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Meneftes und gründlichites 


Alphabetifhes 
Lexicon 
—— 
Deutſchen ——— 


Johann Friedrich Kratzſch, 


Oberlandesgerichts-Regiſtrator zu Naumburg an der Saale. 


Zweiter Abtheilung zweiter Band, 


enthaltend die Großherzogthlimer Baden, Heſſen, Luremburg, Medienburg- 
Schwerin, Medlenburg- Strelig, Oldenburg und bie Herzogthümer Holftein 
und Lauenburg. | 





Naumburg, 1845. 
Berlag von Eduard Zimmermann. 


Bolltänbiges 
topographisch- justitiarisches 


Handbuch 
der | 
ſaͤmmtlichen 
VDewmtſchen Gundesſtaaten 


zum 
Gebrauch 
für 


Gerichts und andere Behörden, Sachwalter, Secretarien, 
Actuarien, Poftbeamte, Kauflente und andere Gefchäfts- 
männer in und außer Deutfchland 
bearbeitet und herausgegeben 


von 


Kobann Friedrich Kratzſch, 


Oberlandesgerichts⸗Regiſtrator zu Naumburg an ver Saale. 


Zweiter Abtheilung zweiter Band. 





Naumburg, 1843. 


Verlag von Eduard Zimmermann. 
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Laaſe. — Hof mit Filialkirche von 
Eickelberg. — 13 H. 109 E. — Groß— 
berzogtbum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 

atrimonialgericht Sternberg. — Zur 
order Roftod. 

Labee bei Feldberg. — Tbeerofen, 
zur Pfarre Zriepfendorf gehörig. — 
3 9. 38 E. — Großherzogthd. Mecklen⸗ 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 


Amtsgericht Feldberg. — AJuftizcanzlei | 


Reu-Strelig. — Der Dit liegt in der 
Grünowſchen Haibde. 
Labenz. — Dorfmit einer Waſſer⸗ u. 


Binpmüple, zum Kirchſp. Sandesneben 
ebörig. — 43 9. 269 €. — Königr. 
Dinmart — Herzogth. Lauenburg. — | 


Juſtizamt Steindort, — Regierung 
Ratzeburg. 


Raberbof. — Hof, zur Gemeinde 


Thennenbah und Pfarrei Emmendingen 
ehörig. — 18. 11 evanael. E 


— 





nen Handwerkern find hier au 1 Krug- 
wirthſchaft und 6 Schiffer. Nahe bei 
dem Dorfe und demfelben gerade negen- 
über ift eine gefährliche Sandbant. 
Laboratorium. — Einzelnes Ge- 
böft, nah Wismar eingepfarrt, — 1 9. 
11 E. — Großperzogtb. Midienburg- 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Niedergeriht Wismar. — Obergerict 
der Stadt Wismar. 
Lachen; — f. Ober- und Iinter- 
Lachen. — Großherzogth. Baden). 
Lachen. — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Steinah aebörig. — 24 9, 
162 fathol. E. — Großperzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks. 
amt Haslach. — Hofger. Raftadt. — 
Der Weiler fahen, von Haslach — 
nordweftlich entfernt, gehört zur Stan« 
desherrſchaft des Fürften von Sürftenberg. 
Ladmannshaufen bei Leuchten- 
burg. — Weiter, zum Kirchipiel Raftede 


ı aebörig. — 49. 27 E.— Großberzogth. 


roßherzogtbum Baden. — Dberrhein- | Didenburg. — Herzogtb. Oldenbur 


Kreis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Kreiburg. 
Zaber Theerofen b. Feldberg; — 
fiebe Labee. 
edlenburg » Strelig. — Stargarbder | 
Kreis). 
Laboe bei Kiel. — Probſteierdorf, 
zum SKirchipiel Probfleierhagen gebö- | 
rig. 9 S. 468 E. — Königreich 
Danemark. — Herzogthum Holſtein. — | 
Kloſtergericht Preetz. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd: 
ſtadt. — Das Dorf Laboe (vormals 
Lopbode) liegt ſehr anmutbig an einer 
beträdtliben Anhöhe am Ufer der Oft- 
fee und beftebt aus 10 Bollp., 1 Vier— 
telbufe, 21 Kathen mit und 7 Kathen 
obne Land, nebft 1 Schule. Das Dorf 
enthält auch einige terraiienförmia ge- 
baute Fifherfathen. Außer verfchiede- 
:’ I. 8 


— 


Großherzogthum 


Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Naflede, 


reſp. Landgericht Neuenburg. — Yuftize 


canzlei Oldenburg. 

Ladbergen bei Löningen; — (fiebe 
Lodbergen. — Großberzogthum Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldeuburg). 

Ladenbek bei Bergedorf; (liebe 
tobbrügge. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Ladenburg. — Stadt mit 2 ir 
hen. — 284 9. 2431 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 
UnterrheinsKreid, — Bezirksamt Laden- 
burg. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
Stadt Papenburg, mit Mauern und 
Gräben umgeben, liegt in einer frucht« 
baren Ebene, am Kanzelbah, und 
bat außer den 2 Kirchen (1 evangeliſche 


und 1 Fatholifche) 1 Bezirkd-Synagoge 


auch 1 Fatholifches Waifenhaus, 10 Gaft 
1 


häufer, 6 Bier- und WBeinwirthfchaften, 
1 Schneide», 1 Gyps- Mahlmühle und 
2 Ziegelbrennereien. Aus der alten Zeit 
if hier noch ein Schloß, der Saal ge 
nannt, in welchem die Biſchöfe von 
Worms oft Hof bielten. Die Einwoh— 
ner, unter denen 109 Juden find, näh— 
ren fi befonderse vom Handwerksbe— 
trieb, Zabafsbau, der Landwirthſchaft 
und dem Dandel mit Tabaf und Holz; 
außerdem ift bier eine Holzſchrauben— 
und Metallmaaren-Kabrif, worin viele 
Leute ihren Unterhalt finden. Zur Ar- 


menunterflüßung find bier ein beveu: | F 


tender Spitalfond, 1 Fatbolifche Almo— 
fen», 1 Natbealmofen» und noch 2 an- 


dere Stiftungen. — Ladenburg ift ver 
Sig einer Bezirksforftei, eines katho— 


lifhen Dekanats u. einer Pofterpedition, 
ſowie des ſchon oben angezeigten Bes 
irfsamtes mit Amtereviforat. 
ier eine höhere Bürgerſchule. 
Die Stadt Yadenburg, uralt, den Rö— 
mern als das von Aufonius erwähnte 
Lupodunum befannt und früber 


— 


f. — Hof, zur Gemeinde En— 
tersbach und Pfarre Zell am Harmers— 
bad gehörig. — 1 9.7 fatbol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgericht Raftadt. — Der Ladhof, 
von Gengenbach 24 St. füdöftlich ent- 
fernt, liegt im Kinzigthale. 

Ladhof. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Ober-Prechthal und Pfarre 
Elzach gehörig. — 15 9. 131 Fathol. 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Oberrbein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald— 
tlinch. — Sofgericht Freiburg. 


Ladftadt. — Hof, zur Pfarrgemeinde | 


Kappel-Rodeck gebörig. — 19. 7 fa 
tbol. 85 Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Achern. 
— SHofarridt Raſtadt. 

Ladftadt. — Zeritreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Furtwangen gebörig. — 
6 9. 33 katbol. E. — Großberzogthum 


Baden. — Oberrbein-Kreis. — Bezirke | 


amt Trpberg. — Hofgericht Freiburg. 
‚Pae b. Heide; - (h. Rede. — 86 
Er Dänemark. — Herzogthum Hol— 
ein), 
Läden b. Feldberg; — (f. Läven. — 
Großberzogthum Medlenburg-Streliß). 
Lägerdorf b. Itzehoe. — Dorf, zum 


Auch if | 


400 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Vatrimonial- 
ericht der Herrſchaft Breitenburg. — 
olfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Ltägerdorf, zwifhen 2 Holzungen be» 
legen, beftebt aus 2 Dreiviertrlhufen, 
3 Fünfachtelh., 1 Dreiachtelh., 7 Biers 
telhufen, 10 Achtelh., 28 Kathen und 
24 Inſtenſtellen, mit 1 Schule und 
1 Krughauſe. Bon den Einwohnern 
treiben viele Handel mit Kreide, aud 
—— hier eine Runkelrübenſyrup⸗ 
abrik. 
Lähnwitz b. Dobbertin. — Forſthof, 
zur Pfarre Lohmen gehörig. — 19. 
16 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrtow. — 
Kloſteramt Dobbertin. — AJuftigcanzlei 
' Güftrow. — Der Hof hat eine roman» 
tiſche Lage in einem Waldthale und 
am See. 
'  Rämmerfpiel bei Seligenftabt. — 
' Dorf, zur evangelifhen Pfarrei Dffen- 
bach, reſp. kathol. Pfarrei Lämmerſpiel 
gehörig. — 53 9. 317 E. — Großber⸗ 
ı zogthum Heſſen. — —— Starken⸗ 
burg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Seligenſtadt. — Hofger. Darmſtadt. — 
| Das Dorf Lämmerſpiel, am Ro— 
daubach belegen, ift im Jahre 1802 von 
Mainz an Heflen abgetreten worden. 
In der Näbe des Ortes ift ein ergie- 
a er Bruch von Pflafter- und Mauer» 
ſteinen. 

Lämmerſtedt b. Meldorf; — (ſiehe 
Skhafftedt. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Länder b. Pinneberg; — (ſ. Lan» 
der. — Königreih Dänemarf, — Her— 
zogthum Holſtein). 

Ränge. — Jagdſchloß, zur Stadt 
und Pfarrei Fürſſenberg gehörig. — 
19.5 E — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofger. Conſtanz. — Das Yagdicloß 
Länge, dem Fürſten von Fürftenberg 

ugebörig und von Hüfingen 3 St. ſüd— 
lich entfernt, Liegt in einem Walde, 

Langenberg. — Hof, zur Parr- 
gemeinde Bühlertbal gehörig. — 19. 

7 kathol. E. — a Bas 
den. — Mittelrheinsftreis. — Bezirke» 
amt Bühl. — Hofgericht Raftadt. 
Längenried; — (f. Yangenried. 
Großherzogthum Baden). 

| Längert. — Höfe, zur Gemeinde 











! — 


Kirchſp. Münſterdorf gehörig. — 75 9. Sasbachwalden und Pfarre Sasbach 


gehörig. — 5 D. 60 lathol. E, — Groß: | ger und an der Bürgerfchufe find 3 Leh⸗ 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-treis. | rer. — Der bürgerliche Verkehr ift mittel« 
— Bezirksamt Achern. — Hofger. Ra- | mäßig. Außer einer Apotheke findet man 
hatt. — Längert befieht aus Ober- | hier 10 Gaftwirthfchaften, 15 Kaufe und 
ww Unter-Zängert. Dandelsleute und unter den Handwer⸗ 
Laer bei Bechta; — (f. Lahr. — | fern find die Grob» und Kleinfchmiede, 
GroßperzogtHuum Oldenburg. — Her: | Schneider, Schuhmacher, Tiſchler und 
iogthum Dipenburg). Weber vie ftärtiten an Zahl. Die Stadt 
aerz. — Dorf mit Pfarrliche. — | bat 3 Jabrmärtte. Dur diefelde führt 

4 9. 316 E. — Großderzogtb. Med- | die Yanditraße nahRoftod. Zum Stadt. 
lenburg Schwerin. — Wendiſcher Kreis | gebicte gehört Die 4 Meile von Page 
od. Herzogtb. Mecklenburg⸗Güſtrow. — | entfernte, an einem Bache gelegene Pas 
Kloteramt Dobbertin. — Juftizcanzlei | piermüble. — Lage, in alten Zeiten 





Güſtrow. — Das große Dorf ıft lang | Lawe gefeprieben, wurde im 3. 1270 
ausgedehnt und enthält 24 Bauern, | vom Fürften Nicolas IL von Werle 
10 Koſſathen, 4 Büdner und 1 Schule. | mit der Stadtverfafiung bewidmet und 
Läven over Zäben b. Feldberg. — | gebörte zum Pardimfchen Landesantheil. 
Hof, zur Pfarre Zriepfendorf gehörig. — | Seit dem Jahre 1436 if fie medien- 
15 9. 123E.— Großherzogthum Med» | burgifch. 
lenbdurg-Strelig. — Stargarder Kreis. age b. Addrup. — Adeliges freies 
— Amtsgericht Feldberg. — Juftizcanzlei | Gut, zum Kirchfpiel Effen gehörig. — 
NeusStrelig. — Der Hof hat 1 Holz | 13 9. 94 E. — Großherzogthum Ol— 
wärterei, 1 Schule und 1 Schmiede. | denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Es liegt auf ebener Fläde an der Car- Kreis Cloppenburg. — Juftizamt Lonin- 
wißer Daidr. en zu Duderftant, refp. Landgericht 
age. — Yanpdftadt mit 1 Pfarrkirche. | Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
— 220 9. 1624 €. (incl. 36 Juden). — Lager, im, b. Bümmerftide. — Ein» 
Großherzogthum Dedlenburg » Schwer | jelnes Haus, zum Kirchfpiel Ofternburg 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- | gebörig. — 1 9. 6 E. — Großherzog- 
tbum Mecklenburg-Güſtrow. — Große thum Didenburg. — Herzogtbum & 
herzogliches Stadigericht daſelbſt. Ju- | denburg. — Kreid Oldenburg. — Zur 
Rigcanzlei Güftromw. — Die Stadt Lage ſtizamt Dfvenburg, refp. Stadt» und 
liegt an der Recknitz, auf und am Abs | Landgericht Olvenburg. — Juftigcanzlei 
bange eines Hügels, in einer frudtba= | Oldenburg. 
ten, größtentbeilg ebenen Gegend. Sie Lager, im, bei Littel. — Beiler, 
bat feine Borftädte, aber 3 Thore (das | zum Kirchfpiel Wardenburg gehörig. — 
Müpfen-, Breefer- und Pinnower-Thor, | 1 9.6 E. — Großherzogtpum Oben» 
beide Iegteren nur aus Schlagbäumen | burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
befiebend), 5 Straßen, von denen die | Kreis Oldenburg. — JZuſtizamt Olden⸗ 
etwas arfrümmte Hauptſtraße von bes | burg, ref. Stadt» und Lañdgericht Ol« 
trächtlicher Länge if, und einen unregel- | dvenburg. — Yuftigcanziei Oldenburg. 
mäßig geformten Marft mit unanfebn- Lahr. — Stadt mit einer Pfarr, — 
fibem Ratbbaufe. Die große, altgothi- 700 9. 6048 E. (incl. 509 Katbol.) — 
fhe Kirche liegt mit dem neuen Schul- Großberzonth. Baden. — Mittelrheins 
baufe am weftlichden Ende der Stadt, | Kreis. — Dberamt Lahr. — Dofgericht 
auf einem geräumigen Plage. Die | Raitadt. — Die Stadt Lahr, am 
meiften Vrivathäufer find ‚unanfebnlic | Eingange des Scutterthales in einer 
und fein. Unter ben Gebäuden in ber | fruchtbaren Gegend belegen, bat ein 
Hauptfiraße zeichnet fih befonvderd die | freundliches Ausfehen. Bon ihren ehe 
neuerbaute Apotbefe aus. Am Müb- | maligen Befeftigungen mit Gräben und 
Ientbor ift eine Waflermüpfe, und auf | Mauern find faum nod Spuren zu 
einer nahen Höhe find 2 Windmühlen. | finden; ebenfo find auch feine Thore 
Lage ift der Sig eines Magiftrats, eines | mehr vorhanden. Uebrigens hat bie 
Poſtamtes, einer Gteuer»Einnabme, | Stadt 3 Borftädte (die Dinglinger +, 
eines Kreis-Phyfifats, eines vereinten | Bogtd- und Rappen-Borkadt), 4 Öffent- 
ritterfhaftlichen Patrimonial-Civil- und | lihe Plätze (Engel-, Sonnen», Kapel- 
eines vergleichen Criminalgerichts. An | len» und Urthelsplag), und viele Stra» 
der Kirche, in welde noch 11 Dörfer | Ben, welche meiftens frumm und edig 
eingepfarrt find, fungiert nur 1 Predi- find, Die Stadt hat nur 1 Kirche, die 
1 





Prarr- oder Stiftskirche genannt, welche 
mehrere Grabmäler der Herren v. Ge- 
roldscd enthält. Was die ibrigen Häu- 
fer anlangt, fo fieben die fihonften in 
der Dinglinger Borftadt. — Außer dem 
Dberamte mit Amtsreviforat haben in 
Lahr eine 
Berzirkdinfpection, eine Domänenvermwal- 
tung, eine Stiftsihaffnei, eine Bezirke: 
forfiei, eine Obereinnehmerei mit Haupt⸗ 
fteueramt, ein evangeliihed Stadt-De- 
fanat, ein Phpſikat u. cine Poſtverwal— 
tung mit Poſthalterei ihren Sit. Das 
geiftlihe Minifterium beftept aud 4 Pre 
digern, mit Einfhluß des Dekans ale 
> Stadtpfarrerd. — Als Unter— 
richtsanftaften hat die Stadt ein Gym— 
nafium, mit höherer Bürgerſchule ver- 
bunden, 1 Gewerbſchule und einige 
Elementarfhulen. Demnächſt findet man 
bier auch 4 Mufeum, 1 Frauenverein, 
1 Hofpitat und 1 Armenkaſſe. — Alle 
bürgerlichen Gewerbe werden in Yabr 
Aart betrieben, darunter zeichnen ſich 
aber die Bierbrauer, Bäder, Kübler, 
Leinmweber, Metger, Rothgerber, Tiſch— 
ler, Schuhmacher und Geiler aus. 
Dann find auch Landwirthſchaft, Obft- 
und Welhnbau nicht unanfehnlich, Vieh— 
ucht aber ift gering. Hinfichtlich des 
Bandels wird Lahr als die zweite Han— 
delsftant Badens amgefehen. Dabei 
giebt es bier auch ziemlich viele Fabri— 
fen, als: Tabals-, Eichorien», Eſſig-, 
Leime, Gartonager, Bands, Tabaks— 
doſen⸗, Dleifchrot-, Splellarten, Saffian« 
und Fabriken waſſerdichter banfener 
Schläuche, 1 Baumwollenweberei, 1 Hol3« 
fchneiderei, Bleibüchfenmader, meb- 
rere Gerbereien, Meflerfchmicde; ferner 
+ Steinpruderei, 2 Buchprudereien, 
1 Reibbibliothet, mehrere Wein, Hanf-, 
Garne, Drabt» und Leinwand» Hand⸗ 
fungen. — Endlich hat die Stadt meh» 
tere, fehr bedeutende Frucht» und Wochen» 
märfte. — Des Drtes Lahr wird erſt 
im Sabre 1215 urkundlich gedacht und 
zwifchen den Jahren 1267 umd 1299 
wurde er zur Stadt erhoben. Am J. 
1727 wurde Lahr an Naſſau, wurd den 
Frieden zu Lüneville aber an Baden abge⸗ 
treten, welchem erit am 26, Sept. 1803 
Vebernabe und Huldigung geſchehen if. 

abr oder Laer. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Goldenſtedt gehörig. — 19 H. 
145 E. — Großherz. Oldenburg — 
Herzogtp. Oldenburg. — Kr. Vechta. — 
Juſtizamt Bechta, refp. Landger. Bechta. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Waſſer- und Straßenbau: | 


Raibach. — Zinfen von Giedens⸗ 
bob, zur Gemeinde Oedsbach und 
Pfarre Oberlirh gehörig. — .5 9. 
28 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein » Kreis. — Bezirke 
amt Obexkirch. — Hofgericht NRaftadt. 

Lailchänfer. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Wieden gehörig. — 6 9 


4 





88 fathol. E. — Großperzogtb. Baden. — 

| rn. » Kreis. — Bezirtsamt Schö- 

' Raisacer. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Untermünfterthal 
und Pfarre St. Trudpert gehörig. — 
3 9. 10 fathol. E. — Großperzogthum 
— Staufen. — Hofgericht Frei— 

burg. — Der Ort Laisacker, von 

‚ Staufen 14 St. ſüdöſtlich entfernt, ge- 

hört dem Freiherrn von Andlaw. 
Wittenſchwand und Pfarre Unter⸗Ibach 
gebörig. — 19. 12 katholiſche E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrbein- 

Kreis. — Bezirksamt St. Blaften.— Hofs 





nau. — Hofgerit Freiburg. 

Baden, — Oberrhein: Kreis. — Bes 
Laitehof. — Hof, zur Gemeinde 

gericht Freiburg. 





Laitenbach. — Weiler, jur Pfarr- 
gemeinde Oberwieden gebörig. — 109. 
87 E. — Großherzo Kum Daten. — 
Oberrhein» Kreis, — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofgericht Freiburg. 

Laitfchenbach.— Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Gremmelsbah gebörig. — 
99. 76 E. — Großberzogtb. Baden, 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Tryberg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Laitſchenbach. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde DObermünftertbal (Krumlins 
der-Rotte) gehörig. — 2 9. 9 kathol. 
Einw. — Großberz. Baden. — Ober: 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Late bei Kirhböfing. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſp. Stollbamm ge» 
börig. — 1 9. 10 E. — Großberzog« 
tbum Dfdenburg. — zogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — AYuftiz« 
amt Abbehauſen zu Ellwürden, refp. 
Landger. Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Balchow. — Kleiner Hof, nahe an 
der Elde, nach Bartow eingeyf. — 89. 
55 €. — Großherzogthum Medfenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg » Güfrom. — 
Amtsgeriht Plau zu Goldberg. — Ju 
ffizcanzlei Guͤſtrow. — Der Hof hat 
Ratben und 3 Bübnereien, welche ent» 
fernt an einem Gehölze liegen. 


— bei Goldberg. — Hof, 
zur Pfarre attmannshagen gehörig. 
— 15 P. 123 € — Großherzogthum 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 


Kris oder Derzogtbum Medienburg- 


Gifrow. — MPatrimonialgericht Lalen— 
dorf. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof bat 3 Kofſatben und 1 Schule. 

Lallingen. — Kleines Dorf, zur 
Grmeinde Eſch an der Alzette gehörig. 
— 49.28 E. — Königreih der Nie: 
derlande. — Großherzogthum Yurem- 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kan— 
ton Eih an Der —— — Friedensge⸗ 
richt Eſch an der Alzette. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Obergericht Luremburg. 

Lamadelaine (Rollingen). — 
Dorf mit Pfarrkirche, zur Commun Pe— 
tingen gehörig. — 50 9 236 — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
berzogtfum Luremburg. — Diftrict | 
Luremburg. — Kanton Eſch an der Al- 

ette. — Friedensgericht Eih an der | 
Alette. — Bezirksger. Luremburg. — | 
Obergericht Luremburg. 
— — —— ——— — 

roßberzogthum Baden). 

———— — Dorf mit 
Dof und Pfarrkirche. — 31 9. 249 €. | 
— Großberzogtd. Medlendurg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlendburg oder Herzog: 
tum Schwerin. — Amtsgeridt Do— 
beran. — Zuftigeanzlei Roftod. — Das | 
Dorfpat 1 Meierei, 1 Schule, 7 Bauern 
und 2 Bübdner. 

LZammers hagen bei Fütienburg. — 


| 


| 
| 
| 





Adeliges Gut, zum Kirchſp. Seelent ge» 
dörig. — 4 9. 29 E. — Königreich 


Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
atrimonialgericht des Gutes Lammere⸗ 
agen. — Hoffteinfhes Obergericht, 

refd. Obercon ſiſtor. Glüchſtadt. — Das 

Gut fammersbhbagen, am Seelenter- | 

See, im Kieler Güterdiftricte belegen, | 

bat folgende Beftandtheile: den Saupt- | 

bof, den Meierhof Friedeburg, bie, 

Dörfer Seelent,Bellinn.Bauerss | 

Dorf und die einzelnen Stellen Te- 

mel(Erbpactsft.), Lehm(Dolzvogtsſt.) 

und Finkbuſch, deren Sefammtflächen- 

indalt 5577 Tonn.,die Tonne zu 240 R., 

beträgt (incl. eines Antheild an dem 
eelenter » See mit 1792 Zonn, HR.). 
er Höfbezirf enthält 1 Förſterwoh⸗ 

nung, 1 Gärtneriwohnung und 1 Wob- 
für den Polizeidiener. Das 

Bang 





| 








aus liegt an einem feinen See. 
ammhöfe. — Höfe, zur Pfarrge⸗ 
meinde Kappel » Rodet gehörig. — 


5 


(Mit Hammerſchmied) 4 B. 42 Faibot. 
Einw. — Großperzogtf. Baden. — Mits 
telrhein« Kreide. — Berirtsamt Adern. 
ı— Hofgeriht Naftadt. 

Yammsohr bei Meldorf; — (fiepe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemarl.— 


: Herzogtbum Holftein). 
* 
eildorf gehö— 


VLampach. — Weile 
Leuſtetten und Pfarre 

rig. — 39. 23 fatbol. E. — Groß 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirkoamt Heiligenberg. — Hofgericht 
‚ Sonftanz. — Der Weller fampad, 
| von Heiligenberg 4 St. füdlih ent« 


ur Gemeinde 


‚ fernt, gebört zur Standesherrfhaft des 


Fürften von Fürftenberg. 


Lampenbein. — Weiler mit $i- 
lialkirche von Heiligkreuzſteinach. — 


‚16 9. 144 €. — Großherzogtbum Ba— 


den. — Unterrhein-Kreis. — Oberamt 
Heidelberg. — Hofgerihdt Mannpeim. 

Lampertheim bei Heppenheim. — 
Marktfleten mit evangel. und kathol. 
Pfarrkirche. — 454 9. 3161 €. (Incl, 
1042 Kathol. und 79 Juden). — Groß. 
berzogtpum Heften, — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Lande 
gericht Lorfh. — Hofger. Darmftadt. — 
Der Marktflecken Yampertheim, an 
der Grenze des Großberzogtbums Ba— 
den belegen, bat große, breite Straßen, 
1 gemeinichaftlihe Kirche, 1 Rathhaus, 
1 Amtbaus, 2 Pfarrbäufer u. 3 Schul— 
bäufer. Der Ort if Sig einer Di» 
ftricts-Steuereinnabme und eines Rent« 
amtes, ſowie eines Revierförftere. — 
Landwirthſchaft und Handwerke find 
die Erwerbszweige der Einwohner. 
Uchrigens findet man bier 1 Tabaksfa— 
brit, bedeutende Torfftibe und Baum- 
ſchulen. — 3 Jabrmärfte, — Der Ort, 
früber Pangobardonpeim genannt 
und zum Bisthum Worms gebörig, ift 
im J. 1802 Heſſen übermwiefen worden, 

Lampertheimer Hütte b, Lorſch; 
— (fiehe Hüttenfeld. — Broßber- 
ogtdum Heſſen. — Provinz Starfen- 

urg). 

Lamprechtshof. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Durlah gehörig. — 1 9. 
21 evangel. E. — Großperzonth. Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Durlach. — Hofgericht Raftabt. 

Lande, — Dorf, zur Prarrges 
meinde Köndringen gehörig. — 26 9. 
181 evangel. E. — Großherzogtb. Ba» 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt 
Emmendingen, — Hofgericht Freiburg. 


Bande. — Hof, zur Gemeinde 
Dber-Wolfah gehörig. — 19. 10 kathol. 
Einw. — Großherzogth. Baden. — Mit: 
telrhein-Kreis. — Bezirksamt Wolfach. 
— Hofgeriht Raftadt. — Der Hof 
Landeck, von Wolfah 14 St. nörd— 
tih entfernt, gebört zur Standesherr- 
fchaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Landenbaufen bei Herbftein. — 
Dorf mit Lutberifher Prarrfirde, — 
138 9. 792 €. (incl. 4 Katholiten).— 
Großberzogtbum Heffen. — Provinz 
Dberbeflen. — Landrathsbezirk Yauter- 
bad. Landgericht Yauterbad. 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Lan— 
denbaufen, in einerfrudtbaren Ebene 
des Bogelobergs belegen und dem Frei— 
bern Riedeſel zu Eifenbah geborig, 
bat 3 Mahlmühlen und 2 Gemeinde» 
Badbäufer. Spinnerei und Weberei 
nebfit Garn» und Leinwandhandel find 
vorzüglihe Nahrungszmweige der Eins 
wohner. Außerdem wird von den Ader» 
leuten viel W.ißfraut gezogen und 
ftarte Obſtzucht getrieben, und dann 
enthält die Gemarkung ergicbige Sand— 
fteinbrühe. Der Ort gebört übrigen 
erft feit dem J. 1806 zu dem Großher— 
zoatbum Heilen. 

Sander bei leterfen. — Dorf, zum 
Kirchſp. Ueterfen gebörig. — 14 9. 
51 E. — Königreih Dänemark, — Her— 
zogtbum Hofftein. — Herrſchaft Pinne- 
berg. — Yandpdroftei Pinneberg. — Hol» 
ſteinſches Oberger., refp. Oberconſiſto— 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Lan— 
der (Yänder) beftebt aus 3 Vollh., 
7 Sicbenadtelb., 2 Halbh., 1 Dreiach— 
telbufe und 1 Katbe mit Yand. 

Landersberg. — Hof, zur Ger 
meinde Intermünftertbal und Pfarre 
St. Trudpert gehörig. — 1 9. 7 katho— 
liſche E.— Großderzogtbum Baden. — 
DberrheinsKreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Randeswarfen, bei, unweit Groß— 
Werdum. Einzelne Hausſtätte, 
zum Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. — 
195 E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, refp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Landeswarfen. — Weilır, zum 
Kirchſp. Hopentirhen gehörig. — 3 9. 
17 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogthum Dldenburg. — Kreis 


Tettens, reſp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Landgrabenſtelle b. Kiel; — (ſiehe 
Schönhorſt. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Landfrug b. Cordshagen. — Krug— 
gehöft, nach Volkenshagen eingepf. — 
198€ — Großbherzogthum Meck— 
lenburg-Schwerin. — Roſtocker Gebiet. 
— Des Heiligen-Geiſt-Hoſpitals zu No» 
ſtock Patrimonialgericht ebendafelbft. — 
Obergericht der Stadt Roftod. 

Landkrug bei Roſtock. — Holzwär⸗ 
terei, zur Pfarre Blankenhagen gehö— 
rig. — 19.4 E. — Großherzogihum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendifſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Amisgericht Ribnitz. — 
Juſtizcanzlei Roftod. 

Landkrug bei Doberan. — Krug—⸗ 
geböft, nah Doberan eingepfarrt. — 
19. 9 E. — Großperzogtbum Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreid Medien. 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Landmühle b. Gadebuſch. — Korn» 
und Oelmühle am Radegaftfluſſe, zur 
Pfarre Gadebuſch gehörig. — 19. 
17 E. — Großherzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Gadebuſch. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Landrecht. — Diſtrict, zum Kirchfp. 
Wiliter gebörig. — 54 9. 372 E. — 
Königreib Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Steinburg. — Hol« 
fteiniches Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. — Der Diftrict 
Landrecht, in der Wilſtermarſch bele— 
gen, hat 54 Stellen mit und ohne Land 
nebſt einer königl. Korn-Windmühle und 
einer Schule. 

Landrecht bei Crempe; — (ſiebe 
Crempe. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Landſcheid. — Dorf, zur Commun 
Baſtendorf gehörig. — 18 H. 121 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
herzogthum Luxemburg. Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densgericht Diekirch. — Bezirfegericht 
Diekirch. — Obergeriht Yuremburg. 

Landſcheide b. Hamburg ; — (ſiebe 
Altenfelder: Dudt — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holfkin). 

Randfcheide b. Glückſtadt; — (fiche 
Elmshorn. — Königreich Dänemarf. 


oder Erbherrfchaft Jever. — Juſtizamt — Herzogtum Holftein). 


* 


— — 


— — bei es N fiebe — — Länderei iſt Marfch- 
rbünge — 'äne« oorland. 
mark. — Herzogthum Holſtein). — — 
Laudſcheide bei Ibeboe — (ſebe — — — _ 
Dierdpucht. — Königreih Dänemark. 2 9.13 €. — Gr Be nB- 
— — Großherzogth. Olden— 
Lan fcheide b. Elmshorn; — (fieße | ug. — Perzogtpum Oldenburg, — 
Spieferbörn. — Königreid Däne- | reis Defmenporft. — Zuſtizamt Del- 
a — Der % tbum Soffein) Bu Fe arg en —— 
———— —— 20 to = Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Taglöpmerfatben,, zur Marre Profiden — enunen unit Gene bei Gutin, 
gehörig. — 7 D. 61 E.— Großherzog: | eingepf. — 4 9. 25 E. — Grofberiog« 
* — — ne ee tbum Ofvenburg. — Fürftenthum ee 
enburg oder Herzogthum we | bed. — ' > ö 
rin. — Vereintes, ritterſchaftliches Pa⸗ — a A" — 
— — —— — Ju⸗ IE — er Weiler, 
j m SKirchfpie odborn gehörig. — 
Kae 1a D: ar (nehme —— 
fifhe) €. — Großperzogtfum Baden. | yurg, —— Juflizami Bodbern, dal 
ER rege er — — —— Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
——— Were; v . 
DasDorftandshaufen hat 4Wirthe- Sandiwehr bei Hartwarden. — Ein— 
bäufer, und .. — en zelnes Haus, zum Kirchſpiel Rodenfirs 
Feld - und Wiefenbau, - und Vieh⸗ | hen gehörig. — 194€. — Groß: 
— b. Bünne. — Einzelne lade m RR — 
ee — g. — elgönne. — 
—— en ae ne zu Hartwarden, 
örig. — 1 H. » — Großberzogth. reſp. Landgericht Ovelgönne. — AJuftize 
— * —— — —— canzlei Oldenburg. N 
— Kreis Behta. — Juftizamt Stein Landwehr bei Holztamp. — Bauer 
ed, ae Vechta. ſchaft, zum Kichfp. Ganderkeſee gebö- 
— RENT, > — 
Landstrone bei Oppenbeim. — 1 ee a 
Ruine. — — 9. — €. — Großherzog. | _ Kreis Deimendorft. — Sufigame 
ar — = 1 ke Be kai le Ganderfefee zu Falkenburg, ref. Fand» 
tan BP Benbc ige: OL, Diener. — "June 
" Sandwaffer. —- Zeefmuie Häu:|eden, vum aicah Belgien 1 
.— «| ftellen, zum Kirchſp. Deiligenftedten ge« 
fer, zur Pfarrgemeinde Ober⸗Prechthal | börig. a 5 H. 43 E. Königreich 
gehörig. — 8 9. 67€. — Großherzog. | Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
thum Baden. — Oberrhein. Kreis. — Patrimoniafgerict des Gutes Heiligen⸗ 
Bezirksamt Waldkirch. — Hofger. Frei- ſtedten. — Holfteinfhes Obergericht, 











burg. a reſp. DOberconfiftorium Glückſtabt. — 

Landivege, am, bei Glüdftadt; — | Der Name Landwehr bejzeichnet ei— 
(fiepe Bülowihe Wildniß. — nen zur Zeit Carls des Großen bier 
Königreih Dänemark. — Herzogthum | fängs der Stör zur Abwehr dir Nor 
Holftein). männer aufgeworfenen Damm. Er 


Laudwege, am, bei Herzhorn. — | fängt bei der Heiligenftedtener Mühle 
Einzelne Höfe, zum Kirchſp. Herzborn | am umd zieht fih bie zu dem fogenann- 
ehörig. — 3 9. 19 E. — Königreich | ten Lübſchen Camp, und an demfelben 
änemart. — Herzogthum Holftein. — | fteben obige Kathen. 
Herrichaft Herzborn. — Apminiftration Landwehr bei Nordlohne. — Wei- 
ber Grafſchaft Rangau. — Holfteinfches | Ter, zum Kirchfpiel Lohne Igebörig. — 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- |5 9. 35 €. — Großberzogtbum Olden— 
fladt. — Der Drt am Landmwege | burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
begreift 1 großen unb 2 Heine Höfe. | Kreis Vechta. — Juftigamt Steinfeld 


———— 


zu Dinklage, reſp. Landgericht Vechta. grenzenden hannöverſchen Amtes Hagen 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. durcheinander liegen, — erſtere beſitzen 
Land: Würden. — Amtsbezirk. — ja Tpeil Ländereien im Ofterftapis 
277 9. 1718 E. — Grofberzogthum | Ihen, und die Dfterfiaber im Amte 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. | Yand- Würden, — und wegen der Ju⸗ 
— Kreis Ovelgönne. — Auftigamt | risdiction, Herren» Intraden, Deich⸗, 
Land-Würden zu Didesdorf, refp. Yande | Kirchen- und Schul Anlagen ( Beis 
gericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei Dls | träge) u. f. w. öfters Streitigfeiten 
denburg. — Das Amt Yand- Würden | entftanden, fo wurden endlich nad lan⸗ 
(cbemald Worden, fat. terra Wurdena | gen desfallfigen Berbandlungen zwifchen 
s. Wordensis, aud) Worda) bat obne | beiverfeitigen Regierungen im F 1651 
Zweifel feinen Namen von dem alt- (den 29. November) und 1653 (den 
deutichen Worte Wurtb (Wurt), wel- | 25. Juli) zu Stotel 2 Bergleihe von 
ches, fo wie Warf, Worf oder Wurp, | beinahe vollig gleihem Inhalte ges 
einen durch die Natur oder Kunft aufs ſchloſſen, wovon ber letzte noch zur 
geworfenen Hügel oder eine Anhöhe Rigtſchnur dient. 
bedeutet, weſche von den erften An- Langadern. — Weiler, zur Pfarr 
bauern dieſes Ländchens, die wahr- | gemeinde Dorben gebörig. — 15 9. 
ſcheinlich aus Friesland kamen, ent | 118 fathol, E. — Großherzogthum Ba- 
weder bier ſchon angetroffen oder | den. — Oberrhein» Kreis. — Landamt 
auch erit aufgeworfen wurden, um fic, | Rreiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
in Ermangelung der Deiche, mittelft | !angadern gehörte früher der Stadt 
berfelben vor Üeberſchwemmungen zu | Freiburg. 
fihern. Es grenzt auf 3 Seiten, im Bangaue (von Molsberger 
Norden, Dften und Süpden, an das Her- | Aue) bei Ginsheim. — Npeininfel, zur 
zogthum Bremen, und gegen Woften an | evangel. Pfarrei Ginsheim, refp. kathol. 
die Weler, die es auch vom Butjadin- Pfarrei Aſtheim gehörig. — — P. 
gerlande und dem übrigen oldenburgi- — E. — Großberzoathum Heilen. — 
ſchen Feſtlande trennt. Das Land Wür- Provinz Starkenburg. — Kreis Groß— 
den gehörte ehedem, als noch Stotel | gerau. — Yanpgeriht Großgerau. — 
eine eigene Graffhaft war, zu diefer Hofgericht Darmftadt. — Diekangaue, 
und lag im Gau (pagus) Wig- | vonGinspeim 4 St. entfernt und 1% St. 
modi, der unter den Herzogen von | lang, beftebt aus vem Haderfano mit 
Sadfen Stand. Der Flächeninhalt des- der JacobsbergerAlue, der Molz- 
felben fann bei der fehr ungleihen | bergihen Aue, der Schrauten» 
Länge und Breite nicht über 3 OMeite bachſhhen Aue und der Nonnen- 
angenommen werben. Das Amt bes | oder Univerfitätd-Aur 
fiebt nur aus 1 Kirchfpiel, und ift das | Langd bei Nivda, — Dorf mit einer 
Heinfte unter allen oldenburgifchen Aem» | Ziegelei und luther. Pfarrkirge, refp. 
tern, Die Pand-Würdener baben feit al- zur fathol. Pfarrei Oppershofen gr 
ton Zeiten ihre befonderen Gewohnheits- tig. — 102 9. 545 evangel, E. — 
rechte, die im 3. 1434, ale das Yänd- | Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
hen von der Stadt Bremen unter | heſſen. — Kreis Nidda, — Landgericht 
pfändfich befeffen wurbe, der Bremer | Nidda, — Hofgericht Gießen. 
Senat betätigte. Im I. 1446 wur- | Langeberg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
den fie revidirt und verbeffert, dem» | meinde Kappel-Roded gehörig. — 19. 
nähft zu des Grafen Anton I. Zeit, | 15 fathot. E. — Großherzogthum Ba- 
ald Würden wicder an Oldenburg ges | den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks- 
fommen war, vermehrt umd im Jahre | amt Achern. — Hofger. Raftabt. 
1574 vom Grafen Johann XVI. beftä- | Langebrügge bei Helle. — ‚Weiter, 
tigt, nachdem fie mit Zuthun der Land» | zum Kirchſpiel Zwifchenahn gehörig. — 
Würdener Eidgeſchwornen und Belehn- |8 9. 54 E. — Großberzogtd. Olden— 
ten von Neuem mit einigen Artifeln | burg. — Herzogtd. Divdenburg. — Kreid 
vermehrt worden waren. Cs beftcht | Oldenburg. — Juftizamt Zwifhenahn, 
aus 18 Satungen, und ift in dem Corp. | refp. Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
Constitut. Oldenb. IH. Nr. 86. u. IV. | canzlei Oldenburg. 
Nr. 9 abgedrudt. — Da die Befiguns — —— — Hof, zur Pfarrgemeinde 
en der Cingefeffenen des Landes Reichendach gehörig.—196. 10 fathel.E.— 
ürden und per Einwohner des anz | Großberzogtp. Baden, — Mittelrheine 











— — —— ——— — — — — 


Kreis. — Dberamt Lahr. — Hofgeriht | Oberconfitorium Glückſtadt. — Das 
Raftadt.— Der Hof Langeck, von Labt Dorf Tangelope enthält 7 Bolp., 
14 St. öftlich entfernt, gehört dem Für- | 4 Katben, 3 Anbauerftellen und 7 In— 
fien von der Leyen und ben Freiherren | ftenftellen. 
Röder v. Dierburg. + Bangen. — Marttflefen mit luther. 
Lange fahr bei Vielſtedt. — Einzelne ‚ Parrfirche, vefp. hinfichtlich der Katbol. 
Sefigung, zum Kirchſp. Hude gehörig. | zur Pfarrei Oberroden gehörig, — 
ı9. 7 € — Großberzogtb. Olden⸗ | 310 9. 2552 (meiftens futber,) & — 
burg. — OSexzogth. Oſdenburg. — Kreis Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Delmenborft. — Juſtizamt Ganderkeſee Starkenburg. — Kreis Großgeran. — 
zu Falfenburg , reſp. —— Del» Landgericht Langen. — Hofger. Darm⸗ 
mendorſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. ftadt. — Der Marktflecken Langen, 
Laug(e) haus b. Oldorf. — Einzelne | ein langgedehnter, ſchöngebauter Ort, 
Hausftätie, a Kirhipiel Oldorf ges | hat eine große lutheriſche Pfarrfirche, 
börig. — 1 9. 6 E. — Großberzogth. | ein neues Ratbhaus mit Bezirfögefäng- 
Divdenburg. — Derzogtb. Didenburg. — nid, 6 Mühlen und 7 Ziegeleten. Der 
Kreis od. Erbherrichaft Jever. — Juftiz- | Ort it Sig einer Forftinfpection über 
amt Minfen zu Hooffiel, reip. Landger. | den Forft Langen, eines Steuercom- 
ever. — AYuftizcanzlei zn miſſärs, einer Diftricts-Steuereinnahme, 
Langeln 5b. Barmſtedt. — Dorf, | eines evangel. Defanats, einer Salze 
zum Kirchſpiel Barmſtedt gehörig. — | magazin» Verwaltung, einer Pofterpe- 
29 9. 214 E. — Königr. Dänemark. — | dition und des ſchon oben genannten 
Herzogtb. Holftein. — Graffhaft Rangau. | Yandgerihte. Demnächſt bat der Ort 
— Adminiftration der Grafihaft zu | eine Bolfs- und Elementarſchule mit 
Rangau. — Holſteinſches Obergericht, 4 Lehrern, eine Apothefe und 3 Jahr- 
refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Das | märfte. In der Gemarfung des Flek— 
Dorf Langeln, an einer Aue belegen, | fens find mehrere berrfcaftlibe Teiche 
beſtebt aus 2 Bolld., 3 Halbh., 1 Fünf- | und große Sandſteinbrüche. Zur Bürs 
fehszchntcth., 5 Sehezchntelp., 14 Biers | germeifterei Langen gebören noch: das 
undzwanzigftelb., 1 Kathe mit und Jagdſchloß Wolfsgarten, das Forft- 
1 K&ıthe ohne Land, nebft 1 Schufe und | haus Mitteldid mit dem dabei ge⸗ 
1 Birtbehaufe. Dazu gehören die eins | legenen Wirthobauſe, das Forſthaus 
zelnen Stellen Seidekathen, Schä- | Koberftadt nebft Falltborbaus, das 
feret und Kablendorfer-Marfch, | Forfifhügendaus Bufhfhlag, das 
mit welchen Langeln eine Vogtei agusmacht. Fallthorhaus an der Gehfpige, die 
Zangelobe b. Kiel; — (f. Felde. — | Springmüble und eine Lederfabrif. 
Königreid Dänemark. — Herzogthum | Langenacker bei Oldesloe. — Erb» 
Hofftein). pahtsftelle zum Kirchſpiel Woldenhorn 
Zangelobe b. Elmshorn. — Kathen⸗ gebörig. — 1 9. 6 E. — Königreich 
dorf, zum Kirchfp. Elmshom achörig. — Dänemarf. — Herzogthum Hofftein. — 
61 9. 347 E. — Königr. Dänemarf. — arg des Gutes Ahrend- 
Herzogth. Holftein. — Herrfchaft Pinne- burg. — Holfteinfhes Obergericht, 
berg. — Landdoroſtei Pinneberg. — | reip. Oberconfiftorium Glückſtadi. 
Holfteinfches tr einge refp. Obere Langenalb. — Dorf mit Pfarr» 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf, firche.— 789.517 (meifteng evangel.)E. 
Langelobe befteht aus 25 Katyen mit ; — Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
und 20 Anbauerftellen ohne Land (incl. | Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof 
3 Kathen, welche Höfel heißen), nebft | gericht Raftadt.— Das Dorf Langen» 
einer Korn: Windmühle u. einer Schule. | alb liegt am Meifenbah und an der 
Eine Wegftrede im Dorfe heißt Sand- mwürttembergifhen Grenze. Es treibt 
pöbe. Uderlo if der alte Name Feldbau und Biehzuct. 











eines Dorftbeils von Langelobe, fowie Langenan. — Dorf mit Filialk. 
RamestamplRamstamp)eindider- | von Schopfheim. — 509. 257 (mei 
Rüd in Hainbolz heißt. ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 


Zangelobe bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Sick gehörig. — 21 9. amt Schopfheim. — Hofgeriht Frei- 
182 E. — Königreich Dänemark. — | burg. — Das Dorf Fangenau, von 
Herzogtbum Holftein. — Amt Rein» | Schopfbeim 4 St. weitlich entfernt, bat 
bet. — Polſteinſches Obergericht, refp. 2 Wirthshäuſer u. viele Kettenſchmiede. 


Baden. — Oberrheinsfreis. — Bezitks— 





Langenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Prarrgemeinde Kinzigtbalgebörig. — 
20 9. 203 fathol. E. — —— 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
irksamt Wolfach. — Hofgericht Ra— 

adt. — Der Ort Langenbach, von 
Wolfach 4 St. nordöſtlich entfernt, ge— 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Fürſtenberg. 

Laungenbach. — Dorf mit Filial— 
fire von Vöhrenbach. — 40 9. 376 ka⸗ 
tbol, E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Neuftadt. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Lan— 
genbac gehört zur Standesherrfchaft 
tes Fürſten von Fürſtenberg. 

Langenbach. — Zinfen, zur Ge 
meinde Ramsbad und Pfarre Oppenau 
gehörig. — 59. 43 E. — Großher— 

— 5— Baden. — Mittelrhein- Kreis. — 

ezirfsamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Laugenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
ur Gemeinde Reichenbach u. Pfarre Horn- 

erg gebörig. — 5 9. 28 E. — Groß- 

berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Bezirtsamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Langenberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Ober-Harmersbach gebörig. — 
1 9. 24 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrheinskreis. — Be— 
ren Gengenbad. — Hofgericht 

aftabt. 

Langenberg. — Zerftreute Häufer, 
ur fathol. Pfarrgemeinde Thennen- 

ronn gebörig. — 7 9. 48 fathol. E. — 
Großherzogtbum Baden, — Oberrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Frei utz. 

Langenberg bei Nordenbolz. — 
Weiler, zum Kirchſp. Hude gehörig. — 
3 H. 17 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Deimenborn — Suftijamt Gans 
derfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
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bon und bat 1 Kirhe, 2 Mühlen und 
1 Schulhaus. Es find bier verfchiedene 
Dandwerfer, darunter mehrere Strumpf” 
wirfer; auch giebt es bier Branntwein- 
brennereien und eine Wollenmanufactur. 
Der Ort ift im 9. 1816 der beffifchen 
Hoheit unterworfen worden. 
Laugenbraud. — Dorf an der 
Murg, mit Filialfirche von Weifen- 
bad. — 40 9. 388 kathol. €. — Groß— 
berzogtbum Baden. Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Gernsbach. — 
Hofgericht Raſtadt. 
Langen⸗-Brombach b. Breuberg. — 
Dorf, zuͤr evangel. Pfarrei Kirch⸗Brom— 
bach, reſp. kathol. Pfarrei Neuſtadt ge— 
börig. — 71_9. 557 E. — Großber- 
Koeln Heilen. — Provinz Starfen- 
burg. — Yandrathöbezirf Breuberg. — 
Lanpgericht Höchſt. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Das Dorf Langen-Brom— 
bach, deilen Häufer febr zerfireut im 
Thale liegen, wird durh einen Bad 
in 2 Theile gefchieden, in Yangen-Brom- 
bab auf dir linken Seite der Broms 
bach (Breuberger Seite) und in Yan» 
gen-Brombah auf der rechten Seite 
ver Brombah (HFürftenauer Geite). 
Der erftere Theil gehört zu ver zwischen 
den Standesberren, dem Fürften von 
Löwenftein » Wertheim -Nofenberg und 
dem Grafen von Erbad- Schönbera, ge» 
meinfchaftlihen Herrfhaft Breuberg, 
und enthält, wie angegeben, 719. mit 
557 E., darunter 1 WYapierfabrit und 
3 Mahlmühlen. Der andere Theil gebört 
zum Landrathsbezirk Erbach und begreift 
12 9. mit 106 €. (incl. ı Mahl- und 
Delmühle. Der ganze Ort ift im 3. 
1806 an das Großherzogthbum Helen 
abgetreten worden. 
daugen-Brombach bei Erbad. — 
Dorf zur evangel. Pfarrei Michelftadt 
ebörig. — 12 9. 106 Luther. E. 
Sroßherzogthum Heften. — Propin 
Starfendurg. — Landratbsbezirk Er- 


Delmenhörſt. — Juſtizcanzlei Olden- bad. — Landgeriht Micelftadt. — 


burg. 

Langen» Bergheim. — Dorf, 
evangel. Pfarrei Eckartshauſen, refp. 
kathol. P 
96 H. 604 € 
fen. — Propin 


Hofger. Darmftadt. — (Uebrigens fiehe 


zur | Langen-Brombar bei Breuberg). 


Langenbrook b. Ibeboe. — Höfe 


farrei Engelthal gehörig. — | und Kathe, zum Kirchfpiel Collmar ge: 
. — Großberzogthum Hei: | Bee: 
Dberbeffen. — Bezirk | marf. 


— 49.23 E. — Königr. Däne- 
— Herzogtbum Holftein. — 1) Pa- 


Büdingen. — Yandgericht Büdingen, — | trimonialgericht des Gutes Neuendorf 


Hofgericht Gießen. — Das Dorf Yan- 
a an der churheſſiſchen 

renze und am Krebs» oder Köbel— 
bad liegend, gehört zur Standesberr- 


ſchaft des Örafen von Jfenburg- Meere 


| 





(3. Thl., über 1 Hof und 1 Kalbe); 
2) Patrimonialgericht des Gutes Klein- 
Collmar (z. Thl., über 2 Höfe) — Hol⸗ 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Der Drt Lan» 
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genbrooFf Befteht aus 3 Höfen und | Hofgericht Gonftang. — Das Dorf Lan— 


1 Katbe. 

Laugenbrücken.— Dorfmit Pfarr- 
firde. — 215_D. 1668 (meiftens fatbol.) 
Eiaw. — Grofiberzogtb. Baden. — Mittel- 
rbein⸗Kreis. — Bezirkeamt Bruchſal. — 
ſofgericht Raſtadt. — Das Dorf Lan— 

enbrücken, an der Heerſtraße von 
Karate nach Sranffurt und Würz- 
burg liegend, bat 1 Apothefe, 3 Wirtde- 
bäufer und 1 Pofthalterei. Die Ein» 
mwobner treiben Feld-, Wieſen-, Wein— 
bau, fowie auch Viehzucht nebſt Handel 
mit Bein, Hopfen, Zabaf, Hanf und 
Rare. Süplich vom Dorfe liegt ein 
Schwefelbad, zu Ehren der Markgräfin 
Amalic von Baden Amalienbad 
genannt, welches aus dem Bade- und 
Wohngebäude, Kurfaal, Trinffaal und 
den nötbigen Defonomiegebäuden beftebt. 
Das Waller quillt in 14 Quellen aus 
dem Boden bervor, von denen jedoch 
nur 4 zu Tage fommen. Das Mine 
ralwaffer wird fomwohl zum Trinfen, 
alg zum Baden benußt und bat einen 
ftarfen Schwefelgeihmad. Die Mine» 
ralauellen find ungerähr in der Mitte 
des vorigen Zahrbunderts entdedt und 
unter dem damaligen Fürftbiichofe von 
Speier, Franz Chriſtoph von Hutten- 
Sto'genbirg , im 3. 1766 gefaßt worden. 

Langen: Brüß bei Schwerin. — 
Hof, mit Fitialfirde von Zittow. — 
22 9. 176 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
1) IBereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialaeribt Schwerin (3. Thl.); 2) vers 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Sternberg (3. Tbl.). — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Der große, regelmäßig 
gebaute Hof liegt an einem Fleinen 
See und hat 2 Bauern. Dabei befindet 
fib_ein großer Buchenwald, 

Laung(len)brunuen. — Zinfen, zur 
Gemeinde Welfb-Steinad gebörig. — 
28 DD. 257 katholiſche E. (incl, Birlins— 
. bach und Klettner). — Großderzogtbum 
Baven. — Mittelrhein» Kreis, — Be: 
irfsamt Haslach. — Hofger. Raftadt. — 

er Orttangenbrunnen, von Has- 
fach 14 St. weſtlich entfernt, gehört zur 
Standesberrichaft des Fürften von Für: 

enberg. 
® Zangenbreunn. — Dorf, zur Ge— 
meinde Werrenweg und Pfarre Haufen 
gehörig. — 129. 108 kathol. E.— Groß 
berzogth. Baden. — See-Kreis. — Be— 


genbrunn, unweit der Donau bele— 
gen, gehört dem Fürſten von Fürften- 


erg. 

Langenbufch b. Pain. — —— 
ftelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
19.66. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein. — Patrimonial« 
gen: des Gutes Afıheberg. — Hol- 

einiches Obergericht, refp. Obercon» 
fitorium Glüdftadt. 

Langendeich. — Dorf, theils zum 
Kirafpiel Berne, theils zum Kirch piel 
Warfletp gebörig. — 319. 175 €. — 
Sroßberzogtd. Oldenburg. — Herzogs 
thum Oldenburg. — Kreis Delmenhorft. 
— Juftizamt Berne, refp. Landgericht 
——— —— — Juſtizeanzlei Slden⸗ 

urg. 

Langen-Denzlingeu; — (ſ. Den z— 
lingen. — Größherzogth. Baden). 

Langenelz. — Dorf mit Filialficche 
ven Mudau. — 35 9. 271 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Ilnterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hof: 
gericht Mannheim. — Das Dorf Lan—⸗ 
genelz gehört zur Standesherrfchaft 
des Fürften von Leiningen. 

Langenfelde b. Binneberg; — (fiebe 
Stelling. — Königreich Dänemark, 
— Herzogtdum Holftein). 

Langenfurth. — Häufer, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Örafenbaufen gehörig. — 39. 
28 fatbol.E. — Großherzogtb. Baden. — 
Sec-⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Langengroden b. Hooffiel. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchfp. Pakens ge- 
börig.— 19.3 E. — Großherz. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. Je— 
ver. — [ ——— Oldenburg. 

Langengrund. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Yautenbah gehörig. — 7 9. 
37 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
firb. — Hofgeriht Raftadt. 

Langenhagen b. Eutin. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Schönwalde gehörig. — 
' 369.391 €. — Königreih Dänemarf.— 
ı Perzogtbum Hofftein. — Patrimontal- 
aeriht des Gutes Mönch-Neversporf. — 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- 
 confiftorium Glückſſadt. — Das Dorf 
Langenhagen befteht aus 8 Vollhu— 
fen, 18 Katben und 1 Förfterhaufe, nebft 
1 Ziegelei u. 1 Schule. Bon den Ka— 


une: 





— — — — — — — — — 





zirfsamt Stetten am falten Markt. — | then find 3 ausgebaut, welche Mönd- 


buſchkathe, Mückenkathe wStein- 
buſchkathe heißen. 

Langenhagen. — Dorf, zur Pfarre 
Techentin gehörig. — 21 9. 232 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg - Güftrow. — Amtsgericht 
Goldberg. — Zuftigcanzlei Güftrow. — 
Das Dorf, von fehr weitläufiger Baur 
art, liegt an einem in den Goldber— 
ger» See fließenden Bade, und bat 
10 Bauern, 9 Büdner, 1 Holzwärterei u. 
1 Säule. 

Langenhain b. Butzbach. — Dorf 
mit Iutherifcher Pfarrfirche, refp. zur 
atbolifchen Pfarrei Obermörlen gebörig. 
— 93 9. 436 E. (incl. 18 Juden). — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Ober: 
befien. — Kreis Friedberg. — Landge— 
richt Butzbach. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Tangenhain, an ber Uſe 
und der naſſauiſchen Grenze beicgen, 
bat eine Mahlmühle. 


Langenhals b. Glückſtadt. — Dis 
ſtriet, zum Kirchfp. Neuendorfgebörig.— 
19 9. 119€. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein. — 1) Patri— 
montalaericht des Gutes Groß⸗Collmar 
(zum Theil, über 1 Hof und 1 Rathe); 
> Patrimonialger. d. Gutes Klein-Eoll- 
mar (3. Thl., über 5 Höfe und 12 Ka— 
tben). — Holſteinſches Obergrricht, refp. 
Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Der Diftrict 
er Aid in der Bielenberger- 
Mari belegen, enthält 6 Höfe und 
13 Rathen, mit 1 Schule. 

Raugenhard. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Sulz gebörig. — 
17 9. 150 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Mittelrbein« Kreis. — Ber 
zirksamt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. 

Langenbardt. — Dorf mit Filial- 
fire von Robrdorf und Gutenftein. — 
30 9. 190 kathol. E. — Grofberzogtb. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Mößkirch. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Langenhardt treibt nur 

eldbau und Viehzucht und gehört zur 

tandesherrſchaft des Fürſten von Fürs 
ftenberg. 

Langenharm b. Hamburg; — (fiehe 
eh eide. — Königr. Dänemarf, — 

erzogtbum Holſtein). 


Langenheide b. Wittenburg. — Hof | h 


unfern der Sude, zur Pfarre Vellahn 
pehörig. — 249. 194 E. — Groß. 
erzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
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Schwerin. — Vereintes ritterfihaftlihes 
Patrimoniafgericht Lehſen. —  Yuftiz« 
Aa Schwerin. — Der Böf da 
6 Bauern. 

Langenhörn b. Deive. — Einzelner 
Hof am Eiderdeiche, zum Kirchſpiel 
Delve gebörig. — 19.8 E. — Kö— 
nigreich Dänemarl, — Ban Hol⸗ 
ſtein. — Landſchaft Norder⸗Dithmarſchen. 
— Landvogtei Heide. — Holſteinſches 
———— reſp. Oberconfiftor. Glück⸗ 

adt. 

Langenhorn b. Barmſtedt; — (fiehe 
Offenſeth. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Langen⸗Jarchow. — Dorf am 
See gleiches Namens, zur Pfarre 
Tempzin gehörig, — 189 193€ — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Fürftendum Schwerin. — Amtsge— 
richt Tempzin zu Warin. — Juſtizcanz⸗ 
fei Schwerin. — Das Dorf hat 8 Bauern, 
9 Büdner und 1 Schule. 

Langenis b. Kiel; — (f. Weften- 
fee. — Königreid Dänemarf. — Her- 
zoatbum Holſtein). 

Langenfamp (Borderfte und 
Binterfte) b. —— Erbpachts⸗ 
ſtellen, zum Kirchſpiel Bornhöved ge— 
hörig. — 29. 13 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Aſche—- 
berg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Langenkathe b. Preetz; — (ſiebe 
Freudenholm. — rn Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Hol —* 

Bangenlehften b. Rapeburg. — 
Dorf mit einer Kapelle, zum Kirchſpiel 
Gudomw gebörig. — 16 9. 106 E. — 
Königreih Dänemark. — PHerzogtbum 
Lauenburg. — Patrimoniafger. Gudow. 
— Hofgericht Rageburg. 

Langenmoos. — Hof, zur _Pfärr- 
gemeinde Wangen gehörig. — 19. 8 fa- 
tbol. E. — Großberzogtd. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofgeriht Conftanz. 

Langenmühle. — Mühe, zur Pfarr— 
gemeinde Untere Wittigbaufen gehörig. — 
1 9. 7 tatbol. E. — a Ba⸗ 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Gerlahsheim. — Hofgericht Mann» 


eim. 

Tangenmühle b. Metlos. — Mabl⸗ 
mühfe, zur lutheriſchen Pfarrei Nieder⸗ 
moos gehörig. — 19.7 E. — Grofr 
eraogkh. Seifen, — Provinz Oberheſſen. 


gericht Altenfchlirf. — Hofger. Gießen. 
Sanglen)muühle b. Salz. — Mapl- 


müble, zur lutherifchen Piarrei Freien» 


fteinau gebörig. — 19. 8 E. — Grof- 
berzogtb. Heften. — Provinz Oberheffen. 
— — —— auterbach. — Land⸗ 
gericht Alten ſchiirf. — a Gießen. 
Langen⸗DOrdnach. — Dorf mit Fi⸗ 
fialirge von Friedenweiler. — 30 9. 
291 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirkdamt Neuftadt. — 


vfgericht Conſtanz. — Das Dorf fan: | 
ee —* zur Standes⸗ 


genOrdnach 
berrichaft des —— en von Fürſtenberg. 
Feld⸗, Wiefenbau, Biehzucht und der 
Ertrag der großen Waldungen find bie 
Erwerbsquellen der Einwohner. 
Zangenrade b. Oldenburg ; — (fiehe 
Ehlertsporf. — Königreid Däne— 
marf. — Herzogtbum Hoſſtein). 
Bangenrade tb. Preetz; — (fiebe 
Bapilspor f. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtpum Holftein). 
Saugenrade b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Plön gehörig. — 23 9. 
138 E Königreich Dänemarf. — 
Herzegthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Afcheberg. — Holitein» 
ſches Obergericht, reſe. Dberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Langenrade 
befteht nur aus 4 Erbpadtsitellen und 
4 Karben nebft 1 Armendaufe. In ver 
Nähe des Dorfes liegen noch 2 Erb» 
pachtsſtellen, welche Tindauer-Kamp 
u. Bordorf heißen, u. eine von ben 
Erbpachtsftelfen iſt zugleih zur Krug— 
wirtbfhaft, Höferei und Brauetei con« 
ceffionirt. Die Schule des Ortes ift in 
Shashbolz. 
Laugenrain. — Dorf mit Pfarr- 
fire u. 1 Schloſſe. — 21 9. 160 Fathol. 
Einw. — Grofiberz. Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirfsamt Conftanz. — Hof⸗ 
geriht Conſtanz. — Das Dorf Yan- 
genrain it Grundherrſchaft des Frhrn. 
v. an —— welchem auch 
das Schloß gebört. 
Zangenreihe (Langerege) bei 
zer — Dorf, zu den Kirchfpielen 
ormmböved, Brügge und Neumünfter 
ebörig. — 139. 80 E. — Königreich 
änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Bothlamp. — 
Holſte inſches Oberger., refp. Obercon» 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Lan⸗ 
genreihe bat 2 Vollhufen, 2 Halbh., 
3 Biertelh., 2 Achtelh., 2 Kathen und 
2 Infenftellen. 


| gericht, refp. DO 
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Langenreihe b. Wilſter. — Häufer, 
zum Kirchfpiel Wilfter gehörig. — 179. 
90 €. — Königreid Dänemark, — Her» 
zogthum Holftein. — Wilſtermarſch. — 
Amt — —— — Holſteinſches Ober- 

erconfiftor. Glückſtadt. — 
Die Langenreihe beftept aus 17 9, 
welche an die Stadt Wilfter grenzen 
und arößtentheild von Handwertern und 
Taglöhnern bewohnt werden. 

Sa rag ee Pe gr — (fiehe 
tenfahn. — Königreid Dänemarf, — 
Hrrzogtbum Holſtein). ° 

Laugenreibe b. Preetz; — (flebe 


|Ratpiensporf. — Königreih Däne- 
| marf. — Herzogthum Holftein). 


Langenreibe b. Kiel; — (1. Schön 
wopld. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Laugenried, unrihtigtängenried 

eihrieben. — Päufer, zur Gemeinde 

Mechanfen und Pfarre Engen gehörig. — 
1 9. 7 kathol. E. — Großperzogth. Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Engen. 
— Hofgericht Conftanz. 

Langenriep b. Untergadingen, — 
Weiler, zum Kirchſpiel Eſenshamm ge- 


hörig. — 69. 40 E. — Großherzogth. 
— — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Dvelgönne. — Yuftigamt Ro« 


denfirden zu Partwarden, refp. Land⸗ 
gericht Dvelgönne — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Langenriepens®traße b. IInterga- 
dingen. — Einzelne Hofftelle, zum Kirch« 
fpiel Efenshamm gehörig. — 1H. 6E. — 
Großperzogtb. Oldenburg. — Herzog 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. 
— Bag A Nodenfirchen zu Hartwar— 
den, reip. Landgericht Oveſgönne. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Langenfaal b. Preetz; — (ſ. Ro- 
fenfeld. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Langen»Schiltach. — Dorf mit Fi« 
lialfirde von St. Georgen. — 64 9. 
525 E. — Großherzogth. Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Raftadt.— Langen 
————— beſteht aus den zerſtreuten 
Döfen Vogte, Krum-und Yangen- 
Schiltach, Föhrenbächle, Voben— 
lohr und Räüppertséberg. 

Langen⸗Schiltach. — Zerſtreute 
Höfe, zur Gemeinde Langen ⸗Schiltach u. 
Yarre St. Georgen gehörig. — (Mit 

um⸗Schiltach) 46 9.305 evangel E. — 
Großherzogth. Baden, — Mittelrhein- 
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Kreis. — Bezirksamt Hornberg. | 
Paper. Raftadt. 
angenfchlag bei Ahrensbök; — 
(ſ. Gniffau — Königreid Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 
Langenfeden b. Plön. — Erbpachts- 
fielle, zum Kirchſpiel Bornhöved ges 
örig. — 19.6 E — Königreich 
änemarf, — Herzogthum Holftein. — 
atrimonialgeriht des Gutes Aſche— 
erg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 








Dberconfitorium Glüdftadt. h 


Langeuſee b. Bützow. — Kleiner 
Hof an der Nebel, zur Pfarre Parum 
gehörig. — 9 9.78 E. — Großdher— 
z0gthum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg vder Herzogtum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftlicheg 
De elnees Sternberg. — Zus 

igcanzlei Güftrow. 

Rangenfee. — Dorf, zur Pfarre 
Tegernau und Gemeinde Elbenſchwand 
gehörig. — 13 9. 80 E. — Großher— 
zogtbum Baden. — Oberrhein-Ktreid. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht | 
Freiburg. 

— — Schloß mit meh— 
reren Gebäuden, zur Pfarrgemeinde 
Orſingen gehörig. — 5 9. 56 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Schloß 
Langenſtein, MSt. weſtlich von 
Stodad, iſt ſchön eingerichtet und hat 
eine fehenswertbe Kapelle. Die Wohn— 
gebäude fteben um einen boben, aus 
dem 11. Jahrh. ſtammenden Thurm. 
Beftgerin des Schloffes ift die Frau 
Katharina Werner, welche von dem | 
Großherzoge Ludwig von Baden zur | 
Gräfin von Langenſtein erboben wor: 
den if. Bon dem Schloſſe hat die 
BHerrfchaft den Namen, zu deren Com— 
plerus Beuren, Gigeltingen, Eb— 
ringen, Gondelsheim, Gott 
madingen,Qutenflein, Saufen, 
Heimbronn, Mainau, Mein 
wangen, Mühlhauſen, Münd- 
bof, Neidingen, Nusplingen, 
Ober -Glasbütte, Drfingen, 
Sickingen, Stetten am kalten 
Markt, Unter-Glasbütte, Vol— 
kertshauſen und Worndorf mit 
Paxcellen gehören. 

Langen-Steinbach. — Dorf am 
Bocksbache, mit Pfarrkirche. — 1599. | 
1120 evangel. E. — Großberzogthum | 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober: 


amt Durlach. — Hofger. Raftadt. | 





Langenftück b. Neu »- Budow. — 
Büdnerkatden, zur Kirche Paſſee ge- 
börig. — 3 9. WE. — Grofberzog- 
thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterfchaftliches Das 
trimoniafgeriht Neu-Buckow. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. — Die Kathen Lan— 
genftüd gehören zum Hofe Goldberg. 

Langen-Taugſtedt b. Pinneberg. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Rellingen ges 
örig. — 75 9. 528 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holfiein. — 
Herrichaft Pinneberg. — Landproftei 
Pinneberg. — Holfteinfches Obergericht, 
reip. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Langen-Tangſtedt bes 
ſteht aus 7 Vollh. 8Halbh., 6 Drittelb., 
1 Viertelp., 5 Zweifiebentelh., 8 Zwölfs 
teldufen und 7 Anbauerſtellen, nebft 
einer Schule und der in der Borfteler 
Feldmark belegenen fönigl. Erbpachts— 
Waſſermühle (Wulfsmühle) Un 
weit ver Wulfsmühle Tieat die Anhöbe 
Burghorft, worauf eine Burg ges 
ftanden haben fol. 

Langenthalb. HSirfhhorn. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Nedar- Steinad, 
tefp. katholiſchen Pfarrei Hirſchhorn 
gebörig. — 34 9. 235 (meiſtens evan« 
geliſche) E.— Großberzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep— 
penheim. — Landger. Hirfhhorn. 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Yangentbal, am Ulvenbach be- 
legen, gehörte ehedem zum Ritterlanton 
Dvenwald und ift im J. 1802 von 
Mainz an Helfen übergegangen. 

Langenthal. — Zinten, zur Pfarre 
gemeine Serau gehörig. — 49.11. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Emmendingen. — 
Hofgericht Rreiburg. 

Langenthal. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Dauchingen gebörig. — 19. 
11 kathoſ. E. — Großherzogthum Ba- 
den. Ser Kreide. — Bezirksamt 
Villingen. — Hofgericht Gonftanz. 

Laugen-Trechow bei Bützow. — 
Hof mit Kapelle, nab Bützow einge- 
pfarrt. — 17 9. 138 E. — Großber- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftlicheg 
ag Bügom I. — Ju— 

izcanzlei Noftod. 

Langenwinkel. — Dorfmit Filial« 
firche von Dinglingen. — 30 9.230 (mei«- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtbum 


Baden. — Mittelrbein-Kreid. — Ober- 
amt Lahr. Hofgeriht Raſtadt. 
Das Dorf, erft im vorigen Jahrbun— 
dert entftanden , hat 2 Wirthsbäuſer. 

Sangenwifch b. Jprump. — Ein- 
zelne Befigung, zum Kirchſp. Haobergen 
gehörig. — 19.6 E. — Grofherzog- 
tbum —— * — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz— 
amt Delmenhorſt, refp. Landger. Dels 
menborſt. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Langenzell. — Hof mit Shloß, zur 
farrgemeinde Wiefenbad gehörig, hin— 
m der Evangel. nah Bammenthal 
eingepfarrt. — 3 9.35 €. — Groß» 
berzogtb. Baden. — Unterrbeinsstr. — 
Bezirksamt Neckar-Gemünd. — Hofger. 
Mannheim. — 

Zangesleben bei Kiel; — (fiebe 

elde. 

erzogth. Holftein ). 

a enke (Berner) b. Berne; 
— (f. Berne. — Großderzogtd. Ol— 
denburg. — Derzogtb. Oldenburg). 

Langeftrafie (Tader) b.Raftede; — 
(f. Jader Langefiraße — Große 
derzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Laugewand_b. Iſerlop. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Dötlingen gebörig. — 
3918 €. — gg et Olden⸗ 
burg. Herzogtbum Dfpenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Jufizamt Wil 
desbaufen, refr. Landgeriht Delmen- 
borft. — YJuftizcanzlei Oldenburg. 

Langewerth. — Dorf, zum Kirch. 
fpiel Accum gebörig. — 369.183 €. — 
— .Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. —, Herrſchaft Knip- 
— en. — Reichsgräfl. Bentinck'ſches 

andgericht Kniphauſen. — Ober⸗Ap— 
pellationsgericht Oldenburg. 

— — Erbpachtshof, na 
Boitzenburg eingepfarrt. — 19.9. — 
Großherzogthum Mecklenburg-Schwe— 
rin. Wendiſcher Kreis oder Herzog» 
thum Medienburg-Güftrow. — Amts» 

ericht Boigenburg. — Yuftizcanzlei 

Beowerin. 

Langfelder - Holztathe b. Barm— 
ſtedt; — (f. Rankau. — Königreide 
Dänemark. — Eejesth- Holſtein). 

Langfeltsmühle bei Hergeréhau⸗ 
fen. — Mühle, zur evangel. Pfarrkirche 
Sickenhofen —— — 199€ — 
GSroßberzogthum Heften. — Provinz 
Starfenburg.. — Kreis Offenbach. — 
Landger. Seligenfadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 


— 


Oldenburg. — Kreis Vechta. — 


Königreib Dänemark. — | 
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Laugförden. — Dorf mit Parr- 
firde. — 37 9. 331 E. — Groößber⸗ 
zogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 

Sufige 
amt Vechta, refp. Landger. Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Langgafien. — Beiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Denfingen gehörig. — 9 9, 
82 fathol. E. — Großperzogthfum Ba 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Piullendorf. — Hofgeriht Eonftanz. 

Langgöns b. Gießen. — Dorf, mit 
lutper. Pfarrkirche, refp. zur fatholi- 
ſchen Pfarrei Nodenberg ehörig. — 
196.9. 1151 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Gießen. — Groüberzogt. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Langgöns hat feit dem Jahre 
1775 einen Jahrmarft. Unter den Ein» 
wohnern des Dorfes find viele Lein— 
weber. Der Ort war bis zum Jahre 
1703 Condominat mit Naffau-Beilburg, 
in diefem Jahre aber erhielt Heflen 
die alleinige Territorialhopeit. 

Langbärdtle. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober⸗Harmersbach 
gebörig. — 5 H. 32 fatholiihe E. — 
Großperzogtb. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgericht Raſtadt. 


Laughagen b. Goldberg. — Hof 
mit Flfatfiche von Serrabn. — ee 
173 E. — Großherzogth. Meckleuburg⸗ 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtum Medienburg- Güſtrow. — 
Patrimonialger. Langbagen. — Juſtiz⸗ 
— Güſtrow. — Der Hof hat eine 

ufe. 

angbagen bei Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Peckatel gehörig. — 
39.26 E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Patrimonialger. Langhagen. — Juftiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof Lang» 
bagen liegt an einem beträchtlichen 
See, unfern der Grenze, auf fandiger 
Keldmarf, 

Langhard. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober⸗Harmersbach 

ebörig. — 5 9. 46 fatholifhe E. — 

roßberzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgericht Rahadt. 

Langhurft. — Weiter, zur Pfarr» 
gemeinde Schutterwalo gebörig. — 409. 
254 fathol. E. — Großherzogtb. Bas 
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den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Oberamt ! wirtbfhaft und bürgerliche Gewerbe, 
u ie . — Hofger. Raftadt. vorzüglich Leinweberei, auch Brannt⸗ 
angklingen, im, bei Hammel- | weinbrennerei. Dabei * der Ort 
bay. — Hof, zur evangel. Pfarrkirche 3 Jahrmärkte. Langsdorf iſt im Jahre 
Hammelbad gehörig. — 19.14 E. — | 1806 an das Großfergogtjum Heſſen 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Stare | abaetreten worden. 
tenburg.— Kreis Heppenheim. — Land⸗ angſtadt bei Dieburg. — Dorf 
eriht Fürth. — Hofgerigt Darm⸗ | mit evangel. Pfarrlirde, reſp. hinficht- 
dt 


adt. ih der Katholifhen zur Pfarrei Um— 
Langmehne b. Silfens. — Einzelne fladt gehörig. — 889. 5296 — 
Befigung, zum Kirchſpiel Burhave ger | Großherzogtum Heffen. — Provinz 
börig. — 19.7€.— Großperzogthum | Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Didendburg. — Herzogtb. Divenburg. — | Landgericht Umftabt. — Hofger. Darm⸗ 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Bur- ſtadt. — Das Dorf Längſtadt ge- 
have zu Toſſens, refp. Yandger. Ovel- | hörte früher (feit dem J. 1521) zu der 
gönne. — Juflizcanziei Oldenburg. Hanau’fchen Herrſchaft Babenhaufen, 

Langmühle b. Nieder-Wöllſtadt. — | Nach dem Erlöfhen der HanausVichten- 
Miüple, zur lutheriihen Pfarrei Nieder: | berafhen Linie im 9. 1736 und der 
Wöllftadt, refp. kathol. Prarrei Ilben⸗ | pemnädftigen Theilung des Amtes durch 
ſtadt gehörig. — 1 9. 9 E. — Große | die Bergliiche von den 3. 1762 u. 1771 
herzogtpum Beffen. — Provinz Ober fiel Langftadt an Heſſen-Caſſel. Im 
befien. — Kreis Friedberg. — Land» | 3.1807 occupirte Franfreich den Heflen- 
gericht Friedberg. — Hofgericht Gießen. | Caſſelſchen Antheil am Amte Babenhaus 
& Zangmähle b. Schotten. — Mühle, | fen und ſchlug folden zu dem im Jahre 
ur evangel. Pfarrei Schotten, reip. | 1810 neu errichteten Großherzogtbume 
athol. Pfarrei Herbftein gebörig. — | Kranffurt, welches ihn aber noch in 
19. 7E. — Großperzogtb. Helen. — | demfelben Jahre an Heſſen-Darmſtadt 
— — — Kreis Nidda. — cedirt hat. 





andgericht Schotten. — Hofgericht Laugwaden b. Bensheim. — Dorf, 

Gießen. * jur evangel. Pfarrei Schwanheim, reſp. 
Lang⸗Niendorf bei Reinfeld; — dathol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 

(f. Niendorf. — Königreich Däne- | 34 9. 216 (meiftens lutheriſche) E. — 

marf. — Herzogth. Holfiein). j Großherzogth. Helfen. — Prov. Star- 
Bangsdort. — HofmitBüdnereien, 


fenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
nach Lübchin eingepfarrt.— 14 9. 111 €. | gericht —— — Sofgericht 
— Großherzogth. Mecklenburg Schwer Darmſtadt. — Das Dorf, welches ſchon 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Derzog- | im 9. Jabrhundert vorkommt, iſt im 
thum Medlenburg-Güftrow. — Saline- | 3. 1621 an Heffen gelangt. 
amt Sülze. — Juftizcanzlei Roftod. — | Langwarden. — Dorf mit Pfarr- 
Der Hof Langsdorf liegt nahe am | fire. — 31.9. 176 E. — Großherzog- 
der Trebel, am ſüdlichen Ende des Sül- | tyum Oldenburg. — Herzogth. Dlven» 
zer Torfmoores, und hat 11 Büdnereien, | burg. — Kreis Ovelgönne. — Yuftize 
1 Schule und 1 Moorwärterei. Den | amt Burbave zu Toflens, refp. Land⸗ 
Namen hat der im 3. 1817 angelegte | gericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
Hof von dem Profeſſor Langodorf in 


denburg. — Langewarden (ehemals 
Heidelberg erhaltın. An der Trebel- Longoworthe genannt) bat 1 Paito- 
brüde auf der Grenze ift eine Zoll- 


rei, 1 Küfterei, 1 Schule, mehrere Hof- 
erbebung. 


I ftellen und Kötereien, und verfchiedene 

Raugsdorf. — Marktfledten mit | Hanpwerfer. Die hiefige, im J. 1419 
reformirter Prarrfirche, reſp. binfihtlich | erbaute, dem beifigen Laurentius ge- 
der Katholifhen zur Pfarrei Rockenberg weibte Kirche ift wohl bie größte in 
gehörig. — 128 9. 828 E. — Großr | Butiadingen, Im alten Zeiten war fie 
berzogtb.Heflen. — Prov. Oberbeflen. — | eine von. ven 4 Hauptlirhen in Rüfl- 
Kreis Hungen, — Yandger. ie Fe 
Ma 


ringen, und wie an mehreren Orten, 
ger. Gießen. — Der rftfleden | ver befeftigte Sig eines Häuptlings. 
angsdorf, zur Standesherrtſchaft 


In Rangwarden ift au eine Pofterpes 
des Fürften von Solms-Braunfeld- ge 


börig, hat au ein Rathhaus und eine 
Ziegelei. Die Einwohner treiben Yand- 


dition, 
Langwarder Deichftrich b. Lang⸗ 
warden. — Weiler, zum Kirchſp. Lang⸗ 





a 


warden gebörig. — 59.3. — Groß— Laugwörth (Wildes Wepr) bei 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogtpum | Nedar-Steinad. — Nedarinfel. — —9. 
Dlvenburg. — Kreis Dvelgönne. — | — E. — Großberzogtbum Heilen. — 
Juftizamt Burbave zu Toſſens, reip. | Prov. Starkenburg. — Kreis Heppen⸗ 
rLandgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei | beim. — Landgericht Hirſchhörn. — 
Olpenburg.  Dofgeriht Darmftadt. 
Langwarder:Meide. — Dori,zum Lauk, die, b. Schwerin. — Büdne- 
Kirhip. Tangwarden gehörig. — 159. | Teien, nad Yübthien eingepfarrt, — 


Herzogtb. Dipenburg. — Kreis Svel- Ienburg-Schwerin. — Kreis Medien- 

gönne. — Zuftizamt Burhave zu Tof- | burg oder Herzogtbum Schwerin. — 

fend, refp. Yandgeriht Ovelgönne. — | — Lübtheen. — JZuſtizeanzlei 
erin, 


Juftizcanzlei Oldenburg. = q 
Langwafier 5. Ulrihfiein. — Hof, —— 28 a der 
zur luther. Pfarrei Ulrichſtein gebörig. , Großberz. Medlendurg- Schwerin, 
a en | u Medlenburg ‚oder Derzogthum 
z tanbgerit Ulrichitein. — Hofgericht a a 
iegen. of bat 1 Schule, 1 Mühle u. 10 
a Man 20er 
oder Deich. — vB Fiel einem adel.Rebengute, 5. Kirchfp. Saba 
Dintiage gehörig. Bee ®. 762 €. — | gehörig. — 50.9. 486 G. — Königreich 
————— — dr — | Dänemart. — Herzogtbum Lauenburg. 
Yußizamt Stewnfeld zu Dinfiage, reiy.| — Patrimonialgeriht Lanken. — Hof- 


ee — oo, gericht Ratzeburg. 
Landgericht Beta. — Jußizcanzlei DI Tom. — Dorf, zum Kirchſpiel 





denbura. S Sri 
Bangwedel bei Bordesholm. — ze — — gehörig. — 
Dorf, zum Kirchfp. Nortorf gepörig. — 2.149 E. — Nönigr. Dünemarf. 


5 8 - 9 td. Lauenburg. — Zuſtizamt 
56 9.462 E. — Köonigr. Dänemark. — Derzog be, SATzam 
ee Holſtein. — Kloftergericht | gr Fo, Regivrung Rapeburg. — 
Izeboe. — Bolſteinſches Obergerict, Ser dem Dorfe befindet fih ein Heiner 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das) " RR 
Dorf Langweſdel bat 13 Bollbufen, | —— ine A die Schweri- 
4 Halbp., 12 Kathen mit und 26 Ratben 170 4 er. (5 rs arrl. — 229, 
ohne Land, 1 Waſſermühle, 1 Ziegelei, er Pe roßherzogtbum Medien» 
ı Schule und 1 Wirthspaus, Scheide: | "179° Stiften — sürftenthpum Schwe- 
trug (Graps-Annen) genannte, I. — Sftftsamt Schwerin, — u > 


canzlei Schwerin. — Das Der 
zwifhen Langwedel und Blumentbal freundlicher Gegend an cincm a be⸗ 





liegend. — legen, hat 7 Erbpachtsgeböfte, 13 Bübd— 

anne | Tunyt San un 1 albus (an 
* — * = ” 

— Großberzogthbum Heflen). Jankow b. Raßeburg. — Dorf, zur 





Zangwiefenmühleb.Rieveropmen. | Pfarre Muftin im Yauenburgfhen ein= 
— Mabl- und Delmühle, zur luther. | gepfarrt. — 14 9. 112 E. — Groß 
Pfarrei Nieverohmen gehörig. — 1 9. | berzogthum Medlenburg : Strelig. — 
8 E. — Großherzogthum Heſſen. — Fürſtenthum Nageburg. — Auftizamt 
Prod. Oberheſſen. — Kreis Grünberg. | der Yandvogtei zu Schönberg. — Zus 
— Landgericht Grünberg. — Hofgericht | ftizcanzlei Neu-Streliß. — Das Dorf, 


Gießen. _ am See gleiches Namens, bat 3 Bauern, 
Laugwitz b. Stavenhagen. — Hof, 4 Büdrer und 1 Schule. 
zur Pfarre Schwinfendorf gehörig. — — Vankum. — Dorf mit einem Gute, 


8 D. 73€. — Grofberzogtb. Medien: ‚zum Kirchſpiel Erapendorf gebörig. — 
burg - Schwerin. — Bendifher Kreis | 20 9. 131€ — Ag N Ol⸗ 
oder Serzogth. Medlenburg-Güſtrow. denburg. — Herzogth. Olvenburg. — 
— Bereintes ritterſchaftliches Patrimo⸗ Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt, reſp. 
nialgeriht Faulenroſt. — JZuſitizeanzlei Landgericht Cloppenburg. — Zuͤſtizcanzlei 
&üftrom. Oldenburg. 

II. 2. 2 
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Lannen. — Dorf mit Kaplaneikirche, | rig. 57 9. 286 evangel. E. — 
zur Commun Redingen gebörig. — | Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober- 
37 9. 217 E. — Königreich der Nie- heilen. — Kreis Hungen. — Landge— 
derlante. — Großherzogth. Yuremburg. | richt Laubach. — Hofgeriht Gießen. — 


— Diftriet Diefird. — Kanton Redin— 
gen. — Friedensgericht Redingen. — 
Bezirksgericht Dietirch. — Obergericht 
Luxemburg. | 

Lanſen bei Stavenbagen. — Hof 
und Dorf mit Pfarrkirche, 29 H. 
235 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpdifher Kreis oder. 
Herzogtbum Medienburg - Süftrow. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimonials | 
ge Faulenroſt. — Juſtizcanzlei Gü—⸗ 

row. — Das Dorf hat 1 Schule und | 
1 Mühle. 

Lanze (urfpr. Yantfaze). — Dorf, 
zum Nirchfp. Yütau gebörig. — 10 H. 
103 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Yauenburg. — AJuftizamt | 
Lauenburg. — Regierung Rateburg. 

Lanzenbachhhäufer b. Nedar-Steis | 
nad. — Häufer auf der rechten und linfen | 
Seite des Lanzenbachso, zur evangelifchen | 
Pfarrei Nedar» Steinah gehörig. — 
99. 56 E. — Großherzogth. Heilen. | 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Dep: | 
penbeim. — Yandgericht Hirſchhorn. -- 
Hofaeriht Darmftadt. | 

Lanzenhain. — Dorf, zur evangel. 

farrei Engelrod, refp. katbol. Pfarrei 

erbitein gebörig. — 719. 492 E.“ 
(incl. 4 Katbol.). — Großherzogtbum | 
Heilen. — Prov. Oberheffen. — Yand- 
ratbebezirf Yauterbad. — Yandgerichl 
Fauterbad. — Hofgeriht Giefen. — 
Das Dorf Yanzenbain, im Vogels— 
berg liegend, it Gigentbum des Arıi- 
berrn von Ricdefil, und bat 1 Kirche 
und 3 Mahlmühlen mit einer Del:. 
mübfe. | 

Lapitz b. Stavenbagen. — Hof mit | 
Prarrfirhe. — 23 9. 188 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg: Schwerin. — | 





Wenvifher Kreis oder Herzontb. Med: | ch 


lenburg-Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Lapitz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
Der Hof liegt am Abhange eines Hü— 
gels, nahe an einem See, und hat 
eine bedeutende Stuterei und Schäferei; | 
übrigens find bier 1 Schule, 1 Mühle 
und 4 Bauern. | 

Lappen (Schwarzer-) b. Olden— 
burg; — (f. Caybof. — Königreid 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Lardenbach beı ——— — Dorf 
mit luther. Pfarrlirche, reſp. hinſichtlich 
der Kathol. zur Pfarrei Gießen gehö— 











Unel. 
bei Tremsbüttel) enthält, und 1 Schule. 


mit Pfarrkirche. — 21 9. 
Königreid Danemarl. — Perzogthum 


Das Dorf Yardenbad gehört zu der 
Standrsherrfchaft des Orafenv. Solms« 
Laubach und if im Jahre 1806 an dad 
Großherzogtum Heflen abgetreten wor— 
den. Nebit verfchiedenen Handwerken 
wird in dem Dorfe die Siamoifenweberei 
ftarf getrichen. 

La:NRochetteb. Merſch; — (ſ. Fels 
I$el&]. — Königr. der Niederlande. 


| — Großberzogtbum Luremburg). 


La:-Sauvage. — Eifendammer und 
Schloß, zur Gemeinde Differdingen 
gebörig. — 7 9. 35 E. — Königreich 
der Niederlande. Großherzogthum 
Luremburg. — Diſtrict Luxemburg. — 
Kanton Eſch an der Alzette. — Frie— 
densgericht Eſch an der Alzette. — Bes 
zirksgericht Luxemburg. — Obergericht 
Yuremburg. 

Lasbek b. Oldesloe. — Dorf mit 
Erbpactsftellen, zum Kirchſpiel Eichede 
qebörig. — 719. 4286. — König- 
reihd Dänemark. — Herzogtbum Hol» 
ftein. — Amt ZTremsbüttel. — Bol: 


ſteinſches Obergericht,, refp. Obercon» 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort Lade 


bef beſteht aus dem im J. 1776 par- 
cellirten adeligen Gute und zwar aus 
22 Erbpactsftellen auf dem ehemaligen 
Hoffelve, einer Waffer- und Windmühle, 
dem Dorfe Lasbek, weldes 6 Dreis 
viertelb., 13 Zweidrittelb. und 2 Kathen 
ver Katbe Stangenmühle 


Lafchendorf. — Hof mit Ziegelei, 
in die Malchower Klofterfirde einge— 
pfarrt. — 119. 86 E. — Großherzog⸗ 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder — Meck⸗ 
lenburg-Güſtrow. — Kloſteramt Mals 
ow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 
Laſſabek bei Plön. — Erbpachts— 
ſtelle und Wirthhaus, zum Kirchſpiel 
Lebrade gehörig. — 19.8 E. — Kö— 
nigreich Danemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Lehmkuhlen. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor Glückſtadt. — Das 
Haus liegt ander Landſtraße von Preetz 
nach Plön und hat an Areal 60 Tons 
nen, die Tonne zu 240 DR. 


Laſſahn bei Ratzeburg. — Dorf 
147 € — 


Lauenburg. — Patrimonialgeridt Stin- 
tenburg. — SDofgeridt Ratzeburg. 
Lafſfahn b. Grabomw. — Feldmark. 


19 


mit 3 Lehrern. 


Das Schloß enthält 


eine ſtarke Bibliothek von ungefäbr 


— Großberzogtb. Mecdlenburg Schwe- 
tin. — Kreis Medlenburg oder Dir: | 


jogtb. Shmwerin. — Amtsgericht Gra— 
kom. — AJuftizeanzlei Schwerin. 
Yaftruıp. — orf mit Pfarrkirche. 
— 52 9. 293 E. — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Derzogth. Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Nuftigamt Lö— 
ningen zu Duperftadt, reſp. Landgericht 
Eioppenburg. — Juſtizcanzlei Olten- 


zum Kirchfpiel Großenaspe gehörig. — 
31 9. 159 E. — Königr. Däntmarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Amt Neu- 
münfter. 


olfteinihes Obergericht, 


45,000 Bänden. — Außer den gewöhn- 
lihen bürgerliben Gewerben findet 
man bier eine Bardentmanufactur und 
5 Jabrmärkte, 1 Ziegelei, 1 Steingute: 
fabrif und 1Eiſenwerk mit Eifenfchmetze 
(das Friedrichshüttenwerk genannt), uns 
weit der Stadt belegen. — Der Ort 
Laubach eriheint fhon im J. 786, wo 
das Kloſter Hersfeld bier Beſitzungen 
batte. Seit dem Jahre 1419 gehört 


Laubach dem gräflichen Haufe Solms 





reip. Oberconfiftor. Glüditadt. — Das | 


ıf Latenporf bat 7 Vollh., 3 Halb» 
—— Drittelb., 6 Kathen und 4 In— 
flenftellen, mit 1 Schule. Dazu gebört 
Yittlo, welche aus 1 audgebauten 
Bond. und 1 vergl. Halbb. beſtebt. 
Latrich. — Pof, zur Piarrgemeinde 
Beterstbal gehörig. — 19. 9 Fatho- 
lifihe E. — Großberzogtb. Baden. — 
Mittelrbein- Kreis. — Bezirlsamt Ober- 
firh. — Hofgericht Raftadt. : 
Sateumäble b.Grünberg. — Müble, 
Pfarrei Grünberg gebörig. 
.9 €. er Bann) — 
ovinz Oberbheſſen. — Kreis Grün— 
rn zig PSandpgericht Grünberg. — Hof- 
t ießen. 
bach. — Stadt mit lutheriſcher 
Bfarrtirche, reſp⸗ binfichtlih der Katbot. 
zur Pfarrei Gießen geborig. — 3108. 
1871 €. —— 12 JZuden). — Groß— 
thum Heften. 
en gs Kreis Hungen. — Yandge- 
richt Laubach · — Potgerit Gießen. — 
Die Stavnt Laubach, an der Wetter 
belegen und zur Standesherrſchaft des 
“Grafen von Solms-Laubach gehörig, 
bat ein gräfl- Schloß, die Friedrichs— 
bur enannt, außer der Stabtfirde 
* 4 Gottegaderfirde, 1 Rathhaus, 
1 Armen- und Waifenhaus, 1 Mühle 
und 1 Arotbefe. Nächft dem Landgerichte 
ben bier Die Forftinfpection über die 
J desherrtl. Forſtreviere Laubach, Gion- 
—— u. Arnsburg, eine Diſtricts— 
8 Annahme und eine Poſterpedition 
eig. Das geiflihe Minifterium 
— aus 2 Predigern (incl, 1 gräf- 
fihen Hofprepigers). Aub hat die 
Stadt 1 Bolfs- und Elementarſchule 


zur luther. 
— 9 


— Provinz Ober 





| 


— — 


burg. 2 und zu diefer Zeit foll es auch mit 
"Ustenborf b. NReumünfter. — Dorf, | 


Stabtrichten begnadigt worden fein. 
Im 3. 1806 it die Stadt der großber« 
zoglich heſſiſchen Hobeit unterworfen 
worden, 

Laubacher Hof bei Hungen. — 
Hof, zur reformirten Pfarrfirhe Hun- 
gen, reſp. Fathol. Pfarrei Rodenberg 
gebörig. — 19. 11 E. — Großher? 
zogtbum Heffen. — Prov. Oberbeifen. 
— Kreis Hungen. — Yandgericht Hun— 
en. — Hofgericht Gießen. 
Laubegg. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Ludwigshafen gehörig. 
— 79.50 fathol. E. — Großherzog» 
tbum Baden. — SeeKreis. — Bezirkes 
amt Stodad. — Hofger. Conftanz. 
Lauben, der. — Zinken, zur Pfarre 
aemeinde Schonah gehörig. — 5 9. 
37 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrheinsfreis. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofger. Freiburg. 

Lauben, die hintere. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Schonach 
gehörig. — 11 9. 91 kathol. E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Troberg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Laubenheim b. Niederolm. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrfirde, binfichtlih der 
Evangel. nah Ma’nz eingepf. — 1009. 
749 €. (inch. 8 Juden). — Großbers 
gogthum Heſſen. — Provinz Rheinheſ— 
er, — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Ariedensgeriht Niederolm. — Kreisge— 
ribt Mainz. — Obergericht Mainz. 

Lauberg bei Hamburg; — (fiebe 


Hoisbüttel. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein). 
Lauchringen; — (f. Ober- und 


Unter-Lauchringen. — Großberzog- 
thum Baden). _ 

Lauckeuhof. — Hof, zur Parrge- 
meinde Freudenberg gebörig. — 3 9. 
30 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den, — BRITEN, — Bezirks— 


= 


amt Wertheim. — Hofger. Mannheim. | Bezirfsamt Weinheim, — Hofgericht 
— Der Yaudenbof, von Wertpeim | Raftadt. — Das Dorf Laudenbach 
34 St. wiftlic entfernt, gehört zur | hat 3 Wirthshäuſer. Die Einwohner 
Standesberrihaft der Fürſten von Lö- | treiben Feld», Wieſen- und Weinbau 
wenſtein⸗Wertheim⸗Freudenberg. 


| nebſt Biebzucht. Auf dem nahen Kreuz- 
Lauda. — Stadt mit 1 Kirche. — 


berge liegt eine Wallfahrtsfapelle. 

Randenbach bei Heppenheim; — 
(f. Ober-Laudenbach. — Großber- 
zegtbum Heilen). 

Laudenberg. — Dorf mit Filiaff. 
von Limbach. — 51 9. 335 fathol. E.— 
DrohperaeaN. Dat — — 
Kirche noch 1 Kapelle, und übrigens Kreis. — Bezirlsamt Buchen. — Hefger. 
1 9 und 2Wirtbshäuſer. Feld», Mannheim. — Dad Dorf Taudenberg 


128 9. 1077 lathol. E.— Großherzog: | 
Miefen und Weinbau nebft Biebzucht gehört den Freiherren von Adelsbeim, 


tbum Baden. — Unterrheins Kreis. — 
Bezirksamt Gerlachsheim. — Hofgericht 
Maͤnnheim. — Das Städtchen Lauda, 
an der Tauber belegen und rings von 
einer Mauer mit 5 alten Thürmen 
umgeben, bat 1 Borftadt, außer ber 


und Handel mit Gerfte — — TE A damit von Ehurmainz be— 
die Nahrungszweine der Einwohner. Be 
Das Städten gehörte in der Vorzeit Sanen (olim Lewen). — Dorf 
— „ums Meierei, zur Pfarre Selmsdorf 
zu dem Hochſtifte —— von wel 4* 9 44 
chem es durch den Frieden von Yüne- gehörig. — 9 9. 93 E. — Großber- 
ag RR ogtbum Medtenburg-Strelig. — Für— 
ville an das fürftlihe Haus Leiningen 3 R 
und dur den Preßburger Frieden ſtenthum Rapeburg. — Juſtizamt ber 
unter badenſche Hoheit gefommen ift. — = ei 
Kandenan. — Dorf, theils zur | Canzlei Neu-Strelig. — Das orf, 
| f nabe an der Lübeckſchen Grenze belegen, 
evangel. Pfarrei Neuntirchen, theils t 1 Grbpacteneböft, 28 h 
zur evangel. Parrei Reicheisheim ge | PR 4 gehöft, 2 Bauern, 1Büd⸗ 
börig. — 36.9. 286 €. — Großper- "5, IN ne. 
ogthum Heften. — Provinz Starfen- | Lanenbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
urg. — Landratbsbezirt Grbad. — | BEMENE En gehörig. — 219. 
Landgericht Midelftadt. — Hofgericht | 17% v0 34 — Großberzogth. Ba- 
Darmftadt. — Laudenau firgt in eis DM. A ittelrhein⸗Kreis. — Bezirie- 
nem bohen Thale und hat 1 Wabhks, amt Adern. — Hofgeriht Raftadt. 
Oel⸗, Schneide: u. Pappendeckelmühle. Lanenberg b. Barmfledt; — (fiehe 
G8 werden bier jährlich 2 Märfte ges ; Lölln. — Königreich Dänemark. — 
halten. Ein Theil des Dorfes von  Perzogthum Holſtein). 
7 Häufern wird Yaudenau unter den, Lauenburg. — Stadt an ber Elbe, 
Bäumen genannt; diefer it es, der | mit 1 Kirche. — 469 9. 2280 E. — 
zur Pfarrei Neichelsbeim gepört. Das | Königr. Dänemarf. —Herzogtb. Yauen- 
Dorf ift ſchon alt, venn cs fommt for | burg. — 1) Stadtmagiftrat dafelbft, 
wohl in der Beichreibung der Heppen- | binfichtlih der innern Stadt; 2) Ju⸗ 
heimer Mark (773), als in der Grenz- ſtizamt daſelbſt, über die 3 Vorſtädte. 
beſchreibung des Lorſcher Wildbanns im | — Regierung Ratzeburg. — Conſiſtor. 
Odenwald (1012) vor. Ein Theil des | zu Ratzeburg, vor welded alle Ehe⸗, 
Dorfes (der gräfl. von Erbach-Erbach— | Kirchen» und Schulſachen, fowie vie 
ſche) gnebörte früher zum Ritterfanton | Klagefachen wider den clerum majorem 
Dvenwald. Das Ganze ift im Jahre | (Prediger, geifliche Eonfifteriat-Afeffo- 
1806 unter beffifhe Hobeit gefemmen. ren und ben Superintendenten) gebös 
Randenauer Freiheit bei Erlau. | ren. — Die Stadt liegt ziemlih bod, 
— Wirtbobaus, zur evangel. Pfarrei | an der Elbe, worin fi hier die Del» 
Neunfirchen, refp. kathol. Pfarrei Lin- venau ober der Ausflug des Steckenitz⸗ 
benfeis g.börig. — 18. 8 &. — Groß- kanals mündet. — Die amtſäſſigen 
herzogthum Heſſen. — Provinz Star— Vorſtädte von Lauenburg ſind die Ober— 
fendurg. — Kreis Dieburg. — Land- | brüder-, Hohlweger- und Unterbergers 
gericht Lichtenberg. — Hofgericht Darın- | Communen, zufammen 207 Häufgr mit 
ftadt. ' 1450 Einwohner zäbfend. — Yauenburg 
Raudenbach. — Dorf mit Pfarr: hat 1 Marftplag, 1 Bürgerſchule, 1.90- 
firhe. — 220 9. 1512 E. — Groß: | fpital, das Annen-Armenbaus und 
herzogth. Baden. — Unterrbein⸗Kreis. — , 1 berrfchaftl. Vorwerk mit 1471 Morg. 


um die Stadt Tiegen. — 


ihlo$ nur noch ein Flügel vorbanden 
it. Außer dem Zuſtizamte und Stabt- 
magiütrate, wobei LI 
und VPolizeicommiflär ald Beamter der 
Sanpesberrfhaft Das Präfidium führt, 
baben 
Z0ll-Einnabme, in 9 
Elb- und Steckenitz-Jollgeleit 


das Elibzollgerict gebilvet ( 
som 28. September 1823). — Nab- 
rungsjweige der Stadtbewobner find: 
Handwerke und Ackerbau, einiger Han— 


del mit Korn und Dolz, bedeutender | Hanſeftadt Rührd, — 


Speditionsbandel mit Gütern, die durch 
die Stedenig mac Lübeck achen, und 
Schifffahrt auf Der Elbe. Zur Aufbe— 
wabrung von Kaufmannsgütern ift bier 
ein Padbaus, der Kaufbof genannt, 
welches Stapelgerechtigfeit aenicht. Fer— 
ner find bier 1 Apotbefe, 1 Buchdrucke— 
rei und 1 Zuderficnerei. Auch bat die 
Stadt 4 Zahrmärfie. — Bei der Stadt 


ir ı Binpmübhle. — Das königl. däniſche 


Derzogtbum Lauenburg bat einen 
Theil der Länder HOeinrichs des Löwen 
auogemacht. Deſſen Söbnen entriſ es 
im Zabre 1197 Graf Apolpb II. von 


Holfein. Nach Des Veptern Gefan— 


aennehmuna fam es im )._1203 an, 


Ivemar 1., König von Dänemar!, 
re der Schladt bei Bornboved 
im 3. 1227 wurde es an Herzog Al— 
breit von Sachſen abgetreten. Bon 
dem 3. 1260 bis zum J. 1689 ift es 
ein für ficb beftebendes Fürftentbum ar- 
voefen. Als im I. 1689 der leßte Her— 
308 von Sacfen Lauenburg, Julius 
Franz, obne männlide Erben ftarb, kam 
das erledigte Fürſtentbhum fraft frübe- 
rerGrbverträge an Braunſchweig-Lüne— 
burg. Im Sabre 1803 kam Lauen— 
burg mit Den übrigen bannöveriden 
Staaten unter franzöfifhe Herrſchaft, 
und gehörte vom 3. 1810 bis 1813 zu 
vem Departement der, Elbmündungen, 
febrte aber dann zu feiner altın Bir: 
faffung zurücd und ward der Gegen- 
fand von Zaufchverträgen, Dur Trac- 
tate, die am 29. Mai und 23, Septbr. 
1815 zwiſchen den Kronen Dannover 
und Preußen, und am 4. Juni 1815 
zwifhen legterem und Dänemark abge- 
fchfoffen find, iſt nämlih der Antheit 


son Lauenburg, der auf dem rechten | 


63 DRutd. Landes, die im Halbzirkel 
Die Stadt 
war einft Refidenz der Herzoge von | 
Sadien-tauenburg, von deren Rifidenz- | 


der Gerichtsſchulze 


bier eine Yand- und Tranfit- 
ein Poftamt und cin 
ibren 
Sig. Bon dem Amite Lauenburg wird | p 





Elbufer fieat, mit Ausnabme des Am— 
ted Neubaus, an Dänemarf abgetreten. 
Die Uebertragung if am 27. Aufi 1816 
zu Natebura geſcheben. — Den Na— 
ı men hat dad Herzogtbum von ver 
Lauenburg erbalten, welde in den 
Kriegen Heinrihe des Löwen erbaut 
wurde. — Infoweit das Herzoatbum 
Yauenburg an den König von Däne— 
marf abactreten ift, bat es zur Örenze: 
gegen Oſten das medlenburgeftreliß’fche 
 Fürftentbum Naßeburg; gegen Süden 
ae Gebiet der freien Sanfeltadt Ham— 


Placat | bura; nenen Weſten dafielbe, von dem 


| 08 bier durd die Bille netrennt wird, 
| ferner die Eibe und Holftein; und ger 
nen Norden das Gebiet der freien 
Der Flächenin— 
balt betränt nad einer Berechnung ber 
‚ fanenburafchen Vermeſſungscharte (excl, 
Neubaus und Artlenburg) 19,05 TMeif. 
— Auf dieſem Areale befinden fich 
3 Städte, 1 Marftfleden, 23 Warr- u, 
103 andere Dörfer, 37 Weiler und 
6 Einzelbefigungen mit 45,342 Einw. 
(nad der Boltszählung am 1. Februar 
1840), wovon in den Städten 6612, 
in ten Memtern 26,238, und in den 
adeligen Gütern 12,492 leben. — Ein— 
aetbeilt it dad Herzogthum in 4 Aem— 
ter (Ratzeburg, Lauenburg, Schwarzen⸗ 
ı bef und Steinborſt); daju kommen die 
'3 Städte und 22 adefinen Gutsbezirke, 
Der König von Dünemarf ift wer 
gen des Herzogthums Lauenburg, fowie 
wegen Holftein, "Mitglied des deutfchen 
Bundes, und bat im Plenum 3 Stim- 
men, im enaern Ratbe aber 1 Stimme. — 
Die im Herzogthum Lanenburg beftes 
ı bende Berfaffung, insbefondere der 
| Yanded »- Revräfentation, beruht haupt— 
füchfih auf der im J. 1585 zwiſchen der 
Ritter- u. Yandfchaft unter fich errichteten 
und von dom Herzog Franz dem Jüngern 
im J. 1586 beſtätigten Union, welche je— 
doch nicht mehr in allen Punkten gile 
tia it. Die Stände beißen Ritter- 
und Landſchaft. Den Gutsbefißern und 
den drei Städten ficht dad Recht der 


! 





Landſtandſchaft zu. Die Stätte werben 
durch einen Deputirten aus ihrer Mitte, 
ı gewöhnlich den Bürgermeifter, den auch 


wohl noch cin NRatbeverwandter unb 
‚der Stabtfecretär begleiten, beim land⸗ 
ſchaftlichen Convent repräfentirt. Die 
Städte bilden feine Gurie, fondern 
iede Stadt hat, aleich jedem Butäbefiger, 
Eine Virilſtimme. Es ih unentſchie— 
den, ob der Gutobeſitzer, um das Recht 





der Landftandfchaft ausüben zu können, 
von Adel fein müſſe. Pier aus ber 
Ritterfchaft von den Ständen erwäbhlte 
Landrätbe bilden einen fortwäbrenden 
engern Ausfhuf. Das Landmarſchalls— 
amt if feit älteren Zeiten mit dem Gute 
Gudow erblih verknüpft geweſen. 
Vermöge einer Belehnung Herzogs Jo— 
hann vom Jabre 1471 iſt die Würde 
bei der Familie von Bülow mit dem 
Gute erblich verblieben. Der Landſyn— 
dicus iſt Rechtsconſulent der Ritter— 
und Landſchaft. Landſchaftsſceretär iſt 
der Titel des landſchaftlichen Kaſſirers. 
Das wichtigſte Document für die lauen— 
burafhe PVerfaflung ift der zwiſchen 
Georg Wildelm und den Ständen ver- 
abſchiedete Landes-Receß vom 15. Sep— 
tember 1702, welcher durch die Ver— 
ſicherungsacte des Königs Frederik VI. 
vom 6. Dechr. 1815 beſtätigt worden 
if. — Feierliche Landtage find felten, 
aber befondere Verſammlungen werden 
jährlih achalten. Ihre Hauptaegen- 
fände fird Das Steuerweſen u. f. w. — 
An der Spiße der Verwaltung ſteht ein 
Gouverneur und Landdroſt. — Die 
Landescollenien des Herzogthums find 
die Reaierung, das Hofgericht und das 
Gonfiftorium zu Ratzeburg. Zum Nef- 
fort der Regierung aebören alle Re— 
gierungs-, Polizei- und Regalienſachen, 
die Beachtung der Berbältniffe der bei- 
ben anderen Yandescollegien, fowie der 
Ritter- und Pandichaft, die Oekonomie 
der Städte, die Beftätigung der Stadt: 
maniitrates Zunfte und Handwerks— 


Sachen; ferner die Criminalia aud den | 


Acmtern, die Appellationen von den 
Amte- u. Stadtaerichten und die Klage— 
ſachen gegen die Beamten in persona- 
libus und Ganzleifäfligen in erfter Ins 
ſtanz. — Das Hofgericht ift reines 
Quftizcollegium. Bet demfelben baben 
in eriter Inſtanz ihren Gerichtsſtand 
die Mitglieder der Nitterfchaft, wohin 
auch der Adeligen Wittwen, Vormün— 
der, Guratoren, fowie Verwalter und 
Bedienten, wenn fie ratione officii be— 
langt werden, zu rechnen find. Auch 
aanze Gemeinden, Städte, Reden und 
Dörfer, Stadträtbe ale ſolche; inglei— 
chen alleBeamte, wenn fie ratione offi- 
eii und des landesherrlichen Intereſſes 
halber zu belanaen find, fortiren das 
Hofgeriht. Außerdem ift daffelbe die 
zweite Inſtanz für die Gerichte der 
adeligen Büter in Sachen, deren Werth 
fih über 50 Mark Lübiſch beläuft Cfiebe 


lauenburgfhe Hofgerihts - Orbnung, 
Tit.29). — Dem Confiftorium find 
alle Ede=-, Kirhen- und Schulſachen 
nebft der Jurisdiction über den elerum 
majorem, wozu alle Wrediger, bie 
geiſtlichen Conſiſtorial-Aſſeſſoren und 
der Superintendent gehören, beigelegt. 
Die Städte Ratzeburg, Lauenburg und 
Mölln haben, fo Tange fie Nliteratos zu 
Affefforen präfentiren, ein assidium 
sine voto im Gonfiitorio, bergeftalt, 
daß jährlich abwechſelnd ver Bürger: 
meifter einer dieſer Städte den drei ſo— 
lennen Sitzungen beiwohnt. — Alle 
drei lauenburgſchen Landescollegia ſte— 
ben, inſoweit fie Juſtizcollegia find, un— 
ter dem ſchleswig-bholſtein- faucenburg» 
(hen Dberappellationggericht zu 
Kiel, an weldhes in Saden, deren 
Mertb 400 Thaler betränt, appellirt 
werden fann. Die Unterbebörden 
find: die Juftizgämter, die Ma— 
'giftrate der 3 Städte Ratzeburg, 
| Yauenburg und Mölln, und die Patri— 
Imonialgerichte von 22 adeligen Gü- 
tern. In Bezug auf die Juſtizädmini— 
firation beftebt noch ein befonderee 
‚Eriminalgerict zu Mölln (für 
die Stadt), welchem Gericht ein königl. 
Stadthauptmann präfivirt. Die Aem— 
ter find zugleich Aominiftrativbebörden. 
Die ſämmtlichen Watrimonialgerichte 
find fogenannte gefchloffene und mit 
Givif- und Griminaljurisdiction verſe— 
ben. Eine geſetzliche Beſtimmung über 
die Grenzen der Gompetenz der Unter— 
erichte in Criminalſachen giebt «8 zur 
Beit nob nicht. — Das Amt Yauen- 
burg bat ufolge des Placats vom 
28. September 1823 zugleich die Kunc- 
tionen des Elbzollgerihts wegen 
des au Lauenburg beftebenden Elb⸗ und 
Stedeniß-Zollgeleits. — Das Forſtwe— 
fen refpieiren 2 Forftinfpectionen 
(zu Raßeburg und Schwarzenbef). Der 
Rlächeninbalt fämmtlicher königl. For— 
| ften beträgt 52,789 Morg. (den Morg. 
‚zu 120 TRutb.), wovon 31,000 mit 
Buchen und Eichen beftanden find. In 
dem Rorftinfpectionabezirfe Schwarzen» 
bek liegt namentlih der Sabfen- 
wald. 

Lauenburg b. Schlüte. — Einzelne 
Hofitelle, zum Kirchſp. Verne geborig. 
— 198€. roßherzogthum St 

denburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
refp. Landgericht Delmenborft. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
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Lauenftede bei Wüppels. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wüppels 
geböriga. — 19.6 E. — Großherzog— 
tum Didenburg. — Herzoatbum Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

auerbach b. Erbach. — Dorf, zur 
evangel. und refp. fatbol. Pfarrei Er— 
bad gehörig. — 159. 116E. — Groß— 
berzogtbum Heften. — Prov. Starken— 
urg. Landrathsbezirk Erbach. — 


Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 


Darmſtadt. — Das Dorf Lauerbach, 
oberbalb Erbach im Mimlingthale be» 
legen, gehört zu der Standesherrſchaft 
des Grafen von Erbach-Erbach. Die 
Gemarfung enthält Brühe von quten 
rotben Sandfteinen und cine Müble. 
Der Drt ift im Jahre 1806 an das 
Großberzogtbum Heſſen 
worden. i 

Lauerwichiche Wildniß b. Gilüd- 
fadt; — (f. Bülomfhe Wildniß. — 
Königreib Dänemart. — Herzogtbum 
Holſtein). 

Lauf. — Dorf, mit Pfarrkirche. 
117 H. 993 kathol. E. — Großher— 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Bühl. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. Das Dorf Lauf liegt am 
Fuße der Burg Neu-Windeck, in einem 
freundlichen Thale. Feldbau und Vieh— 
zucht, beſonders aber Weinbau ſind die 
Erwerbszweige der Einwohner. 

Laufenburg; — (f. Klein-Lau— 
fenburg. — Großberzogtb. Baden). 

Lanfenmüäble. — Müble, zur Pfarr- 
gemeinde Thiengen gebörig. — 2 9. 


20 latbol. E. — Großberzogtbum Bas | 


den. — Oberrhein» reid. — Bezirks— 


amt Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 


Lauffen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 90 9. 446 (meiftend evangel.)E. — 
Großherzogtb. Baden, — Überrbein- 
ira z — irfdamt Müllbein. 

ofgeriht Freiburg. 

Gauffenisehr. — Einzelner Hof, 
zur Commun Berborff gehörig. — 19. 
15 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogtb. Luxemburg. — Diftrict 
Grevenmahern. — Kanton Echternach. 
— Ariedendgeribt Echternach. — Be— 
irtsgericht Yuremburg. — Obergerict 

urembura. = 

Laukmühle bei Dömitz. — Erb- 
mübfe, zur Pfarre Leuſſow gebörig. — 
1 9. 16 E. — Großherzogthum Med: 


abgetretin | 


‚ Ienburg- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzegthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grabom. — AJuftizcanzfei 
Schwerin. 

Laulisgraben. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Scuttertbal gehörig. — 
59 36 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrbein- reis. — Ober: 
amt Yabr. — Hofgerihbt Raſtadt. — 
Der Weiler Yaulisgraben, von 
Yahr 23 St. ſüdöſtlich entfernt, gebört 
zur Standesherrſchaft des Fürſten von 
der Leyen. 

Laupin. — Dorf an der Rögnitz, 

‚zur Pfarre Leuſſow gebörig. — 19 9. 
188 E. — Großperzogtbum Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 

oder Herzogthum Schwerin. — Amtd- 
gericht Domig. — Juftizcanzlei Schwe— 
rin. — Das Dorf bat 11 Bauern, 6 Büd« 
ner, 1 Schule und 1 Induſtrieſchule. 

Yaurenziberg b. Bau-Algesbeim.— 
Hof, zur evangel. Pfarrei Apvenheig, 
refp. fatbof, Pfarrei Gau-Algesbeim ges 
börig.- 1H. 12E. — Großherz. Heſſen. 
— Prov. Rbeinheſſen. — Kr. Singen. — 
Rriedengger. Ober-\\ngelbeim. — Kreis— 
geriht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Lausbühl. — Weiler, zur Gemeinde 

Malsburg und Pfarre Vogelbach gehö— 

rig. — 8 H. 44 E. — Großberzogth. 

Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 

| amt Müllbeim. — Hofgericht Freiburg. 

' Lausdorn. Weiler, zur Come 

mun SHeinerfcheid gehörig. 3 H. 

12E. — Königreich der Niederlande. — 

Großberzogth. Yuremburg. — Difrict 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Frie— 
| densgericht Klerf. — Bezirksgericht Dies 

fird. — Obergericht Yuremburg. 
Lausheim. — Dorf mit Pfarrfirche. 

— 45 9. 307 fatbol. E. — Großher— 

zogth. Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirtdamt Bonndorf. — Hofgericht Con— 


ſtanz. 
Lautenbächel. — Zerſtreute Häu— 
ı fer, zur Pfarrgemeinde Lauf gehörig. 
— 6 H. 63 kathol. E. — Großbherzog— 
thum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirfdamt Bühl. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. 

' Lautenbach. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. 
— 79. 56 kathol. E. — Großherzog⸗ 





thum Baden. — Mittelrhein-⸗Kreis. — 
Oberamt Offenburg. —  Hofgerict 
Raſtadt. 


Lautenbach. — Dorf mit Filial— 
kirche von Gernsbach. — 56 H. 383 €. 


— Broßberzogthum Baden, — Mittel: 
rbein-treis. — Bezirksamt Gernsbach. 
— Hofgeriht Raftadt. 
Rautenbach; — (ſ. Laudenbach. 
— Großherzogtbum Baden). 
Lautenbach. — Weiler, zur Pfarr— 
gemeinde Herdwangen gebörig. — 69. 
40 fatbol. E. — Großbergogtbum Bas 
den. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt Pful- 
fendorf. — Hofgericht Conftanz. 
Lautenbach. — Dorf mit Pfarr: 
tirche. — 85 9. 844 fatbol. E. (incl, 
9 Zinfen). — Broßberzogtd. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober: 
fird. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Yautenbacd, im Rendtbale be> 
legen, bat 2 Wirthshäuſer und eine 
bifonders fhöne Kirche, weshalb es be> 
rühmt ift. Feld-, Wiefenbau und Vieh— 
zucht, auch Weinbau, Handel mit Holz, 
Obſt und Kirſchwaſſer madhen die Nah— 
tungssmweige der Einwohner aus. 
autenmühle bei Fränkiſch-Crum— 
bad. — Müble, zur evangel. Pfarr: 
firche Fränkiſch-Crumbach gehörig. — 
19.» GE — Großberzogthbum Heilen. 
— Prov. Starfenburg. — Streis Die: 
burg. — Yandgerict Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. 
Lautenweſchnitz 6. Lindenfels. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Rimbach 
aebörig. — 15 9. 103 (meiſtens refor« 
mirte) E. — Großberzogtb. Heſſen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreid Heppen— 


richt Darmſtadt. — Das Dorf Yauten- 
weichnis war früber churpfälziſch und 
it im Sabre 1802 an Helfen abgetreten 
worden, 

Zauter. — Dorf, zur lutherifchen 
Pfarrei Quedborn gehoͤrig. — 76 9. 
408 evangel. E. — Großherzogthum 


Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 


Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Lau— 
ter hat 1 Kirche, 1Hof, die Bing ge 
nannt, 4 Müblen (die Bing-, Tröl— 
lerg», Arzt: und Walkmühle) 


und 1 Hammer (Georgenbammer). 
Lauterbach b. Obernburg. — Hof, | erboben worden fein, im 


zur lutber. Pfarrei Obernburg gehörig. 
— 39 €, Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Be— 
zirk Bobl, — Landger. Vöohl. — Hof— 
ericht Gießen. — Der Hof Lauter— 


— 


ach, zwiſchen ven Orten Vöhl, Marien-⸗ 


hagen, Obernburg u. der Waldeckſchen 
Grenze liegend, iſt ein Erbleihhof. 


24 








Lauterbach b. Herbftein. — Stadt 
mit Iutberifcher Pfarrkirche, refp. zur 
fatbol. Pfarrei Herbftein gebör. — 571 9. 
3380 E. (incl. 21 Kathol.). — Großherz. 
Hefien. — Prov. Oberheſſen. — Yanpd- 
rathsbezirk Lauterbach. — Yandgericht 
Yauterbad. — Hofgeriht Gießen. — 
Die Stadt Yauterbad, dem Freiberen 
v. Riedefel gehörig, liegt in einem Thale 
des Vogelobergs, bat 1 Borftadt (Wörth), 
2 Schloöffer (dad Burg- und Hobhaus— 
ſchloß), außer der Stadtkirche noch eine 
Begräbnißfirche, 1 Ratbhaus, 1Siechen— 
haus, 1 Hofpital, 1Schießhaus, 10 Müh— 
fen (5 Mabf« u. 2 Delmüblen, 1 Papiers, 
1 Schneide- und 1 Lohmühle). — Die 
Stadt ift Sit des Kreis-Landrathes, 
des großberzogl. beffifchen, freiherrlich 
Riedeſelſchen Gonfiftoriums über den 
Landrathsbezirk Lauterbach, mit Aus— 
nahme einiger Orte, und über die zu 
dem vormaligen Mediatgerichte Ober— 
Ohmen gehörigen Orte in dem Kreiſe 
Grünberg, ferner eines evangeliſchen 
Dekanats, zweier Diſtricte-Steuerein— 
nahmen für den Erbebungspiftrict Stod- 
baufen und Yauterbad, eines Kreisbaus 
meiftere, einer Salgmagazinverwaltung, 
eines Nebenzollamtes und einer Pofts 
erpedition. An der Stadtkirche fungi— 
ren 2 Pfarrer und ander Knaben» und 
Mädchenſchule 4 Knaben» und 2 Mäd» 
chenlehrer. — In gewerblicher Hinficht 


gehört Lauterbach zu den induftriereich« 


; | “ . en Drten des Großherzogthums; man 
beim. — Yandgeriht Fürth. — Hofge— | ften O des Großherzogth ; 


findet bier Spinnereien von Leinengarn 
(am meiften wird weißes Reinentuch oder 
fogenanntes Schocktuch, doch aber aud 
farbige Yeinwand, fowie farbiges Yeinen- 


ı mit Wollengarn vermiſcht, gemacht), 
Bleichereien, Roth⸗ und Weißgerbereien, 
Wachstuchfabriken, 


Meſſerſchmieden, 
Büchſenmachereien, Leimſiedereien, Tö— 
pfereien, Seifenſiedereien, Bierbraue⸗ 
reien u. Branntweinbrennereien. Uebri— 
gens bat die Stadt 4 Kram» und Bieb- 
märfte, welche auch den biefigen Hans 
del febr befördern. — Der Drt Pauter- 
bach wird im Jabre 812 zum erften Mat 
erwäbnt und foll im 3. 1265 zur Stadt 
J. 1806 aber 
ift die Stadt mit dem Großherzogthum 
Helfen vereinigt worden. 
Lauterborn. — Weiler, zur Com« 


mun Echternach gehörig. — 4 9. 29€. — 


Königr. der Niederlande. — Großher— 
zogtbum Luremburg. — Diftrict Gre> 
venmacern. — Kanton Echternach. — 


ı Sriedendgeriht Echternach. — Bezirks— 


; 
— SB — 


gericht Luremburg. — Obergeriht Lu: | Veberbach, in der, b. Weſchnitz. — 
renburg. Einzelne Häufer, zur katbol. Pfarrkirche 
Lautern bei Lindenfeld. — Dorf, | Fürth geböria. — 69. 46 E. — Groß. 
zur evangel. Pfarrei Reichenbach, reſp. berzogthum Heflen. — Provinz Star- 
jathol. Pfarrei Lindenfels gebörig. — | fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
29 9. 208 E. — Großperzogtbum Heſ⸗ | gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
fen. — Provinz Starkenburg. — Kreis | Der Ort Leberbach beftebt aus meh— 
Bensheim. — YLandgeriht Zwingen- | reren, in einem Thale zerfireut liegen- 
berg. — Hofgericht Darmftadt. — Das | den Häufern. 
Dorf Lautern, an der Lauter (Wins 2ebrade bei Eutin. — Dorf mit 
kelbach) belegen, gehört zu der Stan- | Pfarrlirde. — 639. 41€. — Kö— 
deeberrfhaft des Grafen von Erbach: | nigreib Dänemarf. — Herzogthum 
Shönberg und hat 3 Mahl», 2 Dels | Hofftein. — Vatrimonialgericht des Gu— 
u. 1 Schneidemühle. — Yautern, welches tes Rixdorf. — Holfteinfhes Obergericht, 
im 3. 1012 unter dem Namen Luddera | refp. Oberconfittorium Glückſtadt. — 
vorfommt, iſt im J. 1561 durd Tauſch Das Dorf Lebrade (vorm. Fibe- 
von Churpfalz an Erbab und im J. rade, Lobrade), unweit der Land— 
1806 an das Großherzogthum Heilen ab⸗ ftrafie von Preetz nah Eutin, enthält 
getreten worden. außer dem Prediger» und Schulhaufe 
Layenhof bei Finthen. — Hof, zur | 6 Vollb., 1 Halbh., 27 Landinftenftel- 
fatbol. Pfarrei Finthen, binfichtlih der | (en und 25 Inſtenſtellen mit etwas Gar- 
Evangel. aber zur evangel. Prurrei in | tenland. Außerdem gebört dazu eine 
Mainz gebörig. — 19.14 E. — Groß- | ausgebaute Hufe, Buch bolz genannt, 
berzogthpum Helfen. — Provinz Rheins | dann 1 Schule, 1 Erbpachts -Windmühle 
befien. — Kreis Mainz, Landbezirt, — | und 1 Wirthsbaus mit Höferei- und 
Stiedensgericht Niederolm. — Kreis | BrauereisGeredtigfeit. 
geriht Mainz. — Obergericht Mainz. Vechterjeite b. Berne;—(f. Bar» 
Layenmühle b. Ober-Ingelpeim. — | dewifch u. Hiddigwarden in der 
Müple, zur evangel. und refp. fathol. | Lechterſeite. — Großherzogth. Olden⸗ 
Pfarre Ober-Ingelheim gehörig. — 19. | burg. — Herzogtbum Dfpenburg). 
10 E. — Großherzogthum Heften. — LEeckerhönken bei Preeg; — (fiebe 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — | Klein-Buhmwald.— Königr. Däne- 
Friedensger. Ober⸗Ingelheim. — Kreis« | mart. — Herzogtbum Hofftein). 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. Leeheim bei Dornberg. — Dorf, 
Lay'ſche Aue b. Kaftel; — (f. Pe | mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
tersaue. — Großberzogtpum Hefien). | Kathol. zur Pfarrei Ginsheim gehö— 
Lebaz. — Dorf, zum Kiripiel Ads | rig. — 128 9. 936 E. (inel. 41 Ju— 
rensbök gehörig. — 27 9. 244 E. — | den). — Großberzogth. Heſſen. — Pro» 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum | vinz Starkenburg. — Kreis Großge- 
Holftein. — Amt Ahrensböt. — Hole | rau. — Landgericht Großgerau. — Hof 
fteiniches Obergericht, reſp. Dbercon- | gericht Darınftadt. 
ſiſtorium Glüdftadt.— Das Dorf Lebaz Leersbüttel bei Meldorf; — (fiehe 
befteht aus 2 Bolld., 3 Halbb., 4 Bier: | Leprsbüttel. — Königreih Däne- 
telh., 1 Achtelh. und 8 Katben mit mark. — Herzogtbum Holftein). 
Land, von denen 2 Hrdfathen beißen. | Leeſt b. Oldenburg; — (fiebe Hob— 
Das Dorf hat 1 Schule, welche zwi- | in. — Königr. Dänemarf, — Her 
{hen dem Dorfe und Grevendagen auf | zogthum Holſtein). 
dem Harberge liegt. i Reezen bei Segeberg. — Dorf mit 
Lebbin over Neu-Göhren bei | Prarrfirche. — 56 9. 354 E. — König- 
— —— — Hof, zur ag reih Dänemark, — Herzogth. Holftrin. — 
pentin gehörig. — 14 D. 116 €. — — SODEBeIO. ER Ener Dberger., 
— — Medlenburg⸗Schwe⸗reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Dorf Leezen (vorm. Lescinghe, Le— 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patrimonials | ging), an der Landſtraße von Sege- 
gericht Lebbin. — Juftizcanzlei Güſtrow. berg nad Hamburg an einem See bi- 
— Der Hof, mit Kalfbrennerei u. Zies | fegen, beftebt aus 3 Theilen: a) Tee» 
gelei, Liegt Unfern des ‚Slecienfee’e, auf zen, welches bie Kirche, das Prediger- 
einer Anhöhe mit weiter und ſchöner und Küfterbaus, 1 Halbhufe u. 2 Ka— 
Ausficht. tben enthält; b) Budorf, welches 


— — — — — — — 


1 Doppelh., 7 Vollh., 1 Halbb. und, 
5 Kathen, gegenNorden liegend, begreift, 
und c) Camp, welches 1 Halbbufe, 
8 PViertelbufen und 5 SKatben (incl, 
1 Katbe, Baumfatbe genannt) begreift 
und füdlih liegt. Das Dorf bat 
1 Schule, 2 Gaftwirtbfchaften, 1 Reep⸗ 
fhlägerei und 1 Schmiede, Aufier meb- 
reren Handwerkern bat der Ort auch 
1 Jahrmarkt, und über die nordöſtlich 
vom Dorfe fließende Leezener Aue führt 
eine Brüde. 

Leezen bei Schwerin. — Hof am 
Schweriner-See, zur Pfarre Zittom ge- 
börig. — 13 9. 107 Großher⸗ 
zogtbum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Schwerin. — JZuſtiz- 


Lehe (Groß⸗- und Klein-Lehe) 
bei Lunden. — Dörfer, zum Kirchſpiel 
Lunden gehörig. — 71 H. 403 € 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Norder-Ditbmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Die Dörfer Groß- und 
Klein-Lehe (vorm. Lae) enthalten 
zufammen 71 Häufer nebſt Schufe. 

Lehe. — Dorf, zum Kirchfpiel Wie— 
felftiede aeböria.. — 89. BE — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — In— 
ſtizamt Naftede, refp. Pandaer. Neuen 
bura. — Quftigcanzlei Oldenburg. 

Lehen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Degaenhaufen gebörig. — 3 9.34 E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 


fanzlei Schwerin. | Bezirksamt Heifigenbera. — Hofgericht 
egan bei Meldorf; — (f. Neu- Conſtanz. — Der Hof ift Zubehör der 
Legan. — Köniareih Dänemark. — Standesherrſchaft des Fürften von Für- 


Herzogthum Holftein). | 
Legan bei Rendsburg; — GFebe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemark. — 
Hexzoathum Holſtein). | 
Legbankeb. Preetz; (f. Sopbien- | 
bof. — Königreid Dänemarf, — Her: 
zoatbum Holftein). | 
Regelsan. — Zinfen, zur Gemeinde 
Seebab und Pfarre Dttenböfen gebö— 
rig. — 69. 51 kathol. Einw. — Groß— | 


bergogtbum Baden. Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirkdanıt Adern. — Hof: | 
gericht Raftadt. | 

Legelshurft. — Dorf mit Pfarr- | 
firche. — 248 9. 1408 (meiftens evanger | 
liſche) E. (inch. Bolzhurſt). — Große | 
berzogthbum Baden. — Mittelrbein- | 
Kreis. — Bezirksamt Kork. — Hofger. | 
Raſtadt. — Das Dorf Legelshurſt, | 
an dem Fiſchgießenbach belegen, bat | 
3 Bier- und 8 Weinwirthſchaften. Uebri- 
gend wird bier Feld» und Wieſenbau | 
nebft Viehzucht, fowie auch Handel mit | 
Victualien u. f. w. getrieben. 

Legerdorf bei Ibeboe; — (1. Für | 
aerdorf. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Lehde bei Heide; — (f. St. An- 
nen. — Königreih Dänemarf. — Her— 
zogthum Dolftein). i 

Lehe bei PBlangenmoor. — Höfe, 
zum Kirchſp. Eddelak gehörig. — 5 9. 
4 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Landſchaft Sü- 
der - Ditbmarfchen. — Landvogtei Mel: 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. 


ftenbera. 

Lehen. — Dorf an der Treifam, 
mit Pfarrfirde. — 85 9. 518 € 
Großberzoatb. Baden. — Oberrhein» 
Kreide, — Stadtamt Freiburg. — Hof 
gericht Freiburg. 

Reben; — (f. Nieder-Lehen. — 
Großherzogth. Raben). 

Lehen; — (fiebe Todtmoos-Le— 
ben. — Grofiberzoatbum Baden). 

eben. — Hof, zur Gemeinde Eb— 
renftetten und Pfarre Kirchbofen gebö— 
rin. — 1 9. 11 kathol. E. — Große 
berzogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freiburg. 

Lehen. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwinden — — 
5 H. 31 kathol. E. — Großderzogtbum 
Baden. — Oberrhbein-⸗Kreis. — Be— 
irfdamt Waldkirch. — Hofgericht Frei— 

ura, 

Lehen, anf dem. — Hof, zur Stabt 
und Pfarre Tryberg aebörig. — 19. 
3 kaihol. E. — Großberzogtbum Ba— 
den. — Oberrbeinsktreis. — Beazirks— 
amt Troberg. — Hofgericht Freiburg. 

Lehengericht b. Langen-Schiltach.— 
Abtheilungen (2) der Gemeinde Langen» 
Schiltach, zur Filialkirche zu Schiltach 
gehörig. — 1169. 933 E. (incl, 58 Kar 
ſholiken. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofaer. Freiburg. — Leben» 
gericht beſteht aus den 2 Abtheilungen 
Rorder- u Hinter-Lebengerict. 
Erſtere begreift die 18 zerftreuten Höfe 


Hoberg, 
Höllgraben, Liefersberg, Mo» 
fenmättle, Heumiefe, Schön- 
rund, Grumppen, Hobenitein, 
rumpbächle, mit zufammen 426 €. ; 
die zweite Abtheilung (Hinter-Lehenge— 
ribt) beftebt aus 31 zerfireuten Höfen, 
ald: an der Steig, bei den Hö— 
fen, Rotblach, Breitenreute, im 
Lob, Heidenbübl, Eichberg, 
den hintern Erdlinsbach, im 
Grund, Herrenweg, Teufels— 
aut, Grün, Pfundſteinsgut, am 
Stea, Gehringsgutoder Theifen- 
bauer, Kienbad, aufdem Stol- 
len, Staigenbadb, SKienbädle, 
Hinterbolz, Dinterleben, Kien— 
bronnen, auf der Hohlaich, 
Ramfel, auf der Hütte, Hund» 
fail, vor dem Reichenbächle, 
Sommerwies, Welſchdorf, auf 
dem Hof, mit überbaupt 507 Einw. 

Lehenhof. Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Juner-Urberg gebö— 
rig. — 2 9.6 kathol. E. — Giroßhers 
ogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
—328 — St. Blaſien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Lehenholz. — Hof, zur Pfarrge: 
meinde Emmingen gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großberzogtbum Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt En» 

en. — Hofgericht Conſtanz. — Der 

of gebört zur Standesherrfchaft dee 
Aürften von Fürftenberg. 

2ehenwies. — Hof, zur Gemeinde 
Schlageten und Pfarre Urberg gehö— 
rig. — 19. 3 fathol. E. — Großper- 
zogtbum Baden. — Oberrbeinsstreis. — 
Bezirksamt St. Blafien, — Hoigericht 
Freiburg. 

Leheuwies. — Zerftreute Häufer, 
zur evangelifchen Pfarrgemeinde Then— 
nenbronn gehörig. — 49 23 € 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein: 
Kreis. Bezirfsamt Hornberg. — 
Hofaericht Freiburg. 

Lehm b. VPreetz; 
borf. — Königr. D 
zogthum Holftein). 

Lehmbek bei Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Bünsdorf (im Schles— 
wigfhen) gehörig. — 9 9. 101 E. — 
Königreib Däncmarf, — Herzogtbhum 
Holftein. — Amt Rendeburg. — pol— 


g, 


— (f. Bauers- 
änemarf, — Her: 
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den untern Erdlins— 
übl, Schmelze, Weiden, 
fe, Fiſbach, Elmlene- 
Eulersbad, 


ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. Das Dorf Lehm- 
bef, an der nördlichen Seite der Eider 
belegen, bat 6 Bolld. und 2 Kathen. 

Durch das Dorf fließt der fogenannte 

Müblenbach. 

Lehmberg b. Itzehoe; — (f. Kel- 
lingbuſen. — Königr. Dänemark. — 
' Herzogtbum Holftein). 
| Lehmberg b. Preeg; — (I. Paſſau. 

— Königreid Dänemark. — Herzoath. 
Holftein). 

Lehmden. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Raftede gebörig. — 35 9. 236 E. — 
| Großberzogtbum Oldenburg. — Her- 

zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Yuftizamt Rafteve, refp. Land» 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Lehmden. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Steinfeld gebörig. — 67 9. 318 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ber: 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, reſp. 
Landgericht Vechta. — Yuftigcanzlei Ols 
denburg. 

Lehmder-Moor. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Raſtede gehörig. — 23 H. 
140 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Didenburg. — Kreis Neuen- 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Yand- 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol— 
denburg. 

Lehmborft bei Waren. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Federow gehörig. — 
19. 5€. — Großherzogtum Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Patris 
monialgericht Federow. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Lehmkamp b. Kiel; — (f. Schre— 
venborn. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Lehmkamp bei Reinfeld; — (fiebe 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum ren 

Lehmkuhl 5b. Glüdftadt; — (fiche 
Elmshorn — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Lehmkuhl bei Itehoe. — Kathen, 
zum Kirchipiel Münfterdorf gehörig. — 
5H. 27 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
gericht der Herrichaft — — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. Der Ort 
Lebmkuhl (bei der Lehmkuhl) be- 
ſteht aus 4 Kathen mit und 1 Kathe 
ohne Land. 








a a 


’ 


Lehmkuhle, auf der, b. Lintel. — 
Zwei Brintfigereien, zum Kirchſp. Hude 
gehörig. — 2 9. 10 E. — Grofber: 

oatbum Oldenburg. — Herzogthum 

[denburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderfefee zu Falkenburg, 
refp. Yandgericht Delmenhorſt. — Yus 
Rigganzie: Oldenburg. 

ehmkuhle, hinter der. — Wei— 
ler, zum Kirchſp. Olvenburg gehörig. — 
49. 233€. — Großperzogtbum Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Divenburg. — Stadt» und Yand- 
gericht Oldenburg. — YJuftizcanzlei Of 
denburg. , 

Lehmkuhlen b. Plön; — Aveliges 
But, zum Kirchſpiel Yebrade gehörig. — 
11 9. 74 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonials 

ericht des Gutes Lehmtkuhlen. — Hol- 

einfhes Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glüdftadt. — Das Gut Lehm— 
kuühlen, öſtlich vom Lanker-See, im 
Preetzer Güterdiftricte belegen, begreift 
1 Haupthof, der von einem Burg— 
raben eingefchlofien ift, 2 Meierböfe 

Marienwarder und Trentborft), 
die Dörfer Trent und Lepahn, die 
Erbpactsftellen Laſſabek u. Glinde, 
die Häuerfiele Stauung u. die Schul— 
fielle Neuenwobhl, und bat im Gans 
zen ein Arcal von 3280 Zonn, 1,5 Sch., 
die Tonne zu 240 IR. Ein Pertinenz— 
ftüd des Gutes ift der fifhreide Tren- 
ter=- See, Uebrigens gehören dazu 
8 Dienftbäufer, die an der zum Haupt— 
bofe führenden Allee liegen, ingleiden 
eine Korn Windmühle. In der Nähe 
des Hofes ift der Bafersberg, eine 
der größten Anhöhen des Herzogthums. 

Lehmkuhlen. — Dorf, zur Pfarre 
Warfow gebörig. — 21 9. 200 E. — 
Großberzogtbum Medlenburg- Schwer» 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog 
tbum Schwerin. — Amtsgericht Schwe- 
rin. — Juſtizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 9 Bauern, 1 Grbpäcter, 
8 Büdner, 1 Schmiede, 1 Krug umd 
1 Schule. 

Lehmkuhlen. — Weiler, zum Kirch: 
fpiel Oldenburg gebörig. — 39. 18€. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
— Oldenburg. — Kreis Dlden- 

urg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei — 

Lehmrade. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Gudow gehörig. — 14 9. 150 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
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Lauenburg. — Juſtizamt Ratzeburg. — 
Regierung Ratzeburg. 

Lehmrade b. Preetz; — (ſ. Nase 
d —— nn —— Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Lehmſal b. Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Bergfledt gehörig. — 14 9. 
82 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial« 
gericht des Gutes Tangſtedt. — Dol- 
fteinfhes Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Yehm- 
fal (vorm. Lemſadel) begreift 4 Voll» 
bufen, 2 Halbhufen und 7 fleine Eigen 
tbumsftellen. Dazu gehört das Wirths— 
baus an der Landſtraße von Hamburg 
nach Seaeberg, TZannenbaumpgenannt. 

Lehmteich, im, bei Kiel; — (fiehe 
Mielkendorf. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Lehmwerder b. Alteneſch; — (ſiehe 
Lemwerder bei Berne. — Großberz. 
Oldenburg. — Herzoatb. Oldenburg)’ 

Lehnacer. — Dorf, zur Gemeinde 
Endenburg und Yfarre Weitenau ger 
börig. — 21 9. 157 E. — Grofper- 
zogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Lehnehof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Mundingen gebörig. — 19. 
5 E — Grofberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Emmen- 
dingen. — Hofgericht Freiburg. 

Lehnenhof b. Dargun. — Hof auf 
einem Wirfengrunde, zur Pfarre Red» 
nis gehörig. — 15 9. 190 E. — Groß 
berzontbum Medfenburg- Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Derjogtt. Med» 
fenburg-Güftrom. — Amtsgeridt Darts 
gun. — AYuftigcanzlei Noftod. 

Lehnenhof b. Neu-Budow. — Hof, 
zur Pfarre Weftenbrügge gebörig. — 
79.61 E. — Großherzogtbum Med- 
fenburg - Schwerin. — Kreid Medlen- 
burg oder Ha Schwerin. — 
Vereintes ritterfhaftliches Patrimonials 
gericht Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. 

Lehner Notte. — Abtheilung der 
Thalgemeinde Obermünſterthal, 3. Pfarre 
St. Trudpert gehörig. — 639. 624 ka⸗ 
thol. E. — Großherz. Baden. — Ober⸗ 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofger. Freiburg. — Die Lehner Rotte, 
2St. öſtl. von Obermünſierthal entfernt, 
liegt im hintern Theile des Münfter— 
thales, durch welches die Straße nad 
| Schönau führt, und befteht aus 28 Zin⸗ 


— 20 — 


fen und zerſtreuten Höfen: Armengaß, 
Berg, DBranden, Cifengraben, 
Elend, Elendgaß, Bipf, G'ſtähl, 
Giggenengut, Gräble, Glas- 
id Helmised, Hörhalden, 
Lochmatte, Milhmatte, NRing- 
weg, Rbain, 
Sattelgrunmd, Shöoned, Schür— 
lebuf, Sheuern, Sonnhalden, 
-Sorbaum, Spielweg, Spiel: 
weggaffe, Stampf, Bafferbaus, 
Wald, Wolfgarten. 

Lehnheim b. Grünberg. — Dorf, 
zur futherifchen Pfarrei Grünberg ge— 
börig. — 59 9. 321 E. — Großher- 
zogtb. Heffen. — Prov. Oberbeilen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün— 
berg. — BHofgeridt Gießen. J 

— — Dorf mit Filial— 
kirche von Reubaufen. — 50 9. 321 (mei— 
ſtens kathoſ.) E: — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober— 
amt Pforzheim. — Hofger. Raſtadt. — 
Das Dorf Lehningen liegt an der 
württembergſchen Grenze, und hat nur 
1 Wirthshaus. 


Schelbendobel, 


Feld», Wieſenbau und wohnern der Umgegend zahlreich beſucht; 


Herzogthum Holſtein. — Landſchaft Sü— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel— 
dorf. — Holſteinſches — reſp. 

Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 

Lebrobüttel, mit einem ſchönen Ge— 

| böfze umaeben, entbält 9 Höfe. 

Lehromühlen. — Einzelnes Haug, 
zur Commun Hacheville gebörig. — 19. 
9E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherz. Luremburg. — Diftriet Die- 
fird. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirfäger. Diekirch. — Ober- 
gericht Luremburg. 

Lehen b. Wittenburg. — Hof, nad 
Wittenburg eingepf. — 31 &. 253 E. — 
Großberzontb. Medlenburg « Schwerin. 
— Kreis Medlenburg od. Herzogtbum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftlicheg 
Patrimonialger. Lehſen. — Zuftigcanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule, 
1 Müble, 1 Ziegelei und 3 Koffathen. 
In dem biefig.n Schönen Garten werden 
alljährlih zur Sommerzeit verſchiedene 
Gartenfeſte mit Tanz und anderen Lufl- 
barfeiten veranftaltet und von den Be— 


Viehzucht find die Erwerbezweige der | auch if bier eine große, ausgezeichnete 


Einwohner. 

Rehnenerub b. Wismar. — Hof, 
in die Wismarſche Georgenfirhe ein» 
gepfarrt. — 5 9. 48 E. — Großher- 
zogtpum Medlenburg - Schwerin. 
Wismarfher Diſtrict. Yuftizamt 
Wismar. — Niedergeribt Wismar. — 
Dbergeriht der Stadt Wismar, 

Lehrbach b. Kirtorf. — Dorf mit 
Schloß und lutheriſcher Pfarrkirche. — 
599.429 (meiſtens evangel.) E.— Groß- 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Oberheilen. 
— Kreis Alsfeld. — Yandger. Homberg. — 
Dofgerit Gießen. — Das Dorf Yebr- 
bab, an dem Kleinbach befegen, bat 
1 Hof u.4 Mühlen. In der Nähe des 
Dorfes liegen noch der Schmitthof 
mits Mühle unterbalb, u.derRetfchen- | 
bäufer-Hof mit 1 Mühle oberbalb. 
Die Gemarkung enthält mehrere Sand— 
ſteinbrüche und noch eine Mühle, die 
Teichmühble. 

Lehrbachſche Mühle b. Bechtols— 
beim. — Müble, zur Pfarrei Bechtols— 
beim gebörig. — 19.8€. — Groß- 
berzogih. Heſſen. — Provinz Rbeinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedeneger. Wörr⸗ 
ſtadt. — Kreisgericht Mainz. — Ober 
gericht Mainz. 

Lehrsbüttel od. Leerbüttel. — 
Dorf, zum Kirchſp. Meldorf gebörig.— 
149. 80 E. — Königreih Dänemark. — 








Baumfchule. Seit dem J. 1834 bat der 
Ort die Jahrmarktégerechtigkeit, wel⸗ 
chem Zwecke ein eigener Marktplatz an— 
gelegt worden. Der Hof iſt ein Fidel» 
commiß. Hier befindet fih übrigens au 
ein vereintes ritterfchaftliches Palrimo— 
nialaeriht für Sriminalfad.n. 
Lehſten. — Dorf mit Hof, zur Pfarre 
Groß⸗ Varchow ae örig. — 35 9. 344 €. 
— Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzegtb. Medien- 
burg-Güfrow. — Amtsger. Stavenha- 
gen. — Yultizcanzfei Güſtrow. — Das 
Dorf, ringe um einen Teich aebaut, 
bat 4 Bauern, 27 Büpner, 1 Schule, 
1 Holzwärterei und 1 Erbfrug. 
Lehſten od. Hopfenberg 5. Neu— 
ſtadt. — Hof, nah Groß-Varchow ein- 
eyfarrt. — 16 9. 115 E. — Groß 
Fersattum Mediendburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg od. Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Patrimonialgeriht Lehſten. — 
Yuftizcanzfei Güſtrow. — Der Hof, nahe 
beim gleichnamigen Dorfe belegen, hat 
6 Büpner und 1 Roßmühle. 
Rehften;— (f.Yangen»Fehften. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Pauenburg). 
Peibchesmühle 5b. Arbeilgen. — 
Mahlmühfe an dem Leibches- od. Sülz- 
ba, zur evangel. Pfarrei Arbeilgen 
gehörig. — 19. BE. — Großherzogth. 


80 


Heffen. — Provinz Startenburg. — Kreis | 


Leimbach. — Zerftreute Häufer, 


Großgerau. — Landger. Yangen. — Hof | zur Pfarrgemeinde Bollfchweil geböri 


geriht Darmftadt. 


Reibenftadt. — Dorf mit Pfarr: | 


fire. — 609. 538 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherz. Baden. — Inter: 


'— 69. 34 fathol. E. — —————— 


Badın. - DberrheinKreis. — Bezirks⸗ 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 


| Yeimbacd gebörte früher den Freiher— 


rheineKreis. — Bezirtsamt Adelsheim — | Ten vd. Bollſchweil, jegt aber dem Frhrn. 


Hofgeriht Mannbeim. — Das Dorf 
Leibenftadt, dem Frhrn. Carl Guftav 
Cafimir v. Gemmingen » Hornberg zu 
Bürg gebörig, hat 2 Wirthehäufer. — 
Feld», Wiefenbau und Viehzucht. 

Reiberftung. — Dorf mit Kilial- 
fire von Shwarzad. — 78 9. 370 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofgericht Raſtadt. 

Leibertingen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 80 H. 611 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — See-Kreis. — Be— 
zirksamt Mößkirch. — Hofger. Conſtanz. 
— Das Dorf Leibertingen liegt 





v. Berftett. 

Leimbach. — Dorf, zur Gem. inde 
Riedbeim u. Pfarre Bergbeim gebörig. . 
— 26 9. 165 fatbol. E. — Grofber- 
zoatbum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
irtsamt Heiligenberg. — Hofger. Eon- 
anz. — Das Dorf gehört zur Stan- 
desberricaft des Fürſten v. Fürſtenberg. 

Leimberg, der. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Nußbach gehörig. 
— 13 9. 93 kathol. E. — Grofberzogtb. 
Baden, — Oberrpein-Kreis. — Bezirke 
amt Irpberg. — Hofger. Freiburg. 

Leimberg b. Frohnhofen. — Kapelle 
auf dem Begräbnißplatze. — 19. — CE. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Landratbäbezirf Er: 


iemlih hoch und gebört zur Standes— 
Derefcaft des Fürſten von Fürftenberg. 
Der Ort hat 2 Wirthehäufer u. treibt 
Feldbau und Viehzucht. Leimen. — Marttfleden. — 2159. 

Reidenbarderhof. — Hof, zur Pfarr: | 1498 (meifteng evangel.) E. — Grofber- 
gemeinde Neunfirchen gehörig. — 59. | zogtbum Baden. — Unterrbein» Kreis. 
29€. — Großherzogth. Baden. — Un: | — Oberamt Heidelberg. — Hofgericht 


bach, — Landger. Midelitadt. — Hof— 
gericht Darmiftadt. 


terrbein» Kreis. — Bezirksamt Nedar- | Mannheim. — Der Marktfleden Leis 


Gemünd. — Hofger. Mannheim. 
Leidhecken b. Nidda. — Dorf, mit 
lutheriſcher Pfarrkirche, refp. zur kathol. 
Pfarrei Widftadt gehörig. — 78 9. 
421 evangel. E. — Grofberz. Heſſen. — 
zen Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
andger. Nidda. — Hofgericht Gießen. 





men, mit Mauern und zum Theil auch 
mit einem Graben umgeben, bat 2 Kir» 
chen (1 evang. u. 1 fatb.) u.1 Ratbhaug, 
welches zugleib Schulhaus ift, ſowie 
3 Bier- und 3 Wirthshäuſer. Erwerbe- 
zweige der Einwohner find Feldbau, 


| Biebzucht und Handel mit Tabaf, wovon 


Leihgeftern b. Gießen. — Dorf mit | felbft eine Fabrik hier if. Der Ort ift 


lutheriſcher Pfarrkirche, refp. zur kathol. 
Pfarrei Gießen gehörig. — 154 9. 
845 E. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen, — 
Landger. Gießen. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Yeibgeftern bat 1 Kirche, 
1Rathhaus, 1 Synagoge, 1 Mahlmüble 
und 1 unbenugte Mineralquelle. — Der 
Ort war früber zwifchen Heſſen und 
Naffau » Weilburg gemeinfhaftlih, ift 
aber bei Aufhebung dieſes Condominat- 
verbältniffes im 3. 1703 allein an Heſſen 
übergegangen. 

Leihwieſen. — Hof, zur Pfarrge- 
meinbe Ittendorf gehörig. — 19. 6E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Meresburg. — Hofgericht 
Conftanz. — Der Hof aehörte bis zum 
%. 1693 dem Klofter Weingarten und 
fam fodann an das Hochſtift Conſtanz. 


mit der Pfalz an Baden gelangt. 


Leimen. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Oberfirch gehörig. — 19.7 fa= 
thol, E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofgeridt Raßadt. 

Leimenhaus b. Beflungen. — Ein» 
jenes Wirtbsbaus, zur evangel. Pfarrei 
Beſſungen gebörig. — 18. 8E. — Groß 
herzogth. Helfen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Darmftadt. — Groß- 


| berzogl. Stadtger. Darmſtadt. — Hofger. 


Darmitadt. 
Leimenkante b. Niederolm; — (fiche 
Kömmingerfher Hof. — Groß— 
berivatb. Helfen). R 
Leimgruben. — Zerftreute Häufer, 
zur Parrgemeinde Gütenbach gebörig. 
— 119. 83 E. (mit Hübfchenthal). — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein: 
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Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof- | gehörig. — 113 9. 587 E. — Groß— 


geriht Freiburg. 


Leimrain. - Hof, zur Pfarrgemeinde | hefien. — Kreis 


berzogtbum Heften. — Provinz Rhein— 
Worms. — Friedens— 


Darmersbach gehörig. — 1 9. 7 fatbol. | gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 


Einw. — Großberz. Baden. — Mittel- 


rheine Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. Yeifelbeim, an der P 


— Hofgeriht Raftadt. 
Leinegg. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Berau gebörig. — 19. 12 lathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. —- See» Kreid, 
— Bezirksamt Bonndorf.— Hofgericht 
Gonftanz. 
Leinegg. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Röggenſchwiel gehörig. — 19. 7 kathol. 
Einw. — Großberzogthum Baden. — 
Oberrhein- Kreis, — Bezirksamt Walds— 
but. — Hofgeridt Freiburg. 
Leingesmühle bei Holzmühl. — 
Mablmüble, zur luther. Pfarrei Freien« 
fieinau gehörig. — 19.8€. — Groß— 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land» 
geriht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 
Leipferdingen. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 109 9. 607 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksaınt Blumenfeld. — Hofgericht 
Gonftanz. — Das Dorf Leipferdin— 
en, in einem Thale belegen, bat 1 Bier- 
rauerei, 2 Wirtbahäufer und 1 Kunft- 
müble. — Der Ort wird fhon im J. 
778 urfundlich erwähnt, gebörte früher 
dem deutfhen Drden und ift im 3. 1806 
unter badenfche Hoheit gefommen. - 
Leifa b. Battenberg. — Dorf mit 
Kirche, zur Iutherifchen Pfarrei Batten» 
berg aebörig. — 539. 332 E. (incl. 
1 Kathol.). — Großhirzogtb. Heffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
kopf. — Yandger. Battenbera. — Hof: 
gericht Gießen. 
Leifel. — Dorf mit 1 Mühle und 
1 Iutberifhen Pfarrkirche. — 41 
323 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Fürftenth. Birkenfeld. — Juſtizamt Bir- 
enfeld. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz— 
Senat. — Die Kirche des Dorfes liegt 
19% entfernt und ganz ifolirt auf einer 
nböbe. , 
Leifelbeim. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 69 9. 388 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreidg. — Bezirkes 
amt Breifad. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Leifelbeim lirat am nörd- 
lihen Fuße des Kaiferftupls und hat 
2 Wirtbshäuſer. 
Leiſelheim bei Pfeddersbheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Hochheim, 
refp. zur kathol. Pfarrei Pfeddersheim 


Alzep. — Oberger. a — Das Dorf 

rimm belegen, 
bat 1 evangel. u. 1 fatbol. Kirche, 1 kathol. 
Pfarrhaus, 2 evangelifhe Schulhäufer, 
1 tathol. Schulbaus, 1 Ratbhaus -und 
3 Mühlen, darunter die Neu=- und 
Shellenmüble, 

Leiften b. lau. — Hof, nad Plau 
eingepfarrt. — 15 9. 126€, — Groß- 
berzogtbum Medlenburg »- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogtb. Medien- 
burg » Guftrew. — Patrimonialgericht 
Leiten. — Auftigcanzfei Güſtrow. — 
Der Hof, mit 1 Schule, liegt nabe am 
Plauer⸗See. Entfernt an der Yanpditraße 
befindet fih cin Kruggeböft mit Mühle. 

Leiftenmühle b. Bensheim ;— (fiche 
Haafenmühle. — Großherzogthum 
Selen). 

Leifterförde bei Boitzenburg. — 
Meierei an der Boige, zur Pfarre Greſſe 
geborig. — 59.45 €. — Großherzogth. 
Medlendburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Mecklenburg-Gü— 
ſtrow. — Bereintes ritterfchaftliches eng 
trimonialger. Boigenburg I. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. 

eitishofen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Menningen gebörig. — 119. 
56 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf gehört 
ur Standesherrichaft des Fürften von 
ürftenberg. 

Leizen b. Wredenbagen. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 219.184 E. — Großherz. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendifcher 
Kreis od. Herzogth. Mecklenburg-Gü— 
ſtrow. — Patrimonialgericht Reigen. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Zu dem Hofe, 
welcher 1 Schule bat, führt cine Ka— 
ftanienallee, Die von hoben Finden um» 
gebene Kirche hat einen hübfchen Thurm. 

Leltendorf b. Neu⸗Kalden. — Hof, 
zur Pfarre Schorrentin gehörig. — 359. 
207 E. — Grofiberzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher reis oder 
Herzoath. Medlenburg-Güftrow. — Pa- 
trimonialger. Lelfendorf. — Zuftigcanzlei 
Roftod. — Der Hof bat 1 Schule und 
2 Bauern. 

Lellig. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Manternah gehörig. — 
33 9. 242 E. — Königr. der Nieder» 
lande, — Großherzogth. Luremburg. — 


Difrict Grevenmachern. — Kanton Gre⸗ 
venmacdern. — Friedendgericht Öreven- 
madern. — Bezirkeger. Zuremburg. — 
Dbergericht Luremburg. 

Rellingen. — Dorf mit Kaplanei- 
firhe, zur Commun Wilwerwilß ges 
börig. — 27 9. 177 E. — Königreich 
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der Niederlande. — Grofberzogthum | 


Luremburg. — Diftrict Dietird. — ſt 


Kanton Wiltz. — Friedensger. Wiltz. — 
Bezirköger. Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Lellinger⸗Hoff. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Berg gehörig. — 19. 
10 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtriet 
Luxemburg. Kanton Merſch. 
Friedeneger. Merſch. — Bezirksgericht 
Luxemburg. — Oberger. Luxemburg. 

Lellwangen. — Dorf, zur Gemeinde 
Bittenpofen und Pfarre Deggenhaufen 
gehörig. — 22 9. 164 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Tellwangen 

ebört zur Standesherrſchaft des Für- 
—9* von Fürſtenberg. 

Lembach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
47 H. 319 kathol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke 
amt Stühlingen. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Lembach liegt in 
einer Schludt der fogen. hoben Alp, 
die fih in das Wutachthal öffnet, und 
bat 1 Rotbgerberei, 1 Mahl-, 1 Del- 
mühle und Sanfreibe, 1 Bierſchenke 
und 1 Wirthshaus. Der Drt gebört 
ur Standeshirrfchaft des Fürften von 
Fürfenberg. 

Lemkenhau b. Oldesloe. — Land— 
ſtelle, ebemals Waſſermühle, zum Kirch— 
ſpiel Sülfelo gehörig. — 1 9.6 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
—— — Patrimonialgericht Jers— 
et. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Lemmel b. Lintel. — Einzelne Kö— 
terei, zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 
19.5 & — Großberzoatyum Olden—⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan- 
verfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
Delmenhorft. — Auftizcanzlei Olden— 
burg. — Der Lemmel ift eine vom 
eigentlichen Dorfe Lintel abgefondert 
liegende Köterci mit einem großen Buſch 
(Gebölz) auf einer weit berporragen- 
den Anhöhe, Seinen Namen bat er 
wahrſcheinlich von dem bier befindlichen 


| 


— — — — — — — — — — 
— — — — — — — — — — — 
— — — — 


Lehm, und von Lo, welches Holz be— 
deütet: alſo Lehmlo, abgekürzt Lemmel. 

Lempelſtieg, am, b. Ober-Mum— 
bad. — Einzelne Häuſer, zur evangel. 
Pfarrei Birkenau gehörig. — 39.17. 
— Grobherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Heppenheim. — 
Landgericht Fürth, — Hofgeriht Darm= 


adt. 

Leniadel-bei Hamburg; — (fiehe 
Lehmſal. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Lem: oder Lehmwerder. — Dorf 
mit einer Kapelle, zum Kirchſpiel Als 
teneſch gehörig. — 115 9. 791 E. — 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Oldenburg. Kreis Delmen- 
borft. — Zuſtizamt Berne, refp. Yand- 
gericht Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. — Lemwerder ift das 
größte Dorf im Stedinger-Lande, er 
Ber als felbft der Hauptort des Kreiſes, 
der Flecken Berne, und vielleicht aud 
der nabrbaftefte Ort in demfelben, mit 
einem Gottedgader und einer Kapelle, 
die ein Filial der Alteneſcher Kirche ift, 
einer Schiffswerfte (Helgen) und einer 
Fähre, die von bier über die Wefer 
nach dem gegenüber belegenen Stadt» 
Bremiſchen Hafen Vegefad fährt. Lem— 
werder iſt Sig einer Pofterpedition und 
eines Grenz-Steueramtes. 

Lemwolde b. Itzehoe; — (f. Ofter 
bof. — Königreich Dänemarf, — Her» 
sogihum Holftein). 

endern. — Dorf, zum Kirdfpiel 
Tellingftedt gehörig. — 9 9. 57 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol 
ftein. — Yandfhaft Norder » Ditbmar- 
fen. — Landvogtei Heide. — Holitein« 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiitorium 
Hüdftadt. — Das Dorf Len dern be- 
a aus 5 Höfen und 2 Stellen mit 
and, 

Rendersbach. — Zinfen von Gie- 
densbad, zur Gemeinde Oedsbach und 
Yarre Oberfirh gehörig. — 5_P- 
34 fathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke 
amt Obertird. — Hofgeriht Raſtadt. 

Lendiſt b. Neuftadt; — (1. Lenite. 
— Könige. Dänemarf, — Herzogthum 


Holftein). 

Lengfeld bei Dieburg. — Marft- 
fleden mit evangel. Pfarrfirhe, reip. 
binfichtfich der Katholiihen zuw Pfarrei 
Hering gebörig. — 148 9. 895 (ınel- 
ftens reform.) E. — Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — 


Kreis Dieburg. — Yandger. Umftabt. — 
pofger. Darmflabt. — Der Marftfleden 
engfeld, in einer — Gegend 
belegen, hat eine gemeinſchaftliche Kirche, 
1 Prarrhbaus, 2 Schulhäufer, 1 Rath⸗ 
hause, 1 Spnagoge, 2 Mahlmühlen und 
i Gut. Die Einwohner nähren fi 
theils von der Landwirthſchaft, theild 
von Hanbiwerfen. Die Gemarkung ent» 
hält ein bedeutendes Lager von rothen 
Sandfteinen, Die fowohl behauen, als 
taub benutzt werden. Uebrigens hat 
der Ort 5 Jahrmärkte. Lengfeld if 
im 3. 1802 von Churpfalz an Heflen 
übergegangen. : 
Lengenfeld. — Beiler, zur Pfarre 
gemeinde Leibertingen gehörig. — 159. 
101 fathol. E. — Iroßherzogthum Ba- 
den. — See- Kreis. — Bezirksamt Möß— 
firh. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Weiler Lengenfeld gehört zur Stan- 
besherrfihaft des Fürſten von Fürften- 


era. 
Sen enfelder:Hof; — (f. Mit- 
telbor — — — Baden). 
Lengenrieden. — Dorf mit evan- 
gelifher Filialfirhde von Unterfchüpf 
ü. kathol. Filialkirche von Kupprichhauſen 
gehörig. — 45 H. 329 E. — Grofher- 
z0gtb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Borberg. — Hofger. Mann- 
heim. — Das Dorf Lengenrieden, 
ehemals Mainzifh, vann Würzburgifch, 
ebört jet zur Standesberrihaft des 
Fürften von Leiningen. 
Zengfelder b. Zipfen. — Forſthaus, 

ur evangel. Pfarrei Lengfeld, reſp. 
— Pfarrei Hering gehörig. — 
19. 7E. — Großperzogtb. Heffen. — 
Allee Starfenburg. — Kreis Die- 
urg. — Landger. Umftadt. — Hofger. 
Darmftadt. 

Lenningen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 61 9. 377 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
turemburg. — Diftriet Grevenmadern. 
— Kanton Remid. — ————— 
Remich. — Bezirksger. Luxemburg. — 
Oberger. — 

Leunfahn b. Neuſtadt. — Adel. Gut, 
zum ri Lenfapn gehörig. — 
9 9. 104 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
ericht der berzogl. Freie Da bolftein« 
Üen Fipeicommißgüter zu Lenſahn. — 
Holſteinſches Oberger., refp. Obercon- 
fiftorium Güdftadt. — Das Gut Yen- 
fahn (vormals Lentzan), zu den äl- 
teren Fiveicommißgütern der jüngern 

1. 2. 


berzogl. holftein »gottorpfihen Linie ge⸗ 
zin und ſeit dem J. 1829 im —* 
des Großherzogs von Oldendurg, Paul 

riedrich Auguſt, begreift ß ende 

tücke: den Haupthof, den Diriere 
bof Nienrade, das Dorf Lenfahn 
mit Altdorf, Brunsfrog, Hohen— 
berg, Kabelborfier-Hufe, Kron— 
brudsfamp, Prienfelde(Prien), 
Rofenbof und das Dorf Beſchen— 
dorf mit Neuenfrug, und hat iu 
Ganzen einen Flächeninhalt von 
4266 Zonn. 1854 R., die Tonne zu 
240 DR. Auf dem Hoffelde am Müd« 
lenbolze, unweit des Dorfes Lenfahn, 
liegt das Gerichtspaus mit Gefäng- 
niffen, Wohnungen des Gefangenwär⸗ 
terd und des Landreiterd. Außerdem 
befinden ſich dabei 4 Kathen für Hoi- 
bienftfeute, 

Lenjahn 5. Neuftadt. — Dorf mit 
Pfarrlirhe. — 53 9. 561 E. — Kö— 
nigreid Däncmarl. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. der bir» 
zogl. fchleswig + —— Fideicom⸗ 
mißgüter zu Lenſahn. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Lenſahn, in der 
Nähe einer Holzung ſehr anmuthig 
belegen, begreift, außer dem Paſtorate, 
dem Prediger-Wittwenhaufe, dem För⸗ 
fterbaufe und der Wohnung des Di- 
ſtrictsarztes, 12 Vollh. und 16 zum 
per gehörige Kathen (Yangenreipe). 

arunter befinden fih 7 ausgebaute 
Vollhufen, mit Namen Altdorf, 
Brungfrog, Hobenberg, Kabel- 
borfier-Hufe, Kronbrudsfamp, 
Prienfelde und Rofenbof. In 
dem Dorfe befinden fih eine Haupt» 
ſchule mit 2 Lehrern und eine Indu— 
firiefehule für die ſämmtliche weibliche 
Jugend, ein fehr gut eingerichtetes 
Krankenhaus, eine Erbpachts - Waifer- 
müble, in ver Nähe bes Dorfes aber, 
am Wege nad Eutin, liegt ein Wirthes 
haus mit Brennerei, Brauerei, Bäderei 
und Höferei. 

Leuſchow bei Lübz. — Hof, zur 


Pfarre Herzberg gebörig. — 15 9. 
145 E. — Örofverzogts. gpedtenburg: 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 


Herzogthum Schwerin. — Bereintes 

ritterfchaftlihes Patrimonialger. Par⸗ 

him. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Lenfte b. Neuftadt. — Dorf, zum 

Kirchſpiel — gehörig. — 50 9. 

328 E. — Königreich Dänemark. — 

Herzogth. Holſtein. — Amt Cismar. — 

3 


Holfteinfches Dbergericht, vefp. Ober- | 
confiſtorium Glückſtadt. — 
Lenſte (vormals Lendiſt), unweit der 
Oſtſee, am Kloſterſee belegen, beſteht 
aus einem Erbpachtshofe, Lenſter⸗-Hof, 
3 Vollh., 2 Groß athen, 5 Kleinkathen, 
13 Bödener- und 6 nftenftellen, mit 


Einfhluß von Rotbenbufe, welches 
6 Bödener » und 4 nitenftellen ent« | 


hält, u. Lenſter-Bek, weldes 5 Klein- 
tathenſtellen beſtreift. 
noch eine auf dem Hoffelde befindliche 
Parcellenftelle, welche Jaſen heißt. 
Außer einer Ziegelei und einer Schmiede 
find im Dorfe verſchiedene Handwerker. 

Leuſter-Bek b. Neuſtadt; — (fiebe 
Lenſte. — Königreich Dänemark. — 
— Holſtein). 

Lenfter:Hof b. Neuſtadt; — (fiebe 
Lenfte. — Königreih Dänemark. 
Herzoatbum Holftein). 

Lente b. Eutin; — (f. Malente. 
— a Oldenburg. — $ür- 
ftentbum Lü 

Lentförden 5. Bramftedt. — Dorf, 
zum Kirchipiel Raltenkirgen gebörig. — 
439.215€. — Könige. Dänemarf. 


Bit eoib. Hofftein. — Amt Ce Bei, — 
* Obergericht, reſp. Ober- 
dt on Glückſtadt. — Das Dorf 


Lentförden begreift 1 Doppelpufe, 
10 Bolld., 1 Bierteld., 2 Kathen mit, 
3 Kathen ohne Land und 25 Inſten⸗ 
ftellen, nebft 1 Schule. Außer einigen 
Handwertern find hier 1 Schmiede und 
1 Krugbaus, 

Senlt)fchow b. Schönberg. — Ne- 
benbof von Warfow, zur gie 
—— gehörig. — 4 9. 3 

roßherzogth. . — 
Fürſtenthum Ratzeburg. 
der Landvo ei zu Schönberg. — Ju— 
ftigcanzlei Neu » Streliß, Hof 
gentt how, an ber adenib belegen, 
bat 1 Krug, 1 Büdnerei und 1 Zoll—⸗ 
ftelle. Den Zoll, zur Zeit der einzige 
im Fürſtenthume, erhebt der Büd— 
ner für Effecten, die den Waſſerweg 
bierfelbft über die Wadenig ing Lü- 
beckſche Gebiet (mittelft einer Fähre) 

eben. Uebgigens wohnt hier noch ein 

—— 

Lengan b. Neuſtadtz — (f. Len— 
ſahn. Königreich Dänemarf. 
He —* Holſtein). 

Malchow. — Baumwärter⸗ 
und Are mit Erbpachtshof, in 
bie ——— Stadtkirche eingepfarrt. 
— 279.12 E. — Großherzogth. Meck⸗ 


— Juſtizamt 


Das Dorf 


Dazu fommt | 
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Großherz. Me 


lenburg · Schwerin. — Kürftentp. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Marnitz. — Zus 


ſtizcanzlei Güftrem. 


Lenzen b. Dobbertin. — Hof, zur 
Marre ———— — 88. 7t E. — 
lenburg-Schwerin. — 

Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
(enburg-Güftrow. — Kloſteramt Dob« 
bertin. Juſtizeanzlei Güſtrow. — 
Der Hof hat eine freundliche Lage am 
Aopange eines Hügeld und an einem 


Eenzenmühle (Linfenmüphfe) bet 
Meplos.— Mühle, zur futher. age 
Niedermoos gehörig. — 19.9€ — 
Großherzogth. Heffen.— Provin Ober- 

heſſen. — Landrathsbezirk Lauterbach. — 
—— Altenſchlirf. — Hofgericht 
Gießen. 

Lenzkirch; — (ſ. Ober- u, Un— 
ter-Lenzkirch. — Großherzogthum 
Baden). 

Lenzlisberg. — Hof, zur Pfar 
meinde Seelbach gehörig. — 39. 32 ka⸗ 
tholiſche E. — Al gth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofgericht Raftadt. — Der Hof ?en 
fisberg, von Lahr 2 St. FüoöntLg 
entfernt, gehört zur Standesherrſchaft 
bes Fürften von der Leyen, 

Leouhardts⸗Hof b. Falkengeſäß. — 
Hof, zur evangel. Ag a. Beerfel⸗ 


ben gehörig. — 19 — Groß⸗ 
berzogth. Heffen. — — 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 


Landgericht Freienſtein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Leonhardts: Kapelle b. — e⸗ 
ſäß. — Kapell-Ruine. — — H. — * 
—— Heſſen. — Provin —* 
kenburg. — Landrathsbezirk Er — — 
Landgericht Freienſtein zu Bee 
Hofgericht Darmſtadt. 

Leopoldshafen (Shröd). — 
Dorf mit Filialkirche von Eggenftein. — 
94.9. 703 (meiftens evangel.) E.— Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — MittelrheinsKreis, 
— Pandamt Carlsruhe. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Leopoldd- 
bafen,. font Shröd genannt, 
liegt am Rhein, und hat einen Freihafen, 
—— aber nicht mehr ſtark beſucht 


wic oldéshshe. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Weil gebörig.—8D.65 evan⸗ 
gelifde E. — Schüſter⸗Inſel). — 
— —* Baden. — Oberrhein⸗ 
zirfsamt Lörrach. — Hofr. 


gericht Freiburg. — Der Weiler Yeo» 
polvspöhe, von Lörrach 14 St. füd- 
weſtlich entfernt, ift erſt in neuerer Zeit 
angelegt und nach dem gegenwärtig re» 
giernden Großherzoge benannt. 
Lepahıe b. Plön.— Dorf, zum Kirchſp. 
Lebrade gehörig. — 2W 9. 132 € — 
Kenigreib Dänemar. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimomialgeriht dis Gu⸗ 
bed Lebmkublen. — Holfllenfhrs Ober: 
icht, reſp. Dberconfitor. Guͤckſtadt. — 
as Dorf Lepabn (vorm. Lippan) 
beftedt aus 8 Salbh. und 12 Katben, und 
dat 1 Schule, welche zwiſchen Lepahn 
und Trent liegt und Neuenwo bt 
beißt. Die Windmühle des Dorieg mit 
Wohnhaus Liegt bei Lehmkublen, um 
ed wird bier zugleich Bäckerei, Brawerei 
und Hökerei getrichen, 
2eppernrübte b. Großen ⸗Buſed. — 
Mühle, zur Iutheriichen Pfarrei Großen- 
Bufeck gaebörig.— 19. 7 E. — Groß 
berzogtb. Heften. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Gießen. — Yandger, Gießen. — 
Pofgericht Gießen. 
2eppin bei Parchim. — Hof, zur 
Pfarre Marnitz gebörig. — 4 9.376, 
— Großberzogtb. Medlenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Fürſtenthum Schwerin. — Amts- 
geriht Mamig. — Zuftizcanzlei Güftrow. 
Leppin bei Pardim. — Dorf mit 
einem Hofe und Filtalfirde von Göh— 
ren. — 43 9. 344 €. — Großherzogth. 
Medlenburg - Streliß. — Stargarder 
Areie. atrimonialger, dafeldfl, — 


uſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf | f 


3 
t 1 Säule, 1 Krug, 1 Mühle, 1 Zie- 
lei ei 1 Schmiede. Das Gut if 
eines der vorzüglichfien Güter Medlen- 
burgs , deſſen Feldmark auf ebener, 
an A Bei Oberfläche, fat durch⸗ 
gebends BWeizenboden und trefffiche, zu 
477 Fuder Heu veranfhlagte Wiefen 
enthält und ein Areal von 0,21 IM. 
bat. Der regelmäßige, ſehr wohlge- 
baute Hof, zu weldem man durch eine 
Raftanienallee und ein bethürmtes Thor; 
baus gelangt, enthält ein ſchönes und 
ro Palais, weides im Hauptge 
bäude 3 Gefchoffe, in den beiden bald- 
mondförmig gefrümmten Flügen aber 
2 Stodwerfe hoch it, und im Ganzen 
72 Zimmer umd' 4 Säle begreift; dabei 
eim anfebnlicher Gasten; . 
Leptin b. Preetz; — (f. Löptim. — 
Körigreid Dönemarf. — Herzogthum 


Holktein). | 
Berchenfeld bei Ihehoe. — Land⸗ 
ſtelle en Kirchfpiet Hademarſchen ge- 
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nik — Königreid Däncmarf, — 
zogthum Holftein). 


Berg — 19.86. — Könige, Däne- 
mart. — Herzogtß. Hofftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Hanerau, — 
Holfteiniches Dbergericht, zeip, Ober- 
eonfiftorium Gtüditadt. — Die Panp- 
ſtelle Lerchenfeld if neben dem Hofe 
Hancrau im Jahre 1819 erbaut. 

Lerchenhof (Bergbof) b. Gunters- 
Blum. — Hof, zur evangel. und refy. 
fatbol. Pfarre Guntersblum gehörig. — 
1 9. 13 €. — Grofherzogtb. Heften. — 
hei, Rpeinheffen. — Kreis Mainz, 
andbezirk. — Friedensgericht Oppen— 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ob::- 
geriht Mainz. 

Lerchenthal b. Plön; — (f. — 


Leſchfeld bei Crempe. — Höfe und 
Kathe, zum Kirchſpiel Herzhorn gehö— 
tig. — 69.41 E. — Köniar. Dänc- 
marf, — Herzogth. Holftein. — 1) Klofter- 
gericht Ueterfen (3. Thl., über 1 Sof); 
2) Kloftergericht Eoehor (3. Thl., über 
2 Höfe); 3) Amt Steinburg (3. Tol. 
über 1 Hof), und 4) Admimifratten der 
Grafſchaft Rantzau (3. Thr., über 2 Höfe 
und 3 Katben). — Holftenfhes Ober— 
nericht, vefp. Oberconfiforium Gtüd- 
fadt, — Der Ort Fefchfelp (Refig- 
feld) Beftcht us 5 Höfen und 1 Katde, 
worunter 1 Krughaus mit Brauerei 
und Branntweinbrennerei if. Much if 
bei dem Orte eine Schleufe. 

Lefigfeld b. Erempe; — (f.. Tefh- 
eld. — Königreich Dänemarf. — Her: 
zogth. Hoffteim). 

Lethe. — Dorf an ver Lethe, zum 
Kirchſp. Großenfneten gehörig. — 8 9, 
59 E. — Großperzvath. Oldenburg, — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- 
menhorft. — Juſtizamt Wilveshaufe, 
refp. Landger. Delmenhorf. — Iuitize 
canzlei Oldenburg. 

Lethe Bet Halen. — Adel. freies 
Gut, zum Kirchſpiel Emftet gehörig. — 

9.8 Großberzogthum Olden⸗ 
burg. — Serzogtp. Ofvendurg. — Kreis 
Cloppenburg. — Juſtizamt Cloppenburg, 
reſp. Landger. Cloppenburg. — Zufliz- 
canzfei Dfdenburg. 

Letſchow. — Dorf, nah Schwaan 
eingepfartt. — 18 9. 139 €. — Groß 
berzogthum Medtenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Jerzoatb. Meck⸗ 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsger. Schwaan. 
— Yuftizcanzlei Noftod. — Das Dorf 
Letſchow hat 5 Bauerm, 12 Bümer und 
1 Forſthof. z 

i 3 


* 


densgericht 


Letten b. Vechta; — (ſ. Lutten. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Lettenkäutermühle bei Wallert⸗ 
beim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Wallertheim, refp. zur, kathol. Pfarrei 
Rieder-Weinheim gehörig. — 1 9. 7 E. 
— Großberzogthum Seen. — Provinz 
Rheinhefien. — Kreis Alzey, — Frie— 
Wörrſtadt. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 


Letze. — Hof, gu: Gemeinde Marke 


dorf und Pfarre Berkheim gehörig. — 
19.7 kathol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Sce⸗Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofgericht Eonftanz. 
Leuchtenburg. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Raftede g.höria. — 22 9. 128 E. 
— — Oldenburg. — Her- 
ogthum Dlvenburg. — Kreis Neuen: 
urg. — Zuftizamt Raftede, refp. Land- 
gericht — — Juſtizecanzlei Ol⸗ 
denburg. — Der kleinere Theil von bie 
fem Orte it nach Raftede eingepfarrt. 
Zeudelingen. — Dorf mit Pfarrk., 
zur Commun Redingen a. d. Meß ge 
börig. — 71 9. 458 E. — Königreid 
der Niederlande, — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Eſch a. d. Alzette. — Friedend- 
gericht Eſch a. d. Alzette. — Bezirlsge⸗ 
richt Luremburg. — Obergericht Turent- 


bura. 

enfel bei Romrod. — Dorf mit 
einer Mühle und luther. Pfarrkirche. — 
73 9. 493 evangel. E. — Großberzog- 
thum Heffen. — Prod. Oberheflen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. 
— Hofgericht Gießen. 

Leufiow oder Loiffow. — Dorf 
am Ludwigoluſter Kanal, mit Pfarrkirche. 
— 36 9. 361 €. — Großherzogtbum 
Medtenburg- Schwerin. — Kreid Med» 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Korfipof, 1 Schmiede, 13 Bauern, 
47 Büdner und 1 Krug. 

Zeuffow 5. Mirow. — Dorf mit 
Filialtirhe von Mirow. — 18 9. 151€. 
— Großberz. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgeriht Mi- 
row. — Zufigcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 2 Freifhulzen 
und 8 Koffatben. Es liegt an einem 
Holze und yerann 2 Heinen Seen. 

2enftadt b. Ober-Morftadt.— Hof, 
zur evangel. Pfarrei Rohrbach gehörig. 


— 19. 12€. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberbeflen. — Bezirf Büdin⸗ 
gen. — Landgericht Büdingen, — Hof- 
gericht Gießen. 

Leuſtetten. — Dorf mit Filialkirche 
von Weilvorf. — 45 9. 216 kathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofaeriht Conftanz. 

Lentersberg. — Beiler, zur Pfarr« 
gemeinde BEALIEWORLEL GR E: — 189. 
142 evangel. E. — Großherzogtbum 
Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — Land⸗ 
amt Sreiturg, — Hofgericht Freiburg. 
— Der Weller Leuterdsberg, von 
Freiburg 14 füdweftlih entfernt, bat 
ein Wirthshaus und Bad, gewöhnlich 
zum Leimftollen genannt. 

Leutershauſen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 108 9. 1429 €. Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofgericht 
Manniche, — Das Dorf Leuters— 
baufen, dem Grafen von Wifer zu- 
gehörig, hat ein fhönes Schloß des 
Grundberrn, 1 Bierbrauerei u.3 Wirths⸗ 
häuſer. Die Einwohner, mworunter 
156 Juden find, treiben Felvbau und 
Viehzucht, ingleichen Wein-und Tabaks⸗ 
bau. Bei Leutershaufin bat einft bie 
Burg Hirzberg geftanden. 

Reutesheim. — Dorf am Rhein, 
mit Pfarrlirhe. — 130 9. 823 (mei« 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-ftreid. — Ber 
zirtsamt Rhein⸗Biſchofsheim. — Hofge- 
richt Raftadt. — Das Dorf Leutes— 
beim, welches ſchon im 3.722 eriftirte, 
bat 2 Wirthshäuſer und 1 Bierhaus. 
Sonft find Feldbau und Biepyut nebft 
Handel mit Hanf, der bier viel gepflanzt 
wird, die Erwerbszweige der Einwohner. 

Reutfirch. — Vorſtadt der Stabt 
Gengenbad. — 54 9. 342 E. — Große. 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raftadt. 

Leutkirch. — Weiler, zur Gemeinde 
Neufrach gehörig. — 89. 70 katho⸗ 
liſche E. — Großperzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Salem. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Leutkirch, von Salem 14 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört den Marfgrafen von 


Baden. 

Leuwitz bei Alt-Strelig. — Krug- 
Borwerk, zur Kirche Thurow gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogtfum Died- 
lenburg-Strelig. — Stargarber Kreis. 


— Großherzogl. Stadtgericht Alt-Stre- 
ig. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Vorwerk (vulgo Xnafentrug) 
gehört der Kämmerci zu Alt-Strelig. 


Levefendorf. — Großer Hof, zur 
Kirche Weıtenoorf gehörig. — 12 9. 
97 E. — Großderzogth. Medienburg- 
Schwerin. Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Reffewig. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. 

Levensane b. Kiel; — (ſ. Suchs⸗ 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her—⸗ 
zogthum Holſtein). 

Levenſtorf od Löwenſtorfb. Sta— 
venbagen. — Dorf, zur Pfarre Schwin— 
kendorf gehörig. — 229. 184 E.— Grof- 
dırzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Bendifcher Kreis oder Herzogthum Med» 
lenburg » Güftrow. — ereintes rit- 
terfhantliches Patrimoniafgericht Fau— 
lenroft. — Auftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 1 Schule und 7 Bauern. 

Levenftorfer Glashütte. — Glas- 
bütte, nad Schwinkendorf eingepfarrt. — 
99H. 122 E. — Großherzogthum Mechk⸗ 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
ever H.rzoatdbum Medlenburg - Gü- 
firow. — Bereintes ritterfhaftlihes Pa- 
trimonia'gericht Faulenroft. — Yuftiz- 
canzlei Güſtrow. 

Levezomw bei Neu-Kalden.— Großes 
Gut mit Hof und Pfarrkirche. — 36 9. 
215 €. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum M:dienburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimoniaf- 
g richt Teterow. — Yuftizcanzlıi Ro- 
ſtock — Der Hof bat 1 Schule und 
1 Mühle, 1 Stuterei, fehr arofie Hol—⸗ 
fänberei, eine Feldmark von 0,22 IM. 
Areal, zum Theil aus fhwerem Bo— 
den beftebend, mit befonders vieler 
Weide und Heuwerbung. Der tief 
im Grunde und an einem Bache gelc- 
gene Hof beftebt aus 2 Abtbeilungen 
und hat ein bethürmtes Thorhaus zum 
Eingange. Das weitläufige Herrnhaus 
mit vorfpringenden Erfern und hoben 
Schornfteinen flammt feinem Haupt» 
tbeile nah aus dem 15. Jahrhundert, 
it mit vielen kleinen Anbauten verfeben 
und daher böchſt unregelmäßig. Die 
übrigen Hof=- und Dorfgebäude find 
meiftens maſſiv; Teßtere liegen neben 
dem Hofe auf einem Berge. 

Levezow bei Örevismühlen. — Hof, 
zur Pfarre Lübow gehörig. — 8 9, 
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69 E. — Großperzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis edlenburg oder 
Herzogtpum Schwerin. — Vereintes rit- 
terfchaftliches Patrimonialgericht Wis⸗ 
mar II. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt an einem Badhe, getrennt 
vom Amtsbezirt Grevismühlen. 

Levin. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
24 9. 276 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Wendifcher Kreis 
od. Oerzogth. Medienburg-Güfrow. — 
Amtsgeribt Daraun. — Juftizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf, in ‘einer Niedes 
rung belegen, hat 1 Schule, 2 Erb» 
padtsgehöfte, 7 Bauern und 12 PBübd- 
nereien, welche zerfireut auf der frucht» 
baren Feldmark liegen, 

Seviner Werder. — Dorf, nah 
Levin eingepfartt. — 79.726 — 
Großherzogth. Medienburg-Schwerin.— 


Wendifher Kreis oder Herzogthun 
Medienbugp-Güftrow. — Amtsger. Dars 
gun. — Juſtizcanzlei Roftod. — Das 


Dorf hat 1 Erbpachtsgehöft und 6 Büd- 
nereien. . 
Levinghaufen bei Löningen; — 
(fe Lewinghaufen.— Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenbur ). 

Levfendorfer - Woland. — Grb- 
pachtshof, nah Weitendorf eingepf.— 
19 9. 124 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Schwerin. — Wendifner Kreis 
od. Herzogtd. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Amtögeriht Rofiwig zu Güſtrow. — 
Juftizcanzlei Güfttow. — Der Hof hat 
1 Schule, 

Lewinghauſen oder Levingbau— 
fen. — Dorf, zum Kirchſpiel Loöningen 
gehörig. — 14 9.53 €. — Großher⸗ 
zogthum Divenburg. — Herzogth. Dls 
denburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Pöningen zu Duperftadt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. — Ueber einen Theil der 
Bauerfchaft (4 9. mit 24 €.) ift die 
Yandeebobeit mit Hannover ftreitig. 

Lewitz bei Erivig. — Wald- und 
Wieſendiſtriet. —¶ Großherzogthum Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgeriht Crivitz. — Juͤſtizcanzlei 
Schwerin. 

Lexfähre bei Wrohm. — Zerſtreut 
liegende Stellen, zum Kirchſp. Tellingftedt 

ebörig. — 5 9. 46 E. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Landihaft Rorder-Dithmarfchen.— Land» 
vogtei Heide. — Holfteinfhes Oberge⸗ 
right, reſp. Oberconfiltor. Glüdftadt. — 


Der Ort Lerfähre befteht aus 5 zer⸗ 
freut liegenden Stellen, größtentheils 
auf der Beet, mit eimer Fähre über 


die Eider. 
Lexow. — Dorf mit Hof und Filial⸗ 
184 €. 
Schwe⸗ 


firde ven Malchow. — 21 9. 

— Großbergogtd. Medlenburg - 

rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogth. 
Mecklenburg⸗-Güſtrow. — Klofteramt 
Dobbertin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf bat 1 Schufe, 11 Erbpachts⸗ 
aeböfte und liegt, lang ausgedehnt, in 
einer Niederung, davor der Hof. 

Leydenbach. — Weiler, zur Com 
mun Heffingen gehörig. — 2 9. 16€. — 
önigreih der Niederlande. — Große 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Luxem⸗ 
burg. — Kanton Merſch. — Friedend- 
gericht Merſch. — Bezirkägericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

Leyleckerhörn. — Wuiler, zum 
Kirchſp. Sande gehörig. — PH. 14 €. 
= Örospergoat?. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oidenburg. — Kreis (Erb— 
berrfchaft) Jever. — JZuſtizamt Jever, 
refp. Pandger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Lich. — Stadt mit luther. Pfarr⸗ 
kirche, reſp. hinſichtlich der Kathol. zur 
Pfarrei Rockenberg gehörig. — 338 9, 
2143 E. — Großherzogtbum Heflen. — 

rov. Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
!andgericht Lich. — Hofger. Gießen. — 
Die Stadt Fi, an der Wetter belegen, 
aanz von einer Mauer mit Thürmen, 
Wal und Graben eingeſchloſſen, hat 
3 Thore, 1 in gothiſchem Geſchmacke 
erbaute Stiftstirche, 1 ſchönes ftanded« 
herrliches Schloß, 1 Natbhaug, 1 Brau— 
baus, 2 Ziegelbütten, 2 Mablmühlen, 
ı Lopmühle und 2 Höfe (Albad mit 
Nägerhaus und Kolnbaufen mit 
Mühle), — Außer dem Landgerichte 
haben hier eine Difirictd- Steuerein« 
nahme, ein Steueraufſeher, eine Poft- 
erpedition und das evangel. Dekanat 
Yaubah ihren Sit. — Auch bat der 
Ort 1 Bolls- und Elementar-Schule 
in befonderem Schulhaufe, mit 1 Kna- 
ben=, 1 Mädchen- und 1 Elementar- 
Lehrer. — Unter den meiftend evange- 
liſchen Einwohnern find 9 Katholiken, 
8 Mennoniten und 71 Juden, deren 
Grwerbszweige befonders Aderbau und 
PBranntweinbrennerei find. Uebrigens 
hat die Stadt 1 Apotheke und 3 Yahr- 
märfte. — Lich bat zwar fhon im ten 
Jahrhundert eriftirt, ift aber erfi von 


———— — — — — — — —— — — — — — 


Kaiſer Albrecht im Jahre 1300 mit 
Stadtgerechtigkeit begnadigt, auch bald 
a die Kirche zu einer Collegiat« 
fire erhoben worden. Das Stift bat 
jedoch nur bis zur Reformation beftane 
den. — Der Drt gebört zur Standess 
berifhaft der Grafen von Solms-Lich, 
welche im 3. 1792 in den Fürftenftand 
erhoben worden find, und erft feit dem 
Yabre 1806 zu dem Großherzogthun 


Heffen. 

Lichtenau. — Stadt. — 189 9. 
1272E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Rhein« 
Biihofsheim. — Hofgeriht Raftadt. — 
Die Stadt Yihtenau, an der Acer, 
in einer fruchtbaren Ebene belegen, ohne 
Stadttbore und Mauern, war der Haupt« 
ort der im J. 1803 an Baden gefom« 
menen Herrſchaft Lichtenberg. Sie hatte 
ehedem ein Schloß mit hohen Tpürmen, 
welche beide abgebrochen find, fowie 
der Feftungsgraben größtentheild aus— 
gefüllt und in Gärten verwandelt ift. 
Man findet bier 1 Apothefe, 1 Mahl— 
u. 2Delmüblen, 1 Ziegelbütte, 7 Wirths⸗ 
häufer, ferner 2 Seivdenfabriten, 4 Woll⸗ 
tuchfabriten, 1 Wollipinnerei, 1 Woll⸗ 
handſchuh- und Wollfhuh- Strideret, 
7 Kaufläven, 1 Färberei, 1 Rotbgerbe- 
rei und 2 Bierbrauereien. Uebrigens 
treiben die Einwohner, unter denen 
149 Juden find, Felde, Wiefenbau und 
Viehzucht, Handel mit dem gebauten 
Hanf, und Tuhmaderei. An der evan« 
aelifhen Pfarrkirche fungirt nur ein 
Prediger. 1 Volksſchule. 

Lichtenberg b. Reinheim. — Dorf, 
evangel. Pfarrei Großbieberau, refp. 
atbol, Pfarrei zen gebörig. 
24 9. 212 E, — Großherzogtb. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 

ofgeriht Darmftadt,. — Das Dorf 

ichtenberg liegt auf einem öſtlich 
fteil anfteigenden Berge, und hat ein ge⸗ 
räumiges Schloß mit Kirche und einem 
balbverfallenen runden Thurme, welde, 
nebft einigen Privatwohnungen, von ei— 
ner Mauer, mit einem Thore verfehen, 
umgeben find. Der Ort und nament- 
lich das Schloß ih Sig eines Nentamtes 
und des fhon oben genannten Landger 
richts, mit dem Bezirksgefängniſſe. 

eg d. Feidberg. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialkirche von 
Bredenfelde. — 28 9. 225 E. — Groß 
herzogth. Medienburg-Strelig. — Star« 
garder Kreis, — Patrimonialgericht 


dafelbft. — FuftizcanzleiRen-Strelig. — 
Das Dorf Hat 1 Mühle, 1 Schmiede, 
1 Schule, 1 Ziegelei und Kaltbrennerei. 
Es liegt in einem Thale nahe am Ros- 
bauer-See. Zum Gute gehört eine 
beträchtliche Meierei und eine Holzwär⸗ 
terei, am öftlichen Buſen des Luzinfer'g 

elegen u. Rothehaus genannt. Die 
Öefomart von 0,22 DMeil. hat Mittel: 
oden und ift durchaus bergig und 
ſteinig. 


Michelſtadt gehörig. — 16. 6E. — 
——— Heſſen. — Prov. Star⸗ 
lenburg. — Landrathsbeziri Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Lich teuthal. — Lehr- u. Erziehungs 
Inſtitut, zur Pfarrgemeinde Beuern 
gehörig. — 2 9. 110 kathol. E. — 
HUREN Baden. — Mittelrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Baden. — Hofs 

eriht Raftadt. — Das Frauenflofter 


Lichtenberg b. Fünfbauſen. — Wet: | ihtenthal, von Baden + ©t. füd- 


fer, zum Kirchip. Elefletd gehörig. — 
3 9. 19 E. — Großberzogtb. Olden- 
burg. — Herzogthum Divenburg. — 
Kr. Oldenburg. — Juſtizamt Elsfleth, 
reſp. Canbaeticht Oldenburg. — Yuftiz- 

(ei Oldenburg. 
ichtenee? b. A — Ruine 
und ehemalige Herrſchaft. — — 9. 
E. — Großberzogtbum Baden. — 
DOberrhein-Kreid. — Bezirksamt Ken» 
singen. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Ruine Lihtened, von Kenzingen 
4 St. ſüdlich entfernt, gehörte im Jahre 
1358 den Pfalzgrafen von Tübingen, 
weiche oft bier wohnten und an welche 
die Herrfhaft durch die Gräfin Clara 
von Freiburg gefommen war, 

Lichtenegg; — (f. Alt und Reu- 
Lihtenegag.— Großberzogtb. Baden). 

Lichtenbagen. — Dorf mit Pfärr- 
firche. — 31 9. 291 E. — Großperzog- 
tbum Meclenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg vder Herzogtbum Schwe- 
rin. — Amtegeriht Doberan. — Zu— 
ſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
ı Schule, 1 Erbmühle, 3 Erbpadtege- 
höfte, 11 Bauern und 13 Büdner. 

Lichtenhof b. Meldorf; — (f. Nöf. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein). 

Lichtenbolz b. Erzbach. — Forft- 
baus, zur Iutherifchen Pfarrei Reichels— 
beim gebörig. — 19.8€ Groß⸗ 
berzoatbum Heſſen. — none Stär- 
tenburg. — Landratbebezirt Etbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmitadt. 

Lichtenflingen (Klingenbof) b. 
Sirdelebrunn. — Hof an dem Euter- 
bab, zur evangeliſchen, refp. kathol. 
Pfarrfirhe Waldmidelbah gehörig. — 
19. 13 E. — Großberzogth. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis He 


p⸗ 
penheim. — Landgericht Fürth. — Hof | 


ibt Darmftadt. 
eichtenplatte, an der, b. es 
— Parkhaus, zur evangel, Pfarrkirche 





lih entfernt, liegt am Fuße des Gäci- 
lienberges, in einem fehr freundlichen 
Thale. Der Ort befteht aus einer 
Heinen Klofterfirche, einer daneben lies 
genden Todtenkapelle, einer Mühle und 
mebreren Remifen u. Stallungen, welde 
dad große Kloftergebäude umfclichen. 
Das ım J. 1245 von Irmengarb, Ge— 
mablin des Marfarafen Hermann V. 
von Baden, für Ciſterzienſernonnen ges 
ftiftite Klofter ift nach der Säcufarifas 
tion der geiftlihen Stifter und Güter 
in Deutſchland nicht aufgehoben, fon» 
dern in ein Lehr- und Erzirhungsinftitut 
verwandelt worden, welches gegenwär- 
tig 1 Uebtifiin, 1 Priorin, 1 Seniorin, 
und 14 Infitutsfrauen bat. In einem 
Seitengebäude befindet fih ein im 
Jahre 1835 eröffnetes Waiſenhaus für 
45 Waiſen. 

Lichterfpill. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Nordrach gebörig. — 1 9. 
7 tatbol, E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrheinsktreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgericht Rafadt. 

Liebach. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde einge gehörig. — 7 8. 
39 fathol. E, — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Oherkitch. — Hofgeriht Raftadt. 

Liebeck b. Frievland. — Meierei, 
nach Brohm eingepfarrt. — 49.36 €. — 
Großherzogthum —————— 
— Stargarder Kreis. — Patrimonials 
gericht Brohm. — Juftigcanzlei Neus 
Strelitz. 

Liebenan b. Hochheim. — Hof und 
Müple, zur tvangel. Pfarrei Hochheim, 
refp. zur kathol. Pfarrei Herrnsheim 
gehörig. — 29. 18 E. — Großherzog 
thum Heilen. — Prov. Rheinheifen. — 
Kreis Worms. — Friedendgericht Pfed- 
dexsheim. — Kreisgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Liebeneck. — Hof, z. Kl re 
Würm gehörig, mitRuine. — 18.7 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 


— 40 —— 


Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof⸗ 
gericht Raſtadt. — Der Hof Lieben— 
ed, von Pforzbeim 2 St. ſüdöſtl. ent» 
fernt, liegt im Thale der Würm, und 
gehört dem Areiberrn von Leutrum. 
Lieblingshof b. Tefiin. — Hof, zur 
Piarre Peiſchow gehörige. — 18 H. 
149 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güfhrow. — 
Vereintes ritterfhafilibes Patrimonial- 
geriht Noftod. — Juſtizcanzlei Roftod. 
— Der Hof hat 1 Schule und 1 Zies 


gelei. 

Liedberg b. Rendsburg; — (f. Em- 
fendorf. — Königreih Dänemark. — 
Herzoatbum Holitein). 

Liedbergskathe b. Rendeburg; — 
(f. Deutſch-Nienhof. — Königreich 
Dänemark. — Herzoatbum Holftein). 

Liedenbach, an der, b. Faltenge- 
ſäß. — Einzelned Haus, zur evangel. 
Pfarrei Beerfilden gehörig. — 19. 
7E. — Großherzogth. Heflen. — Prov. 
Starfenburg. — Landrathsbezirk Er- 
bad. — Landgericht Freienftein zu Beer⸗ 
felden. — Hofgeriht Darmftadt. 

Liedenmühle bei Airlenbach. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrfirhe Beer- 
felden gebörig. — 19. 9E. — Groß 
— eſſen. — Provinz Stars 
kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Freienſtein zu Beerfelden. 
— Hofgericht Darmſtadt. 

Liederbach b. Romrod. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Romrod gebörig. — 
45 9. 360 evangel. E. — Grofiberzog- 
thum Heffen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgeridt Alsfelv. 
— Hofgericht Gießen. 


Liedolsheim. — Dorf mit Pfarr- | 371 


fire. — 260 9. 1613 E. (incl, Det- 
tenbeim). — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Yandamt Carls— 
zube. — Hofgeriht Rafadt. — Das 
Dorf !iedolsheim, 4 St. vom Rhein 
entfernt, bat 1 Bierhaus und 6 Wein 
wirtbfchaften. Seine Einwohner, wor- 
unter 27 Juden find, treiben Feld- und 
Wiefenbau nebſt Viehzucht, auch Han- 
del mit Heu, @etreide, Hanf und Torf. 

Liedolshof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Sinzbeim gehörig. — 19. 
BE. — Gr —— Baden. — Mit- 
telrbein⸗Kreis. — Bezirksamt Baden. — 
Hofgericht Raſtadt. 

Liefersberg, am hintern. — Hof, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
19. 8€ — Großperzogth. Baden. — 


Oberrhein-Kreis. — —— Dorn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Liefersberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde (Border-) Lebengericht 
und Pfarre Schiltach gehörig. — 5 9. 
34 E. — Großherzogthum Baden. — 
OberrpeineKreis. — Bezirksamt Horn⸗ 
berg. — Hofgeriht Freiburg. 

Liefringen. — Dorf, zur Commun 
Meer gehörig. — 27 9.14 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Wilg. — Friedendge- 
richt Wilg. — Bezirksgericht Diekirch. 
— Dbergeriht Luremburg. 

Liehenbach. — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Bühlerthal gebörig. — 439. 
367 kathol. E. — Großberzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks» 
amt Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 

Liel. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
124 9. 790 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Müllpeim. — 
Hofgeriht Freiburg. — Das Dorftiel, 
den Freiberren von Warsberg und von 
Türfheim zugehörig, treibt Feid-, Wie» 
fenbau und Viehzucht. Auch wächſt hier 
guter Wein, und in der Gemarkung 
wird viel Eifenerz gegraben. 

Lieler orf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Heinerſcheid gehörig. — 
41.9. 212 E. — Königreih der Nies 
derlande. — Großherz. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Klerf. — 
eng Klerf. — Bezirksgericht 

icfird. — Obergericht Luxemburg. 

Lienen oder Lynen. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Elsfleth gehörig. — 57 9. 
E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogtpum Divenburg. — 
Kreis Didenburg. — Juſtizamt Els— 
fleth, reſp. Landgericht Oldenburg. — 
Juftizeanzlei Oldenburg. 

Liener oder Lines. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Lindern gehörig. — 53 9. 
326 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 
penburg. — Juſtizamt Löningen zu 
Duderſtadt, reſp. — Cloppen⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Divenburg. 

Lieuheim. — Dorf mit Pfarrkirche, 
110 9. 691 Fathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg, — Das Dorf Lienbeim 
liegt am Rheine und hat 3 Wirths⸗ 
häufer. Die Gemarkung enthält Eifen- 





gruben. Ehe ber Dit an Baben fiel, 
gebörte derſelbe — Hochſtifte Conſtanz. 
iensfelde b.Eutin.— Dorf, nad Sa- 
rau im Dänifchen eingepfarrt. — 29 9. 
313 €, Großderzogth. Oldenburg. 
— fürftentbum Lübeck.— Amt Eutin. — 
Juftigcanzlei Eutin. — DasDorflieng- 
felde beiteht aus 6 Bollp., 1 Halb. und 
20 Kathen, mit 1 Schule und 1 Förfter- 
wohnung. Bei dem Dorfe hat ehemals 
ein Hof, Raftleben, gelegen. 
Liepe. — Dorf mit einem Erbpachts⸗ 
bofe, nah Eldena eingepfarrt. — 109. 
104 E. — Großbherzogtd. Medienburg«- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 


Herzogtdpum Schwerin. — Amtsgericht | W 


Eldena. er Schwerin. 
— Das Dorf bat 1 Erbpachtsgehöft, 
7 Bauern, 1 Büdner und 1 Schule. 

Liepen.— Dorf, zur Pfarre Hohen» 
Bangelin gehörig. — 12 9. 147 E. — 
Großberzogtb. edienburg» Schwerin. 
— Kreid | a —* 4 ogthum 
Schwerin. — Klofteramt Malchow. — 
Zuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf, 
an einem Fleinen See belegen, hat 
1 Schule und 10 Erbpadtsgehöfte. 


Liepen b. Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Filialkirche von Eich— 
borfl.— 23 9. 185 E. — Großperzog- 
tbum Medlenburg-Strelig.— Stargar- 
der Kreis. — Patrimonialgericht Lie— 
pen. — YJuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf liegt zwiſchen Anhöhen und 
Bruch, auf fructbarer Feldmark, und 
dat ı Schule. 

Liepen b. Penzlin.— Dorf mit Hof 
und Filialfirche von Pedatel. — 139. 
109 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — endiiher Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgericht Lieven. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf, in ber- 
giger Gegend und in ber Nähe von 
2 Seen belegen, hat 1 Schule und 
3 Erbyadtsbauern. 

Liepen bei Stavenpagen. — Hof, 
nad Rittermannshagen eingepfarrt. — 
14 9. 119 E. — Großherzogth. Med- 
lendburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreig 
oder Herzogtb. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Bereintes ritterichaftliches Patrimoniat- 

ericht Faulenroſt. — Zuſtizcanzlei Gü- 

Ärom. Der Hof, mit Schule und 
Holzwärterei, liegt in einer Niederung 
am Saume der Bafcdower Haide. Das 
altertgümtiche, hohe und maffive Wohn— 
haus ift von einem breiten Wallgraben 
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— und liegt mitten auf dem 
Hofe. 


Liepen b. Teſſin. — Hof, am rech— 
ten Recknitzufer, zur nem Thelkow 
gehörig. — 23 8. 186 E. — Grofber« 
geath. Mecklenburg⸗ Schwerin. — Wen- 
diſcher Kreis oder Herzogtum Medien« 
burg-Güftrow. — Vereintes ritterfchaft« 
liches Patrimonialgeriht Teffin. — Zus 
—— Roſtock. — Der Hof hat eine 

ule | 


Lieps bei Wismar. — Wüſte Infel 
in der Oftfee. — Unbewohnt. — Große 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Herrſchaft Wismar. — Niedergericht 

ismar. — Obergericht der Stadt 
Wismar. | 

Lieps. — Kleiner Hof, nach Hohen- 
Viechein eingepfarrt. — 19.10 €; — 
a La Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
liegt auf einer Infel im Schweriner 


ee, 

Liepzer Bruch 5b. Neu-Branden- 
burg; — (f. Nonnenpof. — Grof- 
herzogthum Medlenburg » Strelig). 

Lierbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Oppenau. — 59 9. 429 (meifteng 
kathol.) E. — Großperz. Baden. — Mits 
telrhein⸗Kr. — Bezirksamt Oberkirch. — 

ofger. Raſtadt. — Der Ort Lierbach 

eſteht ausden Zinfenu.Höfen Alferpeis 
ligen, Ameifenbühl, Edenfels, 
Birfhbadh, Hirzig, Pelplapı 
Niedermättle, fersbad, 
Nindhalt, Rothenbach, Silber— 
bach, Steig und Wahlholz, deren 
Einwohner von Feld⸗, Wieſenbau, Vieh⸗ 
gut ‚ Kienrußbrennen u. Holzbandel ıc. 
eben. Auch find bier eine Sägemüpfe 
und mehrere Mahlmühlen. 

Lierenbach. — Hof, zur Gemeinde 
Sasbahwalden und Pfarre Sasbach 

ebörig. — 19. 6kathol. E. — Großs 
— ——— Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 
Raſtadi. 

Liesbüttel b. Itzehoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hademarſchen — — 208. 
175 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogtbum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Hanerau. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Liesbüttel ent- 
hält 10 Bauerftellen, 3 Kathen mit und 
2 Kathen ohne Land (incl. 1 ausgebauten 


Kathe, welhe Wilhelmsburg heißt). 
Die Schule liegt am Orte Spann. 

Liefch bei Plön; — (f. Lifd. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofkein). 

Ließow b. Schwerin. — Hofan einem 
Ser, zur Pfarre Retchendorf gehörig. — 
17 9.143 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Vereintes 
ritterichaft!. Patrimonialger. Erivig. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof pat 
1 Saule. 

Lieteb. Brinf.— Beiler, zum Kirchſp. 
Nafteve gehörig. — 39.128. — Große 
berzogtb. Divenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
dendburg. — Kreis Neuenburg. — Ju— 
ſtizamt Naftede, refp. Yandger. Neuen- 
bura. — Yuftigcanziei Oldenburg. 

Lieth. — Dorf, zum Kirchſp. Hem⸗ 
mingftedt gebörig. — 22 9.131. — 
Konigr. Dänemarf.— Herzogth. Hofftein. 
— Laͤndſchaft Süder-Dithmarſchen. — 
Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Dberger., reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
— Das Dorf Lieth (vorm. thor 
Lidi), auf einer von Moor und Marſch 
— Sanddüne belegen, hat 
11 Höfe, 7 Stellen mit und 3 Stellen 
ohne Fand, nebſt 1 Winrmühfe. 

Lieth bei Elmshorn. — Dorf zum 
Kirchipiel Elmshorn gehörig. — 56 9. 
358 €. — Königr. Dänemarf. — Her» 
ogthum Holftein. — Herrichaft Pinne- 

er. — Xanddroſtei zu Pinneberg. — 

Holfteinfches Obergeriht, reſp. Ober- 
conſifor. Glückſtadt. — Das Dorf Lieth 
beſteht aus 1 Vollh., 1 Halbh., 47 Ka⸗ 
then mit und 7 Kathen ohne Land. Dazu 
gehören die Kathen Sandweg. 

Liethkathen b. Segeberg; — (ſiehe 
Seekamp. — Königreich Daäͤnemark. — 
Her;ogthum Holſtein). 

Liggeringen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde, — 38 387 kathol. €. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be⸗ 
zirfsamt Conſtanz. — Hofger. Conſtanz. 

ch. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
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Dldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis oder Erbberrfchaft Jever, — 
Juſtizamt Jever, reip. Landger. Jever, — 
— era 
Lilienthal b. Kiel. — Dorf, — 
Kirchſp. Yreetz gehörig. — 259.202 €, — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Dobersvorf. — Holfteinfhes Oberger., 
reip. Oberconſiſt. Glückſtadt. Das Dorf 
Lilienthal (vorm. wahrſcheinlich Mi- 
ſtesthorp, Mpſtorp) hat 5 Vollh., 
14 Inſtenſtellen mit Land und 6 Inſten⸗ 
fiellen nur mit Gärten, und 1 Schule, 
Außerdem gehören zu dem Dorfe 1 ſüd— 
lih ausgebaute Stelle, Rebburg ge- * 
nannt, und 3 weftlich belegene Inſten⸗ 
ftellen, welde im Mörken beißen. 
Limbach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
779. 461 kathol. E. — Großperzogtb. 
Baden. — Unterrhein« Kreid. — Bes 
irftamt Buchen. — Hofgeriht Mann- 
eim. — Das Dorf Limbach gehört 
zur Standesherrſchaft des Fürften von 
Leiningen. Bei dem Dorfe, ſüdlich, bes 
finden fich noch Weberbfeibfel (Wall und 
Graben) eines churmainzlſchen feiten 
Schloſſes, welches im Bauernfriege zer» 
ftört worden ifl. 
Limberg. — Hof, zur Thalgemeinbe 
Untermünfterthal und Pfarre St. Truds 
pert gebörig. — 19. 15 fatbol. E. — 
Groß —3 Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezitksamt Staufen. — Hof 
gericht Freiburg. 
Limburg b. Saspach. — Ruine. — 
9. — E. — Großperzogtb. Baden. — 
Oberrbein» Kreis. — Bezirksamt Brei- 
ſach. — Hofgericht pe — Die 
Nuine Limburg, von Breiſach 34 St. 
nördlich entfernt, Liegt auf dem Yüßel» 
berge, am Rheine, und war Eigenthum 
der Grafen v. Habeburg und Wohn- 
fiß der Landgrafen im oberen Elſaß. 
Das Schloß Limburg war auch der Ge— 
burtsort des nachmaligen Kalſers Rur 
dolvb I. (acb. 1 Mai 1218). 
Limpach. — Dorf mit Pfarrkirche, 


Yoppenhaufen gehörig. — 39. 37 far | zur Commun Redingen a. d. Meß ger 
ihol. &.— Großherzogth. Baden. — Une | hörig. — 9 9. 69 E. — Königr. ber 


terrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gerlachs⸗ 
beim. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Hof Liegt an der baierſchen Grenze. 

Lilie, zur blauen, bei Stiel; — 
(f. Seelent. — Königr, Dänemark. — 
Herzoatb. Holftein). 

Lilienburg b. Heppens. — Einzelne 
Dausftätte, zum Kirchipiel Heppens ges 


| Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 


burg. — Diftrict Luremburg. — Kanton 
Eſch a. d. Alzette. — Friedensger. Eid 
a.d.Alzette.— Bezirköger. Luxemburg. — 
Obergericht Luremburg. 

Limpach. — Dorf mit Pfarrfirhe.— 
19 9. 135 fathol. E. — — a 
Baden. — Seer Kreis. — Bezirksamt 


börig. — 19. 9 E. — Großherzogih. Heiligenberg. — Hofgeript Conftanz. — 


Das Dorf Limpad gebört zur Stan- 
desberrſchaft des Fürften v. Fürftenberg. 

Limrain. — Zinlen, zur Parrges 
meinde Ober⸗Harmersbach gehörig. — 
15 9. 100 fatbol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrbein- Kreis. — Be- 
zirksamt Gengenbach. —Hofger. Rafladt. 

Liuach. — Dorf mit Filialkirche von 
Schönenbach. — 38 9.266 E. — Groß— 
berzoatb. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
zirſgamt Reuftapt. — Hofger. Gonftanz. 
— Das Dorf ift Zubehör der fürfilich 
Fürßenbergſchen Standesherrſchaft. 

inau. — Dorf mit einer Förſter— 
wodnung, zum Kirchſpiel Sandesneben 
ebörig. — 41 D. 302 E. — Königreich 
smart. — Herzogth. Lauenburg. — 
JZuſtizamt Steinhörſt. — Regierung 
ur 
indach. — Wirthshaus, zur Pfarr- 

gemeinde Zell am Harmersbah gehö— 
tig. — 1 9. 9 kathol. E. — Großher- 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 


Lindach. — Dorf am Neckar, mit b 


Filialkirche von Serad.— 159.96 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 


Eberbab. — Hofgeriht Mannheim. — N 


Das Dorf Lind äach gehört zur Stan- 
desberrſchaft des Fürften v. Leiningen. 
Lindach. — Zerftreute Häufer, zur 
Parrgemeinde Nordrach gehörig. — 
79.47 tathol. E. — gg Bar 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Gengenbad. — Hofger. Raftadt. 
Lindau. — Zerftreute Häufer, zur 
Bene: Unter⸗Ibach gebörig. — 
9. 19tatbol. E. — —— Ba⸗ 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
St. Blaſien. — Hofgericht Freiburg. 
Lindau b. Plön. — —— 
Kirchſp. Plön gehörig. — 397€ — 
Königreih Dänemark. — Herzogtb.Hols 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Afcheberg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt, — Der 
Meierbof Lindau bat an Länderei 
2034 Zonn., die Tonne zu 40 ON., 
und nahe beim Hofe liegen 2 Taglöh— 
nerwobnungen, . 
Lindauer:Stanıp b. Plön. — Erb: 
pachtsſtelle, zum Kirchſp. Plön gehörig. — 
19.6 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein.— Patrimonialgericht 
des Gutes Aſcheberg. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfitor. Glüdftadt. 
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Lindauer: Behenhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Herrifchried gehörig. — 
19.7 fkatbol. E. — Großperzogtb. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Sädingen. — Hofger. Freiburg. 

Lindauer:Medder b. Ploͤn. — Erb» 
pachteftelle u. Kathen, zum Kirchſp. Plön 
gebörig. — 4 9. 22 €. — Königreich 
Dänentark. — Herzogtbum Holftein, — 
Patrimoniafger. des Gutes Aicheberg. — 
Holſteinſches Dberger., reſp. Obercon» 
fitorium Glückſtadt. 

Linde, zu der. — Wallfahriskirche, 
zur Pfarrgemeinde Dttersweier gebörig. 
— 19. — €. — Großberz. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Bühl, 
— Hofgeriht Raftadt. 

Liudelbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Bettingen.— 479. 306 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreid. — Bezirksamt Wert- 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Lindelbach, mit 2 Weinwirth- 
fhaften, gehört Standesherrfchaft 
a. Gefammthaufes Löwenftein- Werts 
eim. 


Linden. — Hof, zur Stadt und Pfarre 
Möhringen gebörig.—1 9. 7E.— Groß⸗ 
berzogth. Baden. — See - Kreis. — Bes 
irfdamt Möhringen. — Hofger. Con» 
anz.— Der Hof gehört zur Standes⸗ 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Linden. — Hof, zur evangel. Pfarr- 
gemeinde Thennenbronn gehörig. — 19. 
7 €. — Großperzogth. Baden. — Ober» 
theinsKreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Linden. — Dorf, zum Kirchſp. Henn- 
ſtedt gehörig. — 949. 380 €. — König 
reih Dänemarf. — Herzogth. Holftein. 
— Landfhaft NRorder-Ditbmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfhes Ober» 
gericht, refp. Dberconfiftor. Glüdftadt. — 
Das Dorf Linden befteht aus 30 Höfen, 
26 Stellen mit u. 1 Stelle ohne Land, 
mit i — 5 Krugwirthſchaften und 
1 Ziegelei. 

indenbach. — Hof, zur Plane 
meinde Schönau gehörig. — 19.7. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Oberamt Heidelberg. — Hof- 
geriht Mannheim. — Der Hof Lin— 
denbad, von Heidelberg 2 St. weftlich 
entfernt, ag an der beffifchen Grenze, 
unmeit der Steinach. 

Lindenbeck bei Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Ar gehörig. — 3 9.32 E. — 
Großberz. Mecklenburg - Schwerin. 
Kreis Medienburg od. Herzogth. Schwer 


rin. — Patrimonialger. Greven. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Schwerin. 
Lindenberg b. Freienfleinau.— Hof, 
zur lutheriſchen Pfarrei Freienfteinau 
ebörig. — 19. 12 E,— Großherzogth. 
effen. — Provinz Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. — Der 
of, dem Freiherrn v. Riedeſel gehörig, 
eſteht aus Gebäuden und einem Gute 
nebft einer großen Schäferei. 


Lindenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Stegen und Pfarre Espach gehörig. — 
1 9. 7 kathol. E. — Grofberzogtb. Bas 
den. — Oberrhein» Kreis. — Yandamt 

reiburg. — Hofaer. Freiburg. — Der 

of Lindenberg, von Freiburg 3 St. 
ftlich entfernt, hat eine Wallfahrtskirche 
und gebört dem Grafen v. Kagened. 


Lindenfels. — Stadt mit evangel. 
u. fatbol. Pfarrkirche. — 999. 880 E. — 
Großberzogtb. Heflen. — Provinz Stars 
kenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
gerint Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 

as Städtchen Lindenfels, auf vem 
weftlihen Abhange eines Berges bele- 
gen, hat 1 reformirte und 1 fatbolifche 
Kirche, und auf dem Berge find die Rui— 
nen ber Burg Lin denfels. Bon ben 
Einw. find 453 Reformirte, 365 Ka— 
tbolifen und 61 Lutheraner. Die Stabt 
iR Sig der Diftrictd-Steuereinnahme 
für ven Erhebungspiftrict Fürth, einer 
Steuerreceptur und eines Revierförfters, 
Auch hat fic5 Jahrmärkte. Die erſte Nach— 
richt von Lindenfels findet ſich im 14ten 
Sahrhundert und ihre ftädtifhen Rechte 
und Märkte hat es dem Könige Ludwig 
zu verdanken. Im J. 1802 ift die Stadt 
„von Ehurpfalz an Heffen übergegangen. 

Lindenhardterhof b. Neunkirchen; 
— (f. Lleidenbarderhof. — Groß» 
herzogtb. Baden). 

Lindenhof b. Engeltha‘. — Hof, 
zur lutherifchen Pfarrei Höhft an dir 
Nidder gebörig. — 19. 11 E. — Groß— 
herzogth. Helen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Friedberg. — Yandger. Groß— 
farben. — Hofger. Gießen. 

Lindenhof b. Hatzfeld. — Hof, zur 
futberifhen Pfarrei Hatzfeld gehörig. — 
1 9. 12 E. — Großherzogth. Heffen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreid Bieden- 
opf. — Landger. Battenberg. — Hof- 
gericht Gichen. 

Lindenfamp b. Ueterfen; — (fiehe 
Schloburg. — Königr. Dänemarf. — 
Lerzogthum Holftein). 
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Lindenmäbhle b. Main, — Müpfe, 
zur evangelifchen Pfarrei in Mainz ge- 
börig. — 19.8 E. — Großperzogth. 
Heflen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Stadtbezirk. — Friedendgericht 
Mainz, 2ten Bezirks. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeribt Mainz. 

Lindenmübhle b. Ripperg; — (ſiehe 
tinfenmüble. — Großherz. Baden), 

Lindenftruth b. Grünberg. — Dorf, 
F lutheriſchen Pfarrei Wirberg, Kirchſp. 

eitsberg, gehörig. — 518. 291 evangel. 
Einw. — Großherzogth. Heſſen. — Pro» 
vinz Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — 
Landgericht‘ Grünberg. — Hofgericht 
Birken. 

Lindenthal bei Kiel; — (f. Bor- 
desholm. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Kindern. — Dorf mit Pfarrfirde, 
— 82 9. 482 E. — Grofberzogtbum 
Dlvenburg. — Herzogthbum Oldenburg. 
— Kreis Eloppenburg. — Juſtizamt 
Löningen zu Duderftadt, refp. Landger. 
Gioppenburg. — Zuſtizcanzlei Olden— 


burg: 
indern bei Grabſtede. — Klofters 
bof, zum Kirchfpiel Bockhorn gehörig. 
— 19 14 €. Großherzogthum 
Eee, Herzogtbum Oldenburg. 
— Kreis Neuenburg. — JuftizamtBod- 
born, refp. Landgericht Neuenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 
Lindern. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wefterftede gehörig. — 23 9. 149 €. 
— Grefperzogtb. Oldenburg. — Her» 
zelbum Oldenburg. — Kreis Neuen— 
urg. — Juſtizamt Weſterſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 
Lindernland bei Hobenfirden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Ho— 
benfirhen gehörig. — 1 9. 10€. — 
ei ac a ldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oidenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfihaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Old rburg. 
Lindheim. — Dorf mit lutheriſcher 
— reſp. zur kathol. Pfarrei 
ngelthal gehörig. — 88 9. 614 E. 
(incl. 59 Juden). — Großherzogtb. 
Heflen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Nivda. — Landgericht — — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Lind⸗ 
beim, an der Nidder belegen, hat 
1 Schloß, 1 Schulhaus, 1 Rathhaus 
und 1 Synagoge. — Der Ort, welder 
in einer Zulda’fchen Schenfungsurfunde 


— 


vom 3. 930 erwähnt wirb, iſt im 9. 
1806 an das Großherzogthum Heffen 
abgetreten worden. 

Lindhoru 5. Lintel.— Brinffigerei, 
zum Kirchfpiel Hude gebörig.-— 19. 
6E Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogtdum Oldenburg. — Kreis 
Delimenborft. — Yultizamt Ganderfefce 
za Falfenburg, reiv. Landgericht Del- 
menhorft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Lindhorſt b. Itzehoe; — (ſ. Bot: 
borſt. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Lindow bei Schönberg. — Dorf, 
sur erfien Pfarre in Schönberg gebö- 
tig. — 15 9. 104 E. — Großperzogtb. 
Medlenburg - Strelig. — Fürftenthum 
Ratzeburg. — Juſtizämt der Landvogtei 
zu Schönberg. — Auftigcanzlei Neu— 
Strelitz. — Das Dorf hat 6 Bauern 
und 1 Schule. 

Lindomw b. Woldegf.— Dorfmiteinem 
Hofe und Filialfirde von Schönbed. — 
27 9. 218 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— rg Stargard. — AYuftiz- 
canzlei Neu - Strelit. — Das Dorf 


hat 1 Schule, 1 Krug u. 1 Schmiede. | H 


Lines bei Löningen; — (f. Lie— 
ner. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg). 

Lingentbal. — Hof, zur Gemeinde 
Ochſenbach und Pfarre Mauer gehörig. 
— 49.34 E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — Unterrhein » Kreis. — Bezirks— 
amt Nedar-Gemünd. Hofgericht 
Mannheim. 

Liuger. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Niederferfchen —— 
35 9. 147 €. — Königreich der Nie— 
berlande. — Großherzogthum Lurem- 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kan 
ton Capellen. — Friedensger. Eapellen. 
— Bezirksger. Luremburg. — Oberge- 
richt Luremburg. 

are — Dorf, zur Ge 
meinde Eich gehörig. — 41 9. 350 €. 
— Rönigr. der Niederlande. — Groß- 
—— Luremburg. — Diſtrict Luxem⸗ 

urg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensgericht Luxemburg. — Fiee 
ericht Lüremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


urg. 

Sintenheim. — Dorf mit Pfarrk. 
— 147 9. 1033 evangel, E. — Groß. 
herzogtpum Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Landamt Earlsruhe. — Hof. 
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gericht Raſtadt. — Das Dorf Linten- 
beim bat 3 Rirthepäufer und 1 Bier- 
brauerei. — Feldbau, Schweine- und 
Asa nebſt Handel mit Kartofs 
ein, Hanf und Mais machen die Nah» 
rungszweige*der Einwohner aus, 

Linfenmühle — Mühle an der 
Murfhbab, zur Pfarrgemeinde Rips 
verg gehörig. — 1 9. 12E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Walldürn. — Hofgericht 
Mannheim. — Die Mühle gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Lei« 
ningen. 

Linnenbach b. Lindenfels. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Rimbach gehörig. 
— 13 9. 108 E. — Großherzogtpum 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
Kreis Heppenheim. — Landger. firme 
— Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Linnenbach iſt im Jahre 1802 von 
Churpfalz an Heſſen übergegangen. 

Linsacker bei Untermünſterthal; — 
(ſiebe Laisacker. — Großperzogthum 
Baden). 

Linſenmühle b. Metzlos; — (ſiebe 
Lenzenmühle. — Großherzogthum 


eſſen). 

Linspher-Mühlen bei Bromskir⸗ 
den; — (ficbe Ober- und Unter» 
tinspher- Mühle. — Großherzog» 
tbum Heilen). 

Linftow. — Hof, zur Pfarre Kieth 
aehörig. — 6 9. 50 E. — Großberzogtp. 
Medlendburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg« 
Güſtrow. — Amtsgericht Goldberg. — 
—— Güſtrow. — Der Hof liegt 

eundlid an einem von der Nebel 
durchſtrömten See, mit ausgebehnter, 
fandiger Feldmark. 

Linsiwege. — Dorf, zum Kirchſp. 

Mefterftede gehörig. — 67 9.448 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
ogthum Dldenburg. — Kreis Neuen» 
eg — AZuftigamt Weſterſtede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Lintel — Dorf, —— Kirchſp. Hude ge⸗ 
hörig. — 45 9. 320 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan⸗ 
derkeſee zu Faltenburg, reſp. Landger. 
Delmenhorſt. — Juſtizecanzlei Olden—⸗ 
er — [Zu der Bauerfchaft gebören 
als efoudere Shtpeklungen: Großen» 
Haverfamp, ein voller Bau, Klei- 
nen» Haverfamp mit 3 Brinffige- 
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reien, auf dem Brint mit einem; Lippan b. Preetz; — Cl. Lepahn. 


Ban, einer Köterei und 3 Brinffige- 
zeien, auf ber Höhe mit einer Brink⸗ 
figerei, der Lemmel, eine Köterei, 
Hahnentampaböne, eine große 
Brinfiigerei, ber Sonnen ‚ eine 
a auf der Lehmkuhle, 
2 Brinkfigereien. 

Lintgen. — Dorf mit, Pfarrlirde. 
— 2019. 1050 € — Königreid der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict — — Kan⸗ 
ton Merſch. — Friedensgericht Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober— 
geng Luxemburg. 

Linx. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
123 9. 706 evangel. E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Nhein-Bifchofsheim. — 
Hofgericht Raftadt. — Das Dorf Yinr 
bat 1 Bierwirtdfchaft und 4 Wirths— 
bäufer. Uebrigens machen Feld» und 
Wieſenbau nebft Handel mit Hanf die 
Erwerbszweige ver Einwohner aus. 

Linz. — Dorf mit Parrfirche und 

einem Schloßhofe. — 68 9. 429 katho— 
liſche E.— Großderzogtbun Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgeridt Eonftanz. 
Linzgau. — Alter Gar. — Grof- 
Degsolhum Baden. — See-Kreis. — 
Sofgericht Conſtanz. — Der Linzgau, 
welcher ſüdlich vom Bodenfre, öftlich 
vom Argengau u. Schuffengau, nördlich 
vom@ritgau und weftlid vom Hegau 
begrenzt wurde, entbielt den größten 
Theil der jegigen AemterMeereburag, 
Ueberlingen, Salem, Heiligen- 
berg und Pfullendorf mit 30,000 
Einwohnern. 

Lipburg. — Dorf am Ramebad, 
mit Filtaltiche von Badenweiler. — 
238 9. 178 (meiftons evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Cberrpein- 
Kreis. — Bezirksamt Mülheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Lippach. — Weiler, zur Gemeinde 
Riedheim u. Pfarre Kluftern gehörig. — 
8-9. 52 fathol. E. — Großherzogthum 
833 * ggg er ——— 

eiligenberg. — Hofgeri on 
— Der Weiler Lippach, von Seit 

enberg 4 Stunden ſüdöſtlich entfernt, 
iegt am Lippach, welcher bier bie 
Grenze ziwifchen Baden und Württem- 
berg made, und gehört zur Standes- 
perzieft bed Fürften von fFürften« 
erg. 


— Königreid Dänemark. — Heryogtb. 
Hofftein). 

Kippe bei Lütienburg. — Schme- 
ler Strich Landes mit Kathen, zum 
Kirchſpiel Lütjenburg gebörig. — 5 9. 
26 E.— Königreih Dänemarf.— Her 
zogthum Holftein. — 1) Patrimoniaf« 
geriht des Gutes Water» Neverdvorf 
(zum Theil); 2) Vatrimonialgericht 
des Gutes Neudorf. — Holfteinfches 
Obergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Landſtrich Yippe 
liegt an der Öftfee, und wird von 
einem Strome, welcher eimen Bin- 
menfee, über eine halbe Meile fang 
und eine Biertefmeife breit, bildet, 
durchfloffen. Auf der Lippe liegen ci» 
nige Rifcherfathen, von denen 2 zum 
Gute Water - Neversdorf und die übri- 
gen zum Gute Neudorf gehören. 

Lipperfcheid. — Dorf, zur Com— 
mun Bourſcheid gehörig. — 18 9. 
111 E. — Königreich der Rieverlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Die 
ſtriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirtsger. 
Diefirch. — Obergericht Luxemburg. 

— — — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Obereggenen gebörkg. 
— 19 9€E — Großherzogtb. Ba— 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirlks— 
amt Müllheim. — Hofger. Areiburg. 

Lippertsrente. — Dorfinit Pfarrk. 
— 24 9. 193 katholifhe E. — Gros 
berzogtfum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Lippmühle bei Romrod. — Mahl- 
mühle, zur lutheriſchen Pfarrei Rom— 
rod gebörig. — 19. 7 € Gros: 
herzogthum Heſſen. — Provinz Ober: 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Yandger. 
Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 

Lipptingen. — Dorf mit Pfarr: 
fire. — 117 9. 935 katholiſche E. — 
Großherzogtum Baden, — Sec-Kreis. 
— Bezirksamt Stodab. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Lipptingenm, 
welches ſchon im: Jahre 768 vorkommt, 
wo es ein Marktflecken geweſen fein 
foll, hat in feiner Nähe die Nuinen o% 
nes Schloſſes, welches die Grafen vom 
Nellenburg erbaut haben, im 30jähri- 
gen Kriege aber zerftört worden iſt. — 
Betobaur, Viehzucht und Erzgraben. 

ifch (oberfte und unterfte) ber 
Plön, — Erbpadtsitellen an der Wahle⸗ 
dorfer Scheide, zum Kirchſp. Plön ges 


dörig. — 2 


— Holfteinf: 
confiftorium Glũckſta 


Lifchow b. Neu⸗Buchow. — Wohl: 
gebauter Hof, zur Pfarre Alten-Budow 
gaebörig. — 14 PD. 136 E. — Grofber- 

I utienburg-Bünce. — freid 
Medtenburg oder Herzogtum Schwe— 
rin. — PBercintes ritterihaftlihes Pa— 
trimonialgericht Reu⸗Buckow. — Yuftiz 
canzlei Roſtock. — Das große Herrn- 
haus liegt an einen hübſchen, — 

er 
Hof bat eine Schule und eine gute 


acgtd. 


nem Bade durchftrömten Part, 


Feldmark. 
Liſchredd 
Kirchfpiel Plön gebörig. — 18. 
— Königreib Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein.— Patrimonialgeriht des Gu- 
tes Aſcheberg. — Holfteinfhes Ober: 
gericht, refp. Dberconfiftor. Glückſtadt. 
Lißberg bei Nidda. — Stadt mit 
Säloßruine u. lutheriſcher Pfarrkirche, 
refp. zur fatbof. Pfarrei Engeltpal ger 
börig.— 83 9. 522€. (incl. 1 Kathof.). 
— 5535 — Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Fand: 
gericht Ortenberg. — Oofgerxicht Gie— 
ben. — Das Städtchen Lißberg, im 
Bogeleberg an der Nidder belegen, hat 
4 Mühlen, in feiner Nähe die Bura- 
ruine Rumpelsburg, und 2 Sof, 
Breitenhbaide und Mühlbof, mit 
einer Ziegelei. Handwerke und Land— 
wirtbichaft find Die Nahrungszweige 
der Einwohner. Unter ben Handwer- 
fern find vorzüglich viel Nadter, welche 
Stednadeln fabriciren, Uebrigens hat 
der Ort 3 Kram- und Viehmaͤrkte. — 
Bei der Stadt iſt ein Heiner Teich. 
Lifomw bei Güſtrow. — Dorf, zur 
Pfarre Warnfendagen gehörig. — 199. 
1 E. — Großperzogthum Mecklen⸗ 
burg Schwerin. — Bendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftrom. 
— Patrimonialgeriht Dielhof. — Zu- 
ſtizcanzlei Güſtrow. 


2iffow. — Dorf, zur Pfarre Reck 
nitz —— 189. 197 E. — Grof- 


berzogtbum Medienburg Schwerin. — 
Bendpifher Kreis oder Serzogtfum 
Medtenburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Roſſewitz. — Yuftizcanzlei Güfrom. — 
Das Dorf bat 1 epadtugehäft, 
3 Bauern, 11 Büdner, 1 Schmiede, 
1 Schule und 1 Armenhaus. 
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9. 14 E. — Königreich 
Dänemark. — Serzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Aſcheberg. 
3 —— reſp. Ober⸗ 






redder b. Mön. — Kathbe, — 


Lith bei Pinneberg; — (f. Lieth. 
Fr —— Dänemarf. — Herzogto 

offtein). 

Litfchenthal. — Zerſtreute Häu⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Seelbach gehö- 
rig. — 16 9. 137 fatdol. €. — Großs 
berzogtdun Baden. — Mittelrdein- 
Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofgericht 
Raſtadt. — Die Hänfer gehören zur 
——— des Fürſten von der 
even 


dem. 

Littel. — Dorf, zum Kirchſp. War⸗ 
benburg gehörig. — 45 ©. 315 €. 
Großberzogtb. rn — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt=- u. 
Yandgeriht Dlvenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. — Littel iſt eins der dl 
teſten Dörfer im Lande, da es ſchon in 
dem Walbertſchen Stiftungsbriefe vom 
Jahre 872 über das Aleranversftift zu 
Wildesdanfen unter dem Ramen von 
Liteloue vortommt. 

Littenweiler. — Dorf, unweit der 
Zreifam, mit Filialkirche von Kappel. — 
79 9. 639 fathol. E. — Großberzog⸗ 
thum Baden. — Öberrheinsfreis, — 
— Freiburg. — Hofgericht Frei— 
urg. 

Littistobel. — Hof, zur Gemeinde 
Homberg u. Pfarre Limpach gehörig. — 
1 9. 13 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Deiligenderg. — Hofger. Eonftanz. — 
Der Hof gehört zur Standesperrfgaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Littlo bei Neumünfters — (f. La— 
tendorf. — Königreich Dänemarl. — 
Herzogtbum Holflein). 

Ligart bei Zell. — Forſthaus, zur 
edangel. Pfarrei Michelſtadt gehörig. 
— 198€ — Großperzogthum Bef- 
fen. — Zen Starfenburg. — Land- 
rathobezirk Erbach. — Landgericht Mi- 
chelſtadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Ligelbach bei Lindenfels. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Hammelbach, refp. 
athol. — Abt⸗Steinach gehörig, 
— 99. 64 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Kl. — Hofger. Darmfladt. — Das 
Dorf Litzelbach if im Jahre 1802 
von Mainz an Heffen übergegangen. 

Litzelberg. — Wallfahrtsfapelle, 
zur Gemeinde Saspach gehörig. — 
19. — E.— Draßperzonig. Baben.— 
Dberrhein-Rreis.— 0 rfsamt Brei» 
ſach. — Hofgericht Freiburg. — Der 


Ort Litzelberg, 3% St. nördlich bon 
Breifah entfernt und ehemals eine 
ſtark befuchte Wallfahrt, ift jetzt Be- 
ar der Grundherren von Gi—⸗ 
rardi, 

Ligelbronn. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Buchenberg gehörig. 
—39. 14 Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

gitelforkimüb e (Brennerg- 
müble) bei Richen. — Mühle, zur er» 
* lutheriſchen Pfarrei, reſp. zur er— 

en reformirten Pfarrei in Umſtadt ge— 


— 


börig. — 1 5 10 E. — Großherzogtb. 
effen. — Provinz Starkenburg. — 
reis Dieburg. — Landgericht Lichten- 


en. — Hofgeriht Darmftadt. 
igel:Rimbach. — Weiler, zur 
evangel. Pfarrei Rimbach, refp. kathol. 
Pfarrei Mörlenbad gehörig. — 3.9. 
26 futher. E. — Großherzogth. Helfen. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis 

eppenbeim. — Landgericht Fürtb. — 

ofgeriht Darmitadt. — Der Weiler 

igel-Rimbad, zur Standedherr- 
fhaft des Grafen von Erbad » Schön- 
berg nebörig, ift im J. 1806 unter hef- 
ſiſche Hoheit gefommen. 

— * oder Lützelſach ſen— 

eim. — Dorf mit Filialkirche von 

ohenſachſen. — 172 H. 998 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherz. Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wein— 
eim. — Hofgericht Mannheim. — Das 

orf Litzel ſachſen liegt am Fuße des 
Geiersberges, an einem feinen Bade, 
und bat 2 Mühlen, die von diefem Bade 
getrieben werden. Die Einwohner, unter 
denen 90 Juden find, treiben flarten 
Obſtbau. 

Litzelſtetten. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 33 H. 204 fatbol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
og Eonftanz. — Hofaeridt Con 

anz. — Das Dorf Ligelftetten, am 
Ueberlinger-See belegen, gehörte ebe- 
dem zur Deutſch-Ordens-Commende 
Mainau und bat ein Wirthshaus. 

Ligenftallerhof. — Zerfireute Häu- 
fenaur? arrgemeindeHeuweiler gehörig. 
— 49. 22 fathol. E. — Großperzogtk, 
Baden. — Oberrhein-Kreid. — Bezirks⸗ 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Litzloch. — Weiler am Acherner 
Mühlbache, zur Pfarrgemeinde Gams- 
hurft gehörig. — 8 9. 52 E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Mittelrbein-Kreis. 
— Bezirksamt Achern — Hofgerict 
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Raſtadt. — Der Beiler liegt am Acherner 
Mühlbache. 

Litzlung. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Singheim gehörig. — 1 9. 7 kathol. 
Einw. — Großherz. Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Baden, — 
Hofgeriht Naftadt. — Der Hof Liegt 
am Enzdorfbache. 

Livingen, — Dorf mit Raplanei» 
fire, zur Commun Röfer gehörig. — 
24 9. 163 _E, — Königreich der Nicder- 
lande. — Großberzogth. Luxemburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Eſch an 
der Alzette. — Friedensgeriht Eih an 
der Alzette. — Bezirksgericht Luxem— 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

Lixfeld b. Gladenbach. — Dorf mit 
futber. Pfarrfirde. — 63 9. 357 evangel. 
Einw. — Großherz. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Biedenfopf. — Land⸗ 
gericht — — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Lirfeld gehört zu dem 
fogen. Breidenbadher Grunde, ge» 
meinfchaftlich Bean dem Staate und 
den Patrimonial » Gerichts » Herrichaften 
Freiherren v. Breidenbah und v. Breis 
venftein. Es find hier 3 Mahlmühlen 
mit 1 Oelmühle und 2 Eifengruben. 

Lizelshaufen. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Schienen gehörig. — 19.7 kathol. 
Einw. — Großberz. Baden. — Ger 
Kreid. — Bezirksamt Radolphszell. — 
Hofaeriht Conftanz. 

Lobdengau. — Alter Gau. — Groß 
berzogtd. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Hofgeriht Mannheim, — Der Lob» 
dengau, welder fhon im 7. Jahr- 
hundert vorfommt und nördlich an den 
Rheingau, öſtlich an den Weingartweibe- 
gau, füdlih an den Elfenz- und Kraid- 
gr und mweftlih an ben Rhein grengte, 

egriff die jegigen Aemter Mannheim, 
Ladenburg, Weinheim, Heidel- 
berg, Wiesloch und Shweßingen 
mit mehr ald 60,000 Bewohnern. Der 
Hauptort des Gau’s war Ladenburg, 
von welchem er auch den Namen erbal- 
ten baben foll. 

Lobenbacdh. — Hof, zur Parrae- 
meinde Stein gebörig. — 1 9. 15 fathol. 
Einw. — Grofberz. Baden. — Untir« 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — 
Hofgericht Mannheim. 

Lobenfeld. — Dorf und Kofler, mit 
evangelifcher Filialfirhe von Wimmers- 
bach u. fatbol. Filialfirhe von Spech— 
bad. — 47 9. 333 E. — Grofiberzogtp. 
Baden. — Unterrheinsreis, — Bezirtd- 
amt Nedar » Gemünd, — Hofgericht 


Mannheim. — 
an der Lobbach liegend, beftebt aus 
2 Theilen, dem Dorfe mit 252 Einw,, 
und dem Klofter mit 81 (meiftend 
evangel.) Einwohnern. Das Klofter, ein 
Nonnenflofter vom Auguftinerorden und 
im 3. 1152 vom Biſchof Burfard von 
Worms erbaut, ift vom Churfürſten 
Srieorich Ill. von der Pfalz aufgehoben 


worden. Jetzt befindet fih dafelbft eine | burg. 


dem katholiſchen Kirchenfond zuftändige 


Shaffnerei. — Bei dem Dorfe, an der | Pfarrgemeinde Ob 


obbach, ift eine Mühle, 
: Bobenfeld (Stlofter:) bei Loben- 
feld. — Klofterbof mit evangel, Filial—⸗ 
rde von Wimmersbach und kathol. 
Filialkirche von Spedbad. — 11 9. 
81E. — Großperzogtb. Baden. — Unter- 
rbein- Kreis. — Bezirksamt Nedar-Ge- 
mänd. — Hofgeriht Mannheim. 
2ocberge b. Neuſtadt; — (f. Yoge- 
berg. — Königreich Dänemark. — Her- 
z0atb. Holftein). . 

Loch. — Zerftreute Häufer, zur Ges 
meinde Blafiwald und Pfarre St. Blafien 
gehörig. — 8 9. 53 Fathol. E. — Groß⸗ 
berzogih. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Berirfsamt St. Blafien. — Hofgericht 

Ta. 
— im. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Gemeinde Steig u. Pfarre Hinterzarten 
geböria. — 29. 9 Fathol. E. — Groß⸗ 
berzogth. Baden. — DOb:rrbein-Kreis.— 
Sanpamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 


N im. — Hof, zur Gemeinde 
(Binter-) Lehengericht und Pfarre Schil- 
tab gebörig. — 1 9. 9 


berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Besirtsamt Hornberg. — Hofgericht Frei» 


urd. 
b — — Hof, zur Gemeinde 
Peterzell und Pfarre St. Georgen ge- 
börig. — ı 9. 11 E. — Großherzogih. 
Baden. — Oberrheinstreig. — Bezirks: 
amt Dornberg. — —— Freiburg. 
— * — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Yottfietten gehörig. — 19.6 fa 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein- Kreis. — Bezirksamt Jeſtet⸗ 
ten. — Hofgericht Freiburg. , 
Lochermühle b.tanggöng. — Mühle, 
zur lutber. Pfarrei Yanggöng gebörig. — 
1 9. 8 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Gießen. — 
Grosberzogl. Stadtger dt Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 
Lochhäuſer(n). — Dorf, zur Ge- 
meinde Wehrhalden u. Vfarre Herrifch- 
n. 2. 
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| 





8 katbol. €. - Giro 


E. — Groß- | gebörig. — 1 9. 


tried gehörig. — 179. 115 fatbof, E. — 
Großherzogtb. Baden. — Opberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — Hof. 
gericht Freikurg. 
Lochmatt. — Weiler, 
Hogſchür und Pfarre Herrifchried ge⸗ 
börig. — 19 9. 132 kathol. E. — Groͤß⸗ 
berzogtbd. Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Sädingen. — Hofgericht Frei⸗ 


Zerſtreute Häufer, zur 
ind ermünftertbaf (Lebner 
Notte) gehörig. — 4 9. 33 fathol. E. — 
Großherzo tb. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Lochmühle. — Mühle, zur Pfarr 
gemeinde Weiterdingen gebörig. — 1 9. 
6 fatbol. Einw. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen- 
feld. — Hofgeriht Conftanz. — Grunt- 
berr if der Freiberr Ign. v. Hornftein 
zu Weiterdinaen. 

Lochmühle. — Mühle, zur Pfarr 
gemeinde Berau gehörig. — 2 9, 16 fa- 
tbol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conftanz. 

Lochmühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Munde fingen gehörig. — 19. 

Sberzogth. Raden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen, — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Mühle ge- 
bört zur Standesperrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Lochmühle. — Müpfe, jur Gemeinbe 
Winterfulgen und Pfarre Bettenbrunn 
7 E. — Großperzogtb. 
Baden. — See⸗-Kreis. — PBerirksamt 
Deiligenberg. — Hofg:richt Gonkan .—_ 
Die Mühle gehört zur Standesherrfchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

Lochmühle. — Hof, zur Pfarrge—⸗ 
meinde Gersbach geboͤrig. 1 8.12 €. — 
Großherzogth. ‚Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirkdamt Schopfheim. — 
Hofgericht Freiburg. 

Lochmühle bei Unterfchmitten. — 
Mablmühle, zur lutber. Pfarrei Nidda 
nebörig. — 1 9. 7 E. — Großherzogth. 
Helfen. — Provinz Oberheffen. — Kr. 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hof: 
gericht Gießen. 

Lochmühle b. Neupaufen. — Mabl- 
und Oelmüble, zur evangel. Pfarrei 
Hochheim, refp. katbol. Pfarrei Herrng- 
beim gehörig. — 19.7 €. — Grove 
berzogih. Heiten. — Provinz Rheinbeiten. 
— Kreid Worms. — Ariedensgeridt 

4 


zur Semeinte 


Rochmatte. — 


— — Rreisger t Alzep. — 
bergericht a. 

Rochmühle bei Worms. — Mühle 
am Eisbach, nah Worms eingepf. — 
19.8 E. — Großberzogtb. Heflen. — 

rovinz Rbeinbeſſen. — Kr. Worms. — 
Frievendgericht Worms. — Kreisgericht 
ann. — Odbergericht Mainz. 

ochmüble b. Allertöbofen. — Mahl⸗ 

müble, zur evangel. Pfarre Allertsbofen, 
reſp. fathol. Pfarrei Bensheim gebörig. | 
— 19.86 — Großpherz. Heſſen. — 
zen en — Kreis Die- 
urg. — Landgericht Lichtenberg. — Hof- 





gericht Darmftadt. | 


Lochmühle b. Münfter. — Mühe, 
ur luther. Pfarrei Münfter, refp. kathol. 

farrei Obermörlen gebörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Helen. — Pros 
vinz Oberbeffen. — Kreis Frichberg. — 
Landger. Butzbach. — Hofgericht Gießen. 

Lochteuhuſen b. Iteboe; — (fiehe 
Schlotfeld. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). 








Lockſtedt b. Kellingbufen. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Kellinghufen gehörig. — 
16 9. 186 E. — Königreih Dänemarf. 


— Herzogtbum Holftein. — Amt Rends⸗ 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Yodftedt, an einer Aue und einer be- 
deutenden Holzung belegen, beftebt aus 
8 Vollh., 1 Halbh., 1 Achtelh. und 
1 Sechszebntelh., mit 1 Schule. 
Lockwiſch bei Schönberg. — Dor 
mit einem Hofe, zur erften Pfarre in 
Schönberg gehörig. — 25 9. 214 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
erg Rageburg. — Juftizamt der | 
andvogtei zu Schönberg. — Zuftiz- | 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf bat 
9 Bauern, 2 Büdner, 2 Krüge, Wafler- 
und Windmühle u. 1 Schule. Die Müble 
lieat entfernt vom Orte an einem Bade. 
Rodbergen oder Ladbergen — 
Dorf, zum Kirchfpiel Löningen gehörig. — | 
28 9. 148 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — Kr. 
Eloppenburg. — Juſtizamt Löningen zu 
Duperftabt, refp. — Cloppen⸗ 
burp- — Auftizcanglei Oldenburg. 
Lodderſtorf b. Divenburg ; — (fiehe 
Löhrsdorf. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogtbum nie 
Lodfenberg b. Neuenkirchen. — Wei⸗ 
ler, zum Kirchfpiel Neuenfirchen gehörig. 
— 559. 34 E. — Großberzogtb. Olden— 
burg. — Herzogthum Ofpenburg. —Kr. 
Vechta. — Juſtizamt Damme, reſp. Lanp- 
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—— Vechta. — Juſtizeanzlei Olden— 
urg 


Löcherberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Ibach und Pfarre Oppenau gebörig. — 
(Mit den Zinten Rollwaſſer, Schellen— 
berg u. Löchle) 32 9. 225 katbol. E. — 
Großberzogtd. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — Hof- 
gericht Raftadt. 

Löcherberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Oberbarmersbahb gehörig. — 
2 9. 22 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. ———— 
amt Gengenbad. — OHofgericht Raſtadt. 

Löchle. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwolfah gehörig. — 
29. 7E. — Großherz. Baden. — Mit- 
telrhein⸗-Kreis. — Bezirfdamt Wolfach. 
— — Raſtadt. — Die Häufer 
find Zubehör der Standesherrſchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Löchle. — Zinten, zur Gcmeinde 
Ibach und Pfarre Oppenau gehörig. — 
5 9. 27 tatbol. E. — Großperzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Ktreis. — Bezirks⸗ 
amt Oberkirch. — Hofgeriht Raftadt. 

Löchlemühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Rüßwiel und Pfarre Niederwihl 

ebörig. — 1 9. 7 kathol. E. — Groß 
ss: Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 

Löcknitz. — Büdnerdorf,nah Brunow 
eingepf. — 8 H. 60 E. — Grofiherzog- 


f thum Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 


Mecklenburg od. Herzogthum Schwerin. 
— Amtsgericht Grabow. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Löffelhäuſer. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde a — 
— 59. 26 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Löffingen. — Stadt. — 182 


1191 ** kathol.) E. — Groher. 


zogthum Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirksamt Neuſtadt. — Hofger. Conſtanz. 
— Die Stadt Löffingen, zur Stan» 
desberrichaft des Kürften von Aürftenberg 
gebörig, bat 1 Rath- und Schulhaus, 
1 Kaufhaus, 3 Weinwirthfihaften, 3 Bier⸗ 
bäufer, 2 Bierbrauereien, und iſt Sitz 
einer Poftbalterei und eines Fürften- 
bergfhen Rentamtes. Feldbau u. Vieh- 
zucht, Handel mit Früchten, Strobfled- 
terei, Uhrenmacherei und Uhrenſchildma⸗ 
ferei find die Erwerbszweige der Ein- 
mwohner. Bei dem Orte liegt der fogen. 
Allenberg, und bei der fogen. Dele 


BEE; 


ſtehen noch einige Ruinen, die Burg | gene Holzung von 300 Tonnen, fowie 


genannt. auch bei dem Hofe einige Kathen, da 

Löges:- Müble b.Kaihen. — Mühle, die 2 Kathen, Su Herorte a 
jur lüther. Pfarrei Kaichen gebörig. — | genannt, auf dem Hoffelde, und 1Kathe, 
198.7. — Großherzogtb. Hefien. — | bei Neukirchen Tiegend. 


Provinz DberHeflen. — Kreis Fried» Löja b. Plön. — Dorf, nach Bosau 
berg. — Landgericht Großfarben. — ——— — 129.906. = Groß» 
Searriht Gießen. berzogtd. Oldenburg. — Fürſtenthum 
Löhndorf b. Kiel. — Meierhof, zum | Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — Auftiz- 
Kiroſpiel Brügne gebörie. — 109. canzlei Eutin. — Das Dorf Löja ent 
133 E. — Königr. Dänrmarf. — Her» hätts Haibb,, 1 Viertelh. und 2 Katden. 
zogtypum Holftein. — Patrimoniafgeriht | Löndorf bei Kiel; — (fiebe Löhn» 
ds Gutes Depenau — Kolſteinſches dorf. — Konigr. Dänemark, — Her— 
Dbergericht, reip. Oberconfifior. Glück- zogthum Holftein). 
fadt.— Der Meierboftöbndori (Lön—⸗ Löningen od. Wiek-Löningen.— 
dorf) hat an Ländrrei 1001 Tonnen | Fledınan der Haie, mit 1 Pfarrkirche.— 
312 Sch., die Tonne zu K0ODN. Außer 2139. 1381 €. — Großherzogth. Oiden— 
dem gebören dazu: 5Kathen, Kölling- burg. — Herzogtbum Olidenburg. — 
bef, 1 Katre, Plöten, und einige | Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Lö— 
Taylöpnerwobnungen, Klofter ges ningen zu Dubderftadt, refp. Yandgericht 
nannt,’ welche Tegteren in einem Ge- Cloppenburg. — AYuftizcanzlei Olvden- 
hölze liegen. BORREN ‚ burg. — Der Drt unterpält einige Ge» 
Chningen. — Dorf mit Filialkirche werbe und hat 3 Kram- u. Vietmärfte, 
von Untermattingen. — 99.78 E. — Es find bier 1 Poftverwaltung und 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 1 Grenzfteueramt. 
Bezirksamt Stüblingen. — Hofgeriht | Pöninger Mühle b. Löningen. — 
Eonftanz.— Das Dorf gehört zur Stan» | Einzelne Hausftätten und Mühle, zum 
Desberribaft Des Fürften von Bürften- | Rixnipiel Löningen gehörig. — 3 9. 
berä. en 26 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Löhrbach bei Büdingen. — Dorf, | Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Glop- 
ur fathof. Pfarrei Abt-Steinach, hin- penburg. — Juftizamt Löningen zu Du— 
ottich der Evangeliihen zur Pfarrei | derftadt, refp. Landger. Cloppenburg. — 
Birtenau gebörig. — 30 9. 309 fathol. | Juftiscanztei Oldenburg. 
Einw. — Großberzegtpum Heſſen. — Löptin oder Leptien b. Preetz. — 
Provinz Oberbeſſen. — Kreis Hepyen- | Dorf, zum Kirchſp. Pree gehörig. - 
heim. — Landgericht Fürth. — Hofge- | 219. 261 E. — Königr. Däncmarf, — 
richt Gießen. — Das Dorf Löhrbach Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 
it im 3. 1802 von Mainz an Heſſen | Preeg. — Holſteinſches Oberger., reip. 
übı gegangen. „u Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
2öhrspdorf b. Deiligenhafen. — Adel. | Yöptin(vorm.Groß-Fübbetyn),an 
Gut,zum Kirchip- rt eh einem fleinen See belegen, bat 7 Bollp., 
89. 565 E. — Königreich Dänemarf. — | 2 Halbh., 2 Katben mit und 1 Kathr 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialgır. | ohne Land, mit 1 Schule u. 1 Schmiede. 
Des Gutes Löhrsdorf. — Holſteinſches Uebrigens gehören zu dem Dorfe die 
DObergericht, reip. Oberconfütor. Glück— | einzelnen Stellin Hobenwühren und 
fladt. — Das Gut Löhredorf (vorm. | Kräbenberg. 
Lodpderftorf, Loverfiorp), zudem _Lörch. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
Divenburger Güterdiſtricte gehörig, hat | Sexau gehörig. — 25 9. 167 E. — 
folgende Bıeftandtbeile: denHauptbof, | Großherzogthum Baden. — Oberrhein» 
den Meierbof Seelamp, das Dorf Kreis. — Dberamt Emmenvingen. — 
Sütjenbrode, die Inftenftellen KTint- Hofgeriht Freiburg. 
fein, die bei Seefamp belegene Berg- | Lörrach. — Stadt mit 1 Kirde. — 
m üble, und die einzelnen StellenGrem- | 235 9. 2283 (meiftens evangel.) E. — 
perfatbe, Suüuchsdorfer-Wieſe, | Großberzegthum Baden. — Oberrhein» 
Mittelhbof, _Yütienhof, Felde | Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hofe 
ſcheide und Roſſee (vorm. Fuchs- gericht Freiburg. — Die Stadt Lör⸗ 
Reert), melde zufammen einen Flächen- rad liegt am linken Ufer der Wieſe 
inhalt von 2790 Tom. 5 Ed. haben, | und am Aussange des Wiefenthales, 
Dazu fommt no eine außerhalb bele- | mit Äußerft reigenden Umgebungen, und 
4* 

















bat breite, meiſtens gerade Straßen, | 
die auf einem fhönen, regelmäßigen, 
vieredigen Plaße zufammenftoßen, eine 
neue proteftant. Kirche und fonft meh— 


tere fhöne Gebäude, worunter das Amt« | 


haus, das Pädagogium, die Burgvogtei, 
das vormalige Kapitelbaus, das Defa- 
nathaus, die Zollgebäude und einige an— 
dere zu bemerten find. Lörrach iſt der 
Sig einer Wafler- u. Straßenbau-Be- 
zirfsinfpection, einer Domänenverwals- 
tung, einer Obereinnchmerei, einer Be- 
irfs-Bauinfpection, eines Poftamtes mit 

ofthalterei, eins evangel. Dekanats, 
eines Phyſikats, fowie des fhon oben 
angezrigten Bezirtsamted mit Amtsre— 
viforat und Amtskaſſe. Das aeiftliche 
Minifterium beſteht aus 3 Pfarrern, 
mit Einfhluß des Dekans als eriten 
Stadtpfarrere. Yörrac bat auch 1 Päda- 
ogium, mit böberer Bürgerfchule ver» 
unden, u. 1Fabrikſchule. Die Erwerbs— 
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Lörzenbach b. Linvenfels. — Dorf, 


| gur evangel. Pfarrei Schlierbach, refp. 


athol. Pfarrei Fürth gehörig. — 18 9. 
169 E. — Girofberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Pandgericht Fürth. — Hof- 
geriht Darmftadt. — Das Dorf Pör- 
ray, am Bade gleiches Namens 
elegen, bat cine Mahlmühle, und if 
im 3%. 1802 von Mainz an Heſſen über» 
geganaen. 

Lörzweiler b. Oppenbeim. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrkirche, binfihtlich der 
Evangelifchpen nach Mommenbeim cin« 
aepfarrt.— 999. 595 (meiftens katbol.) 


-Einw. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 


vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land— 
bezirk. — Friedensger. Oppenheim. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 
— Das Dorf Lörzweiler hat ein 
Schlöſichen. 

Löthen b. Lübeck; — (ſ. Golden— 


quellen der Einwohner, unter denen bek. — Königreich Dänemark. — Her— 
366 katholiſche und 152 israelitiſche ch | zogthum Holſtein). 


befinden, find im Allgemeinen Grw.rbe, 
Handel, Feld», Weinbau und Biebzucht. 
Es find bier f rner 1 Apotbefe, 1 Bud» 
bandfung, 1 Buchdruckerei und fitho- 
grapbifche Anftalt, 2 Yeipsibliothefen, 
3 Färbereien, 2 Mühlen, 1 Sägemüble, 
mebrere gute Dandlungen und Kram— 
fäden, 1 Slasiwasrenlager, 1 PVerferti« 
ger von chirurgiſchen Inſtrumenten, meh— 
rere Wirthshäuſer und einige, jedoch 
unbedeutende Bierbrauereien. 
dem giebt es hier mehrere Fabriken, als: 
1 ausgezeichnete Zitz- und Kattunfabrik, 


Lövelingen. — Dorf mit Kapfanci- 
firche, zur Gemeinde Oberpallen gebö— 


ırig. — 109. 75€. — Königreich der 


| 


, 


Außer: | 


1) 
| 


1 Tabaksfabrik, mehrere Seidenweber, | 


Halbleinfabrifen, weiche vielen Einwoh— 
nern Unterbalt verſchaffen. Beſonders 
bemerfenswertb ift die Köchlinfhe In— 
diennefabrif, deren Val a ie vorzüg- 
lich im Auslande ftarfen Abfaß finden, 
Handel wird auch mit Manufacturftoffen, 
Bauholz, Dielen, Eifenwaaren, Mebhl 
und Wein getrieben. Uebrigens bat die 


I 
' 


| börig. — 19. 


Stadt eine Lefegefellibait und einige 


unbedeutende Jahrmärkte. — 4 St. von 
Lörrach, an der Wirte, liegen die Rui- 
nen ber Burg Rötteln bei dem Dorfe 
gleihes Namens. — Der Ort Lörrach, 
welcher ſchon feit der früheiten Zeit zu 
Baden gebört, ift zwar ziemlich alt, 
aber erſt im 9. 1682 vom Marfarafen 
Friedrih Magnus von Baden zur Stadt 
erboben worden und bat feine ftäbdti» 
ſchen Privilegien im Jahre 1756 vom 
re arl Friedrich beſtötigt er— 
alten, 


N 


1 





Niederlande, — Grofberzogtb. Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Nedingen. — Friedensger. Nedingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Purembura. 

Löwenhof bei Friedberg; — (fiehe 
Strafibeim. — Großberz. Heilen). 

Löwenhube bei Oberfeinsbach un— 
weit Michelſtadt; — (f. Lohhof. — 
Großherzogth. Heilen). 

Löwenruh bei Offenbach. — Hof, 
zur evangelifchen Pfarrei Offenbach ge— 
8 E. — Grofberzegtb. 
Seffen. — Provinz Starfenburg. — 


' Kreis Offenbach. — Landgeridt Offen— 
bach. — Hofger. Darmftadt. 


Löwenſtorf b. Waren; — (f. Le— 
venſtorf. — Großherzogthum Mecklen— 


bura⸗Schwerim). 


Löwenthal bei Niedermörlen. — 


Einzelnes Haus, zur luther. Pfarrei 


Steinfurth gehörig. — 1 H. 6E. — 
Großherz. Heſſen. — Provinz Oberbeſſen. 
— Kreis Friedberg. — Landger. Fried— 
berg. — Hofger. Gießen. — Ebedem hieß 
dir Ort Wiffelsbeimer Saline, 

Löwitz bei Gadebufh. — Hof, zur 
Pfarre Rebna gehörig. — 159. 121 E. 
— Großberzogtb. Medlenburg-Schme- 
rin. — Kreis Medienburg od. Herzon- 
tbum Schwerin. — Patrimonialgerict 
Löwitz. — Yuftigcanzlei Schwerin. — 


Der Hof Eat 1 Schule und ı Mühle au | viele nähren ſich auch vom Kräutir- 
dir Raßgeburger Grenze. fammeln. 

Logeberg b. Neuftadt — Dorf, zum | Lohe b. Wandsbek. — Katben, zum 
Kirhip. Altenfrempe gehörig. — 229. | Kirchfp. Alt-Raplfiedt gebörin. — 16 9. 
132 E. — SKönigr. Dänemarf. — Her- | 140 E. — Königreid Dänemarf, — 
zogthum Holftxim. — —J— Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Brodau. — Holſteinſches Ober⸗ des Gutes Wandsbel, königlichen An« 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — | theils. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Das Dorf Yogeberg (vorm. Loc | Oberconfiftor. Glüdftadt, — Der Ort 
berge) beftebt aus5 Hufen und 1sKa- Lohe bat in feiner Nähe 1 Wind» und 
tben, nebſt einen Wirthshaufe und einer | 2 Waſſermühlen. 

— Lohe. — Dorf, zum Kirchſpiel Hem⸗ 

ogemannmsdeich b. Poptenhöge.— mingſtedt gehörig. — 32 9. 165€. — 
— Reiler, zum Kirchſp. Strüdbaufen | Königr: Dänemarf. — Herzogtbum Hol» 
sebörie. — Großberz. Oldenburg. — | fein. — Landſchaft Süder » Dithmar- 
Derzogtbum Oldenburg. — Kreis Opel- | ihen. — Yanpvogtei Meldorf. — Hol» 





gönne. — Zuftizamt Brafe, refp. Yandger. | fteinfches Oberger., refp. Oberconfifter. 

Dvelgönne. — Buftizcanzlei Oldenburg. Glückſtadt. — Das Dorf Lo he begreift 
Lob. — Hof, zur Stadt und Pfarre | 19 Höfe u. 3 Stellen obne Land, nebſt 

Oberfirhd gebörig. — 19. 7 fathol. | Schule. Dazu gehört die einzelne 

Einw. — Großberzogthum Baden. — Stelle Diekſand bei Heide. 

Mitteirhein- Kreis. — Bezirksamt Ober- Lohe, auf der, b. Pinneberg, — 

fir. — Hofgericht Naftadt. (f. Egenbüttel.— Königreih Dänc- 
2oh. — Zinten, zur Pfarrgemeinde | marf, — Herzogthum Holitein). 

Schweighaufen aehörig.— 179.132fath. | Lohe. — Dorf, zum Kirchfp. Barſel 

Einw. — Großherz. Baden. — Ober: | gehörig. — 89. 65 €. — Großbher— 

rhein-Kreis. — Bezirksamt Ettenpeim. | zogtbum Oldenburg. — Herzogthum 

— Hofgericbt Freiburg. Oldenburg. — Kreis@loppenburg. — Jus 
Lohbarbek b. Kellinabufen. — Dorf, ſtizamt Friefopthe, reip. Yandger. Clops 

zum Kirchfpiel Kollinghuſen gehörig. — penburg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

43 9. 246 €. — Königr. Dänemark. — | Lohe.— Bauerfhaft mit einem Gute, 

Htrzogtbum Hofftein. — Patrimonial- | zum Kirchſp. Bakum gehörig. — 36 9. 

gericht der Herrichaft Breitenbura. — | 318E. — Großherzogtb. Divenburg. — 

Holteinfhes Obergericht, reſp. Ober 

confitorium Glückſtadt. — Das Dorf — Juſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 

!ohbarbef beſteht aus 9 Vollhufen, Vechta. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

3 Dalbp., 1 Achtelb., 2 Katben mit, | Lohe, ander, 5. Altona; — (f.Xol- 

5 Katben ohne Land und 11 Inftenftellun, | ſtedt. — Königreih Dänemarf, — Her: 

mit 1 Schufe. ” zogthum Holftein). 

Lohbrügge b. Hamburg. — Dorf, | Lohe b. Hamburg ; — (f. Sievers- 
zum Rirchſp. Steinbef gebörg. — 69. hütten. — Königreih Dänemarf, — 
616 E. — Königreid Dänemarf, — | Hexzogthum Hofftein). 

Hrrzogtb. Holftein. — Amt Reinbet. — | Lohe b. Lübech; — if. Stodels- 

Both inihes Obergericht, reſp. Ober- | dorf. — Königr. Dänemark. — Herzog» 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf thym Holftein). 

‚Xobbrügge, unweit der Bille liegend, Lohe b. Altona; — (f. Leterfen. — 
entyält 6 Volh., 2 Halbh., 5 Kathen | Köntar. Dänemark. — Herzogtb.Holftein). 
und 20 Inftenftellen. Dazu gebörennoh | Lohfiert od. Schäferei db. Itzehoe. 
die hart an Bergedorf liegende Ortſchaft — Erbpadtsitelle und Schäferei, zum 
Sande (auf dem Sande), welche | Kirchſpiel Hobenaspe gebörig. — 19 
jegt aus 19 Kathen und 7 Anbauerftellen | 7 E. — Kin'greid Dänemark. — Her— 
mit 1 Zollhaufe und 1 Chauffeceinnehe | zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
mer- Wohnung beftebt, und 4 unmittels | des Gutes Drage. — Holfteinfhes Ober- 
bar an der Dille belegene Katben, Ya- | gericht, xeſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
penbef genannt. Uebrigens hat das | Vohhof (Löwenpube) bei Ober— 
Dorf eine Schule, weldhe im Mittel: keinsbach. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
punfte der vorgenannten 3 Orte Liegt, | Reichelsbeim gehörig. — 39. 26 E. — 
und 2&rugmwirtsfchaften. Unter ven Ein- Großherzogtb. Heſſen. — Provinz Star» 
wohnen find verfhicdene Handwerker, | tendurg. — Yandratpebezirf —* 








— — — — — 


Landgericht Michelſtadt. — Hefgeriht | Lohmühle. — Müpte, zur Pfarrge— 
Darmſtadt. meinte Mößkirch gehörig. — 19.4 far 
Lohklint bei Rendebrra; — (ſiehe thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Breiholz. — Königr. Dänemark, — SereKreie. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Herzogtpum Horftein). Sofgeriht Conßanz. — Die Mühle ger 
Lohmen, auch Yobm genannt. — | hört zur Standesperrfhaft des Fürften 
Dorf mit Pfarrfirde. — 259. 208€. — | von Kürftenbera. 
Großberzontb. Medienburg-Schwerin.— | Lohne. — Kirchdorf mit katbol. Pfar- 
Wendiſcher Kreis od. Herzogthum Med» | rei und Bicarie. — 95 9. 665 €. — 
lenburg-Güſtrow. — Kofleramt Dob- | Grofberzogty. Oldenburg. — Herzontb. 
bertin. — Auftizranzlei Güſtrow. — | Dfdenbura. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
Das Dorf, am Yobmir » See belegen, | amt Steinfeld zu Dinflage, refp. Land» 
bat 1 Schule, 7 Erbpädter, 1 Ziegelei | gericht Vechta. — Juſtizcanzlei Olden— 
und 1 Rifcherei, . burg. — Lohne if Sig eines Neben» 

Lohmühle bei Lich. — Mübfe, zur ſteycramtes. 
futher. Pfarrei Lich, refp. katbol. Prarrei Lohnerbof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
Rodendbira gebörig. — 19.8 E. — meinde Hindelmangen aehörig. — 19. 
Großherzogth. Heſſen. Provinz Ober- | 13 fatbol. E. — Grofiberz. Baden. — 
beffen. — Kreis Hungen. — Yandgeridht | See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Lih. — Hofarridt Girßen. Hofgexicht Conftanz. 

Lohmühle cd. Willerts-Mühle Lohnerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
in den Sirrabnfhen Bergen bri Alt» | meinde Wollmatingen nebörig. — 19. 
Strelitz. — re Pfarre | 13 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
Alt» Strelig gebörig. — 19. 8 E. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Conftanz. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strilig. — — Hofaeriht Conſtanz. 

Stargarder Kreid. — Amtsgericht Aft« Rohrbach. — Dorf mit Parrfirde 
Strelitz. — Yuftizcanzlei Neu-Strelitz. und einem Schloffe. — 145 9. 954 (mei⸗ 

Lohmühle b. Kridom unweit Neu= ſtens evanael.) E. — Großherzogthum 
Strelitz. — Mühle, zur Parr irche Balls | Baden. — Unterrbein-Kreis. — Bezirks— 
wiß gehörig. — 19. 8F.— Großher- amt Neudenau zu Mosbah. — Hofger 
zogthum Mecklenburg-Strelitz. — Star | ribt Mannbeim. — Das Dorf Lobr— 
garder Kreis. — Stadtgeriht Neu-Bran- | bach bat eine Mühle und eine Wein» 
denburg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. wirtpfehaft. Südweſtlich vom Dorfe be- 

Lohmüble 5b. Bühren. — Einzelne | findet fih ein Schloß, welches noch in 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Wildeshaufen | gutem Zuſtande ift und der Mittmenfit 
gehörig. — 1 9. 13 E. — Großberzog- | der Wittwe des Churfürften Friedrich III. 
thum Oldenburg. — Herzogthum Olden- von Churpfalz war, Der Ort gebört 
burg. — Kreis Delmenborft. — Jufize jetzt zur Standesherrfhaft des Fürften 
amt Wildeshaufen, refv. Pardaericht | von Peininaen. 

Delmenborft. — Juftizcanzlei Oldenburg. | Lohrbek b. Barmſtedt; — (ſ. Heede. 

Lohmühle bei Worma. — Mabl- | — Königreich Dänemark, — Herzogthum 
mübfe, zur Pfarrei Wacenbeim aebörig. | Holſtein). 

— 19. 10 €. — Großberz. Heffen. — | Rohfack bei Oldesloez — (fiche 
Provinz Rheindrffen. — Kr. Worms. — Wakendorf. — Königreih Dänemarf. 
Kriedensgericht Worms. — Kreisgericht | — Herzogthum Holftein). 

Alzey. — Obergericht Mainz. Loiſſow b. Grabow; — (f. Leuſſow. 
Lohmühle b. Itzehoe. — Landftelle | — Grofkberz. Medlenbura « Schwerin). 
am Lindhorſter Teich, zum Kirchſpiel Loitz. — Dorf mit Rilialfirche von 
Hademarfhen gehörig. — 19.7 E. — | Tefchendorf. — 19 9. 161 E. — Groß. 
Königreih Tänemart. — Herzogtb. Ho'= herzegth. Medlenburg » Strelig. — Kr. 
Rein, — Patrimoniafarriht tes Entes | Starnard. — Amtsgericht Stargard. — 
Hanerau. — Holſteinſches Obergericht, Juſtizcanzlei Nen-Strefig. — Das Dorf, 
ref, Oberconſiſtorium Gtüdftadt. auf einer Hochfläche, hat 1 Schule und 

Lohmühle. — Müble, zur Pfarrge- | 1 Krug. 
meinde Gigeltingen gebörig. — 1 9. Coll. — Dorf am Sternberger-See, 
9 fathol. E. — Großherzogth. Boden. — | nach Groß-Raden eingepfarrt. — 16 9. 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. | 134 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Hofgericht Conffanz. — Grundferr ta | Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
von ift der Graf von Langenſtein. Herzogtum Schwerin. — 1) Amtege- 


—— — — — — — — — —— —— — —— — — — 
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riht Sternberg (zum größten Theil); | zogthum Heflen. — Provinz Oberbeflen, 
2) großderzogl. Stabdigeriht zu Stern» | — Kreis Gießen. — Landgericht Gie- 
berg (über 2 Bautergeböfte mit 24 E.).— | fien. — Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Zutigcanzlei Schwerin. — Das Dorf Lollar, zwiſchen der Lahn und der 
tat 6 Bauern und 4 Büdner. Lumda belegen, bat mehrere fehr bedeu- 
Lokfeld 5. Reinfeld. — Dorf, zum | tende Viehmärkte. 
Kirhipiel Neinfeld gebörin. — 26 9.| Londorf bei Grünberg. — Marfts 
210 € — Köntgreid Dänemark, — | fleden mit lutber. Pfarrkirche. — 1209. 
Herzoatdum Holftein. — Amt Reinfeld. 844 €. (incl. 103 Juden). — Großber- 
— Soiſteinſches Dbergeridt, refp. Ober- | zogthum Heflen. — Provinz Oberheſſen. 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf | — Kreis Grünberg. — Landgericht Grün- 
Lokfeld (vorm. Loccefeld), an der | berg. — Hofgeriht Gießen. — Der Markt⸗ 
Trave fehr angenebm lirgend, enthält | fleden Londorf, an der Lumda be— 
7 Hatbb., 5 Biertelb., 2 Zwolftelb. und | legen, achört dır freiberrlichen Familie 





4 Karben, von denen eine Lokfelder— 
Hedtathe reißt, mit 1 Schule, Bei 
dem Dorfe ift eine Privatiähre für Fuß— 
gängerübirdie Trave nach Öroß-Barniß, 
mit welcher Fährſtelle die Krug- und 
Schmiedegerechtigkeit verbunden if. 

Lokrelder⸗Seckkathe b. Reinfeld; 
— (f. Lokfeld. — Konigreid Däne⸗ 
mart. — HSerzogtbum Holſtein). 


Lokrade db. Preetz; — (I. Paſſau. 


— — Dänemark. — Herzogth. 
offtein). 

———— bei Altona. — Dorf, zum 
Kirhfpiel Niendorf gehörig. — 65 9. 
640 E. — Königreidh Dänemarf, — Her: 
ogthum Holftein. — Herrihaft Pinne- 
erg. — 

heinfhes Dbergeridt, reip. Obercon- 
ftorium Gtüdftadt. — Das Dorf Lok— 
Redt (vorm. 2ocftede), ineinem Tbale 
ihön befegen, entbält 9 Vollb.,2 Drittelb. 
1 Biertelb., 17 Zwölftelh. u. 14 Privat» 
Anbauerftellen, worunter viele Landfige 


und Gartenhäufer fich befinden. Theile, 
ander Yobe, in: 
am Reutersberge 
und Gartenftraße. Auch gebören das | 


des Torfes find: 
der Marfc, 


zu die 2 Zwölfteldufen Collau, von 
Denen eine, an 

Kreigut mit Gaftwirtöfhaft ih; ferner 
eine in der Nähe liegende Schmiede mit 
NRebengebäupden, bei der Gollau ge 
nannt; eine Hefter, Zwölftelhufe und 
Sirtbsbaus mit einer Anbauerftelle; 
Hobeluft, eine Anbauerftelle u. Wırtoe- 
haus an der Hamburger Grenze mit 
Zoflcontrole ; und Deebenftöften, eine 
Bmwötftelhufe an ver Eimsbütteler Örenze. 
lebrigens bat das Dorf ı Schule und 


4 Armenbaus. Unter den Einwohnern 


find verfchiedene Dandwerfer. Nahe bei 
dem Dorfe Liegt der Reutersberg. 

2ollar 5. Gießen. — Dorf, zur lu— 
her. Drarrei Kirchberg gehörig. — 1159. 
759 & (incl. 45 Juden). — Großher- 


Landdroſtei Pinneberg. — Hole, 


einer Heinen Aue, ein 


von Nordeck zur Rabenau. Außer einer 
Kirche hat der Ort 1 Schulhaus, 1 Rath 
baus und 3 Mahl- und Delmüblın (die 
Burg, Schmitt u. Reitzenmüble). 
Londorf ift ver Sig des evangel, Defa- 
nats Grünberg. Spinnerei und Lein— 
weberei nebft Landwirihſchaſt find die 
berrichenpften Erwerbszweige der Eins 
wohner. Demnädit bat der Ort 3 Jahr» 
märfte. Bei dem Flecken liegt die Burg 
'Rabenau und eine Ziegelei. 

Lonsheim b. Alzey. — Dorf, zur 
| evangel. Pfarrei Bornheim, refp. zur 
kathol. Pfarcei Heimersheim gehörig. — 
1689. 361 &.— Großherzogth. Heilen. — 
| Prov. Rheinbeffen. — Kreid Alzey. — 
Kriedendgericht Alzey. — Kreidgericht 
'Arey. — Dbergeriht Mainz. 
WLooft bei Iueboe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Hohenaspe gebörig. — 30 9. 
214 €. — SKönigreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial» 
nericht des Gutes Drage. — Holſteinſches 
Obergericht, reip. Oberconſiſtor. Glüds 
ftant. — Das Dorf Looft befteht aus 
4 Vollh., 3 Halbh., 9 Viertelb. uno 
10 Kathen, mit 1 Schule und 1 Krug» 
hauſe. 
Lookshob bei Heide; — (f. Hol— 
lingſtedt. — Königreich Dänemark. — 
| Sergostbum Holſtein). 

Loop b. Neumünfter. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Nortorf gehörig. — 30 9, 
‚269 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Holitein, — Amt Bordes— 
bolm. — Holſteinſches Obergiricht, reip. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Loop, beitebend aus 7 Bolld., 2 Groß 
kathen, 1 Kleinkathe, 6 Bödenerftellen 
mit und 2 Böpeneritellen ohne Land, bat 
\1 Schufe und 1 Armenhaus. 

Loofen. — Dorf, zur Pfarre Leuſſow 
gehörig. — 40 9. 389 €. — Großher- 
ogtbum Medienburg- Schwerin. — Kr⸗ 

edienburg od. Herzogthpum Schwerin, 














— Amtsgericht Hagenow. — Juftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 19 Bauern, 
18 Büdner, 1 Schule, 1 Krug und 
ı Schmiede. Die Feldmarf enthält ein 
fchr arofes Torfmoor und auf einer 
fandigen Hochebene ein bis zu 87 Fuß 
mächtiaes Alaunlager, welches jedoch big 
jetzt nicht benutzt wird, 

Rooften. — Dorf, zur Pfarre Hohen— 
Viebeln gebörig. — 14 9. 115 €. — 
Großherzogthum Medfenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtegeriht Medlenburg 

n Rismar. — Juftizcanzlei Roftod, — 
Das Dorf liegt an einem vom Schiff— 
graben durchſtrömten Sce und bat ? Erb: 
pächter, 3 Büpner, 1 Erbfiider und 
Kathen. 

Lopert. — Weiler, zur Gemeinde 
Feulen gegörig. —2 H. 14 E. — König— 
reich der Niederlande. — Großherzogth. 
Luremburg. — Diftriet Diekirch. — Kan 
ton Diekirch. — Friedensger. Diefird. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburq. 

Loppin. — Dorf, zur Pfarre Jabel 
gehörig. — 9 H. 94 E. — Großberz. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtb. Mecklenburg-Gü— 
ſtrow. — Kloſteramt Malchow. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 5 Erb- 
pachtsgehöfte und 1 Holzwärterei. 

Lorbach. — Dorf, zurevangel. Pfar- 


rei Herrnbaag, reſp. iger Prarrei | 


Engeltbaf geborig. — 48 9. 304 E. 
Großberzogtb. Heſſen. — Provinz Ober- 
beffen. — Bezirf Büdingen. — Landgericht 
Büdingen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Lorbach, zu der Stanvedherr- 
fchaft des Grafen von Jfenburg- Büdingen 
aebörig, bat ein gräflides Sommir- 
ſchloß und it im 3. 1816 unter heffifche 
Hoheit nefommen. 

Lorentweiler od. Lorentzweiller. 
— Dorf mit Pfarrkirche. — 100 9. 
909 E. — Königreich der Nicderlande. — 
Großherz. —— Diſtrict Luxem— 
bura. — Kanton Merſch. — Friedens— 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem— 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

Loretto. — Hof und Kapelle, zur 
Pfarrgemeinde Stockach gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Grofherzogt). Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofaericht Conflanz. 

”orfch bei Heppenheim. — Marft- 
flefen mit fatbol. Pfarrkirche, binficht- 
lih der Evangel. zur Pfarrei Schwan— 
beim gehörig. — 314 9. 2459 E. (incl. 
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63 Juden). — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Yandgericht Lorſch. — Hofge— 
richt Darmſtadt. — Der Martifieden 
Lorſch bat außer einer ſchönen Kirche 
aub 1 Kapelle, 1 Rathhaus und 1 Be- 
zirksgefängniß. Ehemals war bier eine 
Prämonftratenfer-Abtei, deren Gebäude 
m J. 1621 größtentbeils zerſtört worden 
find. Außer dem Lanpgerichte haben hier 
ein katbolifhes Dekanat und die Forſt— 
infpeetion über den Forſt Heppenheim 
ihren Sig. — Früher gebörte Yorfch zu 
Eburmainz, von welchem es im 3. 1802 
an Heflen übergegangen ift. 

Lorzenbach bei Fürth; — (f. Lör- 
zenbach. — Großberzogtd. Heilen). 

Losbach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schonab gehörig. — 
4 9. 23 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Oberrhein-treid. — Bezirke» 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Lofiendorp b. Ahrensbökz — (fiehe 
Luſchendorf. — Königreihb Däne- 
mark. — SHerzogtbum Holſtein). 

Rottbet b. Oldesloe; — (T. Hoie— 
büttel. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holſtein). | 

Lotterbeke b. Kick; — (I. Lutter— 
bet. — Königreich Dänemarf. — Herzog 
tbum Horftein). 

Lottſtetten. — Dorf mit Pfarr: 
firhe. — 70 9. 503 (meiftens fatbol.) 
Einw. — Großberz. Badın. — Ober 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Feftetten. — 
Dofgeriht Rreiburg. 

eg bei Oberſchönmatten- 
war. — Häufer, zur evangel. Pfarr: 
fire Waldmichelbach gebörig. — 5 9. 
34 E. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kr. Heppen— 
beim. — Fandgeriht Fürth. — Hofge— 
richt Darmftadt. 

Lotzenmühle bei Mornshaufen an 
der Salzböde. — Mahlmüble, zur luthe⸗ 
rifhen Pfarrei Gladenbach gebörig. — 
19.8 E. — Großperzogtb. Heflen. — 
Provinz DOberheffen. — Kreis Bicden- 
ı kopf. — Landgericht Gladenbach. — Hof- 





| gericht Gießen. 


VLounuiſenberg b. Kellinghufen. — Hof, 
zum Kirchfpiel Kellingbufen gebörig. — 
19.86. — Königreih Dänemark. — 


Herzogthum Holftein. — Kloftergericht 
Itzehoe. — Holfteinfhes Obergeridt, 


refp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. 
Louiſenhammer b. Schellnhauſen. 

— Eiſenhammer auf dem rechten Ufer 

‚der Felda, zur luther. Pfarrei Felda 


— 5 — 


ebörig. — 1 9. 6 E. — Großderzoatb. | 49. 17 E. — Großpen. Oldenburg. — 

fen. — Provinz DOberdefien. — Kreis | Herzogthum Ofvenburg. — Kreis DI: 
Grünberg. — Landgericht Ulrichſtein. | denburg. — Auflizamt Elsſicib, refp. 
Hofgeridt Gießen. ı Yandgericht Oldenburg. — Quftizcanzlei 

Louiſenhof b. Lübz. — Kleiner Hof, Oldenburg. 
ch Kirchkogel gehörig. — 19. Loyerſtorp b. Oldenburg; — (ſiehe 
18 E. — Großhberzogth. Mecklenburg- Löhrs dorf.— Königr. Dänemark. — 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder | Herzogtbum Holſtein). 

Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritier- | Lubbetyn b. Preetz; — (ſ. Löp— 
ſchaftliches Patrimonialgericht Krakow. tin. — Königr. Dänemarl, — Her— 
— Yuftizcanzlei Güſtrow. zogthum Holftein). 

Eonifenhof 5. Neu-Brandendurg. — | Luchenbroo® b. Eutin; — (ſiebe 
Meierei, zur Pfarre Neuenfircen gehörig. | Neu-Glasau. — Königr. Däncmarf. 
— 39. 26 €. — Großberz. Medien | Herzoattum Koffein). 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — — Luchle. — Zerftreute Häufer, zur 
Patrimoniatgır. Neuenkirchen. — Juſtiz⸗ Gemeinde Schlaneten und Pfarre Ur- 
canzlei Neu-Streliß. — Die Meterri | berg gebörig.— 4 9. 44 katbol. E, — 
lieat in einem Wiefentbale. ı Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 

Loniſenluſt (Neuhof) bei Ufen- | Kreis. — Bezirksamt St. Vlafien. — 
born. — Hof, zur futher. Pfarrei Uſen- Hofgericht Freiburg. 
born gebörig. — 1 9. 10E. — Groß: | Luchmühleb. Oberobmen. — Mühe, 
berzoatd. Heffen. — Prov. Oberheſſen. zur Iuther. Pfarrei Oberopmen gehörig, 
— Kreis Nidda. — Landgericht Orten- — 19. 8E. — Grofherzogtb. Heffen.— 
bera. — Hofgericht Gießen. gg Oberheſſen. — Kreis Grün- 

Loniſenthal bei Itzehoe; — (liche — Landgericht Grünberg. — Hof— 














Dägeling. — Königreih Dänemark. | gericht Gießen. 

— Berzogtdum Holftein). Luchsrade b. Lütjenburg; — (fiebe 
2onifenthal b. Kiel; — (ſ. Far- Gowens. — Königr. Dänemarl, — 

gau. — Herzogtbum Holftein). ı Herzoatsum Sofftein). 


Loutſchen. — Einzelnes Haus, zur | Luchtenhof. — Hof, zur Parcelfe 
Commun Echternach gehörig. — 19. | Wolfpag u. Pfarre Oberkirch gebörig. 
5 €. — Königreich der Niederlande. — | — 19. 7 fatbol. E. — Großherzogtb. 
Großberzogtb. Luxemburg. — Diftrict | Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — De 
Grevenmashern. — Kanton Echternach. zirfsamt Oberfird. — Hofgericht Ra— 
— Friedensgericht Echternach. — Be⸗ | ftabt. 

irtögericht Dietirch. — Obergericht Luckwitz b. Wittenkurg. — Dorf, 
Baar. x ‚ jur _Pfarre Drei⸗-Lützow gehörig. — 

Loy. — Dorf nebft einem adel. freien | 11.9. 100 E. — Großberzontb. Med- 
Gute, zum Kirchipiel Raftede gehörig. | enburg-Schwerin. — Kreis Medlen- 
— 36 9. 242 E. — Großberzogthum | burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. — | Vereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
Kreis Neuenburg. — YJuftizamt Ras | gericht Xebfen. — Juftizcanzlei Schive- 
fiede, reſp. Yandgeriht Neuenburg. — rin. — Das Dorf hat 6 Bauern und 
Sufizcanzlıt Oldenburg. ‚1 Schule. 

Loyerberg. — Weiler, zum Kirch⸗ Luddenhufen b. Itzehoe; — (fiehe 
fpiel Nanede gehörig. — Großherzog- | Schlotfeld. — Königr. Dänemark. — 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden- Herzontbum Hofftein). 
burg. — Kreis Neuenburg. — Yuftiz | Ludewigshöhe bei Beffungen. — 
amt Raftede, refp. Landgericht Neuen» | Wirtpfehaftsgebäude auf einem Berge, 
burg. — AYJuftigcanzlei Divenburg. . Er evangel, Pfarrei Beffungen ge- 

Loyerende. — Dorf, zum Kirchfpiel hörig. — 1.9. 8 €. — Großberzogth. 
Divenburg gehörig. — 14.9. 103 E.— | Heffen. — Provinz Starfenburg. — 
Großherzogtb. Didenburg. — Herzogth. | Kreis Darmftadt.— Großherzogl. Stadt⸗ 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — | gericht Darmſtadt. — Hofgeriht Darm- 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt- und | ftadt. 

Landgericht Divenburg. — Jufizcanzlei | Ludorf bei Wredenbagen. — Hof 
Dfdenburg. mit Filialfirde von Röbel. — 23 9. 

Loyermoor b. Großenmeer. — Wei- 186 6. — Großherzontbum Medien: 

fer, zum Kirchfp. Großenmeer gehörig. — | burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
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oder Herzogth. Medienburg -Güfrow. | erft feit dem 7. November 1826 erhal» 
— Bercintes ritterfchafiliches Patrimo- | ten und zwar von dem Großherzoge 
nialgericht Röbel. — Yuftizcanzlei Gü- | Ludwig, welder hier einen Freihafen 
ſtrow. — Der Hof, in naturſchöner | hat anlegen laffen. Es befinden ſich 
Lage an der Müritz, ift groß, wohlges | bier 1 Haus, das Schlößle genannt, 
baut und hat eim anfchnlides Herrn- 2 Gafhäufer, 5 Bier- und Weinwirth— 
haus, ı Schule, 1 Müble und 1 Ziege- | fchaften, 1 Reinbandlung, 1 Bierbraues 
lei. Die Feldmartk ift ſehr umfangreich, | rei und 1 Ziegelhütte, dann 3 Spedi⸗ 
meiftend von ergiebigem Boden und | tionshandlungen, 1 Großhandlung für 
enthält nebft einem Antheil an der Müs | Yandesproducte, Droguerion und Farb⸗ 
ri 0,57 OMeil.; dazu gebört das | waaren. Hinfihtlid des Freihafens 
wegen feiner fhönen Ausſicht befannte | find bier 1 Grenz» Hauptzollamt mit 
Vorgebitge Steinhorft. eigenem Geböude und 2 Yagerhäufern. 
Ludwigsane (vorm. von Wall- Demnächſt ift bier 1 Poſtexpedition. Die 
brunnfche Aue) b. Zrebur. — Hof | Einwohner des Dorfis treiben Feld», 
am Nein, zur evangel. Pfarrei Tre- Wiefen» und Weinbau nebft Viehzucht. 
bur gebörig. — 19. 10 E. — Groß- | Der Ort ift übrigens erfl im Sabre 
berzogtb. Seiten. — Provinz Starken- 1810 von Württemberg an Baden ge- 
burg. — Kreis Großgerau. — Landge⸗ | fangt. 
—— Großgerau. — Hofgeriht Darm | Ludwigshalle b. impfen, — > 
an. ine, zur evangel. Pfarrfirche Wimpfen 
Ludwigsbrunnen b. Großfarben. | = Sera tr og A 5 38 E * 
— NMineralbrunnen, zur luther. Pfarrei | Großperzogth. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
Großtarben gehörig. — 3 9. 18 E. — | fenburg_— Kreis Wimpfen. — Tand- 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Obers | gericht Wimpfen. — Hofgeriht Darm- 
befien. — Kreis Friedberg. — Landge⸗ ftant. 
richt Großfaren. — Hofgericht Gießen. | Qupdwigshöhe bei Lindenfels. — 
Ludwigsdorf_oder Korfita bei) Anfage. — - GE. — Grofber- 
Hirſchhorn. — Dorf, zur evangel. | zogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
Pfarrei Waldmihelbag, reip. katbol. bis. — Kreid Heppenheim. — Land⸗ 
Pfarrei Unterfhönmatienwag gebörig. gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 
a | Ludwigshsbe 5. Diendeim. — Dorf 
Deften. — Provinz tartenDung. —- | mit ** Kifialfirhe von Gunters⸗ 
Kreis Heppenheim. — Landgericht Hixſch⸗ blum, refp. zur evangel. Pfarrei Dien- 
born, — Hofgericht Darmftabt. — Das deim gehörig. — 52 9. 278 (meiftend 
Dort Tudwigedorf I im Jahre — € — Sroßpirzogtdum effen. 
me Mainz an deſſen abgetreten | _ Prov. Rbeindeften, — Kreis Mainz, 
, „Kat _ ı Landbezirf. — Friedensgericht Oppen⸗ 
Ludwigsdorf bei Neu-Xatden. — | beim. z Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
Bauergehöfte, zur Pfarre Schorrentin | gericht Mainz. — Das Dorf Ludwige— 


SSh1 ÜRenienbtrg-Omwerin. - Men: | 9506 Heat nape am Mbein un IB Di 


Anlage des wegen öfterer Nheinüber- 
dıfrher Kreis oder Herzogthum Med» r j 
Iınburg-Güftrow. — —— sig hai gr gr A * * 
Groß-Markow. — Zufizcanzlei Roftoc. Fre ags ur bet .. Schule 
Ludwigseiche bei Gber-Ramfadt. n y Ratbhs ’ 

— Anlage. — — 9. — E.— Grof- un i ein 3 athhau —F 

herzogthe Heſſen. — Provinz Starkten- _ Yudwigshof b. Wredenhagen. — 
burg. — Kreis Dieburg. — Landge— Hof, zur Pfarre Dambeck gebörig. — 
richt Lichtenberg. — Sofsericht Darm- | 1 9. 18 E. — Großherzogtb. Medlen- 


adt. ’ 

& Ludwigshafen. — Dorfmit Pfarr | oder Herzogtb. Medlenburg » Güftrom. 

fire und einem Kreibafen. — 124 9. — Patrimonialgericht Finken. — Juſtiz⸗ 

819 (meiſtens fathot.) E. — Großper- canzlei Güſtrow. 

Jogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be- Ludwigshof b. Eutin. — Meier⸗ 
irköamt Stockach. — Hofgericht Con- | hof, zum Kirchſpiel Nüchel gehörig. — 
anz. — Das Dorf Ludwigshafen, 2 9. 14 E. — Königr. Dänemark. — 

früher Sernatingen genannt, liegt | Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
am Bopdenfee und hat jenen Namen | gericht des Gutes Klethfamp. — Hol- 








burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
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ſteinſches Ober gericht, refp. Obercon- | rin, — Der Marftfleden Ludwige— 
fferium Slückſtadt. s luſt, vormals ein Jagdſchloß, feit dem 
Lupwigsbütte b. Oberwöllſtadt. | Jahre 1756 die Reſidenz der Landes» 


Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarrei | herren, welche im 9. 1837 nad Schwe⸗ 


Ariedberg, refp. Fatbol. Pfarrei Obere | rin verlegt worden if, liegt in einer 
wiltadnt gebörig. —- 19.66. — 


— | der natürlichen Beſchaffenbeit nach höchſt 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz einförmigen Gegend, welche auf der 
Oberbe ſſen. — Kreis Friedberg. — Land⸗ | einen Seite eine weite, leere Ebene von 
geriht Kriedberg. — Hofgericht Gießen. | vürrem, fandigem Beden, auf der an« 


Lupwigshbätte bei Biedenkopf, — 
Eifenidmelze und Eiſenbammer mit 
Mafhinenfabrif, zur Iuther. Pfarrei 
Biedentopf gehörig. — 89.57. — 
Großperzogtb. Seſſen. — Prov. Ober- 
beiten. — Kreis Biedenkopf. — Lands» 
geriht Biedenfopf. — Hofgeriht Gießen. 
— Die großberzog!. Eifenbütte Lud— 
wiaebütte, %Z St. oberhalb Bieden- 
fopf, dicht an Der Lahn belegen, beſteht 
aus einer geräumigen Hütten-Infpec- 
tord- und Hüttenfchreiberwohnung mit 
Detonomiegebäupden, der Hüttenvogts— 
wohnung mit Eiſenmagazin, und der 
Eifenigmelze mit Hocofen, welcher ein 
audgrzeichnetes Kettengebläfe, ganz von 
Eifen, bat. Außerdem find dabei noch 
1 Stabpammer mit 2 feuern, 3 geräus 
mige Koblenſchoypen, 1 Schladen-Pod- 
wert mit 1 Wafcheilenmagazin, 1 Stein» 
Vohwert mit einem Gihtenzug, einige 
Shoppen für Eifen- und Kaikft:ine, 





dern ein wildverwachſenes Gehölz dar— 
ſtellt; demnach iſt es einzig und allein 
die Kunſt, welcher Ludwigsluſt alle ſeine 
Schönheiten zu verdanken bat. Unter 
der Regierung des Großherzogs Fried» 
rih Franz noch vielfältig verſchönert 
und vergrößert, ift der Ort im Jabre 
1792 zum Marftfleden erboben worden. 
Der Ort, zur größeren Hälfte von ei— 
ner Mauer umfchloffen, enthält außer 
einigen Nebenftrafen 3 zer 
(die Schloß», Kanal» und Fouifenftraße, 
von denen erftere fehnurgerade, breit 
und in der Mitte eine doppelte Linden— 
Allee enthält), 3 Pläbe (Schloßplag, 
Hofplaß, groß u. vieredig, und Alexan⸗ 
drinenplaß) und 3 Thore (Grabower-, 
Hamburger» und Schweriner-Thor), aus 
gemauerten Pfeilern mit Stafetenwerf 
beftebend. Die bemerfenswertbeften Ge— 
bäude find: das grofiberzoal. Schloß, 
welches von moderner, prächtiger Archi— 


1 geräumiges Eifenmagazin und 1Rod- | teftur, 250 Fuß Länge in der vorbern 


lenbebälter, 


Kammern für Die Hüttenleute. Die 
Stkmulze fest 
werf 17 Hammerfchmiede in Thätigfeit. 
Die Erze béeziebt die Hütte von Königs» 
bera, Rachelsbaufın und Firfeld. Die 
KHütt: prorucirt jährlid 11,000 Etnr. 
Robeiten von vorzüglicher Qualität. 
Der größte Theil des Noheifene wird 
auf der Hütte felbft zu Stabeifen ver- 
arbeitet, ein Theil auf bie Hämmer zu 
Battenberg, Breidenftein und Hatzfeid 
aebracht, und ein Theil ind Ausland 
verfauft. in Heiner Theil des Rot- 
eifeng wird in allırlei Gußwagren ver- 
wandelt, nämlich zu Defen, Groppen, 
Tiegeln u. f. w. Das Eiſenwerk ift 
vervachtet. 

Ludiwigsiuft. — Marktflecken mit | 
2 Vfarrfirhen und einem oroßherzoal. 
Schloſſe. 621 9. 5256 €. (incl, 
100 Juren und des Militärs). — Große 
berzogtbum Medienburg-Schwerin. — 





— 


Senviſcher Kreio oder Herzogth. Meck⸗ 


fenburg-Güfrow. — Kroßberzogl. Ge— 
richt daſelbſt. — Juſtizeanzlei Schwe⸗ 


nebſt einer Schloſſer- nnd | Fronte hat, 3Stodwerfe boch iſt, binter- 
Tiſchler⸗Werkſtätte, auch Stuben und | 


wärts in 3 beträchtliche Flügel fib aus— 
dehnt, und in einem der 3 großen Säle 


7 und bad Hammer | die Gcmäldefammlung, die Kunfte, Na— 


turalien» und Altertbümerfammlungen 
mit fonftigen Sehenswürdigkeiten ent» 
bält. Hinter dem Schloſſe hin, in ei- 
nem febr weiten Umfanae die ganze 
Gegend einnebmend, ift der Schloßgar- 
ten, oder eigentlich Park genannt, Fer⸗ 
ner dad Pringenpalaig, nahe an einem 
aus der Stör abgeleiteten Kanale; der 
arofberzest. Marſtall, imponirend, von 
anfebnlicher Länge, am MWlerandrinen« 
vlaße liegend; vie neue Kaferne in der 
Leuiſenſtraße; der Poſthof an der 
Schloßfirafe; das Seminar- und Schul- 
gebäude in der Kanalftrafe. Dazu 
fommen noch folgende, im Umfance 
des Schlofgarteng gelegene Gebäude: 
2 fonft erbgroßherzogl. Marflälle; das 
Schweizerhaus auf einem freien, er- 
höhten Plate, etwa in der Mitte bes 
Parks; das fleine Schweizerhaus; das 
Maufoleum der verftorbenen Herzogin 
Lonife, in einem ſchönen Bucenhain, 
unmeit des Schloſſes; die Ruinen an 


einem mit Geſträuch bewacfenen Hü— 
gel, von fhmwarzen Klumpfteinen bin- 
aufgebaut und in Brucdftüden von Thür- 


men, Mauern und Treppen beftebend; 


demnächft vor dem Grabower-Thore Das 
fhöne, in italienifhem Geſchmack er⸗ 
baute Landhaus des Herzogs Guſtav, 
inmitten eines neuangelegten Gartens. 
— Die 2 Kirchen find: die Schloßfirdhe, 
auf einem eigenen Plate, und die ka— 
tholiſche Kirche zu St. Helenen, auf einer 
von Kanal qıbildeten Infel, mit einem 
außerhalb der Infel ſtehenden Thurme. 
Die übrigen Häuſer des Ortes find 
größtentbeils geſchmackvoll und anfehn- 
lid, faft alle auch maffio und zwei— 
ftödig. — Ludwigoluſt ift der Sitz ei— 
ner Forftinfpection, eines Haupt» und 
Hof-Poftamtes, einer Steuereinnabme, 
einer Commandantur, eines Kreis⸗Phy— 
fifats und des fhon oben angezeigten 
Gerichts. Außerdem garnifonirt bier 
das Dragoner- Regiment. Dad geift- 
fihe Minifterium beftebt aus 1 Ober— 
Hofprediger und 2 Hüfföpredigern bei 
der Schloßfirde und 1 Prediger bei 
der fatbolifchen Kirche, in welche auch 
fämmtlihe Katholiten in Dömig, Gra- 
bow, Neuftabt und Parchim cingepfarrt 
find. Kür den Unterricht bat Ludwigs— 
{uf 1 höhere Bürgerfchule mit 4 Leh— 
rern, 1 Lanpdfchulfehrer »- Seminarium 
mit Mädchen- und Inpuftriefchule, und 


ein feit dem Jabre 1840 cingerichtetes 
2 Lehrern, 


Taubfummeninftitut mit 
1 Lehrerin und 19 Zöglingen. — Die 
Einwohner zogen zeither ihre Nahrung 
bauptfählih aus der großherzogl. Hof— 
haltung, daher war der Gewerbebetrieb 
verhältnißmäßig nicht groß. Es find 
bier unter Anderem 1 Apothefe, 1 Brannt- 
weinbrennerei, 2 Brauereien, 33 Kauf: 
leute und Krämer, 1 Rattenfabrif und 
Wollfpinnerei mit Weberei, 1 Buch: 
bandlung, 
Fabrik Fire alle Arten künſtlicher Mi- 
neralwaffer neben den gewöhnlichen 
ftäbtifchen Hanpwerfen, und 8 Gaft- 
wirthfchaften. Demnächſt hat der Ort 
5 Kram- und PViebmärtte. 

Ludwigsiuft bei Preetz. — Meicr- 
bof, zum Kirchſpiel Preetz gehörig. — 
29. 13 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Bundhorſt. — Hol— 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Meierbof 
Ludwigs luſt, wozu 1 Katbe gehört, 
hat eine Brennerei und Brauerei. 
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1 Mühle und 1 chemiſche 


Ludwigs: Saline(Dürrbeim).— 
Saline, zur Pfarrgemeinde Dürrbeim 
gehörig. — 6 9. 102 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogtum Baten. - 
See-Kreis. — Bezirksamt Billingen. 
— Hofgericht Conſtanz. — Die Yud-» 
wiqas- Saline (Dürrbeim) von 
Billingen 1 Meile ſüdöſtlich entfernt, 
ficgt ſüdweſtlich von Dürrheim, und 
die Sole iſt erft im Jahre 1821 ent» 
det worden. Die vorhandenen 3Sirde- 
bäufer entbalten 14 Pfannen, und cd 
wirden 203,750 Gentner Kochſalz und 
im Durchſchnitt jährlich 7200 Centner 
Biehfalz producirt. 

Ludwigs-Saliue (Rappenau).— 
Salzwerk, zur Pfarrgemeinde Rappe— 
nau gebörig. — 8 9. 123 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden. 
— Iinterrbein = Kreis. — Bezirksamt 
Nedar- Bischofsheim. — Hofger. Manns 
beim. — Die Ludwigs-Saline 
(Nappenau) liegt an der beffifchen 
Grenze, 1 Stunde von Wimpfen, und 
enthält 3 Siedehäufer und 2 Reſer— 
voirs mit den fonft nöthigen Werfftät- 
ten und Lagerhäuſern. Die Galine 
hat 1 Wirthshaus, welches ſtark be— 
ſucht wird. 

Ludwigsthal (Saubuche) bei 
Raubach. — Forſthaus, zur evangel. 
Pfarrei Beerfelden gehörig. — 19. 
9E. Großherzogthum Heſſen. — 
em Starfendburg. — Landrathe- 

ezirt Erbach. — Landgericht Freien— 
ftein zu Beerfelden. — Fofger. Darm: 


ftadt. 
Ludwigswörth 
Rheinau. — — 9. E. — Groß: 
' berzoatbum Heffen. — Provinz Star— 
‚ fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
‚ gericht Lorfh. — Hofger. Darmitadt. 
— Die Ryeinau Ludwigswörth be 
ftebt aus Wald und Wiefen. 
Lübbendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Lübıheen gehörig. — 23 9. 260 €. -- 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her» 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Lüb— 
tbeen. — Zuſtizeanzlei Schwerin. 
Das Dorf hat 13 Bauern, 8 Büdner, 
'1 Schule, 1 Krug und 1 Schmiede. 
\ Rübbenbanfen. — PBauerpflichti- 
ges But, zum Kirchſpiel Waddewarden 
| gehürig. — 29.11 &— Großherzog— 
thum Didenburg. — Herzogthum DI 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ge". — Juſtizamt Minfen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 








b. Lampertheim. — 


canzlei Didenburg. — Das Gut ift 
frei von allen Abgaben, mit Ausnahme 
der Prediger- und Schullehrer-Gebüh- 
vn, und feit 1785 in Erbpacht gege- 
ben. Es ift. bier eine guteingerichtete 
ofemtlihe Bleiche. 
Lübberspdorf bei Oldenburg. — 
Adeliges Gut, f 
burg gebörig. — 5 9.69 E. — König— 
reich Dänemarf. — Herzoatbum Hol- 
fein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
tübbersporf. — Solſteinſches Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt — 
Dada Gut Yübbersporf (vormals 
tutbredtsporp), vormals ein dem 
Stifte Lübeck geböriges, im 9. 1703 
niedergelegtes Dorf, beſteht aus dem 
Haupthofe, dem Dorf Sipsdorf 
mit Shanze und Grüner-Hirſch 
(Saraufatbe) und der Kathe Toll— 
baus, und bat einen Flächeninhalt von 
1681 Tonnen 67 Ruth., die Tonne zu 
240 TRutben. Bei dem Hofe befinden 
ih 4 Dienftfatben. Das Gut gebört 
übrigens zu dem Fideicommiß der jün— 
gern Linie des berzogl. holftein» got» 
terpfhben Daufes. 
Lübberftorf bei Warin. — Dorf, 
zur Pfarre Neukloſter gebörig. 
14 9. 181 E. — Großberzogth. Med: 


— Juſtizcanzlei Rofod. — Das Dorf 
hat 8 Bauern, 5 Büdner u. 1 Schule. 

@übberftorf bei Friedland. — Dorf 
mit Filialfirde von Kotelow u. 1 Hofe. 
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zum Kirchſpiel Olden-⸗ 


herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Schwerin. — 
Suftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 7 Bauern, 2 Büdner u. 1 Schule. 

Lübkow bei Stavenhagen. — Dorf 
mit Filialfirche von Penzlin. — 13 9, 
114 E. — Großherjogtbpum Medien» 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medienburg-Güftrom. 
— Patrımonialgericht Penzin. — us 
fizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf yat 
5 Bauern und 1 Schule. 

Lüblow. — Dorf mit Filialkirche 
von Neuſtadt. — 39 9.5486. — 
HGroßherzogth. Mecklenburg ⸗Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Her ogtzum 
Schwerin. — Amtsgeriht Neuſtadt. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
an einem Tannenwalde belegen, bat 
2 Schulen, 19 Bauern, 15 Büdner, 
1 Krug und 1 Schmiede. 

Lübow. — Dorf mit Pfarr, — 
‚19 9. 228 E. — Großherzogth. Med- 
‚ Tenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
‚oder Herzogthum Schwerin. — Amts- 
gericht Veedienburg zu Wismar. — 
Juſtizcanzlei Noftod. — Das Dorf hat 
'1 Schule, 1 Erbfhmiede, ı Krug, 


! 





Ienburg- Schwerin. — Herrſchaft Wie— ‚1 Armenhaus, 1 Erbpachtshof, 6 Bauern 


ar. — Amteger. Neuflofter zu Warin. UND € 
” P ; L2übſche Burg b. Wismar. — Klei— 
ner Aderhof, in die Wismarfche Geor- 
| genfirde einge 
| —— 


6 Büdner. 


pfarrt. — 19.17 E.— 
Medienburg »- Schwerin, 


— 379. 302 E. — Großberzogtpum | — Herrihaft Wismar. — Niedergericht 
Mecklenburg-Strelitz. — Stargarder | Wismar. — Obergeridht der Stapt 
Nreis. — WPatrimonialger. daſelbſt. | Wismar, 


Juſtizcanzlei Neu-Streliß. — Das Dorf | 


bat 1 Schule, 1 Mühle u. 1 Schmiede, 
fowie 2 Erbpadtsbauern. Die Klur 
des Gutes bat 1 Areal von 0,22 DMeit. 
ſebr ergiebigen Bodens. Bei dem Gute 
ift eine große, befonders feine Schäfe- 
rei. Uebrigens bat der Hof ein 
ſehr anfehnliches Herrenhaus von guter 
Bauart. 3 

Zübchin bei Gnoien. — Hof mit 
Pfarrtirhe. — 19 9. 166 E.— Groß- 
berzoatbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreid oder Derzogtb. Med: 
—— Yatri — a 
fcbaftlihes Patrimonialgeriht Gnoien. 
die Juſtizcanzlei Roftod. Der Hof hat 
1 Schule und 1 Ziegelei. ‚Zur Paro- 
ie aebören 12 Ortſchaften. 

Lübefje. — Dorf, zur Pfarre Uelitz 


gehörig. — 14 9. 132 E. — Groß— 


Lübſcher Baum b. Kiel. — Krug 
baus, zum Kirchſpiel Kiel gehörig. — 
19.6 E — Königreih Dänemart. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Kiel. — 
Holiteinfhes Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſadt. — Der Yüb- 
Ihe Baum, an der Landftraße von 
Kiel nah Preeg und Lübeck liegend, 
ift zugleih Wegegeld-Einnahme. 

Lübſcher Brunnen bei IWeboe; — 
(l. IBeboe. — Königreih Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 

Lübfcher Camp b. Itzehoe. — Höfe 
und Kathen, zum Kirchfpiel Itzehoe ge— 
borig. — 13 9.78 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein.— 
Amt Steinburg. — Ho:fteinfhes Ober- 

ericht, refp. DOberconfiftiorium Glüd- 
Rad, (S. übrigens aub Itzehoe.) 


Xäbfee bei Schwerin. — Dorf an 
der Grenze, mit Pfarrkirche. — 79. 
69 E. — Großherzogtbum Medlen- 
burg- Schwerin. — Medienburger Kreis 
oder Herzogtpum Schwerin. — Amts 
geriht Rehna. — Yuftizcanzlei Schwer 
rin. — Das Dorf hat 1 Schule, 4Büd- 
nereien (der Pfarre zugehörig) und 
Katben. 

Lübſee bei Güſtrow. — Hof mit 
Filialkirche von Lüdershagen. — 21 9. 
172€ — —— Medlen- 
burg - Schwerin. — endifher Kreis 
oder Herzogthum Medfenburg-Güftrow. 
— Patrimonialgeriht Lübſee. — Ju— 
—— Güſtrow. — Der Hof hat 


1 Schule. . 
Lübfeerhagen bei Schönberg. 
Dorf, zur Pfarre Lübſee gehörig. — 
99.66 €. — Großherzogthum Med- 
lenburg-Strelig. — Fürſtenthum Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juftizcanzlei Neu⸗Stre⸗ 
lig. — Das Dorf, an einem Heinen 
See belegen, hat 4 Bauern, 2 Büdner 
und 1 Schule. In diefem Dorfe und 
in Grieben befaß Midlenburg » Schwe- 
rin Antheile, wilde aber im Sabre 
1821 gegen das bis dabin zu Ratze— 
burg gehörige Dorf Bennin ausge: 

tauſcht worden find. 

Lübfin bei Sternberg; — (f. Lüb— 
zin. — Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin). j 


Lübsfamp. — Weiler, zum Kir 


fpiel Divenburg gebörig. —5 9. 34 €. 
— Großperzogtb. Didenburg. — Her: 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
YJuftizcanzlei Oldenburg. 

Lübftorf. — Dorf am Schweriner: 
See, zur Kirche Kirhftüd gedörig. — 
19 9. 169 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg «- Schwerin, Fürftenthum 
Schwerin. — Stiftsamt Schwerin. — 
—A8 Schwerin. — Das Dorf 
Lübſtorf hat eine Schule, 6Erbpächter 
und 5 Büpner. 

Zübtheen. — Marftfleden mit Pfarre 
firhe. — 125 9. 1500 €. (incl, 20 Zu- 
den). — Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
—— Schwerin. — Amtsgericht 
übtbeen. — Suitgcongfet Schwerin. — 
Der Marktflecken Yübt 
einförmiger Gegend belegen, hat einen 
Martiplaß, 1 Hauptſtraße und mehrere 
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been, in öber, | rar Häufern auf einer Heinen 
l 
ur 


Nebengaffen, 1 im Jahre 1821 ncucr- 
baute, ziemlich große Kirche, 3 Schulen, 
1 Poſthaus, 22 Bauern, 87 Büdner, 
1 Holzwärterbaus, 3 Häusler, 1 Erb- 
frug und 7 Nebenfrüge, yon denen die 
meiſten mit Stroh gedeckt, ſowie die 
Straßen ſämmtlich ungepflaftert find. 
Süpöftlih, 4 St. von dem Orte, ift in 
einem fait ifolirten Sandhügel ein 
überaus mächtiged, zu allen technifchen 
Zweden fehr brauchbares Gypswerk. — 
Außer dem Amtsgerichte haben in Lüb- 
tbeen ein Poſtamt und eine GSteuer- 
Einnahme ihren Sig. In gewerblicher 
Hinfiht findet man bier 1 Apotbete, 
2 Gaftwirtbfchaften, 6 Krugwirtbichaf- 
| ten, 2 Branntweinbrennereien u. Brauc» 
reien, und übrigend die nötbigen Hand« 
werfer, unter denen bie Schubmader, 
Tifchler, Weber u, Schneider die gablreidh- 
ften find, fowie 6 Krämerhandlungen. 
Der Ort bat auh 4 Jahrmärkte. — 
Das feit dem Jahre 1830 neugebildete 
Amt ift urfprünglich ein Theil des Lan— 
des Zabel. Es enthält auf 1,11 OM. 
1 Marktflecken und 8 Ortfchaften mit 
2761 Einwohnern. 

Lübz. — Landſtadt an der Elde, 
mit einer Pfarrkirche. — 287 Häufer 
1984 Einwohner (incl. 29 Juden). — 
Großherzogtbum Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis ee oder Here 
zogthum Schwerin. — Großberzost'hes 
ı Staptgericht Yübz. — Juſtizcanzlei Gü— 
row. — Das Siädtchen Lühbz lient 
in einem fchmalen, zu beiden Seiten 
der Eide fich binziehenden Thale, und 
| größtentheils auf einer Inſel der Elde, 
indem fie von derfelb.n in drei Armen 
durchfloſſen wird; nur ein Theil ber 
Hauptfiraße gebt noch über dag rechte 
ı Elveufer binaud. Die Stadt bat zwei 
Tore (das Parchimer und Plauer), 
vor diefen Thoren 2 Vorftädte, melde 
über ein Drittel der Stadt ausmachen, 
1 fehr lange Hauptitraße mit noch 6 an— 
deren Straßen, wovon 2 die Parchi— 
mer und 3 die Piauer Vorſtadt ent» 
bäft. Uebrigens find die Sırafen mei» 
ftens krumm und enge, die Häufer une 
rn. und großentheils einftödig 
und die beften in den Borftäbten, Die 
| Kirche, mit einem gewöhnlichen Thurme, 
liegt auf einem Heinen, erpöbten Plage, 
das Rathhaus, worin der Bürgermei- 
fter zugleih wohnt, Liegt nebſt einigen 
fie 
Eine Zierde macht das anfehn- 
liche Amthaus aus, neben welchem ein 








4 


Es liegt ziemlich boch auf einer dritten 
Inſel, Die durch einen Arm der Elde 
von dem Moarftplaße getrennt if. Da— 
bei it ein Wirthichaftshof, und die hin- 
tere, nach per Stadt zugekehrte Seite 
it mit einem bübfcden terraffenartigen 
Garten umgeben. Auf derfelben Infel 
befindet fid ver Amtsbaubof, wozu 
eine aus Taglöhnerhäuſern beftebenve 
Straße der Borftadt am Plauer- Thor 
gebört. Außerdem find zu bemerken: | 


63 


runder Thurm mit einer Uhr (Ueber⸗ 
bleibſel der vormaligen Burg) ſteht. H 





das Dberforftaeböftin der Plauer 
Vorftadt, die am Wartte beiegene große 
landesberrliche Waffermübhle von | 
4 Gängen, und Das auf einem Hügel 

außerhaib ver Stadt an der Elde bele« | 
gene Armenftift mit einer Heinen 
Kirde und 8 Wohnungen. Ueber die 

verfpiedenen Arme der Elde führen in 

und bei ver Stadt 5 fleinerne und | 
3 hölzerne Brüden. — Außer dem 
Stadtgerihte und einem Magiftrate | 
baben in Lübz ein Amtsgericht, ein 
Yoftamt, ein vereintes ritterfchaftliches 

— — für Criminalſachen, 
eine Forftinfpection eine Steuer - Eins | 
nabme, eine Wegcebefidtigungs-Behörde 
und ein Bice + Kreid- Polizcimeifler für 
den Diftrict Parchim, inaleigen eine 
ariftlihde Präpoſitur ibren Sig. Der 
Präpofitus bat 1 Hülfsprediger, indem 
zum Kirchfpiel noch 2 Yandfiliale gebö- 
ren. Die Stadt bat 1 Bürgerfchule 
mit 2 Lehrern. Die bürgerlice Nabe 
rung der Stadt iſt gut. Die Mehrzahl | 
unter ben Hanpwerfern findet ſich bei 
den Fädern, Grob» und Kleinfhmie- 
den, ven Echneidern, Schubmacern, | 
Zilchlern und Webern. Uebrigens hat 
die Stadt 1 Apotbefe, 2 Branntwein- 

brennereien, 4 Brauereien, 4 Gafwirth- 
fchaften u. Kauf⸗ u. Handelsleute. Der | 
Aderbau befhbäftigt viele Einwohner aus⸗ 
ſchließlich. Durch bie Stadt führt die | 
Sandftrafe nad Parchim u. Schwerin. — 
3 Zahrmärfte. Die Umgebungen 
der Stadt find ohne Reize, ebenfo 
fehlt es an anfehnlicen Gärten. Bor 
Dem Plauer - Thore befindet ſich das 
Schießhaus. Die Stadt * eine um⸗ 
fangreiche, meiſtens ſandige Feldmark 
von 10534 Morg. Ader und 198} zwei⸗ 
fpännigen Fudern Heu. — Lübz war frü- 
her ein Dorf, weldes vor dem Jahre 
1370 SOLODIBERERSTEN erhalten bat, | 
und Liegt auf der Stelle 





'b 
nebft 1 Waſſermühle, welche cin Bad 
treibt, und 1 Schule. 


Groß-Teffin geböria. — 12 
— Großberzogtb. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Amts- 
gericht Neuflofter zu Warin. — Zuftiz« 
canzlei 
8 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule. 


Es nebörte bis zum Jahre 1308 den 
erren zu Werle, feit dem Jahre 1319 
aber zu der Herrfchaft, dem nachberi— 
gen Herzogthume Medienburg , insbe 
fondere (1352 — 1471) der Stargard- 
fhen Linie. 

Lübz (Amtsbauhof). — Hof an 
der Elde, nah Lübz eingepf.— 7 9. 
63 E. — Großherzogtbum Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts- 
gericht Lübz. — YQuftizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof liegt nabe am Amtshofe, 
auf einer Infel, die durch einen Arın 
der Elde von dem Marfte der Start 
Lübz getrennt it. — (S. auch Lübz.) 
Lübzin oder Lübſin b. Sternberg. 
Hof, zur Pfarre Boitin gebörig. — 
18 9. 165 E. — Großberzogth. Med« 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimonialgeriht Lübzin. — Zuftiz« 
canalei Güſtrow. 

Lüchau. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Sandesneben gehörig. — 189. 185 E. 
— Köniareid Dänemark. — Herzog- 
thum Lauenburg. — Yuftigamt Etrin- 
borit. — Regierung Rapeburg. 

Lüchow bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Alt» Kalden gehörig. 119. 
93 E.— Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtdum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Patrimoniafgeriht Lühow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. — Der Hof bat ein 
Geſtüt, 1 hochveredelte Schäferei, 1 Oel— 
müble und Branntweinbrennerei. 

Lüdersbüttel od. Lüttersbüttet. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Tellingftcdt ge— 
hörig. — 49.3 — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein, — 
Landſchaft Norder-Dithmarfchen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober⸗ 
ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüͤck— 
adt. — Das Dorf Füdersbüttel 
egreift 9 Höfe u. 1 Stelle mit Land, 


Lüdersdorf. — Dorf, zur Pfarre 


9. 161 E. 


Noftod, — Das Dorf bat 


Lüdersdorf b. Schönberg. — Dorf, 


ber ehemalis | zur Pfarre Herenburg gehörig. — 179. 


e 
gen Befe Eivenburg im Lande Thure. 188 €, — Großherzogthum Medien» 
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burg⸗Strelitz. — Fürſtenthum Nape- | 


burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu⸗Stre— 


ſitz. — Das Dorf, an einem Bade be— | 


legen, bat 7 Bauern, 10 Büdner und 
1 Krug. 
Lüdershagen b. Güftrom. — Hof 


mit Pfarrkirche, unfern des Nebelflufies. 


— 14 9. 116 €. — Grofherzogthum 
Medlenburg- Schwerin, — Wendifcher 
Kreis oder Herzogtum Medtenburg- 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimoniafgeriht Güftrow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrow. — Der Hof hat eine 
Schule. 

Lüdershof db. Stavenbagen. — Meie- 
rei, zur Pfarre Groß-Helle gehörig. — 
9 9. 85 E. — Großderzogtoum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreid 
oder Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialgericht Groß-Helle. — 
JZuſtizcanzlei Güſtrow. 

Lüerte. — Bauerſchaft, zum ST 
ſpiel Wildeshaufen gehörig. — IP. 
78 E. — Grofberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Bir. 
inenhörſt. — Juſtizamt Wildeshaufen, 
reſp. Landgericht Deimenhorſt. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Lühburg b. Gnoien. — Hof mit einer 
Muͤhle, zur Pfarre Baſſee gehörig. — 
79. 60 E. — Großberzogtbum Meck— 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 


— Vereintes ritterſchaftliches Patrimo⸗ 


nialgericht Gnoien. — Juſtizcanzlei Ro— 
ſtock — Das weißgetünchte, mit 2 Flü— 
ein verfebene Palais des Hofes liegt 
n einem Boscage, welches von einem 
breiten, fifchreihen Wallgraben umge— 
ben wird; dabei ein anmutbiger Gar- 
ten. Der Wirthſchaftshof liegt außer- 
halb des Grabens. Das Gut hat übri- 
gens eine große, feine Schäferei. 
Lühnhufer: Deich b. Glüdftadt. — 
Diftrict, zu den Kirchpielen Collmar 
und Neuendorf gehörig. — 169. 119 €. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein. — 1) Patrimonialgericht des 
Gutes Groß-Collmar (3. Thl., über 
1 Hof und 10 Kathen); 2) Patrimo- 
nialgericht des Gutes Klein» Eollmar 
(3. Thl., über 2 Höfe und 3 Kathen); 
3) Vatrimonialgericht des Gutes Neuen- 
dorf (3. Tbl.). — Holfteinfhes Ober- 


gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 


Der Diftriet Lühnhufer- Dei be- 
ftebt aus 3 Höfen und 13 Kathen. 
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Lüllingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Bövingen gebörig. 
22 9. 129 E. — Königreich der Nie— 
derfande, — Großberzogtbum Luxem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgeriht Klerf. — Be— 
zirtsgericht Dielird. — Obergericht 
Yuremburg. 

Lüningsdorf. — Hof, zur Pfarre 
Warntenbagen gehörig. — 109.85 €. 
— Großherzogtd. Medlenburg-<chwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. 
Medienburg- Güfrom. — Amtsaericht 
Güſtrow. — AJuftigcanzlei Güfrow. — 
Der Hof liegt in fehr bırgiger Gegend 
und bat 1 Schule. 

Liningshagen. — Dorf, zur Pfarre 
Retſchow ale — 12 9. 100 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf bat 
2 Erbpacdtsgehöfte, 3 Bauern und 
3 Büdner. 

Züningsbof b. Ueterfen. — Ein» 
zelne Landftellen, zum Kirchſpiel Horft 
gehörig. — 5 9. 26 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtum Holftetn. — 
Kloſtergericht Ueterſen. — Holſteinſches 
Obirgericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Der Ort Lüningshof ent- 
bält 1 Halbh., 2 Katben, 1 Plinken- 
ftelfe mit und 1 Plintenitelle obne Land. 

Lüſche. — Dorf, zum Kirchſp. Ve— 
firup g.börig. — 80 9. 407 € 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
tbhum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — JZuſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Yuitizcanz- 
lei Oldenburg. 

Luſſow bei Güſtrow. — Hof mit 
Pfarriirche. — 21 9. 194 E. — Große _ 
berzogthum Medtenburg » Schwerin. — 


Wendiſcher Krıis oder Herzogtb. Med- 





{enburg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Lüſſow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof, in einem weiten Thale und 
an einem Bade belegen, bat 1 Schule, 
1 Mühle, 2 Bauern und 1 Ziegelei. 
Derfelbe ift regelmäßig erbaut, mit ans 
fehnlihem Herrnbaufe und Garten. Die 
Kirche, ein ziemlich großes Gebäude, iſt 
fürztich mit einem neuen, geſchmackvol⸗ 
len Thurme verfehen worden, nachdem 
der ältere, der für den böchſten Dorf» 


kirchthurm Mecklenburgs gehalten wurde, 


1 


im 3. 1819 vom Blige größtentheils 
zerflört war. In der Nähe des Orts 
befinden fih Trümmer dir altın Raub» 


vefte Laffau, melde bie Lübeder im 
14. Jabrbumdert zerflörten. Die Feld⸗ 
mark, von ſehr — Boden, umfaßt 
eine der Güftromwiden Domkirche gehö- 
rioe Holzung. — Feine Schäferei, 

2atau (urfpr. Luttecome). — 
Dorf mit Pfarrlirde. — 38 9. 367€. 
— Königreid Dänemark. — Herzogtp. 
Lauenburg. — Zuſtizamt Lauenburg, — 
Reaierung Rapeburg. 

Bätgendorf;5— ((.Hof-u. Kird- 
tütgenporf. — Großperzogtpum 
Medienbura-Schtverin), 

Zütgenbof bei Peiligenhafen;_ u 
G. 2ütjenbropde — Königr. Däne- 
marf. — Her ’EEmE Holftein). 

2üt u - Daffow. — Großer, 
mwoblgebauter Hof, zur Pfarre Daffow 
gehörig. — 12 D. 103 E. — Grofiber- 
ogth. Medfenburg-Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwer 
zin. — Bereintes ritterfhaftlihes Pa- 
trimoniafgericht Lütgenhof. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Der Hof bat 
1 Drüble und 1 Biegelei. Das fhöne, 
maffive Herrnhaus liegt an einem länge 
ber Stepenig fituirten, fehr anmuthi en 
@arten, in welchem in neuefter Zeit 
ein arte ſiſcher Brunnen angelegt ift, der 
das Waſſer aus einer qufeifernen Röpre 
4 Aus boch treibt. Lütgenhof iſt auch 
der Sig eines vereinten ritterfchaft- 
lihen VBatrimonialgerihts für Erimi- 

(faben. 

“eutgen- Made b. Meldorf; — (fiede 
Nade. — Königreich Dänemarl, — 
Srrrogtfum Holſtein). 

Lütgenfee b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kırchir. Zrittau gehörig. — 65 9. 
582 E. — Köntareih Dänemarf. — 
Hrerzogtb. Holftein. — Amt Trittau. — 
Holfteinfbes Obergeriht, refy. Ober- 
confitor. Glüdftadt. — Das Dorf Lüt- 

enfee (Rleinenfee), an einem See 
Gelesen, egreift außer einer Holzvogts⸗ 
wodnung 1 Dreiviertelpufe, 7 Halbb., 
4 Bierteld. und 7 Kathen, mit 1 Schule. 
Dazu gebören folgende ausgebaute Ein- 
zelorte und Stellen: Bollmoor 
(1 Biertelh. mit Kruggerehtigfeit); 4 Ka⸗ 
tben uw. 1 Anbauerftelle;2 Erbpadtsfiellen 
(incl. Sch ieufebörn,amGehene Kar- 
nap liegend); Dwerfathe, 18atbemit 
Höferei und SKrügerei an der lauen— 
burafhen Grenze, mit einer !öniglichen 
Zouftättez 14 Anbauerftellen; die ebe— 
malige Kupfermüble, Oberfie Müple, 
und die ehemalige Meffingfchlägerei, 
Mittr!fie Mühle genannt, — 


ı1. 2. 


—— 


Das 
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— —— — — —— 


Dorf hat 4 Armenhaus, welches nape 

am See liegt, 4 Krugmwirtbfehaften und 

2 Schmiede. Außer vırfhiedenen Hand« 

werten treiben die Einwohner Handel 

a rendeu, ſowie auch Yandwirtb« 
a 


Lütgen-Wiſtedt b, Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Schenefeld ebörig, 
— 50 9. 491 E. — Königreich Dänes 
mark. — Herzogtdum Holftein. — Amt 
Rendsburg. Holſteinſches Oberge⸗ 
richt, reſp. Oberconfiftorium Glüdftaot, 
Das Dorf Fütgen-Wiftedt bir 
Reht aus 7 Bollh., 5 Dreiviertef,, 
3 Dalbb., 5 Drittelh., 5 Biertefb,, 
10 Achtelh., 1 Zwölftelp., 3 Sechszehn⸗ 
telb. und 10 Kathen, mit 1 Schule. 

Lütjen-Apenfeet b. Barmflevt;— 
(l. Offenſeth. — Köntareich Dänes 
marf, — Herzogthum Hoiftein). 

LütjensBofwohld bei preetzz — 
( Buch wald. — Königreih Dänes 
mark. — Herzogtbum Holftein), 

LütjensBorubolt (Klein-Born 
hol). — Dorf, zum Kırafpiel Hade⸗ 
marſchen gehörig. — 16 9. 105 €. 
Konigreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgeriht des 
Gutes Hanerau. — Holfteinfhes Ober. 

ericht, refj. Oberconfitorium Glüd« 
adt. — Das Dorf fütien-Born- 
holt befteht aus 8 Bauerftellen, 4 Ka- 
then mit und 2 Kathen ohne Land, 

Lütjenbrode oder Kleinbrope 
b. Heiligenhafen. — Dorf, zum Kirh« 
fpiel Großenbrode gertes. — 219. 
127 E. — Königr. Dänemarl. — Ders 
zogthum Holflein. — Patrimonialge, 
richt des Gutes Löhredorf.— Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftnrinm 
Glückſtadt. Das Dorf Yütirm 
bropde, ehemals dem Klofter zu Reu— 
feld gebörig, beftcht aus 3 Doppel 
bufen, 4 Hufen und 13 Katpen- und 
Inftenftellen, mit 1 Schule u, 1 Wirtt a. 
baufe. Darunter befinden fib die 
2 Doppelhufen Mitteibof und fü 
genbof, und 1 Hufe neb* einigen Ka— 
then und 1 Dienermohnung, weiche zu 
fammen Feldſcheide beihen. 

Lütjenbüttel b. Melvorf; — (fiehe 
Elversbüttel. — Künigreih Däne 
mark. — Herzogtbum Hofitein). 

Lütjenburg. — Stadt mit einer 
Pfarrkirche. — 183 9. 201 E. — 
Köniareıh Däncmarf, — Herzogthum 
Holftein. — Magiftrat Lütjenburg. — 
Holfteinfhes Dbergeriht, refp. Ober 
eonfiitorium —— Die Stadt 


Lütjenburg liegt in einer reigenden 
Gegend, an einer Anhöhe unweit bes 
Ausflufed der Kußaue, 14 Stunde 
von der Oftfie entfernt, und wird in 
4 Quartiere eingetheilt. Sie hat 2 öf- 
fentlihe Pläge (ven Markt am Rath» 
baufe und den Amaler Markt) und 
10 unregelmäßige Straßen. Die Midae- 
fistirhe, angeblih im %. 1156 erbaut, 
hat einen neuen, adhtedigen Thurm, deſſen 
Ban im Jahre 1834 vollendet iſt. Bon 
den 183 Häufern find 44 Bollbäufer, 
49 Halbhäufer u. 82 Buden, die übri- 
gen öÖffentlihe Gebäude. — Außer 
dem Magiftrate, beftebend aus 1 Bür- 
germeifter und 2 Rathöverwandten mit 
einem Bürgercollegium von 9 Mitglie- 
dern, if die Stadt Sitz einer Zollver- 
waltung und eined Poftamted. Das 
geiftlihe Minifterium befteht aus 2 Pre» 
digern. Die Stadt hat 1 Bürgerfhule 
in 3 Klaffen (höhere Knaben», böbere 
Mädchen⸗ u. Elementartlaffe) und außer- 
dem eine Induftriefchule für die weib— 
lihe Jugend. Für die Armen bat die 
Stadt eine Armenanftalt nebit neu ge= 
bautem Armenbaufe.. — Nächſt dem 
Feldbau und ftäntifhen Gewerben macht 
die Branntweinbrennerei und Brauerei 
den wichtigften Erwerbszweig der Ein- 
wohner aus. Der Handel (dur die 
14 Kaufleute) it unbedeutend. Uebri— 
gens find hier 1 Apotheke, 2 Gaftbäufer, 
und 1 Graupen- Windmüble mit Loh— 
gang; demnächſt hat die Stadt 3 Kram- 
märkfte u. mehrere Pierde- u. Viehmärkte. 
— Zum Gebiete der Stadt gehören der 
ebemalige Hof Bunendorf, das Ge- 
böft Nientbal und das niedergefegte 
Dorf Holm. — Als ftädtifher Ort 
erfcheint Lütjenburg fhon im 12. Jahr: 
hundert und im Jahre 1275 ift ibm 
das Lübſche Recht mit einem freien 
Jahrmarkte verlieben worden. 
Lütjendorf b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 
18 H. 104 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialge- 
2. des Gutes Gaarz. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftabt. — Das Dorf Tütiendorf be- 
ſteht aus 3 Bold. (incl. Giebelberg), 
4 Katben und 10 Ynftenfiellen. 
Lütjenfelde b. Reinfeld; — (fiehe 
Reinsbek. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogtbum Holflein). 
Lütjen : Haftedt. — Höfe nebft 
Kathe, zum Kirhip. Süder⸗Haſtedt ge- 
hörig. — 4 9. 26 E. — Königreich 


Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfchen.— Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
— tLütjen-Haftedt (Haftedter: 
Hof, Klein-Haftedt) beftebt aus 
2 Höfen nebft 1 Kathe, und hat 1Wind— 
müble.. > 

Lütjenmühlen bei Schwartau; — 
(f. Kleinmühlen. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Fürſtenthum Lübeck 

Lütje-Nordorp b. Kiel; — (fiebe 
Nordorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holflein). 

Lütjen:Wifch b. Itzehoe; — (fiebe 
Ubrendorfer-Dudt. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holftein). 

Lütfchenbach. — Dorf, zur Ge- 
meinde Malsburg und Pfarre Rogel- 
bad gebörig. — 219. 145 E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirfdamt Müllheim. — Hofges 
richt Kreiburg. 

Lüttenbagen. — Dorf mit Filial- 
firche von Bredenfelde. — 12 9. 96 €. 
— Großherzogtbum Medlenburg-Stre- 
fig. — Stargarder Kreis. — Amtsge— 
richt Feldberg. — Auftizcanzlei Neu» 
Strelig. — Das Dorf liegt in durd- 
aus beraiger Waldgegend und bat 
1 Schule und 1 Förſterei. 

Lüttenflein bei Roftod. — Dorf, 
zur ‘Pfarre Yihtenhagen gehörig. — 159. 
126 E. — Großberzogtb. Mecklenburg— 
Schwerin. — Roftoder Gebiet. — Klofter- 

eriht zum beil. Kreuz in Roftod. — 

‚bergericht der Stadt Roftod. — Das 
Dorf dat 4 Bauern, 4 Koflathen und 
1 Schule. 

Lüttenmarf. — Dorf an der Boitze, 
mit Kilialfapelle von Greſſe. — 21 9. 
180 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg -Güftrowm. — 
Amtsgericht Boigenburg. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Lüttersbüttel b. Heide; — (fiehe 
Tüdersbüttel. — Königreib Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Lüttmöhl b. Wön; — (f. Kleine 
müblen. — Königreid Dänemarf, — 
Herzoatbum Hofftein). 

Lüttmöhlen od. Yütienmüblen; 
— (f. Kleinmüblen b. Schwartau. — 
Grofb. Oldenburg. — Fürftentb. Lübeck). 

Lüttow. — Dorf, zur Pfarre Zarren- 
tin gehörig. — 24 9. 351 E. — Groß. 
berzogthum Medienburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 


in. — Amtsgericht Zarrentin. — 
—— — — Das u 
at 16 Bauern, 7 Büdner u. 1 Schule. 
r Süßelbach bei Breuberg. — Dorf 
an der Neunfirchener Höhe, zur evangel. 
arrei Neunfirchen, refp. fatholifchen 
Dane: Linpenfels gehörig. — 2 9. 
170 Iutber. E. — Großherz. Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kr. Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofge- 


Yuftizcanzlei 


ribt Darmftadt. 


Lügelbach (Lüpßel-Biebelsbad) 
a 2 zut * 
Pf i ‚ .fatbol. 
Drarrei Sefmauern 8* —— 

ß ſſen. — Provinz Starfen- 
gg ee Erbad. — 
Landgeriht Höchft. — Hofgeriht Darm- 
ftadt 


adt. 
7 rd b. Seelbad. — Ruine. — 
— — Großberz. Baden. — 
Mitteirpein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
ofger. Raftadt. — Die Ruine Lügel- 
bard, von Labr 2 St. ſüdöſtlich ent- 
fernt, liegt ziemlih hoch, ver Burg 
Geroldseck gegenüber, und gebört dem 


b. Wiebelsbach. — 
Neuftadt gebörig. — 


burg. 


Sürften von der Leyen. 


Lüselfachfenbeim; — (f. Litzel— 


fabfen. — Großberzogtbum Baden). 


Lügel-IBiebelsbadh. — Gemeinde, 
zur Pfarre Seckmauern gehörig. — 1049. 


731 €. — Großberzogthum Heflen. — 


vinz Starfenburg. — Landrathébe⸗ 
Hei uber — Landgericht Höchſt. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Der Ort be- 


fedt aus den 2 Dörfern Lützelbach 
is Wiebelsbach, melde unter obi- 
gem Namen Eine Gemeinde bilven, und 
bat ı Schloßruine und 1 römiſches Ka⸗ 
Hell. Beide Dörfer, Lüpelbad u. Wicbels- 
bad, find zwar burd eine Anhöhe ge- 
trennt, grenzen aber mit den unteren 
Endtbeilen nabe an einander, tüpel- 
bad bat eine neue Kirche, 40 Häufer 
mit 296 Einw. (incl. 49 Katpoliten). 
Wiebelsbach entbält 64 Häufer mit 
435 Einw., nämlich 319 Luther, und 
116 _Kathol. Der Ort gehört zu der 
zwiſchen dert Standesberren dem Fürften 
von Löwenftein-WBertheim-Rofenberg und 
dem Grafen von Erbad-Schönberg ge- 
meinfchaftlihen Herrſchaft Breuberg und 
it im 3. 1806 dem Großherzogthum 
Heſſen einverleibt worden. 

Lützow bei Gadebuſch. — Anfehn- 
licher Hof, zur Pfarre Pokrent gehörig. 
— 199. 163€. — Groͤßherz. Medien- 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtum Schwerin. — Bereintes 
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ritterfchaftlihes Patrimonialger. Gade⸗ 
buſch. — Juſtizcanzlei © werin. — 
Der Hof bat eine Schule. 
Luftmühle b. Wallertheim. — Map. 
müble u. Hanfreibe nebft Brennerei, zur 
edangel. Pfarrei Wallertheim, refp, jur 
fatpol. Pfarrei Nicder-Weinp.imgepörig, 
— 19.15 € — Großherz. Heffen. — 
ae Rheindeffen. — Kreis Alzey. — 
riedensgericht MWörrftadt. — Kreisge⸗ 
richt Mainz. — Obergericht Mainz. 
ugen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Dwingen gehörig. — 29, 7 fatbol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Sre-Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Con⸗ 
ſtanz. — Dir Hof Lugen, von Salem 
27 St. nordweftlih entfernt und an der 
Straße von Ueberlingen nad Pfullen- 
borf belegen, gehört zur Standeeperr- 
Ihaft der Markgrafen von Baden. 
ugendorp bei Tesdorf,. — Wüſte 
Dorfttätte. — — 9. — €. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgerichtves Gutes Tesdorf. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober⸗ 
confiftorium Glüdftadt. — Das ehema- 
lige Dorf Lugendorp foll in der Nähe 
des Gutes Tesdorf, zwifchen Lütjenburg 
und Gismar, gelegen haben. 
Luggerey bei Nord⸗Sillenſtede. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Sillen- 
ftede gebörig. — 1 9. 4 €. — Gron- 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis od. Erbberrfchaft 
Jever. — Zuſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Luhmühle bei Großenlinden. — 
Mübfe, zur luther. Pfarrei Großenlin- 
den gebörig. — 19. 7€. — Groß: 
——n—— Heſſen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Gießen. — Großherzogl. 
Stadtgericht Gießen. — Hofger. Gießen. 
Luhner Plate. — Große Inſei in 
der Weſer. — Großherzogthum Dfvden« 
burg. — Herzogthum Dldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Pand-Würden 
zu Dedesdorf, refp. Landgericht Dvel- 
gönne. — Juſtiztanzlei Oldenburg. 
Luhnftedt 6. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Jevenſtedt gehörig. — 
46 9. 304 E. — Königreich Dänemart. 
— Herzoatbum Hofftein. — Amt Rends- 
burg. — Holfteinfcheg Obergericht, refp. 
Oberconfitorium Glüdfadt. — Das Dorf 
Lubnſtedt, zum Theil von Holzungen 
umgeben, hat 3 Bollb., 8 Halbb., 2 Vier- 
telp., 2 Achtelp., 1 Sechszehntelh. und 
14 Kathen, mit 1 Schul⸗ u. 2 Wirth» 
5 


häufern. Bei dem Dorfe liegt eine Holz⸗ 
vogtswohnung. 

Luhnviehe b. Rendsburg; — (fiehe 

örften. — Königreid Dänemark. — 

erzogtb. Holftein). 

Luhnviehe b. Rendsburg; — (ſiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Zuifenbof b. Rageburg. — Meier» 
hof, zum Kirchfpiel Stebencihen gehörig. 
— 19.10 €. — Königr. Dänemarf. — 
** Lauenburg. — Patrimonial⸗ 
gericht Müſſen. — Hofgericht Rapeburg. 

Lukas Keller Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Emmingen ab cos ge⸗ 
börig. — 1 9. 10 kathol. E. — Groß— 

erzogthum Baden. — See⸗Kreis. — 

ezirtsamt Engen. — Hofgericht Con⸗ 
ſtanz. — Der Hof gehört zur Standes— 
——3 des Fürſten von Kürftenberg. 

Lulshanfen. — Dorf, zur Commun 
Neunhauſen gehörig. — 8 9. 55 E. — 
Königreih der Nirderlande. — Groß- 
herz. Luremburg. — Diftrict Diefird.— 
Kanton Wilg. — Friedensger. Wild. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Rumda (Groß-Lumda) b. Grün- 
berg. — Dorf, zur Luther. Pfarrei Wir- 
berg gebörig. — 56 9. 283 E. — Grof- 
5 ogthum Heſſen. — Provinz Ober- 

een. — Kreis Grünberg. — Landge- 
richt Grünberg. — Hofgericht Gießen. — 
(Uebrigens f. Groß Lumda.) 

Lumpenſammlershaus bei Eber- 
ſtadt. — Ginzelnes Haus, zur Pfarrei 
Eberftadt gehörig. — 1 H. 5E. — Groß. 
berzogthum Heſſen. — Provinz Starten: 
burg. — Kreis Bensheim. — Landge— 
riht Zwingenberg. — Hofgeriht Darm- 
ftabt. — Das Haus liegt bei der Nieder- 
Ramftädter Papierfabrif, 

Lumvy b.Rendeburg ; — (f. Rends- 
burg. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein). 

unden. — Fleden mit einer Pfarr- 
firde. — 198 9. 1399 €. — König— 
reich Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Landfchaft Norder-Ditpmarfhen. — Kö- 
niglihe Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Aleden Lunden, un« 
weit der Eider, zwiſchen Seide und 
Friedrichitabt beligen, wird in 3 Duar- 
tiere abgetheilt, und bat 1 Pohterpepition, 
1 Zollcontrofe, 1 Bürgerfhule in 3 Klaf- 
fen und 3 Armenhäufer. Landwirthſchaft 
iR die vorzüglichke Erwerbsquelle der 
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Einwohner. Es finden fi hier aber auch 
einige Kaufleute u. Handwerker faft aller 
Art, ingleihen einige Brauereien und 
Brenneriien, 3 Hutfabrifen, 1 Gerberct, 
1 Reiffhlägerei, 1 Färberei, 2 Licht- 
gießereien und 2 Müplen, die außerbalb 
des Fleckens lirgen. Dazu hat der Ort 
1 Wochenmarkt und 2 Kram⸗, Vich- 
und Pferbemärkte. — Der Ort erſcheint 
fhon im 12. Jahrhundert, mo das Bis— 
tum Bremen bier Befigungen batte. 
Im 3. 1529 wurde Funden mit Stadt- 
recht begnadigt, ſank aber fpäterpin 
wieder zum Flecken berab. 
Lundener:Koog. — Koog, N 
Kirchfpiel Lunden gehörig. —2 9.14 €. — 
Königreih Dänemark. —  Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder » Dith» 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon» 
fitorium Glückſtadt. Der Lundener 
Koog, notdweftlich von Lunden belegen, 
erfiredt fih von Rollerfum bis Preil, 
und enthält 2 Höfe. Am weftlichen Deiche 
des Lundener Kooges lieat ein Borland, 
der Yeber- und Darenmwurtber 
Außendeich genannt u. etwa 60 Morg. 
baltend, weiches den Bauerfchaften Preil, 
Lebe und Darenwurtb gebört. 
Lungishof. — Meierei, zur Pfarr 
gemeinde Bernau gebörig. — 1 9. 
5 fathol. E. — Großberzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — an St. 
Blaſien. — Hofgericht Freiburg. 
Lupendorf b. Stavendbagen. — Dorf, 
zur e Schwinfendorf gebörig. — 
25 9. 202 €. — Großberz. Medien» 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg-Güftrow. — 
1) Patrimonialgericht Klein⸗Luckow (zum 
Theil) ; Q) vereintes ritterfchaftl. Patri» 
montalgericht Raulenroft (3. Theil). — 
Auftigcanzlei Güftrow. — Das Dorf bat 
5 Bauern, Taglöhnerkatben und 1 Schule, 
Luplow bei Stavenbagen. — Hof 
mit Filialfirde von Groß⸗Varchow. — 
23 9. 197€. — BERUL Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Luplow. — Yuftize 
canzlei Güftrow. — Der Hof Luplom, 
in ebener, niedriger Gegend belegen, 
hat eine Schule und ein großes, fehr 
anfehnlihes Herrnhaus, von welchem 
eine Kaftanien-Alfee nad dem mit einem 
Thurme verfebenen Thorgebäude führt. 
Die Feldmarf enthält meiftens Weizen« 
boden. Zu dem Hofe gehört die Meierei 
Carlsbof. 


Lurup b. Segeberg; — (f. Nützen. 
— Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holftein). 

Lurup bei Meleorf; — (f. Schaf 
Rent. — Königreich Dänemark. — Her- 
yrattum Holftein). 

Surnp bei Kiel; — (fiehe Stein- 
furt d. Königreich Dänemark. — 
Serzogthum Holſtein). 

Lurup od. Schenefelder-Haide 
b. Altona. — Anbauerſtellen, zum Kirch⸗ 
ſpiel Nienſtedten gehörig. — 31 9 
171 €. 


— — ei = 
oath. Hpiftein. — Derridaft Pinne- 
—* — Pinneberg. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fkorium Gfüdftadt. — Der Ort Lurup, 
an der Panpftraße von Altona nad 
Ueterfen, aus 18 Anbauerftellen beftehenp, 
mit 1 Säule, ift erft vor etwa 70 Jahren 
neun angebaut, und hat den Namen von 
einem Heinen Wirthshaufe Lurup. 
ufichendorf 5b. Ahrensböl. — Dorf, 

zum — Ratkau gehörig. — 33 H. 

296 €. Königreid Dänemarl, — 

Serzogthum Holftcin. — Amt Ahrens» 
böt. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
ufhenporf (vorm. Yoffendorp) 
liegt an einer Aue, die in Die Schwart⸗ 
aue fällt, und beſteht aus 1 Vorwerke, 
1 Schule, 1 Biertelb., 7 Adteld. und 
1 Kathe nebft 17 Erbpadtsftellen und 
2 Katben, wilche die Erbpadtecommun 
Lufbendorf ausmachen. Belondere 
Theile ver Erbpachtscommun find: ber 
Zufhendorfer-Dof, der Hollän- 
der-Hof, Biflenburg, Katten- 
Höhlen, Frefenbolz, Deverdiek 
und Friedrihsberg (Winpberg), 
welche legtere eine Korn⸗Windmühle mit 
Branntweinbrennerei if. j 

Luſchendorfer⸗Hof b. Ahrensböf; 
— (fiebe Luſchendorf. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein). 

Lußheim; — (f. Alt» und Neus 
—— — Großhberzogth. Baden). 

Luſt b. Rendsburg; — (f. Haale. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Luſthauſen b. Biebesheim. — Hof 
nahe am Rhein, zur evangel. Pfarrei 
Biebesbeim gebörig. — 19. 10 € — 
Großherzogthum Deſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Örofgerau. — 
ganpgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. 
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Luftiger Bruder b. Kiel; — (fiebe 
Elausdorf. — 865* Dänemart. 
— Herzogthum Holſtein). 

Luſtiger Bruder b. Segeberg; — 
(1. Shierenfee. — Königreich Däne- 
mark, — Herzogthbum Holftein). 

Luftige Schwefter b. Kiel; — (fiehe 
Schieren ſee. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Lutbrechtsdorp b. Oldenbur i— 
(f. Lübbersdorf. — Königr. Bine: 
markt, — Herzogthum Holftein). 

Luteshorne b. Barmftedt; — (fiehe 
Lutzhorn. — Königreich Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

Lutheran. — Dorf mit Filialficche 
von Lübz. — 29 9. 249 € Groß⸗ 
herzogthum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Amtsger. Lübz. — Yuftlzcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Rorftbaus, 17 Bauern und 9 Büdner. 

Lutlage. — Beiler, zum Kirchfpiel 
Laſtrup la em 79.41€. — Groß⸗ 
berzogthum Dfvenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderftadt, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Lutten od. Letten nebſt Ammer⸗ 
buſch. — Dorf mit einer kathol. Pfar- 
rei. — 47 9. 329 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Didenburg. — 
Kreis Vechta. — Yuftizamt Vechta, refp. 
Landgericht Vechta. — Juftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Lutterbek bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Probſteierhagen ehört 2 
49 9. 285 E. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogtum Holftein. — Kioftergericht 

eed. — Holfteinfches Oberger., refp. 

berconfiftor. Glüdftant. — Das Dorf 
Lutterbet (vorm. Lotterbete) be- 
ftebt aus 5 Bollh., 1 Biertelh., 14 Katheu 
mit u. 8Rathen ohne fand, nebſt 1 Schule, 
1 Waſſer- und 1 Windmühle, mwozn 
3 Heine Infeln im Binnenfee gehören. 
Uebrigens hat das Dorf 1 Krug und 
2 Schmieden. 

Luttern b. Münfterborf. — Ehema- 
liger Hof, zum Kirchſpiel Münfterborf 

ebörig. — — 9. — E. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Soffleln. _ 
Ariane ve der Herrfchaft Breiten- 

urg. — Holfteinfhes Oberger., reſp. 
Oberconfilorium Glüdftadt. 

Lutterftorf bei Grevismühlen. — 

Allodial ⸗ Gut, zur Pfarre Beidendorf ge- 


börig. — 9 9. 98 E. — Großherzog- 
tbum Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterfhaftlihes Patrimonial- 
geriht Grevismühlen. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Gut, ein Majorat, 
bat eine Ziegelei. 

Luttingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 78 9. 495 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — Oberrhein: Streis. — 
Bızirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 


Lutzhorn bei Barmſtedt. — Dorf, 


zum Kirchſp. Barmftedt gehörig. — 579. 
520 E. — Königreihd Dänemarf, — Her— 
z0gtoum Holftein.— Grafſchaft Rangau. 
— Apminiftration der Grafſchaft zu 
Rantzau. — Holfteiniches Obergericht, 
rıfp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Dorflughorn (vorm. Luteshorne) 
begreift überbaupt 3 Vollh., 3 Halbh,, 
7 Viertelh., 4 Achtelb., 5Sechszehntelh., 
26 Bierundzwanzigftelb., 1 Actundvier- 
zigftelhufe und 5 Anbaueritellen, nebft 
1 Schule u. 3 Wirthshäuſern. Darun- 
ter find folgende einzelne, zerftreut lie— 
gende PBauerftellen, welche befondere 
Namen führen: Uebernftör, Hollen- 
bef und Krenzböhbe, im Sol 
(4 Häufer), Butzwegen (1 9.), bin- 
term Holz (4 9), Kantborft 
(19.), Kubbagen (59.), Einhorn 
(19.), beim Krummendeidh(39.), 
Wahrenberg(29.), Sägen (19.), 
Wendlohe(28.), Matzhagen (18.), 
Höllen (3 H), im Grund (29.), 
Hühnerberg (1 9.) und Eichen, 
auch Eefen genannt (19.), melde zu« 
fammen eine Bogtei ausmachen. 

Luxbrücke b. Itzehoe; — (ſ. Kru m⸗ 
mendiek. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Luxemburg b. Neumünſter; — (fiebe 
Gadeland. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Luxemburg. — Hauptſtadt des Groß- 
herzogthums gleiches Namens und deut» 
ſche Bundesfeftung, mit 2 Haupt-Pfarr- 
firden. — 2102 9. 11,143 E. — Kö— 
nigreih der Niederlande. — Großher- 

ogthum Luremburg. — Diftriet Lurem⸗ 
Er — Kanton Luxemburg. — Friedens— 
gericht Luremburg. — Bezirksgericht 
— — Obergericht Luremburg. 
— Dem fönigl. preuß. Gouverne— 
mentdgericht zu Yuremburg fteht ald 
auferordentlihem Militärgericht nicht 
nur über alle zur preuß. Befaßung ge- 
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börenden Militärperfonen, fondern auch 
über andere dazu gehörende Individuen, 
deren Frauen, Anachörigen und Dienii- 
boten die Civil- und Griminalgericdte- 
barfeit in erfter Inftanz zu. Die zweite 
Inftanz ift das königl. Oberlandesgericht 
gu Hamm). — Die Stadt Yurem» 
urg liegt an der Alzette, 10 St. von 
Trier, 7 von Diedenboven, 12 von 
Meg, 7 von Longwp, 5 von Arlon, 
30 von Namur und Püttih, und bat 
nur nah und nad und ſehr langfam 
die außerordentlih ſchöne Geftalt er- 
balten, die jegt Jeden, der fie zum erften 
Male fiebt, in Erflaunen Jegt. Sie 
beftebt aus der Ober- und der Unter 
ſtadt. Die Oberſtadt liegt ungefähr 
200 Fuß böber, ald das Bett der Als 
ette, auf einem ſehr hoben und fteilen 
Kelfen, umgeben von einer ftarfen Dauer, 
einem tiefen Graben und von einer dop— 
pelten Reihe von Äußerlichen Befeftis 
gungswerfen, und bat eine fiebenedige 
Korm. Durch diefe bobe Lage bat die 
Stadt eine reine und gefunde, aber für 
bruſtkranke Menfchen doc etwas zu ſcharfe 
Luft. Sie it 630 Meter lang und 


| 408 Meter breit. Die linterftadt ift auch 


von Ringmauern und hervorragenden 
Befeftigungswerfen umgeben und wird 
in 2 Biertel getbeilt, nämlih das Grün— 
del und das Paffenthal, welde 
als die Vorftadt der Feſtung betrachtet 
werden fönnen, DieOberftadt hat unge 
fäbr 558 Häuſer, und derfeit dem J. 1550 
erbaute Stadttheil bat regelmäßige, 
fhnurgerade und reine Straßen, unter 
denen die Öroßgaffe befonders zu bemer- 
fen ift. Die beiden untern Städte, Grund 
u. Paffentbal, haben zufammen 317 9. 
Alle Häufer find von Stein erbaut u. mit 
Schiefer gededt. Die meiften haben ein 

efälliged Aeußeres. Seit dem 3.1815 
ift die Stadt durdgängig in ihren Ge- 
bäuden viel verfchönert worden. Gie 
ift mit fehr weit ausgedehnten und ftars 
fen Beftungswerfen umgeben, die größ— 
tentbeils in Felfen gehauen find; dieſe 
wurden in den jüngft verfloſſenen Jah— 
ren durch die Schanze vom Fetfchenhofe 
vermehrt und alle ausgebeflert. Die 
Wälle find mit Bäumen befegt, die mit» 
unter fhöne Baumgänge bilden, welde 
jest zum Theil dem Publitum offen 
fteben. — Die Stadt bat 3 öffent— 
lihe Plätze, als: den Wilhelmsplag 
vor dem neuen Stadthauſe; derfelbe 
ift groß und geräumig. Die eine Hälfte 
bat ein gutes Steinpflafter und dient 
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zum Marftpfaße; den Parabeplaß, der 
auf 2 Seiten Baumreihen hat, und ben 
Fiſchmarkt, welcher Hein und unregel- 
mäßig iſt. — Zbore hat die Stabt 7, 
woven aber eins (im Paffenthaf) ſtets 
geſchloſſen iſt. Bier Hauptſtraßen füh⸗ 
ren nach Dem Neuthore; es iſt dem» 
nad dasjenige, welches am meiften fre- 
quentirt wird. Nah dem Schloßthore 
führen nur bie Straßen von Trier und 
Remich. Die Alzette, in welde die Pe— 
trufefih nabe am Diedenhovener-Thore 
ergießt, fließt durch den Grund, die 
Borftadt Claufen und das Paffenthal. 
Uber vie Petruffe führt eine, und über 
die Alzette 3 fteinerne Brüden, nebft 
einigen anderen für die Fußgänger. 
Mittelit ver Schloßbrüde hängt der Bod 
mit der Oberftadt zufammen. In jeder 
Dinfiht merfwürdig find die Brunnen, 
welche die fonft waſſerloſe Oberſtadt 
irnerhalb ihrer Wälle hat. Der rothe 
Brunnen, und der, welcher am Ende 
des Paradeplatzes der Hauptwache 
gegenüber ſteht, wurden im J. 1741 ge⸗ 
graben und ausgemauert. Beide haben 
bombenfefte Gewölbe. Der erftere iſt 
198 Fuß und der andere nur 181 Fuß 
tief. In diefer Tiefe find beim erften 9, 
beim zweiten 13 Fuß Waſſerhöhe mit 
eingerechnet. Der Brunnen zwifchen 
den Reutborsfafernen wurde im Jahre 
1768 gearaben und ausgemauert. Gr 
ift 2014 Fuß tief. Der Brunnen hinter 
den Heiligen-Geifistafernen, der ältefte 
und minder tieffte von allen, wurde im 
3. 1776 neu, aber troden audgemauert. 
Die Einwohner der Oberftabt bebeifen 
fih zum Theil mit dem in Eifternen auf: 
bewabrten Regenwailer. — Inter den 
Öffentligen Gebäuden find folgende die 
vorzüglihfien: 1) Dasneue Stadt- 
baus, mwoju den 15. Juli 1830 ber 
erfte Grundftein auf dem Wilbelmsplatze 

elegtwurde und welches nod feiner völ- 
igen Bollenpdung entgegenfiebt. 2) Das 
alte Stapthaus, weldes unter der 
Berwaltung des Präfecten 3. B. Lacofte 
um Präfecturhötel umgefhaffen wurde, 
> febr aud die Stadt ihr und des Yan- 
des Eigenthum zu erhalten fuchte, In 
den neüern Zeiten hat das Gebäude 
durch das Abbrechen einiger Häufer und 
den Ankauf eines daneben Liegenden 
Hauſes an Umfang gewonnen. 3) Das 
alte Gouvernementshaus, wel- 
des man im J. 1565 faufte und jet 
zum Juſtizhofe dient. Diefer roman» 
liſch ſchön, aber unangenehm gelegene 


Heine Palaft hat, da er nicht geböri 
unterhalten wurde, unendlih dadur 
— daß er unter den Franzoſen 
eine Beſtimmung verloren hat. Er 
liegt in dem ſchlechteſten Stabtvier- 
tel und bat eine unangenehme Einfahrt. 
Der legte Bewohner diefes Gebäudes 
war der öftreihifhe Feldmarſchall, 
Baron von Bender, Gouverneur von 
turemburg, welcher den 10. Juni 1795 
von bier abreifte und als General-Statt« 
balter von Böhmen den 20. November 
1798 im 8öften Lebensjahre farb. 4) Das 
Rathsgebäude, in welchem der Rath 
ebedem feine Sigungen hielt und das 
Archiv hatte, ward unter der franzöſiſchen 
Regierung dem Director der Feflungs- 
werfe eingeräumt, und hat bis jegt noch 
die nämliche Beftimmung. 5) Das ebe- 
malige Jefuitencollegium. Die- 
fes herrlihe Gebäude wurde gleich nad 
dem Eintritt der Franzoſen in ein Mi- 
litärfpital verwandelt und hat dadurd 
ſehr viel gelitten. Im 3. 1804 wurbe 
es feiner erften Beftimmung wieberae- 
geben; im 3.1810 aber follte es zugleich 
Secundärſchule, Bürgermeifterei, Stadt- 
bibliothek, Zanz- und Ballfaal, Heines 
Seminar, Biihofshof und Freimaurer- 
loge fein. Jept befißt das königliche 
roßberzogliche Atbenäum den größten 
beil davon ; die Stadtbibliothef befin- 
det fih in einem andern Theile; nächft- 
dem befteht au eine Koftanftalt; zwei 
ſtehen noch leer, ein dritter wirb ale 
Shaufpielfaal gebraucht, und den ab⸗ 
—— Zbeil bewohnt die Marechauſſee. 
Die im 3. 1613 erbaute Jeſuitenkirche zum 
heiligen Peter wird als Pfarrfirche be» 
nußt, nachdem die alte Nicolauskirche 
im 3. 1775 abgeriffen ward. 6) Die 
ebemalige Benedictiner- Abtei 
Münfter im Grund dient jegt zum 
Befagungslazareth, feitdem das alte 
Militärfpital Vauban im Paffenthale 
in eine Kaferne umgewandelt wurde, 
7) Das Franzisfanerkloſter 
fammt der Kirche und dem ganzen Be- 
ringe wurde der Stadt von Napoleon 
bei feiner Durchreiſe dabier am 10. Oc» 
tober 1804 geſchenkt. Die Kirche follte 
anfangs ftatt der nunmehrigen St. De- 
tersfiche ald Pfarrkirche, und die De- 
tersfirhe zur Marienkapelle dienen, 
Allein diefer weife Plan wurde bald 
aufgegeben. Die fchönfte, geräumigfte 
und —— Kirche der Stadt wurde 
zum Kornmarktplatz gemacht ‚die präch- 
tige Mangfelderfapelle abgebrochen, und 














dad Grab des Helden, dem bir Staat 
und die Kirche fo viel verdankten, pro» 
fanirt,, des Generals Bed, eines gebo- 
renen Luxemburgers, Aſche in den Wind 
geſtreut und der größte und befte Tbeil 
des Klofters abgerragen. Im J. 1830 
wurde der übrige Theil der Klofterge- 
bäude mit der Kirche abgerifien, um 
einen geränmigern Platz zu gewinnen 
und um die Materialien zum Bau des 
neuen Stadthauſes zuverwenden. 8) Das 
Kapuzinerflofter mit ter Kirde 
wurde unter den Aranzofen in eine Bes 
fagungsbäderei umgewandelt, welde 
noch heute ſich darin befindet. Der 
ſchöne Garten ift ein Privateigenthum. 
y)Das Dominifanerkloiter wurde 
von den Franzoſen an einen Privatınann 
verkauft, der mehrere Wohnungen dar» 
aus machen ließ. Die Kirche, welde 
1798 zum Decadärtempel und National« 
theater diente, iſt ſeit dem 9. 1803 die 
Pfarrkirche zum heiligen Michel. 10) Das 
GCongregationeflofter. In viefes 
weibliche Erziepungshaus ward die fran⸗ 
zöſiſche Gendarmerie einquartint und Die 
niedlich ſchöne Kirche deſſelben in ein Ko⸗ 
mödienhaus verwandelt. Doc im 3.1814 
b achen die Frangofen dad Theater, das 
21,000 Franco gekoſtet hatte, ab, um 
Brennholz daraus gu machen. Die 
Kirche wurde im J. 1818 dem proteftans 
tiſchen Gamifonsgottesdienfie angewie⸗ 
fen. Se. Majeftät ver König Großherzog 
ſchentte der Bürgerfchaft das Klofter, 
um die Primärſchulen darein zu verles 
en, welche ed im Detbr. 1839 auch wirk⸗ 
ich in Beſitz nadm. 11) Das Heilige» 
Geiſto-⸗Ronnenkloſter im Paften- 
tbale wurde von Joſeph IL. aufgehoben 
und verkauft. Es ift jeßt gut wieder⸗ 
bergeftellt, und hat auch einen großen 
und ſchönen Garten. Bor nicht langer 
Zeit befanden fih darin mehrere Fa—⸗ 
briten und Werkftätten. 12) Das Ho⸗ 
fpitium der Elifabetberinnen 
im Grund, weldes im 3.1309 von dem 
Iuremburafoben Grafen und deutſchen 
Kaifer Deinrih VII. geftiftet ward, ift 
vor einiger Zeit mit mehreren anfehn- 
lihen Gebäuden vergrößert worden. 
Daſſelbe dat beträchtliche Einfünfte und 
dient jur Aufnabme alter und unver» 
möanender Perfonen aus der Stadt us 
remburg. Es if ———— in das 
Oeilige⸗Geiſkloſter im Parfenibate ver⸗ 
legt und befinden ſich darin 104 Per- 
fonen. Weber der Kirchthür licht man 
das Chronogramm: 
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Carolo regnante, 
Monterio vices regias Belgio gerente, 
Philippo Arenbergio. gubernante, 
Hospitale sancto Joanni sacratur, d, i. 
1624, 

13) Das Waiſenhaus imGrund wurde 
im 3.1727 von menſchenfreundlichen Pri⸗ 
vatleuten geftiftet. 14) Das Civil» 
und Griminalgefängnißim Grund 
wurde in den Jabren 1806 und 1807 
erbaut, an der Stelle, wo Die ebemalige 
Garnifondbäderei ftand. 15) Das Ge— 
bäude am Paradeplage, befannt 
unter dem Namen Cercle-Litteraire, 
wurde vor etwa 12 Jahren aufgeführt, 
und ift eins der ſchönſten von Lurem- 
burg; allein es fehlt noch viel, um es 
gänzlie zu vollenden. — Nicht nur die 

bteien, jondern and mehrere Evelleute 
des Landes hatten Häufer in der Stadt, 
tbeils zu ihrem einftweiligen Ayfent« 
balte, wenn fie dabin famen, theils um 
fib und ihre Koftbarfeiten bei geführ« 
lihen Zeiten in Sicherheit bringen zu 
fönnen. Zuerſt werden bier die Klo— 
flerrefugien aufgezählt, und dann die 
Häuſer des Adels kurz angeführt. 
a) Das Refugium des heiligen Mari- 
minus von Trier in der Athenäums— 
ftraße ift ganz von blauen Daufteinen 
erbaut. An der Mitte der Borderfeite 
ſteht noch die Aufichrift: „Refugium Sti, 
Mazimini*, Die deutſche Bundesver- 
fammlung faufte es im 9. 1839 und 
beftimmte es zur Wobnung des Keftungs- 
gouverneured. Das Innere Des Hauſes 
wurde ganz umgeändert. Cine fchöne 
Ausfibt fehlt demfelben. b) Das Res 
fugium der Benedictinerabtei Echternach. 
Ueber dem Hanpttbore lag man: „Re- 
fugium Sti. Willibrordi 1751“. Es ift 
jegt Eigentbum zweier Privatperfonen. 
c) Das NRefugium der Abtei Orval ift 
ießt ein Eigenthum der Familie Dus 
treux⸗Boch. d) Das Nefugium der Abs 
tei Münfter., Es iſt jept ein Landes⸗ 
Eigenthum und enthält bie weibliche 
Erziebungsanftalt der Damen von St. 
Sophie, mit welcher zualeih die Mäd- 
chen⸗Armenſchule verbunden iſt. e) Das 
Nefugium der Pernbardinerinnen von 
Badenburg (Claire-Fontaine) ift jeßt 
eine Privatwohnung. f) Das Refugtum 
der Bernbarbinerinnen von Differding, 
im $. 1608 erbaut, war ein ganz uns 
anfebnlihes Gebäude und ift jeßt die jü⸗ 
diſche Spnagoge. 8) Das Refugium der 
Glarifferinnen vom heiligen Geift ift vas 
dem Congregationsflofter nördlich gegen⸗ 


über liegende Gebäude h) Das Nefu- 
ium der ARrauenabtet von Bonncvoie 
— auf der Süpfeite an das Refugium 
Orval. i) Das Refugium der Dominifa- 
nerinncen von Marienthal, 1696 erbaut, 
Bor der franzöfiichen Revolution ge 
Börte e8 dem Baron von Felt. Es 
murde als Emigrantengut verfauft, umd 
liegt in ver Atbenäumsftraße, vem Maris 
miner - Nefugium gegenüber. k) Das 
vom Jefuitencollegium abhängenpe Heine 
Seminarium wurde im Jahre 1654 von 
Heren Keurcher von Wiſenbach, Pfarrer 
in Atlon, geftiftet, und nad der Auf- 
hebung des Jeſuitenordens als National- 
gut verfauft. ES Liegt auf dem Frucdt- 
marfte und befteht jept aus mehreren 
Sürgermwobnungen. — Die Häufer des 
Inremburgifchen Adels in der Oberſtadt 
find: A. In ber Großaaffe: a) das 
Haus der Familie von Zötern bei dem 
Rotbenbrunnen. Der Reldmarfhall von 
Bender faufte e8 zum Feſtungsgebrauche 
und ift das heutige Proviantamt; b) das 
Daus des Grafen von Eiter, Statt» 
balters von Zuremburg, in den Jabren 
1712 — 1714 erbaut. B. In der Phi- 
fippsfiraße: a) die Häufer der Baronen 
von Schaumenburg; b) Marehal von 
Role; €) von ZTornaco: d) von Mare- 
dal; e) von Anetban; f) das im J. 1730 
erbrute Daus Des Generals Lefevre. 
C. Auf dem Paradeplage: das Haus 
der Baronen Arnault von Zolver. D. In 
der Paſtorsgaſſe: das Haus der Familie 
des Rice» Grafen de Lafontaine, Herrn 
von Bertingen. E. In der Fleifhaaffe: 
das Haus der Herren von Chancles oder 
von Eſch. F. In der BWallgaffe: das 
Haus ver Herren von Gaillot. G. Auf 
dem Dbftmarkt: Das Haus der Freiherren 
von Caſſal. H. In der Waſſergaſſe: die 
Säufer der Grafen von Brias, der 
Herren von Grifen und der Baronen 
Breiderbach von Birtringen. I. In der 
Heiligen « Geifts- Gaffe: die Häufer der 
Baronen de Wald de Mohr, der Ba- 
ronen von Anetban von der Trapperie, 
der Grafen von Wiltz, der Baronen 
von Huart, der Ritter des teutonifchen 
Ordens u. a. m. Luremburg hat 
zwei” Dauptpfarren, zum heil, Peter 
und beil. Michel, und drei Succurfal« 
yfarren. Die eine davon, zum heil. 30- 
bann, if im Grund in der ehemaligen 
Müänfterfirche errichtet, die andere in 
Graufen, bat aber noch zur Zeit weder 
Kirche, noch Pfarrhaus; die dritte heißt: 
extra muros, hat aber weder Kirche, 
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noch Pfarrhaus, noch Pfarrfinder. Seit 
dem 3. 1818 dient die Gongregationd- 
firhe zum proteftantifden Gottespicnfte 
für die Garnifon. In der Näbe dieier 
legtern befigen auch die Juden in einem 
abgelegenen Gäßchen ein Bethaus. Im 
Yaffentval befindet fih die Kapelle zum 
heil. Matthäus. Die in einem Felfen 
ausgebauene Kirche oder vielmehr Grotte 
des heil. Märtprers Quirinus liegt auf 
der untern Petruffe und gebört der Suc— 
curfaltirhe zum beif. Johann. Die St. 
Ulrihe» (Uvalricus-) Kirde lag im 
Grund, nabe an dem Diedenhovener- 
Zbore. Die Pfarrfirhe wurde im 9. 
1577 dem Dominitanerflofter überlaffen. 
Ein Dominitaner-Möncd verfah dafelbit 
den Gottesdienſt bis zur franzöſiſchen 
Regierung, wo fie verkauft wurde. Heute 
fiebt man noch einige wenige NRefte dar 
von. Die Mutter » Gottes» Kapelle lag 
vor dem Neuthor in der Nähe des Fried«- 
bofes von St. Peter. Der erfte Stein 
dazu wurde im Sabre 1625 von dem 
Grafen Barlapmont, Gouverneur der 
Stadt und des Landes, von den Grafen 
von Egmont und Manderfheid und 
von den Aebten von Münfter und Maris 
min gelegt. Der Bau derfelben wurde 
durch die im Jahre 1626 in Luremburg 
müthende Peſt etwas verfpätel. Den 
5. Auguft 1627 fang man darin auf ei— 
nem Tragaltar die erfte heil. Meffe. Der 
Weihbiſchof von Trier, Georg von Hel⸗ 
fenftein, weibte den 10, Mai 1628 dies 
felbe feierlich ein. Der Jeſuit Jacobus 
Brocquart, gebürtig aus Diedenhoven, 
war der erfie Stifter derſelben. Die feier- 
liche, noch jährlih am fünften Sonntage 
nach Oſtern ftattbabende Mutter-Gottess 
Proceffion wurde im Jahre 1639 einge- 
führt. Unter der Stattbalterfchaft des 
Generald Johann von Bed wurde im 
Sabre 1640 die Kapelle von Grund aus 
in einem vergrößerten Maaßſtabe aufe 
ebaut. Peter Petit, Schloffermeifter zu 
—— ber 1804 allbier ſtarb, verfer- 
tigte im J. 1766 den kunftreichen eifernen 
Mutter » Gottes » Altar. Er koftete 2200 
turemburaer Thaler. Biele Luremburger 
erinnern fi noch mit Bergnügen an das 
Jubiläumsfeſt vom Jahre 1781, welches 
mit einer außerordentlihen Feierlichkeit 
und einem ungebeuren Zufammenftrömen 
von Menfhen begangen wurde. Nach⸗ 
dem bie Franzoſen die Stadt in Befig 
genommen hatten, erridtete man an— 
fänglih ein Schlachthaus oder Meßger- 
bude darin; bald darauf wurde fie jer⸗ 


fört, fo daß man beute feine Spur ba- 
von mebr fiebt. — Auf dem Kirchbofe ver 
St. Midheld- Pfarre fieht man die ſoge— 
nannte Siechenhofskapelle mit einem 
paar Siechenhäuschen. Jährlich, am drit— 
ten Sonntage nab Oftern, wallfabrtet 
man dortbin, und der Succurfa'pfarrer 
von Klaufen hält darin feierlihen Got— 
tesdienft. — Für die Feftung find in der 
Oberſtadt 4 Kafernen, im Paffentbale 2, 
auf dem Ram 5 doppelte zmeiftödige 
Pavillons, welche Ludwig AIV. im J. 
1685 erbauen ließ, ein Schoppen zur 
Aufbewabrung der Laffetten und eine 
ſeit der Wiederausbeſſerung der Feſtungs— 
werke erbaute Dampfküche; eine ähn— 
liche befindet ſich auch hinter den Kaſer— 
nen des heil. Geiſtes, wobei auch eine 
bedeckte Reitbahn ſeit einigen Jahren er— 
baut wurde. Das große Jeuabaug in 
der AJudenftrafe wurde im Jahre 1658 
erbaut. Es find 3 Pulvertbürme in der 
Dberfladt und einer im WPaffentbale. 
Geit einigen Jahren wurden auch Pul- 
vermagazine für die Friedenszeit in den 
Außenmwerten der Feſtung erbaut. Die 
Mepl-, Heu- und Strohmagazine befin- 
den fih größtentheils im Paffenthale. — 
Luremburg ift der Sit der Oberbebörden 
der Civilverwaltung. Diefe befteben, 
zufolge der königl. großberzogl. Verord— 
nung vom 4. Januar 1840, aus der Lan- 
besregierung, der Rechnungskammer und 
der Staatsfaffen-Direction. Kerner ba— 
ben bier das Obergericht und ber Caſſa— 
tionshof nebft General» Staatsanwalt, 
fowie das Bezirfsaericht nebſt Staats- 
anwalt und das Friedensgericht, inglei- 
chen ein Diftrictd-Commiflär und das 
apoftolifhe Bicariat für Die Be 
Luremburg ihren Sit. Obgleih Se. 
Mai. der König der Niederlande und 
Großherzog von Luxemburg das ihm zu- 
ſtehende Souveränitägrecht in der Stadt 
Luremburg ausübt, fo ſteht die Stadt, 
welche durch die Friedensverträge vom 
Sabre 1815 zur deutfchen Bundesfeftung 
erflärt ift, doch in militärifcher Hinficht, 
nah dem Zractate vom 12. März 1817, 
unter einem preußifchen Gouverneur und 
Commandanten, welche beide der König 
von Preußen ernennt. Es befinden fi 
daber in Yuremburg auch noch die oberen 
Militärbepörden der königl. preuß. Gar- 
nifon, die gewöhnlich aus 3 — 4000 Mann 
befteht. — Luremburg bat Fabriken in 
Leder, Tabaf, Tuch, Leinwand, Hand» 
Dun, Baumwolle, Strümpfen, Hüten, 
Seife, Leim, Zabatspfeifenröhren und 
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Köpfen aus Horn und Holz, ferner Wachs⸗ 
bleiben, Branntweinbrennereien u. Bier- 
brauereien, Färbereien, auch Handel mit 
Gold u. Silberwaaren, Eifen, Papier, 
Pappe, Beineflig, Mehl, Wein und Holz, 
Porzellan und Kayence u. a. m. — Es 
bat2 Bud», 1 Steindruderei und 5 Budh- 
bandlungen. Handel und Spedition find 
feit der belgifhen Revolution ziemlich 
berabgelommen, obgleich fih hier eine 
Waarenniederlage befindet. — Luxem— 
burg bat 7 Mablmüblen nebft einigen 
Schneide- und Lohmühlen, die alle vom 
Waſſer getrieben werden. — Bon Bil» 
dungsanftalten befist die Stadt ein 
Athenäum mit 16 Lehrern und 3 Neben— 
lehrern; mit der Gelehrtenſchule ift auch 
eine Realſchule verbunden; mebrere Pri— 
mär- und Kleinfinderfchulen, die, in ver- 
fhiedene Klaſſen abgetbeilt, unter meh— 
reren Yebrern und Lehrerinnen fleben; 
Armenſchulen für Anaben und Mädchen 
und eine weibliche Erziebungsanftalt unter 
der Leitung der Klofterfrauen von St. 
Sophie. Hierzu kommen noch das erft 
jegt errichtete katholiſche Priefterfemina» 
rium in dem oben angeführten Jefuiten« 
collegium,, und die gegenwärtig ine 
Leben getretene Normalfhule für an— 
gebende Primärlehrer. — Als der Graf 
Siegfried im Jahee 963 durch einen 
Tauſch feiner Befigungen zu Feulen, den 
er mit dem Mariminer Abte Wider 
machte, den Ort an fih bradte, bes 
fand er nur aus einem Scloſſe, wel- 
ches auf dem fogenannten Bod lag, und 
von der einen Seite durch die Natur 
ebenfo feft, als es von der andern ver- 
nadläfligt war. Des neuen Herrn erfte 
Sorge war, daflelbe auszubeffern und 
gegen die weftliche Seite mit einer Dauer, 
Zhürmen und Graben zu verfeben. Sieg- 
frieds Anfehn zog bald einige Bewohner 
nicht nur in das Schloßthal, wo jetzt 
bie unteren Städte, der Grund und bag 
Paffenthal fih befinden, fondern auch 
auf die meftlihe Seite des Schloſſes, 
welche der Graf von ihren Heden und 
Gefträuden hatte reinigen laffen. Ge— 
gen das Yahr 1050 erhielt die Stadt 
ihren zweiten Bering. Der Graben fing 
beim Militär-Cafino an, lief dur die 
Ballftraße, den Graben, den Frucht⸗ 
markt hinab, bis zum Anfange der Hei- 
ligen-Geifts-Gafle. Unter der Regierung 
des Grafen Wilhelm (1086 bis 1128) 
batte die Bevölkerung von Luxemburg 
fhon fo fehr zugenommen, daß ein Bür- 
ger Namens Heinrich Hepelin die Er- 


dem Plage vor Dem 


Beimerstird. Unter der langen Re: 
gierung des Grafen Heinrih des Blin- 
din vom 3. 1136 bis 1196 nahm die 
Bevolferung noch mehr zu. Der näm— 
lide Graf ertbeilte den Mönden von 
Münfter vas Vorrecht, die Stadtiugend 
zu unterrichten. Ohbne ibre Erlaubniß 
durfte Feine Schule errichtet werden. 
Die Gräfin Ermefinde ſchenkte im Jahre 
1243 ven Bemwobnern von Yuremburg 
bie Areibeit. 
nig De liolen und Graf von Luxem⸗ 
burg, bezeigte eine große Vorliebe 
die Luremburger. 

unter ihnen, und fam, fobald feine Ge— 


Ib i es erlaubten, ſich aus Böh- | ftadt an. 
ie ng rc fie zu befuchen. Biele | ten Häufern entftanden die 


Yuremburger waren an feinem Hofe 
angeftelt und wichtige Aemter waren 
ibnen anvertraut worden. Dad wech— 
felfeitige Bürgerrecht zwiſchen den Luxem⸗ 
burgern und Pragern wurde von ihm 
veranſtaltet und bewilligte im J. 1340 
der Stadt Luxemburg die Errichtung 
der Bartholomäusmeſſe (Schobermeile). 
Der Herzog Wenzeslaus I. ertpeilte im 
3. 1357 den Zuremburgern die goldene 
Bulle, welche große Vorrechte für fie 
enthielt, und fchenkte ibnen au das 
Eingangereht auf fremde Weine, Der 
Herzog Wenzeslaus IL, deutfher Kai- 
fer, erweiterte Den Bering der Stadt. 
Auf der weftlichen Seite ließ er die 
Stadbtmauern niederreißen und ber 
Stadt einen neuen, viel ausgebehntern 
Ring geben. Auch gab er den Bür- 

ern bie bobe und niedere Stadtgerichte- 
Darfeit. Unter der Herzogin Elifabeth 
von Görlig wurde im J. 1443 die Stadt 
nächtlicher Weile von den burgundifchen 
Truppen überrumpelt, audgeplündert 
und alfer Freiheiten beraubt. Philipp 
der Gute, Herzog von Burgund, gab 
im 9. 1460 der Stadt einen Theil ihrer 
Privilegien und den Baumbufh zurüd. 
Er bebielt fih pie ihr von Benzeslaus Il. 
ertbeilte hHobe Gerichtsbarkeit vor; den- 
noch wurde fie Derfelben im Jahre 1673 
für eine Summe von 4000 Livres wie- 
dergegeben. Seitdem das Land durch die 
Bereinigung mit Burgund feine Volks— 
tbümlichfeit verloren batte, wurde es 
ausfhließlich yon ven zu Luxemburg refi- 
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bauung einer Kirche als ein Bedürfniß | Direnden Statthaltern 
für die Dberftapt anfab und im Jahre 
1120 die jogenannte Nicolausfirde auf 
Regierungs » Ge: 
bäude auf feine Koften wirklich erbaute. 
Dis tabin gebörte Die Stadt zur Pfarre 





ſeite befeftigt. 


Sobann ber Blinde, Kö— 





für | %e 
Er vermweilte gern | niedergeriffenen 





verwaltet. Diefe 
waren zugleich Civil» und Militär-Ober- 
bebörden. Maria von Buraund gab im 
Jahre 1477 der Bürgerſchaft dad Stadt- 
baus wieder und die von Wenzeslaus H. 
erbauten Stadtmauern wurden im näms» 
lihen Jahre von ihr mit 11 Thürmern 
und einem Bollwerke auf der Norpwef- 
Im Jahre 1671 (am 
13. April) fam Dom Joſeph Dominit 
von Zumja und Äronfeca, Graf von 
Montireye, Öeneralgouverneur der Nies 
derlande, nad Luremburg, um die Stadt 
zu vergrößern und die Feftungswerfe 
zu erweitern. Viele Gärten wurden 
daber mit Feftungswerfen angefüllt, und 
im Grund wurden 52, und im Paf⸗ 
fenthale 43 Häuſer abgeriſſen. Der 
Landesherr wies den Einwohnern der 
Wohnungen Bauplaͤtze 
in dem ſüdweſtlichen Theile der Ober- 
Aus den damals neu erbau- 
Gaſſen 
Montereye (Maria Thereſia), Chimay 
und Louvigny. Sie erhielten die Nas 
men ber Generalgouverneurs, des Stadt- 
und Feftuggs- Kommandanten Prinzen 
von Chimay und des General-Rriend- 
baumeifters Louvignp, unter deffen Sei 
tung die Werke vollendet wurden. Im 
3. 1685 ſtach der berühmte Feldmarſchall 
Sebaftian Le Preſtre von Vauban neue, 
weitſchichtige Werke aus, welche die bei- 
den unteren Städte umfaſſen ſollten, und 
ließ fie, weil 3000 Mann einige Jahre 
bindurd ohne Unterlaß daran arbeite- 
ten, endlib wirffih umfaſſen. Auch 
bie Schöne Kaferne im Paffenthale, die 
früher zum Spital diente, ift Baubans 
Werk. — In den Jahren 1713—1715 
befam die Stadt, zufolge einer Webers 
einkunft zwifchen den Generalftaaten und 
der fpanifhen Regierung, holländifche 
Befaßung. — Durch den Frieden von 
Uredt famen das Land und die Stabt 
Zuremburg an das Haus Oeſtreich. 
Carl VI. nahm den 7. Januar 1715 
Befig davon. De Beaufe, General: 
Kriegsbaumeifter der Niederlande, wel 
her im J. 1726 nach Luremburg beor- 
dert war, um die Feſtung nach allen 
ihren Theilen zu unterfuchen, und dies 
felbe, wo nöthig, noch unüberwindlicher 
zu machen, verordnete Außenwerke ur 
Seite der Petruffe und auf den öben 
oberhalb des Mansfeldſchen Thiergar- 
tens, fowie neue Minen rings um die 
Feſtung. Alle diefe Werke wurden vom 
Jahre 1729 bis 1733 vollendet. Die 


— 


Werke vor dem Trierſchen Thore wur— 
den im J. 1735 und die vor dem Neu- 
tbore im J. 1736 gebaut. Der Bau 
der Schloßbrüde, mittelft welder bir 
Bod mit der Oberftadt zufammenbängt, 
und der der Neutbordbrüde wurden 
im J. 1737 beendigt. — Fo'gende Be— 
merfungen Göthe's über die Beicaffen- 
heit und Befeltigungen Yuremburgs 
mögen bier noch einen Play finden: 
„Ber Yuremburg nicht gefeben bat, 
wird ſich feine Borftellung von diefem 
ans und übereinander gefünten Kriegs— 
gebäude machen. Die Einbildungstraft 
verwirrt fih, wenn man bie feltfame 
Mannigfaltigfeit wieder hervorrufen 
will, mit der fih das Auge des hin- 
und hergehenden Wanderers faum bi» 
freunden konnte. Plan und Grundriß 
vor fih zu nehmen, wird nöthig fein, 
Nachſtehendes nur einigermaßen ver- 
ländlich zu finden. Ein Bach, Petrus 
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Größe und Aumuth, fo viel Ernft mit 
Lieblichfeit verbunden, daß wohl zu 
wünſchen wäre, Pouflin hätte fein herr» 
liches Talent in folden Räumen bes 
thätigt. — Nun befaßen die Eltern un- 
fered lodern Führers in dem Paffentbal 
einen artigen, abhängigen arten, deſſen 
Genuß fie mir gern und freundlich über» 
ließen. Kirche und Kofler, nicht weit 
entfernt, rechtfertigte den Namen dieſes 
Elpſiums, und in diefer geiſtlichen Nach⸗ 
barfhaft fehlen auch den weltlichen Bes 
wohnern Ruh’ und Friede verbeißen, 
obgleich fie mit jedem Blid in die 
Höhe an Krieg, Gewalt und Verderben 
erinnert wurden. (Gampagne in Franf- 
reih 1792, den 15. October.) Nachdem 
ih nun alſo mebrere Tage in diefen 
Labyrinthen, wo Naturfeld und Kriege» 
gebäu wetteifernd feltfam fteile Schluch— 
ten gegen einander aufgetbürmt, und 
daneben Pflanzenwahsthum, Baumzucht 


genannt, erft allein, dann verbunden mit | und Luſtgebüſch nicht auggefchloffen, 


dem entgegentommenden Fluß (die Eife, 
Alzette), Ichlingt fihd mäandermäßig zwi« 
fhen Felfen durch und um fie herum, 
bald im natürlichen Laufe, bald durch 





mich finnend und dentend einfam genug 
berumaemwunden batte, fing ich an, nad 
Daufe fommend, die Bilder, wie fie fi 
der CEinbildungsfraft nah und nad 


Kunft genöthigt. Auf dem linken Ufer | einprägten, aufs Papier zu bringen, 
Tiegt hoch und flah tie alte Stadt; | unvollfommen zwar, doc binreichenn, 
fie, mit ihren Feftungswerfen nach dem | das Andenfen eines böchft feltfamen Zu- 
offenen Lande zu, ift anderen befeftigten | ftandes einigermaßen feftzufegen. (Am 
Städten ähnlich. Als man nun für die | 20, October.) — Mehrere Berfchö- 
Sicherheit derfelden nah Welten Sorge | nerungen der legteren Zeiten zeichnen 
getragen, ſah man wohl ein, daß man | aud die Umgebungen der Stadt aus: 

ch auch gegen die Tiefe, wo das Waſſer | die mit fünffachen Baumreiben bepflanzte 
fließt, zu verwahren habe; bei zuneh⸗ Promenade vor dem Neuthor, die Baum- 


mender Kriegskunſt war auch Das nicht 
hinreichend; man mußte auf dem red» 
ten Ufer des Gewäſſers, nah Süden, 
Diten und Norden, auf ein- und aus 
fpringenden Winkeln unregelmäßiger 
Felspartien neue Schangen vorfchieben, 
nöthig, immer eine zur Beſchützung der 
andern. Hieraus entfland nun eine 
Verkettung umüberfehbarer Baftionen, 
Nevouten, halber Monde, und ſolches 
Zangen- und Krafelwerf, ald nur die 
Bertheipigungstunft im feltfamften Falle 
u leiften vermodte. Nichts kann des: 
alb einen wunderlichern Anblid ne- 
währen, als das mitten durch dies Alles 
am Fluſſe fih hinabziehende enge Thal. 
deffen wenige Flächen, deſſen fanft oder 
fteil auffteigende Höhen, zu Gärten an- 
geiat, in Zerrafien abgeftuft und mit 
uftbäufern bevedt find, von wo aus 
man auf bie feilften Felfen, auf bob 
aufgethürmte Mauern rechts und links 


binauffhaut. Hier findet fih fo viel 


allee, welche nah der nahen Fapence» 
fabrif von Siebenbrunnen führt, und 
die längs des Kanals der Alzette in 
Klaufen; die Gärten ded Kammerprä- 
fiventen de la Fontaine, des Rathes 
Wellenftein auf dem Limpertsberge, des 
Stadtihöffen Würth und des Herrn 
Bre in Klaufen ; die Anpflanzungen 
verfchiebenartiger Bäume und befondere 
weißer Maulbeerbäume an und auf dem 
Berge des ehemaligen Mangfeldfchen 
Thiergartend. Sebenewerth find auch 
in der Umgegend von Yuremburg bie 
Fapencefabrit von Sicbenbrunnen und 
die im Mühlenbacher Thale bei Eich, 
in welchem auch eine Papiermühle ſich 
befindet; die Eifenwerfe von Dommel- 
dingen, die Handſchubfabrik von Bonne- 
voie, die Tuchmanufactur und Wollen« 
fpinnerei der Schleifmühle an der Al- 
je unterbalb des Dörfchens Hamm. — 

ame des Landes Luremburg. 
Das Land Luremburg bat feinen Ra- 


men von ver Hauptflabt deſſelben. 
Diefe aber follte eigentlih nicht Yüßem- 
burg und noch weniger Zuremburg, 
fondern ?Züßelburg beißen, von dem 
altın Hochdeutfchen Worte lützel, Mein, 
und Burg. In der Iuremburger 
Volksſprache Flingt der Name tcepe 
burg. Weberbaupt giebt es wohl nicht 
feiht irgend eine Stadt, deren Name 
im Wechſel der Jadrhunderte verſchie— 
denartiger geſchrieben worden waͤre. 
Im 3. 963 ſchrieb man: Castellum 
Lucilinburhut. Im 12. Jahrhun— 
dert: Zucelemburgb, Tucelburg, 
ucemburg. Sn 13. Jahrhundert: 
ee — tucenburg, !ucs 
cellenburg, Lützelburg, Yuceli» 
burg, Zucembourg, Yucemburd, 
Lucembord, Yuscefebor, Puren- 
borc, Lucefebord, Lucelbourg, 
Zucembourc, AQucelburdb, Lu- 
cembourdh, Yucelburg, Lucem- 
burgs u. f. mw. Im 14, Jahrhundert: 
Lucembourg, Luxemburg, Lutzem— 
burg, 2Zurembourg, Luſſem— 
bourgb, Lüßenburau.f. mw. Im 
15. Jahrhundert: Lugemburg, Lu— 
celeburg, Luccemburg, Lucem- 
burg u. a. m. — Geſcichtliche 
Momente. Das luremburger Land, 
ald zu dem Theile Galliend gehörend, 
der mit dem Namen Belgien bezeid- 
net war, fland längere Zeit unter rö— 
mifher Herrſchaft, mie die vielen Ue— 
berrefte von Denfmälern (römifchen 
Heerftraßen und Kriegslager, Münzen 
und Gefäße, die man zu verſchiedenen 
und auch noch in den neueren Zeiten an 
manchen Orten gefunden hat) bewei— 
ſen. Nach der Eroberung Galliens 
durch Thlodwig, König der Franken, 
im J. 511, und der Theilung des durch 
Chlodwig gegründeten Frankenreiches 
unter ſeine 4 Söhne, wurde Lurem— 
burg "ein Theil Auſtraſiens, wovon 
Meg die Hauptſtadt war, fo daß ſich 
bier die [uremburger Geſchichte in die 
Geſchichte Frankreichs verliert. Sieg- 
fried (963 — 998), der Sohn Rituing, 
Grafen der Ardennen, aus der Familie 
Carls des Großen, war ter erfte 
Inremburger_ Graf. Mit Konrad I. 
(1136) erlofh der männlide Stamm 
der (uremburger Grafen, nachdem er 
während 173 Jadbren feit Siegfried 1. 
die Regierung bebauptet hatte. Die 
Graffchaft Luremburg fiel nun nach dem 
Erbrechte dem Grafen Heinrih von 
Ramur, dem Sohne Ermefindens, einer 
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Zante Konrads II. und Tochter Kon 
rads J., anheim. Diefer Heinrich, br» 
fannt unter dem Namen Heinrich der 
Blinde (1136— 1196) , ift unter allen 
luremburger Grafen ver, wilder am 
längften, nämlid 60 Jahre bindurd, 
regierte. Das Glüd fwien dem turem« 
burger Haufe einen außerorbentlichen 
&lanz verleihen zu wollen, als Hein« 
rich IV. im 3. 1308 zu Reyfan (bei 
Coblenz) zum deutfhen Kaifer gewählt 
und im 3. 1312 in Rom getrönt wurde. 
Bon nun an bieß er als deutfcher Kai— 
fer Heinrih VIL\ Die veutfhen Kür- 
fen trafen diefe Wahl, weil zu der 
Jet, wo in Deutfchland die größten 
Unordnungen und Unruben herrfcten, 
der Landfrieden von Heinrich in feinen 
Staaten ſtets ſtreng gehandhabt wurde. 
Sie erwarteten daher mit Recht von 
ihm, er werde auch als Kaifer die An— 
geleginbeiten des Reichs mit Kraft und 
Weisheit ordnen, und befonders ale 
Nachbar der Franzofen die Grenzen 
mannbaft vertheidigen. Bon diefir Zeit 
an greift die Geſchichte Luremburag 
wieder eng in die Gefchichte Deutich- 
lands ein. Unter der Regierung Wen» 
zeslaus’ oder Wenzels I. wurde die 
Grafſchaft Lurembura (im März 1354) 
durch Kaiſer Earl IV,, den Bruder 
Wenzels, Li einem Herzogthume 
erhoben. Um Geldnöthen abzudelfen, 
verpfändete Wenzeslaus II. oder der 
Kaufe (1383 — 1419), Herzog von 
Luxemburg und Chinp, das Herzogthum 
im 3. 1388 an Jodock von Luremburg, 
Marquis von Mähren und Sohn 30 
bannes’ von Luremburg, mit Borbebalt 
eines fihern Antheils an der Regierung, 
welches eine Doppelberrfhaft über das 
Land berbeiführte. Diefe Pfandinbaber⸗ 
ſchaft ging im %. 1411 auf Efifabeth 
von Görlig, einer Nichte Wenzels, ver« 
mäblt mit dem Herioge von Brabant, 
und im 9. 1443 (20. Dechr.) auf den 
Herzog von Buraund, Philipp den 
Guten, über, wodurch das Herzogthum 
mit den buraunvifhen Staaten 
vereinigt wurde. Philipp, befannt un« 
ter dem Namen des Schönen (1495 big 
1506), brachte tur feine Verbindung 
mit Nobanna von Gaftilien, der Erbin 
der fpanifhen Krone (zu Lierre im 
J. 1502) die Niederlande unter die 
öſtreichiſch-ſpaniſcheHerrſchaft. 
Während Philipps IE. Regierung brach 
die Empörung der Niederlande aus, 
durch welche die nördlichen Provinzen 


von den ſüdlichen getrennt wurden, 
indem im %. 1579 zu Utrecht die Pro- 
vinzen Holland, Seeland, Utrecht, Gel- 
dern, Overpfiel, Gröningen und Fries— 
land in eine Berbindung, bie Utrechter 
Union genannt, traten, aus welcher fid 
nachher die Republik der vereinigten 
Nieverlande bildete. Die Luremburger 
hatten ſich während diefer Unruhen ru— 
big verhalten und waren ihrem Herrn 
treu geblieben. Im %. 1633 verband 
fih Ludwig XIII., König von Franf- 
reich, mit den Holländern, um die fa- 
tboliihen Niederlande der fpanifchen 
Herrſchaft zu entreißen und unter fich 
u tbeilen. Bei diefer Theilung follte 
uremburg Frankreich anbeimfallen. 
Der am 9. November 1659 zwiſchen 
ranfreih und Spanien abgeſchloſſene 
riede, befannt unter dem Namen des 
riedend der Pyrenäen, führte au 
wirtlih eine Zerftüdelung (die erfte 
des luremburger Landes) herbei, wo— 
nah Zhionville, Montmedy, Damppil- 
lers, Ivoix und Marville Frankreich 
ufielen. Der Ryswicker Friede vom 
1697 gab das luxemburger Land, 
mit Ausnahme jenes Theils, dem Kö— 
nige von Spanien, der feine alten 
Rechte auf Luremburg nicht vergeflen 
hatte, wieder zurüd. Nach dem kinder— 
lofen Ableben Carls II. von Spanien 
(1. Novbr. 1700) follte, gemäß feines 
Teftamentes, Philipp von Anjou, ein 
franzöfifher Prinz, unter vem Namen 
—5 V. den ſpaniſchen Thron be— 
eigen; dieſer gelangte aber erſt nach 
langen Streitigkeiten (den 13jährigen 
ſpaniſchen Erbfolgekrieg) dazu. Im 
3. 1711 übergab Philipp V. die ſpani— 
fhen Niederlande dem Herzog von 
Baiern, Maximilian Emanuel, der 
aber nur von den Provinzen Namur 
und Luremburg Befig nehmen konnte 
und aucd über diefe blos 3 Jahre lang 
regierte. Endlich kam durch den Arie» 
den von Utrecht (1714) das Herzogtbum 
Luremburg von Neuem unter oöftrei- 
hifch-beutfihe Oberhoheit. Yange genug 
der Zankapfel der mächtigſten Fürften 
Europa’s, fam das Land am 2. Januar 
1715 unter den ftarfen Scepter Carls VI., 
welchem am 21. Febr. deflelben Jahres 
in Luxemburg gebuldigt wurde. Carl VI. 
(geftorben 1740) folgte, gemäß der am 
13. April 1713 zu Wien berausgrgebe- 
nen und am 9. Novpbr. 1723 von ven 
Iurzmburger Ständen genehmigten 
pragmatifhen Sanction (fovicl al 
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Thronerbfolgerecht), zufolge welcher 
„alle öſtreichiſchen Länder ungetrennt, 
nach dem Rechte der Erſtgeburt und, 
in Ermangelung männlicher Nachkom— 
men, auf die Töchter vererben ſollten“, 
in einem Alter von 23 Jahren ſeine 
Tochter, Maria Thereſia (1740 - 1780), 
die mit dem Herzoge Franz von Loth— 
ringen vermäbhlt war. Während ihrer 
Herrihaft (1769) wurden die Grenzen 
zwifhen dem Herzogtbum Luxembürg 
und Sranfreich, welches bie im Jahre 
1741 an fich geriffenen Niederlande in 
dem Frieden von Aachen (1748) wicder 
berausgeben mußte, fo beftimmt, wie 
fie heute find. Die Revolution, welche 
im 3.1789 in Franfreih ausgebroden 
war, drobte jeßt, ſich auch über die 
benabbarten Länder zu verbreiten. 
Den Frangofen unterwarfen fib nad 
dem Siege bei Kleurus die Niederlande 
vollig, und auch das Land Luremburg 
wurde endlich eine Beute der franzöfi- 
fhen Repubtif (5. Juni 1795). Durd 
den Befchluß vom 31. Auguft defleiben 
Jahres, welcher 2 Jahre darauf durch 
den Frieden von Campo-Formio beitä» 
tigt wurde, warb Yuremburg Frank⸗ 
reich einverfeibt, und tbeilte, nachdem 
am 8. Dctober deilelben Jahres vie 
franzöfifche Gefeßgebung bier eingeführt 
worden war, fortan deſſen Schickſale. 
Zwei Drittbeife deffelben bildeten das 
Wälder - Departement ( departement 
des for&ts), die übrigen Theile wur— 
den mit den benabbarten Departements 
der Durtbe, Sambre und Maas ver- 
einigt. Die berühmte Völferfchlacht bei 
Leipzig erfchütterte die Macht des fran- 
Base Gewalthaberde fo, daß ein 

undesland nach dem andern von ibm 
abfiel und aub Luremburg am 3. Mai 
1814 von den franzofen geräumt wer— 
den mußte. Luremburg fan im Namen 
der verbündeten Mächte proviforifch 
unter preußifche Oberboheit, und ge— 
mäß einer Verordnung von Juſtus 
Gruner (Trier, 9. März 1814) das 
Wälder » Departement in Vereinigung 
mit der Provinz Mittelrbein (den Län— 
derftrich zmwifchen ver Maas, Moſel und 
ben Rhein). Schon im Jahre 1813 
hatten die Holländer ihre Areibeit wie— 
dererrungen, Wilhelm von Draniens 
Naſſau, den Sohn des im Jahre 1806 
verftorbenen Erbftattbaltere, aus Eng» 
land ins befreite Baterland zurückgeru— 
fen und ihm die Würde eines fouve- 
ranen Fürſten übertragen, als dur 


die Wiener Eongreßacte (9. Juni 1815) 
ihr Land mit dem von Frankreich los— 
erifienen Belgien, dem ehemaligen 
Bistyum Lüttich nebft Luxemburg, zu 
einem Reiche, unter dem Namen „Kö— 
nigreih ber vereinigten Niederlande,‘ 
umgeändert wurde, jedoch fo, daß das 
furemburger Land als ein für fi 
unabhängig beſtehender, befonderer 
Staat im peutfchen Bunde, zu einem 
Großberzogtbum erhoben wurde, 
weswegen ber König ber Niederlande 
auch jedes Mal noch den befondern Ti» 
teleines GroßherzogvonLuxem— 
burg führt. Denn zufolge einer Be— 
ſtimmung des Congreſſes wurde daſſelbe 
an Wilhelm von Oranien⸗Naſſau ab— 
getreten, als eine Entſchädigung für 
die ihm ſeit dem J. 1807 entriſſenen 
deutſchen Stammländer des Hauſes 
Oranien-Naſſau, nämlich die Fürſten— 
thümer Naſſau-Dietz, Naſſau-Dillen— 
burg, Naſſau-Hadamar und Naſſau— 
Siegen, von denen, in Folge der in 
Deutſchland nothwendig gewordenen 
Territorial-Ausgleichung, die drei er— 
ſteren an das herzogliche Haus Naſſau 
und das letztere unter dem Namen 
Weftpbalen an Preußen fielen. Die 
Wiener Congrefacte führte übrigens 
die zweite Theilung dis luremburgır 
Landes herbei, denn daburd wurden 
alle auf dem rechten Mofel» und linken 
Saarufer gelegenen Ortſchaften, fowie 
fat das ganze Arrondiffement Bittburg 
nebt dem Kanton St. Vith ıc. mit 
mebr als 50,000 Einwohnern an Preu- 
fen abgetreten. Das Großhberzogthum 
Luremburg fam fo ale cin Erbland des 
Haufes Dranien » Naffau unter den 
Steyter des Königs der Niederlande, 
obne darum weder Holland noch Bel— 
gien einverleibt zu werden. Es bildete 
auch eine Provinz dieſes Königreiches 
und zwar die 18te, und erbielt demnächſt, 
zufolge der Erflärung einer Deputation 
der luremburger Ständeverfammlung 
vom 19. Auguft 1815, eine gleihe Ber- 
faffung mit den übrigen Provinzen der 
vereinigten Niederlande. Die Stadt 
Luremburg wurde zu einer Bundes: 
fetung erklärt, und, wie oben bemerft 
if, unter einen preußifhen Militär- 
Gouverneur und @ommandanten ge— 
ſtellt. Durch die entfheidende Schlacht 
von Waterloo (18. Juni 1815) erhielt 
das neue Neih Äußere und innere 
Feſtigkeit. Am 21. September 1815 
empfing ver Prinz Wilhelm von Ora- 


79 


| 


nien-Rafau zu Brüffel die Huldigung 
als König ver Niederlande und Groß» 
berzog von Yuremburg Am 
26. Juni 1816 wurden die Grenzen zwi- 
fhen Preußen und den Niederlanden 
feftgefegt. — In der Folge batten fi in 
Belgien die beiden Parteien, die der 
fogen. Liberalen und der Ultra's, wovon 
die eine für die in ig bis dahin 
gewefen, die andere ſtets dagegen war, 
vereinigt, und eine förmliche Oppoſition 
gegen die Regierung gebildet. Daraus 
entfprang allmälig die lange Reibe der 
fogen. Volksbeſchwerden (griefs natio- 
naux), die bald in völlige Empörung 
ausarten follten. Die AJulirevolution 
in Paris gab das Signal zu einem 
Bolfsaufftande in Brüffel, der von lange 
ber vorbereitet war. Der Aufftand ver» 
breitete y wie ein elektrifches Feuer 
über alle Städte und Dörfer Belgiens, 
und in wenigen Tagen webte von allen 
Thürmen die Fahne des Aufrubre, 
Da ber dreitägige Angriff ver holländi— 
fhen Truppen He die Hauptftadt Brüffel 
den gebofften Erfolg nicht hatte, fo fchlug 
die beigifhe Revolution immer mehr 
Wurzel und verbreitete fih im Monat 
Detober auch über das luremburger 
Land. Die zu der Zeit in Brüffel nie- 
dergefegte proviforifhe Regierung er« 
Härte am 4. Dctbr. 1830 die von Hol⸗ 
land abgeriffenen Provinzen für einen 
unabhängigen Staat und am 18. Octbr. 
das Großherzogtbum Lurem- 
burg für einen Beftandtbeil 
Belgiens, wonit das Schidfal des 
furemburger Landes, das fih bis dahin 
ganz ruhig verhalten und fein Zeichen 
ber Empörung gegeben batte, entfcie- 
den zu fein fhien. Durch die Londoner 
Eonferenz, die fich feit dem Beginn der 
Unruben als Schiedsrichterin in den 
Streitigkeiten zwiſchen Holland und Bel« 
gien aufgeftellt hatte, wurde letzteres 
als ein ſelbſtſtändiges Königreich erklärt, 
und am 4. Juni 1831 erwählte der un- 
terdeß zuſammengetretene National» 
Eongreß den Prinzen von Sachſen⸗Co— 
burg, unter dem Titel Leopold J., Kö— 
nig der Belgier, zu ihrem erblichen 
Negenten. Durch den im Namen der 
5 Hauptmäcdte Europa’s in der Lon— 
boner Gonferenz entworfenin Friedens— 
plan zwifhen Holland und Belgien, be— 
fannt unter dem Namen Vertrag ber 
24 Artikel, war aber eine neue (die 
dritte) Zerftüdelung des luremburger 
Landes feftgefegt worden, gemäß wel— 


her ein Xheil deſſelben an Belgien 
fallen, der andere als ein beſonderes 
Grofberzogthum unter dem Scep» 
ter des Konigs von Holland fortbe- 
fteben follte. Der König Yeopold von 
Belgien gab feine Beitimmung, nicht 
aber der König von Holland, der fi 
u ſehr in feinen Rechten getränft fühlte. 
5 blieb das Schidfal des Iuremburger 
Landes noch immer unfiber und ſchwan⸗ 
fend, bis endlich der König und Groß- 
berzog, den Wünſchen der bolländifchen 
Nation nachaebend, am 14. März 1838 
der Londoner Gonferenz durch feinen 
Abgeordneten erflären ließ, er fei ber 
reit, den Bertrag zu unterzeichnen. Am 
19. April 1839 erfolgte der Beitritt 
Belgiens zu dem im vorbergebenven 
Monat Januar no in einigen Punkten 
von der Conferenz modificirten Bertrage 
der 24 Artikel. Demzufolge blieben 
gum ng ee turem- 

urg die Gerictsbezirfe Luxemburg 
(ausgenommen ein Theil der Kantone 
Arlon und Meffancy) und Diekirch, wie 
auch, ein Theil der zum Bezirke Neuf- 
chateau gehörigen Kantone ae 
und Sibret (169,730 Einw.) ; dad Uebrige 
bes Landes bildet die belgifche Provinz 
Yuremburg mit 158,887 Einw. — Durch 
töniglichen Beſchluß vom 11. Juni wur- 
den 2 Commifläre beauftragt, im Na- 
men Sr. Maieflät des Königs Groß- 
berzogs das ſich abgefonderte Land wie» 
ber in Befiß zu nehmen, was fic durch 
ihre Proclamation vom 25ften deffelben 
Monats thaten. Bald nachher legte 
Wilhelm I., von Alter, mehr aber noch 
von den langen Widerwärtigfeiten, die 
er feit der belgifhen Revolution erlit- 
ten hatte, tiefgebeugt, am 10. Octbr. 
1840 freiwillig feine königlide und 
roßherzoglihe Krone ab, und übertrug 
He feinem älteften Sobne, dem Prinzen 
von Dranien, der in dem darauf folr 
genden Monat November zu Amfterdam 
unter feierliden Zubereitungen die Huls 
digung feiner neuen Unterthanen em» 
pfing. Auf Ihn, den Helden von Wa— 
terloo, richtete fich jeßt Die Hoffnung ber 
Nation. Bei feiner perfönlichen Gegen» 
wart in der Hauptftadt des Großberzog- 
tbums im Juni 1841 gab derfelbe fein 
königl. Wort, „das Er Alles thun werde, 
um das 'uremburaer fand zu beglüden.‘ 
— Das gıgenwärtige Großherzogthum 
macht einen Theil des ehemaligen Her— 
zogthums Prrremburg aus und ift ein gut 
abgerundetes, völlig gefchloffenes Land, 


80 


ſteht aber, in Folge der Theilung vom 
Jahre 1831, mit dem Haupt» Staate- 
körper nicht mehr in unmittelbarer Ber- 
bindung, fondern ift davon durch bel» 
giſches Gebiet getrennt. — Enclaven 
giebt ed nicht, weder äußere, die zum 
Sroßherzogtbume gebören, noch innere, 
welche Zubebörungen benachbarter Terri- 
torien find. — Geograpbifche Lage 
bes Landes. Es erfiredt ſich von 
49% 35' bis 50° 16’ Breite, und von 
230 25° bis 24° 8° Länge, Die arößte 
Ausdehnung von Norden nah Süden 
. ungefähr 15 Stunden umd die 
von Weſten nach Dften ungefähr 10 Stun- 
den. Die Oberflähe des zerftüdelten 
Großherzogthums beträgt 256,591 Bons 
niers oder ungefähr 130 OD Stunden zu 
25 auf den Grad. Faſt ein Drittel des 
großberzoglichen Gebietes if mit Wäl⸗ 
dern bededt; daber unter der franzöfi« 
fhen Regierung der Name Wälder⸗ 
departement. — Die Grenzen bes 
Großherzogtbums find: Nord- und oft» 
wärts an bie preuß. Provinz Nieders 
rbein, fübwärts an das franzöſ. Moſel⸗ 
bepartement, und weſtwärts an bag bel⸗ 
giihe Luremburg. Die Grenzausdebnung 
gegen Preußen beträgt ungefähr 20, 
gegen Frankreich 10, und gegen Belgien 
15 Stunden. Die Mofel, der beträcht» 
lihfte Fluß des Landes, macht die Grenz» 
fheide gegen Preußen, von Scengen- 
bis Wafferbillig, in einer Strede von 
ungefähr 8 Stunden. — WBohnpläge 
und Bevölferung 9m Grofber 
zogtbume Luremburg giebt es feine 
großen Städte, feinen durch zahlreiche 
Bevölferung mächtigen Ort, mie die 
nachfolgenden Data ergeben. Das Land 
zählt 7 Städte (Diekirch, Echternach, 
Srevenmadern, Luremburg, Remich 

Bianden und Wil), 4 Flecken (Klerf, 
Eich an der Sauer, Eſch am der Afzette, 
und GEttelbrüd) und 120 Gemeinden. 
Nach der Bolfszählung vom J. 1839 
betrug die Bevölkerung des Großber— 
zogthüms Luremburg über. 169,730 Ein« 
wobner, wovon der Bezirk Luxem— 
burg 100,018, und zwar der Kanton 
Gapellen 13,481, Eſch an der Alzette 
15,327, Grevenmadern 14,214, Luxem⸗ 
bura 28,477, Merſch 13,689, und Remich 
14,830; der Bezirf Diekirch aber 


‚69,712, und zwar ber Kanton Klerf 


11,642, Diefirh 17,434, Echternach 12,979, 
Reringen 13,810 und Wil 13,847 Ein 
wohner begreift. Im J. 1838 war bie 
Bevölterung dis ungetheilten Grofr 
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hberzogthums fo nach din Religionen ab» 
getbeilt: 323,786 Katholifen, 26 Prote- 
ftanten, 141 Zuden. Bon den erftcren 
waren: a) männlichen Gefhl: dis: Ber- 
beirathbete 52,801, Wittwer 6,229, und 
Ebilofe 101,367 (zufammen 160,397); 
b) weiblichen Geſchlechts: Verheiratbete | Tag das Lob gebührt, welches Cäfar 
52,828, Wittwen 11,126, und CEpelofe | allen Belgiern erthrilte. Auf den mo— 
9,602 (zufammen 163,556). Die Zahl | ralifhen Charakter des Luremburgers 
der Häufer betrug, 57,166. In den | bat feine materielle Lage großen Ein— 
Städten des niederländifchen Luxemburg fluß. Im Yande niebt es feine grofen 
befinden ſich 24,379 Einwobner, wovon | Städte, feine großen Neichthümer, feine 
Diekirch 2396, Echternad 3534, Greven= | mächtigen Männer in induftriellır, com 
mabern 2190, Yuremburs 11,143, Rem. | merzieller und finanzieller Hinſicht; 
2349, Bianden 1532, und Wilg 1235 bier beftebt eine bis ins Kleine zer⸗ 
Einwohner bat. — Die 4 Flecken ent» ſtückelte Theilung der Grundgüter, eine 
halten zuſammen 5109 Einwohner. — | Aderbou treibende Bevölkerung, die 3 
Um für die Wab'en zur Zufammene | der Landesbewohner ausmacht; folglich 
fegung der Landſtände eine Grundlage | mangeln bier alle Folgerungen, die 
u baben, ift Durch Das darüber erlaffene | man gewöhnlich aus dem Dafrin gro— 

eglement vom 16. Ortober 1841 eine | Ber Städte, großer Glücksgüter, bober, 
Boltszähfung von 6 zu 6 Jahren an- einflußreicher Menſchenklaſſen zieht. Dir 
geordnet, und folf dauach die nächte eb male fo zablreiche alte luremburgſche 
Zählung im zweiten Dalbjahre 1847 Adel iſt größtentheils heutzutage erlofchen 
ftattfinden. — Die Abftfammung der | oder ausgewandert. — Sprade. Die 
Landesbermopner Des Großberzogtbums | Uriprade der älteften Bewohner des 
it offenbar germaniſchen Urfprungs; | großen Ardennerwalses war unflreitig 
aber vas nun getrennte walloniiche | die feltifhe. Nachdem aber die Urin— 
Luremburg if ein rein gallifcher | fallen von den vorgedrungenen Germa— 
Stamm. Die Wallonen find nämlid | nen theils weiter vertrieben, tbeils in 
die alten Wahlen, Galen, Gälen oder | das unzugänglichſte und unfructbarfte 
Kelten, welche urfprünglic dief;8 Land, | Bergland der Ardennen eingeengt wa— 
fowie ben größten Theil des linken | ren, ward und blich die deutſche Sprade 
Rheinufers, Die —— bis tief in in dem öſtlichen Theile des Landes die 
Deutfchland, einen Theil Italiens und Nationalſprache. Bei der feierlichen 
Spaniens, und Britannien bewohnten, Einfegung Albert und Sfabella’s nab- 
beim Andrange der germanifhen Stämme | men die Gefandten des Her zogibume 
aber im Oſten und Norden aus ihren | Luremburg das Recht, ihren Eid jtebend 
Sigen ausgetrieben und in vie gegen- | und in deutfcher Sprache zu leiten, in 
wärtigen renzen eingeengt worden |, Anſpruch; Patentbriefe über die Aner— 
find. Im Verhältniß näm'lich, wie bie | fennung ihres Vorrechts wurden ihnen 
neu einwandernden Stämme fiegreich | unter dem _ 26. a 1598 audgefer- 
weitervordrangen, mwurbenbievorliegen- | tigt und felbige im Jahre 1725 er— 
ven Urbemohner aufgerollt und in die | neuert. — Geit der Vereinigung der 
Gebirge hineingetrieben, wo fie fich feft- | Niederlande unter dem burgundfcen 
fegten, und fich entweder behaupteten Haufe drobte die franzöfifihe Sprache 
oder ausgerottet wurden. Darum giebt ausſchließlich die amtlihe zu werden: 
es ein von folchen Wahlen over Wel- es war fogar anfänglich eine Beihwerde 
fhen bewohntes Wallis in England, der Einwohner der Stadt Yuremburg 
wie in der Schweiz, und gleiher Weife | gegen die Regierung Philipps dei Gu— 
in Galizien in Spanien, und fo ift | ten. Unter der öftreichifchen Regie— 
auch das Iuremburgfhe Wallonenland | rung war der Gebrauch beider Spra- 
ein von den Aborigenern der Gegend | hen willfürlih, und die Pefanntma- 
bewobntes Wallis. ag würde | chungen der Behörden gefchaben zu— 
ver Berfuch fein, den erfien Urfprung | gleih in beiden Spraden. Jetzt, da 
der alten Laͤndesbewohner fiber zu ent- das ganze Yand Deiftich fpricht, if die 
decken. — byfiide und mora- deutſche Sprade, wie natürlich, auch 
Tifhe Beſchaffenbeit. Die Bes | die vorherrſchende, doch nicht ausſchließ— 
wohner des Großherzogthums find im lich. — Die a al a und 

il, 2. 


Durchſchnitt ein ftarfer, kräftiger, wohl- 
gebildeter und aufgewedter Schlag 
Menſchen. Die vortbeilhafte Körper— 
conſtitution, verbunden mit dem guten 
moraliſchen Charakter, iſt unſtreitig die 
Urſache, warum ihnen noch bis dieſen 




















Notariatsacten werben, nad dem Wunſche 
des Betheiligten, in der einen oder an— 
dern Sprache verfaßt; auch die Befannt- 
machungen der öffentlihen Behörden 
efchehen noch gegenwärtig in beiden 
* gemäß des königl. Beſchluſ— 
ſes vom 22. Febr. 1834. Reli» 
ion. Bon der Einführung des Chris | 
Bentpums an bis in die Frangofenzeit 
war die chriſtkatholiſche ausschließlich 
die Landesreligion. Rings um das 
Luremburgfhe bat die Reformation 
fhon fehr früh mehr oder weniger An- 
gänger befommen, nur in diefem Lande 
onnte fie nie Eingang finden. Die | 
Anhänglichkeit des Luremburgers an 
die Religion feiner Väter ift auch zur 
Deamgofen gest bewährt gefunden’ worden. 
ebrigeng ift der Yuremburger ſehr fern 
von jedem Berfolgungsgeift und reli« 
iöfem Fanatismus. — Politiſche 
Eintheifung. Das Großherzogtbum 
ift gegenwärtig in politifher Hinſicht 
in 3 Diftricte und 11 Kantone einge» 
theilt. Der Diftriet Yuremburg beftebt 
aus 4 Kantonen, der Diftrict Greven— 
madern aus 3 Kantonen und der Di— 
firict Dielich aus A Kantonen. ever 
Kanton ift aus mehreren Gemeinden 
zufammengefegt, deren jede 4—12 und 
mehr Dörfer, Weiler, Höfe und ein- 
va GEtabliffements umfaßt. — Der 

egent bed Landes ift gegenwärtig 
Wilhelm II, König der Niederlande, 
ii von Oranien-Nafau, mit dem 

itel: Großherzog von Luxemburg (ge— 
boren den 6. Decbr. 1792), feit dem 
28. Novbr. 1840. Der König ift we— 
gen des 300 Sie Nam Luremburg, 





auf welches die Familienverbältnifie 
übertragen find, Mitglied des deutfchen 
Bundes, und bat als folcher Eine, nam» 
lich die 11te Stimme in der engern u. 
drei Stimmen in der weitern Bundes» 
verfammlung. — Das Königreich der 
Niederlande bat ein Grundgeſetz, d. d. 
24. Auguft 1815, nach deffen $. 1 das 
Großherzogtbum Luxemburg, daesunter 
Einer Souveränität mitdem Königreiche 
der Niederlande ftebt, auch nach demſel— 
ben Zundamentalgefege regiert wird, 
feinen Berpältnifien zu dem bdeutfchen 
Bunde unbefhadet. — Die Krone ift 
nach dem Recht der Erftgeburt erblich, 
fo daß der ältefte Sohn des Könige 
oder fein männfider Defcendent nad 
Repräfentationsrecht ihm nachfolgt (Ar- 
tifel 14 des angeführten Grundgefeßes). 
In Ermangelung einer männliden De- 
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jcendenz des älteften Sohnes geht die 
Krone auf die Brüder oder deren männ— 
lie Defcendenten über, ebenfalls nad 
Erfigeburtd» und Repräſentationsrecht 
(Art. 15). Bei gänzliher Ermanges 
fung männlider Defcendenz im Haufe 
Naflau-Dranien find die Töchter des 
Königs nah der Erftgeburtsorbnung 
berufen (Art. 16). Hat der König aud 
feine Töchter binterlaffen, fo gebt die 
Krone auf die älteite Prinzefiin der äl- 
teften männlichen abfleigenden Linie des 
letzten Königs und auf ihr Haus über, 
und im all fie vorher verftorben if, 
wird fie durch ihre Defcendenten ver— 
treten (Art. 17). Eriftirt feine männ— 
liche gbfteigenre Linie des letzten Kö⸗ 
nigs, ſo folgt die ältere weibliche ab» 
feigende Linie diefes Königs, und zwar 
fo, daß immer der männlihe Zweig 
dem weiblihen, und der ältere dem 
jüngern, und in jedem Zweige ber Mann 
der frau, und der ältere dem jüngern 
vorgeht (Art. 18). Der König der 
Niederlande fann feine andere Krone 
tragen. In feinem Falle darf der Sig 
der Regierung außerhalb des König- 
reich8 verlegt werden (Art. 29). Der 
König genießt aus dem öffentlichen 
Schatz ein jährlides Einfommen von 
2,400,000 Fl. (Art. 30). Der ältefte 
Sohn des Königs oder fein männlicher 
Defcendent, präfumtiver Thronerbe, iſt 
des Königs erfter Unterthan und führt 
den Titel Prinz von Oranien (Art. 36). 
Der Prinz von Oranien erhält als fol- 
her, wenn er 18 Zahre alt ift, ein 
jährlihes Einfommen von 100,000 FI. 
aus dem öffentlichen Schaße; dieſes 
Einfommen wird auf 200,000 Fl. er» 
böht, wenn er eine Ehe nah den Be— 
fiimmungen des Art. 13 des Grundge- 
feßes eingeht (Art. 37). Der König 
wird mitdem Ablauf feines 18ten Jahres 
volljährig (Art. 38). Im, Fall ber 
Minderjährigfeit ſteht der König unter 
der Bormundfchaft einiger Mitglieder 
des föniglihen Haufes und einiger an— 
gefehenen Eingeborenen des Königreichs 
u 39). Diefe Bormundfchaft wird 
chon vorher durch den regierenden Kö— 
nig in Uebereinftimmung mit den Ge— 
neralftaaten bei vereinigten Kammern 
angeordnet (Art. 40). Der Regent u. 
der Bormund legen vor der Verfamm« 
fung der Generalftaaten in die Hände 
des Präfidenten einen Eid ab (Art. 42 
und 45). Der König wird bei feinem 
Regierungsantritt in einer öffentlichen 
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vereinigten &S ißpung ber Öeneralftaaten | bie zweite Kammer ber miederländ, Stände 
eo. eingefept (Art. 52). Nachdem | wählten. Die Zerftüdelung des Groß- 
in vieler õffent lichen Sigung das ganze — ———— führte in dieſer Beziebung 
Grundgefes dDem Könige vorgeleſen wor⸗ eine Umänderung herbei. Diefe erfolgte 
den, leitet ex im derielben den vorge- | durch die königl. großberzogl. Berord- 
fhriebenen Eid ab (Art. 53). Nach | nung vom 12.Dctbr. 1841. Nach diefer 
der Eidesableiftung wird der König in | mit den Gefegen des deutfchen Bundes 
derfelben Sigung durch die General | in Einklang ftebenden Tandfländifchen 
faaten förmlich eingeiegt. Zu dem | Berfaffung beftehben die Stände aus 
Ende verfieft Der Präfident die grund- | Abgeoroneten, weiche durch die in den 
geſetzlich vorgeſchriebene feierlihe Er» | Kantonal» Wahl» Eollcgien verfammel« 
Hörung, die er und alle Mitglieder, | ten Wahlmänner gewählt werden. Die 
itder durch einem befonvern Eid, br» | Stimmberedtigten jedes Kantons er« 
käftigen (Art. 54). Der König madt | nennen das Wahl-Collegium und bes 
den Provinzialftänden feine Einfegung | feßen die darin erledigten Stellen. Die 
befannt, die ihm bann in der grundge-  Wahl-Collegien beftehen aus einer An« 
feglihen Weife huldigen. Cine feier- | zabl von Wahlmännern, nah dem Ber- 
lihe Deputatiom einiger Mitglieder ber | hältniffe der Bevölkerung, fo daß auf 
Provinztaltände überbringt dem Kö- | 500 Einwohner Ein Wahlmann geredh- 
nige diefe Erflärung (Art. 55). Der net wird. Zur Wahl —————— ſich 
König hat die Leitung der auswärti⸗die Wahlmänner im Hauptorte des 
en Angelegenheiten, erflärt Krieg und | Kantons. Die Zahl der ſtändiſchen De- 
chließt Frieden ; ibm gehört das Recht, putixten iſt nad ber Bevölkerung im 
alle anderen WBerträge und Ueberein- | Berbältniß von einem auf fünftaufend 
ftommen zu fcbließen und zu ratificiren, | Einwohner beſtimmt. Die Mitglieder 
doch aiebt er ven Generalflaaten Kennt» | der Yandftände ſowohl, ald die Wahl⸗ 
ni davon. Der König gebietet über | männer, werden auf eine Dauer von 
die Land» und Geemadt, er hat die | 6 Jahren ernannt. Einer Reibefolge 
oberfie Leitung der Finanzen, das Recht aemäß, melde dur cin befonderes 
zu begnatigen, nachdem er den Bericht | Wahlreglement eingeführt iſt, tritt alle 
des oberfien Gerichtshofes des Könige | drei Jabre eine neue Hälfte ein. Big 
reiche darüber vernommen; er bat das | der König Großherzog anderweit ber- 
Recht, Münzen mit feinem Biloniffe | fügt haben wird, werben bie großber- 
fhlagen zu laffen, er erhebt in den | zoglihen Lanbftände ohne Untexſchied 
Adelitand, genehmigt die Annahme frem- | ded Standes gebildet. Die Verfamm- 
der Orden, Zitel und Würden; er ent- | lungen der Stände haben in der Reſi— 
f&peivdet über alle Streitigfeiten zwifchen | denz ber großberzogliden Verwaltung 
wei oder mehreren Provinzen, im Fall Statt. Beratbihlagungen fünnen nur 

e nit gütlich ausgegliben werden | bei Anwefenheit von mehr ald der 
fönmen. Kurz, in des Königs Hanpruben Hälfte der orbnungsmäßigen Mitglie- 
alle Zweige der ausübenden Gewalt. — der vorgenommen werben. Die Mit 
Zandftändifhe VBerfaffung. Das | glieder der Landftände, bevor fie ihre 
ehemalige Herzogthum Luremburg hatte Functionen antreten, leiften, jeder nad 
fcbon vor der Bereinigung mit den Nie- | den Vorſchriften feiner Religion, einen 
verfanden und. refp. Sranfreih, ja fhon Eid. Die Landflände verfammeln ſich 
im Jahre 1444 feine Landftände, welde | zum gewöhnlichen Landtage jedes Jahr 
aus 3 Kammern (den Geiftlihen, ven | am erften Dienftage des Monats Juni. 
Adeligen und dem Bürgerfiande [ven | Der König Großperpog ‚eröffnet und 
Deputirten der 15 Städte der Pro-  entläßt den Yandtag im eigener Perſon 
vinz]) beftanden und regelmäßig 2Ber- | oder durch einen dazu in feinem Nas 
fammfungen des Jahres hatten. Die | men Bevollmächtigten. Neben dieſem 
Berfaflung des Königreihs der Nieder: | gewöhnlichen Landiage ſteht eg dem Kö⸗ 
fande fießte die unter dem franzöfifchen | nig Großherzog frei, die Stände in 
Interregnum aufgehobenen Lanpflände | außerordentlicer Berfammlung zufam« 
wieder ber, denn das nunmebrige Groß | menzuberufen, Dev König Großber- 
berzogtbum Luremburg hatte danach, zog fann die Ständeverfammlung vers 
wie alle Provinzen des Königreichs, | tagen, au auflöfen, Die Dauer des 
befondere Frovingialfände, welche aus | gewöhnlichen Landtags ift funfzehn Tage, 
60 Verfonen beftanden, u. 4 Deputirte in | Sie fann weder verkürgt, noch verlän- 

6 














ert werden, anfer burd ein Einver- 
Händnis der Stände und des Gouver- 
neurs. In keinem Falle darf dertland- 
tag über einen Monat dauern. Das 
Präfivium der Lanpftände führt ver 
Gouverneur, der jedoch bei der Berath- 


fhlagung mitzuftiimmen nicht berechtigt | führung der mehrere Gemeinden 
if. Die Beſchlüſſe werden nach abfo= | gleich betreffenden Arbeiten. 
Tritt | nen die Angelegenpeiten der Lurembur- 


Iuter Stimmenmehrheit gefaßt. Zrit 
Gleichheit der Stimmen ein, fo if die 
Entſcheidung für verneinend anzuſehen. 
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fhaffung, Abänderung der Zahr- und 
Wochenmärkte im Lande betreffend. 
Sie entfheiden über den Antbeil der 
Gemeinden in den für die Beforgung 
der armen Wahnfinnigen gemachten 
Ausgaben. Sie verfügen über die Aus— 
Us 
Sie fon- 


ger bei dem Konig Großherzog unter- 
üßen und ihm das gemeinichaftliche 


Die Sigungen der Landftände find micht | Wohl des Landes betreffende Anträge 
öffentlih, doch kann Bericht darüber | vorlegen. Die Gefegesfraft habenden 
durch ven Drud veröffentlicht werden. | Verfügungen werben durch den Köhig 
Die vorgängige Beratdfhlagung der | Großherzog in der üblichen Form be— 
Landftände ift im Allgemeinen nötbig | kannt gemadt. — Die Zapl der in der 
für jede äh welche Gefeßed- | Ständeverfammlung Sitzung nehmen⸗ 
kraft haben foll. Die Lanpflände fol- | den Abgeorpneten muß nad vem Grund» 
Ien befonderg gehört werden bei Ver⸗ | gefeg mit der Bevölkerung der Kane 
faflung von Gefegen, betreffend die Eis | tone in Berhältniß ſtehen und ift daber 
vilrechte, die Stiftung und die Berbefe | ihrem Wefen nach veränderlich. Des- 
ferung öffentlicher Anftalten, den Bau | halb fol, wie ſchon oben bemerft ift, 
von Straßen, Kanälen und anderen öf- | von 6 zu 6 Jahren eine Volkszählung 
fentlichen Arbeiten, Ermwerbung, Beräus | fattfinden. Bis zur nächſten Zäblung 
Ferung oder Austaufhung dis Staats | (1847) foll die Ständeverfammlung 
eigentdumg, vorgeihlagene Beränvderuns | des Großherzogthums aus 34 Mitglier 
gen in den Eintheilungen der Diftriete, | dern befieben. — Staatsverwal— 
Kantone und Gemeinden, und der De- | tung. Die Eroberung des Landes 
flimmung der Hauptorte; bie Vollzie⸗ | durd die Franzoſen im Sabre 1795 
bung von Verträgen, welde Abtretuns | hatte eine gänzlibe Umwälzung in der 
gen oder Auswechſelungen von Gebietd- | Verwaltung, der Gefeßaebung, ben 
theilen betreffen. Die Zufimmung der | Gebräuden u. f. w. zur Folge. Ind 
Stände ift erforderlich zu jeder Beräne | befondere wurden am 8. Scibr. deffel- 
derung in Strafgefegen und in folden, | ben Jahres die franzöſiſchen Gefege in 
welche Abgaben und den Zolltarif be> | dem Luxemburgſchen executoriſch er— 
treffun; biervon find jedoch binſichtlich klärt, obgleich man fi diefem von als 
des Zolltarifs diejenigen Abänderungen Ten Seiten widerfeßte. In diefem Zus 
ausgenommen, welde in Folge eincd ſtande find auch in der Folge über 
Bandelsvertrags oder einer von dem | haupt nur wenige Veränderungen vor« 








König Großherzog gefchloffenen Ueber- 
einfunft nöthig werben fünnten. Die 
Landftände beftimmen auch die Civillifte 
für die Dauer der Regierung, fowie 
die nöthige Summe für Einrichtung 
eines zur Wohnung des Königs Groß— 
berzogs oder deffen Stellvertreters be— 
fiimmten Palaſtes. Die Mitwirkung 


| genommen worden, und denjenigen Or 
' ganifationen, welche in neuefter Zeit, 
nah der Theilung ded Großherzog— 
| tbums, flattgefunden haben, fiebt man 
das Vorbild der franzöfiihen Inftitue 
: tionen an. Der gegenwärtige Orga- 
nismus des Großberzogtbums iff fol 
| gender: In der gewöhnliden wien. 





der Yandflände ift endlich zur Feftfegung | des Könige Großherzogs (im Haag 


des Staatsbudjetd notbwendig. Die 
Landftände baben die Befugniß, Bırs 
waltungsrealements zu maden. Ehe 
fie zur Ausführung fommen, müflen fie 
die föniglih groß alte Genehmi⸗ 
ung erhalten. Es ſteht ihnen das 
Redt der obern Aufficht über die Inter— 
effen der Gemeinden zu. Sie verfü- 
gen, mit Vorbehalt der Genehmigung 
des Könige — über —— 
der Gemeinden, die Errichtung, Ab— 


beſteht unter Leitung eines Staatscanz- 
lers eine für die großherzogl. luxem⸗ 
burgſchen Ungelegenbeiten errichtete 
Ganzlei. Der König —— 
kann ſich auch durch einen Prinzen ſei— 
nes Hauſes, der den Titel eines Stell- 
vertreterd des Königs Großherzogs 
führt und im Großberzogtbum refibirt, 
repräfentiren laffen (Art. 49 der groß- 
berzoglichen Verordnung, in Betreff der 
landflandifchen Berfaflung). Hiernächſt 
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beſtehen zur Wermaltung des Landes | nebft einer General⸗Kaſſe daſelbſt; eine 
innerbalb deſſelben folgende Behörden: | Zoll-Direction nebſt Hauptbüreau 
das Regierungs-Gollegium zu zu Puremburg. Bon bdiefem abbän- 
guremburg, beftebend aus dem Gou« | gende Dber -» Eontroleurs find 
derneur und aus 4 durch den König | angeftellt zu Eſch a. d. Alzette, Stein- 
Großherzog ernannten Mitgliedern (Res | furt, Perle, Troine (Trotten), Beßlin- 
gierungsrätben). Dazu fommt nod | gen (Basbellain), Mondorf, Baſcha— 
ein General-Secretär, deffen Amtsver- | rage, Wild, Frifingen und Redingen. 
rihtungen zugleich der Generals-Secre- | Unter-Büreau’s befinden fih zu 
fir der Stände verfieht. Chefs oder Bes | Frifingen, Steinfurt, Doncols, Düpde- 
amte einer WBertwaltung fönnen nicht | lingen, Efh an ver Alzette, Petingen, 
gleihzeitig Deitglieder des Regierungs« | Dberpallen, Perle, Trotten. Ferner eine 
Gollegiums fein. — Diefes fann nur | Enre itrementd- und Domä— 
bei Anwefenpeit von mwenigftens 3 Mit- nen» Berwaltung zu Luremburg, 
glievern eine Beratdfhlagung vorneb- | mit den Einnehmern zu Luremburg, 
men. Wenn die Sißung von 4 Mit- | Merfch, Capellen, Eſch an der Alzette, 
gliedern gebaften wird, bat der Gene- Grevenmadern, Remich, Diefirh, Ech— 
ral-Secretär beratbfchlagende Stimme. ternach, Klerf, Wild und Redingen ; 
Den Borfis im Regierungs:Eollegium | eine Steuer-Direction zu furem- 
führt ver Gouverneur, oder der, wel- burg, nebft Steuereinnahmen daſelbſt, 
ber ibn in diefem Amte erfeßt. Der | zu Diefirh, Remich, Hesperingen, Eich, 

räfident bat berathſchlagende Stimme. | Straßen, Körich, Sandweiler, Ya-Ro» 

3 Regierungs- Eollegium verwaltet | hette, Merih, Bettemburg, Sanem 
Das Sand im Gemäßheit ver Gefipe | (Saffenpeim), Bafharage, Dadibeim 
und Reglemente. in Reglement vom | Örevenmadhern, Roodt, Consdorf, Edy- 
29. Auguft 1842 _ beftimmt die Aus- | ternad, Ettelbrüd, Redingen, Folfchette, 
übunasart feiner Dienftbefugnifle, fowie | Efh an der Sür (Sauer), Wiltz, 
die Drganifation Der Büreau’s. In | Klerf, Bianden und Hofingen. HBin« 
diefim Reglement find die Berufungs- | fihtlihd der Salzregie find Facto- 
fälle an den König Großherzog feftge> | reien eingefeßt zu Luremburg, Remich, 
ftellt. Das NRegiernngs-Collegium legt Wiltz, Echternach u. Ettelbrüd. Das 
alle Jahre ven Ständen eine Darftel- | Forftwefen refpicirt ein Korftmeifter 
fung über die Lage bes Landes und der | zu Ruremburg, welchem die Oberförftes 
Gemeinden in adıminiftrativer, commer- | reien J Luxemburg, Diekirch, Merſch 
ieller und induſtrieller Hinſicht vor. und Grevenmachern unterſtehen. Das 














er Gouverneur iſt mit der Vollzie- Poſtweſen beaufſichtigt eine Poſtdi— 
hung der durch den König Großherzog, | rection zu Luremburg. Local- Poftan⸗ 
dur die Lanpftände und durch das Re- | ftalten find etablirt zu Luremburg, 
gierungse-Eollegium getroffenen Berfüs | Diefich, Wilg, Frifingen, Eſch an der 
gungen beauftragt. Cr beforgt die nö⸗ Alzette, Steinfurt, Merfh, Remich, 
thige Borarbeitung der den Ständen | Grevenmahern, Echternach, Nevingen 
oder dem Regierungs-Eollegium vorzu⸗ und Klerf für Briefe; zu Luremburg, 
fegenden Saden. Er leitet und beaufe | Grevenmacdern und Zrifingen find auch 
fihtigt die Büreau-Arbeiten; der Gene— | Fahrpoſten. Die Behörde für Ge» 
— * und die Beamten der Bü- | wichte und Maaße (Aichungsamt) 
reau’s find ihm untergeordnet. Er er⸗ | hat in Luxemburg ihren Sitz, ebenfo die 
nennt und wiberruft die letzteren. Der | Behörde für die öffentlichen Ar— 
Genera'- Secretär der Stände wohnt | beiten (Bauinfpection). Die Diftrictd- 
als General-S cretär des Regierungd- | und Gemeinde » Verwaltung verfeben 
Eollegiums auch deflen Sigungen bei!3 Diftricts » Commiffäre gu 
und ift mit der Abfaffung der Proto- | Luremburg, Diefirh u. Grevenmachern. 
colle befonders — Er bewahrt Jede Stadt hat ihre eigene Stabtbe— 
die Archive und bie Siegel der Ver- Hörde, melde mit 1 Bürgermeifter, 
waltung (Art. 42 — 48 der Berord- | 2 Schöpyen, 1 Seeretär und 1 Ein- 
nung vom 12. Detbr. 1841, in Bee | nehmer befegt it. Das Perfonal der 
treff der fandftänd. Berfaffung). Die | Stadtregisrung zu Rursmburg befteht 
untergeorpneten Behörden des Landes | aus 1 Bürgermeifter als Präfiven« 
find: für die imanzdermwaltungeine | ten, 2 Schöppen, 11 anderen Rathe- 
Rehnungsfammer zu Luremburg, | mitgliedern, 1 Secretär, 1 Einnehmer, 
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1 den age 1 Imipector der | lien betreffenden Sachen in fetter In» 
Staptabgabın,1 Unterinipector, 1 Stadt» | flanz bis zu einem Werthe von 35 Al. 
Baumeifter und 1 Auffeber über die | (Art. 1). Sie erkennen auch über die 
Stadtbeleuchtun Zur Aufficht über | Klagen auf Zablung von Zinſen, Rüd- 
das —— it einMepdicinals- | änden von Renten, Mieth- oder Pachte 
Eollegium zu Luremburg eingefeßt, | geldern, wenn das Kapital mit Hinzu» 
welches aus 1 Präfivdenten u. 6 Aerz- | rechnung der ntereffen, welde ven 
ten beftebt, von denen einer die Se⸗ | Hauptgegenftand der Klage bilden oder 
cretariatsgefchäfte beſorgt. Gerech- der Betrag der Mieth- oder Pachts 
tigfeitspflege. Wie bereits oben | gelder für die ganze Dauer des Con— 
bemerkt worden, befteben alle die frans | tractes nicht die oben beftimmten Gren⸗ 
öfifhen Grfege, welche im Jahre 1814 | zen überfchreitet (Art. 2). Sie erfen- 
Bei Befignabme des Landes Seitens der | nen über biefelben Klagen, gleichviel 
hohen alliirten Mächte in Wirkung wa- | wie hoch das Kapital oder der Betrag 
ren, zum größten Theile beute noch. | der Mieth- oder Pachtgelder für die 
Das Großherzogtbum hat demnah das | ganze Dauer ded Contractes ſich be— 
franzöfifche bürgerliche Gefegbuh, den | laufen mag, wenn der Betrag der In— 
Code de Procedure civile, das Han⸗ tereffen, ver Rückſände, der Mieth- 
delsgeſetzbuch, das Geſetzbuch über den | oder Vachtgelder, welche den Gegenftand 
Eriminalproceß und den Code penal | ver Klage bilden, nicht ihre Zuſtändig- 
vom Jahre 1810, wie au alle orga« | keit überfteigt und der Titel nicht be» 
nifchen Gefeße, Decrete und Reglements, | firitten ift (Art. 3). Dieſe Beftimmun- 
welche unter Napoleons Regierung ver: | gen beziehen fih auf die Miethgeluer, 
öffentlicht wurden. Zwar wurden diefe Pachtgelder, Intereilen u. Renten, welche 
Beftimmungen mehrmals, je nach den in Lebensmitteln und folchen Leiftungen 
Zeitumftänden und Berhältniffen, ab» | befteben, die ſich nad den Marktplägen 
eändert, doch dienen fie noch beute ald | abfchägen laflen (Art. 4). Sie erten« 

rundlage in allen Rechtsverhältniffen. | nen gleichfalls über die Klagen, welche 
Es foll aber nad Art. 163 des Grund» | Auflöfung eines Mieths- oder Padht- 
geſetzes vom 24. Auguft 1815 für das | vertraged, und über diejenigen, welche 
anze Königreih ein allgemeines Ge⸗ die Austreibung beim Ablaufe des Con» 
etzbuch über das bürgerliche, peinliche | tractes zum Gegenftand haben, wenn 
und Handelsrecht, über die Einrihtung | der Werth der Mieth» oder Pachtgelver 
ber richterlihen Gewalt und über das | für die ganze Dauer des Vertrags nicht 
Verfahren in ehe ih und peinlis | die Grenzen ihrer Zuftändigfeit über» 
ben Rechtsfällen eingeführt werden. — | fteigt (Art. 5). Sie erkennen über bie 
Die Gerichtsbarfeit wird im ganzen | Klayen auf Bertätigung oder Aufhebung 
Umfange des Königreichs im Namen | von Befhlagnahme zur Sicherheit einer 
des Königs verwaltet; ed giebt mithin | Forderung, und von Arreflen gegen 
feine Patrimonial»Gerihtsbarfeit. Die | auswärtige Schuldner, wenn die Urfa- 
Behörden, welche vie richterlihe Ges | hen diefer Maßregeln in ihrer Zuſtän⸗ 
walt ausüben, fine neuerdings, durch | digfeit liegen (Art. 6). Sie erfennen 
die Verordnung vom 4. Januar 1840, | ohne Appell bis zu einem Werthe 
organifirt worden. Diefem nach befte- | von 35 Fl. und mit Appell und ohne 
ben dazu 11 Friedensgexrichte in | Rüdjicht auf den Werth des Gegenſtan— 
eben fo viel Kantonen (Beichluß vom | des: 1) über Klagen wegen durch 
12. Dctbr. 1841), 2 Bezirfsger | Menfben over Thiere verurfacdhten 
richte (Ruremburg und Dielirh) und | Schadens, auf Feldern, an Früchten, 
1 Obergericht oder Appella=| Ernten u. f. w.; 2) über Klagen we. 
tionsgeriht und Caſſations- | gen Abfchneidend von Baumälten, we— 
bof, die ihren Sig in Yuremburg ha= | gen Befhädigung von Heden, wegen 
ben. Die Competenz der Friedend- Reinigung von Gräben und Kanälen, 
richter in Givilfahen ift durch ein | welche zur Bewäflerung der Aecker oder 
Gefeg vom 27. December 1842, das | zur Betreibung der Gewerbe vienen, 
mebrentheild auf das franzöfiihe Gg- | wenn die Rechte des Eigenthums over 
ſetz vom 25. Mai 1838 und auf das | der Servituten nicht beftritten find; 
belgifhe vom 25. März 1841 gegrün= | 3) über die dem Miether zur Laſt fal« 
det ift, beflimmt worden. Sie erkennen | Ienden Reparaturen an Häufern und 
in allen rein perfönliden oder Mobi- Pachtgütern; 4) über Entfhädigungen, 








welche der Pachter oder Miether wegen 
Nichtgenuſſes 


87 


— 


Werth von 70 Al. überſteigen ſollten. 
erhebt, wenn das Recht Außerdem gehören zu ihrer Erkenntniß, 


der Entſchädigung nicht beſtritten iſt; gleichviel wie hoch ſich der Gegenſtand 


5) über die Berſchlechterungen und Ver- beläuft, Gegenklagen auf Leiſtun 


von 


tnfte in den durch die Art. 1732 und | Schaden und Anterefie, welche ausfchlieh- 


1735 des bürgerl. Gefegbuches vorge 
iehenen Fällen; 6) über Anfprüde in 
Bezug auf die refpectiven Verbindlich— 
keiten von Leuten, welde tag-, wochen», 
monat=- oder jahrweiſe arbeiten, und 
son denjenigen, welche biefelben in 
Taglohn nehmen, von Herrfchaften und 
Gefinde, von Meiftern und ihren Ar- 
heitern oder Lehrgeſellen; 7) über Kla- 
gen wegen vwoörtlider Beleidigungen, 
Zant und Gewaltthätigkeiten, für melde 
den Parteien nicht der Straf-Redhts- 
meg offen ftebt (Art. 7). Die Arie 
densrichter erfennen außerdem mit Bors 
bebalt der Berufung: 1) über lnter- 
nebmungen, melde im Laufe des Jah» 


tes, in®ezug auf den Lauf von Waſſer, 
meiches zur Bewäflerung von Grund 
eigentbum ober zum Betriebe von 


Bewerten und Mühlen dient, ausge— 
führt find, unbeſchadet der Befugniife 
der Berwaltungsbehörde, in den durch 
die Gefege beftimmten Fällen, über bie 
novi operis denunclhatio, Klagen auf 
Schutz im Beſitze, BWiedereinfegung in 
den Befig, oder andere Befigflagen, 
ſich auf Handlungen gründend, welche 
ebenfalls im Yaufe des Jahres vorge- 
nemmen find; 2) über Klagen in Be— 
treff der Grenzen, oder der nad ben 
Gefegen, befonderen Reglements und 
d:n Ortdgebräuchen einzuhaltenden Ent- 
fernung für Pflanzungen von Bäumen 
und Heden, im Fa das Eigenthum 
unbeftritten iftz 3) über Klagen, welche 
die in Art. 674 des bürgerlihen Geſetz— 
buches erwähnten Bauten und Arbei- 
ten zum Gegenftande haben, wenn das 
Eigentum oder die Gemeinfhaftlic- 
feit der Mauer nicht befiritten find; 
4) über Klagen, welde auf Leiſtung 
von Alimenten ausgeben, unb in Ge- 
mäßheit ber Art. 205, 206 und 207 bes 
bürger!. Geſeßbuches vorgebracht wer- 
den, wenn Die eingeflagten Alimente 
nit mehr als _35 Al. jährlich betra- 
en (Art. 9). Die Friedensgerichte er- 
nnen über alle Gegen» und Compen- 
fationgffagen, welche ihrer Natur oder 
dem Wertbe Des Gegenftandes nach in 
den Grenzen ihrer Zuftändigfeit liegen, 
felbft dann, wenn biefe Klagen in den 
durh Art. 1 vorbergefehenen Fällen 
aus der Hauptllage zufammen ben 


find (Art. 10). — D 
Bezirksgerichte iſt beſtimmt durch 





lich auf die Hauptklage ſelbſt geſtützt 
ie Competenz der 


die Art. 4 u. 5. Tit. IV. des Geſetzes 
vom 16. bis 24. Auguſt 1790. Sie er- 
fennen in erfter Inſtanz über alle Sa- 
hen, weiche nicht von der Competenz 
der Friedensgerichte find; fie allein find 
befugt, in Handelsſachen zu enticheiden, 
die Berufung jedoch vorbehalten. Diefe 
Berufung an das Obergericht fann 
ftattfinden in allen Sachen, deren Werth 
1000 Franken überfleigt. Die Compe— 
tenz der Friedensgerichte und die der 
Bezirksgerichte in polizeilichen und refp. 
—A— Sachen iſt durch das 

anzöſiſche Code d’instruction crimi- 
nelle beftimmt. Die beiden Bezirks— 
gerichte find befegt mit 4 Präſidenten 
und 6, refp. 5 Richtern, worunter 1 In» 
terfuchungsrichter, ferner 1 Staatspro- 
eurator und deſſen Subftituten, 1 Ge- 
richtsſchreiber und 2, refp. 1 Gchülfen. 
Das Obergericht, beftebend aud 
4 Präfidenten, 1 General» Staatsan- 
walt und Subftituten, 7 Räthen, 2 Af« 
fefforen, 1 Gerichtsſchreiber und 1 Un» 
tergerichtsfchreiber, verwaltet die ibm 
übertragene Gerichtsbarkeit in zwei Se— 
naten, von welchen jeder aus 5 Mit- 
gliedern beftebt. Der eine Senat hat 
über alle, gegen in Eivilfachen von den 
Bezirtsgerichten ausgeſprochene Ent- 
fheidungen, a ding Berufungen, 
und der andere über Appellationen, bie 
in Zuchtpolizei- und Hanbdelsfachen er- 
griffen werben, zu erfennen. Drei Mit- 
glieder des Dbergerihtsd haben das 
Amt der Anflagefammer zu verwalten. 
Das Obergeriht beflimmt nad dem 
jedesmaligen Bedürfniffe die Abhaltung 
der Affifen und die dazu zu berufenden 
5 Richter, die Sowohl unter den Mit- 
gliedern des Obergerichts, als unter 
den bei den beiden Bezirksgerichten 
fungirenden Richtern gewählt werden 
fönnen, und unter ihnen den Präfiden- 
ten, weicher ohne Rüdficht auf Dienft- 
alter bezeichnet werden fann. Die 
Jury beſteht im Großherzogthume 
nicht. Der Caffationspof tritt für 
die einzelnen Caſſationsgeſuche in der 
Zahl von 7 Mitgliedern zufammen. 
Er wird gebilvet aus Mitglievern des 


an — 


tere 
ren, Werden dieſelben von dem Präſi— 
denten und den Richtern der Bezirks— 
gericht⸗ der Rangordnung nach erſetzt. 
Der König Großherzog ernennt den 
jedesmaligen Präſidenten. Die Zuſam— 


— im Falle ein oder meh- | zu Luxcmburg. 
bergerichtsräthe verhindert wär | 





Die Defanate find: 
Yuremburg (BStadt-Defanat), mit 22 
Pfarreien, 11 Bicarien und 6 Kaplar 
neien; Bettemburg mit 25 Pfarreien, 
5 Vicarten und 7 Kaplaneien; Betz— 
dorf, mit 8 Pfarreien, 2 Vicarien und 
5 Kaplaneiınz Klerf, mit 16 Pfarreien, 





menfegung des Caſſationshofes beftimmt | 7 Vicarien und 14 Kaplancien; Diekirch, 
fib je noh dem Gerichte, von welchem | mit 19 Pfarreien, 7 B:carien und 8 Ka— 
tags durch das Caſſationsgeſuch ange- | planeien; Echternach, mit 16 Pfarreien, 
fochtene Urtheil berrührt, und befteht | 4 Vicarien und 1 Kaplanei; Greven 
hiernach, wenn das angefochtene Urtheil | machern, mit 10 Pfarreien, 2 Bicarien 
ausgeſprochen ift: 4) von einem Frie- und 2 Kaplanıien; Körich, mit 19 Pfar- 
bensrichter oder einem ver beiden Bes | reien, 7 Bicarien und 10 Kaplaneien; 
zirfägerichte: aus dem Präſidenten und | Merſch, mit 17 Pfarreien, 5 Bicarien 
den Häfteften Obergerichtsrätben; 2) von | und 14 Kaplancien; Däpern, mit 23 
dem Affifenbof: aus den 5 Obergerichtö= | Pfarreien, 10 Vicarien und 12 Kapla= 
rätben, welche weder in der Anklage- neien; Remich, mit 10 Pfarreien, 8 Bis 
fammer, noch als Mitglieder des Aſſi- carien und 2 Kaplaneien; Bianden, mit 
fenhofes bei dem betreifenden Urtheile | 10 Pfarreien, 3 Vicarien und 5 Kaps 
initgewirft baben, und aus dein Prä- | laneien; Wilß, mit 27 Pfarreien, 7 Bir 


fiventen des einen oder des andern Be— 
zir'sgerichts, infofern er nicht Mitgtied 
der Affifen war; 3) von einem der 
beiden Senate des Obergeridbtd: aus 
ven 5 anderen Mitgliedern des Ober- 
gerichts, weiche in der Sache noch nicht 
erfannt haben, und aus dem Präfivden- 
ten degjenigen Bezirksgerichts, bei wel— 
chem die Sache in eriter Inſtanz nicht 
anhängig war (Beihluß vom 4. Ja— 
nuar 1840 und vom 6. Jan. 1841). — 
Wenn eine ausländifhe Gerichts— 
ftelle inden Fall fommt, einem lurem— 
burger Eingefeffenen eine Berfügung 
infinsiren oder einen foldhen als Zeu— 
gen vernehmen zu laffen, fo bat diefeibe 
leviglicy ihren Antrag anden General- 
Staatsanwaltbeim Obergeridte 
u, Caflationöhofe zu Luremburg gelan- 
gen zu laflen, der, nachdem das Nöthige 
verhandelt worden, Alles wieder an die 
anfragende Gerichtsftelleabgeben läßt. — 
Kirdlice PBerwaltung. Seit dem 
Jahre 1823 gebörte die geiftlihe Ver— 
waltung dem Bıldofe von Namur an. 
Durd den fönigf. Befchluß vom 16. De- 
cember 1833 ift aber dieſer Verwaltungs— 
zweig von dem Biſchofe unabhängig 
erflärt und ein apoftolifcher Bicar (der— 
eit Herr Johann Theopor Laurent, 
Biſchof von Cherfones, Thron-Affiftent 
und Daus- Prälat Seiner päpftlichen 
Heiligkeit) in Luxemburg eingefept. 
Der Sprengel des apoftolifchen Bica- 
riats dafelbft begreift 13 Defanate und 
zählt 231 Pfarreien, 84 Vicarien und 
93 Kapfaneien. Die Hauptkirche des 
Sicariats ift die Pfarrkirche St. Peter 


| earien und 7 Kaplaneien. — Deffent- 
tiger Unterricdbt. Das Schulmej 
war im Luremburgichen, wie überhaukt 
in den ſüdlichen Niederlanden, von der 
Regierung in der tiefſten Erniedrigung 
gefunden worden. Eigentliche Bolfe- 
ſchulen fanden fich nur wenige vor, und 
auch diefe noch in dem elendeften' Zus 
ftande. Nur Wenige aus den niederen 
Klaffen konnten lefen und fhreiben. Die 

| für das Wohl ihrer Unterthanen beforgte 
Regierung bat daber vor Allem auf die 
Vollsbildung ihr Augenmerk gerichtet. 
Es haben ſich in den meiſten Dörfern 
geräumige, ſchöngebaute Schulhäuſer 
erhoben, welche auch fleißig beſucht wer— 
den. Schon im Jahre 1825 wurde eine 
—— Umgeſtaltung u. zweckmäßigere 
inrichtung der luxemburgſchen — 
ſchulen vorgenommen. In neueſter Zeit 
(durch das Geſetz vom 26. Juli 1843, 
ı Nr. 170956) ift für die Bepürfniffe des 
Primärunterrichts im Großberzogtbume 
abermals geeignete Fürforge getroffen 
worden. Hiernach giebt es in dem Lande 
Privatichulen und öffentliche oder Ge— 
meindefchulen. Jedes Jahr zu Anfange 
des Monats September beratbfchlagt 
jede Gemeindeverwaltung über die Art 
der Einrichtung der Vrimärfchulen ihres 
Bezirfed. Am Ende des Schuljahres 
finden für jede Schule öffentliche Uebun— 
gen Statt, welche mit der Bertheilung 
von Preifen, vorzugsweife in Büchern 
beftebend, an die verdienteften Schüler 
endigen. Die Schulen überhaupt werden 
von den Gemeindebebörben und den 
Diſtriets-⸗Commiſſären beauffihtigt. Die 


Brauffichtigung bed Primär-Unterrichts 
insbefonvdere geſchieht durch die Schul» 
infpectoren un die tönigl. großherzogl. 
Unterrichts⸗Commiſſion zu Yuremburg. 
Ein Schulinfpector beftebt in jedem 
Kanton, welcher wenigfiend zwei Mal 
im Jahre jepe Schule feiner Inſpection 
u befuhben bat, auch wenigſtens zwei 
Mal im Jahre unter feinem Borfige alle | 
feörer feiner Inſpection verfammelt zu | 
Beiprehungen, welche die Fortſchritte 
des Primärunterridts befördern follen 
und tvenen auch die Privatlehrer beizu— 
wohnen gehalten find. — Uebrigens be— 
fiept zu Yuremburg eine Normalſchule, 
welche (inch. Des Directors) 3 Pro- 
feſſoren pat und worin ber Unterricht un— 
entgeldlich ertheilt wird. Die Unterrichts» 
Commiffion wacht über die Beobachtung 
des Geſetzes über den Primärunterricht 
und bat die Leitung und Beauffihtigung 
der permanenten Normalichule zu furem- 
burg. Nicht minder Sorye hat die Res 
gierung für ben bobern nr 
getragen. Gleichzeitig mit der Errid- 
tung mehrerer Atbenäen in Bilgien, 
im Sabre 1817, ift auch dasturemburger 
Collegium zu einem königl. Athenäum 
erhoben, ein neuer Studienplan dort 
eingeführt, der Kreis des Lnterrichts 
erweitert und das Lehrerperſonal be— 
deutend vermehrt. Letzteres beſteht der— 
malen aus 1 Director und 16 Lehrern. 
Außer dieſem befinden fih in dem Groß— 
herzogtpume noch 2 fonigl. Brogym- 
nafien, nämlich zu Diekirch u. Echter— 
nad, erſteres mit 6, letzteres mit 5 Leh— 
rern. Aeußere Berhältniffe, 
Um die Bortbeite eines möglichſt freien 
gegenfeitigen Verkehrs zu genießen, ift 
das Großherzogtbum dem Zollſpſteme 
des Königreichs Preußen und der mit 
diefem zu einem beutfchen Zoll und 
Handeldvereine verbundenen Staaten, 
nämfih der Kronen Baiern, Sad 
fen und Württemberg, des Großberzog— 
tbums Baden, des Churfürſtenthüms 
und des Großherzogthums Heflen und 
der den thüringifchen Zoll- u. Handels— 
verein bildenden Staaten (namentlich des 
Großberzogthums Sachſen, der Herzog— 
tbümer Sächſen-Meiningen, Sachſen— 
Altenburg und Sachſen-Coburg -Gotha, 
der Fürſtenthümer Schwarzburg-Rudol⸗ 
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ſtadt und Sondershaufen, Reuß-Greiz, 
Reuß- Schleiz, Lobenftein » Eberspdorf), 
der Herzogtbümer Braunfhweig und 
Naffau, und der freien Stadt Äranffurt, 
durch den — — d. d. Haag, ben 
8. Februar 1842, beigetreten. In Folge 
deſſen bat fib das Großherzogthum 
Luremburg auch den Berabredungen 
angefchloffen, welde zwiſchen den zu 
dem Zoll» und Handeldvereine gehörigen 
— Pi wegen Herbeiführung eines 
gleihen Münze, Maaß- und Gewicdts- 
Spitemd getroffen worden find, wohin 
insbefondere die zwifchen den gedachten 
| Negierungen unter dem 30. Quli 1838 
abgeſchloſſene allgemeine Münz - Con- 
vention gebört. Die Dauer des mit dem 
1. April 1842 zur Ausführung gekom— 
menen Vertrages if im Art. 23 bie 
zum legten März 1846 fefigefeßt, und 
wird weiter ald auf 6 Jahre verlängert 
angefeben, wenn fpäteftens 9 Monate 
vor dem Ablaufe des Serenniums feine 
Auffündigung von der einen oder der 
anderen Seite erfolgt. 

Luxenburg. — Beiler, zum Kirch— 
ſpiel Hohenfirden gebörig. — 4 9. 
18 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dlvenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, reſp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Luxrade b. Lütjenburg; — (ſiehe 
Gomwens. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holitcin). 

Lybode b. Kiel; — (ſ. Laboe, — 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Holftrin). 

Lybrade bei Greek; — (fiche Leb— 
rade. Königreich Dänemark. 
Herzogthum Holftein). 

Lynen b. Elsfletb; — (ſ. Lienen. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg). 

Lynowe. — Wüſte Dorfftätte, zum 
Kirchſpiel Schönberg gehörig. — Kö— 
nigreich Dänemark. Herzogthum 
Holſtein. — Kloſterger. Preetz. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fittor. Glückſtadt. — Die ehemalige Ort— 
ſchaft Lynowe, deren Lage unbekannt 
iſt, wird in Urkunden der Könige Chri— 
ftian I. und Chriſtian I. angeführt ge— 
funden. 
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Maade b. Heide; — (ſ. Mahde. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Maalzow oder Mahlzow bei 
Schönberg. — Dorf, zu der 2ten Pfarre 
in Schönberg gebörig. — 15 9.125 E. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürftentbum Rapeburg. — YJuftizamt 
der Pandoogtei zu Schönberg. — ur 
ftigcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorr, 
an der Mündung der Maurin in bie 
Stepeniß, hat 8Bauern, 2 Büpner und 
1 Schule. 

Maar b. Herbftein. — Dorf mit lu— 
tberiicher Pfarrfirhe. — 157 9. 987 E. 
(incl. 1 Kathol.) — Großberzogtbum 
Heflen. — Provinz Oberhefien. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbach. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Maar, dem Freiberrn von 
Riedeſel zu Eiſenbach zugehörig, hat 
1 Schulhaus und 1 unbewohntes Jäger— 
haus, im Walde liegend. 

Maaſe b. Kiel; — (f. Mielfen» 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zoatbum Holftein). 

Mactum. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Wormeldingen gehörig. — 
73 9. 389 €. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großberzogtbum Luxem— 
burg. — Diftriet Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmadern. — Friedend- 
geriht Grevenmachern. Bezirke» 
gericht Luremburg. — Obergericht Lu— 
remburg. 

Mackenheim b. Lindenfeld.— Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Waldmichelbach, 
reſp. fatbol. Pfarrei Abt⸗Steinach gebö- 
tig. — 7 9. 58 fatbol. E. — Groß: 
berzogtb. Heſſen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land— 
gerihe Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 

as Dorf Madenbeim gebörte frü- 
F zu Churmainz, von welchem es im 

. 1802 an Heſſen gekommen ift. 

Mackenrode b. Birkenfeld ; — (ſiehe 
Madenropdt.— Großherzogth. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld). 

ackenrodt, Mache nrodt, auch 
Mackenrode. — Dorf, zum Kirchſp. 
Idar gehörig. — 22 9. 180 E. — 
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Großherz. Oldenburg. — Fürſtenthum 
Birkenfeld. — Juſtizamt Oberſtein. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtizſenat. — 
In Mackenrodt wohnen mehrere 
Achatſchleifer. 

Madachhöfe. — Höfe, zur Pfarr— 
gemeinde Meinwangen gebörig. — 29. 
36 fathol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Eonitanz. — Der Ort Madach— 
böfe, von Stodadh 23 St. norböftlich 
entfernt, gehört dem Grafen von Lan— 

enftein und bat eine Tavernwirth— 
haft. Dabei liegt ein feiner Beiher. 

Madenfeldeb. Eutin; — (f.Maien- 
felde. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck). 

Madſow b. Neu-Buckow. — Hof, 
zur Ag Neuburg gehörig. — 149. 
100 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereinted 
ritterfchaftlihes Patrimonialger. Neu— 
Budow. — Yuftizcanzlei Noftod. 

dberg. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Mübhlbaufen gehörig. — 1 9. 
10 kathol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfelp. 
— Hofgericht Conſtanz. — Der Hof 
Mägdberg, dem Grafen von Lan— 
genftein zugehörig, Tiegt nordweſtlich 
auf einem breiten Gebirge, das fteif 
abſchießt. Bon dem Schlofle find noch 
Ruinen vorhanden. Der Urfprung der 
Burg if unbekannt. 

Mähacker b. Erbach. — Forft- und 
Parkhaus, zur evangel. Pfarrei Erbad) 
gebörig. — 19.8 E. — Großherzog- 
tbum Heffen. — Provinz Startenburg. — 
Landrathsbezirk Erbad. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Männersfamp b. Oldenburg; — 
— Danna —— Dänemarf. — 

erzoatbum Holftein). 

Märkt. — Dorf mit Filialfirche von 
Eimeldingen. — 34 9. 205 (meiftens 
evangel.) E.— Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein: Kreis. — Bezirksamt Lör— 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Märft liegt nahe am Rheine, 
zwifchen dem Altwafler und Seebade, 
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und bat 1 Spps- und Schleifmühle und | Mahlengrund. — Zerſtreute Häu— 
1 Rirtdshbaud. _ # fer, zur Pfarrgemeinde Durbach gehö— 
Märfchendorf.— Dorf, zum Kirchſp. | rig. — 3 9. 17 fatbol. E. — Groß: 
Lohne gebörig. — 60 9. 281 E. — | berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
Großherzogtd. Divdenburg. — Herzog — Dberamt Offenburg. — Hofgericht 
thum Oidenburg. — Kreis Vechta. — | Raftadt. 
—— Steinfeld zu Dinklage, reſä. Mahlsbach. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
andgericht Vechta. — Zuſtizcanzlei Ol- gemeinde Unterbeuren gehörig. — 109. 
denburg. ı 96 fathol. E. — Großherz. Baden, — 
Märfchendorf.— Dorf, zum Kirchſp. Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ba» 
Ratum gehörig. — 209. 189 E. — | den. — Hofgericht Raftadt. 
"Großperzogtb. Divenburg.— Herzogth. Mahlipüren. — Dorf mit Fitial- 
Oldenburg. — Kreis Berbta, — Juſtiz- | firde von Raithaslad. — 37 9. 248 ta- 
amt Bechta, refp. Yandgeriht Vechta. | tbol. E. — Großberzogtbum Baden. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 

Magdalenen-Lujt b. Güſtrow. — Hofgericht Conſtang. 

Erbpachtsgeböft, zur Güftrower Doms Mabhlipüren. — Dorf mit Pfarr- 
firhe gebörig. — 19. 16€. — Groß⸗ | fire. — 19 9. 129 kathol. E. — Groß 
berzogtbum Medtenburg » Schwerin. — | herzogtfum Baden. — See- Kreis. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- | Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
lendburg-Güftrow. — Amtsgeriht Gü- | Eonftanz. — Das Dorf Mablfpüren 
from. — Zuftizcanzlei Güſtrow. — Der | (im Thal), zur Gemeinde Seelfingen 
Hof hat eine anmuthige Lage am Gus | gehörig, liegt an der Landesgrenze ger 
tower-See, mit geihmadvollem Garten | gen Hobenzollern-Sigmaringen und hat 
und Drangerie. 1 Wirthshaus. 

Magermühle b. Allendorf an der) Mahlzomw b. Schönberg; — (fiehe 
Lumda. — Mühle, zur Pfarre Allendorf Maalzomw. — Großherzogtum Med» 
an der Lumda gehörig. — 19.7E.— | Ienburg-Strelig). 

Großherzogth. Heflen. — Provinz Ober | Mahnhamm b. Wiarden. — Ein- 
beffen. — Kreis Gießen. — Landgericht | zelne Hausflätten, zum Kirchſp. Wiar- 
Gießen. — Hofgericht Gießen. den gehörig. — 29.9 E. — Groß. 

Mahde od. Maade. — Hausftellen, | herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
zum Kirchfp. Yunden gehörig. — 69. Oldenburg. — Kreis (Erbherrichaft 
23 E. — Königreihd Dänemark. — Her» | Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, 

tbum Holftein. — Landſchaft Norder⸗ | refp. Sandgerict Jever. — Juſtizeanzlei 
itbmarfchen. — Landvogtei Heide. — Oldenburg. 
Holſteinſches DObergericht, refp. Ober | Maibach b. Butzbach. — Dorf, zur 
confiftor. Glückſtadt. — Der Ort Mappe | (utber. Pfarrei Münfter, refp. zur fa- 
(Maapde), aus 6 Stellen beftehend, bat | tholifhen Pfarrei Obermörlen gebörig.— 
den Namen von dem nicderfädfifchen | 57 9. 296 €. (incl. 1 Kathol.) — Groß 
Borte Mäde, welches Moraft bedeutet. | berzogtdum Heflen. — Provinz Ober- 

Mahlberg. — Stadt mit Pfarr- beſſen. — Kreis Friedberg. — Landge⸗ 
firde. — 166 9. 1688 E. — Groß: richt Butzbach. — Hofgericht Gießen. 
berzogtb. Bapen. — Oberrheinsstreis.— | Maibacher Mühle b. Bugbad. — 
Bezirksamt Ettenheim. — Hofger. reis | Mühle, zus luther. Pfarrei Münfter, 
bura. — Die Stadt Mahlberg liegt | refp. fathol. Pfarrei Obermörlen gebö- 
auf einem Borbügel des Shwarzwaldes, | rin. — 1 9.7 €. — Großbherzogtbum 
in einer der fruchtbarſten Gegenden des | Hefien. — Provinz Oberbeffen. — Kreis 
Großherzogthums, und bat ein ziemlich | Friedberg. — Landgericht Butzbach. — 
hochliegendes Schloß, um weldes berum | Hofgericht Gießen. 
das Städthen erbaut if. Mahlberg, Majenfelde od. Madenfelde. — 
der ehemalige Dauptort der Herrfchaft | Dorf mit einem Gute, halb nach Eutin, 

leiches Namens, ift fehr alt und foll | halb nad Bosau eingepfarrt. — 179. 
bon von den Römern erbaut fein. | 157E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
Es find hier eine evangeliihe und eine | Fürftentbum Lübeck. — Juſtizamt Eu- 
latholiſche Pfarrei und eine höhere Bür- | tin. — Juftizcanzlei Eutin. — Das Dorf 

erichule. Feldbau und Viehzucht nebft | Maienfelde, ehemals ein Vorwerk, 
einbau und Pandwerfe machen die | im 3. 1751 aber in 15 Erbpadtsftellen 
Nahrungszweige ver Einwohner aus. und einige Meine Parcellen zerlegt, hat 














1 Korn-Waffermühfe und 1 Windmühle, 
1 Ziegelei und 1 Wirthshaus. 

Maierhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Steinenftadt gebörig. — 1.9. 
15 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Müllheim. — Hofgeriht Freiburg. 

Mainan. — Infel im Bodenfee, mit 
einem Schloffe, zur Pfarrgemeinde Litzel⸗ 
fletten gebörig. — 19.233 E. — Groß» 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Eon 
ſtanz. — Die Inſel Mainau, von 
Eonftarz 14 St. entfernt, hat nur 4 St. 
im Umfange, ift aber einer ber reigend- 
fien Punkte des ſüdlichen Deutihland. 
Ein bölzerner Steg führt die Fußgän— 

er und ein Floß die Pferde und Chaiſen 
Pinüber. Rechts vom Stege ftehen im 
See 1 grofied und 2 Meine Kreuze von 
Metall. Die Inſel war der Sig eines 
Deutichordeng =» Comthburd und eines 
bazu nebörigen Ober- und Nentamtes. 
Nah dem Kriege des J. 1805 fiel die— 
feibe an Baden. Das im vorigen Jahr— 
hundert in modernem Styl erbaute 
Schloß zeichnet fih durch feine in— 
t reilante Stellung aus. Auf der Infel 
ift eine Wirthſchaft. 

Mainflingen bei Seligenftadt. — 
Dorf mit fatbol. Pfarrkirche, hinfichtlich 
der Evangel. zur Vrarrei Babenhaufen 
gebörig. — 70 9. 523 €. — Groß— 
berzogthum Helfen. — Provinz Star- 


fenburg. — Kreid Offenbach. — Land» 


gericht Seligenftadbt. — Hofger. Darm— 
ftadt. — Das Dorf Mainflingen, 
am Main belegen, fommt in früberen 


Zeiten unter dem Namen Manolfin- 
gen vor umd iſt im J. 1802 von Mainz | 
| feit und Breite fih auszeichnen; dem— 


an Heflen übergegangen. 


92 








Mainipige b. Sinsheim; — (fiebe | 


Guftavsburg — Großberzogthum 
Heilen. — Provinz Startenburg). 
Mainwangen b.Stodah; - (Siebe 
Meinwangen. — Giroßberz. Bapen). 
Mainz. — Vrovinzial« Hauptftadt 
mit12 Kircen u. 4 großherzogl. Scloſſe. 
— 2167 9. 28,439 E. — Großherzog— 
thum Heilen. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Stadtbezirk. — Friedens- 
gerichte (2) daſelbſt, a) 1ften Bezirke 
(über die 3 Abtbeilungaen A. B. C. und 
b)2tın Bezirks (über die 3 Abtheitungen 
D. E. und F).— Kreisgericht ebenda- 
feibft. — Obergericht ebendaſelbſt. — 
(Außer diefen großberzogt. beffiihen Ge— 
richtebehörden befindet fih bier auch ein 
königl. preußiſches Gouverne— 





ments-⸗Gericht, welchem, als außer— 
ordentlichem Militärgericht (im wei— 
tern Sinne des Worts) nicht nur über 
alle zur preuß. Beſatzung gehörenden 
Militärperſonen, ſondern auch über an— 
dere dazu gehörende Individuen, deren 
Frauen, Angehörigen und Dienſtboten 
die Civil- und Criminalgerichtsbarkeit 
in erfter u. ah it. Die 
zweite Inſtanz ift das fönigl. Oberlan- 
desgeriht zu Hamm). — Die Stadt 
und Bundesfeftung Mainz (Mogun- 
tia, Mogontiacum) liegt dicht am linken 
Rheinufer, in einer der fehönften und 
fruchtbarſten Gegenden, theils eben, 
theild am Abbange einer Höhe. Sie 
bat, mit Einſchluß aller Außenwerfe, 
von dem Roein bei der nördlidy liegen— 
den Ziegelbütte an bis wieder zum 
Rhein bei dem Dorfe Weiffenau, einen 
Umfang von beinahe 3 Stunden, und 
die Länge des Rheins vom Bodsthor 
biszum Raimunbithor beträgt 4 Stunde, 
Mainz zäblt 27 öffentlihe Plate, dar— 
unter der Paradeplag oder Schloßplatz, 
der Plab Gutenberg (zu Ehren dee Er- 
finders der Buchdruderfunft fo benannt), 
der Speifemarft, der Heumarft, mitdem 
vorgenannten in Verbindung ſtehend, 
der Tbiermarft, der Brand oder Kauf— 
bausplaß, der Flachsmarkt, der Karme— 
literplatz, der Mitternachtsplatz, der Bi— 
ſchofsplatz, ver Fiſchmarkt, der Münſter— 
platz die wichtigſten ſind, gegen 130 mei— 
ſtens enge, finſtere und krumme Straßen, 
welche in 6 Diftricte eingetheilt find und 
unter welchen die große Bleibe, die Lud— 
wigs⸗, die neue Präfenze, die Weibergar- 
ten», die Thiermarftftraße, die mittlere u. 
bintere Bleiche wegen ihrer Regelmäßig» 


nächſt 9 Thore, 4 auf dir Landſeite zu— 
gleich mit doppelten Zugbrüden verfeben, 
und 5 auf der Rbeinfeite, von denen 
4 mit Thürmen verfeben find. — Unter 
den Gebäuden verdienen folgende er— 
wähnt zu werden: das großberzonl. 
Schloß, am Rhein und Paradeäaplatz 
ftebend, cbemald Deutichordensbaug; 
das ehemalige Regierungsgebäude, in 
der Thiermarfiftraße; der Juſtizpalaſt, 
nabe am Flachsmarkt; der bifchöfliche 
Palaftz die Feftungs » Commandantur, 
auf dem Thiermarft; der Palaſt des 
Vice » Gouverneurs, auf der grofien 
Bleiche; das Gebäude der preußiichen 
Genie» Direction, ehemals Malteſer— 
ordenshaus, das heilige Grab genannt; 
das Zeughaus am Rhein, neben dem 


Schloſſe liegend; bie 2 Öftreichiichen Ka— 
fernen ; die 2 preußifchen Kafernen; die 
öfreichifehe Artillerie- Kafırne, früber 
der alte Marftall, der Löwenhof ge- 
nanntz die preußiiche ArtilleriesKaferne, 
das goldne Roß genannt, an der großen 
Bleihe belegen; Die zweite preußische 
Artillerie-Kaferne; die öftreihifche Sap- 
peur-Kaferne 5; Die heſſiſche Kaferne; 
die beffifche Genpdarmerie-Kaferne; der 
Militär- Bauhof; das Militär-Hofpi«- 
tal; die Militär-Schlädterei; die Mi— 
litär- Bäderei; das Stadthaus; das 
Kaufhaus; das Ribliothetgebäude, vor- 
mals der Univerſität gehörig; der Hof 
zum Gutenberg, ehemals das Wohn- 
haus des Erfinders der Buhdruderfunft; 
das Gpmnafialgebäude; das Semina- 
riumsgebäupde mit dabeiftehender Semi- 
nariumsfirdhe ; Das St. Rochus-Hoſpi— 
tal; das Entbindungshaus; das Wai- 
fendaus; Das Beſſerungshaus, und ein 
weites Beflerungsbaug für Weibsper- 
onen, das Vicariat genannt. Bon den 
Kirchen der Stadt find folgende bemer- 
fenswertb: die Domfirche zum heiligen 
Martin, am Heu— und Speifemarft lie 
end, ein weitläufiges und impofantes 

ebäude, deſſen Bau im 3.978 ange 
fangen, aber erft im 3. 1009 vollendet 
wurde, mit 14 Altären, 2ONebentapellen 
und 6 Thürmen, von denen der Haupt- 
thurm 390 Ruß bod if; die Ignatius— 
fire, die Ihönfte Kirche in Mainz, in 
der Kapuzinerftraße, obne Thurm; die 
Kirche zum beil. Emmeran, in der großen 
Emmeransftraßez; die Kirche zum heil. 
Ehriftopb; Die St. Vetersfirhe, am 
Paradeplage, Ihon im J. 773 vorhanden, 
mit 2 impofanten Thürmen; die Kirche 
zum heil. Quintin, in der Straße glei- 
bes Namens; die Stephanskirche, auf 
der Höhe des Gautbors ftebend; Die 
Welſchnonnenkirche, jept Pfarrkirche der 
Evangelifben; die Et. Johanniskirche; 
die Seminariumstfirde oder ebemalige 
Auguftinerfirche ; Die Franziskanerkirche, 
jetzt Feſtungseigentbhum. Außer dieſen 
angeführten Gebäuden befinden ſich bier 
noch mehrere öffentliche und viele fhone 
Privargebäude. — Merfwürdig find au 
einige römiſche Altertbümer, als: ber 
(rätbfelhafte) Eicbelftein (Monumentum 
Drusi), in ver Citadelle, beftehend aus 
einer runden, tburmähnliden Mafle; 
dann die Pfeiler der ehemaligen Römer- 
brüde (nur bei niederem Wafferftande 
no fihtbar). — Mainz ift cine der 
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den Art. 8. Nr. 2 des Tractats, d. d. 
Frankfurt, den 30. Juni 1816, für eine 
deutſche Bundesfeſtung erklärt, indem 
fie die Vormauer Deutſchlands gegen 
Franfreih bildet, deren Werke immer 
noch erweitert werden. Wegen ihres 
außerordentliden Umfangs erfordert fie 
ur EURO beinabe eine Armee. 

bgleih die Achtung im Thale liegt, 
fo hat doch feine ver umliegenden Höhen 
Einfiht in die Stadt. Das Haupt» 
werf wird don der Eitadelle, einem 
Oblongum, gebildet, und hat fein eige- 
nes Thor, eine Zugbrüde und 4 Baftio« 
nen (die Allarm-Baſtion, die Baftionen 
Germanicus, Drufus und Tacitus). 
Baftionen find auf der Landfeite 20, 
und auf der Rheinfeite find noch 10 Bat- 
terien angelegt. Das Hauptaußenwerf 
ift der Hauptftein auf dem Hardenterg, 
ein allen übrigen vorfpringendeg Bert 
auf einer Anbobe, weiche befonders dag 
Gartenfeld und die Fläche zwiſchen 
Mombach und der Feſtung beſtreicht. 
Außerdem find noch mebrere auf Dem 
Linfenberae links des Hauptſteines, dann 
auf der Kante des Stahlberges, und 
die befeſtigten Rheininſeln Peters- und 
Ingelheimer-Au. Das Beſatzungsrecht 
der Feſtung baben Oeſtreich und Preußen 
gemeinſchaftlich und jeder Theil ſtellt 
eine gleiche Truppenzabl. Zufolge des 
Artifels 11 des angef. Tractats bat der 
Großherzog von Heilen an dem Bes 
ſatzungsrechte Antbeil, fo daß Er die 
Feſtung mit 1 Bataillon Infanterie ver— 
feben fann, Uebrigens find in Gemäß— 
beit des Art. 13 des anaef. Tractatd 
dem Gouverneur in Hinfiht auf Ver— 
theidigung des Plaßes und im jeder ans 
bern militäriſchen Beziehung alle Civil— 
und Localbehörden untergeordnet. Zur 
Zeit eined Kriegs oder bei einer Bela 
aerung der Feftung ift die Gewalt des 
Gouverneurs nur in fomweit befchränft, 
als Klugheit und Völkerrecht es ver» 
langen. Die Gouvernements- und Come 
mandantur» Stelle wedfelt von 5 zu 
5 Jahren zwiſchen Deftreich und Preußen 
ab. Die Befaßung beträgt 6000 Mann. — 
Die Einwohnerzahl betrug im J. 1828 
28,439 (incl. Zahlbach, * ohne Mies 
litär). Darunter waren 13,455 männ— 
lichen und 14,984 weiblichen Geſchlechts. 
Der Eonfeffion nad ift die Mehrzahl 
(damals) 24,279 katholiſch. Evpange- 
lifhe waren 2545, Juden 1612 und 
Mennonitın 3 gezählt worden. 


flärffien Feſtungen in Europa und durch Mainz ift der Sig mehrerer Provin- 


94 
liches Seminarium für angehende fa« 
tholiſche Geiftlihe; eine Real» oder 
Bürgerſchule; 6 andere kathol. Volfd« 


zial- und Kreisbehörbden, namentlich: 
des Provinzialcommiflärd für die Prov. | 
Rheinheſſen, des Obergerichts für bies | 
felbe mit Zuchtpoligeigericht u. General» | und Elementarſchulen und 2 dergleichen 
Staatsprocuratur, der Prüfungscoms | evangelifhe. Außerdem giebt es noch 
miffion für das Juſtizfach in der ges | mehrere Privatlehrinftitute für Knaben 
nannten Provinz, des Dandelsgerichts, | und Mädchen. Dazu kommen die Ent- 
des Rheinzollgerichts, des Kreisgerichts bindungsanftalt, Die Staptbibliotbef, aus 
mit Staatsprocuratur, zweier Friedens- mehr als 90,000 Bänden beftebend, mit 
gerichte (wie oben bemerkt), der Kreid- | vielen alten, merfwürbigen Manufcripe 
rätbe für den Stadt» und Fanpbezirk, | ten; das Naturalienfabinet, das Münzfa- 
des Hypotbefenamtes für den Bezirk | binet; die Sammlung phyfifal. u. mecha- 
des Kreisgerichtd, des Steuercommiffärs | niſcher Inftrumente; das Gemäldekabi— 
für den Stapt= und Lanpbezirt Mainz | netz die Sammlung römifcher Alterthü« 
und des Öteuercommiffärd für den | mer; die Sammlung von Naturalien, 





Steuerbezirt Ober «- Ingelheim, 
Dber-Einnebmerei, zweier Diftrictd- 
Steuereinncehmereien für die Etrhebungs— 
diftricte Mainz und Bretzenheim, ferner 
einer Ortseinnebmerei, der Stempelver- 
waltung, einer Salzmagazinvermwaltung, 
eines Rentamteg, der Domänen-Eentral- 
faffe für NRbeinbeffen und bes Haupt» 
zollamtes für die Provinz, ingleichen 
des Provinzial» und Kreisbaumeiſters, 
eines Steuercontrofeurg, einer Handels— 
fammer und eines Poftamtes. An geift- 
lichen Behörden befinden fi bier: der 
fathofifche Bifhof für das Bisthum 
Mainz, das Domfapitel, das bifhöfliche 
DOrdinariat, das bifhöfliche Eonfiftorium 
oder Dfficialat, die biſchöfliche Dotations⸗ 
verwaltung, eine evangelifhe Super- 
intendur für die Provinz Rheinheſſen, 
ein Fatbolifches und ein evangeliſches De— 
fanat und ein Rabbinat. Das geift- 
liche Minifterium für die Stadt beftebt 
aus 8 katholifchen Pfarrern und 2 evan⸗ 
elifchen Predigern. Die Fatholifchen 
Sorrien find: die Dompfarrei mit ber 
iſchöflichen Kathedralkirche zum heit. 
Martin, die Pfarrei zu St. yonat, bie 
Pfarrei zu St. QDuintin, die Pfarrei 
zu St. Chriſtoph, die Pfarrei zu St. 
Stephan, die Pfarrei zu St. Peter und 
die Hofpitalpfarrei mit der Kirche zum 
heil. Rochus. Die evangelifhe Ge— 
meinde bildet nur Eine Pfarrei. — Der 
Mititärftellen ift bereits oben Erwähnung 
geſchehen. — Nachdem bie hier im Jahre 
1477 geftiftete Univerfität im J. 1802 
aufgelöft worden ift, bat Mainz noch 
folgende Unterrihts- und fonftige zur 
Beförderung der Wiſſenſchaften u. Künfte 
dienende Anftalten: ein Gymnaftum mit 
Maturitätsprüfungscommiſſion, befeßt 


mit 1 Director, 10 ordentlichen Lehrern, | 


4 


7 außerorbentlichen und 2 Hülfslehrern; 
eine katholiſche Domſchule; ein bifchöf- 





einer phypſikal., mechanifchen und optiſchen In— 


firumenten; aufer 2 Privatfammfungen 
von römifhen Altertbümern 2 derglei» 


\ chen von Gemälden und 1 dergleichen 


von Vögeln. Ferner findet man einen 
Verein für Literatur und Kunft, eine 
Privat» Zeihnenafademie und eine Mur 
fifafien-?eihanftalt. — Die Hauptnah- 
rungszmweige find: Gemerbsinbuftrie, 
Handel, Schifffahrt, Garten», Wein- und 
etwas Aderbau. Auch giebt es bier 
mebrere Fabriken, ald: 3 Rauch- und 
' Schnupftabafsfabriten, 1 Spielfarten» 
fabrif, 1 Nupvelfabrif, 1 Chokoladen⸗ 
ı fabrif, einige Hut» und Lederfabrifen, 
welche alle eine große Anzahl Arbeiter 
beihäftigen; ferner 1 Glad- und Wachs⸗ 
perlenfabrit,” 1 Schwarzſeifenfabrik, 
| Fabrik, welche Meter Stühle verfer- 
tigt, mebrere Fabriken von mufifalifchen, 
phyfitalifchen und matbematifchen In—⸗ 
firumenten, 1 Stodfabrif, 2 Ghaifen- 
fabrifen, 1 Schrift und Glodengießerei, 
1 Steingutfabrif, 1 Fabrif für Ladirte 
Blehwaaren und gute Gemwehrfabrifen. 
Unter den Handwerfern zeichnen fich be» 
fonders die Tifehler u. Schuhmacher durch 
ihre fehönen und geihmadvollen Baaren 
aus, Mit der Notenftecherei und der 
lithographiſchen Anftalt ift eine Mufi- 
kalien⸗ und ger ver⸗ 
bunden. Demnächſt find bier 2 Stein⸗ 
und 4 Buchdrudereien, Stempel- und 
Steinfchneider, Weineſſig und Liqueur- 
fabritanten, Gerber, Seifenfieber, 5 Leih⸗ 
bibliotbefen, 3 Kunftbandlungen und 
4 Buchhandlungen. Schifffahrt und 
Handel, befonders der Speditionshan- 
del, find fehr anſehnlich und befinden 
fih unter den Handelsleuten mehrere, 
die große Gefchäfte in Wechſeln und 
Wein mahen. Diefen Handelsverkehr 
befördern der Freibafen, der eine ober«, 
der andere unterhalb der Rheinbrüde, 





dann ber Winterbafen, der Krahn, die | weldes 150 D’Meil. enthielt und wo» 


2 Jahrmärfte, jeder 14 Tage dauernd, 
2 bedeutende Wochen » Fruchtmärkte, 
5 Heerfiraßen, die von Mainz ausgeben 
(nah Frankfurt, Wiesbaden, Bingen, 
Alzey und Worms), fo wie auch Waſſer— 
diligencen täglich nah Coblenz u. Cöln 
u. Marftichiffe nad Frankfurt u. Bingen 

ehen. Ferner findet auch Dampfſchiff⸗ 
rt Statt, durch 3 Dampfidiffe, die 
eins, nad Cöln 


abwechſelnd, jeden 
a Mainz eine 


und zurückfahren. 
ſehr fruchtbare nt bat, fo ift 
aub die Landwirthſchaft, befonders der 
Gemüſe-, Obf- und Weinbau febr be— 
deutend. 17 Müblen am und im Rhein 





verforgen die Stadt mit Mehl. — An 
Mildthätigkeits⸗- u. Beflerungsanftalten | 


bat die Stadt: dad Armen» und Kran | 


tenbaug zum beil. Rochus, womit 8 Spi« 
täler in Mainz in Verbindung fteben; | 
‚in Mainz ift die Erfindung der Bud- 


ein Waiſenhaus mit Sonntagsfchule ; 


die Anftalt zur Verpflegung hülfsbes | 


bürftiger Armen nebft Armenfhule und 
Sonntagsichhule; der Frauenverein zur 
Untertügung u. Berpflegung von Kind» 
betterinnen und anderer bülfebedürftiger 
Perfonen weiblichen Geſchlechts; der 
israelitifche Profeflioniften-Berein; das 
Pfandhaus; das Arreſthaus und das 
Eorrectionshaus für männliche und 
weibliche Individuen. — Orte und An— 
falten zum Bergnügen in der Stadt 
Mainz find: das Theater mit ncuem 
Theatergebäube, am Plage Gutenberg; 
die Favorite vor dem Neuthore, mit 
Garten; die Vaprel-Allee, den Rhein 
hinab fi 

dem Münftertbore, und mehrere andere 
Bosquette auf dem Glacis des Haupt« 
walls, ver Umfangslinie des Feſtungs— 
terraind von Mainz und Kaftel entlang. 
Dazu kommen mehrere Mufifoereine, 
das Eafino im dem Hof zum Gutenberg 
mit 2efezirfel und die mufitalifchen 
Auffübrungen der Mufil:Chöre der öfl- 
reichifchen u. preußifhen Regimenter. — 





ch ziebend; das Bosquet vor | 


Eine auf 49 Schiffen ruhende, 1666 
rhein. Fuß lange Schiffbrüde fegt Mainz | verbündeten Truppen übergeben wurde. 


mit dem jenfeitigen Ufer in Verbindung, 
und es wird biefe Brüde auf der Seite 
von Kaftel durch einen Brüdenfopf ge- 
dedt. — SKaftel fowohl, als Koftheim, 
welche beide auf dem rechten Rheinufer 
liegen, find zwar befondere Gemeinden, 
ebören aber mit in den Feſtungsbereich. 
ebrigens fiche Kaftel und Kof- 
beim.) — Bon der Stadt a hatte 
einft das Erzftift Mainz den Namen, 


| 


zu auch bad Eichsfeld und das Erfurter 
Gebiet nebft der Graffhaft Blanfen- 
hapn gehörten. — Die Stadt ift uralt. 
Das Mainz, welches der römiſche Feld» 
derer Drufus anlegte, bat aber nidt 
bart am Rhein gelegen. Es ift mebr« 
mals zerftört worden. Der fräntifche 
König Dagobert iſt ald der eigentliche 
Begründer der jegigen Stadt anzufehen ; 
er baute das in Trümmern liegende 
Mainz um das Jahr 622 wieder auf 
und dehnte cd bis zum Rhein hin aus. 
Unter den nacberigen Erzbifchofen, 
welde ibre weltlihe Herrſchaft immer 
weiter über die Stadt ausbehnten und 
ſich unabhängig madten, vergrößerte 
fih die Stadt und erbielt auch große 
und ausgedehnte Gerechtfame; im Jahre 
1255 trat die Stadt fogar dem Stäpdte- 
bunde bei. Das midtigfte Ereigniß 


druckerkunſt durch Johann Gensfleiſch 
von Sorgenloch, von feinem Haufe 
„zum guten Berg‘ auch Gutenberg 
genannt, im Jahre 1436. Die Stadt, 
vom Jahre 1462 — 1797 Haupt» und 
Refidenzftadt der Churfürften von Mainz, 
fiel dur den Lüneviller Frieden (9. Re» 
bruar 1801) mit dem ganzen Tinten 
Rheinufer an Aranfreich, deſſen Herr— 
fhaft ert am 4. Mai 1814, ald dem 
Tage der Hebergabe an die verbündeten 
Mächte, endigte. Bon diefer Zeit an 
bis zum Juni des Jahres 1816 fland 
bie Stadt unter der proviforifchen Ber- 
waltung eines faiferl. öftreichifhen und 
föniglid preußiſchen Gouvernements. 
An das Grofberzoatb. Heſſen it Mainz 
durch den Tractat, d. d. Zranffurt a. M., 
den 30. Juni 1816, Art. 8., mit voller 
Landesboheit und Oberberrlichkeit über«- 
gegangen, jeboch mit der im Art. 9 fti« 
pulirten Ausnahme binfihtlih fämınt« 
licher Werke, Gebäude, Grundflüde und 
Einfünfte, die zur Feſtung Mainz ae 
börten, als fie in Gemäßheit der Con«- 
vention vom 23. April 1814 an die 


Main-Ziegelbütten db. Steinheim. 
— Ziegelbrennereien, zur evangelifchen 
Pfarrei Babenhaufen, refp. fathol. Pfar⸗ 
rei Steinheim gehörig. — 2 9. 14 E. 
— Öroßberzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offendad. — 
Landgeriht Seligenſtadt. — Hofgericht 
Darmftapdt, 

Mainzlar b. Gießen. — Dorf mit 
einer Müble an der Lumda, zur lutber. 


Pfarrei Kirchberg gebörig. — 92 9. 
517 €. (incl, 19 Juden). — Großber- 
zogth. Heffen. — Provinz Oberheſſen. 
— xreis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Maifach. — Dorf mit Filialfirche 
von DOppenau. — 47 9. 388 kathol. E. 
(incl. 9 Zinfen). — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein- Kreis, — Be— 
irtsamt Oberkirch. — Hofgeriht Ra— 

ade. — Das Dorf Malſach, am 
Fuße des Kniebis liegend, hat 3 Säge: 
und mehrere Mahlmüblen. 


Maisbach. — Weiler am Maisbadhe, 
zur Gemeinde Ochſenbach und Pfarr- 
firhe Mauer gebörig. — 15 9. 131 
evangel. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Nedar- Gemünd. — Hofgeriht Mann- 


beim. 

Maisborftel bei Rendoburg. — 
Dorf, zum Kirchfp. Schenefeld gehörig. 
— 23 9. 158 €. — Königreihd Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Bolſteinſches Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Maisborſtel (Meis- 
borftel), zum Theil von Holzungen | 
umgeben, entbäft 1 Dreiviertelh., 1 Zweis | 
drittelb., 1 Halbb., 3 Drittelh., 1 Dreis- 
zebntelbufe, 1 Viertelh., 1 Fünftelb., | 
2 Schetelh., 1 Achtelb., 2 Kathen ä 

| 


— — — — — — — 





und 3 Kathen ohne Land. Außerdem 
en dazu noch 3 Katben, welde 

ohren beißen, und 1Kathe, Mücken— 
buſch genannt. 

Maiſenbühl. — Dorf mit Filial- 
fire von Nußbach. — 24 9. 198 fa- 
tbol. E. (incl, 4 Höfe). — Großher— 
zogthum Baden. — Mittelrhein reis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raitadt. 

Diaifenmübhle. — Mühle am Mai» 
ſenbach, zur Pfarrgemeinde Pangenalb 

eböria. — 1 9. 12 evangelifhe €. -— 
Sroßherzoatb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Oberamt Pforzheim. — Hof- 
gericht Raſtadt. Die Matifenmühle, 
von Pforzheim 44 St. fübmwerli ent— 
fernt, liegt in einer wilden und rauhen 
Gegend, 

Malchen bei Bensheim. — Dorf 
mit einer Kapelle, zur evanaef. Pfarrei | 
Niederbeerbach, refp. katbolifchen Pfarrei ' 
Darmftadt gehörig. — 22 9. 159 E.“ 
— Großberzogtb. Heſſen. — Provinz | 
Starfenburg. — Kreis Bensheim. ri 
Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht | 
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Darmftadt. — Das Dorf Malden 
bat aute Leinwandbleichen. 

Malchin. — Landftadt mit einer 
Pfarrkirche. — 494 D. 3852 E. (incl, 
84 Juden). — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wenpifher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Großberzogl. Stadtgeriht Malin. — 
Yuftizcanzfei Güſtrow. — Die Stadt 
Malin, ohne Borftädte, liegt mitten 
in dem Wiefenthale, welches zwifchen 
dem Gummerower- und Maldiner-Sce 
13 Meile lang fi erftredt und von der 
Peeoe durchfloffen wird, und bat einen 
reisförmigen, von ftarfen, wohl er- 
baltenen Mauern gebildeten Umfang, 
4Thore (dad Kaldenſche-, Warfnetiners, 
Stein» und Mübhlen- Thor) und 21 
Straßen, welche, gerade und breit, fich 
rechtwinfelig durchſchneiden, dann einen 
geräumigen, länglich-viereckigen Marft- 
plaß, in deſſen Mitte das neuaufgefübrte 
Z3ſtöckige Rathhaus mit 2 fehr großen 
Sälen ſteht. Die Pfarrfirde, in ſchö— 
nem gotbifchen Style erbaut, ziemlich 
fang und bedeutend hoch, mit hohem 
Thurme verfebin, ftrbt an der Weitfeite 
des Marktes zwifchen Lindenalleen. Eine 
sweite Kirche, die vormalige Heilige— 
Geiſt-Kirche, ein kleines, hausähnliches 
Gebäude unweit des Mühlenthors, dient 
zum Bauholzmagazin. Einige aroße 
und anfebnlihe Häufer abgerechnet, 
macht das Ganze wegen der a'tmodie 
fhen Bauart feinenangenebmen Eindrud, 
Bor dem Müblenthore liegen das Schieß— 
haus und eine große Anzahl Scheunen, 
und vor dem Steinthore befinden ſich 
das Jägerhaus und ein Turnplag. — 
Außer dem Stadtgerichte haben in Mal- 
hin ein Magiftrat, ein Poftamt, eine 
Steuereinnabme und ein Kreisphyfifat 
ibren Sitz; demnächſt ift Maldin der 
Drt, wo alle 2 Jahre die Landtagsver— 
fammfungen gebalten werden. Das 
geiftlihe Minifterium beftebt aus 2 Pfar⸗ 
rern, und die Bürgerfchule ift mit 4Leh— 
rern befeßt, neben welcher eine Shwimme 
und Turnanftalt befteben. Zur Unter- 
baltung der Armen dienen einige Ar— 
menbäufer. — In gewerblicher Beziebung 
giebt es hier unter Anderem 1 Apotbefe, 
18 Branntweinbrennereien und Brauer 
reien, 20 Gaftwirtbichaften, 1 Korn 
müble, 10 Kauf» und Handelsleute, 
8 Tuch⸗, Fries- und Boymacher, 3 Rein» 
bändfer, und von den Handwerkern find 
die Bäder, Drechsler, Riemer und Satt- 
fer, Grob» und Kleinfhmiede, Schub- 


macher, Zifchler, Schneider und Weber 
am zablreichften. Ein Hauptnahrungs- 
zweig der meiften Einwohner ift bei 
alledem der Aderbau. Zur Belebung 
ded Berfehr3 tragen no die Yandftraßen 
nach Roftod, Güſtrow und Neu -Bran- 
denburg, die Yandtagsverfammlungen 
und die 4 Zahrmärfte bei. — Das Ger 
biet der Stadt, von anſehnlichem Um— 
fange, enthält . ergiebigen Boden, 
ausgedehnte Wiefen, große ZTorflager 
undbeträchtliche Waldungen. Zur Stadt- 
emeinde gehören die Krebs— und 
Baltmüpte an einem Bade, fowie 
1 Ziegelei und Kalfbrennerei und 
2 Borwerfe (Höfe), Pifede und Bie- 
zenhof. — Maldin, weldes im. 1236 
vom Fürften Nicolas mit dem Schwe- 
rinfhen Stadtrechte bewidmet worden 
it, bat zum Fürftentbum Wenden ge- 
hört und zwar ber Güſtrowſchen Linie, 
vom 9. 1316— 1375 aber der Parchim— 
fben und ift feit dem 9. 1436 medlen- 


— 

alchow. — Landſtadt mit 2Pfarr⸗ 
firden. — 330 9. 2887 €. (incl. 86 Ju⸗ 
den). — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — 1) Großher> 
z0gl. Stadtgeriht Malhow; 2) Patri- 
monialgeriht Stuer. — Yuftigcanzlei 
Büfrow. — Die Stadt Malchow be- 
fiebt aus der eigentliden Stadt 
oder Altſtadt, welde auf einer Inſel 
im Malchowſchen Ere liegt, und aus 
der Neuftapt oder Vorflapdt, die 
fib am weftlichen Ufer des See's lang 
und terraffenmäßig ausvehnt und dur 
einen Erddamm mit ter Stadt in Ber- 
bindung ſteht. Die Neufladt enthält 
meiſtens neuere und au große maffive 
Gebäude, und ift größer als die Altftabt. 
Sn dieſer befinden fih der Marktplatz 
und 4 Gaflen mit_ Heinen, unanfehn- 
lihen Häufern. Die Altftadt bat ein 
Thor, die Neuftabt dagegen ift offen. 
Die Stadt hat ein neues, mit einem 
Balfon verfehenes Rathhaus und eine 
im 3. 1816 erbaute einfahe Kirche, 
nabe babeiftehend. Das Schulhaus 
und ein neues Wollwaſchhaus liegen in 
der Borftapt. Jenſeits des hier nur 
800 Fuß breiten See's liegt das Klofter 
Alt-Malhomw, zu weldem von ber 
Altftadt aus eine Fähre führt. — Außer 
dem Stadtgerichte und dım Magiftrate, 
fowie dem Klofteramte mer jedoch 
unter Alt-Malchow beſonders vor« 
tommt), baben hier noch ein Poftamt, 

II. 2. 
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eine Steuereinnahme und ein vereintes 
ritterſchaftliches Patrimonialgericht für 
Criminalſachen ihren Sit. Das geift- 
fihe Minifterium befleht aus 2 Predi- 
gern (1 an der Klofter- und 1 an der 
Stadtfirhe). Maldow hat 1 Bürger» 
fhufe mit 4 Lehrern. Das Jungfrauen» 
flofter befteht aus 1 Domina u. 75 Eon» 
ventualinnen mit voller und theilweiſer 
Hebung; auch ift hier eine Erfparniß« 
faffe. — In Bezug auf die bürgerliche 
Nahrung findet man in Malchow Ge- 
werbe aller Art; befonders find zu be» 
merken: 1 Apotbefe, 7 Branntwein« 
brenner, 2 Brauer, 9 Gaftwirtbe, 
7 Kauf» u. Handelsleute, 1 Lohmühle, 
3 andere Mühlen, 1 Walfmühle, 1 Ta- 
batsfpinner und 110 Tuchmacher mit 
5 Tuchfcheerern. Die Tuhweberei, das 
Hauptgewerbe, beſchäftigt nabe an 
400 Perſonen; das Spinnen u. Kraßen 
der Wolle und dergl. gefhieht auf Ma— 
ſchinen; größtentheils wird ordinäres 
Tuch, Coating, Flanell und Boy ver- 
fertigt, mitunter auch ziemlich feines 
Tuch. Bon den Branntweinbrennern 
treibt einer das Gefchäft ins Große und 
erportirt den Spiritus nah Hamburg. 
Die Fifherei und Kahnfahrt geben eben« 
falld einen Hauptnahrungszweig ab, 
denn es werden gegen 200 Kähne ge- 
balten, und viele Einwohner tummeln 
fih von früher Jugend an auf dem 
Waſſer umber, mehr als dies bei an- 
deren, an großen Binnenfeen gelege» 
nen Städten der Fall if. Na * 
iſt täglich eine Waſſerpoſt (ein Privat— 
unternehmen) im Gange; vorzüglich 
lebhaft ift der Waflerverfehr nah Was 
ren, Röbel und anderen Orten. Der 
Aderbau ift wegen des fandigen Bos 
dens unergiebig, und bei der geringen 
Landfchaft hat die Stadt auch von Außen 
fehr wenig Nahrung. — Yahrmärkte 
werben 2 gehalten. — Der Stadt ge» 
bört der Malchowſche Ser, die Fähre, 
eine Ziegelei, eine Kornmühle und die 
Walkmühle. — Bei der Stadt, auf dem 
fogenannten Borgwerder, faft ganz von 
Waſſer umflofen, lag in der Vorzeit 
eine Burg, Melicom oder Malcom, 
welche der Sahfen- Herzog, Heinrich 
der Löwe, um’s J. 1161 eroberte und 
noch bis ins 15. Jahrhundert eriftirt 
baben fol. Mit Stadtzerechtigkeit if 
Malchow im 3. 1235 vom Fürften Nis 
colaus IM. zu Werle verfchen worden. 
Bom %. 1316— 1375 gehörte ed zum 
Parhimfchen Landesantheil, feit dem 
7 
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3. 1436 aber zu Medfenburg und feit | — Hofgericht Raſtadt. — Malgburft 
dem 3.1621 zum Herzogtdum Schwerin. liegt an einem Bade. 


Malchow b. Parchim. — Dorf, 
zur Pfarre Damm gehörig. — 5 H. 
72 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis, Medlenburg uber 
Herzogthum Schwerin. — Großberzogl. 
Stadtgeriht Parchim. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, am rechten 
Ufer ver Elve belegen, bat 4 Bauern 
und 1 Holzwärterci. 

Malchow b. Wismar. — Dorf, zur 
Pfarre Kirchdorf auf Pöl gehörig. — 
69.115 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg Schwerin. — Herrichaft Wismar. 
— Amtsgericht Wismar- Pol zu Wis» 
mar. — Yuftizcanzlei Nofod. — Der 
Ort liegt an der Meerenge Breitling 
und wird von den Infulanern Maal- 
how genannt. Es find hier 6 Erb» 
pactsgeböfte und 1 Büpnerei. 

Maled. — Dorf Mit Filialfirche 
von Emmendingen. — 40 9. 260 €. 
— Großherzogtsum Baden, — Dber- 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Emmendingen, 
— Hofgericht Freibura. _ 

Malente, — Dorf mit Pfarrkirche 
u. einem Forfterbaufe. — 799. 554 E. 
— Großperzogtd. Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — 
Zufizcanzlei Eutin. — Das Dorf Ma» 
lente (vorm. Melente, gewöhnlich 
au Yente genannt), am Keller-See 
und am Fuße eines Berges, der Go— 
dinberg genannt, belegen, bat befonders 
fhöne Umgebungen und enthält außer 
dem Paſtorate, einer Predigerwittwen- 
Wohnung, einer Organiften- und Or- 

aniftenwittwen- Wohnung und dem För- 

rhaufe 4 Vollh., 2 Halbb., 4-Vier- 
teld., 42 Kathen, 70 Heuerinften-Wob- 
nungen und 1 Schule. Der an der 
öftliden Seite der Aue liegende Theil 
des Dorfes hieß vormals E 88 ersdorf. 
Im weltlichen Theile des Dorfes, auf 
einer Heinen Anhöhe, liegt die Kirche. 
Das Dorf hat ein Wirthshaus. Unter 
den — ſind verſchiedene Hand⸗ 
werker. 

Maletzreuthe. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Winterſpüren gehörige. — 
2 9. 12 fatbol. E. — Grofiberzogth. 
Baden. — See-Kreid. — Bezirksamt 
Stodab. — Hofgericht Conſtanz. 


Malghurſt. — Weiler, zur Ge⸗ 
meinde Sasbachried und Pfarrkirche 
Sasbach gehörig. — 9 9. 64 kathol. 


Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Achern. 


— — — — — — — — — — —— — — 
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alk. — Dorf mit Erbpachtsbof, 
zur Pfarre Eldena gehörig, — 119. 
114 E. — Großherzogth. Medlenburg> 
Schwerin. — Kreis Medienburg vder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Eldena. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 7 Bauern u. 3 Büdner. 

Malfwis. — Dorf, nah Neulir 
hen eingepfarrt. — 229. 26€. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Fürs 
ftentbum Lübeck. — Juſtizamt Eutin, — 
Jufizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
Maltwig, von Anböhen und Niede— 
rungen umgeben, beftebt aus 5 Bollb. 
und 18 Kathen, mit 1 Schule und 
1 Kruge. 

Malkwitz bei Malchow. — Hof, 
zur Pfarre Kietb gehörig. — 89. 
56€ — Grofbirzogtd. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg-Güftrow. — 
Klofteramt Malchow. — YJuftizcanzfei 
Güſtrow. — Der Hof liegt in einer 
Reinigen Gegend an einem See. Die 
Katben find abgelegen. 

Weallaien. — Hof, zur Pfarrges 
meine Dentingen gehörig. — 2 9. 
19 fathol. E. — Großberz. Badın. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullenvorf. 
— Solfgericht Conftanz. 

Meallentin. — Dorf, zur Pfarre 
Mummenvdorf gehörig. — 19 9. 135€. 
— Großberzogtd. Medlenburg-Schwes 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Gre- 
vismühlen. — Sa ea Schwerin, 
— Das Dorf hat 2 Bauern, 9 Büdner 
und.1 Krug. 

Mallin bei Stavendhagen. — Hof 
mit Filialfirche von AlteRebfe.— 16 9. 
117€ — Großherzogthum Medien» 
burg- Schwerin. — Wandiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialgeriht Mallın. — Ju— 
ftigcanglei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule und neu angelegter Meierki, 
liegt in einem Thale, ziemlich fern vom 
gleibnamigen See. s 

Mallis oder Mallit bei Dömitz. 
— Erbpachtshof, zur Pfarre Konow ge- 
börig..— 4 9.49 E. — Grofherzogtb. 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Grabow-Eldena. — ur 
ftizcanzlei Schwerin. — Der Hof liegt 
auf der Boduper Hügelfette. Dabei tit 
ein jegt nicht benutzt werbendes Braun— 
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toblenwerf. Die Grube ift etwa 1000 | Malsburg. — Dorf mit Filiaff. 
Schritte vom Orte entfernt, führt den | von Vogelbach. — 22 9. 179 (meifteus 
Namen Friederich » Franz - Grube und ift | evangel.) E. — Großherzogtb. Baden, 
mit einem zweiten Schachte dur eine | — Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Hauptftrede verbunden, von wilder in | Müllbeim. — Hofgericht Freiburg. — 
verfchievenen Nichtungen Nebenftreden | Das Dorf Malsburg hat 1 Mühle 
angelegt find. Die Brauntohlen ftehen | und 1 Wirthehaus, 
mindeitens 30 Fuß tief in einem durh- | Malſch. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
ſchnittlich 5 Fuß mächtigen Lager und | 430 9. 2868 E. (incl. 160 Juden). 
ſind von großer Brauhbarkeit, doch — Großberzogthum Baden. — Mittel- 
wird aus Prangel an Abſatz das Berg- rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. 
werf zur Zeit micht angebaut. Sonft | — Hofgericht Raſtadt. — Das Dorf 
wurden die Koblin von den Schmisden, | Malfch liegt am Zufammenfluffe des 
3ieglern und Kaltdrennern der Umges | Walpert6= und d-8 Kaufmannebaches, 
gend, auch zur Deijung der Gefangene | und hat 7 Wirthahäufer und 1 PBier- 
bäufer in Dömiß benußt. Außer Den brauerei. Bei dem Dorfe, J Stunde 
Braunfohlen findet man in diefen Hü- | von demfelben, an der Straße von 
geln Alaunerde (ein 49 Fuß re Ettlingen nah Raftadt, liegen 1 Bier- 
Lager nahe bei Bodup), Alaunſchiefer, und 2 Weinwirtbfchaften, gewöhnlich 
Shwefelfied und eine bis 104 Fuß Neumalfcd genannt, mit einer Poft- 
mächtige Sandfteinbanf, das einzige an= | halterei. > au, Viehzucht und eini- 
ſtehende Geftein, wildes bisper in Med- | ger Weinbau find die Erwerbszweige 
lenburg befannt if. Auch war vor Zei- der Einwohner, 
ten zu Mallis eine Alaunfiederei, die,) Malfch. — Dorf mit Pfarrkirche. 
im Sabre .1577 angelegt, jährlid an | — 210 9. 1295 (meiftens fathol.) E,— 
500 Gentner Alaun lieferte und erft | Großperzogtb. Baden. — Unterrhein- 
durch den 30jäbrigen Krieg zerfiört | Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — 
‚ wurde. So öde und unfreundlich übri- | Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 
gend die Gegend ift, fo hat man doch Malſch, füdlich vom Letenberg bele⸗ 
von dir Höhe Des Bergwerfs cine weite, | gen, bat 1 Bier- und 3 Weinwirthfchaf- 
romantifche Ausſicht. Pe? —* an —— ſind zwei 
Mallitz bei Grabow; — (ſ. Mat Kalköfen. ußerdem findet man bier 
ie — — ee Medienburg- | eine Schwefelquelle, welche ſich bei ver- 
Shwirin). —— won En — 
Malmſteg bei Itzeboe; — (fiehe | 3 . Gonft feben die Einwohner 
— — RKönigreich Däne— — Feld- und Weinbau nebſt Viep- 
mark. — Herzogthum Holftein). Mealfchenberg.— Dorf mit Fitiat. 
‚Malow bei Parhim. — Incame- firhe von Malfh. — 809. 444 kı- 
rirter Hof, zur Pfarre Marnig gebö- | tpolifhe E. — Großperzogtb. Babden. 
rig. — 17 9. 125 E. — Örofberzogtd. — Unterrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Medlinburg-S werin. — Fürftenthbum | Wieslod. — Hofrericht Mannbeim, 
Schwerin. — Amtsgeriht Marnig. — | Malterdingen. — Marktileden mit 
Surizcanzhii Güſtrow. — Der Hof hat | Pfarrfirhe. — 206 9. 1406 (meiftens 
1 Erbmübfe und 1 Krug. evangel.) E. — Großherzogthum Ba 
Malower Mühle b.i Parchim — | den. — Oberrhein,Kreis. — Oberamt 
Erbmüble und Krug, zur Pfarre Sig- | Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 
geltow gehörig. — 2 9. 18 E. — — Der Feden Malterdingen bat 
Großherzogthum Medienburg» Schwe- | eine gewöhnlibe Waffer-Badeanftalt. 
rin. — Aürftenth. Schwerin. — Amts- Uebrigens macht Landwirthſchaft den 
geriht Marnig. — Juftizcanzlei Gü- | hauptſächlichſten Nahrungszweig ver 


om. . Einwohner aus, 
Malpendorf. — Hof, zur Pfarr 











— Maltheferhof bei Hangenweißheim 
Reu-Budow gebörig. — 9 9. 71 €. | Sofgut, zur fathol. Drarrei Gun« 
— Großherzoatb. Medlenburg- Schwe- | dersheim gebörig. — 19. 14 E. — 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Hex⸗ Großherzogthum Heffen. — Provinz 
ogthum Schwerin. — Amtsgericht Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie- 
Ben zu Neu-Budow. — Juſtizcanzlei dvensgeriht Oftbofen. — Kreisger. Als 
Rofiod. zey. — Obergericht Main. 
7 


Mambah. — Dorf mit Filialt. 
von Zell. — 41 9. 450 kathol. 
Großherzogtbum Baden. — Obrrrbein- 
Kreis. — Bezirlsamt Schönau. — Hof: 
gericht Freiburg. 
Mamer. — Dorf mit Bicariefirche. 
— 184 9. 831 E. — Königreich der 
Niederlande. — — —— Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Luxem ne — Kan⸗ 
ton Gapellen. — Friedensgericht Capel— 
len. — Bezirköger. Luremburg. — Ober- 
gericht Luxemburg. 
Mameroiw. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Klaber gebörig. — 41 9. 291 €. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-Güftrow. — Amts- 
eriht Güſtrow. — Yuftizcanzlei Gü- 
Kon. — Das Dorf hat 4 Bauern, 
6 Büpner, 1 Krug, 1 Schmiede und 
1 Schule. 
Mandach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Riedern am Wald gehörig. — 
2 9. 13 fathol. E. — Großberzogthum 
Baren. — GScesfreid. — Bezirksamt 
Bonndorf, — Hofgeriht Conftanz. 
. „ Mandelöhagen. — Hof, zur Pfarre 
Blankenhagen gehörig. — 8 9. 117 €, 
— Großhberzogth. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzog 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Amts— 
gericht Ribnitz. — Juſtizcanzlei Roſtock. 
— Der Hof hat 1 Baumwärterei und 
1 Büdnerei. 
— x tin. = 
of, zur Pfarre Hohenkirchen gehörig. 
— 15 9. 117 E. — Großberzogthum 
Medlenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
eriht Wismar IH. — 
chwerin. 
Manekenwerder. — Büdnerei, zur 
Pfarre Boitzenburg gehörig. — 1 
13 € — Großherzogthum Medlen- 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Mecklenburg⸗Güſtrow. 
— Amtsgericht Boitzenburg. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Der Hof liegt auf 
der wieſengründigen Inſel gleiches Na— 
mens, welche die Sude bei ihrer Mün— 
dung bildet. 
Mangelsbach bei Würzberg. — 
Hof, zur evanael. Pfarrei Michelſtadt, 
reſp. Fathol. Pfarrei Erbach geböria. — 
1 9.13 E. — Großberzogtb. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Landraths— 
bezirt Erbad. — Landger. Michelftadt. 
— Hofgeriht Darmfladt. 


Juftizcanzlei 
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Manhagen bei Kiel. — Waſſer⸗ 
mühle und einige Katben, zum Kirchfp. 
Weftenfee gehörig. — 4 Fi 26 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht des Gus 
tes Pohlſee. — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
Manhagen bei Neuftadt. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Lenfahn gehörig. — 
3 9. 21 €. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Manhagen. — Hol—⸗ 
fteinfches Obergericht, reip. Obercon« 
fitorium Glüdftadt. — Das Gut Man— 
bagen, zu dem Dfbenburger Güter» 
diftriete gehörig, ift eine Beſitzung des 
Großherzogs Paul Friedrih Auguft zu 
Holftein-Dlvenburg und befteht aus dem 
Hauptbofe und dem Dorfe Manha— 
gen mit Manhbagener-Feld, wozu 
die Stellen Blumenhof, Bölen- 
berg (eineErbpadtsftelle), Dunfers- 
baus, Eulenfathe (Ublenkathe) 
und Hütte (inde Hütt) gehören, 
welche zufammen ein Areal von 679 Ton» 
2. 80 R., die Tonne zu 260 DRuth. 
aben. 


Manhagen bei Neuſtadt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Lenfahn gehörig. — 34 9. 
204 Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Manhagen. — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glüdftadt. Das Dorf 
Manbagen beftebt aus 3 Hufen, 
2 Vierteld., 8 Eigenthumd- u. 9 Rand» 
inftenftellen, mit 1 Schule und 1Kruge. 
Dazu gebören: 1 ausgebaute Hufe, 
Fr tte(inde Hütt) — Man— 

agener-Feld (1 Erbpaktäftelle u. 
9 ei enthumskathen), und die einzel» 
nen Stellen Blumenhof, Eulen» 
kathe(Uhlenkathe) und Dunkers— 


aus. 

Mauhagen b. Hamburg; — (ſiehe 
Höltigbanm. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 
Mankmoos. — Dorf, zur Pfarr 
gemeinde Warin gehörig. — 12 9. 
155 €. Großherzogthum Medlen- 
burg- Schwerin. — Fürſtenth. Schwe- 
rin. — Amtegeriht Warin. — Yuftiz« 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
6 Bauern, 3 Büdner, 1 Forfibof, 
1 Schule und 1 Erbfchmiede. 
Mannhagen bei Reinfeld ;— (fiche 
Dahmsdorf. — Köniar. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 


Wannbagen bei Kiel; — (ſiehe 
Grcvenfrug. — Königreihd Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Mannhagen b. Ratzeburg. — Dorf, 
nah Nuſſe im Lübeckſchen eingepf. — 
29 9. 217 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg-Strelig. — Fürftentbum Raße- 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 


Schönberg. — Juftizcanzlei Neu-Stre- 


liß. as Dorf, an einem in die 
Stedenig fließenden Bade belegen, hat 
1 Forfidof, 1 Freifchufzenhof, 1 Schule, 
1 Krug u. Schmiede, 6 Bauern, 3 Käth— 
ner, 2 Büpdner, 1 Erb-Raffermühle und 
1 Kalfbrennerei. 

Mannbagen bei Stavenbagen. — 
Taglöhnerfatben, zur Pfarre Kaftorf 
a:böria.— 5 9. 32 E. — Großherzog⸗ 
tbum Medlenburg-Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder Herzogthum Med: 
Ienburg-Güftrow. — Bereintes ritter- 
fhaftlibes Patrimonialgeriht Ivenad. 
— Juſtizcanzlei Güſtrow. — Die Ka— 
tben liegen an einem aus dem Kaftor- 
fer-See fließenden Bade. 

Mannheim. — Zweite Hauptftabt. 
— 1565 9. 22,811 €. — Großherzog» 
tbum Baden. — Unterrhein Kreis. — 
Stadtamt Mannbeim. Hofgericht 
Mannheim. Die Stadt Mann - 
beim, früber Reſidenz der churfürſtli— 
hen Rbeinpfafz, liegt an dem Einfluffe 
des Nedars in ven Rhein, ganz in der 
Ebene. | 
regelmäßig ſchön gebaut, und hat einen 
Umfang von beinabe 2000Rutden. Drei 
Haupteingänge führen in die Stadt, 
nämlich das Nedar- Thor im Norden, 
das Heidelberger - Zbor im Often und 


das Rhein-Thor im Weiten; die beiden | 


fegteren find feine. eigentlichen Thore; 
das vierte Thor iſt das Hauptportal 
des Schloffes, weldes in den Schloß: 
garten führt und nur zum Gebrauche 
des Hofe geöffnet wird. Die Feſtungs— 
werfe find zufolge des Lüneviller Fries 
dens abgetragen und an ihre Gtelle 
berrlihe Gärten angelegt worden. Die 
Stadt beftebt aus lauter gleichartigen 
Duadraten. Zwölf Straßen zieben von 
Süd nah Nord und zebn von Of nad 
Weſt. Sie haben feinen Namen, fon- 
dern jedes Quadrat bat feine befondere 
Bezeichnung , wesbalb ein Fremder fi 
bier nur fchwer zurechtfinden kann. 
Hat man das Duadrat gefunden, fo 
zeigt die Nummer das einzelne Haus, 
denn jedes Quadrat bat wieder feine 
eigenen Nummern. Die breite Straße, 
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Sie ift in oval-runder Geftalt | 


welche der Länge nach durch Mannbeim 
vom Schloffe nah dem Nedar läuft, 
und die fogenanntın Panten, eine mit 
Akazienbäumen beſetzte Straße, die vom 
Heidelberger » bis zum Rhein » Thore 
die Stadt der Breite nah durchſchnei— 
den, theilen Mannheim in 4 Haupt— 
| quartisre, wovon die deiden, nach dem 
Schloſſe zu gelegenen 46, und die bei» 
den, nach dem Neckar gelegenen 64 Quas 
drate enthalten. An ver Mitte der 
Stadt, unweit des Pfälzer-Bofes, fann 
man zu den 4 Thoren binfcehen. Die 
Straßen find fehnurgerade, gepflaftert, 
die Seitenwege mit Zrottoird verfeben, 
und eine Menge von Pampen befeud- 
ten diefelben zur Nachtzeit. — Die Stadt 
bat 14 freie Pläbe, und zwar: den 
ı Schloßpfat vor dem Sch offe; den 
Paradeplatz, beinahe mitten in der 
| Stadt, wo die Planken und die breite 
ı Straße fih freugen. In der Mitte 
ſteht ein waff riofer Brunnen, deſſen 
ı ppramidenförmige Gruppe, aus Erz 
egoflen, die allegoriichen Figuren dee 
being, des Handels, der Gewerbe und 
der Staatöverwaltung vorftellt. Das 
J—— iſt von ſchwarzem Marmor, 
owie die 8 Becken von Marmor; der 
Theaterplaß; der Plag vor der Jefuiten- 
firde; die Planfen; der Fruchtmarft; 
der Strobmarft, am Anfange der Plan— 
fen am Heidelberger-Thor; der Zeug— 
bauspfaß vor dem neuen Zeughaus, 
mit Bäumen bepflanzt und aud die 
neuen Planfen "genannt; der große 
Speifemarft unweit des Nedar-Thord, 
mit in der Mitte des Platzes fiehender 
allegorifher Gruppe, von einem Gitter 
umfchloflen; der Heumarft; der Jo— 
bannesplaß; der Kafernenplag; Die 
feinen Planfen ; der Kirhengarten, zu 
beiden Seiten der Concordienkirche; der 
.. vor der r.formirten Kirche, mit 
afen bepflanzt und umgittert;. der 
Pat vor der Kapuzinerfirhe, mit eis 
ner Statue des heiligen Nepomuk; ver 
Marktplatz, ziemlich groß, mit einer 
aus Stein ausgebauenen Gruppe, auf 
einem foloffalen Poſtamente fichend. — 
Unter den Gebäuden find bemerfend- 
werth: a) das Schloß, an der fürwift- 
fihen Seite der Stadt, von Oft nad 
Weſt 1700 Fuß lang, eigentlich aus 
3 großın Vierecken beffthend, von mwil« 
chen das mittlere das größte und genen 
die Stadt Hin nicht geſchloſſen tt, 
außer dur eine Bruflmauer mit eifer» 
nen Stateten, wodurd der Cingang in 











den Schloßhof führt. Im der Mitte 
und auf allen Gen befinden fih_Pa- 
villons. Bewohnt wird ber weltliche 
Theil von der verwittweten Großher- 
zogin Stepbanie, und ein Theil des 
öftlihen Flügels von dem Stabtcom- 
mandanten. Im öftlihen Flügelge— 
bäude befinden fih einige Kunftfamm- 
lungen, deren unten Grwähnung ges 
ſchiebt. An den weſtlichen Schloßflügel 
it b) das Lyceum angebaut; neben 
diefem befindet fih die überaus präch— 
tige, aber überladene Kirche der eher 
maligen Jeſuiten, jeßt die große Hof- 
und Stadtkirche; c) die Sternwarte, 
hinter diefer Kirche ftehend, ein ziem- 
lich einfacher Thurm in 3 Abfägen und 
5 gemwölbten Stodwerfen, überhaupt 
von 107 Fuß Höhe, unten mit einem 
Saale, der 5te Stod zu aftronomiichen 
Beobachtungen dienend, über welchem 
noch ein Feines Gemach mit einem be= 
weglichen Dache ſich befindet; d) das 
Theatergebäude, vielleicht das größte 
in Deutfchland, ein ganzes Quadrat 
einnebmend, mit mehreren Statuen ges 
iert und 3 Haupteingängen; e) das 
———— von 4 Stockwerken, mit von 
einer Mauer umſchloſſenen Kugelhofe; 
f) die neue Kaferne, 3 Stockwerke hoch, 
mit geräumigem Hofe; g) das Kauf- 
haus, ein ganzes Quadrat bildend, mit 
Bazar und vieredfigem Thurme, welcder 
die Stadtuhr enthält. Bon diefem 
Kaufbauſe ift Übrigens blos der nörd- 
lihe Theil öffentliches Gebäude, der 
größere, ſüdliche Theil aber Privat- 
eigentpum; Äh) die frühere Stüdgie- 
Berei; i) die Meine Kaferne; k) die 
ehemalige Münze; 1) das Zuchthaus, 
auf der Heidelberger Seite liegend; 
m) das Armen » Krankenhaus; n) die 
Concordienkirche; 0) das Rathhaus und 
p die Parrlirhe zu St. Sebaitian, 
eide am Marftplaße liegend und durch 
einen in der Mitte ftebenden Thurm 
verbunden; q) die lutherifche Kirche; 
r) das futberifche Hofpital, und 5) dad 
Lazareth, imnorböftlichen Stadttheile Lie- 
gend. Uebrigens gebören zu den ſchö— 
neren Gebäuden auch t) die Harmonie; 
u) mebrere Gaftbäufer und v) das Ha— 
fengebäude beidem Rheinhafen (f. unten), 
fowie w) die Synagoge u. x) mebrere 
fürftlihe , gräflihe und freiberrliche 
Hötels und einige andere Privatwohn- 
bäufer. — Unter den Einwohnern Mann« 
heims find 10,086 evangelifche, 11,003 
katholiſche, 62 mennonitifche und 1483 
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israelitiſche. — Mannheim ift der Si 
des Ober-Hofgerichts, des Hofgerichts 
und der Regierung für den Unterrheins 
Kreis, der Wafler- und Straßenbau- 
Bezirfsinipeetion, der Bezirks - Bauins 
fpection, einer Kreigfaffe, einer Domänen- 
verwaltung, einer Obereinnehmerei, ei» 
nes Haupt-Zollamteg, eines Rheinoctroi« 
amtes, eined Rheinzoll-Richteramtes, 
eines Oberaichamtes, eines Poſtamtes 
mit Poſthalterei, einer Eiſenbaͤhnſtation, 
einer Kirchencollectur, einer milden 
Stiftungs-Berwaltung, eines evangeli⸗ 
fhen und eines fatbolifchen Defanats, 
eines Phyfifats, eines Synagogenrathe, 
einer Steuerregulirungs » Commiffion, 
einer Zucthausverwaltung und des 
fhon oben gedachten Stadtamtes mit 
Stadt » Direction und Amtsreviforat. 
Bom Militär ftehen bier das Infan= 
terie-Negiment Stodborn No. 4, und 
das Dragoner» Regiment von Frepftedt 
No. 2 in Garnifon. Außerdem befin- 
ben fih in Mannheim eine Comman- 
bantfchaft und ein Gendarmerie-Divi- 
fiong-Commando, Für die Stadtge- 
meinde find bier noch folgende Bebör- 
ben und Beamten: die Armencommif- 
fion, der große und Heine Bürgeraud- 
fhuß, eine Handeldfammer, eine Be— 
feuchtungsanftalt, ein Bauhof, eine Ein» 
quartierungg- u. Borfpann-Eommiffton, 
ein Feldgericht, ein Fruchtmarktgericht, 
eine Holzmarkt- und eine Meblwage- 
infpection, eine Pflaſtercommiſſion, ein 
@lemeinderath, eine Nedarbrüdecome 
miſſion, fowie eine ftädtifche Depofiten« 
commiffton. In Bezug auf die Eirdh- 
lihen Angelegenheiten beftebt bier ein 
evangelifhes Pfarr-Minifterium, wozu 
der Stadtpfarrer als Präſes, 2 Predi- 
ger der Pfarrei zur Corcordientirde 
und 2 Prediger der Pfarrei zur Trini— 
tatisfirche gehören. — Endlich find in 
Mannheim mebrere Agenturen in- und 
ausländifcher Berficherungsgefellfehaften, 
als: der rheinifhen Dampfſchifffahrts— 
gefelfchaft in Cöln, der badenfchen Phö— 
nirgefellfhaft, der allgemeinen baden» 
ſchen Berforgungsanftaft, der Aachen- 
Münchener — — ⸗Geſell⸗ 
ſchaft, der Lebensverſicherungsbank in 
Gotha, der Feuerverſicherungsbank eben⸗ 
daſelbſt, der allgemeinen Fluß», See⸗, 
Kanal» und Landtransportverſicherungs⸗ 
efellfchaft in Paris, der Eiberfelver 
Seurenerigerungsgereft, ber Ges 
ellſchaft des Phönix in Paris, ver Le 
bensverfiherungsanftalt in Lübeck, der 


badenichen Schifffahrtd-Affecuranggefelt- 
ſchaft, der Azienda assicuratrice in 
Zrieft, ber niederrpeinifhen Schifffahrts— 
Afecuranz in Weſel, der nicderländi- 
fhen allgemeinen Berfiherungsgefell- 
fhaft in Ziel, der württemberg. Sciff- 
fabrts - Affecuranzaefellihaft in Heil- 
bronn, der Mainzer Affecnranzgefell- 
ſchaft, ver fächfifchen Lebensverſicherungs⸗ 
aefellfibaft im Leipzig, ber Lebensver⸗ 
fiherungsgefellfchaft in Paris. Außer 
dem if in DMannbein ein öffentliches 
Geihäftsbureau des F. 4. Yiffignolo 
(Lit. C. 4. No. 2). — Für den linter- 
richt und vie zen Jugend hat 
Mannheim mebrere Anftalten. Dar- 
unter find zu bemerfen: das Lyceum 
mit 14 Lehrern und reichhaltiger Bi— 
bliothek; dann Die höhere Bürgerfchule 
mit 9 Lehrern; 2 evangel. Volksſchulen; 
1 evangeliſche Freifhule, 1 dergleichen 
Sonntagsichule; 3 fathol. Volksſchulen 
in. 1 #reifchule); 1 israelitifche 

chule und 1 Gewerbeſchule. Dazu 
fommen noch 1 Reit» und 1 Schwimm- 
fhule, 1 naben = Erziehungsinftitut, 
1 Hanbelsfhule und 1 Feiertagsfchule. 
Sonftige Anftalten für Kunft und Wif- 
fenihaft in Mannheim find: die Bilver- 
gallerie im Schloſſe, das Antiquarium, 
das Antitenfabinet und bie Kupferftich- 
fammlung, fomwie das naturbiftorifche 
Mufeum ebenfalls im Schloffe, von 
deſſen Garten der botanifhe einen Theil 
ausmaht. Auch gebört in die obige 
Kategorie der Berein für Naturkunde 
und die Sternwarte, wohleingerichtet 
und mit Inftrumenten reich verfehen.— 
Die Hauptnabrungszweige der Stabt- 
bewohner befieben in Feld», Wiefen-, 
Garten» und Hopfenbau, im Betriebe 
der Dandwerfe, Künfte, Fabrifen, Han- 
bel und Schifffahrt. Auch halten fi 
bier viele privatifirende Fremde auf. 
Unter den Gewerbtreibenden find be— 
fonders zu bemerten: 6 Apotheter, 
5 Buchdruder, 2 DBleiweißfabrifanten, 
4 Ehaifenfabrifanten, 3 Chotoladenfa- 
brifanten, 1 Dofenfabrifont, 1 Eifen- 
giegerei, 5 Buchbändler, 1 Antiquar, 
7 Steinpruder, 32 Birthe mit Logis, 
5 Kaffetierd, 34 Speife- und Getränfe- 
wirtbe, 8 Speifewirthe, 16 Getränfe- 
wirtbe, 18 Weinbändler, 13 Zuder- 
bäder, 38 Bierbrauer, 13 Schiffer und 
noch verſchiedene andere, außer den 
vielen zunftmäßigen Handwerksleuten. 
Unter den Gaftbofen find die vorzüg— 
fihften: ver ruffiihe Hof, Pfälzer⸗Hof, 
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| König von Portugat, König von Preu- 
sen, ParifersHof, Rheiniſche Hof, Hof 
von Holland, Deutiche Hof, einberg, 


ehe, Bären, der europäiſche Hof 
am Rheine, zwifchen dem Hafen und 
der Rheinbrüde, und die treffliche Ne- 
ftauration am Rheine, Rheinluſt ger 
nannt. — Was den Handel anlangt, 
ber fi in neuefter Zeit bedeutend gc« 
hoben bat, fo if Mannheim die erfie 
Handelsſtadt Badens, was fie ihrer 
günftigen Lage am Rheine, Nedar und 
den Straßen nah Carlsruhe und Hei: 
delberg zu verdanfen hat. Es find in 
neuefter Zeit 240 Gefchäfte treibende 
Handelsleute gezählt worden, darunter 
mebrere weitausgebreitete Handlungen 
befigen, und zu den Handelsartifeln qc« 
Ks vorzüglich Eifenwaaren, Getreive, 

ol, Hopfen, Modewaaren, Tabaf, 
ud, Bieb u. dergl. Der Commif: 
fiond- und Speditionshandel ift befon- 
vers flarl. Der Handelsbetrich wird 
theild durch die 2 Meſſen, theils durch 
den fhönen Rheinhafen befördert. Diefer 
vor dem Rheinausgang liegende Hafen 
it, weil eine weitere Fahrt aufwärts 
mit 4000 — 5000 Etnr. der ſchwächere 
Strom nicht geftattet, der natürliche 
Stapelplag für den Oberrhein, die 
Schweiz und die Nedargegenden. Das 
Hafengebäude ift zur Lagerung von 
mehr als 250,000 Star. Güter geräu- 
mig, und 4 eiferne Krabnen, nach neue= 
fier Art gefertigt, verfeben ſtets den 
Dienf. Cine große, von Quadern er« 
baute und mit 8 Thüren verfebene 
Schleufe fett den Rhein mit dem 
Nedar in Verbindung, fowie diefen mit 
dem Rhein ein Querdamm durch den 
Rhein unterhalb des Nedars im den 
Sriefenheimer Durchftich Teitet, wodurch 
die Schiffe eine weit kürzere Waffer- 
ftraße ‘vom Arantentbaler Kanal ber 
gewinnen. Die Dampfſchifffahrt iſt be— 
deutend, denn täglich geht zwei Mal ein 
Dampfſchiff nah Straßburg und Baſel 
und drei Mal fahren Dampffchiffe von 
bier nah Mainz, .. und Cöln. 
Auf dem Nedar gebt ebenfalls ein 
Dampfihiff nad Heilbronn. Seit dem 
September 1840 ift auch der Eifenbahn- 
verkehr zwiſchen Mannheim und Heidel- 
berg eröffnet, und es geben täglich 
mehrmals Wagenzüge hin und her, be- 
fonderd an Thraterta en. Der Bahn- 
hof liegt an der Straße nah Schwepin- 

en und Heidelberg. — Dannheim 
dat verſchiedene uſgaftite Vereine 


als: die Harmonie; das Gafino; bie 
Reſſource; 2 Sciepliethabergefellichaf- 
ten; den Kunftverein; den Berein für 
Naturkunde; den Mufifverein mit Ber 
einsfingfehule, und den Berein für De- 
clamation. Aud verdient das Theater 
erwähnt zu werben. — An Wohlthätig- 
feitsanftalten hat Mannbeim nicht mer 
nige aufzuweifın. Es find bier 1 Klein« 
finderfchule; ein Verein für Berbefle- 
rung des Dienfibotenwefens; ein Bete- 
ranenverein; ein Sterbefaffenverein für 
Leute männlichen Geſchlechts; einer der- 
leihen für das weibliche Geſchlecht; 
ein kleiner Sterbefaflenverein in der 
Artiſchocke; noch einer desgleichen; dann 
10 Wittwen- und Waifenunterftügungs- 
vereine; ein Kranken- und Sterbever- 
ein im Habrack; ein Kranfenunter- 
ftüßungsverein für das weiblide und 
männliche Geſchlecht, in ber goldenen 
Uhr; noch 2 Sterbefaffenvereine; 2 id» 
raelitifte Kranfenunterflüßgungsvereine; 
1 Polizeiarmenfhufe und Marienan- 
falt, auch 1 Kortbildungsfchule für 
arme, aus der Schule entlaffene Bür- 
Feste ferner 1 evangel., 1 fathol. 

ürger- und 1 idraelit. Spital, 1 all» 
gemeines ftädtifches Kranfenhaus, ine 
gleihen 1 Leihhaus und 1 Sparlaſſe. 
Außerdem giebt es bier noch einige 
Stiftumgen der Evangelifhen, Katholi- 
fihen und Israeliten. — Die Stadt hat 
angenehme Umgebungen. Der Schloß— 
garten zieht 16 hinter dem Edloffe 
am Rhein bin um einen Theil der 
Stadt. Mit tem Schloßgarten fteben 
die neuen Anlagen 


Stadt umſchließen. Auf einer beim 
Ausfluffe des Nedars in den Rhein ge- 
legenen Infel liegt die Mühlau, ein 
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Mannheim das dritte. Der Wieder 
aufbau in der firena regelmäßigen 
Form begann um das Jahr 1700 un 
ter dem Ehurfürften Jobann Wilhelm 
von der Pfalz, wozu Mannteim das 
mals gehörte. Sehr viel zum Empor» 
fommen trug der Umſtand bei, daß der 
Ehurfürft Carl Philipp feine Reſidenz 
und mit ihr den Sitz der höchſten Lan— 
desftellen von Heidelberg nah Mann» 
beim verlegte. Der folgende Chur- 
fürt Carl Theodor (reg. von 1743 — 
1792) war esaber, welchem Mannheim 
feinen nadberigen Glanz zu verdanken 
batte. Seit dem Jahre 1803 gehört 
Mannheim zu Baden. 

Mansholt. — Dorf, zum Kirchfp. 
Wiefelftede gebörig. — 12 9. 77€. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogth. 
Idenburg. — Kr. Neuenburg. — Zu— 
ſtizamt Naftede, refp. Landger. Neuen» 
bura. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Manfie (ebem. Manfingen). — 
Dorf, zum Kirchfpiel Wefterfteve ger 
ae — 34 9. 197 € Großber- 
zogth. Dfvenburg. — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kr. Neuenburg. — Yuftizamt 
Werterftede, refp. Pandger. Neuenburg. 
— Quftigcanz'ei Oldenburg. 
Manternach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 46 9. 304 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großberzogtbum 
Luremburg. — Diſtrict Grevenmadern. 
— Kanton Örevenmadern. — Friedens» 
gericht Grevenmadern. — Bezirkeger. 
Furemburg. — Obergericht Luremburg. 

Mappach. — Dorf mit Vfarrfirde. 


‚in Berbindung, | — 51 9. 339 (meiftens evangel.) E. — 
welde mit jenem beinabe bie ganze | Großherzontbum Baden. — 


berrbein» 
Kreis. — Bezirfdamt Lörrach. — Hof- 
gericht Areiburg. 

Mappesmühle b. Mornsbauſen an 


Schlößchen mit fhönen Anlagen; zwi— | der Salzböde. — Mahl- und Oelmühle, 


fen ter Schweßinger Ehauffee und 
dem Schloßgarten liegt der Linden— 
bof. Hiernächſt verdienen noch die 
Nedargärten, die Gärten vordem Hei— 
delberger-Thore mit den darin befind— 
lichen Wirtbfchaften genannt zu wer 
der. — An der Stelle Mannheims 
fand in uralter Zeit ein Dorf dieſes 
Namens, das in Lorfcher Urkunden vom 
Sabre 764 erwähnt wird. Der Grund— 
fein gur Stadt if erft im 9. 1606 
vom Churfürften Friedrich IV. gelegt 
worden. Nachdem fie zwei Mal nänz- 
lich zerftört worden (nämlich im 30jäb- 
rigen Kriege und im Jahre 1689 durch 
‚die Franzofen), if das gegenwärtige 


zur futherifhen Pfarrei Gladenbach ar» 
börig. — 19.9 E. — Grofiberzogtb. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofaericht Gießen. 

Marbach. — Dorf mit Filiallirche 
von Königebofen. — 34 9. 218 kathol. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Unterrbein⸗Kreis. — Bezirfsamt Tau— 
ber⸗Biſchefsheim. — Hofgericht Mann» 
beim. — Das Dorf arbadb, in 
einem Seitenthale des Tauberthales be» 
legen, gebört zu der Standesherrſchaft 
des Kürften v. Leiningen. 

Marbach. — Dorf mit Filialtirche 
von Kirchdorf. — 46 9, 315 (meiftend 


tathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Marbach. — Schloß, zur Pfarr- 
gemeinde Wangen gebörig. — 2 9 
6 fathol. E. — Großherzogtd. Baden. 
— Sce⸗Kreis. — Bezirkdamt Radolphs— 
sell. — Hofgeridt Eonitanz. — Das 
Schloß Marbach, von Ravdolphezell 
24 St. füpmweftlich entfernt, liegt febr 
ſchön, an ver Straße von Hemmenbofen 
nah Wangen, und gebört den Herren 
von Ulm. 

Marbah, aub Mönchbof ge 
nannt.— Hof, zur Pfarrgemeinde Groß» 
fahhfen gehörig. — 19.15 €. — Groß⸗ 
herzogthum Baden. — Uinterrbein-Kreig,. 
— Bezirfeamt Weinheim. — Hofgericht 
Mannheim. Der Hof Marbad, 
von Weinheim 1% St. füdlich entfernt, 
liegt auf einer Anhöhe hinter Groß- 
ſachſen. 

Marbourg. — Dorf, zur Commun 
Munsbaufen gebörig. — 18 9. 83 €. 
— Königreich der Niederlande. — Groß» 
berzogtbum Luremburg. Diſtriet 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Friedens— 
gericht Klerf. — Bezirksger. Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Margaretenburg bei Itzeboe; — 
(f. Sohenaspe. — Köuigreih Däne- 
mark. — Herzoatbum Holſtein). 

Margaretenhof en — 
Adel. Gut, zum Kirchſpiel Warder ge— 
hörig. — 5 9. 64 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Vatrimonialgericht des Gutes Marga- 
retenhof. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Gut See am 
Pronsporfer- See belegen und zu dem 
Preeber Güterdiſtricte Hr ‚ bat 
4 Katben und an Länberei 554 Tonnen 
84 Rutb., die Tonne zu 240 ON. 

Margarethen (St.:) b. Itzehoc. — 
Dorfmit Pfarrfirde. — 1059. 711 E.— 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Hofftein. — Wilftermarfh. — Amt Stein» 
burg. — Bolſteinſches Dbergericht, refp. 
Dberconfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
St. Margarethen (auch Margares 
ten, vorm. Elredeflete) beſteht aus 
6 größeren Höfen und 99 Stellen mit und 
ohne Land; Darunter befinden fi: 
1 Stelle, welche auf dem Stuven 
beißt, und einige öftlih von St. Mar- 
garetben gelegene Häufer, welde beim 
Hudwebr beißen. Im Außendeiche, 
an der Mündung bes Bütteler Hafene, 
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liegt das Böſchhaus (die Böſch) mit 
einem Leuchtfeuer, wo fich mehrere Elb⸗ 
lootfen aufhalten. Außer einer Schule 
if bier auch eine Roßmühle. Das Dorf 


. iſt Sitz eines Kirchſpielvogts und eines 


Zollcontroleurs. Ferner befinden ſich in 
dieſem großen Dorfe 12 Krugwirthſchaf⸗ 
ten, 3 Brauereien und Brennereien, 
einige Kaufleute und verſchiedene Hand» 
werfer. 

Margaretbenburg (Kröten- 
burg) bei Nidda. — Mühle und Rirth- 
fhaftsanlaae, zur luther. Pfarrei Nidda, 
refp. fathol. Pfarrei Engelthal gehörig. 
— 29 15 € Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. — Kreis 
Nidda. — Landgericht Nidda. — Hof— 
gericht Gieben. 

Margarethenhof. — Landſtelle an 
der Eider, zum Kirchſpiel der Chriſt— 
kirche in Rendsburg gehörig. — 19. 
5 €. — Königreich Dänemarf, — Her 
zogth. Holftein. — Amt Rendsburg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Öber- 
confiforium Glückſtadt. 

Daria:Einfiedel b. Gernsheim. — 
Wallfahrtsfapelle, zur kathol. Pfarrei 
Gernsheim gehörig. — 19. — €. 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Bensheim. — 
Landgeriht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Mariahof. — Hof, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarrkirche Illmenſee ge» 
börig. — 19. 11 kathol. E. — Grof- 
berzoatb. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
irfsamt Heiligenberg. — Hofger. Con» 

an. — Mariabof liegt vom Amts— 
orte Heiligenberg 2 St. nordöſtlich ent» 
fernt und gebört zur Standesherrſchaft 
des Rürften von Rürftenberg. 

Moariahütf: Kapelle. — Kapelle, 
zur Prarrgemeinde Yöhlingen gehörig. 
— 19. — €. — Grofberzogtd. Ba- 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Oberamt 
Durlach. — Hofgericht Raſtadt. 

Maria: Münfter bei Worms — , 
Hofqut und ehemal. Klofter, zur kathol., 
refp. evangel. Pfarrei in Worms ge 
börig. — 19. 11 €. — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Rheinheffen. — Kreis 
Worms. — Friedensgeriht Worms. — 
Kreidger. Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Bei dem Hofe liegt an dem Eisbache 
die Maria-Münftermüble. 

Marienberg b. Kiel. — Erbpachts⸗ 
ftelle, zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 
19.56. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 


Aſcheberg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
(Uebrigens ſ. Klein-Schiereniee.) 

Marienborn bei Eckartshauſen. — 
Weiler mit Schloß und Hof, zur evangel. 
— Eckartshauſen, reſp. katholiſchen 

farrei eu gebörig. — 7 2. 
136 E. — Grofberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberheilen. — Bezirf Bürin- 
gen. — Pandgericht Büdingen. -— Hof 
gericht Gießen. — Der Weiler Ma- 
rienborn, dem Grafen von Iſenburg— 
Meerholz augebörtg. enthält außer dem 
Schlofe ı Pachthof, 1 Mühle mit Zie- 
gelhütie, 1 Wirthshaus und einige an- 
dere Häufer mit 75 evangelifchen, 9 ka— 
tbofifchen und 52 mennonitifhen Einw. 
(eigentlihd Infpirirten). Das Schloß 
befteht aus dem Hauptgebäude mit einem 
Flügel und einem Garten an der Stelle 
des andern Flügels, In dem Schloß- 
gebäude, welches auf 3 Seiten von 
Waldungen umgeben ift, befindet ſich 
eine Kirche. Früher war der Ort ein 
Kioſter, welches im Jahre 1557 aufge- 
hoben worden ift, und in den Jahren 
1730—1750 bat fi bier eine Herrnhuter 
Gemeinde befunden. 

Marienborn b. Nieverolm. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Evangslifhen zur Pfarrei Mainz ge- 
börig. — 67 9. 474 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. —, Friedensgericht Nieder 
olm. — Kreidgeriht Mainz. — Ober. 
gericht Mainz. 

Marienche bei Roſtock. — Hof an 
der Warnow, zur Pfarre Lichtenhagen 

ebörig. — 8 9. 606. — Großberzogtb. 

eflenburg-Schwerin. — Kreid Med» 
fenburg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtegeriht Doberan. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. — Ehedem war bier ein Klo— 
fter, welches im Jahre 1398 von dem 
Noftoder Bürgermeitter Baggeln ges 
. fiftet und 1566 zum Bau der Eitadelle 
vor Roftod niedergeriffen wurde. 

Marienhageft. — Dorf, zur lutber. 
Pfarrei Böpl gehörig. — 48 9. 325 E. 
(incl. 13 Juden). — Großherzogtbum 
Heffen. — Provinz Oberheſſen. — Be- 
zirt Vöhl. — Landger. Böhl. — Hof— 
gericht Gießen. — Das Dorf Marien- 
bagen, auf einer geringen Anhöhe 
liegend, hat 1 Kirche, 1 Lohmühle und 
1 Gerberei. 

Darienhanfen b. Jever; — (fiehe 
Alt- und ReusMarienhaufen — 
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| —— Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Marienhöhe. — Hof, zur Stadt: 
und Pfarrkirche Oſterburken gebörig. — 
29.18 €. — Großherzogtd. Baden. — 
Unterrhein » Kreide. — Bezirksamt Bu— 
ben. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Hof Marienpöhe, von Buchen 4 St. 
füdöſtlich entfernt, gehört zu der Stan« 
desherrfchaft des Fürften von Leiningen. 

Moarienhof b. Plön. — Erbpadts- 
ftelle, zum Kirchfpiel Plön gehörig. — 
1 9. 8E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonia!- 
a des Gutes Aſcheberg. — Hol— 

einfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium, Glückſtadt. . 

Moarienhof b. Rendsburg; — (fiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Hofftein). 

arienbof bei Goldberg. — Hof, 
zur Pfarre Bellin geböria. — 6 9. 
44 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifper Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
Patrimonialgeriht Marienhof. — Ju— 
ftigcanzlei Güſtrow. — Der Hof Tiegt 
auf einer Anhöhe, an einem parfartigen 
Buchengehölze, mit ſchönem Herrnhaufe, 
welches Steindäder bat. 

Marienhof d. Grabow. — Meierei, 
zur Pfarre Neefe gehörig. — 19. 18 E. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwe- 

rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
fchaftliches Patrimonialger. Parchim. — 
Quftizcanzlei Schwerin. 

Dtarienbof d. Neu-Brandenburg. — 
Meierei, zur Pfarre Dewig gehörig. — 
2 9.21 E. — Großberzogt ‚ Medien 
burg =» Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgeriht Stargard, — Juſtiz⸗ 
canzlei Reu⸗Strelitz. — Dabei befin- 
det fich eine Ziegelei. 

Mearienhof bri Neu» Kalden. — 
Meierei und Ziegelei, zur Pfarre Jör- 
denftorf gehörig. — 13 9. 96 E. — 
Großherzogthum Mecklenburg- Schwe⸗ 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogth. 
Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial⸗ 
gericht Sudow. — Juſtizeanzlei Roſtock. 
Marienhof bei Stavenhagen. — 
Melerhof, zur Kirche Groß⸗-Helle ge— 
b rip. — 39H 33€ — Großderzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medienburg- 
Güftrew. — Patrimonialger. Schwandt. 
— Zuſtizeanzlei Güſtrow. 
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Marienholz b. Oldesloe; — (fiebe | der, einen Neifepaß und das nöthige 


Arauenbolz. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Hofftein). 
Marienluft b. Kiel; — (ſ. Gaar- 
den. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogtbum Holftein). 
Marieufchloß bei Rodenberg. — 
Zudt- und Beflerungsbaug, zur Luther. 
Pfarrei Münzenberg gebörig. —3 9. 
333 €. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Dberhefien. — Kreis Fried- 
berg. — Landgericht Butzbach. — Hof: 
eribt Gießen. — Die Strafanfalt 
Marienfh1oß, in einer anmutbigen 
Gegend an der Wetter belegen, war 
ebedem ein Klofter und wurde im Jabre 
1803 von Maiız an Helfen abgetreten, 
welches daflelbe aufbob und die Ge— 


bäude im Zahre 1804 zu einer Correc⸗ 


tionsanftalt einrichten ließ. Das Ganze 
umfaßt 3 Gebäude, unter deren 333 Ein» 
wobnern ſich im Sabre 1829 229 Evan- 
gelifhe befanden. Diefe Landes», Zudt- 
und Beiferungs-Anftalt hat (nah Wag- 
ner's „Zopograpbie vom Großberzog- 
tbume Heffen’’) 11 Schlafzimmer, 14 Ar⸗ 
beitäzimmer, 4 Kranfenzimmer, 4 Straf- 
ferfer, 1 Lehrſtube, 1 Badehaus, fo 
wie 1 Waſchhaus und 1 Schmiede. Die 
Gefangenen find in 2 Klaſſen ein« 
etheilt. Seder Züdtling gebört bei 
einem Eintritt zur zweiten Klaffe, und 
fann nur durch 
tragen in die erfte Klaffe gelangen. In 
diefer Anftalt muß ein jeder Züchtling 
ein Geworbe treiben. Hat derfelbe be— 
reits eine Profeffion erlernt, fo arbei- 
tet er in derfelben fort, im Gegenfall 
wird er in irgend einer unterrichtet. 


Züdtlinge erteilen Unterricht im Les 
fen, Schreiben und Rechnen, und jeden 
Morgen und Abend werden von einem | 


bierzu tauglichen Züchtling moralifche 
Abhandlungen und religiöfe Betradhtun- 
gen vorgelefen. Der Religionsunter- 
richt wird von dem evangelifchen Pfar- 
rer zu Steinfurt und von dem fatholi- 
fhen Pfarrer zu Rockenberg ertbeitt, 
welche auch jeden aeg Berg Han 
predigen und in jeder Woche einige 
Stunden fatechifiren müſſen. Die Ber» 
waltung und Auffiht wird von einem 
Dfficier als Director, dem Phyfifats- 
arzte zu Butzbach, einem Wundarzte, 
einem Berwalter, einem Werfmeifter, 
wei Gefangenmwärtern und einem Mi— 
itär-Gommanbo von 60 Mann ver- 
ſehen. Die entlaffenen Gefangenen er- 
halten ihre mitgebrachte Kleidung wies 


Fleiß und guted Bes | 


Reiſegeld. 

Marienfiel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Sander gebörig. — 16 9. 6 €. — 
Grofperzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis (Erbherrfchaft) 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Yand- 
geriht Jever. — YJuflizcanzlei Olven- 


burg 

arienſtädt bei Ratzeburg. — 

Meierhof, zum Kirchſpiel Seedorf ge- 

börig. — 1.9. 11 E. — Königreich 

Dänemark. — Herzogtb. Lauenburg. — 

Zeizmeniaigerit Jeder. — Hofger. 
aßeburg. 

Marienthal bei Lübel; — (fiebe 
Stodelsdorf. — Königreih Däne- 
mar’, — Herzoatb. Holftein). 

Marienthal b. Gadebuſch. — Meie- 
rei, zur Pfarre Roggendorf gehörig. — 
39.2 € — Großderzogtk, Medlen- 
burg - Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgeriht Gade— 
bufh. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Marientwarder b. Plön. — Meier: 
bof, zum Kirchfpiel Lebrade gehörig, — 
29.17 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimontalger. 
des Gutes Lebmkuhlen. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Der Meierhof Marienwar- 
der bat an Länderei 575 Tonnen, bie 
Tonne zu 240 ÜR., Aeder, Wiefen und 
Gärten. Auch — dazu eine Kathe. 

Marienwolde. — Vorwert und 
Schäferei an einem kleinen See, zum 
Kirchſp. Mölln gehörig. — 2 9. 16 E. 
— Königreid Dänemark. — Herzogth. 
Yauenburg. — Yuftizgamt Rapıburg. — 
Regierung Ratzeburg. — Dieſes Bor» 
werf war ehemals ein Nonnenflofter, 
im %. 1413 geftiftet und im 9. 1534 
in den Wollenweberfhen Unruden zer- 
Hört. Die Nonnen retteten fi nach 
Lübeck und erhielten daſelbſt den Bri— 
gittenbof zum Aufenthalt. 

Marin b. Neuftadt. — Hof mit i- 
fialfirhe von Groß-Luckow. — 31 9. 
223 E. — Großberzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonial» 
geriht Marin. — Juftizcanzlei Güftrow. 
— Der Hof bat eine Schule. 

Marfdorf. — Stadt mit Pfarr. — 
256 9. 1476 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Die Stadt Markdorf 
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liegt am Buße bed Göhrenberges, an | zung Medtenburg- Schwerin. — 
einem Heinen Bade, und hat-3 Thore | Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
und 2 Borftädte, auch 1 Schloß, in« | Schwerin. — Amtsger. Erivig. — Yus 
gleihen 1 Pfarrhaus, 1 Rathhaus, ſtizcanzlei Schwerin. — Die Mühle 
1 Schulhaus, 3 Kaplaneihäufer, 1 eher liegt an einem Heinen See. 

maliges Frauenkloſter mit Kirche Cießt | arfteich. — Zinten, zur Ge— 
Spital) und das fogen. Waldſee ſche meinde Seebach und Pfarrkirche Diten- 
Haus. Die Stadt ift Sig einer Poft- | höfen gehörig. — 6 9. 35 fathol. E. — 
erpebition und einer Bezirköforftei. — | Grofiherzogtb. Baden. — Mittelrheins 
Die Nahrungsquellen der Einw. find | Kreis. — Bezirksamt Ahern. — Hof- 


im Allgemeinen Handwerke, befonderd 
Leinmeberei, Feld», Wiefen- und Wein- 
bau nebft Viehzucht. 
man bier viele Birrwirtbichaften, 5 Gaft-, 


Demnächſt findet 


gericht Raftadt. 

Marftelfingen. — Dorf mit Pfarr» 
firhe, — 65 9. 397 katboliſche E. — 
Broßberzogtb. Baden. — See-Kreis. — 





3 Speife» und 14 Schenkwirtbfehaften, | Bezirksamt Conftanz. — Hofger. Eon- 
auch 2 Baumwollwebereien, welche vice | ftanz. — Das Dorf Marftelfingen, 
Arbeiter befhäftigen. Außerdem bat | an einem Bade, nicht weit vom Boden⸗ 
die Stadt mehrere Viehmärkte, melde | fee belegen, bat 4 Mühlen und 2 Wirths⸗ 


befonders von der Schweiz aus ftarf | häuſer. — Felpbau und Viehzucht. 


befudt werden. 

Markewitz b. Oldenburg; — (fiehe 
Chriſtiansthal. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Marfgrafenheide bei Roftod. — 
Koffatbengeböft, zur Pfarre Rövers— 
bagen gebörig. — 2 9. 12 E. — Grof- 
herzogih. Medlenburg- Schwerin. — No 


Marf:Ziegelhütte bei Eppertshau- 
fen; — (f. Thomasbäuſerhütte. 
— Großherzogth. Heilen. — Provinz 
Startenburg). 

Diarlen. — Dorf mit Pfarrf. — 
144 9. 744 kathol. E. — —— th. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober 
amt Offenburg. — Hofger. Raſtadt. — 


ſtocker Gebiet. — Kämmerei Roſtock. — Das Dorf Marlen bat mehrere Wein—⸗ 


Obergericht der Stadt Roſtock. — Das 
Gehört liegt in der Roftoder Haide. 
Markhaus b. Grünberg; — (fiche 
Schießhaus. — Großherz. Heflen). 
Markhauſen. — Kirchdorf an dem 
Flüßchen Marfae od. Marfau, mit fa- 
tholifher Pfarrei. — 57 9. 371 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Dlvenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Friefopthe, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juftizcanzlei Olden— 


bush: 
arkhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Hertben gebörig. — 19. 7 far 
tholiſche E. — Großh.rzogtd. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Lör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. 
Markow. — Hof, zur Pfarre Borg- 
feld gehörig. — 13 9. 114 E. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg - Schwirin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Med- 


lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Sta- | 


venhagen. — Juftizcanzlei Güftrow. — 
Der Hof, an der preußifchen Grenze 
befegen, hat 1 Schule und 1 Erbmübhle, 
welche entfernt vom Hofe an einem 
Bache und in einem freundlichen Thale 


liegt. 

Warkower- Mühle b. Parchim. — 
Erbmüphlengehöft, in die Parchimer Geor- 
genkirche eingepfarrtt. — 19.15. — 


| und Biermwirthfchaften. Uebrigens treiben 

die Einwohner Felobau und Viehzucht, 
| auch Handel mit Hofz und Hanf. Der 
Ort gehört feit dem Jahre 1805 zu 
Baden. 

Marlow. — Landflabt mit einer 
Pfarrkirche. — 185 9. 1391 €. (incl. 
14 Juden). — Großherzogth. Medien- 

 burg- Schwerin. — Wenpdifher Kreis 
od. Herzogth. Mecklenburg-Güftrow. — 
Großherzogl. Stadtgericht daſelbſt. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Die fleine, uns 
anſehnliche Landſtadt Marlomw, am 
Abhange eines Berges und in einem 
engen Thale belegen, ift unregelmäßig 
| gebaut und hat nur 3 Strafen mit ei— 
| nem fleinen, dreiedigen Markftplage. In 
| der Hauptfiraße, die von ungleicher 
Breite ift, liegen die Häufer der einen 
| Seite bedeutend böber, als die der ans 
dern. Borftädte bat die Stabt nicht, 
aber 2 Pfeilertbore (das Sülzer u. Rib⸗ 
nitzer), auch ein nicht ſonderliches Rath— 
haus an dem Markte und eine Kirche 
von mittlerer Größe. Die Privathäuſer 
find faft alle unanſehnlich. — Nebft dem 
nenannten Stadtaerihte und einem 
Magiftrate haben in Marlow ein Poft- 
amt, eine Steuereinnahme und ein ver- 
| eintee ritterſchaftliches Patrimonialge⸗ 
richt ihren Sitz. An der Kirche iſt 





nur 1 Prebiger angeftlit, welchem noch 
eine beträchtliche Landgemeinde zuge— 
wieſen iſt. Die Bürgerſchule bat 2 Leb- 
rer. — Was den bürgerlichen Nahrungs: 
ffand anlangt, fo befinden fich unter 
ven Gemwerbtreibenden: 1 Apotheker, 
2 Branntmweinbrenner, 7 Gaftwirthe, 
6 Kauf- und Handelsleute, 1 Müller, 
1 Delmüller und viele andere. Die 
beiden Mühlen find Winpmühlen und 
Domanialeigentbum. Aderwirthicaft, 
namentlih Rühenbau, und Salzfuhren 
find Hauptbefchäftigungen. Uebrigens 
bat die Stadt 2 Yahrmärfte. — Mar- 
low befiand zwar fchon im Jahre 1228 
als ein Hädtifcher Ort in der Herrfchaft 
Roſtock und hatte damals ein Salzwerk; 
die eigentlihe Stadtverfaffung und Ge» 
rechtigkeit deſſelben wurde ſedoch erfl 
im 3. 1459 vom Herzoge Heinrich be— 
Hätigt. Die Stadt ift fiit dom 3. 1323 
medienburgiich und bis zum J. 1768 
der Familie von ber fühe gehörig, feit- 
dem mit grobe ezsogl. Niedergerichtsbar- 
feit canzleifäflig. 

Marin (gewöhnlid die Madlp 
genannt) bei Alt = Strelig, — Krugvor- 
werf, zur Pfarrgemeinde Alt- Strelig 
gebörig. — 1 D. 8 E. — Großherzogth. 
Medlenburg - Streliß. — GStargarder 
Kreis. — Grofberzogl. Stabtger. Alt- 
Strelig. — Yuftizcanzlei Neu» Strelig. 
— Das Borwerf gehört der Kämmerei 
u Alt-Streliß. 

Drarnach und Baraque (Feld- 
bütte). — Dorf mit Kaplaneifirde, 
zur Commun Munsbauſen gerörie, — 
29 9. 180 E. — Königreich der Nie— 
derlande. — Großherzoögthum Luxem— 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Ber 
— Diekirch. — Obergericht 
remburg. 
— — Zlecken mit einer Pfarr⸗ 
firche. — 194 ©. 1227 E. — Königr. 
Däncmarf,. — Herzogthum Holftein. — 
Lanpfhaft Süder-Ditbmarfhen. — Kö— 
niglihe Landvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
forium Glückſtadt. — Der Flecken 
Marne (vorm. Mergene, Rode— 
marne) beſteht aus 36 Höfen, 58 Stel- 
fen mit und 84 Stellen obne Yand, nebft 
1 einzelnen Stelle, welde Halbweg 
heist, und ber fehr alten, der heil. 
Maria Magdalena gemweihten Kirche. 
Uebrigens hat ber Drt 1 Apothefe, 
1 Korn-Windmühle und 1 Bürgerfdule, 
aus 3 Klaffen beftebend (Rnaben-, Mäd- 


hen- und Eiementarffaffe). — Der Han⸗ 
del und Berfehr des Fieckens ift nicht 
unbedeutend ; es finden fi hier nicht 
nur Handwerker faft aller Art und fon« 
ſtige Gewerbtreibende, fondern auch meb⸗ 
rere Kaufleute. Ueberhaupt ift Marne 
nah Meldorf der bedeutendfſte Ort in 
der Landſchaft. Derſelbe hat auch 2 bes 
deutende Kram⸗ und Viehmärkte, und 
außer jedem Mittwoch auch des Sonn- 
tags einen Kornmarkt. Zur Unterftügung 
der Armen giebt es hier mehrere Lex 
gate. 

Marnerdeich. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Marne gebörig. — 25 9. 185 €. 
— Königreih Dänemarf. — Her ogth. 
onen: — Landſchaft Süder-Dithmar- 
hen. — Landvogtei Meldorf. — Hol« 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Marnerdei 
bat eine Schule. 

Marnig. — Dorf mit Pfarrf. — 
66 9. 644 E. — Großberzogth. Med- 
lendurg-Schwerin. — Fürftentd. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgeriht Marnig. — Jufiz« 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf, auf 
einer Hochfläche belegen, hat 2 Schulen,” 
1 Forſthof, 1 Archnerei, 1 Erb-Waffır- 
und Windmühle, 1 Erbichmiede, 2 Exrb« 
früge, 16 Bauern, 33 Büdner, 1 Erb» 
pachtsbof, 4 Lehenbauern, 1 Yandzoll- 
erhebung und 15 Handwerfer. Der Ort 
beftedt aus mehreren Straßen und ift 
enge und unanf.bnlich gebaut; auch die 
Kirche mit bölgernem Thurme if nicht 
von Bedeutung. Am nörbliden Ende 
ded Dorfes liegt der Bauhof; das 
Wohnhaus (Amthaus) ift —— groß 
und liegt getrennt von den Wirthſchaͤfts 
gebäuden auf einem fteilen Hügel, den 
ein breiter Graben und ein mit Eichen 
befegter Wal umgeben; die Seiten bes 
Amtsberges und ein Theil des Grabeng 
find in Garteranfagen umgefcaffen. 
Bon der vormaligen Burg hierfelbft if 
wenig Gefhichtlihes befannt. — Die 
Umgegend von Marniß ift öde und ein« 
förmig; auf der Lanpftraße von bier 
nah Lübz paflirt man zwei Mal den 
Mauſtbach, welcher nicht nur ohne Brüden 


‚if, fondern überdies noch bei hohem 


Waſſerſtande bedeutende Hohlwege aus— 
füllt, fo daß die Paſſage ſehr ſoͤwierig 
und im Frühiahre beim Eisgange oft 
gefährlich wird. 

Marnis (Bauhof). — Erbpachts⸗ 
bof, nah Marnig eingepfarrt. —29. 
18 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Fürftenthum Schwerin, — 


Amtsgericht Marnig. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — 

Marquartsdorp bei Neuſtadt; — 
(ſ. Marxdorf. — Königreich Däne- 
mart. — Herzogth. Holſtein). 

Marren. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lindern gehörig. — 31 9. 176 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Löningen zu Duder- 
ftadt, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Marſch (Aper⸗) b. Weſterſtede; — 
(ſ. Aper⸗Marſch. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Marſch, in der, dei Altona, — 
(ſiehe Loiſtedt. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Marſcherwald. — Einzelnes Haug, 
zur Commun Consdorf gehörig. — 18. 
12 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luxemburg. — Diſtrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedensgericht Echternach. — Be— 
irksger. Dietitch. — Oberger. Luxem⸗ 


urg. 
Diarfchtamp. — Erbpachtshbof, nad 
Boigenburg eingepf. — 1 9. 14 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg -Güftrow. — Amtsgericht 
Boitenburg. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Marjow bei Wittenburg. — Dorf 
mit Filialkirche von Vellahn. — 249, 
174 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtsum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaft, Patrimonialger. Lehfen. — 
Auftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 7 Bauern und Zaglöhner- 
bäufer. 

Marftadt. — Weiler, zur Pfarre 
gemeinde Meffelhaufen gehöria. — 59. 
34 fathol. E. — Großherz. Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Bezirtdamt Ger: 
fahsbeim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Weiler liegt vom Amtsorte Ger- 
lachsbheim 13 St. füpöftlid entfernt, 
1050 Ruß über dem Meere. Die Grund» 
herren find die Freiherren von Zobel. 

Mtartelinville. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Bondorf gebörig. — 19. 

10 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtd. Luremburg. — Diftrict 
Dietirh. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Revingen. — Bezirksgericht 
Dietirh. — Obergericht Luremburg. 

Martensdorf. — Dorf, zur Pfarre 
Beidendorf gehörig. — 69. 54 E. — 
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Großperzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Medlenburg 
u Wismar. — AYuftizcanzlei Roftod. — 
as Dorf hat 3 Bauern u, 3 Büdner, 
Martensdorf db. Wismar. — Erb» 
achtshof, zur Pfarre Beidendorf gi» 
örig. — 129. 86E. — Großherzogtb. 
Medienburg » Schwerin. — Sereibaft 
Wismar. — Hebungsgericht * Wis⸗ 
mar. — Obergericht der Stadt Wismar. 

Martensrade b. Preetz. — Dorf, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 179. 
85E. — Königreich Dänemarf, — Her» 
zogthum Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Wittenberg. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt. — Das Dorf Martendrade 
entbält 5 Vollhufen, 4 Häuerftellen, 
5 Snftenftellen und 3 Abſchiedskathen. 
Darunter find begriffen: Schien und 
Haferflinten, 2 ausgebaute Voll— 
bufen; Rägen, 3 Häuerftellen u. 1 In⸗ 
ftelle; Elhornsberg, 1 Stelle, und 
Klinten, 1 Häuerftelle. Bei legterer 
ift ein Armenhaus. 

Martinsberg b.Beffungen ; — [liche 

errgottsberg. — Grosherzogtb. 

effen. — Provinz Starfenburg). 

Martinshof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Haufah gehörig. — 19.7 ka— 
thol. E. — Großherzogtbum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Has— 
lad. — Hofgeriht Raitadt. — Der 
HofMartinshof, von Haslad 14 St. 
öftlih entfernt, bat eine Kapelle und 
gehört zur Standesherrihaft des Fürſten 
von Fürftenberg. 

Martinshof. — Hof, zur Gemeinde 
Babfadt und Pfarrfirhe Treſchklingen 
gebörig. — 1 9. 8 (meiftend mennonit.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
UnterrbeinsKreis. — Bezirfsamt Nedar- 
Biſchofsheim. — Hofger. Mannheim. — 
Der Hof Martinshof, von Nedars- 
Hifhofsheim 3 St. ſüdöſtlich entfernt, 
gehört dem Freiherrn H. A. F. F. von 
— 6 

Martinsmühle bei Darmſtadt. — 
Oelmühle, zur evangel., reſp. kathol. 
Pfarrei in Darmftadt gehörig. — 19. 
12 &.—Grofiberz. Helfen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Darmftabt. — Groß» 
berzogl. Stadtgericht Darmftadt. — Hof- 
gericht Darmftadt. 

Moartinsmühle b. Felda. — Mühle, 
zur lutber. Pfarrei Felda gebörig. — 
1 9. 8 €. — Großherzogtd. Heilen, — 


Provinz Oberheffen. — Kreis Griüns 
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Maßlow b. Wismar. — Hof, zur 
Pfarre Lübow gehörig. — 199.145 €. — 
Großherzogthum Medlenburg »- Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg od. Herzog. 
tbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialger. Wismar II. 
— Quftizcanzlei Roftod. — Der Hof 
bat 2 Raflatken und 1 Mühle. 

Materſen b. Roftod. — Hof, zur 
Pfarre Neuenkirchen gehörig. — 149. 
111 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her- 
zogthum Medienburg-Güftrom.— Amte- 
geribt Schwaan. — JuftigcanzleiRoftod. 

Matgendorf b. Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Belitz gehörig. — 14 9. 
138 E. — a > Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtum Medtenburg » Güfrow. — 
—— — Matgendorf. — Ju⸗ 

izeanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule und Mühle, liegt nahe bei einem 
See und Luftgebö'ze. Er ift regulär und 
gut gebaut und hat ein fehr anſehnliches, 
— Herrnhaus mit ſchönen Garten— 
Anlagen. Vormals find bier 12 Bauern 
geweſen. Zu Matgenborf gehört no 
eine beträchtliche Holzung auf der 1 Meile 
entfernten Feldmark Yürgenftorf, mit 
einem ——— 

Mathildenbad bei Wimpfen am 
Berg. — Soolbad, zur evangel. Pfarrei 
in Wimpfen am Berg gebörig. — 19. 
8 E. — Großberzogthum Heilen. — 
Provinz eb — Kreis Wim- 
pfen. — Hofgeridt Darmitadt. 

Matbhildenplag bei Nieder - Ram«- 
ftadt. — — H. — E. — Großherzogtb. 
Heflen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Yandgericht Lichten— 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Vratlage. — Dorf, zum: Kirchfpiel 
Löningen gehörig. — 119.68 €. — 
Großberzonth. Idenburg. — Herzog 
tbum Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. 
— Aufizamt Löningen zu Duderftadt, 
reſp. re bie Eloppenburg. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Matrum. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Laftrup gebörig. — 21 9. 121 E. — 
Großperz. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg.— Kreis Sad treten ng Juſtiz⸗ 
amttöningenzuDubderftadt,refp.Landger. 
Eloppenburg. —Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Matten. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Oberwolfach gehörig. — 
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Die Häufer Matten Tiegen vom Amts- 
orte Wolfach 14 St. nördlich entfernt 
und gehören zur Standesherrfchaft des 
Fürften von & irhenbera. 

Mattenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Ramebah und Pfarrfirde Oppenau 

ebörig. — 19. 7 kathol. E. — Groß— 
— Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Mattenmühle. — Zerſtreute Häu- 
fer, zur Gemeinde Hofſtetten und Pfarr⸗ 
firhe Haslach gebörig. — 6 9. 66 fa- 
thol. E. (incl. Mittelweiler und Geift- 
bürde). — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-⸗Kreis. — Bezirfdamt Had- 
lad. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Ort Mattenmühle, von Haslad 
1 St. füolih entfernt, gebört zur Stan« 
desberrichaft des Fürften von Fuͤrſtenberg. 

Mattmühle⸗Hof. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Niedereggenen gebörig.— 19. 
7 evangel. E. — Grofberz. Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Müll- 
beim. — Hofgeriht Freiburg. 

Matdorf bei Friedland, — Dorf 
mit einem Hofe, zur Pfarre Badreſch 
gehörig. — 17 9. 140 E. — Großher— 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Pas 
trimonialger. daſelbſt. — Juftizcanzlei 
Neu-Streliß. — Das Dorf, mit 1 Zie— 
gelei, Schule, Krug u. Schmiede, Liegt 
in bergiger Gegend, an einem Gehölze 
und feinem Ser. 

Matzenhöfe. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Lauf gebörig.— 119. 
101 fathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — Mittelrbein-Kreid. — Bezirkd- 
amt Bühl. — Hofgeridt Raftadt. 

Matzhagen b. Barmflevt ; — ffebe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemark. — 
Pezpostbum Holftein). 

taslow. — Dorf an der Elde, 
mit Filialfapelle von Damm. — 239. 
241 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Großherzogl. 
Stadtgericht Parchim. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 18 Bauern, 
3 Büdner und 1 Schule. 

Matzwitz (Mazewitz) bei Lütien« 
burg. — Dorf, zum Kirchſp. Lütjenburg 
gehörig. — 329. 192 E. — Königreid 

änemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Hobenfelde. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 


79. 44 kathol. E. — Großherzogthum | confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Ber Matzwitz enthält 6 Vollh., 1 Drittelb. 
zirfsamt Wolfach. — Hofger. Raftadt. — | und 23 Inftenfathen nebft 1 Schule. Bei 


dem Dorfe Tiegen 1 Ziegelei und 1 Kalk⸗ 
brennerei. 
Mauchen. — Dorf mit Filialkirche 
. von Bettmaringen. — 74 9. 518 kathol. 
Einw. — —— Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen.— 
Dofger. Eonftanz. — Das Dorf Mau- 
en liegt an der Alb und gebört zur 
tandesherrfchaft des Fürften von Für- 
ftenberg. 
Mauchen. — Dorf mit Filialkirche 
von Schliengen. — 1009, 477 (miifteng 
katbol.) E. — Großperzogtp. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Müll- 
beim. — Hofger. Freiburg. — Das Dorf 
Mauchen, ebedem zum Hocftifte Bafel 
gebörig, ift Durch den Lüneviller Frie⸗ 
den an Baden gelangt. 
Manenheim. — Dorf mit Parr- 
firde. — 63 9. 352 fathol.E. — Grof- 
berzogtbum Baden. — See +» Kreis. — 
Birtsamt Möhringen. — Hofger. Con⸗ 
ſtanz. — Das Dorf J— bat 
1 Mühle und 2 Wirtbsbäufer. Die 
Einwohner treiben thelis Feld» und 
Wiefenbau mit Viehzucht, theils auch 
Dandel mit Getreide. Der Ort gehört 
ur Standesherrfhaft des Fürften von 
see 
Mauer. — Dorf, mit einer evangel. 
und einer kathol. Pfarrkirche. — 1239, 
778 (meiftens evangel.) E. — Groß- 
berzogatb. Baden. — uterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Mauer, dım 
thrn. Karl Göler von Ravensburg ge⸗ 
—* liegt an der Elſenz, in einem 
freundlichen Thale, und hat 1 Müble, 
1grundberrſchaftliches Wohnhaus mit 
Wirthſchaftsgebäuden, 3 Wirthshäuſer, 
1 Bierbrauerei und 1 Branntweinbren— 
nerei. In der Nähe des Dorfes, füd« 
weitlih, liegt noch ein Luſtſchlößchen, 
orgenfrei genannt. 
Mauerhof. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Ditenböfen gehörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großperzogthum Ba: 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Bezirks— 
amt Achern. — Hofgeriht NRaftadt. 
Mauern, im den, b. Itzeboe; — 
ft. Damm ducht. —Königreich Däne- 
mart. — Sexzogthum Holſtein). 
Maugenbardt. — Beiler, 3. Pfarr- 
gemeinde Mappach gehörig. — 9 9, 
97 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Dberrbein-Kreid. — Bezirksamt 
Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 
Maulbach b. Kirtorf,. — 
lutber. Pfarrfirde. — 76 9. 433 €. 
II. 2. 
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orf mit 


(inch. 11 Juden). — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberbeſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofgericht Gießen, 

Maulbeerane bei Nordheim. — 
Hof und Jägerhaus, je evangel. Pfar⸗ 
rei Nordheim, reſp, Fathofifchen Pfarrei 
Wattenheim gehörig. — 2 9.1 € 
— Großberzogthum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Benspeim, 
Yandgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Die Maulbeeraue, 
am Npein belegen, in berrichafitich, 
und beftebt aus einem Wohnhauſe mit 
Defonomiegebäuden, Ader- und Wie⸗ 
ſenland. Sie gebörte früher zu dem 
Bisthume Worms und ift erft im Jahre 
1802 an Heilen gelangt. 

Maulburg. — Dorf mit Pfarr: 
firde. — 104 9. 783 (meifteng evan- 
gelifche) Einw. — Großherzogth. Bas 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirke: 
amt Schopfheim. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Maufburg, im Ric: 
ſenthale belegen, hat 3 Beinwirtbfchafe 
ten, 1 Sägemüple, 1 Ziegelpütte, 1Gpps— 
müble und Grube, 1 gute Mahlmühle 
und 1 Maſchinen⸗Papierfabrik. uher 
dem iſt bier eine, jedoch nur ering⸗ 
haltige Mineralquelle, welche * im 
J. 1386 beſtanden haben ſoll, mit Bade⸗ 
haus. Uebrigens beſchäftigen ſich die 
Einwohner mit Felde, Wiefenbau und 
Viebzucht. 

Maulesmühlen. — Weiler, 
Commun Aſſelboͤrn gehörig. — 2 H. 
6 E. — Königreich der Niederlande. 
Großherzogth. Luxemburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Diefirh. — Fries 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luxemburg. 

Maurach. — Schloß u. Pachthof, zur 
Gemeinde Oberuhldingen und Prarrfirche 
Serfelden gehörig. —2 9. 35 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Eonftanz. — Der Ort Mau- 
Le, von Salem 1} St. füpwertlic 
entfernt und früber ein Nonnenffofter, 
liegt an der Straße von Ueberlingen 
nah Meersburg und gehört den Mart- 
grafen von Baden. 

Manracher:Hof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Denzlingen gebörig. — 1 9. 
12 evangel, E. — Großberzogtb. Ba— 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Dbrramt 
Emmendingen. — Hofger. Freiburg. — 
Der ARERADL|, von Emmen» 


— 


zur 


dingen 1% 
fehr freundlich gegen das Eizthal hin. 
Mauren. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
etersthal gebörig. — 1 9. 7 kathol. 
inw, — Großherzogtum Baden, 
Sittelcpein-Aueie, REM Ober⸗ 
kirch. — Hofgeri aſtadt. 
— Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Todtnau — — 
3 9. 23 katbol. E Gro herzogthum 
Baden. — Sberrhein⸗Kreis. — Bezirke: 
amt Schönau. — Hofgeriht Freiburg. 
Maushalden. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Winterfpüren gehörig. — 
1 9. 6 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baͤden. — See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Stodab. — Hofgericht Conſtanz. 

Maximiliausau. — Weiler am 
Nhein, zur Pfarrgemeinde Knielingen 
gehörig. 9. 26 €. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — MittelrheinKreis. 
— Pandamt Carlsrube. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Weiler Marimis 
fiansau, am Nhein, 15 St. weſtlich 
von Garlsrube belegen, iſt erſt in neueſter 
Zeit angelegt und nad dem Beſitzer, 
dem Markarafen Marimilian, benannt 
worden. Aırfer einer Rhein» Badean- 
alt find bier auch einige andere Ger 
bäude, nämlich ein Zollpaus und Woh- 
nung der Agenten ver Cöfnifchen und 
der Bafeler Rhein-Dampfſchifffahrtsge⸗ 
fellfhaften mit Paſſagierzimmern und 
Büreau’s, weil in der Nähe die neue, 
auf 36 Pontons ruhende Rbein ⸗Schiff⸗ 
brücke und der fandungsplag der Dampf- 
ſchiffe ſich befinden. 

Maybuſch. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hude gehörig. — 20 9. 179 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Per- 
zogthum Didenburg. — Kreis Delmen⸗ 
borft. — Juſtizamt 
Falfenkurg, reſp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — RA Oldenburg. — 
Das Dorf Mapbufch macht eine ziem« 
lih langgedehnte Häuferreibe zwiſchen 


dem Kirhdorfe Hude und dem Dorfe | 3 


Neuentoop aus und ift wahrſcheinlich 
erft um bie Mitte des 17. Jahrhunderts 
auf abgegrabenen Zorffpäten allmälig 
erbaut worden. 

Mayerhof b. Bodenheim. — Hof, 
evangrl. Pfarrei Mommenheim, reip. 
atbol. Pfarrei Bodenheim gehörig. — 
19. 11 E. — Großherzogtbum Heffen. 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirf. — Friedensgericht Oppen- 
heim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober 
gericht Mainz. 


Ganperfefee zu 
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Mayhauſen, auch Mennigbau- 
fen genannt. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Devesporf gehörig. — 16 9. 70 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Herzog- 


— | thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. 


— AZuftizamt Land-Würden zu Deded» 
dorf, reip. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Manhanien b. Hooffiel. — Bor- 
werke (ein herrſchaftl. und ein Erbpachts⸗ 
Borwerf), zum Kirchſp. Pakens gehörig. 
— 29 21 E. — Grofberzogtb. DI 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Minfen zu Hoofftel, refp. Land⸗ 
gericht Zever. — AJuftizcanzlei Dlven» 


urg. 
Mayhauſer⸗Groden bei Hooffiel. 
— Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 
Pakens gehörig. — 2 13 E 
Sroßperzogtbum Dfdenburg. — Hex— 
zogtbum Oldenburg. — Kr. oder Erb» 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Minfen . 
u Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Fufigcangiei Oldenburg. 
Mayſidden(8) b. St. Joſt. — Ein⸗ 
zelne Hofftelle, zum Kirchſp. St. Yoft 
gehörig. — 1 9. 10 E. — Großher⸗ 
Ben Oldenburg. — Herzogtbum 
ſidenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Maytagshörne b. Alteneſch. — 
Weiler, zum Kirchſp. Alteneſch gebörig. 
— 299€ — Groppernooti- Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Berne, 
reſp. Landger. Delmenhorft, — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Meechelftorf b. Neu-Budow. — 
Hof an der offenbaren See, zur Pfarre 
Alten-Gaarz gehörig. — 11 9. 81 €. 
— Großberzogtb. Medlenburg - Schwe- 
rin, — Kreis Medlenburg oder Her— 
ogtbum Schwerin. — Vereintes rite 
terichaftliches Patrimonialgeriht Neu- 
Bukow. — AJuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof bat ein anfehnlides Wohnhaus 
und fehönen Garten. Die Feldmark 
wird durch den von ber See ausge 
worfenen Tang jährlich verbeflert. - 

Mecher. — Dorf u. Gemeindeort. — 
10 9. 83 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großbergogth. Luremburg. — 
Difriet Diekirch. — Kanton Wilg. — 
———— Wiltz. — Bezirksgericht 

iekirch. — Obergericht Luxemburg. 


— 


Mecher. — Dorf, zur Commun 
Klerf gebörig. — 89.60 €. — Kür 
nigreihd der Niederlande. — Grofber- 
ogthum Luremburg — Diftriet Dies 
dh. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Mechorw b. Feldberg. — Dorf mit 
Silialfirhe von Triepfendorf. — 15 9, 
124 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Amtd- 
aericht Felpberg. — Yuftizcanzlei Neu— 
Strelig. — Das Dorf hat 1 Holzwär- 
terei, 1 Krug und 1 Schmiede, fowie 
1 Nebenzoll, auch 1 Erbpachtsgehöft 
und 4 Bauern. Es liegt zwiſchen 3 Hei- 
nen Seen, nahe an ber Grenze, und 
gehörte im alten Zeiten dem Kfofter 
DBroda. 

Mechow b. Rapeburg. — Dorf mit 
einem Dofe, zur Pfarre Ziethen gebö- 
tig. — 15 D. 124 E. — Großherzog 
tbum Mecflenburg-Strelig. — Fürften- 
thum Rateburg. — Juftizamt der Land⸗ 
- vogtei zu Schönberg. — Yuftizcanzlei 
RKeu-Strefig. — Das Dorf, in freund- 
fiber Lage am See gleihes Namens, 
bat 2 Bauern, 2 Käthner, 1 Büpner, 
Schmiede und Krug. Der beträchtliche, 
woblgebaute pa enthält eine Brennerei 
und Brauerei. ; 

Meckelsmüble b. Weisfirhen. — 
Müble, zur Fatbol. Pfarrei Weistirchen 
gebörig. — 1 9. 9 E. — Großherzog: 
ſhum Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Dffenbad. — Landger. Se- 
ligenftant. — Hofgeriht Darmftadt. 

ecfeubach. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Achtelsbach gehörig. — 13 9. 
111 E. — Großhexzogth. Divenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld, — Yuftizamt 
Nohfelden. Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Meckesheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 175 D. 1070 (meifteng evan- 
gelifhde) Einw. — Großperzogthum 
Baden. — Iinterrbeinsfreis. — Bezirke 
amt Nedar-Gemünd. — Hofger. Mann- 
beim. — Das Dorf Medespeim Liegt 
am rechten Ufer der Elfenz, wo die Lob- 
bach ſich mit derſelben vereinigt. — 
Seld-, Wiefenbau und Viehzucht. 

Mecklenburg Schwerin. — Grof- 
berzogtpum. — Es bat feinen Namen 
von der uralten Stadt Medlenburg, 
die jegt zu einem Dorfe berabgefunten 
if, ven Unterfcheidungsnamen aber von 
der Haupt= und Nefidenzftadt Sch we⸗ 
tin angenommen. In ſtaatsrechtlicher 
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Dinficht beſteht das Großherzogthum 
aus 5 Provinzen, als: a) dem Her- 
—* Schwerin oder dem medlen« 
urgfchen Kreife, b) dem Herzogthum 
Güſtrow wendifchen Kreifes, c) dem 
Fürſtenthume Schwerin, d) dem Roſtocker 
Diſtricte mit den übrigen dorthin ge- 
börenden gemeinſchaftlichen Orten, und 
e) der Herrſchaft Wismar, welche vor- 
mals abgefonverte Ländır bildeten. — 
Das Land macht ein zufammenbängene 
des und gut ausgerundetes Ganzes aus; 
nur einige geringe Parcelfen find in 
der preußifgen Provinz Brandenburg 
(Priegnig) und im Strelig’fchen zer- 
freut. Dagegen machen nahe der öfle 
lihen Grenze die preußifhen Dörfer 
Rottmannshagen, Zettmin, Pinnow, 
Duckow und Rügenfelde eine zufammen- 
bangende Enclave aus, und an der 
füdlichen Grenze ift das ebenfallg preu- 
ßiſche Dorf Lindow enclavirt. — Der 
Flächeninhalt beträgt 228 D Meilen, 
ı Der Größe nah ift allo Medlenburg- 
Sqwerin der Ste Staat des deutichen 
Bundes. — Es grenzt im Norden an 
das baltifche Meer over die Oftfee, im 
Oſten an die preußifche Provinz Pom- 
mern und das Großberzogtbum Med« 
re. im Süpven an bie 
preußiihe Provinz Brandenburg, im 
Siüd-Weften, durch die Elbe geſchieden, 
an die hannoverfche Provinz Yüneburg, 
im Weften aber an das däniſche Her- 
ogthum Yauenburg, an das firelig’fche 
ürftentfpum Rapeburg und an ben 
Daffower Binnenfee. — Das Großher⸗ 
zogtbum hat im Ganzen 2597 Wobhn- 
pläße, nämlich 40 Stäote, 9 Fleden, 
308 größere Dörfer (mit mehr als 
200 Einw.), 1241 Höfe, 183 Meiereien 
und 908 Heinere Dörfer und einzelne 
Gehöfte. — Die Zabl der Einwob- 
ner betrug nach der kirchlichen Bevöl- 
kerungs⸗, Geburts = ıc. Lifte des Groß. 
berzogthums vom 28. November 1841 
(incl, bis 26. Novbr, 1842) 501,428; 
davon find geboren 9331 Knaben, 
8686 Mädchen, überhaupt 18,017 (incl, 
2798 unebeliher und 974 todtgeborner 
oder vor der Taufe geitorbener). Ge— 
ſtorben find (mit Ausfhluß der Todt- 
— 6268 männlichen, 6162 weib⸗ 
ichen Geſchlechts, überhaupt 12,430, 
Getraut find 3847 Paare; darunter 
624 Wittwer, 322 Wittwen, 5429 Söhne, 
5189 Töchter, überhaupt 10,618. Nach 
den Liſten des Jahres 1834 betrug bie 
Einwohnerzahl 463,362, war alfo feit 
8* 
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Bon den 501,428 Einwohnen fommen 
152,120 auf die Stäbie, und auf jede 
der 228 geographifhen Meilen etwas 
über 2199 Seelen, alfo 14 mehr ala im 
vorigen Jahre. — Die Medienburger 
ſtammen größtentheils von ben Obo- 
triten, einer wendifhen Völkerſchaft, ab, 
haben fih aber allmälig in Deutfche 
verwandelt, fo daß hauptfählih nur 
unter den Bauern die wendiſche Ab- 
funft allgemeiner ifl. Unter dem med» 
{enburafhen Adel giebt es auch no 
einige Semitten wendifchenlirfprungs. — 
Die Volksſprache ift das MPlatt- 
deutſche; unter den Gebildeten wird 
das Hocdeutfche volle rein aus» 
nefprochen. — Die Leibeigenfhaft 
(Unterthänigfeit), deren Borbandenfein 
in einigen neuern Schriften noch immer 
berichtet wird, iftfeit dem 3.1824 ſowohl 
in denDomänen, als auch in den Ritter- 
gütern völlig aufgehoben, nachdem ſchon 
4 Jahre vorher durch die Verordnung 
vom 18. Januar 1820 dieſe Aufbebung 
von dem Landesherrn, mit Zuſtimmung 
der Stände, beſchloſſen wat. — Der 
berrfbende Cultus if der luthe— 
riſche; Doch werden auch Katholiken, Re- 
formirte und Juden gebuldet. Belen- 
ner des römifch- katholifchen Glaubens 
find in Medlenburg- Schwerin 573 (inel. 
142 Kinder), welde unter dem Bifchofe 
von Hildesheim ftehen, und die Zahl 
der Juden beträgt (nach der Zählung 
vom Herbſte des %. 1842) 3264 5 08 
giebt deren in allen Städten des Groß- 
herzogthums, mit Ausnahme von No- 
ſtock und Wismar, wo fih geſetzlich 
feine Juden niederlaflen dürfen. — 
Bon den Beſitzungen indem Groß— 
berzogtbume find 659 Hauptlehenaüter 
(338 im Herzogtbume Schwerin, 319 im 
Kerpsohiume Güſtrow, 2 der übrigen 
’andbegüterten)und 331 Allodien (129 im 
Herzogtbume Schwerin, 71 im Herzogr 
„thume Güfrow und 131 der übrigen 
Landbegüterten). Die Zahl der Guts- 
befiter beträgt 612, worunter die Lan— 
desberrſchaft, 1 fürſtliche Familie, 
24 gräfliche, 259 freiberrlihe u. adelige, 
290 bürgerliche Familien, 13 geiftliche 
Stiftungen, 18 weltliche Communen und 
6 Bauerfchaften find. — Die 223 DOM, 
des Et hr gehören theils 
zu den landesherrlichen Domänen, theils 
zu den Beſitzungen der Ritterſchaft und 
der Klöſter, theils endlich zu Den Stadt» 
Feldmarten und ftäbtifhen Gütern, 
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die landes⸗ 
berri. Domänen auf 95,92 DMei- 
fen 350 Höfe der Landgüter, 26 Meie- 
reien ober rag und 445 Erb» 
pachtd » oder bzinsgeböſte, mit 
4950 Bauern und Koflatben, und 
5723 Büdnern oder Koloniften; b) die 
ritterfhaftlihenBefigungenauf 
100,23 DMeilen 804 Höfe oder Lands 
güter, 151 Meiereien oder Nebengüter 
und 16 Erbpachts⸗- oder Erbzinsgehöfte, 
mit 1248 Bauern und Koflatben und 
einer geringen Anzahl Büdnern oder 
Koloniftenz; ce) die Befigungen ber 
3 Landesflüöfter auf 7,42 DMeilen 
33 Höfe over Landgüter, 5 Meiereien 
oder Nebengüter und 50 Erbpachts— 
oder Erbzinsgehöfte, mit 188 Bauern 
und Koffatben, und 15 Büdnern oder 
Koloniften; d) die Städte mit ihren 
Feldmarten und Gütern auf 24,43 DOM. 
54 Höfe oder Landgüter, 1 Meierei oder 
Rebengut und 17 Erbpachts- oder Erb» 
zindgeböfte, mit 290 Bauern und Koflas 
tben und 133 Büdnern oder Koloni«, 
fien. — Die mecklenburgſchen Güter find 
in der Regel von ſehr großem Gebiete- 
umfange. Ein Hof mit 100,000 IDRU- 
tben Land gilt für fehr Hein, und fol 
ber find auch nicht viele; die meiften 
Güter haben zwifchen 2u.400,000 ARu⸗ 
tben. Die Aahı der größeren Güter, 
von 5 — 700,000 IR. und darüber, ift 
ſehr beträchtlich; einige baben fogar 
einen Flächeninhalt von 1 — 14 Mill. 
ÜNUtden (alfo über 4 IMeile), worin 
aber zum Theil aub Seen und 
arofe Waldftreden mit begriffen find. 
Ueberhaupt hegt man in Medfenburg 
roße Abneigung und Vorurtheile gegen 
feinere Beſitzthuͤmer, die in der Regel 
auch verbäftnißmäßig tbeurer find, als 
die ganz großen. — Die Bauerftcllen 
find ebenfalls febr verfchieden an Flä— 
cheninhalt; im Allgemeinen haben wohl 
im Domanio die Volbauern 15 bis 
20,000 ONutben; doc giebt es aud 
größere. In der neueften Zeit find fehr 
viele Erbpadtd« oder Erbzinsböfe ger 
bildet, theils aus Heinen Höfen, theild 
aus vormaligen Bauerhufen, und daher 
auch fehr verfhieden an Größe. — Die 
Kofoniften endlich, oder, wie fie gewöhn- 
li genannt werden, Büdner (in der 
Regel Taglöhner, zuweilen au Hand» 
werter), baben bei ihren eigenen Häu— 
fern mindeftens 100 DNRuthen nebft 
Weidefreiheit für eine Kuh. Es giebt 
aber auch größere Büdnereien bis zu 


mebreren 1000 DRutben. Daß ber 
bei weiten größere Theil des Landes 
aus ſehr umfänglihen Gütern oder Hö- 
fen beftebt, wird ald die Haupturſache 
der geringen Bevölkerung Mecklenburgs 
angefeben , und propbezeit, daß, wenn 
die Bevölkerung Medlenburgs fortichrei- 
tend Dergeftalt zunimmt, wie in den 
legten —— ‚nad einem Jahr⸗ 
hundert viel Pla wird gemacht werden 
müffen durch Jerftüdelung der großen 
Güter. — DieRegentenhäufer ber 
Großherzogtbümer Mediendburg find die 
einzigen noch blühenden europäifchen 
Regentenfamilien von flavifher Ab» 
fammung. In Folge des im A2ften Le- 
bend- u. GHten Regierungsjahre erfolg- 
ten Ablebens des Großperzogs Paul 
Kriedrich ift die Regierung des Grof- 
berzogthums Medienburg- Schwerin 
auf ven nach der Beftimmung des Haus- 
efeges vom 23. Juni 1821 am 28. Fe- 
ae des Zahres 1843 nad vollendetem 
neunzebnten Lebensjahre volljährig ge— 
wordenen äfteften Sohn des Beritorhe- 
nen, den jetzigen Großterzog Friede» 
ih Franz, den 7. März 1842 über- 
gegangen. — Das Grofperzogthum ifl 
eine befichränfte Monarchie uno ber 
Großherzog fouveräner Fürft, doch lebt 
er mit dem Großberzoge von Medien: 
burg » Streliß in genauer Verbindung 
durch das gemeinigaftlihe Vexhältniß 
u ten nur Einen Körper bildenden 

andpftänpen. Die Thronfolge ift im 
Mannsftamme erblid, doch fommen bie 
bei Primogenituren geltenden Grund- 
fäßge in Anmendung; die Bolljährigfeit 
des Negenten, fowie auch der übrigen 
Mitglieper Des großberzogl. Hauſes, tritt 
erftt mit zurüdgelegtem 25ften Lebens⸗ 
jahre ein; doch findet auch eine frühere 
Boliäbri feitserklärung Statt. Seit dem 
9. 1821 ift, mit der medienburg-frefiger 
Dpynaftie ein Oausgeſetz fundirt, welches 
Beſtimm ungen für fünftige Succeffiong- 
fälle und Bolljädrigfeit, auch wegen 
Abfindung und Derforgung jüngerer 

rinzen und Prinzeflinnen feſtſetzt. Beim 
es hen Des beiderfeitigen Manns— 
hammes folgt, vermöge des Wittſtocker 
Staatspertrags vom Jahre 1442, das 
brandenburgfche, jetzt preußifhe Haug, 
in allen mecklenburgſchen Yanden erbiich 
nad; vod müflen die Einwohner dann 
durchaus bei ihren Gercchtfamen und 
Sreipeiten gelaflen werden. — Das groß: 
berzogl. Haus befennt ſich zur eyan- 
geliig- futherifhen Religion. 
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Das Prädicat des Regenten und bes 
Erbgroßperzogs if „Königl. Hoheit‘, 
das der nadgebornen Herzoge und Her- 
aan Hoheit.“ — Das medlen- 
urgfhe Wappen ift in einfacher Ge« 
alt cin Büffelskopf, urfprüngli von 
dem Gößenbilde des Radegaft herſtam⸗ 
mend; das volltändige Wappen aber 
befteht aus 6 Feldern und einem Mit- 
telſchilde. — Im 9. 1225 traten die 
Herrfcher Medienburgs in den deutfchen 
Reichsverband und erhielten im Jahre 
1348 die Herzogswürde. Durch bie 
Auflöfung des deutfhen Reihe wurde 
der Yandesherr am 6. Auguft 1806 ſou⸗ 
verän, und war vom %. 1808 bis 1813 
Mitglied des Rheinbundes. Nah Bes 
endigung der Kreiheitäfriege nabm er 
(17. Zuni 1815) den großberzonlichen 
Titel an, und trat dem neugeftifteten 
deutfchen Bunde mit feinem Staate bei. 
Dem Range nad if das Großherzog- 
thum der 13te Staat des Bundes und 
bat in der engern Bundesverfammlung 
gemeinfchaftlih mit Medlenburg-Stre= 
fi die 14te Stimme, im Pleno aber 
2 Stcparat » Stimmen. Beide Staaten 
werden bei dem Bundestage nur durch 
Einen Gefandten repräfentirt, deſſen 
Stellbefeßung zwifchen beiden Höfen 
alternirt. — Die gefammte Staats— 
gewalt it im Großberzogtbume zwar 
in dem fouveränen Landesherrn verei- 
nigt, doch ift diefer durch die Händifche 
Berfaffung in der Ausübung beftimmter 
Rechte an die Mitwirkung der Stände 
gebunden. Ueberhaupt beruht vie jeßige 
Landesverfaffung auf den zwiſchen Re— 
genten und Ständen errichteten Ver— 
trägen von den 9. 1523, 1572, 1621 
und bauptfählih auf dem im 9. 1755 
abgefhloffenen Tandesgrundgefeglichen 
Erbvergleih (Landesvergleich). Alles, 
was nicht in diefen Berträgen den 
Ständen eingeräumt und zugeftanden 
worden, bleibt den Regierungsrechten 
der Landesherren vorbehalten. Die 
Großherzoge haben die gefammte voll 
ziebende Macht ausfchlichlih allein, 
tbeilen aber die Rechte der Geſetzgebung 
und Befteuerung mit den Gtänden, 


ı Betrifft die Gefeßgebung nur die De— 


mänen, fo ift fländifche Zuziehung nicht 
erforderlich; betrifft fie aber die wohl— 
erworbenen Gerechtfame und Freiheiten 
der Stände indgefammt, oder auch nur 
eines Standes befonders, fo muß vor 
Kormirung des Geſetzes unbedingt die 
ſtändiſche Zuftimmung erfolgt fein; ift 
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fie endlich anderer Art, 3. B. auf Ju- und NeusBrandenburg im Medienburz- 
ſtiz⸗, Polizei- und Kirchenſachen gexich⸗ | Strelitz'ſchen) an der Spige und führen 
tet, und berübrt nicht die ftändifchen | das Directorium auf den flädtifchen 
Geredtfame, fo wird nur das rathe | Conventen. Das ftändifhe Directorium 
fame Bedenken der Landflände erfor- | auf Landtagen und Yandesconventen, 
dert, welchem die Landesherren alle und überhaupt in jeder Bezichung, 
billige Aufmerkſamkeit zugefihert haben, | bilden die 8 Yandrätbe, die 3 Erbland- 
ohne jedoch dadurd in der Ausführung | marfhälle und 1 Deputirter der Stadt 
ebunden fin zu wollen. Das Steuer: | Roftod. Die erfteren werden nad vor» 
oil ungerecht ift dahin zu verfichen, | gängiger, ſtändiſcher Seits gefchehener 
daß die Yandesherr.n ohne vorherige —* entirung von der Landesberrſchaft 
Bewilligung der Stände feine Steuern | erwählt und beeidigt, und find ſowobl 
für das ganze Land ausschreiben | dem Negenten, ald auch den Ständen 
und erheben laſſen dürfen; doch ſteht zur Berathung und Wahrnehmung ihrer 
den Ständen keineswegs das Recht zu, | Gerechtfame verpflichtet. Die Erbland- 
folhe Steuern zu verweigern, bie in | marfchälle, deren Würde erblich ift, und 
bereits abgeſchloſſenen Verträgen ihren | zwar in der Familie von Lützow auf 
Grund haben. — Die Stände des Eikhof für das Herzogibum Medien» 
Grofberzogtbums Medlenburg - Schwe- | burg, in_der v. Maltzähn auf Penzlin 
rin find fit dem 3. 1523 durch eine | für dad Fürftentbum Wenden, und in 
ungertrennliche Verbindung, welche die | der v. Hahn auf Pleez für die firelig’iche 
Landesunion genannt wird, mit des | Herrfhaft Stargard, find die Anführer 
nen bes Großherzogtbumd Medlenburg- | und Redner der Ritter» und Landfchaft, 
Strelig vereinigt. Sie beftehen, feit- | namentlich bei allen Begebenheiten, wo 
dem nach der Reformation durh Sä- | im Namen der Stände an den Landee- 
cularifirung der Stifter und Klöfter der | herren mündliche Borträge zu machen 
erfie Stand, der der Prälaten, einge | find, auch wenn Deputationen zu feier» 
gangen ift, aus der Ritterfhaft und aus | lihen Gelegenheiten abgeordnet wer— 
der Landſchaft. Zum erften Stande, | den. — Außerhalb des Landtages beftebt 
der Ritterfchaft, gebören alle eigenthüm» | der engere Ausfhuß der Nitter- 
lihen Befiger ritterfchaftliher Haupt» | und Landfchaft zu Roftod, conftituirt 
üter in dem medlenburgfchen, wendi⸗ den 27. Juni 1620, mit unwiderruflidher 
ben und Stargardſchen Kreife; doc | Tandesberrliher Genehmigung als ein 
find regierende Fürften, Banerfchaften | permanentes, die gefammte Ritter- und 
und Communen von der Landftandfcaft Landſchaft vorftellendes Collegium. Die 
ausgefchloffeen. Den zweiten Stand | feg ift berechtigt, in eiligen Saden de» 
bildet die Landſchaft, zu welcher die | finiliv zu refolviren und bat auch die 
Städte gebören (excl. Neu-Strelitz). Auffiht über die gemeinfame ftändifche 
Die Rlöfer und der Roftoder Diſtriet Kaffe (den fogen. Landfaften). Außer 
werden von gefammter Ritter- und | dem gemeinfamen engern Ausſchuſſe be» 
Landfchaft vertreten. In den Fürftens | ficht ebenfalls zu Roftod noch der en» 
tbümern Schwerin und Ratzeburg nicht | gere Ausfhuß der Nitterfchaft, 
es feine Landſtände; auch die Stadt | als ein repräfentirendes Collegium in 
Wismar bat ihre, dur die ſchwediſche | privativen ritterfhaftlihen Angelegen- 
Herrfchaft verlorenen ftändifhen Rechte | heiten. — Der Landtag wird alljühr- 
no nicht wiedererlangt. Außer dem lich, abwecfelnd zu Biecaber und 
Landſtandsrechte haben die Ritterguts- Maldin, gehalten, und muß ee Bes 
befißer, fowohf adelige als bürgerliche, | mäßig im Herbfte, oder, was aber felten 
noch verfchiedene bedeutende Real und | der Fall ift, im Frühlinge flattfinden. 
Perfonal-Vorrechte, zu denen vornehm- | Jeder Großberzog fehreibt den Landtag 
ih die Zoll- und Xecifefreibeit, oder | in feinem Staate aus und beruft fein 
freied Commercium im weiteften Um« | Eingefeffenen, nachdem fib beide Lan— 
fange, fowie bie abgabenfreie Brau- | dbesberren zuvor ihre gegenfeitigen Pro» 
und Brennereigerechtigfeit gebören. Bon | pofitionen communicirt haben. In der 
den zur Yandfchaft gehörigen 44 ſtimm- | Regel dauert der Landtag 4, au wohl 
fähigen Städten, die auf den Fandtagen | 6 Wochen. Nah Abfchluß des Landta— 
dur ihre Bürgermeifter vertreten wer | ges publiciren beide Großberzoge die 
den, fieben die fognannten Borderftäbte | auf demfelben beftimmten und geneb« 
Cin jedem Kreife 1: Pardim, Güftrow | migten Verorbnungen und Beſchlüſſe. 
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Sonftige allgemeine und hefondere fän- | fin eitung 
tifhe Zufammenfünfte find: die bei» | C 


den Landeasconvente zu Roſtock, die 
Kreidconvente zu Neue Brandenburg, 
die ritterfchaftlichen Convente oder die 
fogen. Amtsconvrnte im Medfenburg- 
Schwerinſchen, und bie landfchaftlichen 
Sonvente aller 3 Kreife. — In Bezug 
auf die Staatsverwaltung if dad 
gebeime Staatsminifterium, be- 
fegt mit 2 Miniftern, 1 geheimen Rath 
und 1 gebeimen Legations-Rath, das 
höchſte Yandes - Collegium, fowobl für 
die innern als äußern Angelegenbeiten. 
Unter demſelben fteben das Reviſions— 
Departement, die Renterei oder Haupt- 
kaſſe, und die Geſandiſchaften, Agenten 
und Eonfuln. Unter der unmittelbaren 
Leitung des Minifteriums fteben auch 
die Reluitions-Commiffion, die Schul- 
dentilgungs »- Commiffion und das ver— 
einte Haupt- und Landgeftüt zu Redefin 
und Pätom. — Die großberzogl. Ner 

ierung und Lehen-Kammer zu 

chwerin ift Die gefeßgebende und. 
oberfie Behörde in allen Berwaltungs«, 
Polizei, Kirchen- und Gnadenſachen; 
als Lehen⸗Kam mer ift fie adminiftrirende 
Behörde der Lehensberrlihen Obereigen- 
thumsrechte, nebenbei madt fie das Hy- 
potbefen» Departement für das ritter- 
ſchaftliche Hpothekenweſen aus, in Ge- 
mäfibeit dem Hppoibefenorbnung vom 
12. Novbr. 1819. Sonftige Special— 
Departements der Repierung find: das 
Special-Departement für ftädtifche und 
Polizei » Angelegenheiten, das Schul⸗ 
Departement, das Cenſur-Collegium, 
das Steuer- und Zoll» Departement. | 
Außerdem fteben unter der unmittelba- 
ren Auffiht der Regierung: das ge- 
heime u. Haupt-Arciv nebit der Samm- 
Jung medlenburgſcher Münzen, die Ci» 

vil-Apminiftrationg-Kafle, das landes- 
berrlide Commiſſarigat für die Polizei | 
Angelegenbeiten ver Refidenzftadt Schiwe- 
rin und die Lotterie- Dircction ebenda« | 
felbt. — Den Eameral-Staat beforgt 
das Kammer - Collegium zu, 
Schwerin, in welchem ein geheimer Poft- 
ratb das Poſtweſen und ein Ober-Baur 
ratb nebit rinem Baurathe das Bau— 
Departement refpiciren. — Das Forft- 
regal beforgt das großberzogl. Forſt— 
Eollegium zu Schwern — Dat 
30lfregal (excl. der Yandzölle) ge 
bört zu dem fpeciellen Departement des 
Kammer-Directord. — Die Militär 
Angelegenheiten beforgt, unter ver ober» 











‚ dern beftebt. — 
waltungs= Begenfttände finden mebrere 


9 — 
bes Großherzogs, das 
ollegium zu Schwerin. — 
Tas aroßberzogl. Confikorium zu 
Roſtock if feit dem 30. Novbr. 1756, 
mit Ausnahme aller Civifr und Procch- 
Schen, nur auf Doctrinal-, Geremo- 
nial«, und Discipfinar-Sacen der Pres 
diger und Kirchenviener (mit Ausſchluß 
derir in Roſtock und Wismar, welche 
unmittelbar unter Aufficht der Regie 
rung fteben), aud öffentliche Scandale 
und Irreligiöfität befchränft. Zur Auf- 
fiht über das gefammte Medicinalwe- 
fen, unter Leitung der Regierung, iſt 
durch die Patent-Berorbnung vom 18. Fe⸗ 
bruar 1830 eine Mepdicinal-Com- 
miffion zu Roftod errichtet, welche 
aus 1 Ganzlei-Director und 5 Mitglies 
ür verfchiedene Ber» 


 Militär- 


fpecielle Difirictsabtdeilungen Statt, 
die aber alle von einander abweichen. 
1) Für das Baus Departement 


beſtehen 6 Diftricte, deren jeder 6 bis 


9 Kemter umfaßt. 2) Der Kammer- 
Difricts.-Eintheilung nad find 
die Domänen in 5 Diftriete abgetheitt. 
3) In Anfebung des Forfiregals 
eriitiren 3 Forftdifiricte, deren jeder 
7bis 8 Forftinfpectionen begreift. 4) In 
Bezug auf die Militär» Refruti» 
rung giebt ed 2 Behörden, eine für 
den Schwerinſchen und eine für den Gü- 
ſtrowſchen Haupt-Diftrict. 5) Für die 
geiftliben Angelegenbeiten ift das 
Großberzogth. in 5 Superintentenduren 
und 36 Vräpofituren eingetbeilt. 6) In 
pofizeiliher Hinfiht iſt das Yand 
in 6 Diftricte eingetbeilt, von denen 
jeder einen Vice⸗Kreis⸗Polizeimeiſter an 
der * hat. Für die Sicherheit des 
platten Landes und der Heerſtraßen iſt 
die Gendarmerie in 7 Brigaden einge» 
theilt, deren jede einen beftimmten Stand» 
ort. bat. 7) Kür 30 Diftricte find 


MWeaebefibtigungsd- Behörden 


beftellt. 8) In Bezug auf dad Mer» 
dicinalmwefen befteben 15 Kreie— 
und refp. Stadt-Phpfifate. — Zur Ber- 
waltung der Quftiz befteben in dem 
Großberzogtbume Mecklenburg⸗Schwe—⸗ 
rin: A. als böchſte Inſtanz das für beide 
Großherzogthümer Medienburg-Schmwe- 
| rinu.Medienburg-Streliß gemeinſchaft— 
lich zufolge der deutſchen Bundesacte vom 
| 8. Juni 1815, Art. 12, vermittelft ver uns 
term 8. Juli promufgirten Ober-Appellas 
tiondgericht8- Ordnung, fowie der revidix⸗ 
ten Ober⸗Appellationsgerichts⸗Ordnung 


vom 20. Yuli 1840, am 6. Octbr. 1818 
zu Parchim eröffnete und am 1. Dctbr. 
1840 nah NRoftogf verlegte Ober— 
Appellationsggeridbt. Es wird 
von beiden Großberzogen befeßt und 
nimmt Appellationen an von den Er— 
fenntniffen und Querelen über dag Ber- 
fahren ver 3 mecklenburg-ſchwerinſchen 
— ——— zu Schwerin, Güſtrow 
und Roſtock, des Conſiſtoriums zu Ro— 
ſtock, des academiſchen Gerichts ebenda— 
ſelbſt, auch der Magiſtrate zu Roſtock 
und Wismar, ingleichen der dr 
richte in bürgerliben Saden und aller 
übrigen Gerichte über landesherrliche 
Diener oder fonftige Erimirte, ift au 
analeih Obergericht und legte Inſtanz 
ür Criminalſachen und Prüfungsbe- 
börde für die Mitglieder des Ober— 
Appellationggerichts, der Juftizcanzleien, 
des Eriminal- Collegiume, der Amts-, 
Stadt- und fonftigen Specialgerichte, 
auch der Magiftratd- und aller übrigen 
Patrimonialgerichte. Es fteht übrigens 
unter landesherrliher Oberaufſicht, und 
ift befegt mit 1 Präfiventen, 1 Vice— 
Präfidenten und 5 Ober-Appellationg- 
rätben. Die Präfiventen- und 1 Raths— 
ftelle befeßt der Großherzog von Med- 
fenburg-Schwerin, die Stelle des Bice- 
——— der Großherzog von Med- 
enburg-Streliß, zu 3 Rathöftellen con» 
curriren die Stände beider Staaten, 
und die Befegung der neufundirten 
fünften Ratböftelle alternirt zwifchen der 
Landesherrfhaft und den Ständen. Ale 
Sachwalter fungiren bei dem Gerichtd- 
bofe 5 Procuratoren. Die Unterbal- 
tungsfoften werden zur einen Hälfte von 
beiden Landesherren, zur andern von 
den Ständen aetragen. — B. Tribunale 
weiter Inftanz find die 3 Juſtiz— 
a zu Schwerin, Güftrom 
und Roftod, an we'che in Sachen vom 
Betrage nicht unter 30 Thlr. eine Ap- 
pellation von der Entſcheidung der une 
ter ihnen ſtehenden Niedergerichte ftatt- 
findet; auch bilden die Yuftigcanzleien 
die erfie Anftanz für ſämmtliche, in 
wirflihem Staatädienfte ftebenden Per- 
fonen, für alle Evelleute und Geiftliche, 
für die Beſitzer ritterfchaftlicher Güter 
und endlich für alle charafterifirte Per- 
fonen. Außerdem find die Prüfunge- 


Behörden für die vom Dekan der Aus | 


riftensacultät zu Roſtock creirten No» 
tarienzum Zwed beren Jmmatriculirung, 
und die erfte Inftanz für die in lebend 
ſachen fi — Rechtsſtreite, 
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welche demnach von der Lehen⸗-Kammer 
an die Juſtizcanzlei zu ermweifen find 
(Verordn. v. 1. Yuli 1818, $.10u.12). 
Bon den 3 Juftizcanzleien ift a) die zu 
Schwerin aus den früheren Hof- und 
Regierungscanzleien am Hoflager ber 
Herzoge zu Medlendburg- Schwerin nad 
der Ganzleiorbnung vom %. 1569 zu 
einem Gerichtöhofe gebilvet, für bür- 
erlihe und peinlihe Sachen höherer 
nftanz: (1611—1701) für den privas 
tiven fhwerinfchen Landes⸗Antheil, nach 
den Ganzleiordnungen vom J. 1612 und 
25. Auguft 16375 feit dem 1.Dctbr. 1818 
wieder auf einen abgefonderten Juris— 
dietionsbezirf angemwiefen, namentlich: 
über die Städte und Flecken Boitzen— 
burg, Brüel, Erivis, Daſſow, Dömitz, 
Gadebuſch, Grabow, Grevismübhlen, 
Hagenow, Klüß, Ludwigsluſt, Neuftadt, 
Parhim, Rehna, Schwerin, Stern- 
berg, Warin, Wittenburg, Zarrentin 
und refp. deren Kämmereigüter, ferner 
die Domanial» und ritterfchaftlihen 
Aemter Boigenburg, Gadebuſch, Gra- 
bow, Grevismühlen, Sternberg, die 
Domanial-Acmter Bakendorf, Crivitz, 
Dömitz, Eldena, Hagenow, Lübtheen, 
Neuftadt, Rehna, Schwerin, Tempzin, 
Toddin, Walsmühlen, Warin, Witten— 
burg, Zarrentin, die ritterſchaftlichen 
Aemter Erivig, Schwerin, Wittenburg 
(excl, einiger Güter und eines Theils 
des ritterkhaftlichen Amtes Lübz) ; 
e, die Juftizcanzlei zu Güſtrow, in 
die Stelle des vormals concurrirenden, 
feit dem 1. October 1818 aufgelöften 
Hof- und Landgerichts daſelbſt errichtet, 
und ſowohl in zweiter, als erfter Inftanz 
(vermöge der Befanntmahung vom 
1. Auguft 1818) zum abgefonderten Lan⸗ 
desgerichte angewiefen: für die Städte 
und Rleden, Domanial-, Klofter- und 
ritterfchaftlichen Aemter Dobbertin, 
—— Güſtrow, Ivenack, Lage, 
Krakow, Lübz, Malchin, Malchow, Mar—⸗ 
nitz, Neuſtadt, Penzlin, Plau, Roſſe— 
witz, Röbel, Siavenhagen, Teterow, 
Waͤren, Wredenbagen und reſp. die zu 
den Städten gehörigen Kämmereigüter 
und einige zu den Aemtern Crivitz, 
Schwerin und Schwaan gehörende Gü— 
ter; demnächſt als erſte Inſtanz für die 
Stadt Roſtock und deren Magiſtrat; 
ce) die Juftizcanzlei zu Roftod, zur 
Ausübung der landesberrlichen Gerichts» 
barkeit in böberer Inſtanz, aus den 
fürftfihen Räthen der früber ſchon 
(1573) angeordneten Hofcanzlei zu Gü- 


firow (1598) erridtet, in ben Zahren 
1611— 1701 auf den güftrowfchen Yan- 
ves-Antheil, nach den Ganzleiorbdnungen 


vom 26. Octbr. 1617 u.2. März 1669, 


befhränft, demnädft (1701) mit der 
Schwerinſchen YJuftizcanzlei über beide 
Derzogtbümer, mit Ausnahme der Stadt 
Roftof und des Stargarbfchen Kreifes, 
concurrirend, in den Jahren 1702—1722 
und 1748 nach Roſtock verlegt, bat feit 
dem 1. Octbr. 1818, fowohl in erfter, 
als zweiter Inftanz ihren abaefonderten 
Qurisdictionsbezirf über die Aemter und 
Städte Bütz ow, Budow, Doberan, Dar- 
gun, Gnoien, Kröpelin, Marlow, Med- 
Iomburg, Neu-Kalden, Ribnitz, Rühn, 
Schwaan, Sülze, Teſſin, Teutenwinkel, 
refp. mit Inbegriff der Kämmereigüter, 
ingleichen bie Noftodichen Diftrictsgüter 
und das Kfoftergericht zum heiligen Kreuz 
in Roftod und einige ritterfchaftliche 
Güter des Amtes Güfrow, auch vom 
1. Juli 1829 über die Aemter Pol und 
Reuflofter, fowie in erfter Inftany über 
die Stadt Wismar und.deren Magi- 
ftrat. — Der VPerfonal-Etat jeder Ju— 
ftizcanzlei beftebt aus 1 Director, 1 Bice- 
Director, 3 Juſtiz-Räthen, 100er 2 Canz- 
lei-Rätben, 2 Auditoren u. 9 bis 11 Sub- 
alternen; der eine Rath ift zugleich 
ritter- und landſchaftlicher Yräfentatus, 
daber denn auch bie Stände einen ge— 
wiſſen Beitrag zu den Unterhaltungs» 
foften ver Canzleien aufbringen müffen. 
Mit obergerichtlicher Function ift auch 
d) die Lande — zu 
Schwerin in ſofern beauftragt, als 
fie Recurfe in Saden Roſtockſcher Bür- 
ger von pen Erkenntniſſen des Magiftrate 
zu Roftof, fomwie in Forft-, Steuer 
und Lotterie⸗Sachen über das Verfahren 
der refpectiven Behörden annimmt. — 
Befondere Obergerichte beftchen e) zu 
Roftod und f) zu Wismar; für 


diefe 2 Städte vermöge der denfelben*| der Regierung. 


uftlebenden eigenen Obergerichtsbarfeit, 
* dieſen Orten ſelbſt näher an— 
geführt iſt. Endlich gehören zu den 
Gerichten, an welche bie Appellation 
Statt bat, auch die Magiftrate der 
Stadt Parchim, Öüftrom und Mal. 
bin, an welche theild mit, theild ohne 
Goncurrenz mit den Landesgerichten ap⸗ 
pellirt werden fann.— Den Obergeric- 
ten kann noch beigezählt werben: g) das 
EGriminal-E ollegium zu Büßom, 
errichtet am 12. Dctbr. 1812. Daffelbe 
führt nach Vorſchrift der Criminalge— 
tihisordnung vom 31. Januar 1817 
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und der Berorbnung vom 12. Jan. 1838 
die Griminal-Inauifitionen in allen nicht 
befonderd ausgenommenen peinlichen 
Fällen aus dem ganzen Lande, die Herr⸗ 
ſchaft Wismar mit einbegriffen, big 
zum. definitiven, von einer der 3 Zufliz- 
canzleien oder der Juriften-Tacultät zu 
Roftod einzuholenden Erkenniniß, unter 
Oberauffiht des Ober-Appellationsge- 
richte, als Dbergericht und letzier In— 
ſtanz für Criminalfälle. Nach der leßt- 
gedachten Verordnung vom 12. Januar 
18338 (DOfficiell,. Wochenblatt v. 1838, 
Stüd 3), welde die Beftimmung der 
Criminalgerichte-Drdnung indirect aufs 
hebt, ift das Criminalgericht insbefon- 
dere competent für 31 fehwerere und 
wichtigere, refp. Verbrechen und Fälle, 
außerdem auch beim Zufammentreffen 
mehrerer befonderer Umftände; jedoch 
nicht von Anfang an, fondern immer 
erft, wenn es feine Competenz ausge 
ſprochen bat oder vom DOber- Appella- 
tionggerichte für competent erflärt ift 
und das zuftändige Ober- oder Nieder- 
geriht das präparatorifche Verfahren 
erledigt bat. — Reauifitionen fönnen 
nie an das Eriminal-Collegium geben, 
es fei denn, daß die Vernebmung einer 
gerade bei demſelben inbaftirten Perfon 
gewünfht würde. — Das Criminal 
Collegium bat 1 Director, 2 Eri« 
minal-Räthe, 1 außerordentlihes Mit- 
glied und 3 Auditoren mit 7 Subal- 
ternen u. 5 Gefangenhaug-Officianten. 
Bei ns der ordentlichen Nichtere 
ftellen alternirt die Landesherrfchaft mit 
den Ständen, welche Ießteren auch zu 
den Unterbaftungsfoften des Criminal» 
Eollegtums beitragen müffen. — Daffelbe 
ſtebt in allen Dienft - Angelegenheiten, 
| welche deſſen collegialifche Verbältniffe 
betreffen und nicht zur eigentlichen Rechts⸗ 
verivaltung gehören, unmittelbar unter 
As Gericht aber ift 
dasCriminal-Colfegium in allen Rechts» 
angelegenbeiten dem Obergerichte un 
terworfen, jedoch mit Vorbehalt der 
landesperrlichen Oberauffiht. Zur Bes 
feßung der Grichtsbank if, außer dem 
Richter und Actuarius, ein Beifiger er- 
forderlich. Die ſpruchreif befundenen 
Arten werden mit einem furzen Berichte 
an das betreffende Spruch» Collegium 
(eine der 3 Juſtizeanzleien) oder bie 
Yuriften-Facultät zu Roftod eingefandt. 
Ale Strafen vollzient das Criminals 
Collegium da, wo es feinen 9— hat, 
wenn nicht durch das Erkenntniß ein 
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anderes beftimmt if. Eine Strafanftalt | und II.), Ivenad, Kirh-Grubenhagen, 


für Griminalderbreder ift das Zucht— 
und Stockhaus zu Domiß, welches nicht 
nur bie zur Gefängnißftrafe Verurtheil— 
ten aus Medlenburg -«- Schwerin, fon« 
dern auch die ftrelig'ichen Verbrecher, 

egen Erftattung der Koften, aufnimmt. 

ie Stadt Noftod hat ein eigenes 
Zucht⸗ und Werkhaus. — C. Die Nie- 
dergerichte find: a) die großberzogl. 
Amtsgerichte in den Domänen; 
b) die großherzogl. Stadtgerichte, 
wozu auch das großherzogl. Gericht zu 
Ludmwigeluft gehört; c) die Stadt- 
magiftrate, welche in Bupillenfachen 
der Chriften Waifengericte beißen; 
d) die Klofter » Amtsgerichte und 
e) die Patrimonialgeridhte in 
den ritterfchaftfichen und übrigen Land— 
gütern, welche entweder vereinte 
ritterfchaftliche Patrimonialgerichte, oder 
einzelne (Separat-») Patrimonial- 
gerichte und zwar erftere theils Civil-, 
tbeild Eriminal- Patrimonialgerichte 
find. Die Competenz dieſer Gerichte 
ift bereits an einem andern Orte (vergl. 
des Berfaffers tabellarifche Leberficht des 
Juſtiz Organismus der deutkben Bun- 
desftaaten, Leipzig 1836, Tab. XXIV,, 
Anmerf. 1—4) bezeichnet, wogegen die 
Berfaffung und Gompetenzverbältniffe 
der ftädtifchen Niedergerichte zuRoftod 
und Wismar in gregenmwärtiger To- 
pograpbie am Schlufie der Befchreibung 
diefer Städte näher dargeftellt zu finden 
find. Was die vereinten ritterfchaft- 
Iichen Patrimonialgerichte für Civil» 


Krakow, Lage, Lehen, Fübz, Lütgendof, 
Malchow, Neu-Budomw, Parhim, Penz- 
lin (Rr. I. und IL), Röbel, Roftod, 
Schwerin, Stavenhanen, Sternberg, 
ZTeffin, Teterow (Nr. I. und II.), Wa» 
ren (Nr. I.u. IL), und Wismar (Nr. L. 
und IL). Diefe vereinten ritterfchaft« 
lihen Patrimonial » Criminalgericte 
üben die Zurisdiction überall ſelbſtſtän— 
dig aus und find regelmäßig für alle 
Fälle competent. In den zur Compe— 
tenz des Eriminal-Collegiums zu Bügom 
gebörigen Griminalfaden baben jene 
ritterfchaftliden Griminalgerichte bin- 
fihtlid der Jurisdictionsverwandten 
ihrer Bezirfe nur das präparato— 
riſche Berfahren. — Die Zahl der ein— 
jelnen(Separat-) Patrimonialgerichte 
beträgt gegenwärtig 270, darunter dad 
freiberrl. v. Maltzahnſche Patrimonial- 
Stadtgericht zu Penzlin fih mit befin- 
det. — Außer den bisher genannten 
allgemeinen Gerichtöftellen giebt eg noch 
eine ziemliche Anzabl befonderer Ge» 
richte (fora specialia), tbeild für be» 
ftimmte Klaffen von Perfonen, tbeild 
für einzelne G J enſtände. Dieſe 
ſind: das academiſche Gericht zu Roſtock, 
die Hofſtaatsgerichte, die Militärgerichte, 
die Forſtgerichte, die Steuerftuben in 
den Städten, die Elbzollgerichte ‚in 
Boitenburg und Dömiß, deren Com— 
petenzverbältniffe ebenfalls in der oben 
angeführten Ueberſicht angezeigtzu finden 
find. — Zur mündliden oder fehrift- 
lien Bertheidigung der Rechte der Par» 


ſachen anlangt, fo befteben deren ge= | teien, auch Abfaſſung der fonftigen ger 


rt (nah dem Staatskalender 
. db. %. 1843) folgende 26: Boißen- 
burg (Nr. 1.u.11.), Büßow (Nr. L. u. II.), 
Crivitz, Faulenroft, Gadebuſch, Gnoien, 
Grevismühlen, Güſtrow, Ivenack, Kra— 
kow, Lage, Lehſen, Lütgenbof, Marlow, 
Neu-Budow, Parchim, Röbel, Roſtock, 
Schwerin, Sternberg, Teſſin, Teterow 
und Wismar (Nr. Lu. 11) In neue— 
fter Zeit Cauf den Grund der Verord— 
nung vom 13. Januar 1838) müſſen 
feit dem 1. März 1839 alle Patrimo- 
niafgerichte für die Ausübung der Cri— 
minal - Jurisdiction einem Gerichts- 
verbande beigetreten fein, refp. einen 
ſolchen mit anderen Gerichten gebildet 
haben. Daber giebt ed 33 vereinte 
ritterfhaftl. Patrimonial- Criminal: 
gerihte, nämlich zu: Boitenburg, 
Bützow, Crivitz, Raufenroft, Gaͤdebuſch, 
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richtlichen Vorträge ſind im Großber— 
———— Medlenburg » Schwerin die 

doocaten als Anwälte beftellt. 
Außerdem giebt ed noch Procurato- 
ren, deren Beftimmung ift: die Un— 
terfchrift und Weberreihbung der Ein» 
gaben, der Auftritt vor Gericht, Die 
Einführung der Partei oder des aus— 
wärtigen Advocaten und die Auslöfung 
der gerichtlichen Erkenntniſſe. In der 
Regel if, ungeachtet der Verſchieden— 
heit ihrer Geſchäfte, außer den Pro— 
curatoren beim Ober» Appellationdge- 
richte, die Berechtigung zur Procuratur 
in der Advocaten-Matrifel, jedoch obne 
ge; ibrer rechtlichen Berbält- 
niſſe, enthalten und jeder am Orte des 
Gerichts mohnende Advocat zualeich 
ge eree Advocaten find bei ven 
andesgerichten in der Negel in allen 


Gnvien, Grevismühlen, Güſtrow (Nr.1. | Sachen, bei den Niedergerichten aber 


— 


nur befhränft zuläffig. Bei dem Ober- 
Appellationsgerichte werden die Vor— 
träge ohne Unterſchriſt eines der Pro- 
curatoren durchaus nit angenommen. 
Die Zahl der Advocaten und Procura- 
toren beträgt bei der Jufizcanzlei zu 
Schwerin 98, bei ber Yuftizcanzlei zu 
Guüftrow 75, und bei der Juftizcanzfei 
zu Roſtock 138,_welde Zablen beweifen, 
das die Proceſſe in Medienburg zahl: 
reih und lohnend fein müffen. — No 
ftärfer it die Anzahl der Notarien, 
deren es 370 giebt. Diefelben müffen 
2 Jahre die echte ftubirt haben, ges 
prüft und zum Betrieb der Notariate- 
Praris von einer ber 3 Jufiizcanzleien 
immatriculirt fein. Zur Creirung der 
Notarien und zur Ertdeilung der No- 
tariatspiplome iſt der jevesmalige De— 
fan der Quriften =» Facultät zu Roſtock, 
vermöge einer von der Landesherrſchaft 
ausgebrachten Faiferliden Comitive vom 
23. Juli 1582, beredtigt. Das Eramen 
dazu geſchiebt in Gegenwart von Zeu« 
gen und mit Zuziebung eines imma- 
triculirten Notare, und demnächſt nad 
deſſen Bifund Die Beeidigung (Verordn. 
vom 12. Septbr. 1812). Die immatri- 
culirten Notarien baben fih bei ber 
Unterfbrift Der Benennung: Notarius 
publicus juratus et immatriculatus zu 
bedienen, in ihren Inſtrumenten aber 
blos die Jahreszahl, Monat, Tag und 
Stunde der chriſtlichen Zeitrehnung, 
nebft ven gewöbnlichen Ortsbezeihnun- 
gen, ohne Erwähnung der Nömer- Zing» 
zabf u. f. w., auszudrüden (Verordn. 
vom 15. Septbr. 1806). Uebrigens kön— 
nen nur Notarien Actuarien beim Pa— 
trimonialgerichte !werden. — Das recht. 
liche Gehör ift entiweder ein ordentliches 
oder ein ſummariſches, und binfichtlich 
der Art ein ſchriftliches oder mündlichee. | 
Schriftliches Berfahren findet in ber 
Negel bei den Yandesaerihten Statt, 
Daaegen ift das mündlihe Berhör bei 
den lUintergerichten Regel. — Das ge 
richtliche Berbör hat zu allen Zeiten, 
mit Ausnabme der Gerichtsferien, 
Etatt, welche nicht allein an Sonn», 
Feier⸗ und Bettagen und in den Faften, 
fondern auch in ber Ernte ftattfinden. — 
Die allgemeine deutfche Ausnahme von 
eigenem gerichtlicben Rechtsſpruche, die 
Berfbifung der Acten an dazu öffent- 
lid angeorbnete Sprud-Collenien bat 
feit dem 16. Zabrbundert in Medlen- | 
burg mehrere geſetzliche Beftätigungen 
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' bie gerichtliche Praris eingeführt. Wenn 
auch die Actenverfendung, befondere 
Fälle ausgenommen, feine Pflicht dee 
tichters ıft, fo wird fie doch, als ein 
Recht einer jeden Partei, bis auf we- 
nige Ausnahmen nit verfagt und es 
ift jeder Partei auch geftattet, 2 oder 
3 Ucademien zu verbitten. Wenn die 
Verſchickung nicht Statt bat, werden 
die rotulirten Acten vom Directorium 
des Gerichts einem Mitgliede deſſelben 
zur Relation zugetbeilt; nach Befinden 
wirb auch ein Gorreferent beftellt, was 
beim Ober-Appellationsgerichte alle Mat 
—— Die Urthel werden von den 

ber» und Niedergerichten in deren Nas 
men, bei dem Ober-Appellationsgerichte 
aber im Namen des Yandesherrn ges 
fprocen. Uebrigens muß das Urtdel 
bie hauptſächlichſten Entiheidungsgründe 
entbalten oder felbige müflen ihm bei» 
gefügt fein. Ein richterliches, eines Sus— 
penfiv-Rechtsmittels fähiges Erkenntniß 
erbält durch ven Ablauf eines durch die zu 
läffige Einlegung eines ſolchen Rechts— 
mittels nicht unterbrocenen Zeitraums 
von refp. 10 u. 20 Tagen die Rechtskraft. 

Mecklenburg: Strelig. — Groß— 
berzogtbum. — Daffelbe ift aus den 


‚2 vormals abgeſonderten ändern, der 


Herrihaft Stargard oder dem Her- 
zogtb. Medien ee und 
dem Bisthbume Ratzeburg zufammen- 
gefegt. Jene gehörte vormals unzer- 
trennt zu dem durch den fürftbrüder- 
lihen Zheilungsvertrag vom 5. März 
1621 abneionderten Herzogtbume Med- 
lenburg- Güftrom; dieſes wurde 
durch den weſtphäliſchen Frieden (1648) 
fowie das Bistum Schwerin fäcufari» 
firt und als abgefonvertes Fürftentbum 
dem Herzoge von Mecklenburg-Schwe— 
rin zur Entfhädigung für die der Krone 
Schweden abgetretene Herrſchaft Wis— 
mar beigelegt. Mit dem Ausſterben der 
güfremfgen Linie (1695) wurde deren 
andes-Antheil mit den medlenburg- 
fhwerinfhen Staaten confolidirt. Nur 
durch eine neuere Vereinbarung in dem 
Hamburger Bergleihe vom 8. März 1701 
ward der füngern Linie des ſchwerinſchen 
Haufes von dem Herzogtbume Güſtrow 
der Staraardfche Kreid mit den 2 Ro 
banniter -Comthureien Mirow und Ne— 
merow und bag Fürftenthum A: 
eigentbümlich überlaffen. Die Art. 49 
und 50 der zu Wien am 9. Juni 1815 


| gefchloffenen Congrefacte ficherten dem 


erkalten, außerdem ift fie aud dur | damaligen Großperzege von Medien: 


burg⸗Strelitz ein Gebiet von 10,000 See- 
fen auf dem linfen Noeinufer zu. Zur 
Befriedigung diefer Anfprücde wurden 
von dem Könige don Preußen durch 
Tractat, d. d. Franffurt a. M., den 
18. Sept. 1816, die 3 Kantone Reiffer- 
fheid mit 3620 Einwohnern, Schleyven 
(excl, der Gemeinde Wolfffeiffen mit 
3917 Einw.), und Eronenburg (excl. ver 
Gemeinde Steffler und Schuler mit 
2795 Einw.), zufammen mit 10,332 Ein- 
wobnern an den Großberzog von Med» 
fenburg-Strelig abgetreten, Da jedoch 
diefe ringsum von königl. preuf. Ges 
bicte umgebenen Diftricte von den alten 
Landen des Grobherzogs völlig getrennt 
und weit Davon entfernt find; fo wurde 
eine anderweite Vereinbarung beider 
Theile vorbebaltin und es blieb Die 
Ueberwiifung des genannten Gebiets 
noch ausgefeßt. Diefes vorbebaltene 
Abkommen ift nah den fortgefegten 
Berhandlungen endlich in dem unterm 
21. Mai 1819 förmlich abgeſchloſſenen 
Staatsvertrage zu Stande gekommen. 
Danach bat der Großherzog von Med: 
fenburg-Strefig allen Rechten und An» 
fprühen an das durch den Staatäver- 
trag vom 18. Sept. 1816 abgetretene 
Gebiet in den obgenannten Kantonen 
zu Gunften des Königs von Preußen 
entfagt und dafür eine Entfhädigung 
von 1 Million Thaler preuß. Cour. 
(excl. der Zinfen für die entgangenen 
Einkünfte) erhalten. Zugleich iſt Erſte— 
rem nach Art. 4. des Vertrags die Land— 
fitaße, welche von der Stadt Fürſten— 
berg nad Strelig führt, fomweit fie in 
feinem Gebiete liegt, nebft demjenigen 
unberwohnten Domanial-Feftllande, wel— 
ches fih zwifchen gedachter Straße und 
der jeßigen großherzoglichen Landes— 
guenie eingefchloffen befindet, von dem 

Önige von Preußen mit voller Landes— 
boheit und Eigentbum abgetreten wor- 
den. — Der gegenwärtige Regent des 
Grofberzogthums ift der Großherzog 
Georg Friedrich Earl Joſepb, geboren 
den 12. Auguft 1779, welcher feinem am 
6. November 1816 verfiorbenen Vater, 
Carl Ludwig Friedrich, fuccedirte. Dies 
fer trat am 18. Februar 1808 noch ald 
Perroß dem Rheinbunde bei, verlieh 
bn aber im Sabre 1813 und fchloß fich 
fpäter dem deutfchen Bunde an. Erft 
am 28. Juni 1815 nahm derfelbe die 
auf dem Wiener Gongreffe erhaltene 
großherzonlide Würde an. — Das 
großherzogl. Haus befennt fi) zur evan— 
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elifchsTutherifchen Religion. — Die Re: 
** iſt die gegenwärtige Hauptſtadt 
Neu⸗Strelitz, zuweilen auch auf einige 
Wochen Neu-Brandenburg. — Das 
roßherzogl. Haus iſt mit dem groß— 
— Hauſe Mecklenburg-Schwerin 
durch die Hausverträge von den Jahren 
1701 und 1755 genau verbunden, doch 
befitzt das mecklenburg ⸗ſtrelitz'ſche Dy⸗ 
naſtenhaus ſeine Länder völlig getrennt, 
fo daß es feine eigenen Landes-Collegien 
unterhält. Im 3. 1821 if ein neues 
Hausgefit mit Medlenburg- Schwerin 
fundirt, welches Befimmungen über 
die Succefliondfälle und Bolliährigfeit 
u. f. w. enthält. Der Großherzog wird 
mit dem 25ſten Jahre Erg die Vor» 
munbfchaft führt der nächſte — Die 
Erbfolge beſteht nach dem Rechte der 
Erſtgeburt in directer männlicher Linie; 
würde dieſe in beiden Stämmen er— 
löſchen, fo tritt in Gemäßheit des Mitt- 
oder Staatdvertrags vom Jahre 1442 
das brandenburgfche, jetzt preußifche 
Haus erblich ein, zu weldem Ende au 
in den firelißer Staaten dem Könige 
von Preußen gebuldiat wird. — Der 
Großherzog bat alt Mitglied des deut» 
fhen Bundes bei deffen Berfammlung in 
Kranffurta. M. mit Medlenburg-Schwe- 
rin gemeinfchaftlich die 14te Stimme, im 
Plenum aber eine Separat⸗Stimme. — 

ie ehemalige Hauptftadt Alt-Streliß 
bat dem Großberzogthume den Unter» 
fheidungs-Namen geneben. — Bon den 
beiden Reftandtheilen des Staats Liegt 
der arößere, die Herrfhaft Stargard, 
öſtlich, umſchloſſen von Medlenburg- 
Schwerin im Weften, und von den 
preußifhen Provinzen Pommern und 
Brandenburg im Norden, Dften und 
Süden. Sie fehließt einige fremdherr— 
liche Orte, nämlich 1 mecklenburg-ſchwe⸗ 
rinfhen (das Gut Ahrensberg und die 
2 brandenburgfchen Orte Krummbed und 
Menow) ein. Der kleinere Theil, das 
äh Sg Pe liegt 16— 17 Mei: 
en von dem Hauptlande, weftlich, und 
wird umgrenzt im Norden von dem 
Daflower-See, im Often von Medien 
burg-Schwerin, im Süden von dem 
dänifchen Herzogthume Yauenburg, und 
im Weften von dem ve 
nebft dem Gebiete der freien Hanfeftadt 
übel. — Der Flächeninhalt des 
ganzen Landes beträgt 36, DMeit., 
wovon der Stargarder Kreis gegen 29} 
und das Fürftentbum Nabeburg, nad 
ftittgehabter Vermeſſung, 64 DMeile 
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oder 15,823,777 Muthen, mit Aus: ſtenthume Ratzeburg find vom 1. Oct. 
fchluß der Privatgüter Tortiesdorf, Horft | 1841 bis 30. Septbr. 1842 526 gebo- 
und Dodomw, entbält. Hempel (f. deſſen ren, aber nur 315 — daher auch 
Sandbuch des medienburger Landes | bier 211 Einw. Ueberfhuß find. — 
vom 3. 1843, ©. 281, Tb. 1.) erklärt | Gleich dem Regentenhaufe find auch die 
biefe von neuern Statifitern aufgeftellte | meiften Untertdanen der evangelifch- 
Berehnung für viel zu niedrig, und | [utberifhen Lebre zugetban. Ka— 
nimmt bagegen bie freilih auch nur | tholiten find ungefähr 50 im Großher— 
ungefähre Meſſung auf der Schmettau’- | zogthum und ihr Gottesdienft wird durch 
fden Charte, monah die Herrſchaft auswärtige Geiftliche beforgt. In Stre— 
Stargard 404 DIM. enthält, als der | [ig und Fürſtenberg find 2 Tandesherr- 
Wahrſcheinlich keit am nächſten fommend, | Lich beftätigte Judengemeinden. — Die 
an, fowie auch auf der Güflefelofhen | Boltsfprade ift das Plattdeutſche; 
Ebarte vom Jahre 1823 die Größe der | unter den Gebildeten wird das Hochdeut⸗ 
Herrihaft Stargard zu 404 DMeile | fche vorzüglich rein ausgefprochen. — Die 
beftimmt wird. Diefem nad bat das | Aufhebung der Leibeigenihaft (Une 
Großherzogthum einen Gefammtflächen- | terthänigfeit), die übrigens im Mecklen— 
inbalt von 47 DMeilen. Auf diefem | burgfchen weniger drüdend war, als 
Kläbenraume befinden fib 9 ganze | in anderen Ländern, ift feit vom J. 1824 
Städte, 1 Stadttheil (NRageburg ), | fowohl in den Domänen, als aub in 
2 Marftilefen und 228 Dörfer mit | den Rittergütern völlig durchgeführt, 
15 Kabinets-, 221 Domänen- u. 77 rit- | nachdem fie ſchon durch die Patentver- 
terfchaftlihen und Privatgütern. — Die | ordnung vom 18. Januar 1820 ausges 
Einwobnerzahl if im Steigen. | fprodhen worden war. — Obgleich 
Im J. 1817 batte das Großberzogthum | jede ber beiden großberzogliden Dp— 
71,769 E., worunter 11,734 im Für⸗ | naftien in ihrem Landestheile gänzlich 
ftentbume Raßeburg. Nad der Zählung | unabhängig von dem andern regiert, fo 
vom 3. 1839 befanden fih: a) in dem | beftebt doch zwiſchen beiven Staaten 
Kabinetsamte und den 5 Domänenäms | eine RealsUnion, welche im I. 1523 
tern des Stargarbder Kreifes 31,497 E.; geſchloſſen und durch den landesgrundges 
b) in den ritterfchaftlihen und Privat» | feglichen Erbvergleich vom 18. April 
aütern deffelben Kreiſes 15,899 Einw.; | 1755 von Neuem beftätigt iſt. Nach die» 
ce) in den 8 Städten deflelben Kreifes | ſem Grundgefege haben beide Staaten 
27,614 E.; d) in den 2 Marftfleden | eine gemeinfhaftlide lanpftän- 
2278 E. (in ver Herrfhaft Stargard | diſche Del llend und folglid ge⸗ 
alfo zufanımen 77,288 E.); ferner in| meinfhaftlihe Landtage. Die 
den Fürftentbume Ratzeburg, nach der | Ritter- und Landfchaft des Stargarder 
im 3. 1839 ftattgefundenen Volfszäh- | Kreifed (denn das Fürſtenthum Ratze— 
fung: e) in einer ganzen Stabt und | burg bat noch feine Landſtände) ift wie 
einem Stapttbeile 1845 E.; f) in 5 Do= | die fehwerinfhe organifirt, und bat 
mänen-Bogteien 12,537 €. und g) in 1 Directorium, beftchend aus 1 Land⸗ 
3 Rittergutsbezirfen 514 E. Hiernac | zıthe, 1 Erblandmarfchall und 1 Bice- 
bat das Großherzogtbum gegenwärtig , Iandmarfchall. Zu den Yandesconventen 
eine —— von 91,184 Einwoh⸗ | gehen 1 ritterſchaftlicher und 1 ftädtie 
nern. — Das Yand foll, der — ſcher Deputirter, und zu dem engern 
ferung nach, ver 21fte Staat, dem Areal- | Ausſchuß der Ritterſchaft zu Roſtock 
gebalte nach, der 17te Staat des deut- fendet das Herzogtbum Medlenburg- 
ſchen Bundes fein. — Befage eines Strelig_ oder der Stargardfche Kreis 
Berzeichniftes im Staatsfalender für, 1 ritterfchaftlihen Deputirten. (Uebri— 
das Jahr 1843 find im Stargarber | gend f. Medlenburg-Shwerin.) 
reife vom 1ften Advent 1841 bis zum | — Behufs der Adminiftration des 
iften Advent 1842 geboren 966, geftor- | Landes ift daſſelbe in Aemter eingetheilt, 
ben 702 in den Städten und in dem | von denen ber Stargarder Kreid 8 und 
Kleden Mirow; 1663 geboren, 1001 ge- das Fürſtenthum Rageburg 1 enthält, 
fiorben auf dem platten Lande und im welches Ießtere wieder in 5 Bogteien 
Feldberg, zuſammen alſo: geb. 2629, abgetheilt iſt. Unter ven 8 Stargard» 
geftorben 1703, weldes fhon für diefen | {hen Aemtern find 1 Kabinetsamt, 
einjährigen Zeitraum einen Ueberfhuß | 4 Domanial- und 3 ritterfchaftliche Aem⸗ 
von 926 Seelen giebt. In dem Für- | ter, — Für einige Gefchäftssweige bes 





fteben befondere Abtheilungen, deren 
weiter unten Erwähnung gefchiebt. — 
Die gefammte Staatsvermaltung 
dirigirt das großberzoglibe Staats— 
minifterium zu Neu-Strelig, befegt 
mit 1 Staatsminifter, unter welchem 
die geheime Ganzlei mit dem gebeimen 
Archive ftebt. Die innere Landesver— 
waltung ift der Yandegregierung 
zu Neu-Ötrelig übertragen, worin ber 
Staatsminifter präfidirt. Diefelbe bil: 
bet auch die Lehen-Kammer, welde 
demnächſt als Gerichtsbebörde für vie 
Bine in denen die großherzogl. Ju— 

izcanzlei ober einzelne Mitglieder 
berfelben aus ihren amtlichen Handlun» 
gen oder ald Hypotheken-Behörde ver— 
mittelft rechtlich zuläſſiger Entichädi- 
gungsklagen in Anſprache genommen 
werden können, durch die Berord- 
nung vom 26. Dechr. 1827 einftweilen 
und bis auf weitere Verfügung beftellt 
it. — Der Bau und die Berwaltung 
der Chauſſeen fteben ebenfalls unter der 
Dberauffiht der Yandesregierung. Aus 
ßerdem ift in Gemäßbeit des großher— 
zogl. Reſer. vom 24, Juli 1817 noch 
eine Wegebefferungs-Commif- 
fion angeorpnet. — Die obere geift- 
lihe Behörde ift das Eonfiftorium 
u Neu-Strelig. Für das Fürſtenthum 

aßeburg iR durch das landesberrliche 
Nefeript vom 29. Auguſt 1842 eine 
permanente Commiffion des Con— 
fitoriums zu Ratzeburg angeorpnet. 
In Bezug auf deren Wirfungsfreis find 
Spnodalbezirfe angeorpnet, deren für 
den Stargarder Kreis 6 befleben, näm- 
lich: Neu: Strelig mit 9 Pfarreien; 
NeusBrandendburg mit 11 Pfarreien; 
Friedland mit 11 Pfarreien; Stargard 
mit 10 Pfarreien; Woldegf mit 9 Pfar- 
reien; Wefenberg - Mirow mit 6 ‘Pfar- 
xeien, welche fämmtlih unter der Su— 
perintentendur zu Neu-Streliß fteben. 
Die Borfteber der Synoden beißen Prä- 
pofiti. — In dem Fürftentbume Ratze— 
burg hat der Probft zu Rateburg bie 
näcfte Auffiht über die 9 Pfarreien. 
Mehrere Drte des Fürſtenthums find 
in frembberrlide Orte (mecklenburg— 
ſchwerinſche, lauenburgfche und Stadt» 
Lübeckſche) eingepfarrt. Das aroßber- 
zogl. Conſiſtorium zu Neu-Strelig bilvet 
zualeich nach dem landesherrlichen Re— 
feripte vom 20, Mai 1809 das Ober- 
Schulcollegium. Im diefer Eigen- 
fhaft unterfteben bemfelben auch bie 
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ſämmtlichen Schulanſtalten des Landes, 


insbeſondere das Gymnaſtum Carolinum 
zu Neu⸗Strelitz und die Gymnaſien zu 
Reus Brandenburg und Friedland nebft 
der Bildungs: Anftalt für Küfler und 
Landfchuflebrer in Mirow. Die befon- 
dere Auffiht über Yehranftalten in ei» 
nigen Städten ift Tandesherrlich beftä- 
tigten Schulcommiffionen oder Schul- 
vorftänden nad landesperrlich befätigten 
Schulorbnungen übertragen. Kür bie 
Schulen im Raßeburafchen befteben als 
Specialaufſichtsbehörden Scolardate, 
von denen das zu Raßeburg von der 
Commiffion des Confitoriums allein 
verwaltet, das zu Schönberg aber zus» 
gleich von Mitgliedern der Landvogtei, 
den Predigern und dem Bürgermetfter 
zu Schönberg gebildet wird. — Das 
Kammer. und Korft- Collegium 
zu Neu- Strelig ift nad dem großber- 
zogl. Refeript und der Bekanntmachung 
der großherzogl. Landesregierung vom 
29. Januar 1829 die oberfte Adminis 
ftrationd =» Behörde für das gefammte 
Forftwefen in den Domänen. Der Ober 
Forſtmeiſter ift in Gemäßheit des ge— 
dachten großherzogl. Referipts beſtimmt 
und delegirt, nicht nur für die Ausfüh— 
rung der vom Kammer- und Forftcolle- 
gium befchloffenen Maßregeln im Forft« 
weſen zu forgen, fondern auch zugleich 
im Namen des Gollegiums die unmit— 
telbare Infpection der geſammten und 
einzelnen Forften zu führen. Die eine 
zelnen Korften, deren jeder mehrere Res 
viere begreift, find: A. Im Kreife Star- 
gard: 1) der Rowaer Forft von 
1,974,576 TR., beftebend aud dem 
Nomwaer, dem Rülower, dem Wanzfaer 
Nevier und der Holzung des Gutes 
Döwitz; 2) der Füttenbagener Forſt 
von 3,734,020 IR., beftebend aus dem 
Grünower, dem Lüttenbagener, bem 
Schlichter, dem Garwiger unb dem 
Gnewitzer Revier; 3) der Hinrichsba— 
ener Forft von 1,005,523 IR., beite 
* aus dem Hinrichshagener, dem 
Neugartenfhen und dem Bapdreider 
Nevier; 4) der Blumenbagener Forft 
von 806,503 TR., beftebend aus dem 
Blumenhagener und Zechower Res 
vier; 5) der Alt-Streliger Forſt von 
5,019,270 TIR., beftebend aus dem 
Alt-Streliger, dem Rödliner und dem 
Dabelower Revier; 6) der Steinförber 
Fort von 2,597,255 R., beftchend 
aus dem Steinförder, dem Fürftenber- 
ger, dem Canower und Wuftrower Re 
vier; 7) der Mirower Forſt von 


* 


3 361,248 TR., beſtehend aus dem 
Mirower und dem Wefenberger Re 
vier; 8) der Neu-⸗Strelitzer Fort von 
719,051 TR., beftebend aus dem 
Neu #» Strelißer Reviere (zuſammen 


19,217,446 TN.); B. im Fürſtenthume 


Kageburg : 9) der Rupensdorfer Forit 
von 271,552 TIR. Yübifh; 10) der 
Schlagsdorfer Forft von 348,823 IN, 
Lübiſch; 


berger Forſt von 338,648 OR. Lü— 
—** 5 der DMannhagener Forft 
von 33,900 TIR. Lübiſch (zuſammen 
1,145,426 IR. Lüb.). — Das Steuer-, 
Zolt- und Poftregal, letzteres nur 
in Anfebung des Stargarder Kreiſes, 
refpieirt das Kammer-Eollegium, 
In diefer Beziehung ſtehen unter dem- 
felben auch Die Gteuereinnehmer, die 
Steuerftuben in den Städten, die Müh— 
fen» und Thorfchreiber, die Poftämter 
und Poftverwaltungen und die Haupt- 
zollberechner mit ihren Nebenzöllen. In 
den ritterichaftlichen Gütern beforgt der 
engere Ausſchuß der Ritter und Yand- 
fhaft das GSteuerregal. — Die Aus- 
übung des Poftregals in dem Fürften- 
tbume Rateburg_ift an Medlenburg« 
Schwerin überlafien. — Dem Jagd« 
Departement flieht ein Forftmeifter 
vor. — Das Militär-Collegium 
zu Reu- Streliß, angeordnet durch die 
großberzog!. Nefer. vom 29. Juni 1813 
und 3. Dctbr. 1842, dirigirt die Miti- 
tär» Angelegenheiten. Das durd die 
Verordnung vom 24. Fehr. 1818 er- 
ribtete Mepicinal-Collegium lei— 
tet die dahin — Ängelegen⸗ 
beiten. Unter ibm fteben die 6 Phy- 
fitate des Stargarder Kreiſes und 
1 Porfitat des Fürſtenthums Rageburg. 
— Die Local-VPolizei-Verwal- 
tung baben in den Städten die Ma- 
giftrate mit den Stadtrichtern, ausge- 
nommen in Neu-Strelitz und Fürften- 
berg, wo ein Pofizei-Eollegium beftebt; 
in den Domänen die Beamten jedes 
Amtes, in den ritter- umd landſchaft— 
lihen Gütern aber bie refp, Gutsherr⸗ 
ſchaften. Zur Sandhabung der Polizei 
wesen Abſtellung der Bettelei und Ab— 
ar re ver Bagabonden verfehen 
Gommando’g vom Diftrictd » Hufaren- 
Corps den Dienft ber Gendarmerie. — 
Die Local-Armenfaffen und bie 
Armen-Polizei-Berwaltungen 
fieben in den Domänen unter den Be- 
amten, in den ritterfhaftlihen Gütern 
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11) Der Stover Forſt von 
202,498 DR. Yübifh; 12) der Schön- | 








—— 


unter der Gutsherrſchaft, in der Stadt 
Neus Brandenburg unter einem befon- 
deren Armen-Collegium, in den Städten 
Sriedland, Woldegf, Stargard, Strelig 
und Wefenberg unter dem Ma: iftrate, 
zum Theil mit Zuzichung der Prediger 
oder anderer Beifiger und Deputirten 
aus den Erimirten und der Bürger- 
fbaft, in Fürftenberg unter dem Polizei« 
Collegium, in Neu» Strelig aber wird 
das Armenweien zur Zeit von einem 
landesherrlihen Commiffarius und von 
einer Gefelfchaft Armenpfleaer beiderlei 
Geſchlechts unter dem Schuße der Frau 
Großherzogin beforgt. — In dem Fürs 
ſtenthume Rageburg beforgt das Do« 
manenamt der Yandvogtei zu Schön 
berg alle öfonomifhen und Cameraf 
Geſchäfte und reffortirt in allen dahin 
einſchlagenden Angelegenbeiten zunächſt 
zum Kammer- und Forſt-Collegium in 
Neu-Strelig,. Unter Controle, Ober 
aufſicht und Direction der Landvogtei 
ſteht auch die Armenunterftügung in 
dem Fürſtenthume. — Sn Bezug auf 
bie Juſtizpflege if die böcdfte In— 
tanz das Dber-Appellationdge» 
richt, errichtet Durch die unterm 1. Juli 
1818 promulgirte Ober⸗Appellationsge⸗ 
richts⸗ Ordnung, eröffnet zu Parchim 
am 1. Det. 4818, verlegt nach Roſtock 
den 1. Det. 1840. Die Stellung und 
der Geſchäftskreis deſſelben ift in der re- 
vidirten Ober⸗Appellationsgerichts ⸗Ord⸗ 
nung dom 20. Juli 1840, $. 1. näher 
bezeichnet. Die großberzogl. Juſtiz— 
canzlei zuNeu-ÖStreliß ift 1) das 
competente Forum erfter Inſtanz für 
die mit der Canzleifäffigfeit Aa Ale 
Perfonen, Corporationen und Inſtitute; 
2) die oberrichterliche od. Appelbations— 
Inſtanz gegen die untergerichtlichen Er— 
kenntniſſe in Sachen von mehr als 30 Thlr. 
an Betrag; 3) die Aufſichtobehörde 
über bie Niedergerichte und deren Per« 
fonale; 4) das Criminalgericht er— 
fter Inſtanz binfictlich feiner Berichtes 
befoblenen und Spruchbebörden zweis 
ter Inſtanz in Griminalfahen, wenn 
fie nicht fhon in erfter Inftany in der 
Sade ren bat; und 5) die Hy» 
potbefenbebörde für die ritter- 
fhaftlihen Güter nad der Hypotheken— 
ordnung vom 22, Novbr. 1819. Für 
biefen — beſteht jedoch unter 
deren Aufſicht und Leitung eine beſon⸗ 
dere Hypothefen-Kammer. Aus 
ßerdem gehören zur Cognition der Jus 
figcanzlei alle Ehe» u. Verlöbnißſachen 


obne Unterfhicd der Parteien. — Die 
Niedergerichte find: a) die großherzogl. 
Stadtgerichte zu Friedland, Neu-Bran- 
denburg, bei denen der Magiftrat zur 
Hälfte concurrirt, Neu» Strelig, Wol- 
degf, Alt-Streliß, Fürftenberg, Wefen- 
berg u. Stargard; ferner b) die 5 Amts: 
erichte zu Fıldbera, Mirow, Stargard, 
At. Stretig und Fürftenberg; c) das 
Kabinets-Amtsgericht zu Neu-Strelig ; 
d) das Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg im Fürftentbume Ratzeburg, 
und e) die Patrimonialgerichte der rit- 
terichaftlihen und übrigen Landgüter, 
73 an der Zahl, wovon 2? im Fürften- 
Bun Nateburg fich befinden. Die 

erichtsbarfeit derfelben befchränft fich 
im Allgemeinen blos auf weltliche Ge— 
genflände, mit ——— Ausſchließung 
der geiſtlichen Gerichtsbarkeit, erſtreckt 
ſich aber über alle Gegenſtände der bür- 
gerlichen Gerichtsbarteit, ſowohl in, als 
außer Streitfahen, und nidt allein 
über den ganzen Umfang des Grundſtücks, 
fondern auch über alle Bewohner des 
Amtes oder Gutes, infomweit fie nicht 
canzleifäffig find. _ Dem Juſtizamte der 
Landvogtei zu Schönberg ift au 
die Eognition in Matrimonial- u.Spon- 
ſalienſachen feiner Gerichtsbehörigen 
beigelegt. — In Eriminalfaden 
fprehen alle Gerichte des Landes in 
den von ihnen unterfuchten Sachen bie 
erften Erfenntniffe felbfl. Ein jedes 
amweite Erfenntniß wird von einer der 
5 allgemeinen Spruchbehörden, nämlich 
der YJuftizcanzleien zu Neu⸗-Strelitz, 
Schwerin, Güftrow und Roftod und 
der Yuriften-Facultät zu Roftod, abges 
eben, welche nicht etwa ſchon in erfter 
Knfanz geſprochen hat. Alle dritten 
Erkenntniſſe fpricht das Ober« Appel- 
lationsgericht zu Roftod. Sollten bei 
den Interfuhungsgerichten, wo nicht 
wenigftend 3 rechtsgelehrte Richter an 
der Abfaffung des erfien Erfenntniffes 
Theil nehmen, in befonders ſchwierigen 
Fällen ſich ſolche Bedenken berausftelfen, 
die das Unterfuhungsgericht nad feiner 
Veberzeugung beftimmen, von der Ab- 
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Behinderungsgründe die Acten an eine 
der 4 übrigen allgemeinen Spruchbe— 
hörden —— u laſſen. — Diejeni— 
gen, das erſte Erkenntniß ſprechenden 
Unterſuchungsgerichte, bei welchen nicht 
mindeſtens 3 rechtsgelehrte Richter an 
der Urtheilsfaſſung Theil genommen 
haben, ſind verpflichtet, am Schluſſe ei— 
nes jeden Jahres ihre abgegebenen Er- 
fenntniflfe bei der YJuftizcanzlei zu Neu— 
Strelitz einzureichen (Berordnung vom 
8. Januar 1839, $. 5, 6 und 7). — 
Jedes einzelne ritterfchaftlide Gut bat 
feine eigene Patrimonialgerichtsbarfeit. 
Die Einrichtung der Patrimonialge» 
richte ift durch die Verordnung vom 
23. Juli 1821 normirt und binfhttich 
der Prüfung der Quftitiarien enthält 
die Verordnung vom 29. Septbr. 1837 
Beftimmungen. Rückſichtlich fat ſämmt— 
licher, nicht incamerirten ritterfchafts- 
lihen Güter des Stargardſchen Krei- 
fes eriftirt eine Vereinbarung, in Folge 
deren ein für diefelben gemeinfames 
Eriminalgericht unter dem Namen bes 
„vereinten ritterfehaftlihen Griminal- 
— zu Neu-Brandenburg“ errichtet 

‚ wobei der jedesmalige Landſyndicus 
dafelbft als Juftitiarius und der jedes⸗ 
malige Kreisfecretär als Actuarius fun» 
girt, nad der feit dem 2. Dct. 1777 
unter der Nitterfchaft des Herzogtbums 
Medlenburg-Strelig beftehenden, bisher 
wiederholt Tandesherrlih genehmigten 
und beftätigten Vereinbarung. — Außer 
diefen ordentlichen Gerichtsitellen giebt 
es in dem Großherzogthume auch noch 
folgende außerordentliche Gerichts— 
behörden, theils für beftimmte Klaffen 
von Perfonen, theils für einzelne Ge— 
genftände: das Hofmarfchallamt zu Neu— 
Strelig, das Militär Collegium eben» 
dafelbft, das Korftcollegium daſelbſt, 
das proviforifche Forftgericht zu Schön» 
berg, die Steuerftuben in den Städten, 
die großherzogl. Kammer zu Neu-Stres 
(ig und bie Yandesregierung ebendaf., 
wegen deren Competenz, fowie binficht- 


| (ih der Gerichteverfaffung in vem Groß» 


berzogtdume überhaupt fhon in meiner 


faffung des erften Erfenntniffes abzu= | tabellarifchen Ueberfiht des Juſtiz ⸗Or⸗ 


fteben, fo ift bis auf anderweite Bor- 
fehrift dann ausnabmsweiſe geftattet, 
die Acten gm Spruch an die Yuftiz- 
canzlei a eu-Streliß zu fenden. Iſt 
die Yuftigcanzlei zu Neu-Strelig als 
Unterfuhungsgeridt aus allgemeinen 
Rechtsgründen am erften Spruch be- 
hindert, fo bat fie mit Anführung der 








| ganiemus in ben beutfchen Bundes 


aaten (Leipzig 1836, b. Weber) das 
Nötbige angezeigt zu finden if. — Das 
Großherzogthum Dat auch ein Land— 
Arbeits⸗, Zucht⸗ und Irrenhaus zu Alte 
Strelitz mit einem Directorium u, einer 
Dberinfpection in Gemäßbeit der her— 
zoglichen Refcripte vom 12, Der. 1805. 


— Zu Neu» Streliß befteht übrigens 
eine Intelligenz-Erpedition, eröffnet den 
1. Dct. 1765. 

Mecklenburg. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 26 D. 342 E. — Grofiber- 
zogtb. Medtenburg-Schwerin. — Kreis 
Medienburg od. zu Schmerin.-- 
Amtsgericht Mecklenburg zu Wismar. 
— Yuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
Medienburg liegt am Schiffaraben, 
in einer ebenen und wirfengründiyen 
Gegend, melde don einem geringen 
Höbenzuge durchſchnitten wird, und bat 


1 Schule, 1 Forftbof, 15 Bauern und 
7 Büpdner. ecklenburg, in uralten 
Zeiten der Hauptort der DObotriten, 


bat dem ganzen Yande den Namen ge- 
eben. Der Urfprung des Ortes if 
Äußerft dunkel. Schon als die wendi- 
fhen Bölfer in der Geſchichte befannt 
wurden, war Medlenburg (wendiſch 
Reren, deutſch Mitilenborg ge- 
nannt) ein lebhafter Handelspfag. Die- 
fer wurde im 9. 808 von den Dänen 
erſtört und fanf nun von der frübern 

edeutfamteit berab, bis endlich im 
J. 1164, bei der Eroberung der Stadt 
dureh ven Fürſten Pribislam, dieſelbe 
anz in Feuer aufging. ie wurde 
eitvem nicht wieder aufgebaut, fondern 
die Einwohner zogen ſich meiftentheils 
nab Wismar. 

Mecklenburg. — Hof, nad Dorf 
Medlenburg eingepfarrt. — 229. 
155 €. Großherzogthum Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amteger. 
Medienburg zu Wismar. — Juſtiz— 
canzlei Roftod. — Der Hof liegt an 
ver Shauffee, getrennt vom Dorfe, und 
bat 1 Mühle, 1 Erbfchmiede u. 1 Erb- 
frug, auch 1 Ehauffeehaus u. 1 Büoner. 
Mit der Erbſchmiede ift eine Senfen- 
fabrif verbunden. Auf dem Hofe war 
früher der Amtsfiß. 

Meckleuburger Paß; — (liebe 
Grenzpaß. — Großherz. Mecklenburg— 
Schwerin). — 

Meddewade oder ddewade 
b. Oldesloe. — Dorf, zum Kirchſp. Ol⸗ 
desloe gebörig.- —-40 9. 324 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol« 
fein. — Amt Reibwiih. — Holftein- 
fches Oberger., refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. Das Dorf Meddewade 
(vorm. Medewalde), an der Trave 
belegen, beftebt aus 6 Halbh., 7 Vier— 
teih., 3 Zmölfteld. u, 18 Kathen. Dar- 

11. 2. 


— 
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unter ift 1 ausgebaute Kathe, welche 
Bubrbolz heißt. " ’ 

Mederhoff. — Einzelnes Haus, 
jur Gemeinde Ettelbrüf gehörig. — 
1 9. 11 E.— Königr. der Rieverlande. 
— Broßbherzogth. Luremburg. — Dis 
Arict Dietirch. — Kanton Diekirch. — 
Sriedenggericht Diefirhd. — Bezirke. 
a Diekirch. — Oberger. Lurem- 

urg. 

Medernach. — Dorf mit Pfarrk. 
— 949 554 €. Königreich der 
Niederlande, — Großberzogtd. Lurem— 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Diefirh. — Friedenoger. Diefird, — 
Bezirksgericht Dickird,. — Obergericht 
uremburg. 

Mederns. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hobenkirchen gehörig. — 34 9, 150 E. 
— Großverzogtb. Oldenburg. — Her» 
—8 Oldenburg. — Kreis oder Gıb- 
errfchaft Jever. — Zuftizamt Tetteng, 
refp. Yandger. Jever. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Medernfer Altendeich. — Rei- 
fer, zum Kirchſp. Hobenfirchen gehörig. 
—89.34 E. — Großberzogth. Dl- 
denburg. — Herzogtb. Dlvenburg. — 
Kreis cd. Erbberrihaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Tettens, reſp. Landger. Jever, 
— Zuffizcanzlei Oldenburg. 

ederuſer-Nott bei Tettens; — 
(f. Johann» Meinerd- Rott. — 
Sroßberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Wiedewalde b. Oldesloe; — (fiehe 
Meddewade. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Medewege; — (fiehe Groß- und 
Klein— ———— — Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg ·Schwerin). 

Medingen. — Dorf, zur Commun 
Contern gebörig. — 44 9. 283 
Königr. der Niederlande. — Großher- 
zogtb. Luremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Luremburg. — #rie- 
densgericht Luremburg. — Bezirkege- 
ic Zuremburg. — Obergericht Luxem⸗ 
urg. 

Medow bei Goldberg. — Großer 
Hof mit einer Ziegelei, zur Pfarre 
Goldberg gebörig. — 16 9. 119 € 
Sroßherz. Medlenburg-» Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Med- 
lenburg - Gjiftrow. — Amtäger. Gold» 
berg. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof liegt am Fuße einer Höhe, 
die eine freundliche Anficht ver nahen 
Stadt gewährt. ; 


— 
» 


— 
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Medſchen bei Friefoptbe. — Ein- | maffives Gebäude mit fhöner Kirche, 


zeine Hausftätte, zum Kirchſp. Frieſoy⸗ 
the gehörig. — 1 9. 10 Groß» 
herzögth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Fuſtizamt Friefopthe, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Olden— 


burg. 

Vieer, beim großen, od. Meers- 
felde bei Oberlethe. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Wardenburg gebörig. — 39. 


19 €. — Großherzogth. Oldenburg. — | 


ogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 

en uftigamt Oldenburg, refp. 
Stadt» u. Yandger. Oldenburg. — Ju— 
ſtizc anzlei Oldenburg. 

Meerdorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Löningen gehörig. — 16 H. 112 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oidenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Zuſtizaͤmt Löningen zu Du— 
derftabt, reſp. Landger. Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Meerkirchen bei Elsfletb ; — (fiebe 
Großenmeer — Großberzogtb. Ol— 
venburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Meersburg oder Mörsburg. — 
Stadt. — 202 9. 1346 E. — Groß— 
herzogthum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgericht 
Gonftanz. — Die Stadt Meersburg 
liegt in einer romantifhen Gegend, 
Dicht am Bopdenfee, an der Abftufung 
einer hoben Felfenwand, und wird in 
die obere und untere Stadt einge- 
theilt, welche beide durch eine Berggaſſe 
zufammenbängen. Sie erfcheint eigent- 
lid nur als — von dem auf ei— 
nem mächtigen Felſen aufgethürmten, 
weitläufigen Schloſſe. Die Stadt iſt 
mit Mauern und Gräben umgeben und 
bat 3 Thore. Merkwürpigkeiten ver 
Stadt find: das alte Schloß mit einem 
maffiven, im Biered erbauten Thurme 
und eincın ebenfo alten Langhauſe, er- 


weitert im Sabre 1508 durch Bifchof d 


Hugo von Breitenlandenberg; dad neue 
Schloß, jenfeits der Brüde liegend, die 
- alten Schloſſe führt, von Biſchof 

nton von Siggingen von Hobenburg 
erbaut und feitbem Reſidenz der Kürft- 
bifhöfe von Conftanz ; das Rathbaus, 
ein dreiſtöckiges Gebäude mit einem 
— aal, worin ein niedliches 

heater errichtet iſt; die ſogenannte 
Trap oder der Schuſſenrieder-Hof, 
worin ſich bie Perg ösar in befin⸗ 
get; das bifhöflihe Seminarium ad 


Carolum Borromaeum, ein fehr 





großem Garten und herrlicher Ausficht ; 
das Dominikaner » Frauenflofter, jeßt 
Privatwohnung und Brauhaus; der 
Kapitelbof in der untern Stadt, jeßt 
das Wirthshaus zum Schiff; die Kirde 
in der Unterftadt; die Reitfchule; vie 
Kapelle auf dem Gottedader, und das 
uralte Getreidehaus oder Gredhaug, 
am Hafendamm liegend. — Außer dem 
Bezirtsamte mit Amtsreviforat haben 
bier eine Domänenverwaltung, ein fa« 
tbolifches Dekanat, ein Phyſikat, eine 
———— und eine Seminarkaſſe— 

erwaltung ihren Sig. Ferner ift hier 
ein kathol. Schullebrer - Seminarium 
und ein Filials Lehrinftitut von dem 
Lehrinftitute Zofingen in Conftanz. — 
Die vorzüglichſten Nahrungsquellen ber 
Einwohner find Feld», Obft:, Weinbau, 
Kifherei und Schifffahrt auf dem Bo- 
denfee, Handwerke und Handel mit Ges 
treide, Obft, Cider u. f. w. Für die 
Armen befteht hier ein ziemlich reiches 
Spital. — Meersburg ift uralt, und 
fein Schloß foll fhon von den Meros 
vingern, vielleicht von König Dagobert, 
der bier eine Schiffslände gegen Con— 
ftanz angelegt babe, erbaut fein. Die 
Grafen von Rohrdorf und Mößkirch 
follen ald Reichsvögte (930) hier ihren 
Sit gebabt baben. Es war ein Be— 
ſtandtheil der Befigungen des welfifchen 
Haufes, wurde von Kaifer Friedrich L. 
als eröffnetes Reihslehen zum Herzog 
thum Schwaben gezogen, und fam uns 
ter dem Bifchof Eberhard von Wald» 
burg an das Hodfift Conftanz, deſſen 
Fürftbifchöfe feit der Mitte des 16. Jahr- 
hunderts in dem Schloffe zu Meers- 
burg refidirt haben. Der berühmte 
Carl Theodor von Dalberg (nacdber 
Fürft Primas von Deutfchland und 
Großherzog von Franffurt) war ver 
ide Biſchof, der in Meerdburg refis 

te 


rte. 
Mteersfelde bei Oberlethe. — Wei- 
ler, zum Kirchſp. Wardenburg gehörig. 
— 3 9. 19 E. — Großberzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Didenburg. — Yuftizamt Olden- 
burg, refp. Stadt- und Landger. Ol⸗ 
denburg. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 
Mteefchendorf b. Heiligenhafen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neukirchen gehö- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Bürau. — 
Holfteinfches Oberger., reſp. Obercon⸗ 


179. 156 E. — Königreib Däne- 
marf. — de Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Polfteinfhes Oberger., 


reifp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Meezen, an einerAXue be- 
legen, befteht aus 8 Vollh., 1 Achtelh., 
1 Sechszehntelh., 4 Kathen mit und 
1 Katbe ohne Zand, mit 1 Schule und 


1 vererbpachteten Waſſermühle. 


Meezen oder Mepen bei Gade- 
buſch. — Dorf mit Kapelle, zur Pfarre 


Gadebufh gehörig. — 189. 146 E. 
— Großberzogtb. Medienburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zeatb. Schwerin. — Vereintes ritters 
chaftliches Patrimonialgeriht Gade- 
bufd. — AJuftizcanzlei Schwerin. 

Megedeberg bei Plön; — (fiehe 
Plön. — Königr. Dänemark, — Her- 
zogthum Holftein). 

Mehde bei Zenndufen. — Einzelne 
Stelle, zum Kirchfp. Hemme gehörig. — 

.6€. Königreid Dänemarf. 

— Serzogthum Dolftein. — Landſchaft 
Norder- Ditpmarfihen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfches Oberger., reſp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. 

Mehlbek bei Itzehoe. — Aveliges 
But, zum Kircfpiel Schenefeld gehö- 
rig. — 5 9. 23 Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Pa- 
trimonialgericht des Gutes Mehlbek. — 
Holſteinſches DOberger., reſp. Obercon- 
fiſtor. Glückſtadt. — Das Gut Mehl» 
bef, zu dem Itzehoer Güterbiftricte ge— 
börig, beftehbt aus dem Hauptbofe 
und den Dörfern und einzelnen Stel- 
Im Meblbekt mit Babrenhboop, 
Emphorn, Hörften, Hohbenlietp, 
Muldsberg, Oba, Steinörtgen, 
Kaaks mit Kaalsburg, efs 
moor, Griensborn,Hollgrube, 
Hohenaspe (3. ZbL), Huie (zum 
Theil), u. hat ein Areal von 3070 Ton- 
nen 40 R., die Tonne zu 240 ON,, 
an Ader, Wiefen, Holzung, Moor, 
Haide, Wegen und Gärten. Auch hat 
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ftorium Glückſtadt. — Das Dorf Mee- 
fhendorf befteht aus 3 Boll. und 
10 Katben nebft einer vererbpachteten 
Windmühle, 1 Schule u. 1 Armendaufe, 
Außerdem gebören zu dem Dorfe 2 aus- 
gebaute Vollhufen. Bei dem Dorfe ift 
ein mit Buſchholz bewacfener und mit 
einem breiten Graben umgebener Hü— 
gel, welder Zerufalemsberg heißt. 

Meezen bei Kellinghufen. — Dorf, 
zum Kirchfp. Kellingbufen gehörig. — 


das Gut 4 Meine Fiſchteiche und die Ki« 
fiherei in der Mühlenaue. 8 

Mehlbef. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Schenefeld gebörig. — 35 H. 175 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holflein. — Patrimonialger. des Gu« 
tes Mebibef. — Holfteinfcheg Oberger., 
tefp. Oberconfiftorium Glüdftadt. Das 
Dorf Meblbek befteht aus 2 Bollp., 
6 Halbp., 7 Viertelh., 2 Achteld. und 
5 Kathen, mit 1 Schule u. 1 Wirths⸗ 

auſe. Folgende Stellen find ausge- 

aut: Hohenlietph (1 Achtelhufe, 
1 Kate), Oha (1 Biertelp., 1 Kathe 
Steindrtgen (1 Biertelp., 3 Kabım 
Muldsberg (1 Bolh.), Bahren- 
boop (1 Biertelh.), Hörften (1 Halb» 
bufe, 1 Kathe) u. Emphorn (1Bier- 
telhufe). Oeſtlich vom Dorfe liegt 
nn EL 
ehlrott bei Preetz; — (f. Ho» 
nigfee. — — AD A 
Herzogthum ————— 

Mehrenkamp, beim, bei Frieſop⸗ 
the. — Einzelne Hofftelle, zum Kirchſp. 
a Ha gebörig. — 19.7€. — 

roßberzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
burg. — Zuſtizamt Friefopthe, reſp. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizcanzlei 
— 

Mehringsburg bei Waddewarden. 
— Adel. freies Gut, zum Kirchſpiei 
Waddewarden gehörig. — 19.6 €, 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Her- 
zogth. Divenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfhaft Jever. — Zuftizamt Minfen 
zu Hooffiel, refp. Landger. Jever. — 
— Oldenburg. 

eich es bei Alsfeid. — Dorf mit 
luther. Pfarrf. — 100 9. 524 evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Heflen. — 
rovinz Oberheſſen. — Kreis Grün- 
erg. — Landger. Ulrichftein. — Hof— 
gericht Gießen. — Das Dorf Met- 
bes, im Bogeldberg liegend, hat au- 
Ber der I irche noch 1 Todtenkirche 
(Kapelle) unfern des Orts und 2 Ge— 
meinde-Badhäufer. Die Einwohner be- 
fhäftigen fi theils mit Leinweberei, 
theils mit anderen Handwerken; auch 
—— man einige Branntweindrenne- 
reien. 

Meiendorf bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Rahlſtedt gehörig. — 
46 9. 276 € Könige. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Amt Trit- 
tau. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Oberconſiſtor. >. — Das Dorf 


’ 
’ 


Melenvorf beſteht and 1 Bollpufe, 
10 Dreiviertelp., 1 Halbh., 6 Kathen 
und 4 Anbaterftellen, mit 1 Schule. 
Unter den Einwohnern find mehrere 
Handwerker. 
Mteierei bei Bafcpohl unweit Ive— 
nad. — Meierhof, nah Ivenack eingepf. 
— 29.18 E. — Großherjogtb. Med- 
Ienburg-Schiverin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
ericht Jvenack. — Yuftizcanzlei Gü— 


row. 
Meierei bei Friedland. — Meierei, 
nah Jatzke eingepf. — 19.9 €. 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonia’g.r. 
Jatzke. — Yuftizcanzlet Neu⸗Strelitz. 
Meierei bei Gadebufh. — Meier- 


bof, nah ab eingepfe — 19. 
1 E. — — Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 


Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Gade⸗ 
buſch. — —3 Schwerin. 

Meierei bei Grambow, unweit 
Schwerin. — Meierei, nach Groß— 
Brüß eingepf. — 1 9. 12 E. Groß 
berzogtb. Medtenburg » Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Al Sahne 
Schwerin. — Patrimonialger. Gram- 
bow. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

Meierei b. Klein-Böltow. — Meier- 
hof, nah Heiligenhagen eingepfarrt. — 
19.7 — — RE Medlen- 
burg. Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Prrzoate. Schwerin. — PBerein- 
tes ritterfchaftliches Ben are 
Neu-Budow. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Meierei bei Lichtenberg. — Meie- 
rei, nach Lichtenberg eingepf. — 19 
9 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — * 
trimonialgericht Lichtenberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Strelig. 

Meierei b.Lübbersdorf. — Meierhof, 
nach Lübbersdorf eingepfarrt. — 19. 
10 E. — Großberzogthum Mecklen— 
burg⸗Strelitz. — Stargarder⸗Kreis. — 
Patrimonialger. Lübbersdorf. — Zuſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. 

Meierei bei Vietlübbe. — Meler— 
hof, nach Vietlübbe eingepf. — 15. 
14 E. — —— Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Gade- 
buſch. — Yuftizeanzlei Schwerin. 
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Meierei bei Ruchow unweit Stern- 
berg. — Meierhof, nah Ruchow ein» 
gepfarrt. — 2 9. 19 E. — Grofber- 
ogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 

ecflenburg oder Herzogth. Schwerin, 
— Bereinted ritterfhatttiches Patrimo⸗ 
nialgericht Güſtrow. — 
Schwerin. 

Meierei bei Torgelow unweit Neu» 
ſtadt. — Meierhof, nah Schlön einge- 
pfarrt. — 19.11 E. — Großherzogth. 
Mecklenburg⸗-Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialger. Torgelow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

Meierei bei Wittenburg. — Meier- 
hof, nach Döbberſen eingepfarrt. — 
2 H. 22 E. — Großherzogthum Meck⸗ 
lenburg- Schwerin. — Kr. Mecklenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Bereins- 
tes ritterfchaftliches Patrimonialgericht 
Lehfen. — Juſtizcanzlei Schwerin, 

Meeiereifcheume bei Kiel; — (fiche 
Obbendorf. — Königr. Dänemarf. — 
Pezzcatbum Holftein). i 

teierhaus bei Iuehoe. — Erb» 
pachtshof, zum Kiripiel Breitenber 
—— — 39. 15 €. — Königrei 
änemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialger. der Herrfchaft Breiten« 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DObereonfiftorium Glückſtadt. — Der 
Erbpachtsbof Meierhaus (Breiten- 
berger-Meierhaus), wozu 2 Ka— 
then gebören, bat alle Freiheiten eines 
adeligen Meierbofes. Bon den 2 Ka- 
tben beißt eine Höbek. 

Meierhbaus (Bulfsmoorer 
Meierbaus) bei Kellinghufen; — 
(f. Wulfsmoor. — Köniar. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Meierhöfe. — Zerfireute Häufer, 
jur Pfarrgemeinde Mühlhauſen 4 
tige. — 49. 25 fathol. E. — Groß 
berzogtbum Baden. — See» Kreis. — 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Eonftanz. — Der Ort Meierböfe, 
von Blumenfeld 4 St. öſtlich entfernt, 
gebört dem Grafen von Yangenftein. 

Mieierftorf bei Grabow. — Hof 
mit Rilialfirde von Marnitz. — 16 9. 
118 E. — Grofperzogtb. Medlenburg- 
Schwerim — Kreis Medtenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Bereintes 
ritterfhaftliches Patrimoniafgericht Par» 
him. — YJuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof bat 1 Schule und 4 Bauern. 

Meierftorf. — Hof mit 1 Schmiede, 
zur Pfarre Greffow gehörig. — 9 9. 


Juftizcanzlei 


— 


Schwerin. — Kreis 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Gadebuſch. — Juſtizeanzlei Schwerin. 
Meilsdorf 5. Wandsbek. — Meier: 
hof und Dorf, zum Kirchfpiel Siek ge 
börig. — 32 
Dänemarf. — Derzogtbum Holftein. — 
era er. Abrensburg. — Hol. 
einfhes Obergericht, refp. Obercon> 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort Meile: 
dorf beftebt aus dem Meierhofe und 
dem Kätbnerdorfe Zu dem erfiern 
ebören vie Erbpakisitelle (ehemalige 
Ssäferel) Fleiſchgaffel und 16 Kas 
tbenftelfen, mit 1 Fiſchteiche und gegen 
540 Tonnen Yand. Das Dorf bat 
8 Katben u. 2 Inftenftellen, mit 1 Schule. 
Unter den Einwohnern des Ortes find 
einige Hanpwerfer. 
Meimersporfb. Kiel.— Dorf, zum 
Kirchip. Kiel gehörig. — 27 9. 185 E 
— Königreich Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Kloftergeriht Itzehoe. — 
Holſteinſches Dbergeridt, reip. Ober— 
confitorium Gtlüdftart. — Das Dorf 
Meimersporf befteht aus 15 Vollh., 
5 Kathen mit und 7 Katben ohne Yand, 
nebſt 1 Schule. 
Meinershauſen. — Weiler, zum 
Kirchſp. Sengwarden gehörig. — 3 9. 
19 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphaufen. — Reichségräfl. Bentind- 
ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober— 
Appellationsgericht Oldenburg. 
Meiners-NMott bei Tettens; — 
(f. Hoffinger- und Johbann-Mei- 
ners-Rott. — Großbergogthum Ol— 
dınkurg. — Serzogtbum Oldenburg). 
Meinstorf bei Plön; — (fiebe 
Klein -Meinddorf. — Königreich 
Dänrcmarf. — Herzogthum Holftcin). 


Dreinwangen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 32 9. 216 (meiftene fathel.) 
Einw. — Großberzogthum Baden, — 


See⸗Kreis. — Bizirkeamt Stodad. — 
Sofger. Conſtanz. — Das Dorf Mein- 
wangen, am Deftbab liegend, bat 
1 Deimübfe, Gpypsftampfe, Hanfreibe 
und 1 Wirthshaus. Grundherr ift der 
Graf von Langenftein. — Feldbau und 
Viebzucht, auch Handel mit Delfamen 
und Hanf, Früchten und Bieb. 
Meinwauger: Hof. 
Pfarrg 
15.9 
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73 €. — Großherzogth. Medlenburg | Stocach. — 9 
edienburg oder | Der Ort hat ci 


9. 192 E. — Königreih | y 





die Tonne zu 240 ON., Adler, 


| 


— go, zur rig. — i H.9 
emeinde Schwantorf gehörig. | Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
fathof. E. — Großberzogthum Biedenfopf. — Landgericht Gladenbach. 


ınurf 


— 


ofgeriht Conſtanz. — 
een * Bierſchenle. 
oborſtel bei Rendsburg: — 
(f. Matsborftel, — Königr. Bine 
marf. er Herzogtum Holftein). 
Meifchensdorf bei Oldenburg. — 
deliges Gut, zum Kirchfpiel —— 
—5 — — 11.9. 96 E. — Königreich 
änemarf, — Herzogthum Solfel .—_ 
Patrimoniafger. des Gutes Meifchend- 
| dorf. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glüädftadt. — Das 
Gut Meifhensdorf, zudem Olden« 
burger Güterdiftricte gehörig, bat außer 
dein Haupthofe 4 Kathen, welche Hofe 
fatbe, a a (Kreuzweg, 
ein Wirthshaus), Krögenkatbe und 
Stückerkathe genannt werden, und 
ein Areal von Tonnen 413 Sch., 
tiefen 
vor, Waffer, Wige, Bär 


Solzung, 
tn u. ſ. w. 
Meiſeungrund. — Hof, zur Ge— 
meinde Ohlsbach und Pfarrkirche der 
Amtsſtadt Gengenbach gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großberzogſhum Bas 
den. — Mittelrhein-⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Gengenbach. — Hofgericht Raſtadt. 
Meispelt. — Dorf, zur Commun 
Kehlen —— — 309156 — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtbum Luremburg. — Diftrict Zus 
remburg. — Kanton Gapellen, — Frier 
bensgericht Capellen. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Oberger. Yuremburg. 
Meiſſenheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 179 9. 942 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 
Mittelrhein-Kreid. — Oberamt Yabr. — 
Hofgeriht Raſtadt. Das Dorf Meif- 
fenbeim, in ciner fruchtbaren Ebene, 
St. vom Rheine belegen, gehört 
au 5 bem Grafen von Wurmfer und 
zu 4 dem Freiberrn von Bertpeim. Es 
bat 3 Wirthshäuſer, 1 Bierbrauerei, 
1 Kartoffelmeblfabrif, u.an einem Rheir- 
fanale ift eine Mühle. Die Einwohner 
treiben übrigens Feldbau und Viehzucht, 
auch Handel mit Brennholz, fomwie mit 
dem von ihnen gebauten Tabak und 
Hanf, Kartoffeln und Cichorien. 
Meißners: Mühle bei Niedereifen« 
haufen, — Mahl» und Delmüble, zur 
luther. Pfarrei Obereifenpaufen gebhö- 
E. — Großperzogtbum 


5 


Baͤren. — See⸗Kreis. — Bezirkgamt — Hofgeriht Gießen. 


Melbach bei — — Dorf mit 
luiher. Pfarrfirhe, reſp. zur kathol. 
Pfarrei Wickſtadt gehörig. — 88 H. 
492 €. (incl. 24 Juden). — Großher⸗ 
ogthum Hefien. — Prov. Oberhefien. — 
reis Friedberg. — Landgericht Frieb- 
berg. — Hofgeriht Giefın. — Das 
Dorf Melbach hat 1 Schul- u. 1 Rath» 
haus. Bei dem Orte liegt ein ifolirter 
Hügel, der Dttilienberg genannt, 
wo fih noch eine verfallene Niſche befin- 
det. Der Ort ift im J. 1806 an das Groß⸗ 
herzogthum Heflen abgetreten worden. 
elchiorsgrund bei Hopfgarten. 
— Reiter, zur luther. Pfarrei Hopf» 
garten gehörig. — 29.13 C. — Groß⸗ 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 


eſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
— — Hofgericht Gießen. 
Melcken F — 


Erbpachtsgehöft, 
nach Paſenow eingepf. — 19. 10 €. 
— Großherzogthum Mecklenburg-Stre— 
litz. — Stargarder Kreis. — Amteges 
richt Stargard. — Juſtizcanzlei Reu— 
Strelitz. 

Meldorf. — Flecken mit einer Pfarr⸗ 
fire. — 551 9. 2975 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfchen (größern 
Theils) und Landfhaft Norder-Dith- 
marfchen (Hleinern Theils). — 1) Kö— 
nialihe Landvogtei Melvorf (über den 
erftern); 2) königliche Landvogtei Heide 
(über den andern Theil). — Dolftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Fleden Meldorf 
(vormals Melingtborp, Milding- 
„.. ‚ vor Alters befeftigt, Tiegt an 
der Miele, die bei ihrer Mündung den 
Mieler Hafen bildet. Der Ort ift aut 
und in 5 Biertel netheilt, näm- 
ih das Norderviertel mit 548, dad 
Burgpiertel mit 630, das NRofenviertel 
mit 752, das Geerviertel mit 518 und 
das Klofterviertel mit 527 Einwohnern. 
Die Kirche ift alt und anfebnlich, und 
auch das Hauptpaftoratgebäude, welches 
von eigenthümlicher Bauart und mit 
diden Mauern verfeben ift, zeichnet fich 
durch fein Alter aus. Das vormals 
bier gewefene Dominifanerflofter, mit 
welchem das Paftoratgebäude dur 
einen unterirbifhen Gang in Berbin- 
dung geftanden haben foll, ift im Sabre 
1540 aufgelöft worden und es ftebt auf 
deffen Stelle, welche daher der Klofter- 
bof beißt, das Schulhaus. Uebrigens 
bat der Flechen 3 Windmühlen, von 
denen eine, nördlich belegen, Domanial- 
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eigenthum iſt. — Außer der königlichen 
Landvogtei haben hier das Untercon⸗ 
fitorium der Landſchaft, 1 Poſtamt, 
1 Zollverwaltung, und der Kirchenprobft 
von Süder-Dithmarfcen ihren Sig. Das 
geiftliche Minifterium befteht aus 3 Pre— 
digern. Meldorf hat 1 Gelebrtenfchufe, 
1 Knaben», 1 Mädchen-, 1 Elementar- 
fhule und 1 Armenfchule nebft Indus 
ftriefchule, ferner 1 Gaſt- oder Armens 
baus, mehrere andere bedeutende Stifs 
tungen, mworunter 1 Arbeitsanfalt, 
1 Spar» und Leihkaſſe, 1 Waifen- und 
1 Armenhaus. Neben den gewöhnlichen 
Profeffionen und Gewerben, worunter 
die Tifhler, Schmiede, Schneider und 
Weber die zabfreichften find, giebt es 
bier auch mehrere Brauereien und Bren» 
nereien, Sleinhändfer und Kauflcute, 
Die Schifffahrt ift ohne, und der Han» 
del bios in Getreide von ee 
Biele Einwohner treiben die Schenk— 
wirthſchaft theils als Haupt-, theils als 
Nebenerwerb. Außer einem ziemlich 
lebhaften Wochenmarkt (am Freitage) 
bat der Flecken auch 2 Heine Jahrmärkte. 
Eine halbe Stunde von Meldorf ift der 
Hafen mit Ladeplatz und Zollcontrole, 
— Meldorf batte früher Stadtrechte, 
von dem Erzbifhof Gerhard II. zu Bre— 
men (get. 1259), ift aber feit Anfang 
des 16. Jahrhunderts zum Flecken herab» 
geſunken. 


Meldorfer:Moor. — Kleine Höfe, 
zum Kirchſp. Meldorf gehörig. — 4 9. 
26 E. — Königr. Dänemarf. — Hers 
ogthum Holftein. — Landſchaft Süder- 
—— * — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Obers 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
Meldorfer-Moor iſt in neuerer Zeit 
erbaut und liegt öſtlich von Meldorf, 
im Mielthale. Von den Hofſtellen hieß 
eine vormals Niebuhrsluſt. 


Melibokusthurm bei Auerbach. — 
Thurm auf dem Melibokusberge. — 
19. — E. — Grofiberzogtb. Heften. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bend- 
beim. — Yandgeridt Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Der Melis 
bofusthurm, auf dem Melibokus— 
berge in ber Bergftraße ſtehend, ift im 
Sabre 1772 erbaut, 80 Fuß boch, vier- 
eig und in weiter Kerne fihtbar. Der 
Berg felbft, zu den höchſten Bergen des 
Odenwaldes gehörig, beftebt aus Gra— 
nit und ift 2195 heſſ. (1690 Par.) 
Buß hoch. 


Melichshoff. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Echternach gehörig. — 
1 9. 4 E. — Königreih der Nieder- 
lande. — Großperzogtp. Luremburg. — 
Diftriet Grevenmadern. — Kanton Eh» 
ternach. — Friedensger. Echternach. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Zuremburg. 


8 
Melingtborp; — (f. Meldorf. — | 
Herzogthum 


Königreich Dänemark. — 
Holftein). 
Melfhof bei Wittenburg. — Hof, 


nach Bellahn eingepfarrt. — 31 8. Biedenkopf. 


221 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh⸗ 
fen. — AJuftizcanzlei Schwerin. — Der 
Hof Hat 1 Schule und 1 Mühle an 
einem in bie- Sude fließenden Bache. 

Melllen). — Dorf mit Filialf. von 
Boberow. — 13 9. 184 E. — Grof- 
e ogth. Medlendburg- Schwerin (zum 
7 mit 3 D.u. 24 E.). — Kreis Med: 
Ienburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsger. Elvena zu Grabow. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Der übrige 
Seil des Dorfes gehört zur preußifchen 
Mart Brandenburg, refp. der Weft- 
prieanig, Regierungsbezirt Potsdam. 
Sn Anfehung der Jurisdiction fteht der 
preußifhe Antbeil unter 4 verfchiede- 
nen Gerichten, nämlid: a) unter dem 
föniglichen Land- und Stadtgerichte zu 
Lenzen (mit 1 Halbhüfner); b) un- 
ter dem Patrimonialgerichte des Nit- 
terautes zu Dellen (mit 1 Vollpüfner, 
1 Koraten und 1 Erbpabtsmüller) ; 
e) unter dem Watrimonialgerichte des 
Kittergutes Zapel (mit 1 Anderthalb- 
püfner), und d) unter dem Patrimo- 
niafgerichte_ des —— Bochin 
(mit 1 Boll- und 1 Halbhüfner). Der 
medIenburgfhe Theil des Dorfes ber 
fiebt aus 1 Halb», 1 Biertel- und 
1 Adtelhüfner. 

Mellenburg bei Poppenbüttel. — 
ganpftelle, zum Kirchfpiel Bergftedt ge- 
hörig. — 1 9. 6 E.— Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Amt 
Frittau. — Holfteinihes DObergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdfladt. — 
Die Lanpftelle Mellenburg liegt an 
der Alfter und es befindet ſich dabei 
eine Alfterfchleufe. 

Mellingftedtb. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bergſtedt gehörig: — 
12 9. +4 E. . 
Herzogtp. Holftein, 
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des Gutes Tangſtedt. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. 307 
ſtadt. — Das Dorf Mellingftedt, 
unweit der Alfter belegen, enthält 
3 Vollh., 1 Halbh. und 7 Heinere Ei» 
— —— und bat 1 Schule. 

azu gebört 1 Hufe an der Alfter, 
welche Tril lup beißt. 

Melsbach b. Breidenſtein. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Breidenbach gebö- 
tie. — 19. 14€ — Großperzogtb. 
Helen. — — —— = Kreis 
— tandger. Biedenfopf, — 
Hofaeriht Gießen, . er 

Melsdorf bei Kiel. — Dorf, 
Kicchfp. Flemhude gehörig. — 53 9. 
318 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Duarnbef, — Holfteinfches 
Oberger., reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Melsporf befteht 
aus 10 Bollh., 5 Halbh., 7 Kathen und 
22 Inftenftellen, mit 1 Schule. Dazu 
gehören noch 6Halbp., 1 Biertelh. und 
2 Katben, von melden leßteren eine 
Hoherberg und bie andere Heid- 
bolm beißt. 

Melsword. — Wüſte Dorfftätte, 
zum Kirchfp. Lunden gebörig. — Kö— 
nigreih Dänemark, — Herzogtb. Hol- 
ftein. — Landſchaft Norder- Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
fteinfches Oberger., zefp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Meluſinenthal bei Lauenburg in 

Holftein. — Vorwerk, zum Kirchſpiel 
Gültzow gehörig. — 19. 10€ — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Lauen- 
— — Patrimonialgericht Gültzow. — 
Hofgericht Ratzeburg. 
Melz bei Wredenhagen. — Großer 
Hof mit Pfarrkirche. — 29 H. 207 €. 
— Groß eraogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder oeg 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patri- 
monialgericht Melz. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Der Hof, mit Schule und 
Mühle, hat eine freundliche Tage an 
einem See, ift regelmäßig und maffiv 
erbaut, mit ———— Herrnhauſe 
und ſchönem Garten. Die fruchtbare 
Feldmark wird von fohnurgeraden, Tan. 
gen Baumreihen durchſchnitten und 9% 
währt einen lieblichen Anblid. 

Vremmenburg b. Sinswührben. — 
Einzelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Ed- 
warden 


zum 


rt — 19. 7 
— Königr. Dänemark. — | Großderzogtb. Oldenburg. — Herzog« 
— Patrimonialger. | tpum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne, 
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— Zuftigami Burhave zu Toffens, refp. | A H. 23 E. — Großherzogthum 


Yandgericht Ovelgönne. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. 
Memmhauſen. — Weiler, zum 


Kirchſp. Accum gehörig. — 5 9. 28 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her: 
zogth. Oldenburg. — Herridaft Knip- 
baufen. — Reichsgräfl. Bentindiches 
Landger. Knipbaufen. — Ober » Appel» 
lationsgericht Oldenburg. 
Memprechtshofen. — Dorf mit 
Pfarrfirde. — 120 9. 6594 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein » Kreis,— Bezirks⸗ 
amt Rhein-Biſchofsheim. — Hefgericht 
Raftadt. — Das Dorf Memprechts— 
bofen liegt in einer febr fruchtbaren 
Gegend und bat eine Mühle an der 
Nendh und einen Entenfang. — Land— 
witzigen und ftarfir Handel mit 


anf, 

Mendlishanfen. — Dorf, zur Ges 
meinde Züfingen und Prarrfirde Mims- 
menhaufen gehörig. — 5 9. 19 fathol, 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 


Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Menplispaufen, ehedem Wen- 
oebört den 


— ————— genannt, 
arkgrafen von Baden. 

Menegat bei Moordeich. — Weis 
ler, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
29. 10 Großherzogtb. Olpen- 
Herzogthum Oldenburg. — 


burg. — 


Kreid Delmenborft. — Yuftizamt Del- | O 


menborft, reſp. Landger. Delmenhorſt. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Mengelbach oder Mangelebad 
bei Eulbach. — Hof, zur Iutherifchen 
Pfarrei Michelſtadt gehörig. — 19. 
11 E — Großherzogthum Heffen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathsbe— 
zirk Erbach. — Landger. Michelſtadt. 
— Bofgericht Darmſtadt. 
Mengelbach bei Heppenheim; — 
(f. Ober⸗ und Unter- Mengel- 
bad. — —— Heſſen). 
Mengen. — Dorf mit Pfarrk. — 
136 9. 767 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzoatbum Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht —— — Das Dorf Men— 
3* welches ſchon im Jahre 780 vor⸗ 
ommt, hat 3 Wirthshäuſer. Die Ein— 
wohner treiben Feld- und Wieſenbau 
nebft Viehzucht und pflanzen viele Run 
kelrüben. 
Mengershauſen. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſp. Langwarden gehörig. — 


denburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Ovelgönne. — JZuſtizamt Bur— 
have zu Toſſens, reſp. Langer. Ovel⸗ 
gönne. — Auftizcanzlei Oldenburg. 
Menghufen. — Einzelne Lanpfiel« 
fen, zum Kirchſpiel Marne gehörig. — 
35 9. 200€ Königreid Däne- 
marf. — Herzogth. Holfiein. — Land⸗ 
fhaft Süder-Dithmarfchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holfteinfches Ober- 
gericht, reip. Oberconfiftorium Gtüd- 
ftadt. — Der Ort Menghuſen bes 
greift überhaupt 14 Höfe, 11 Stellen 
mit und 10 Stellen ohne Yand, und 
bat 1 Schule. Darunter find 6 Hätte 
fer, welde Mengbufener-Wefterr 
deich, und 13 Häufer, welde Meng» 
bufener-Neuendeicd beißen. Beide 
zufammen nennt man auch Platen- 
rönne. 
Menkendorf. — Büdnerdorf, na 
Conow eingepf. — 109. 107 E. 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtogericht Eldena zu 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
Mennuhauſen (rihtiger Meno- 
baufen). — Dorf, zum Kirchſp. Ac— 
cum gebörig. — 7 9. 40 Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Herrſchaft Kniphaäuſen. 
— Reichsgräfl. Bentinckſches Landger. 
Kniphauſen. — Ober-Apprllationgger. 
ldenburg. 
Menningen. — Dorf mit Pfarrk. 
— 349. 243 kathol. E. — Großher—⸗ 
zogthum Baden. — See-Kreis. — Bes 
irksamt Mößkirch. — Hofger. Con— 
anz. — Das Dorf Menningen, an 
der Ablach belegen, hat eine Bier- und 
Weinwirtbichaft und ein altes Schloß, 
und gehört zur Standesperrfchaft des 
Fürften von Fürſtenberg. 
Dreuohanfen bei Accum; — (fiebe 
Mennhbaufen. — Großbherzogthum 
Oldenburg. — Herzegth. Olvenburg. — 
Herrichaft Kniphaufen). 
Menow. — Grbpachtsbof, nad 
Sürftenberg eingepf, — 29. W E. — 
Großherzogthum Medlenburg - Strelig. 
— Stargarder⸗Kreis. — Amtsgericht 
At - Strelig. — Yuftigcanzlei Neus 
Strelig. — Der Hof liegt am Aug. 
fluffe der Havel aus dem Zierenfee. 
Wienfchecfer. — Dorf, zur Com« 
mun Manternach gehörig. — 16 9. 
120 €. — Königreih der Niederlaude, 
— Großperzogth, Luremburg. — Dis 


> 
— 
* 


riet Grevenmachern. — Kanton Gre— 
venmachern. — Friedensgericht Gre- 
venmachern. — Bezirksgericht Luxem— 


burg. — Obergericht Luxemburg. 
—— — Dorf mit Kapla— 


neilirche, zur Commun Betzdorff gehö-⸗ 


rig. — 120 9. 698 E. — Königreich 
der Niederlande. Großherzogthum 
Luxemburg. — sehe — 
— Sarton Greoenmachern. Frie⸗ 
densgericht Grevenmachern. — Bezirko— 
gericht Luremburg. — Oberger. Lurems 
burg. 


— 


Mentin bei Grabow. — Hof, zur 


Parre Sudow gehörig. — 9 9. 70€. 
— Großherzogth. Medlendurg-Schwe- 
tin, Kreis Mecklenburg oder Her» 
jogtbum Schwerin. — FOR NRONSGIGER, 
Mentin. — Zuftizcanzlet Schwerin, 
Menwangen. — Dorf, zur Ges 


meinde Wittenbofen und Pfarıfirhe 


Unterfiggingen gehörig. — 16 9. 108 fa= 
tholihe E> — Großberzogtb. Baden, 

— See-kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofgericht Eonftanz. — Das 
Dorf Menwangen le zur Stan⸗ 
— ee des Fürſten von Fürften- 


Drenzendorf b. Grabow. — Bauer— 
eböfte, zur Pfa 
4 ia 3 ? a E. — —— 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
— — WMöllenbeck. — Juſtiz— 
fei werin. 
— et bei Rehna. — Dorf 
mit einem Pachtbofe, zur Pfarre Lüb— 
fee gehörig. — 35 D. 249 E.— Groß. 
berzogtb. H —— — —— 
ſtenthum Rageburg. — er 
Landvogtei dh Schönberg. — Juſtiz— 


canzlei Neu-Streliß. — Das Dorf hat 
4 Bauern, 8 Büpdner, 1 Krug und 
1 Schmiede. 

Menzenfchwand. — Dorf mit 


farrkirche. — 51 9. 538 fathol. E. — 

roßherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Men- 
senfhwand, an ber Alb, in einem 
engen und rauben Thale am ſüdöſtli— 
ben Rufe des Feldberges belegen, be- 
fiebtaus 2 Theilen, Menzenſchwand— 
Borderdporf u. Menzenſchwand— 
Hinterporf, von benen erſteres 
25 Häufer mit 254 Einw., Teßteres 
26 Häufer mit 274 Einw. zählt, und 
welche beide $ St. aus einander liegen. 
Außer 2 Müplen und 2 Wirthshäufern 


rre Möllenbed gehö— 
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giebt es hier eine Eiſenhandlungscom—⸗ 

vagnie, Die Einwohner des Dorfes 
treiben einige Gewerbe und fabriciren 
Holzwaaren, befonderd Schachteln, Kü- 
‚bel, Kochlöffel, Blasbälge u. f, w., 
auch findet man einige Viehzucht. Bet 
dem Dorfe, am Feldberge, liegt eine 
Viebbütte, 


Menzinugen. — Marfifleden mit 





— — 





einer Pfarrk. — 183 H. 
ſtens evangel.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis, Per 
zirfeamt Bretten. — Hofger. Raftadt, 
— Der Moarktfleden Menzingen, 
den Freiberren von Menzingen achörig, 
liegt an einem feinen Bade und bat 
2 Mühlen, 8 Wirtbshäufer u. 2Schlöf- 


1370 (mei⸗ 


‚fer mit einem fhönen Schlofgarten. 


Der Ort refevirte früher als Lchen 
von dem Landgrafen zu Heſſen-Darm— 
ftadbt. Die Einwohner, untır denen 
98 Juden und 28 Mennoniten find, bes 
fhäftigen ſich mit feld», Wirfen-, Obft- 
bau und Biebzucht. Auch wird Handel 
mit Früchten und Vieh getrieben. 

Merchingen. — Dorf an der Kef- 
fa, mit Pfarrf. — 172 9. 1194 (mei⸗ 
fteng evangel.) E. — Großberzogthum 
Baden, Unterrhein-Kreis. — Bes 
zirfsamt Adelsheim. — Hofger. Mann« 
beim. — Das Dorf Merdingen, 
mit einem adel. Schloffe, den Freiher- 
ren d. Berlichingen (Zarthaufer Linie) 
gehörig, Liegt in einem freundlichen 
und ziemlich fruchtbaren Thale. 

Meerckholz. — Dorf mit Müpfe und 
Pfarrkirche, zur Commun Alfcheid ge⸗ 
börig. — 22 9. 129 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogtbum 
turemburg. — Diftrict Diekirch. — Kans 
ton Wilg. — Friedensgeriht Wild. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Merdingen bei Breifah; — (fiche 
Mördbingen. — Grofberzogthum 
Baden). 

Merefendorp b. Neuftadtz — (ſiehe 
Mertendorf.— Königr. Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 

Meergenbach. — Zinken, zur Pfarre 
gemeinde Nordrach gehörig. — 5 9. 
35 fathol. E. — —— Baden. 
— Mittelrhein » Kreis, ezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. 

Meergene; — (fiche Marne, — 
Be Dänemark. — Herzogtum 

offtein). 

Merfendorf b. Neuftadt.— Dorf, 
zum Kirchipiel Altentrempe gehörig. — 


23 9. 176 E. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein. — Des St. 
Elemensd-Galand in Lübeck Patrimo- 
nialger. zu Bliesdorf. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Obexconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Mertendorf 
(vormald Meretenborp), dem St. 
Elemens-Caland in Lübeck zufländig, 
beftebt aus 6 Boll. und 5 Kathen, mit 
1 Schule und 1 vererbpadteten Korn 
Waffermühle. * 

Merkenfrit bei Büdingen. — Dorf, 
* reform. Pfarrei Wenings, reſp. 
athol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
32 9..217 €. (incl, 1 Katbol.). — 
u sctem Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Bezirf Büdingen. — 
Landger, Büdingen. — Hofgeriht Gie- 
Ben, — Das Dorf Merfenfrig, im 
Bogelöberg liegend, gehört zur Stan- 
desherrſchaft des Fürften von Jfenburg> 
Birftein und bat außer einem Eiſenham— 
mer in der Nähe mehrere Mühlen. Unter 
den Ginwohnern find mehrere Hand» 
werfer. 

Merlau b. Grünberg. — Dorf am 
Seebach, mit luther. Pfarrk., refp. zur 
kathol. Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
78 9. 421 €. (incl, 18 Juden). — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. Kreis Grünberg. — 
A — Grünberg. — Hofgericht 
teßen. 

Merlauer-Vorwerk bei Merlau. 
— Hof, zur luther. Pfarrei Merlau, 
reſp. kathol. Pfarrei Herbſtein aebörig. 
— 19. 15 € — Großherzogthum 
Helen. — Prod. Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Merl. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Hollerih gehörig. — 
72 9. 457 E. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diſtriet Luremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirksger. Luremburg. — Obergericht 
Luremburg. 

Mterlos bei Bieben. — Kof, zur 
luther. Pfarrei Grebenau gebörig. — 
69. 29€. — Großberzogtbum Heffen. 
— Provinz Oberheffen. — Kreis Als— 
feld. — Landgericht Alsfeld. — Hofger. 
Gießen. 

d 


Merſch. — Dorf mit Bicarie» um 
Pfarrkirche. — 135 9. 745 E ö 
nigreich der Niederlande. — Grofper- 
—— — — Diſtrict Lurem— 

urg. — Kanton Merſch. — Friedens— 


188 


| 


— Merſch. — — Luxem⸗ 
urg. — Obergericht Luxemburg. 

Merſcheid. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Heidenfcheid gehör. 
— 33 9. 189 E. — Königreih ber 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftrict Dielird. — Kanton 
Wild. — Friedensgeriht Wiltz. — Ber 
— « Diekirch. — Oberger. Luxem⸗ 

A 


urg. 
‚ Merfcheid. — Dorf mit Bicarie- 
firche, zur Commun Putſcheid gebörig. 
— 28 9. 161 €. — Königreich ber 
Niederlande. — —— Luxem⸗ 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf. — Be— 
— Diefirh.— Dberger. Lurem- 
ura, 

Mertert. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 109 9. 591 €. — Königreich ber 
Niederlande. — Grofiberzogth. Yurem- 
burg. — Diftriet Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmadern. — Friedend- 
—— Grevenmachern. — Bezirksger. 

uxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Merzenbach. — Zinken, * Ges 
meinde Reichenbach u. Pfarrfirde Horn: 
berg gehörig. — 49. 29 evang. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrheins 
Kreis, — Bezirksamt Horndberg. — 
Hofaericht Freiburg. 

Mrerzenbach, aub Jezenbach ge- 
nannt. — Zerftreute Häufer, zur Pfarr- 
gemeinde Oberwolfach gebörig. — 99. 
89 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein« Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofger. Raftadt. — Mer— 
zenbac gehört zur Standesperricaft 
des Fürften von Fürftenberg. 

Merzhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
firde und einem Schloſſe. — 44 9. 
327 kathol. E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Yandamt 
Freiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dorf Merzbaufen, dem Arhen. 
von Warsberg gebörig, liegt in einem 
freundlichen Thale, am Fuße des Schön— 
berges, und hat 2 Weinwirthſchaften. 
Das dem Grundberrn gehörige Schloß 
wird Sefuitenfhlößchen genannt, 
weil es früher den Jefuiten zu Freiburg 
augepört bat. Felde, Wiefen- u, Wein» 
au nebft Viehzucht find die Nahrungs 
zweige der Dorfbewohner. 

Merzmüble b. Erainfeld. — Maphl- 
müble, zur luther. Pfarrei Crainfeld 
gehörig. — 19. 7 E. — Großherzog. 
tbum Deſſen. — Provinz Oberbefien. 
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— Kreis Nidda. — Landgericht Schots ſchen zwei Heinen Wäldern und bat eine 


ten. — Hofgericht Gießen. 
Merzmiürble bei zuacnes — 
Muͤhle, zur luther. Pfarrei Ruͤdingshain 
gehörig. — 1 S. 8E, — Großherzog- 
ſbum Seſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kr. Be ne Schotten. — 
ofaeriht Gießen. 
PSirefchendorf. — Dorf an einem 
Bade, zur Pfarre Alten» Gaarz gehö—⸗ 
rig. — 4 9. 37 €. — Großperzogtb. 
Medlendurg-Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogtd. Schwerin. — 
1) Amtsger. Budow zu Neu-Budomw 
(3. Tbl.); 2) vereintes ritterfaftliches 
Patrimoniafger. Neu-Budow (3. Thl.). 
— Auftizcanzlei Roſtock. — Das Dorf 
bat 2 Bauern und 1 Büdner. Dabei 
it ein ritterfchaftliher Bauerhof. 
Mefchenbal bei Eutin; — (fiche 
Mönh-Neversdorf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 
Meichenfee b. Pinneberg; — (fiebe 
Duidborn. — Königreih Dänemark. 
— Herzegtbum Holftein). 
Mrejrel bei, Langen. — Dorf mit 
esangel. Pfarrkirche, binfihtlih der Ka- 
tholithen zur Pfarrei Epvertshaufen 
gebörig. — 114 9. 652 €. (incl. 84 Ju- 
ten). — Großberzogtbum Heſſen. — 
Yrovinz Startenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof: 
gericht Darmftadt. — Das Dorf Meſſel, 
ringsum von Wald umgeben und che 
dem zum Ritterfanton Odenwald gebö- 
rig, war fonft ein Eppenftein = König- 
fteinfhes Leben, mweldes die Grafen von 
Sto!birg befaßen. Dir Ort ift im 
3.1806 an das Großherzogthum Heffen 
baetreten worden. 
2 Mefieler: Fallthorhans. — 6 
gerbaus, zur evangel. Pfarrei Meſſel 
gebörig. — 1 9. 6%. — Großherzog- 
thum Heften. — Provinz Starfenburg. 
— fir. —— — —— Langen. — 
eribt Darmitadt. 
———— lereForftbans b. Arheilgen. 
— Forſthaus, zur evangel. Pfarrei Ar⸗ 
peilgen gebörig. — 19. 9 €. — Grof- 
berzogthbum Heflen. — Provinz Star- 
—“ — Kr. Großgerau. — Land— 
gericht Zangen. — Hofgeriht Darmftadt. 
Mefjelbanfen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 56 9. 375 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Unterrhein=freis. — Bezirkeamt Ger- 
iachsbe im. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Meffelpaufen, den frei- 
herren v. Zobel zugehörig, Liegt zwi— 


bedeutende Branntiweinbrennerei und 
3 Wirthshäuſer. 

Meſſenhauſen b. Langen. — Höfe, 
jur evangel. Pfarrei Dudenhofen und 
tefp. kathol. Pfarrei Oberroden gehö— 
ria. — 79. 80 (meiftene kathol.) E. — 
(Sroßberzogthum Hefien. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgeriht Langen. — Hofger. Darın« 
ſtadt. — Der Drt Mefienhaufen, 
aus mehreren Höfen befichend, ift im 
3. 1806 unter beffifhe Hobeit gekommen. 

Meftlin. — Hof mit Pfarrfirche 
und Dorf. — 24 9. 503 €. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg »- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med 
lenburg » Güftrow. — Klofteramt Dob⸗ 
bertin. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — Der 
Ort bat 1 Schule, 1 Forſthof, 1 Müble, 
1 Ziegelei und 15 Erbpachtégehöfte. 
Das Dorf ift vor einigen Jahren ab— 
gebrohen und die PBauerbäufer find 
nebft denen von Groß-Breeſen mit vers 
Heinertem Ackerwerk zerfireut auf dem 
Felde verlegt worden, daher den Na— 
men Meftlin jet nur der Hof nebft 
Pfarre, Schule, Forſthof und Ziegelei 
führen, die feparirten Erbpacdtsgehöfte 
dagegen zur Dorffchaft Nueft gerech— 
net werden, wobin auch die frübere 
Jahrmarktsgerechtigkeit von Meftlin ver- 
feat worden ift. 

Meibach db. NReinheim. — Dorf, 
zur evangelifchen Pfarrei Großbieberau, 
reſp. kathol. Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 11 H. 78 €. (incl. 6 Kathol.). 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Diebürg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Meßhof, der vordere. — Hof, zur 
Gemeinde Steinbach und Pfarrkirche 
Hundheim gehörig. — 3 H. 43 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein=Kreisd. — Bezirksamt Wert— 
beim. — Hofgericht Mannheim, 
Der vordere Meßhof, von Wert— 
beim 3 St. ſüdweſtlich entfernt, gebört 
dem Gefammtbaufe der Fürften von 
Pömwenftein- Wertheim. 

Meßhof, der hintere. — Hof, zur 
Gemeinde Steinbach und Pfarrkirche 
Hundbeim Bern. — 19. 16 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrheinsstreis. — Bezirksamt Wert» 
heim, — Hofgeriht Mannheim. — Der 
bintere Mebhof, von Wertheim 3St. 
ſüdweſtlich entfernt, gehört dem fürft- 


lichen Geſammthauſe Löwenftein-Wert- 
eim. 
: Metaces (Mey). — Wüſte Dorf 


Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Hotftein. — Landſchaft Norder »-Ditb- 


marfchen. — Landvogrei Heide. — Hol⸗ 


freinfches Obergeriht, reſp. Obercon- 
fiforium Glückſtadt. 

Meteln. — Dorf mit Hof u. Pfarr» 
kirche. — 36 9. 569 €. — Großher— 
yeothun Mecklenburg-Schwerin. 


dlenburger Kreis oder Herzogthum 


Schwerin. — Amtsger. Schwerin, — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Der anſehn— 


fihe Hof liegt getrennt vom Dorie | 


und gehört zu demſelben noch die fo- 
genannte Moifaller Hufe, eine in⸗ 
camerirte Feldmark. Das Dorf bat 
2 Schulen, 1 Forftbof, 1 Erbſchmiede, 
1 Krug, 1 Nebenzoll, 8 Erbpächtereien, 
5 Bauern und 15 Büdner. 
Metelftorf. — Dorf, zur Pfarre 
Beidendorf gehörig. — 25 9. 176 €. 


— Großdergoatt: Medtenburg- Schwer | 
8 Mecklenburg oder Her⸗ 


rin. — Kre 
geatbum Schwerin. — Amteger. Med» 
enburg zu 

Rofod. — Das Dorf hat 2 Erbpachts⸗ 
geböfte, 5 Bauern, 4 Tübner, 1 Krug 
und 1 Schule. 

Methkrug b. Plön. — Wirthohaus, 
zum Kirchſpici Süfel_gehörig. — 1 9. 
6 E. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogtb. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Develgönne. — Holſteinſches 
Sherger., reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 


ſtadt. 

Methorftteich bei Rendsburg; — 
(f. Hafmoor. — Köniareih Däne— 
. mark. — Herzogtpum Holftein). 

Metjendorf. — Dorf, zum Kirchip. 
Oldenburg gehörig. — 14 9. 8 E. — 
Großherzogtum Oldenburg. — Her 
gogthum Oldenburg. — Kreid Olden— 

urg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgexricht Oldenburg, — 
— KERN: 
etjenhof b. Kiel; — (f. Met- 
tenbof. — Königreihd Dänemark. — 
a ra Holftein). 
ettenberg.— Dorfan der Mettma, 
mit KFilialfirhe von Niedern. — 24 9. 
168 lathol. E. — ae Ba⸗ 
den. — See⸗Kreis. — Bezirfdamt Bonn⸗ 
dorf. — Hofgericht Conſtanz. 

Mettenbuch. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
nemeinde Bergmeiler gehörig. — 8 9. 
43 lathol. E. — Großpergogthum Ba- 


Wismar. — AJuftigcanzlei | 
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den. — Ger-Ktreid. — Bezirksamt Hei- 
tigenberg. — Hofgeriht Conftanz. — 


ı Der Weiler gebört zur Standes errichaft 
Rätte, zum Kirchfp. Lunden gehörig. — berri@ 





9 





des Kürften von Fürftenbern. 

Mettenheim b. Oftbofen. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtl. der 
Katholifhen zur Plarrei 3 (beim ge- 
hörig. — 125 9. 817 €. (incl. 98 Jue 
den). — Großberzogtbum Heilen. — 
Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Worms, 
— Friedensgericht Oftbofen, — Kreis— 
gericht Alzey. — DObergeriht Mainz. — 
Das Dorf Mettenbeim bat außer 
der Kirche 1 Rathhaus, 1 Schule, 
1 Schloß und 1 Spnagege. Auch wird 
bier 1 Kram-Jahrmarft gehaltın. Zu 
der Gemeinde gehören 3 Häufer auf 
der Sandwogbrüdfe an der Rheinſtraße. 

Mettenhof b. Kiel. — Meierbof, 
zum Kirchfpiel Flemhude gehörig. — 
9. 54 E. — Königreih Dänemark. 
— Herjogtb. Holftein. — Patrimonial- 
gericht Des Gutes Quarnbek. — Hol. 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon- 
fiftorium Glüdftadt. — Der Meierbof 
Mettendbof (Metienhof) bat an 
?änderei 350 Tonn. 3,% Sch., Die Tonne 
zu 240 OR., Ader, Wicfen, Holz» und 
Teichland. 

Metternichſche Au b. Trebur. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Trebur gehö⸗ 
tig. — 19.5 €. — Großherzogthum 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgeriht Gro$- 
gerau. — Hofgeriht Darmftadt. — Zu 
der Au gehört die Jeſuiter-Au, wel 
che, ſowie die Metternichfche, privat if. 
Beide beißen nun die Balthafar- 
Heſſemerſche Au. 

Mettingen; — (fiehe Ober- und 
Unter-Mettingen. — Großherzeg- 
thum Baden). 

Mrettlen. — Zinten, zur —* 
meinde Wehr gehörig. — 5 H. 32 far 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Sberrbein⸗Kreis. — Bezirksamt Säckin⸗ 
gen. — Hofgericht Freiburg. — Mett⸗ 
{en liegt vom Amtsorte Sädingen 
34 St. entfernt. Der Grundherr iſt 
der Kreiberr von Schönau-Wehr. 

Mrettnan od. Mattenau. — Hof, 
nach Radolphszell eingepfarrt. — 2 9. 
15 fatbol. E. — Großperzogthbum Ba- 
den. — GSre +» Kreis. — Bezirksamt 
Radolphszell. — Hofger. Conftanz, — 
Der Hof Mettnau, von Radolphezell 
Act füpdöftlich entfernt, Liegt auf einer 

üdfich in den Unterſee ſich erfiredenden 
Landzunge. 


Met kei Lunden; — (f. Metaes. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Hefftein). 

Metzen b. Gadebuſch; — (f. Mer 
sen. — Großperzogth. Medienburg- 
Schwerin). 

Meslinfchtwand. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde urbach gebörig. — 4 9. 
35 fathol. E. — Großperzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein.Kreis, — Bezirke» 
amt Ettlingen. — Hofger. Raftadt. 

Metlos bei Herbflein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Niedermoog, refp. 
fatdel. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
27 9. 172 €. (incl. 6 Katholiken). — 
Großberzoatb. Heflen. — Prov. Öber- 
beffen. — Yandrathsbezirf Lauterbach. — 
Landgericht Altenfchlirf. — Hofgerict 
Gießen. — Das Dorf Meplos, im 
Bogelsberg liegend, gebört zu den 
yatrimonialherrlihen Befigungen des 

reiberrn von Niedefel Au Eiſenbach. 

ußer 26 Bauern hat bag Dorf 2 Mahl⸗ 
müblen mit einer Delmühle und 1 Ge- 
meinde⸗Backhaus. Au dem Grofiber- 
ogthume Heſſen gehört der Ort erfi 
eit vem Jahre 1806. 

Metlosgebag b. Hırbftein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Niedermoos gehö— 
rig. — 31 9. 207 €. (inch 3 Katho- 
tifen). — Großberzogthum Heflen. — 
Brovinz Oberheflen. — Landrathäbezirt 
Lauterbach. — Landgericht Altenfchlirf. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Meßlosgehag, im Vogelsberg am 
Moosbach liegend, ia dem Freiherrn 
von Riedefel zu Eifenba und hat außer 
27 Bauern unb einigen Handwerkern 
2 Mahlmühlen und 1 Gemeinde -Bad- 
baus. Der Ort ift im Jahre 1806 an 
das Großperzogthum Heffen abgetreten 
worden. 

Mentin bei Neu-Budow; — (fiebe 
Moitin. — Großherzogtpum Medien- 
burgqs-Schwerin). 

Meneren b. Bra gg — Ein- 
zelne Hofftelle, zum Kirchfpiel Sande 
gehörig. — 1 9. 13 E. — Großherzog 
thum Bipmburg- — a Diden- 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Je» 
ver. — Yuftizamt ‘Jever, refp. Land— 
geriht Jever. — Yuftigcanzlei Olden⸗ 


bura. 
Meyerbanfen bei Elmendorf. | 


Reiter, zum Kirchſpiel Zwiſchenabn ge» 
börig. — 49. 25 E. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogthum ——— 
— fir. Oldenburg. — Zuſtizamt Zwi- 
fhenahn, refp. Landger. Oldenburg. — 
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JZuſtizeanzlei Oldenburg. — Die in ber 
Nähe des Dorfes am nörblichen Ufer 
des lieblichen Zwiſchenahner Yandfer’g 
belegenen 3 Berge (Anhöhen) werden 
wegen der fhönen Ansfiht von da über’s 
Zwifchenahner Meer und wegen der 
Schönheit von deſſen Umgebungen von 
ben Stadt - Ofdenburgern und Anderen 
bäufig befucht. Im einem dafelbft nabe 
am Ufer und bei einer anmutbigen 
—— belegenen ländlichen Wirtbe- 
hauſe findet der Genügfame eine aute 
Aufnahme und Bewirtbung, wenigſtens 
gutſchmeckende Fiſche, vorzüglich Barſche 
aus dem dortigen Landſee, und berr« 
liche Kartoffeln, 

Meeyerhave oder Meperhof bei 
Havekoſt. — PBauerfchaft, zum Kirchfp. 
Ganderfefee gehörig. — 7 9.45€. — 
Sroßberzogtp. Oldenburg. — Herzogtp. 
Oldenburg. — Kreis Delmnborft. — 
Juſtizamt Gamderfefee zu Salfenburg, 
refp. Yandger. Delmenhorfl. — Juſtiz⸗ 
canzlet Oldenburg. 

Meyerhöfen bei Halter. — Ein— 
ſtändiger Hof, zum Kirchfpiel Visbef ges 
hörig. — 19. 12 E. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Vechta. — Fufigamt Beta, 
refp. Landger. Vechta. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Meyerhof bei Ollen. — Weiter, 
zum Kirchipiel Bırne gehörig. — 3 9. 
17 E. — Großderzogtb. Divenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Dels 
menborfl. — Juſtizamt Berne, reſp. 
Pandgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Meyerhof bei Havekoſt; — (ſiehe 
Meperhave. — Großherzogth. Ol⸗— 
denkurg. — Herzogthum Olbenburg). 

Meyerhofe, im, b. Stuhrreihe. — 
Weiler, zum Kirchſp. Stuhr * — 
29.13 E. — Großherzogtb. Olden⸗ 
burg. — HSerzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juftizamt Del« 
menborft, refp. Landger. Delmenhorſt. 
— Yuftigcanglei —— 

Meyershof. — Holzwärterhaus, 
* Neuen⸗Rheeſe eingepfarrt. — 1 9. 
4 ©. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amtd« 
gericht Stargard. — Juſtizcanzlei Neu« 
Strelig. — Das Haus lieat am Tol— 
lenfer»See und in der Broda’icen 
Haide. 

Meynerſtorp bei Plön; — (ſiehe 
Meinsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 


—— 


Meyfembourg. — Dorf mit Pfarr» 
kirche, zur Commun Heffingen gehörig. 
489. 260 E. — Königr. der Nieder» 
Tande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftrict Luremburg. — 
— Friedensgericht Merſch. — Bezirks— 
ericht Luxemburg. — Oberger. Luxem⸗ 


urg. 
Viichaelis:-Donn (St.:) b. Marne. 
— Dorf mit Pfarrfirde.. — 131 9. 
793 E. — Königreib Dänemarf, — 
Bericotb. Holftein. — Landſchaft Süders 
itbmarfhen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüditadt. — Das Dorf 
St. Mihaelidg-Donn (Rethvie 
fer-Donn, vormald Röftbufener- 
Donn), unmittelbar an der Marfc, 
auf einer vom Meere aufgefpülten Sand» 
düne erbaut, beftebt aus 47 Höfen, 
40 Stellen mit und 43 Stellen obne 
Land, nebſt 1 Mühle und 1 Schule. 
Weil das Kirchfpiel von Süden nad 
Norden fih erfiredt, unterfcheidet man 
die beiden Enden durch die Benennung 
Süder- und Norder-Donn. Auf 
dem Süder-Donn liegt ein See (Boor— 
borfer- See), welcher theils der Land— 
ſchaft, theils_ dem Paftorate zugebört. 
In dem Dorfe wohnen mehrere Hand» 
werfer, fowie auch einige Krugwirth— 
ſchaften bier find. Uebrigens hat der 
Drt einen beveutenden Jahrmarkt. 
Michaelsdorf (Michelsdorf) 
bei Heiligenbafen. — Kathen, zum Kirch— 
fpiel Neukirchen gehörig. — 89. 36 E. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Goddersdorf. — Holfteinfches Ober- 
Get: refp. Oberconfitorium Glück— 
adt. Der Ort Michaelsdorf, 
aus 8 Kathen beſtehend und ehemals 
ein großes Dorf, wird jetzt nur von 
Taglöhnern bewohnt. 
ichaelsrütte. — Weiler, zur Ge— 
meinde Thunau und Pfarrkirche Schönau 
ad — 49.32 fatbol. E. — Groß- 
Ders hum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Weiler Michaelg- 
rütte, von Schönau 4 St. nordöftlich 
entfernt, Tiegt fehr freundlich auf dem 
weftlihen Abhange eines ziemlich fteilen 
Berges. 
ichelau. — Dorf mit Pfarrkirche, 
ne Commun Bourfcheid gehörig. — 
9. 368 E. — Königreih der Nie- 
derlande. — Großherzogth. Turemburg. 
— Diftriet Diekirch. — Kanton Die- 





Kanton Merſch. 





I } — 
fir. — Friedensger. Diefich.— Bezirks⸗ 
gericht Diekirch. — Oberger. Luxemburg. 
Michelau bei Büdingen. — Dorf, 
hinſichtlich der Evangeliſchen nah Wol- 
ferborn in Churheſſen, hinſichtlich der 
Katholiſchen nach Engelthal — 
— 40 9. 217 evangel. E. — Großher— 
aogthum Helfen. — Provinz Oberhef- 
en. — Bezirk Büdingen. — Landger. 
Büdingen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Mihelau, zu der Standesherr- 
haft des Grafen von Iſenburg⸗Wäch⸗ 
tersbach gehörig, ift im Jahre 1816 ber 
großberzoglih heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden. 
‚Michelbah. — Dorf mit Pfarr- 
fire und fathol. Filialfirde von Neun» 
firchen. — 63 9. 370 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Unterrheinskreis. — Bezirksamt Nedar- 
Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Mihelbad, den Freiberren 
von Berlichingen (Roſſacher Linie) zur 
Hälfte und von Schmig-Auerbah zur 
Hälfte gehörig, Liegt an einem in den 
Schwarzbach fließenden Bade. 
Mtichelbach. — Hof, zur Drang 
meinde Nordrach gebörig. — 2 9. 18 far 
tbolifhe E. — Chuoppergpath. Baden. — 
Mittelrheinefreis. — Bezirfdamt Gen- 
genbach, — Hofgeriht Raſtadt. 
Michelbach. — Dorf am Michels 
bade, mit Pfarrfirche. — 176 H. 970 fa= 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Gerns- 
bad. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Micherbach bat 3 Wirthfchaften 
und 1 Bierhaus. Uebrigens leben bie 
Einwohner größtentbeild vom Feldbau. 
Michelbach bei Bierbach. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, 
refp. fatbol. Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 8 9. 52 luther. E. — Grof- 
bergogthum effen. — — Star⸗ 
kenburg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — De armftadt. — 
Das Dorf Michelbach, dem Freiherrn 
von Gemmingen zugebörig, ift im Jahre 
1806 an das Großherzogthum Heflen 
abgetreten worden. 
ichelbach. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei Schotten gehörig. — 80 9. 
374 evangel. E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Nivda. — Landger. Schotten, — Hof 
5 Gießen. — Das Dorf Michel— 
ach Liegt im Vogelsberg, auf der Höhe, 
auf welcher fih der Bilftein befindet. 
Die Asder des Dorfes find mit hohen 


Bällen von zufammengehäuften Steinen 
umfaßt, was ihnen ein feftlungsartiges 
Anfeben giebt. 

Michelbroumer-Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Scutterthal gebörig. — 
69. 50 fathol. €. — —— 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Obers 
amt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Michelbronner-Hof gehört 
zur Standesherrſchaft des Fürften von 
ber Lepen. 

Michelbuch. — Zinfen, zur Ges 
meinde Wildthal u. Filialfirhe von Zäh— 
ringen gebörig. — 29. 18 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hofger. 
Raſtadt. 

Michelbuch; — (. Unter-Mi— 
chelb ach. — Großberzogtb. Baden). 

Michelbuch. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Gemeinde Vihten gehörig. — 
15 9. 116 E. — Könfgreich der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftriet Diefird. — Kanton Redingen. 
— Ariedensgericht Redingen. — Be 
zirfägeriht Diekirch. — Obergericht 
ruxemburg. 

Michelbucher-Hof. — Hof, zur 
Stadt- und Pfarrkirche Schönau ges 
börig. — 5 9. 36 evangel. E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Oberamt Heidelberg. — Hofger. Mann- 


beim. 
‚Michelfeld. — Torf mit Pfarr- 
firhe und einem Schloſſe. — 175 9. 
1273 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis.— 
Bezirksamt Wiesloch. — Hofger. Mann» 
beim. — Das Dorf Michelfeld, dem 
—* rag v. Gemmingen-Horn- 
erg zugehörig, Liegt am Angelba und 
hat eine Mühle, einige Wirtbsbäufer 
und eine Tuchfabrif. Die Einwohner, 
worunter 242 Juden, treiben Felobau 
und Biebzudt. 

Michelnau b. Nidda. — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Nidda, reip. fatpol. Pfarrei 
Engelthal gehörig. — 33 9. 185 evan- 
geliihe E. — Großherzogtb. Heffen. — 
—* Oberbeſſen. — Kreis Nidda. — 
andaericht Nidda. — Hofgericht Gießen. 

Michelsberg b. Kenzingen. — Berg 
mit Kapelle. — 19. — E. — Groß» 
berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Kenzingen. — Hofgericht 
Freiburg. — Der Berg Michelsberg, 
eigentlich Mich aelsberg, 800 Auf 
über der Dreeresfläde, ift der norböfl- 
ide Enppunft des Kaiſerſtuhls. An 
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feinem Fuße vereinigen fi bald nad 
einander bie Glotter, Zreifam und Elz. 

Michelöberg. — Einzelner Hof, 
zur Commun Echternad gehörig. — 19. 
9E. — Königreih der Niederlande, — 
Großperzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Grevenmadern. — Kanton Echternach. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirke» 
geriht Dietirch. — Obergericht Lus 
xemburg. 

Michelsberg (Sanct⸗) b. Sieben- 
born. — Einzelnes Haus, zur Gemeinde 
Siebenborn gehörig. — 19.7 € 
Königreich der Niederlande. — Groß» 
bergogth. LZuremburg. — Diſtrict Lurem- 
burg. — Kanton Eapellen. — Friedens. 
gericht Gapellen. — Bezirkeger. Luxem⸗ 
a bergeriht Luxemburg. 

ichelshaus. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Markdorf gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Meersburg. — 
Hofgericht Conftanz. 

Michelsfirch. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Berdorff gebörig. — 19. 
6 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diſtrict 
Grevenmachern. — Kanton — ———— 
Friedensgericht Echternach. — Bezirke- 
gericht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


bung. 
ichelftadt b. Erbach. — Stadt 
mit einer evangel. Pfarrfirche, hinficht⸗ 
lich der Katbolifhen zur Pfarrei Erbady 
gehörig. — 2729. 2728 E. (incl, 177 Zu« 
den). — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Landrathsbe⸗ 
zirt Erbach. — Landgericht Michelftadt. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Die Stadt 
Michelſtadt, zur Standesherrfhaft 
des Grafen von Erbach - Fürftenau ge- 
börig, liegt in einer der ſchönſten Ge- 
enden ber Mimling und an der von 
Darmftadt durch den Odenwald ziehen- 
den Chauſſee. Die Kirche, von gothi« 
her Bauart, enthält unter anderen die 
Begräbnißgruft ber Örafen von Erbach. 
Außer dem Landgerichte haben hier 
1 Steuercommiflär, 1 Diftrictd-Steuer« 
—— 1 en 1 Rreis- 
aumeifter, 1 großberzogl. heſſiſches 
gräflich Erbach⸗Fürftenau'ſches Con flo- 
rium über bie ſtandesherrliche Graffchaft 
Erbad-Fürftenau und die dazu gehörige 
Herrichaft Rotbenberg, ingleichen die 
oritinfpection über die ſtandesherrlichen 
orfireviere Rehbach, Bullau, Airlen- 
ad und Gammelsbach, die Rentfammer 
für die gräfl, Erbachſchen Lande, 1 evan⸗ 


u — 


gelifches Dekanat und 1 _ Rabbinat 
ihren Sit. Das geifilihe Minifterium 
beftebt aus 1 Ober- und 1 Stabdtpfar- 
rer. Für den Jugendunterricht hat die 
Stadt 2 Knaben-, 2 Mäpdchen- u. 2 Ele- 
mentarfchulen mit zufammen 6 Lehrern, 
außerdem 1 weibliche Lehr: und Arbeitd- 
fhule von 3 Klaffen (incl. 2 Areiklaf: 
fen). — Ein großer Theil der Einwoh— 
ner lebt von Handwerfen, befonders von 
Tuchmacherei und Gerberei. Uebrigens 
findet man bier 1 Wollenmaſchinen— 
fpinnerei, Potafchefiedereien, Walk-, 
Loh⸗, Schneide» und Delmüblen, 1 Kat- 
tunfabrif, 1 Lederfabrik, 1 Eifenhammer 
(der obere genannt), und in der Ge- 
markung 1 Eifenbergwerf, fowie Kalt 
und Sandſteinbrüche. Endlich hat ver 
Ort 6 Viehmärkte. — Die Stadt ift im 
9. 1806 der Souveränität des Groß- 
berzogs von Heffen unterworfen worden. 

Michelftädter =» Eifenhammer 
(oberer) b. Michelſtadt. — Eiſenham— 
mer, gur evangel. Pfarrei Micelftadt, 
reip. kathol. Wrarrel Erbach gebörig. — 
19. 11 &— Großberzogtb. Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Landrathsbe— 
zirt Erbach. — Landger. Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Middelbecks-Hof b. Dinklage; — 
(f. Dinflage — —— Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Middelburg b. Ahrensbök. — Dorf, 
zum Kirchſp. Süfel gehörig. — 9 9. 
78 € Königreid Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Amt Ahrend- 
bök. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberceonfiftor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Middelburg, an einem See bele- 
gen, enthält 4 Viertelh. und 4 Kathen, 

Middeldorp. — Wüſte Dorfflätte, 
zum Kirchfp. Büfum gehörig. — König- 
reih Dänemarf. — Herzogtbum Hol» 
fein. — Landſchaft Norder- Dithbmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
fches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das ehemalige Dorf Mid— 
deldorp bat auf der Inſel Büfum, 
wo vormals die Büfumer Kirche ftand, 
gelegen. 

Middeldorp b. Hurrel. — Weiler 
mit 3 Kötereien und 3 Brinffitereien, 
zum Kirchipiel Hude gebörig. — 7 9 
45 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menbort. — Juſtizamt Ganderfefee 
zu Kalfenburg, refp. Yandgericht Del- 
menborft. — YJuftizeanzlei Oldenburg. 
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Middelsfähr bei Jever; — (fiehe 
Middelsfehrde. — Großherzogth. 
Oldenburg. — za Oldenburg). 

Middelsfehrde oder Middels— 
fähr. — Bauerſchaft, zum Kirchſpiel 
Schortens gehörig. — 9 9. 52E. 
Großherz. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis od. Erbherrſch. Jever. 
— Juſtizamt Jever, reſp. Landgericht 
Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Middelswarfe b. Wieſels. — Wei- 
ler, theils zum Kirchſp. Wiefels gehörig, 
theils nach Cleverns — 7, 
27 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — Zu— 
fi —5— Oldenburg. 

iddoge. — Dorf mit Pfarrkirche 
und einer Küſterei. — 17 9. 103 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Miekenhagen b. Neu-Buckow. — 
Dorf mit Hof, zur Pfarre Satow ger 
börig. — 15 9. 110 E. — Großber- 
— 

ecklenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfhaftlihes Patrimonial- 
gericht Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. — Der Hof, mit Schule und 
2 Koflathen, bat einen angenehmen Bu- 
chenwald mit Gängen. 

Miefenhof b. Teterow; — (fiehe 
Miekow. — Großherzogth. Medlen- 
— se 

iekow oder Mietenhof b. Gü— 
firow. — Hof, zur Pfarre Zeterow 
gehörig. — 9 9. 78 E. — Groß her⸗ 
ogthum Medlenburg «- Schwerin. — 
endifcher Kreis od. Derzontbum Med- 
lenburg »- Güftrom. — Vereintes ritter« 
fchaftliches VPatrimonialger. Zeterow. — 
Yuftizcanzlei Güftrom. 

Mielfendorf b. Kiel. — Dorf, zum 
Kichfpiel Slintbet gehörig. — 31 9. 
162 E. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Borbes- 
bolm. — Holfteinfches a ar refp. 
Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Das Dorf 
Mieltendorf, an der Eider belegen, 
befteht aus 4 Bollb., 1 Halbh., 4 Groß- 
fathen, 3 Bödenerftellen mit und 7 Bö— 

denerſtellen obne Land, mit 1 Schule 
und 1 Armenhaufe. Dazu gehören die 
ausgebaute Großfatbe im Lehmteich, 
und 1 Bödenerſtelle, Maaſe genannt. 


— 





zum Kirchſp. Segebirg gehörig. — 149 


105 E.— Königr. Dänemarf,— Pergogth. 
polftein. — Amt Traventhal.— Holftein- 
ſches Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Mielspdorf befteht 
aus6 Vollh. u. 5 Katben, mit 1 Schule 
An der Segebergsfübeder 
Landſtraße liegt die Anbauerftelle Miels- 
borfer- Feld, welche mit dem aufStadt- 
—— ſtedenden Scheidekruge unter 


u. 1 Kruge. 


inem Dache iſt. 
Mielsdorfer⸗-Feld b. Segeberg j- 
(f. Mielsporf. — Königreich Däne- 
marf. — Hırzogtbum Holſtein). 
Mierendorf bei Güftrow. — Hof, 
gur Diarre Recknitz gehörig. — 18 9. 
137 E. — Grofiberzogth. Medlenburg- 
Shwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Derzogtbum Medlenburg- Güfrom. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
ericht Güftrom. — Juſtizcanzlei Gü- 
ow. — Der Dof bat eine Eule. 
Mietersheim. — Dorf mit Filial- 
firhe von Dinglingen. — 889.421 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — DOber- 
amt Labr. — Hofgeriht Raftadt. 
Milben. — Zinfen, zur Pfarrge- 
meinde Petersthal gehörig. — 5 9. 
38 kathoi. E. — Grofberzogthpum Pa- 
ben. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 
Milber. — Hof, zur Gemeinde Pe— 
terzell u. Pfarrfirde St. Georgen ge- 
börig. — 1 9. 7 E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein » Kreis. — Ber 
—— Hornberg. — Hofgericht Frei⸗ 


urg. 
Vtilch⸗Inſel b. Plön; — (f. In- 
fel. — Königreib Dänemarf, — Her- 
zoatbum Holftein). i 
Milchmatte. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
Lehner Rotte) gebörig.— 3 9. 8 fathol. 
inw. — Großberzogtbum Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 
Milchichap b. Iffens. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchſp. Stollfpamm ge» 
börig. — 29. 7 E. — Großperzogth. 
Divdenburg. — Herzogth. Divdenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Abbe- 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Dvelgönne. — YJuftizcanzlei Oldenburg. 
ildeniß b. Woldegf. — Dorf mit 
einem Hofe u. Filiallirde von Groß 
Daberfow. — 33 9. 267 E. — Groß⸗ 
herzogth. Medlenburg-Strelig. — Star- 
1. 2. 
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Mielsdorf 5. Segeberg. — Dorf, 


arder Kreis. — Patrimonialgericht das 

elbſt. — Juftizcanzlei Neu trelig. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 2 Erbpachts⸗ 
bauern und 1 Krug. Es lient in freunds 
liher Gegend, an einem Brude, von 
Höhen umgeben. Der woplgebaute Hof 
bat ein anfehnliches Herrnbaus mit 
fhönem Garten. Bon dem mit einem 
Pavillon verfedenen Wolfsberge hat man 
eine weite Ausſicht bis Pafewallf, Prenz⸗ 
lau und Stettin. 

Mildinthorp; — (ſ. Meldorf. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Mimmenbaufen.— Dorfmit Pfarr⸗ 
firde. - 709. 554 fathol. €. — Groß. 
berzontbum Baden. — See» Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgeriht Con⸗ 
fanz. - DasDorf Mimmenpaufen, 
an der Aach belegen, gehört den Marts 
grafen von Baden und bat 2 Bierbraues 
reien und 2 Weinwirthſchaften. 

Minenhofb. Stavenhagen. — Meie⸗ 
rei, zur Pfarre Groß-Gievißgebörig. — 
1 9.12 €. — Großherzogtd. Medien- 
burg- Shwerin. — Wendifcher Kreis 
od. —— Meclenburg · Güſtrow. — 

atrimonia ge Groß-Gievig. — Zur 

izeanzlei Güftrom, 

Mingolsheim.— Dorf mit Pfarr 
fire. — 306.9. 1840 (meiftens kaͤthol.) 
Einw. — Großherzogthum Baten. — 
iii Se — Bezirksamt Bruch⸗ 
fal. — Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
Mingolsheim, am Freibad belegen, 
Pe 4 Real» und 3 Gaftwirtpfcaften, 
owie 1 Mühle, die Buhmühle ge⸗ 
nannt. Bei dieſer Müpleift eine Schwe⸗ 
felquelle nebſt Kuranſtalt. Die Einwoh- 
ner, unter denen 52 israelitifche find, 
treiben, außer Feld- und Wiefenbau und 
Viehzucht, aud Handel mit Heu, Spelz, 
Gerſte und Maſtochſen. Der Ort ſommi 
ſchon im 8. Jahrhundert unter dem Na— 
men Munigoldesheim vor. 


Minneburg b. Guttenbach. — Ruine. 
— — 9. — E — Großherz. Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Neude⸗ 
nau zu Mosbach. — Hofger. Mannbeim. 
— Die Ruine Minneburg liegt Redar« 
Gerach — auf waldiger Höhe. 
Von der Burg fteden noch ein Thurm 
und einige fhöne Gewölbe. In einem 
ber — batte ſich vor geraumer 
Zeit ein Einſiedler von nicht gewöhn⸗ 
liher Bildung angebaut und Iebte hier 

egen 14 Jahre. Die Burgruine ges 
Bart dem Zürften von ri 
1 


Minnort (Wiemsdorfer-) b. De- 
desdorf;5— (1. Wiemspdorfer-Minn- 
ort. ei MER EEE. OHREN, — 

erzogthum enburg). 
—S (Moͤnchsbach) bei 
Lindenfeis. — Dorf mit 3 einzelnen 
Höfen, hinſichtlich der Evangeliſchen zur 
ner Rimbach, Hinfichtlich der —88 

ifchen zur Pfarrei Mörlenbach gehö— 
67 E. — Großherzogth. 


tig. — 89. 
: Starfenbur 


effen. — Provinz .— 

eis Heppenheim. — Landger. Fürtg. 
— Hofgericht Darmftabt. 

infeln (Dber:, Mittels und 
Unter:). — Dorf mit Pfarrfirde, — 

109 H. 817 kathol. E. — Großberzog- 
thbum Baden, — Oberrhein » Kreid. — 
Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Minfeln, 
welches ſchon im Jahre 754 eriftirt 

at, hat 3 Wirthshäufer, Feld- und 

iefenbau nebft Viebzudt und Handel 
mit Dintel, Hafer, Hanf und Maftvieh 
find die Nahrungsjiweige der Ein— 
wohner. 

Minfen. — Kirchdorf mit 2 Pafto- 
reien. — 22 9. 132 E. — Großber- 
gopibum Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis od. Erbherrfchaft 
ever. — Juſtizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Randger. Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Das Dorf Min- 
fen liegt ganz nabe an der Nordſee 
oder eigentlich an einem Watte derfel- 
ben. ie biefige Kirche foll eine ber 
älteften in Severland fein. Es if hier 
eine Poflerpedition. 

Minen: Stelle bei Hohenkirchen. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 19.5 E. 
Großherzogthum Didenburg. — Hex— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis od. Erb» 
berrfchaft Jever. — Zuſtizamt Tetteng, 
reſp. Landger. Jever. — Yuflizcanzlei 
Oldenburg. 

Miuntewede. — Dorf, zum Kirchſp. 
Cappeln gebörig. — 119.8 €. 
Großherzogtum Dldenburg. — 
zogthum Oldenburg, — Kreis Clop« 
penburg. — Juſtizamt Cloppenburg, 
tefp. rg Eloppenburg. — Ju⸗ 
— ldenburg. 

Minzow. — Dorf an einem See, 
zur Pfarre Dambeck gehörig. — 319. 
209 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güfrow. — 
Amtsgericht Wredenhagen zu Röbel. — 


Here 


Zuftizcanzlei Guͤſtrow. — Das Dorf | Pfarrwohnung, 
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hat 12 Bauern, 11 Büdner, 4 Erb- 
pächter, 1 Schule, 1 Ziegelei, Holzvogt 
und Fiſcher. 

Mirow.— Marktfleden mit 1 Pfarr» 
fire und 2 großderzogl. Schlöflern. — 
114 9. 1563 €. (incl. 85 Juden). — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi— 
row. — Auftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Der Martiflefen Mirow, an ber 
Meftfeite des Mirower⸗See's in einer 
weiten Ebene belegen, befteht aus dem 
eigentlihen Flecken, dem nördlich 
davon belegenen Amtshofe und dem 
2409 IR. großen Schloß⸗ u. Burg» 
plage, welder unmittelbar am See 
lieat und im DOften von einem mit 
3 Baftionen verfehenen Wall und Gra- 

ben umgeben und dadurd vom Flecken 
getrennt ift. Diefer, nah dem Brande 
vom Sabre 1730 regelmäßig wieder 
aufgebaut, enthält 4 gerade Straßen, 
welche nah allen 4 Himmelsgegenden 
ausfaufen und in der Mitte den ziem⸗ 
lich großen Marttplaß einfließen. Vom 
Ende der Schloßftraße läuft eine fünfte 
' Straße parallel mit der nah Süden ge- 
henden Strafe, und am Ausgange ber 
Schloßſtraße neben dem Walle ift auch 
nod ein irregulärer Platz, der neue 
Markt genannt. Der Eingang fübrt 
über eine Brüde durch den Wall und 
das Thorhaus. Die Häufer des Ortes 
find im Allgemeinen Hein und ein« 
ftödig und viele haben beträchtliche 
Gärten; es giebt aber auch mande 
große und gefhmadvolle Gebäude. Die 

emerkenswertheſten find: das großber- 
zoglihe Schloß, 3 Stodwerfe bo, mit 
4 ausfpringenden Flügeln, ſchönem, 
großem Schloßgarten undfonftigen durch 
Rafenpläge, Geſträuche u. f. m. ver- 
fhönerten Umgebungen. Außerben ge- 
hören dazu das fogen. Eavalierbaug, 
die Küche nebſt Kaftellanswohnung, der 
Marftall, eine Wagenremife, eine Polis 

eidiener-Wobnung mit Gefängniß, die 
eerfhaftliche Brauerei und Brennerei 
und eine Kirche mit daran erbauter 

roßherzogl. Familiengruft und leihen» 
Boni, welche Gebäude nebft dem oben 
erwähnten Thorhaufe auf dem Schloß. 
und Burgplatze fieben. Die übrigen - 
bemerfenswertben Gebäude find: bie 
neuerbaute Kirche, das anfehnliche Amt» 
baus auf dem Amtsbofe, das mene 
Schloß auf dem neuen Marfte mit Gar—⸗ 
ten und das Schulhaus daneben, bie 
das Forfidaus am 
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Marfte und das Poftyaus in der Müp- | machte. Späterbin ift Mirow die Re⸗ 
Ienftraße. Auch befindet fih in Mirom | fivenz einiger Herzöge, fodann bie 
eine jüdifhe Synagoge. — Mirow hat yum Jahre 1761 die Apanage und der 
feine beſondere Communal-Berfaflung, | Wittwenfig zweier Herzoginnen ges 
beren Angelegenheiten nad dir landes⸗ werfen. 
berrlihen Beftätigung vom 11. Auguft | Mirow. — Dorf an der Stör, mit 
1839 von 4 Alterleuten beforgt werden. | Filialkirche von Ueliß. — 23 9, 1986, 
— Außer bem ilmtsgerihte haben in | — Großberzogth. Medlenburg - Schwer 
Mirow ein Domänenamt, eine don, tin. — Medienburger Kreis oder Her- 
eine Steuereinnahme, eine Förſterei zogth. Schwerin. — Amtsger, Schwr- 
über den Miromer Forft, wozu das |rin. — Juſtizeanzlei Schwerin. — Das 
irower und Wefenderger Revier ges | Dorf hat 1 Schule, 1 Krug, 1 Erbe 
hören) und eine Schulcommiffion ihren | pächter, 7 Bauern und 12 Bidner. 
Sig. An der Kirche fungirt nuri Pre- | Miromwdorf. — Dorf, zur PM arre 
diger. Mirom hat ein Land» Schul- | Mirom aebörig, — 389. 305 €. — 
ledrer-Seminarium, wozu das oben be- | Großherzogth. edlenburg-Strelig. — 
merfte neue Schloß eingerichtet ift, und | Stargarder Kreig. — Amtsger. Mis 
eine Bürgerfchule, welhemit dem Schul» | row. — Sufigcanptel Reu-Strelig. — 
lebrer⸗ Seminarium durch das großher- | Das Dorf, in fat unmittelbarer Anc 
ogl. Reglement vom26. Juli 1826in ber | grenzung an den Flecken und an der 
rt verbunden iſt, daß theils die Leh⸗ Meftieite des Sre’s belegen, bat 1Frei— 
rer am Seminar und die älteſten Se» Npulzendof, 11_ Bauern und 1 Schule. 
minariften auch in ber Ortsfhule Un- | Mirower Schaferei. — Kleines 
terriht ertheilen, tbeild daß Seminari» | Dorf, nah Mirom eingepf. — 6 9. 
fien mit Kindern dieſer Schule in der- | 50 E. — Großhirzogth. Mecklenburg— 
felben gemeinfchaftlid unterrichtet wer« Streliß.— Stargarver Kreis. — Amts. 
den. Sonft befindet fih hier noch eine gericht Mirow. — Yuftiscanzlei Neue 
Sonntagsfhule für Handwerkslehrlinge. Strelitz. — Die 6 Ei enthumsgehöfte, 
— Die Einwohner ernähren fih mei- | aus denen der Ort befteht, gehörten 
ftens von bürgerlichen Gewerben, theils | vormals zum Baupofe Mirow. 
auch vom Aderbau, in welcher letzteren Mislinte. — Hof, zur Pfarrges 
Beriebung man zu Mirow zwiſchen meinde Ober «Harmersba Bene — 





33 Bol-, 19 Dalbfledner u. 40 Büd⸗ 1 9.6 kathol. €. — Großherzogihum 
ner unterſcheidet. Beſondere Nahrungs- Baden. — Mittelrhein-Kreid, — Bes 
weige find Garnieberei, Brauerei und | zirfsamt Gengenbad. — Hofger. Ra 
Brennerei in Der herrfhaftlihen Do- | ftadt. 

manial-Braurrei 1. Brennerei; außer | Mißmaafien b. Segeberg; — ebe 
dem giebt es bier 1 Schwammdoſen- Stolpe. — Königreih Dänemart, — 
fabrit, 1 Zabafsfabrit, 1 Apotheke, Penonthum Holftein). 

6 chriſtliche und 15 jüdifhe Kauf- und iftelbrunn. — Dorf, zur Ge 
Hanvelsleute,, 5 Gaftwirthe, 1 Herber- | meinde Bruggen u. Pfarrt. Hubertshor 
girer, 1 Winpmüller und verfciedene | fen gehörig. — 14 9. 99 fathol. €. — 
andere Gewerbtreibende. Der Ort hat Großherz. Baden. — Gere: Kreis. — 
auch 3 Jahrmärkte — Bor Mirow | Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Con— 
liegen eine Schäferei, die Baubofs- | flanz. — Miftelbrunn, von Düfin- 
Schäferei, und an ber Landfiraße | Den 2} St. nordweſtlich entfernt, ge« 
nad Strelig 21 Sqeunen. — Mirom | hört zur Standesperrfhaft des dürſten 
war vormals eine Yohanniter-Comthu- | von \ 


ürftenberg. 

rei, die zum DHeermeiftertdum Sonnen- | Miftesthorp bei Kiel; — (ſiehe 
burg in der Neumark gehörte, und der Lilienthal. — Könige. Dänemart. — 
Sauptort derfelben. Cie wurde im Pernonthim Hofftein). 

Jahre 1227 geftiftet und nah und nad ftorf. — Dorf mit Kapelle, nach 
zu einer ſehr anfehnlihen Befigung ver- | Schwaan eingepf. — 25 9. 185 E. — 
größert, theils durch Schenkungen, theils | Großherzogth. Veecklendurg - Schwerin. 
durh Kauf. Im weſtphäliſchen Frie- — Wenpifcher Kreis oder Herzogtbum 
den ward die Comtburei fäcularifirt | Medienburg-Büftrem,. — Amtsgericht 
und dem medlenburgiſchen Staatsge- | Güftrom. — Yuftizcanzlei Güfrom. — 
biete für immer einverleibt, fo viele | Das Dorf hat 1 Schule, 8 Bauern und 
Einwendungen au der Orden dagegen | 5 Büoner. 
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Mitlechtern. — Dorf, zu ben 
evangel. Pfarreien Nimba u, Schlier⸗ 
bat, — der Katholiſchen zur 
Pfarrei Lindenfels gehörig. — 17 H. 
440 cmeiſtens evangel.) E. — Groß» 
perzogth. Heilen. — Yrov. Starfenburg. 
__ reis Heppenheim. — Landgexicht 
Fürth. — Hofger. Darmftabt. — Das 
Dorf Mitlehtern if im Jahre 1561 
taufpweife von Erbach an Churpfalz 
und von diefer im 3. 1802 an Helfen 
übergegangen. 

Mitte :Aupendeich bei Itzeboe; 
— (fiihe Außendeid. — Königreich 


Dänemarf. — Herzogthbum Holftein). 
Meittel: Wufendeich bei Marne. — 
Borland. — Königreich Dänemart. — 


Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Süder⸗ 
Dubmarfchen. — Königl. ea 
Melvorf. — Holſteinſches Obergericht 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der 
Mittel» Außendeich, zwiſchen ber 
Miele und dem Kronprinzen-Kooge lies 
gend, ift ſehr fhmal und beftebt aus 
3 Theilen: dem Elpersbütteler-, 
Bufenwurther- und Barlter>» 
Außendeid. Das Borland bat im 
Sabre 1797 angebli 538 Morgen ent» 


alten. 

’ Mittelbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarr. 
Gengenbach 84* — 25 H. 190 ka⸗ 
thol. E. — —— Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbad. — Hofgericht Raftadt. 

Mittelbach; — (fiche Wittels— 
bad. — Großherzogtbum Baden). 

Mittelberg. — Zerftreute Häufer 
u. Jagdſchloß, zur Gemeinde Freiolsheim 

Yerzirde Moosbronn gebörig. 

— 99. 75 (meiftens fatholifhe) E. — 

Großherzogtd. Baden. — Mittelrhein 

Kreis. — Bezirtsamt Gernsbach. — 

poiger. Raftadt. — Der Ort Mittel: 

erg gehörte früher zur Herrfchaft 
Eberftein. 

Mittelbruch bei Grube; — (fiehe 
Duaal. — Königreih Dänemarf. — 
Pe Hofftein). 

ttelburg b. Nedar-Steinad. — 
Burg, zur Ye und refp. fathol. 
Pfarrei Nedar » Steinach gehörig. — 
Provinz — — Kreis Hep⸗ 
enheim. — — t Hirſchhorn. — 
Do ericht Darmitadt. 
ittelbnfch bei Worms. — Forft- 


aus dicht am Rhein, zur fatholifchen 
Sarrei 8 Peter in Voin⸗ gehörig. 
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— 19.8 €. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheffen. — Kreis Worms, 
— Friedensger. Worms. — Kreisger. 
u — Obergeribt Mainz. 
itteldeich, beim, unweit Seng- 
warden. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchfp. Sengwarben gehörig, — 19. 
6 E. — Großberzogtbum Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Herrſcha 
Kniphauſen. — Neihsgräfl. Bentinch⸗ 
ſches Landger. Kniphauſen. — Ober 
Appellationsgericht Oldenburg. 
Mitteldeich, am, b.Sarve. — Ein⸗ 
* Beſitzung, zum Kirchſp. Abbehau« 


en gehörig. — 19.7 €. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreid Ovelgönne. — 


Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Yandger. Ovelgönne. — SJuftize 


‚| sanzlei Oldenburg. 


Mitteldeich (Blexer⸗ und See 
vernfers) bei Eumürden; — fiehe 
Blerer- und Seevernfer- Mite 
teldeid. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtbum Didenburg). 

Mitteldeich (Kniphauſer⸗) bei 
Fedderwarden. — Weiler, zum Kirch⸗ 
ſpiel Fedderwarden gehörig. — 69. 
27 E — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — —S 
Kniphaufen. — Reichsgräfl. Bentinck⸗ 
ſches Landger. Kniphauſen. — Ober—⸗ 
Appellationsgericht Oldenburg. 

Mittelde ich (Wiarder-).— Dorf, 
zum Kirchfp. Wiarden gebörig. — 179. 
75 E. — Großberzogth. Dlderfburg. — 
Herzogthbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrfchaft Jever. — Juſtizamt Min- 
fen zu Hootfiel, refp. Landger. Jever. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Mritteldick b. Langen. — Forſthaus 
nebft Wirthohaus, zur evangel. * 
rei Langen gehörig. — 19.10 E. — 
Großherzogtb.Heflen. — Provinz Star 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Land⸗ 
— Langen. — Hofgeriht Darm⸗ 

adt. — Das Forſthaus Mitteldick 
I wir im Walde. 

Ritteldorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schönemoor gehörig. — 20 9. 114 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Herr 
yoacyum Oldenburg. — Kreid Delmen⸗ 

ort. — Zuſtizamt Delmenhorſt, refp. 
Sandger. Delmenhorft. — Juſtizcanzlei 
Oenburg: 

Mittelfeld. — Höfe, zum Kirchſp. 
Herzhorn ehörig. — 89. 42 €. 
Königr. Dänemarl, — Herzogth. Hol- 
ftein.— Herrfchaft Herzhorn. — Admi⸗ 


— 119 — 


niftration der Graffhaft Rankau zu 
Rangau. — Holſteinſches DObergericht, 
reſp. DOberconfiftorium Glüdftadt. — 
Der Ort Mittelfeld beftebt aus 
5 großen und 3 kleinen Höfen, welche 
zur Bogtei Herzhorn gehören. 
erg ru bei Büdingen, — 
Dorf, binficht!. der Evangelifhen nad 


Berg in Churheſſen und binfichtlich der | 8 


Katbolifhen nach Engelthal eingepf, — 
739. 524 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogtbum Helfen. — Provinz 

berbeſſen Bezirk Büdingen. — 
Landger. Büdingen. — Hofgericht Gie- 
fen. — Das Dorf Mittelgründau, 
au Mittelgründ genannt, Tiegt 
am Gründaubaäch und gehört zu der 
Standesherrfchaft des Grafen v. Ifen- 
Burg-Büdingen. Der Ort ift im Jahre 
1816 unter beffifche Souveränität ge» 
fommen. 

Mittelbof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Reicholzheim gehörig. — 1 9. 
12 fathol. E. — Großperzogtb. Baden. 
— Unterrbein » Kreis. — Bezirksamt 
Wertheim. — PHofgeriht Manndeim. — 
Der Mittelbof, von Wertheim 
13 St. füpöfilich entfernt, gehört zur 
Standesberrfchaft des Fürften von Lö— 
wenftein-Wertheim-Rofenberg. 

Mittelhof bei Heiligenhafen;, — 
(f. LZütjenbropde. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Mittelhof bei Melvorf; — (fiehe 
Sophientoog. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Mittelbof bei Stavenhagen. — 
Meierei, zur Pfarre Kittendorf gehö— 
tig. — 2 9. 18 E. — Großherzogth. 
Mediendburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medienburg-Gü- 
firow. — Patrimonialger. Kittendorf. — 
Juftizcanzlei Güftrom. 

Mittelhoffchlag (Strückhanfer-) 
bei Brafe; — (fiebe Strüdhaufer- 
Mittelboffchlag. — Großberzogtb. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Mitteltinzig b. Breuberg. — Dorf, 
zur evangelifchen Pfarrei Kirchbrombach, 
refp. zur fathol. Pfarrei Neuftadt ges 
börig. — 14 9. 107 Lutherifhe E. — 
Grogherzogtb. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Lanbrathsbezirf Breuberg. 
— Landgericht Höchſt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Mittelfin» 
ig, zu der Stanbesherrfcaft des Für: 
ten von Lömwenftein- Wertheim» Rofen- 


Churpfalz an Beffen, im yarıı 1805 
durh Tauſch an Löwenftein und im 
Jahre 1806 unter heffifche‘,Souvcräni- 
tät aefommen. 
Mittelmühle bei MWöllftein. 
Maplmüple, nah Wöllſtein eingepfarrt. 
— 19.86. — Großperz. Hrffen. — 
Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Bin- 
en. — Friedensgericht Wöllftein. — 
— Alzey. — Obergericht 
a 


inz. 

Mittelmühle b. Worms. — Mühle 
am Eisbad, nah Worms eingepfarrt. 
— 199€ Großperzogtbum 
Heilen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreig 
Worms. — Friedensgeriht Worms. — 
— Alzey, — Obergericht 


ain}. 
Mittelmübhle b. Flomborn. — Mahl⸗ 
mühle, zur kathol. Pfarrei Oberflörsheim, 
reſp. zur evangel. Pfarrei Flomborn ges 
börig. — 18. 7E. — Grofperzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — —— Alzey. — Kreis 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. 
Mittelort. — Dorf mit Pfarr 
firhe. — 56 9. 392 E. — Grofber- 
zogtdum Didenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreid Oldenburg. — 
Zuftizamt Elsfleth, refp. Landger. Ol 
denburg. — uftizcanzlei Oldenburg. 
Mittel: Növershagen. — Dorf 
mit Beet — 339. 237 E. — Großherz. 
Me and —— — Noftoder 
Gebiet. — Kämmereigeriht Roftod. — 
Dbergericht ver Stadt Roftod. — Der 
Ort, welder im engern Sinne aud 
Növershagen genannt wird, hat 
1 Schule, 1 Forſthof und 4 Bauern. 
bt ra — Evangelifches 
Pfarrkirchdorf mit Fathol. Filialk. von 
Oberſchefflenz. — 98 9. 686 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Mosbach. — Hofger. Mannheim. 
— Das Dorf Mittelfchefflenz, 
qur Standesherrfhaft des Fürften von 
einingen gehörig, hat 2 Wirthohäuſer 
und 1 Mühle an der Schefflenz. — 
Feldbau und Viehzucht. 
Mittelfeemen bei Nidda. — Dorf 
mit futber. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholiſchen nad Engelthal eingepf. — 
52 9. 288 €. (incl. 1 Kathol.). — 
Großherzogthum Heften. — Provinz 
Oberbeffen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
gericht Ortenberg. — Hofgericht Gie— 
Ben. — Das Dorf Mittelfeemen, 


berg gehörig, iſt im Jahre 1802 von | am Scemenbad liegend, gebört zu der 


Standesh.rrihaft des Grafen von 
Stolbera-Rofla und hat 1 Mahl» und 
1 Oelmühle. Bon den Cinwobnern 
treiben mehrere bürgerlihe Gewerbe. — 
Der Ort gehört frit dem J. 1806 zu 
dem Großberzegtbume Heflen. 

Meittelsmühle bei Zahmen. — 
Mablmüble, zur luther. Pfarrei Nieder» 
moos gebörig. — 19. 7E. — Grof- 

ln: Heflen. — Provinz Ober- 

effen. — Landrathobezixk Lauterbach. — 
Landgericht Altenfchlirf, — Hofgericht 
Gießen. 

Mittelſte Heide. — Weiler, zum 
Kirchſp. Oldenbrok gehörig. — 4 9. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
PeriegM. Oldenburg. — Kreis Dlden- 

urg. — Auftizamt Elofleth, refp. Land⸗ 
gr Oldenburg. — Juſtizeanzlei 

nmburg. 

Mittelfte Mühle b. Oldesloe; — 
(f. Lütgenſee. — Königreih Dänes 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Mittelfte Mrühleb. Neu-Branden- 
burg. — Mühle, nah Neu »Branben- 
burg eingepf. — 1 9. 9 E. — Groß- 
berzogthpum Medlenburg - Strelid. — 
Stargarder Kreis. — Großherzogliches 
Stadigeriht Neu-Brandenburg. — Ju— 
flizcanzlei Neu-Strelig. — Die Mühle 
liegt mit der binterftien Mühle und der 
—— in dem anmuthigen, mei⸗ 

eng von buſchigen Höben begleiteten 
Flußthale des Stargarbfihen Baches. 

Mitteljten Thüle. — Bauerfchaft, 
zum Kirchiviel Frieſopthe gehörig. — 
11 H. 87 E. — Großberzogtb. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Jufſtizamt Frie— 
foptbe, refp. Landgeriht Cloppenburg. 
— Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Mittelftfelde b. Plön; — (fiehe 
Krems. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtbum HBolftein). 

ittelftfoppel b. Preetz; — (fiehe 
Ehriftiansruhe. — Königr. Düne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Mittelftweiler. — Dorf mit Filiafs 
firche von Leutkirch. — 25 H. 86 (mei⸗ 
ſtens kathol.) Einw. — Grofiberzogtb. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Salem. — Hofger, Conſtanz. — Das 
Dorf Mittelſtweiler le zur 
Standesherrfchaft der Markgrafen von 


Baden. 

Mittel: Süderfchweyer : Köter. 
— Bauerfchaft, zum Kirhfp. Schwry ge- 
börig. — 17 9. 127 E. — Grofiper- 
zogtyum Oldenburg. — Perzogthum 
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Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenfirhen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgonne. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Mittelweiler. — Zerftreute Häus 
fer der Gemeinde Hofitetten, Filial von 
Haslach. — 39.21 E. — Großher- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirtsamt Haslach. — Hofgericht 
Raſtadt. — Mittelweiler gehört 
ur Standesherrichaft des Fürften von 

ürftenberg. 

Mittel: Wendorf. — Kleines Dorf, 
zur Pfarre Profeden gehörig. — 189, 
127 E. — Großherzogthum Medlene 
burg-Schwerin. — Herrichaft Wismar. 
— ———— zu Wismar. — Ober 
gericht der Stadt Wismar. — Das 
Dorf hat 4 Bauern, 1 Büdner und 
1 Schule. 

Mittenfelde. — Weiler, zum Kirch 
fpiel Rodentirhen gebörig. — 5 PD. 
33 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Divendburg. — Kreis Dvels 

önne, — —— Rodenkirchen zu 
— reſp. Landgericht Dvel« 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Mittershauſen bei Lindenfels. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Rimbach, 
reſp. kathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. 
— 20 9. 142 (meiſtens reform.) €. — 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgerit Darm- 
ftadt. — Das Dorf Mittershaufen 
ih im 3. 1802 von Churpfalz an Heffen 
übergegangen. 

Mövdentbin bei Wismar. — Hof 
mit einer Erbmüble am Sciffgraben, 
zur Pfarre Medienburg gehörig. — 
16 9. 124 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg- Schwerin, — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amtd- 

ericht — zu Wismar. — 
—6 Roſtock. 

Möderitz bei Grabow. — Hof un« 
weit der Elde, in die Georgenkirche zu 
.. eingepf, — 15 9. 105 E. — 

—— Mecklenburg⸗Schwerin. 
— Mecklenburger Kreis od. Herzogth. 
Schwerin. — Patrimonialgericht Die 
derig. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof bat 1 Schule. 

Möggenweiler. Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Markdorf gehörig. — 
12 9. 73 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgeriht Conftanz. 


Möggingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 40 9. 249 katholiſche E. — 
Großberzogtbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Conſtanz. — Hofgericht 
Conftanz. — Das Dorf Möggingen, 
dım Srhrn. v. Bodmann zu Moggingen 
gebörig, hat 1 Schloß, 1 altes Klofter- 
gebäude, jept Bierbrauerei, 1 Ziegel- 
bütte und 2 Wirthshäuſer. 

Möglin db. Kiel. — Meierhof, zum 
Kirhfp. ER ir — 19.9 €. 
— Königreihd Dänemark. — Herzogtbh. 
Holftein. Patrimoniafgericht des 
Gutes Groß -Nordfee. — Holfteinfhes 
Dberger., reip. Oberconſiſtorium Gluͤck— 
fadt. — Der Meierbof Möglin if 
von dem jegigen Befiber im J. 1820, 
nachdem eine Fläche wüſtes Yand urbar 
gemacht worden, erbaut und, nad dem 
Gute des berühmten X. Thaer, Möglin 
benannt worden. Das Areal des Hofes 
beträgt 201 Zonn. 7 Ruth. 

Möhlberg 5b. Barmftedt; — (fiche 
Beterborn. — Königr. Dänemark, — 
Herzeatbum Holftein). 

MöhlenbeR b. Kiel; — (f. Kiel. 
— Königreihd Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Möhlenbef bei Kellinghuſen; — 
(f. Müplenbef. — Königr. Däne- 
mart. — Herzogtbum Holſtein). 

Möhlenfamp b. Crempe; — (ſiehe 
Müpdlentamp. — Königreih Däne- 
marf — Herzogthum Holftein). 

Möhringen. — Stadt mit Pfarr- 
firbe. — 229 9. 1136 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großberzogthfum Baden. — 
Ser-Kreid. — Bezirksamt Möhringen. 
— Hofgeriht Eonftanz. — Die Stadt 
Möhringen, am linfen Ufer ber 
Donau, unmeit ber mwürttembergifchen 
Grenze liegend, ift fehr alt und war 
früher mit Mauern, Gräben und Thür- 
men verfeben. Außer einem Amthaufe, 
welches ebemals ein Jagdſchloß geweſen, 
bat der Ort 1 Ziegelhuͤtte, 3 Wirths— 
bäufer, mehrere Weinwirthichaften und 
3 Bierbrauereien. Uebrigens treiben 
die Einwohner Feld- u. Wiefenbau nebft 
Viebzucht. Unter den Hanpwerfern ift 
auh ein Tuchfabrifant. Endlich hat 
die Stadt ſtarkbeſuchte Biehmärfte. Der 
Ort it Sig einer Pofterpedition und 
des erzbiichöflichen Dekans des Land» 
fapiteld Geifingen, fowie des ſchon ges 
nannten Bezirfsamtes mit Amtsrevi- 
forat. — Möhringen gehört nebft dem 
ganzen Amtsbezirte dem fürftl. Haufe 
von Fürſtenberg . 


151 


| 








u se — — — — — — — — — 


Möllen (Mölln, urſpr. Mulne). 
— Stadt an der Stedenit und am 
Möllner Teiche, mit einer Kirde. — 
274 D. 2663 E. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtbum Lauenburg. — 
1) Stadt» Magiftrat daſelbſt, in Eivif- 
fahen; 2) Eriminalgericht ebendafeibft, 
in Straffachen, felbft in geringen, 3.8, 
Injurienfahen und bei Unzuctsfällen. 
— Regierung Rageburg. — (Bor das 
Eonfiftorium zu Raßeburg gehören alle 
Ehe», Kirchen» und Schulfahen, und 
außerdem bat es die Jurisdiction über 
den clerum majorem, wozu Prediger, 
geiſtliche Eonfiftorial-Affefforen und der 
Superintendent gehören). — Die Stadt 
Mölln ift meiftentheild von 2 ihr an- 
gehörigen Seen umgeben, und bat 
2 Apotbeten, 1 Bürgerfchule, 1 Siechen⸗ 
haus vor der Stadt und 1 Hofpital zum 
heiligen Geiſt. — Außer den oben ge- 
nannten Behörden haben hier ihren 
Siß eine Landzolleinnabme und eine 
Poftverwaltung. — Die Einwohner find 
nuiftens Handwerfer oder Lanpbauer, 
und treiben auch Branntweinbrennerei, 
fowie Korn» u. Holzhandel. Bier und 
Zwiebad haben fih Ruf erworben. — 
Uebrigens hat die Stadt 4 Kram- und 
Viehmärkte. — Man zeigt bier Til 
Eulenfpiegeld, des allbefannten Aben- 
teurere, Leichenftein mit der Anfpielung 
auf feinen Namen, einem Spiegel und 
einer Eufe. — Im J. 1359 wurde Molln 
mit dem See und der Bogtei an die 
Stadt Lübeck wiederkäuflich überlaffen, 
im 3. 1748 aber nad einem langen 
Pretty wieder an Lauenburg abge- 
reten. 

Möllle)n b. Stavenhagen. — Pfarr- 

5.210 € — 


kirchdorf mit Hof. — 31 





Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder ————— 
Mecklenburg-Güſtrow. -— Patrimonial⸗ 
gericht Möllen. — Juſtizcanzlei Gü— 
from. — Das Dorf, mit 1 Schule, 
liegt am Möllenfhen See. Entfernt 
davon, da, wo die Penzlin» Demminer 
Landfiraße mit dem alten Wege von 
Neur Brandenburg nah Stavenhagen 
fih kreuzt, Tiegt der Möllenſche 


Krug. 

Möllenbeck b. Feldberg. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialkirche von 
Rödlin. — 19 9. 167 E. — Großher- 
zogthum Medienburg-Strelig. — Star- 
garder Kreis. — Patrimonialgericht 
dafelbft. — Yuftigcanzlei Neu» Strelig. 
— Das Dorf, an einem See belegen, 


hat 1 Schule und 3 Schmiede. Der 
mwohlgebaute Hof hat ein anfehnlices 
Gerznpans. 

Möllenbeck b. Grabow. — Großer 
Hof mit Pfarrkirche. — 29 9. 212 E. 
— Großberzogth. Medlenburg » Schwe- 
rin. — Medienburger Kreis oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Patrimonial- 

eriht Möllenbed. 

chwerin. — Der Hof liegt an bir 
Löcknitz, in fruchtbarer Niederung, und 
hat 1 Schule, fowie 1 Ziegelei. 

Möllenbagen b. Neuftadt. — Hof 
mit Filialfirhe von Antershagen. — 
31 9. 214 €. — Großherzogth. Med» 
eig rei — Sir. Medlenburg 


oder Herzogthbum Schwerin. — Patri- 
monialgeriht Möllenpagen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 


Schule und Mühle, liegt in bügcliger, 
mit zablloſen Geröllen bedeckter Gegend. 

Möllenrade; — (ſ. Mühlenrade. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg). 

Mtöllenfcher Krug b. Stavenha- 
gen. — Krug, zur Pfarre Möllen ge» 
börig. — 1 9. 8 E. — Großberzogth. 
Medienburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgeriht Möllen. 
_ ———— Güſtrow. 

Miöllenftorf bei Bein. me Hof 
mit Filialfiche von Groß -Bielen. — 
26 9. 189 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg » Schwerin. — Kreid Medien- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 

atrimonialgeriht Möllenftorf. — Ju⸗ 

izcanzlei Güſtrow. — Der Hof bat 
1 Schule und 2 Bauern. 

Möllerchesmühle b. Ilbeshauſen. 
— Mühle, zur Iuther. Pfarrei Ilbes⸗ 
baufen, refp. zur kathol. Pfarrei Herb» 
ftein gehörig. — 1 9. 9 E. — Groß- 
berzogthum Heflen. — 5* Ober⸗ 
heſſen. — Landrathobezirk Lauterbach. 
* Landgericht Altenſchlirf. — Hofger. 


en. 

Skin, — Kleines Dorf, zur Pfarre 
Gadebuſch gehörig. — 89H. a E. — 
Großherzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Gadebufch. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
hat 7 Bauern und 1 Büdner. 

Mölln. — Dorf am Kratower-See, 
zur Pfarre Krakow gebörig. — 10 9. 
51 E. — Großberzogth. Medlenburg: 
Schwerin. — Bendifcher Kreis oder 
Herzogtum Medlenburg- Güftrow,. — 


—  AYuftigcanzlei | p 


Amtsgericht Goldberg. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 3 Be 
4 Rüdner, 1 Holzvogt und Kathen. 

Mölsheim bei feoderspeim. — 
Dorf mit einer Mühle, zur fatholifchen 
Pfarrei Oberflörsheim geböria. 
101 9. 604 (meiftens evangel.) E. — 
Großberzogtb.Heflen. — Provinz Rhein» 
effen. — Kreis Worms. — Friedens 
Trek Pfeddersheim. — Krrisgericht 

lzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Mölsheim, an einem Hügel 
an der Pfrimm liegend, bat 1 evangel. 
und 1 fathol, Kirde, 1 Rathhaus und 
2 Mühlen. Der Ort gehörte früher zu 
Ehurpfafz. 

Möltenort b. Kiel. — Katben und 
Inftenftellen, zum Kirchſpiel Schönfir- 
chen gehörig. — 21 9. 141 E. — Ks 
—— ch Dänemark. — Herzogth. Hol» 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Schrevenborn. — Holſteinſches Ober» 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
—* — Der Ort Möltenort beftebt 
aus 6 Kathen und 15 Anftenftellen, 
welche am Kieler Hafen liegen. Schiff» 
fahrt und Fiſcherei im Kieler Hafen 
find die Nabrungszweige der Einwohner. 

MömlingGrumbach odır Mim- 
ling-Grumbach bei Breuberg. — 
Dorf mit 2 Mühlen, zur evangrlifchen 
— Höchſt, reſp. kathol. Pfarrei 

euſtadt gehörig. — 61 H. 473 (mei⸗ 
ſtens luther.) E. — Großberzogthum 
—— — Provinz Starkenburg. — 

andrathobezirk Breuberg. — Landger. 

öchſt. — Hofgericht Darmſtadt. — 

as Dorf Mömling-Grumbad, 
an der Mimling belegen, gebört zu ber 
Standesherrichaft des Fürften von Lö— 
wenftein-Wertbeim-Rofenberg und des 
Grafen von Erbah-Schönberg, und bat 
2 Mahl» und eine Del» mit Schneide» 
mühle. Der Drt iſt im 3. 1806 an 
das Großherzogthum Heflen überge 


sangen 
Öönchbifchheim over Münd- 
bifhheim b. Gundersheim. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Hangenmweißheim 
und kathol. Pfarrei Gundersheim ger 
börig. — 1 9. 12 E. — Großherzog. 
thum Heflen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Worms. — Friedensgericht 
Pfeddersheim. — Kreisgericht 364 
— Sbergericht Mainz. 

Mönchbruch bei Königftätten. — 
Jagdſchloß und Mühle, zur evangel. 

farrei Mörfelden, refp. kathol. Pfarrei 

aßloch gehörig. — 2 9. 19 E. — 


Großperzogtd. Hefſen. — Provinz Star⸗ 
fenburg. — Kr. Großgerau. — Land» 
eriht Großgerau. — Hofger. Darm- 
habt. — Das Jagdſchloß Mönhbrud 
liegt mitten im Walde, welder früher 
dem Klofter Eberbad gehörte, von wel— 
hem er fpäterbin an Mainz und end» 
ih im J. 1608 an Heffen- Darmftadt 
gelangt ift. 

Mönchbufch b. Pau. — Meierei, 
zur Pfarre Alt» Schwerin gehörig. — 
39 23 €. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Büftrom. 
atrimonialger. Alt»-Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Die Meiırei 
liegt unfern des Alt-Schweriner- Sees. 

MönchbufchFathe bei Eutin; — 
(.Yangenbagen. — Königr. Däne 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Möncbagen b. Roftod. — Dorf, 
zur Pfarre Volkenshagen gehörig. — 
34 9. 243 E. — Großberz. Medlen- 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Serzogth. Medlendurg-Güftrow. — 
Amtsaeriht Rıbnig. — Yuftizcanzlei 
Roftod. — Das Dorf, an einem Bade 
belegen, bat 10 Bauern, 2 Erbpachts— 
geböfte, 2 Büoner, 1 Schule, 2 Erb- 
müblen und 1 Erbkrug. 


een b. Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchfp. Zarpen gehörig. — 27 9. 
274 E.— Königr. Dänemarf.— Herzogth. 
Holftein. — Amt Reinfeld. —Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
fladt. — Das Dorf Mönchbagen 
(Möntpbagen,vorm.Munfebagen) 
beftebt aus 4 Dalbhufen, 2 PViertelb., 
1 Zwöifteld. u. 11 Kathen, mit 1 Schule 
und 1 Krugbaufe. Am Nordende des 
Dorfes liegt ver Mönchhagener— 
Hof, welcher anfehnlihe Wirthfchafts- 
ebäude hat. Außerdem gehören zu dem 
Dorfe 3 Parcellen, welde Steinfop- 
pel beißen, und 1 dergleichen, Mönd- 
bagener-Zeic genannt. 
Mönchhagener:Sof bei Reinfeld; 
— (f. Möndhhagen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holſtein). 
Mönchhagener:Zeich b. Reinfeld; 
— (ſ. Mönchhagen. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 
Mönchhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Mundingen gebörig. — 1 9. 
7 evangel. E. — Großherz. Baden. — 
Dberrbein- Kreis. — Oberamt Emmen- 
Dingen. — Hofgeridt Freiburg. — Der 
Moͤnchhof, vom Amtsorte Emmen- 
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dingen 1 Stunde entfernt, gehörte früher 
dem Kloſter Thennenbach. 

Mönchhof. — Hof, zur Gemeinde 
Neuenheim und Pfarrfirde Ziegelhau— 
fen —88 — 3 9. 37 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
Kreid. — Oberamt Heidelberg. — Hofe 
gericht Mannbeim. 

Mönchhof. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Buchenberg gebörig. 
— 8 9. 39 evangel. E. — Großberz. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis, — Br 
zirfsamt Hornberg. — Hofger. Raftadt. 

Mönchhof b. Klorftadt. — Hof, zur 
futber. Prarrei Florſtadt, refp. Fatbof, 

farrei Widitadt gebörig. — 19.13 E.— 
zroßherzogth. Heften. — Provinz Ober— 
beiten. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Friedberg. — Hofgericht Gießen. 

Mönchhof bei Kelfterbah. — Hof 
und Forſthaus, zur evangel. Pfarrei 
Raunheim, refp. kathol. Pfarrei Habe 
loch gebörig. — 2 9. 18 E. — Groß— 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kreis Öroßgerau. — Yands 
gericht Langen. — Hofgeriht Darm 
ftadt. — Der Hof Mönchhof, früber 
dem St. Glarenflofter zu Mainz gebö- 
rig, ift im I. 1802 an Heffen-Darmftadt 
überregangen. 

Mönchmühle bei Beuern unweit 
Gießen; — ((Münchmühle. — Groß 
herzogthum Heſſen). 

önchmübleb. Segeberg. — Korn« 
und Walk⸗Waſſermühle, zum Kirchfpiel 
Segeberg gie — 199€. 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Magiftrat Segedetg, — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. Die Mönd» 
müble, an der Trave, vor Segeberg 
liegend, hat über die Orte Kahrentrog, 
Gefhendorf, Högersvorf, Mögen, Nes 
ge Niendorf, Schadenvorf, die 
tadt Segeberg, Steinbef, Göhren, 
Struddorf, Wabltedt, Wefterrade und 
Wittenborn den Mablzwang. . 

Mönch: Iteversdorf bei Eutin, — 
Adcl. Gut, zum Kirchſpiel Schönwalde 
gehörig. — 89. 128 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
ng N des Gutes Mönche 

eversdorf. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfifttor. Glückſtadt. — Das 
But Mönch-Neversdorf (auch blos 
Neversporf genannt) ift eines der 
älteren Fideicommißgüter der jüngeren 
herzoglich holftein-gottorpfchen Linie umd 
hat den Ramen von den ehemaligen 


Befigern, den Mönchen zu Cismar. Das 
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Mönchweiler. — Dorf mit ze 


Gut beftebt aus dem Hauptbofe mit | firde. — 98 9. 776 evangel. 
Geſtüthof(Füllenhof); Mefchen- | Großberzogtb. Baden. — See⸗-Kreis. — 
hal, dem Meierbofe Halenpdorf mit | Bezirksamt —— — Hofger. Con⸗ 


Hollergrabenfathe, den Dörfern 
Schönwalde mit Neu-Peters- 
dorf, Langenhagen mit Mönd- 
buſchkatbhe, Müdenfatbe und 
Steinbufhfatbe, Groß-Schla— 
min mit Moorkathe und im Sad, 
und bat ein Areal von 6461 Tonn. 
1014 R., die Tonne zu 240 IR., Ader, 
Wiefen, Holzgung, Wafler, Wege, Gär- 
tenu.f.w. Geftütbof (Füllenhof) 
ift eine Parcelle nebſt Katbe für Hof- 
Dienftboten, und ein Geitüt, wo Füllen 
und Beichäler guter Art zur Bedeckung 
der Stuten der Gutsuntergebörigen 
gebalten werden. Mefhenbal ift die 
zum Haupthofe gebörige Ziegelei mit 
AKatben. In dem Gutsbezirke, unweit 
der Koppel Lehmkamp, ift dor Bung & 
berg, einer der höchſten Punkte Hol» 
fleing, 486 Fuß hoch. 

Mönchsau b. Heidespeim. — Rhein» 
au. — — 9. — E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Provinz Rheindeflen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Ober -In- 
gelbeim. — Kreidger. Mainz. — Ober» 
gericht Mainz. — Die Rheinau befteht 
aus Ader- u. Wiefenland und ift Pri- 
vateigentbum. 

Mönchsbach bei Fürth; — (fiehe 
Minſchbach. — Großberz. Heffen). 

Möuch(s)hof b. Röbel. — Hof mit 
Erbfchmiede, zur Pfarre Kievegebörig.— 
79.63 E. — Großherzogtbum Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
od. Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Wredenhagen zu Röbel. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Dies Gut 
verlieh Fürft Nicolaus von Roftod im 
Jahre 1233 an das rheinifche Klofter Cam⸗ 
pen. Dazu gehörte auch Kieve und meh— 
rere in der Priegnitz gelegene Dörfer. 

Mönchteich b. Reinfeld. — Ein— 
zelne Stelle, zum Kirchſpiel —— 

ehörig. — 19. 6E. önigrei 

änemark. — Herzogtbum Holſtein. — 
Amt Reinfeld. — — Ober⸗ 
ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Die Stelle Mönchteicch 
(Mönkdiek, vorm Munkediek), 
früber ein Teich, liegt an der Landſtraße 
zwiſchen Reinfeld und Segeberg. 

Mönchteich, bei, b. Segeberg; — 
(ſiehe Bühnsdorf. — Königr. Däne- 

mark. — Herzogtum Holftein). 





ſtanz. — Das Dorf Möndmeiler 
bat 3 Wirthshäuſer und 1 Bierhaus. 
Die Einwohner treiben theils Feld» und 
Wiefenbau nebit Viehzucht, theils Uhren⸗ 
macherei, viele aub Handel mit ihren 
und Bieh. In der Gemarkung find au 
gute Steinbrüde. Der Drt ift im 3.1810 
von Württemberg an Baden abgetreten 
worden, 

Mönchzell. — Dorf mit evangel. 
nern von Efchelbronn und Fatbol. 
Filialkirche von Spechbach. — 60 9. 
511 (meiftens evangel.) E. — Groß» 
berzogtbum Baden). — Unterrhein-Kreis, 
Bezirksamt Nedar » Gemünd. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Mönchzell, deſſen Grundberr der Frhr. 
v. Uexkuͤll iſt, liegt am Lobbach, und 
hieß ebedem Waldolfeshauſen. Es 
erſcheint ſchon im J. 795 als Beſitzthum 
des Kloſters Lorſch. — Feld» und Wie—⸗ 
ſenbau nebſt Viehzucht. 

Mönk⸗ oder Mönuchweden b. Ro- 
ftod. — Forſthaus, zur Pfarre Lam— 
brechtshagen gebörig. — 19.8€. — 
Grosberzogtb.Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. Herzogth. Schwes 
rin. — Amtsgeriht Doberan. — Ju— 
ftigcanzlei Roftod. — Das Forfihaus 
lieat in einem Buchenwalde. 

Mönkeberg b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schönfirhen gehörig. — 18 9. 
141 € — Königreib Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Kiel. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Mönkteberg, unweit des Kieler Hafens 
belegen, beſteht aus 3 Vollh., 1 Haibb., 
8 Kathen und 2 Anbauerftellen, mit 
1 Schule. Zu dem Dorfe rare Kat 
tenbef, Edfolt und Kinderſoll, 
welche 3 nördlich belegene Heine Lands 
ftellen find. 

Mönkeubrook b. Divesloe. — Kö⸗ 
niglihes Domanialgut, zum Kirchſpiel 
Sülfeld gebörig. — 49 9. 319 € 
Königreih Dänemark, — Herzogthum 
Holftein. — Amt Tremsbüttel. — Hol 
fteinfhes Oberger., refp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Das Domanialgut Mön- 
fenbroof, zu dem Itzehoer Güterdi⸗ 
firicte gehörig, iftin37 größeren. kleinere 
Erbpadtsftellen parcellirt. Der Stamm» 
hof hat ein Areal von 85 Tonnen, Pers 
tinenzien des Gutes find: A Halbhufen 


in Elmenbhborſt, 1 Rate in Bet. 
müffen, 1 DBufenftelle, Bargerborft, 
1 Katbe, Papenborn, ferner 1 Erb» 
pabtsiielle, Raucchshorſt, und 4 Erb» 
pachtsſtellen, Siebenbergen ge 
nannt. 

Mönferecht b. Ueterſen; — (fiche 
Sonnendeich. — Königreid Däne 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Mönfhagen b. Reinfeldz — (fiebe 
Mönhhbagen. — Königr. Dänemart, 
— Herzgoatbum Holftin). B 

Mönkhof db. Dalsper; — (f. Mön- 
nihhof. — Großberzogthum Olden—⸗ 
bura. — Herzogtbum Oldenburg). 
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179. 206 €. — Königreih Dänemark. — 
‚ Herzogtdum Lauenburg. — Juſtizamt 
Schwarzenbel. — Regierung Rageburg. 
' Mörbahsmühle bei Niederweid 
bad. — Mablmüpie, zur luther. Pfar« 
rei Niederweidbach gehörig. — 1 9, 
7 € — Großberzogtb. Heflen. — Pro» 
vinz Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 





Gießen. 
Mörburgerhof. — Hof, zum Wei⸗ 


ler Höfen und der Pfarrgemeinde Shut» 


terwald geböria. — 19. 7 fatbol. E. — 


ı Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein» 


Mönkloh bei Bramftedt. — Dorf, 


zum Kirchſp. Kaltenlirchen gehörig. — 
10 9. 53 E. — Königreih Dänemarf. — 


Herzogtum Holftein. — Patrimonial 


gericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holſteinſches Dbergeridt, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Möntloh (vorm. Monnekelohe) 
beftiebt aus 3 Bollb., 1 Großfathe und 
6 Kathen ohne Land, mit 2 Krugmwirth- 
ſchaften. 

Mönnichhof bei Neuenlande. — 
Bauerfhaft, zum Kirchſpiel Schöne- 
moor gehörig. — 79. 59 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Didenburg. — Herzogthum 
Divenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Juſtizamt Delmenhorſt, rifp. Landger. 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


bura. 
Mönnichhbof oder Mönkhof bei 


Kreis. — Oberamt Offenburg, — Hofe 
geriht Raſtadt. 

Mördingen oder Merdingen.— 
Dorf mit Pfarrfirche. — 3159. 1622 fa« 
tbol. E. — Großperzoatb. Baden. — 


| Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt Breis 


Dalsper. — Adel. freies Gut mit einer | 


Mäühle, zum Kirchſpiel Bardenfleth ge- 
börig. — 3 S. 26 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. ent — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Els— 
fietb, reſp. Landgeriht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei — 

Mönnichhofer Mühle bei Dals- 
per. — Herrichaftl. Mabimüple, zum 
Kirhfp. Bardenfleth gehörig. — 19. 
8 E. — Großberzogthum Oldenburg. — 
—— Oldenburg. — Kreis Ol⸗ 
denbutg. — gl Am Elsfleth, refp. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Möns. — Dorf, zum Kirchſp. San- 
del gehörig. — 22 9. 132 E.— Grof- 
derzogtpum Oldenburg. — Herzogtbum 
Didenburg. — Kreid oder Erbberrichaft 
Jever. — Zuftizamt Jever, refp. Land⸗ 
geriht Zever. — Suftigcanzlei Olden⸗ 


bura. 
"Miönfen (urfpr. Moneffen) — 
Dorf, zum Kirchſp. Baſthorſt gehörig. — 


ſach. — Hofgericht —* — Das 
Dorf Mördingen bat 3 Wirtbshäu— 


ſer und einen ergiebigen Steinbruch. 
—— Wieſenbau und Viehzucht, ſowie 

andel mit Wein, Hanf und Früchten 
machen die Erwerbszweige der Einwoh⸗ 
ner aus. Ehedem bat die Deutſchor— 
dens-Commende Freiburg $ des Dorfes 
beſeſſen. 

Mörel bei Kellinghuſen. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hobenweſtedt gehörig. — 
26 9.190 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein.— Amt Rendsburg. — 
Holiteinihes Obergericht, reſp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Mörel beftebt aus 2 Bolp., 4 Halbh., 
1 Dreiachtelh., 1 Biertelb., 1 Achtelb., 
2Sechszehntelh. und 6 Kathen mit Land, 
mit 1 Holgvogtöftelle und 1 Schule, 

Mörfelden b. Langen. — Dorf mit 
evangel. Pfarrkirche, binfihtlich ver Ka- 
tholifhen zur Pfarrei Oberroden ge» 
börig. — 142 9. 991 (meifteng lutyer.) 
Einw. — Großherzogthum Heilen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß« 
gerau. — Bandgericht Langen. — Hof⸗ 

eriht Darmftadt. — Das Dorf Mör 

elden, von einem fehr breiten, trode» 

nen Graben umgeben, über melden 
2 Brüden führen, bat 1 Müble und 
1 Ziegelhütte und if im 3. 1600 käuflich 
an Heilen gefommen. 

Mörfen, im, b.Kiel;— (f. Lilien» 
thal. — Königreih Dänemarf. — Her» 
aogkaum Hoffein). 

örlenbach bei Lindenfeld. — 
Marttfledenmiteinerfatbol. Pfarrkirche, 
binfichtl. der Evangelifchen zur Pfarrei 
Rimbach gehörig. — 83 9. 683 (mei⸗ 


ſtene fathol.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Der Marft- 
flecken Mörlenbach, an der Einmün— 
dung des Mörlenbachs in die Weſchnitz 
belegen, iſt im J. 1802 von Mainz an 
Heſſen übergegangen. Von den Ein— 
wohnern des Ortes treiben die meiſten 
andwerke, mehrere auch Landwirth— 
chaft. uebrigens hat der Ort 3 Vieh— 
märkte. Bei dem Flecken liegen der 
Eulenhof, der Vobbergshof, die 
Bettenbacher Höfe, 6 Müblen, von 
denen eine die Weſchnitzmühle heißt, 
und 1 Eiſenſchmelze. In Urkunden des 
15. und 17. Jahrhunderts wird Mör- 
lenbach als Stadt bezeichnet, und es 
fol früber auh mit Wällen, Graben 
und Mauer umgeben aewefen fein. 

Mörsburg b. Conſtanz; — (fiehe 
Meersburg. — Großberzogthum 
Baden). 

Mörfch. — Dorf mit Pfarrlirde. — 
222 9. 1209 kathol. E. — Großher— 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Ettlingen. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Mörſch hat 
4 Wein- und 2 Bierwirtbfchaften. 

Mörfchenhardt. — Dorf mit Fi- 
lialfirhe von Mudau. — 189.156 (mei 
fiens fathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein » Kreis. — Ber 
irtsamt Buchen. — Hofgeriht Mann— 
Wi — Das Dorf Mörſchenhardt 
gebört zur Standesherrſchaft des Für- 
ſten von Leiningen. 

Mörſchied. — Dorf, zum Kirchſp. 
Herrſtein gehörig. — 79 H. 633 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
tum Birkenfeld. — Juſtizamt Ober- 
fein. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
fenat. — Ein Theil von Mörſchied 
mit etwa 450 Einw. und 3 Mühlen war 
ehedem badiſch; nur 1 Haus war rhein» 
gräflich ſalmiſch. 

Mörsdorff. — Dorf mit Kaplanei— 
kirche, zur Commun Mompach gebörig. 
— 74 9. 346 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diſtriet Grevenmadern. — 
Kanton Echternach. — Friedensgericht 
Echternach. — Bezirksgericht Diekirch. 
Dbergericht Luremburg. 

Mörsmühle bei Dieburg. — Mabl- 
mühle an der Gerfprenz, zur fatbol. 
Pfarrei Dieburg gehörig. — 19.8 €. 
— Großberzogtb. Helfen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Dieburg. — 


Landgericht Umflabt. — Bofger. Darın- 
ftadt. 


Mörftadt b. Pfeddersheim. — Dorf, 
zur evangel, Pfarrei Pfeddersheim und 
fathol. Pfarrei Dalsheim gebörig. — 
92 9. 525 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinbeſſen. — Kreis Worms, — Fries 
dendgericht Pfeddersheim. — Kreidge- 
richt Alzey. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Mörktadt (auh Mörr- 
ftadt), welches in den Garolingifchen 
Zeiten unter dem Namen Mergeftadt 
und Mergiftadt vorfommt, bat 
1 evangel. Schulhaus und 1 Rathhaus, 
fowie 1 cvangel. Kirche. Es gebörte 
früber zur Churpfalz. 

Mörtelftein. — Dorf mit evangel. 
Silialfirhe von Obrigheim und Fathol. 
siltaffirhde von Neckärelz. — 43 9. 
304 (meiſtens evangel.) E. — Groß« 
berzoatbum Baden. — Unterrhein-Kreid, 
— Bezirksamt Mosbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Mörtel» 
ftein gehört zur Standesherrſchaft des 
Sürften von Leiningen. 

Mösbach. — Dorf mit Filialkfirche 
von Ulm. — 142 9. 884 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Oberfird. 
Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf Mös— 
bach, ebedem zum Bistdume Straßs 
burg gehörig, ift im Jahre 1803 an 
Baden gefallen. 

Mösdorff-Pettingen. — Dorf mit 
Pfarrtirche, zur Commun Merfch gebö- 
tig. — 68 9. 322 E. — Königreich 
der Nicderlande. — Grofberzogtbum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Merfch. — Friedensger. Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober, 
gericht Yuremburg. 

Möstroff. — Dorf mit Pfarrfirde, 
zur Commun Bettendorff gehörig. — 
50 9. 338 E. — Königreich der Nieder» 
lande. — ri Yu Yuremburg. — 
Diſtriet Diekirch. — Kanton Diefir. _ 

riedensgericht Diekirch. — Bezirksger. 

iefirh. — Obergericht Yuremburg. 

Möpfirch. — Stadt mit Prtarr- 
firche. — 309 9. 1630 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogtdum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößtird. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Stadt 
Mößkirch, an der Ablach, in der ehe— 
maligen Herrfhaft gleiches Namens 
belegen und dem Fürſten von Füriten- 
berg zugebörig, bat ein Schloß auf 
einer Anhöhe mit einer reizenden Aus— 


- ı - 


fidt unb großem Garten, und ein Ra- 
puzinerflofter, Das jedoch aufgehoben 
it. — Außer Dem Bezirfdamte mit Amte- 
reviforat find bier nod ein Phbyſikat, 
eine Bezirksforſtei und eine Poſihalterei. 
— Die Einwohner dee Städtchen trei- 
ben Aderbau, Biehzucht und Handwerte. 
In der Näbe, auf einem Hügel an der 
Donau, liegen bie Trümmer des Schlof- 
fes Faltenftein, bie eine maleriſche 
tage baben. 

Mötendorf bei Hamburg; — (fiche 
Detiendorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein). 

rl oe bei Segeberg. — Dorf, zum 
Kirhfpiel Segeberg gehörig. — 30 9. 
228 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Segeberg. 
— Holfteinfhes Dberger., refp. Ober: 
confftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Mözen (vorm. Müsping), an einem 
romantifch belegenen See, beftebt aus 
5 Bollpufen, 8 Halbbufen, 1 Zwölftelhufe, 
1 Katbe mit 2 Katben obne Sand und 
4 Anbauerfiellen, nebſt 1 Schule. 

Mogetsweiler. — Hof, zur Ge- 
meinde Homberg und Pfarrkirche Nog- 

enbeuren gebörig. — 19. 15 fathol. 
Ein. roßherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt —— 
— Sofgericht Conſtanz. — Der Hof 
Mogetsmweiler gepört jur Standes— 
berrichaft Des Für en von Fürftenberg. 

Moholz bei Rendeburg; — (fiebe 
Nübbel. — Königreihd Dänemark. — 
Serzogtdum Hoflftein). 

Mohrenbof bei Calübbe. — Erb. 
pachts ſtelle, zum Kirchſpiel Bornhöved 

ebörig. — 1 — 8E. — Königreid 
Dinemart. — Herzogthum Holftein. — 

atrimonialgericht des Gutes Aſche— 
erg. — Holfteinfches — 4 reſp. 
adt. 


Oberconſiſtor ium Glü 

Mobrenmüble b. Heppenbeim. — 
Mahl⸗ und Delmüble, zur evangelifchen 

farrei Framersheim, reſp. zur fathol, 

farrei Heppenheim gehörig. — 1 9. 

E. — Großberzogthum Heſſen. — 

rov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 

riedensgeriht Alzey. — Kreisgericht 
ey. — DObergeridt Mainz. 

Wiohrfeden bei Preetzz — (fiehe 
Shäptbet. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtdum Holftein). 

Meoifall bei Schwerin. — Dorf mit 
Hof und Pfarrtirhe. — 11 9. 153 €, 
— Großoezegit⸗ Mecklenburg -Schwe- 
rin. — Kreis Meclenburg oder Herzog⸗ 


thum Schwerin. — Patrimonlalgericht 
Moiſall. — Juſtizcanzlei Roſtoäͤ. — 
Das Dorf bat 1 Schule und 1 Müdhle. 

Moifaller Hufe bei Metein. — 
Incamerirte Feldmarf. — Großberzog« 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwe— 
rin, — Amtegeriht Schwerin. — Zu« 
Rizcanzlei Schwerin. — Die Feldmark 
gebört zum Hofe Met In, 

Moitin vder Meutin. — Dorf, 
zur Pfarre Mulfow gebörig. — 35 9. 
201 E. — Großberzoath. Medienburg- 
Schwerin. — Kris Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Buckow zu Neu-Budom. — Yuftizcanz« 
lei Roftod. — Das Dorf hat 5 Bauern, 
5 Büpner, 1 Schufe und 1 Erbfchmiede, 

Molbergen. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 81.9. 486 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Dergoath. Olden⸗ 
burg. — Kreis Cloppenburg. — Zu— 
ſtizamt Cloppenburg, reſp. Landgericht 
Cloppenburg. ⸗Juſtizcanziei Oldenburg. 

Molfſee bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Flintbek gehörig. — 33 9. 
263 E. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogtdum Hofftein. — Amt Borbes- 
bolm. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadi. — Das 
Dorf Molffee (Moltfee vormals 
Molveflfe), an einem See ımd in 
einer hügeligen Gegend belegen, beftebt 
aus 7 Vollh., 9 Großfathen, 1 Kleine 
fathe und 3 Bödenerftellen, von denen 
eine ausgebaute Paggenfrug genannt 
wird, und 1 Schule. Bei dem Dorfe, 
nörblich, liegen der Heine Molfſee und 
der Ramsiee. 

Miolfenftraße. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Bakum gehörig. — 209. 118€, 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her- 
ogthum Oldenburg. — Kreis Bechta. — 

mt Berta, refp. Landger. Beta. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Molkerei bei Waddewarden. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde⸗ 
warden gehörig. — 195€. — Grof- 
berzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Zuſtizamt Minfen zu Hook 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
er Oldenbürg. 

ollberg. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Biefelftede gehörig. — 14 9. 91 €. — 
Großherzogtb. ——— — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kr. euenburg. — 
Juſtizamt Raſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 


Mollbergen bei Oldesloe; — Gebe 
Mollhagen. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Mollenkopf bei Schuttertbal. — | 
Ruine. .— E. Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein» Kreis. 
— DOberamt Lahr. — Hofgeriht Rar 
fladt. — Die Ruine Mollentopf, 
von Lahr 24 St. fünöftlih entfernt, 
war der Sig eines gleichnamigen Adels⸗ 
geſchlechts. 

Mollhagen bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Eichede gehörig. — 36 9. 
209 E. — SKönigreid Dänemark, — 
gergogtd, Holftein. — Amt Trittau. — 
Holfteinfhes Dbergericht, reſp. Ober— 
confiftorium Gtlüdftadt. — Das Dorf 
Molthagen (vorm. Mollbergen) 
beitcht aus 5 VBollpufen, 3 Drittelb,, 
4 Bierteld., 1 Achtelb., 2 Anbauerfiellen 
und 10 Katben, mit 1 Schule und 
1 Armendaufe. Auch if im Dorfe 
1 Krug. 

Molrade bei Itzehoe. — Erbpachts⸗ 
ſtelle, zum Kirchſpiel Woldenhorn ger 
hoͤrig. — 19. 8 E. — Königr. Däne⸗ 
marf, — Eerzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Ahrens⸗ 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Moloberger (von) Une b. Gins⸗ 
heim; — (f. Langaue — Großher- 
zogthum Heilen). 

Moltenow. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Bernitt gehörig. - 23 D. 
185 E. — Großherzogth. Medlenburg⸗ 
Schwerin. — Fürftentdum Schwerin. — 
Antegeriht Rühn. — Yuftizcanzlei Ro— 
ſtock. — Das Dorf hat 4 Bauern, 
1 Rüdner und 1 Schule. | 

Moltenow bei Schwerin. — Hof, 
zur Pfarre Mühlen⸗Eichſen gehörig. — | 
12 9. 96 E. — Großherzogth. Med- 
tenburg- Schwerin. — Kreis Mecken⸗ 
burg oder Berechnen Schwerin. — 
Vereintes ritterichaftliches Patrimonials | 
gs Wismar HM. — Juſtizeanzlei 

chwerin. — Der Hof hat 1 Säule 
und 1 Mühle. 

Moltow bei Wismar. — Kleines, 
Dort, zur Pfarre Hohen-Viecheln ge 
hörig. — 11 9. 107 E. — Großhers 
zogthum Medtenburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialger. Wismar I. — Yuftiz- 
canzlei Roftod. — Das Dorf Molt o w 
bat 2 Bauern, Taglöhner und 1 Schule. 
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| garten, der fih bis an den 


Dorf mit evangel. Pfarrkirche, b 





Molveſſe bei Kiel; — (f. Motf. 
fer. — Königreih Dänemarf, — Her 
zoatbum Holftein). 

Molzow b. Stavendagen. — Großer 
Hof, zur Kirche Rambow gehörig. — 
17 8. 136 E. — Großbherzogth. Meds 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrew. — 
Patrimonialgeriht Molzow. — Juftiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt auf 
bergiger Felpmarf. 

Momart bei Erbad. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Micerftadt, reip. fatbol. 
Pfarrei Erbach geböria. 32 9. 
280 (meifteng [uther.) E. — Großbere 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken» 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgeriht Michelſtadt. — Hofgeridt 
Darmftadt. — Das Dorf Momart, 
auf einer Anhöhe liegend, gebört zur 
Standesherrfchaft des Grafen von Cre 
bach » Fürftenau, — Der Drt, welder 
übrigens fhon im J. 816_vorfommt, 
ift im Sabre 1806 der heſſiſchen Sous 
veränität untergeben worden. 

Mombach bei Oher-Ingeldein. — 
Dorf am Rheine, mit kathol. Pfarrei, 
binfichtlich ver Evangelifchen zur Pfarrei 
Mainz gebörig. — 133 9. 902 (mei« 
ftens kathol.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Rbeinheſſen. — 
Kreis Bingen, — Friedensgericht Ober- 
um — Sreidgeriht Mainz. — 

berger. Mainz. — Das Dorf Mome 
bach, ein hübſcher Ort, liegt in einer 
wegen ihrer Sümpfe ungefunden Ge— 
gend, gleihfam in einem einzigen Obſi⸗ 
bein bin» 
ve und bat 1 fatbol. Kirche, 1 Ratb⸗ 

aus, worin die Schule ifl, und 1 Zie— 
— Auch findet mar hier 1 Keime 
ederei und 1 Lederfabrik. Momboch 
ift der Sit der Forfiinfpection über den 
Forſt Mombach. Die Gemarfung ent- 
hält Steinbrühe. Der Ort ift im Jahre 
1802 vom Churfürftentfume Mainz an 


Heften übergegangen. 


Mommenheim bei Dppenfeim, — 
nfichtlich 

ver Katholiſchen zur Pfarrei Lörzweiler 
gehörig. — 140 9. 852 (meiftend evan« 
elifche) E. — Großperzogtb. Heilen. — 
ren nz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
anpbezirt. — Friedensgericht Opyen⸗ 
beim. — Kreisgericht la Yen ber» 
gericht Mainz. — Das DorfMommen- 
beim bat 2 Kirden, 2 Schulhäufer 
und 1 Rathhaus. Die Einwohner, wor« 


unter gegen 40 Nuten find, 
zum Theil auch bürgerliche Gewerbe. 
Mompach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 14 S. 95 E. — Königr. der Nieder- 
lanpe. — Großbherzogtd. Luxemburg. — 
Diſtriet Grevenmachern. — Kanton Ech— 


ternoch. — Friedensger. Echteraoch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
rLuxemburg. 


Mondercange bei Luxemburg; — 
(fſiede Monderich. — Königreich ber 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg). 

onderich oder Monderingen 
(Monpercange). — Dorf mit Bica- 
riefirde. — 125 9. 759 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großherzogtum 
Luremburg. — Diftrict Yuremburg. — 
Kanton & a. d. Alzette. — Friedens— 
gericht Eſch a. d. Alzette. — Bezirksger. 
Yuremburg. — Oberger. Luremburg. _ 

Mondfeld. — Dorf mit Filialtirche 
von Boxthal. — 57 9. 370 kathol. €. 
— Großherzogth. Baden. — Unterrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofaeriht Mannbein. — Das Dorf 
Mondfeld gebört zu der Standesberr- 


fhaft des Fürften von Löwenftein-Wert- | 


eim » Kreudenberg. 
ae. — Dorf mit Bicarie- 
firde. — 9 9. 597 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogihum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmachern. 
— Kanton Remid. — Friedensgericht 
Remich. — ei turemburg. — 
Dbergeriht Luremburg. 

Wonnefelobe bei Bramftedt; — 
(f. Mönklodh. — ——— Dänemark. — 
Serzogthum Holſtein). 
a —— bei Pfeddersbeim. — 
Marttileten mit evangel. Pfarrkirche, 
binfichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Hohenſülzen gehörig. — 116 9. 819 
meiſtens evangel.) E. — Großherzogth. 
eſſen. — Prov. Rbheinbeſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders— 
heim. — Kreisgericht Alzey. — Ober— 
gericht Mainz. — Das Dorf Mons- 
beim, an der Pfrimm belegen, hat 
1 evangel. Filialfirde, 1 Mennoniten» 
Bethaus, 1 Schulhaus, 1 Synagoge 
und 1 Ratbhaus. Außerdem find bier 
1 Schloß mit einem Gute und 2 Müb- 
ien, die obere und untere Schloß— 
mübfe. Der Ort hat 2 Kram-Zapr- 
märfte. 

Monzernheim bei Dfipofen. — Fi— 
liatdorf, zur evangel. Pfarrei Dittels- 
beim und kathol. Pfarrei Wefthofen 











19 — 
treiben | gehörig. — 74 9. 447 (meiftıns evan⸗ 


gelifhe) E. — Großherzogth. Heilen, 
— Prov. Rheinbeffen. — ir. Worme, — 
Friedensger. Dftpofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Monzernbeim bat 1 evangel, 
und 1 fatbol. Kirche, 1 kathol. Pfarre 
baue, 1 — und 1 kathol. Schul- 
baus und 1 Ratohaus. Der Ort bat 
früber zur Churpfalz gebört. 

Moor, auf dem, b. Segeberg; — 
(ſ. Renswühren. — Königr. Däne- 


ı marl, — Herzogtum Hoiftein). 


Moor b. Grevismühlen. — PBauer- 
aeböfte, zur Pfarrei Damshagen ge« 
börig. — 49. 46 E. — Großherjog« 
thum Medienburg- Schwerin. — Kreid 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterichaftliches * 
trimonialgericht Grevismühlen. — Aus 
ftigcanzlei Schwerin. 

toor bei Neuenlande;s — (fiebe 
Neuenlander Moor. — Großber- 
zogth. Oldenburg. — Herzogthum Ol— 
denburg). 

Moor. — Bauerfhaft, zum Kirch 
ſpiel Schönemoor gehörig. — 9 9. 
53 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Dfvenburg. — Kreis Del— 
menborft. — Yuftizamt Delmenborft, 
refp. Yandgeridt Delmendorft. — Zu— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Moor, im, b. Heide; — (f. Neu- 
feld. — Königreih Dänemark. — Her- 
zoatbum Holſtein). 

Moor, im (bei der Tannen» 
foppetl) b. Itzeboe. — Erbpachtsfiellen, 
zum Kirchſp. Müniterborf gebörig. — 
39. 21 E& — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Holfteinfhes Obergericht, 2 Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Der Ort 
im Moor befiebt aus 3 Erbpachts- 
ftellen mit Land. 

Moor, beim weißen, 6. Etzhorn. — 
Einftändiger Hof, zum Kirchſp. Olden— 
burg gebörig. — 19. 10 E. — Groß» 
berzogtd. Oldenburg. — Herzogthum 
Divdenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Jufizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanglei 


' Oldenburg. 


Moor, hinter und auf dem, bei 
Barrel. — Einzelne Befigung, zum Kirch» 
fpiel Stuhr gehörig. — 19.7. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Delmen-« 
borft. — JZuſtizamt Deimenporft, reſp. 


Landger. Delmenhorft. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Moor, unterm, oder Tungler 
Moor b. Oldenburg; — (f. Tung- 
fer Moor. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Moor, vor dem, b. Hohenböken. — 
Dorf, zum Kirchfp. Ganderfefee gehö— 
tig. — 149. BE. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenborft, — Juſtizamt Gan« 
derfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
— — — Juſtizcanzlei Olden— 

urg. 

Moore, im, b. Hude. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 2 9. 
10 E. — Großberzogth. rg on 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — JZuſtizamt Ganderfefee zu 
Faltenbura, refp. Randgeriht Delmen— 
horft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Mooraas. — Dorf, zur Kiliaffirche 
Kraak gebörig. 59486. — 
Großherzogtbum Medfenburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Herzog— 
thum Schwerin. — Amtsgeriht Ha- 

enow. — La Br a Schwerin. — 

as Dorf, am Sudebade, in niedriger, 
moraftiger Gegend belegen, hat 1 Schule, 
16 Bauern, 16 Büdner, 1 Schmiede und 
1 Krug. 

Moorbek b. Amelhufen. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Huntlofen 
gebörig. — 19. 12E. — Großber— 

ogth. Oldenburg. — Hırzogth. Olden— 
En. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz— 
amt Wildeshaufen, refp. era 
Delmenhorſt. — AYuftizcanzlei Olden— 


bura. 

Moorbrinf b. Schwerin. — Meie- 
rei, zur Pfarre Kirh-Stüd gehöria. — 
29. 24 E. — Großherzogthum Med: 
Ienburg » Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimo— 
nialgeriht Schwerin. — Juftigcanzlei 
Schwerin. 

Moorbroof b. Kiel; — (f. Felde. 
— Königreih Dänemarf, — Herzog» 
thum Hofftein). 

Moorburg. — Dorf, zum Kirc- 
ſpiel Wefterfteve gehörig — 219. 
165 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Peraogth. Oldenburg. — Kreis Neuen. 

urg. — Juſtizamt Wefterftede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. — In Moorburg if 
eine Pofthalterei. 
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Moordeich. — Einige Stellen der 
Dorficaft Norderwifh, zum Kirchfpiel 
Marne gehörig. — 49. 19€ — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofflein. — Landſchaft Norder « Dithe 
marfchen. — Lanpvogtei Heide. — Hols 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glückſtadt. 

Moordeich. — Dorf, zum Kirchſp. 
Stuhr gebörig. — 149. 339€. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her 
ven Oldenburg. — Kreis Delmen- 

orſt. — Yuftigamt Delmenhorft, refp, 
Landger. Delmenhorft. — Yuftigcanzlei 
Olrenburg. 

Moordiefb. Elmshorn. — Diftrict, 
zum Kirchfpiel Horft gehörig. — 32 9. 
168 € Köntgreih Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — 1) Klofterge- 
richt Ueterfen (3. Thl.); 2) Klofter- 
gericht Itzehoe (3. Thl.). — Holſtein— 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfitorium 
Glückſtadt. — Der Difrict Moordiet 
begreift 16 Kathen mit und 3 Kathen 
ohne Fand. Zu Moordiek gehört das 
fogenannte Horfimoor, welches in 
einzelnen Stüden von 4 Morgen von 
Eingefeflenen des Kloſters Ueterfen und 
anderen Einwohnern befeffen wird. 
Diefes Horftmoor ift mit einer Stelle 
bebaut. 

Moordiek bei Iuehoe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Breitenberg gehörig. — 
16 9.159 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — — —— 
gericht der Herrſchaft Breitenburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Moordiek beſteht aus 2 Vollhufen, 
3 Halbh., 2 Kathen mit und 9 Kathen 
ohne Land. 

Moordorf b. Itzehoe. — Kathen, 
zum Kirchſpiel ee gebörig. — 
13 9. 64 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Hofftein. — Patrimonial- 

ericht der Herrichaft Breitenburg. — 
Solfteinfches Dbergeriht, reſp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Der Ort 
Moordorf beitebt aus 9 zerftreut 
— Kathen mit und 4 Kathen ohne 

and. 

Moordorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Elsfleth gebörig. — 28 185 € — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
— Yuftizamt Eisfleth, refp. Landgericht 
— — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 

urg. 


Mooprgarten b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfp. Klein-Weſenberg gebörig. 
— 308 9. 168 E. — Königreich Däne- 
mart. — Herzogth.Bolſtein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Niendorf. — 
Holfeinſches Dbergeriht, reip. Ober: 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Moorgarten befiibt aus 25 Heinen 
Erbpachtsſtellen und 5 herrſchaftlichen 
Dientwobnungen, mit 1 Schule. Arc 
it im Dorfe 1 Wirthshaus, Wachol— 
derfrug genannt. \ — 

Moorgroden b. Vorwerk Seefeld. — 
Einzelne Beſitzung, zum Kirchſp. See⸗ 
feld gebörig. — 19.7€ — Groß— 
berzogtbum Oldenburq. — Herzogthum 
Oldenburg. Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehguſen zu Ellwürden, 


reſp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftize 


canzlei Oldenburg. 
Moorhagen b. Bützow. — Meie- 
rei, zur Pfarre Moifall gehörig. — 
29.29 €. — Großberzogtb. Medien. 
burg - Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Patrimor 
niafgerihbt Moiſall. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. 
Moorbaufen. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Hude gebörig. — 41 9. 2775 E. — 
Großperzogtygum Oldenburg. — Her— 
zoatbum Oldenburg. — Kreis Deimen- 
boritt. — Zuftizamt Ganderfefer zu Fal— 
fenburg, refp. Yandger. Delmenborft. — 
Suftizcanzlei Oldenburg. — Der Ort 
wird in Alt- und Neu-Moorbaus 
fen eingetbeilt. = 
Moorbanfen. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Oldenburg gehörig. — 179. 
165 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis DI 
denburg. — ZJuftizamt Oldenburg, reip. 
Stadt- und —* Oldenburg. — 
uftizcanzfei Oldenburg. 
Moorhanfen, nördlicher Theil. 
— Weiler, zum Kirhfpiel Sillenftede 
gehörig. — 3 H. 14 E. — Großber- 
oath. Oldenburg. — Herzogtb. Olden— 
E — Kreis oder Erbherrichaft Je— 
ver. — Quftizamt Jever, refp. Land» 
gericht Jever. — Suftizcanzlei Olden 
b 


. 8 E. — Großberzogtb. 
Dipenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbhexrſchaft Jever. — Ju— 
Aizamt Jever, reip. Yandger. Jever. — 
Suftigeanzlei Oldenburg. 

11.2. 


— . 
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Moorhanfen, füdlicher Theil, 
b. Sip-Sillenftede. — Einzelne Haus⸗ 
hätten, zum Kirchſpiel Sillenſtede ge— 





Moorhörn b. Kiel; — (ſ. Felde. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein). 

Moorhuſen b. Glückſtadt. — Di— 
ſtrict, zum Kirchſpiel Neuendorf gebö- 
rig. — 44 8. 24 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
1) Datrımonialgericht des Gutes Kfein- 
Colimar (über 12 Höfe u. 11 Katben); 
2) Patrimoniafger. des Gutes Neuen- 
dorf (3. Thl.). — Holſteinſches Ober: 
gericht , reip. Oberconfitor. Glückſtadt. 
Moorhuſen. — Einzelne Höfe, zum 
Kirchfpiel Derzborn gebörig. — 79. 
38 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtbum Holſtein. — Herrſchaft Herz» 
horn. — Adminiſtration der Grafſchaft 
Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Der Ort Moorhuſen begreift 5 grö— 
ßere und 2 fleinere Höfe. 

Moorbufen bei Wilfter. — Dorf, 
zum Kirchfp. Krummendiet gebörig. — 
27 9. 141 E. — Königreib Dänv- 
marf. — Herzogth. Holftiin. — Patri« 
monialger. des Gutes Krummendiek. — 
Holfteinihes Obergeriht, reip. Ober- 
confiterium Glückſſadt. — Das Dorf 
Moorbufen (vorm. Morfatenbus 
fen) beftebt aus 16 Bollb., 3 Halbh., 
3 Biertelb , 2 Achtelb. und 1 Kathe. 

Moorfamp bei Nendaburg 5; — 
(f. Krummenwiſch. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holitein). 

Moorfamp b. Notbenfanpe. 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſpiel Malente 
gebörig. — 19. 6E. — Großberjog- 
tbum Didenburg. — Fürftentbum Yü« 
bed. — Juſtizamt Eutin. — Juftizcanzlet 


Eutin, 
Dorf, 


Moorfamp und Keet. — 
zum Kirchſp. Yobre gebörig. — 38 9, 
266 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juftizamt Steinfeld zu Dinflage, reſp. 
Landger. Vechta. — Jufizcanzlei Olden— 
burg. 

Moorkathe bei Kiel; — (ſ. Bot: 
fer. — Köniar. Dänemark, — Herzoge 
tbum Hofftein). 

Moorfathe b. Itzeboe; — (f. Kuh— 
fen. — Königr. Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein). 

Moorkathe b. Kiel; — (ſ. Müh— 
broof, — Königr. Dänemark. — Her» 
zogthum Holſtein). 

Moorfathe b. Crempe;— (ſ.Groß— 
Schlamin. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). : 

1 


Moorfathe b. Barmſtedt; — (fiehe 
DOfterhorn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Moorkathe b. Plön; — (ſ. Stod- 
fee. — Königr. Dänemark. — Herzog- 
tbum Holitein). 

Moorkatheb. Preetz; — (f. Stolpe. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 


Holftein). 
Moorkathe b. Rendsburg; — (fiehe 
Baale.. — Königreich Dänemarf. — 


Seusathum Holftein). 

toorfathe b. Segeberg ;— (ſiehe 
Wilbelminenhof. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Moorfatben bei Oldenburg. — 
Einige Böpdenerftellen, zum Kirchfpiel 
Lenfabn gehörig. — 29. 1 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Koſelau. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Ort Moorkathen beſteht aus 2 
an einem großen Moore belegenen 
Bödenerſtellen. 

Moorkrug b. Wittenburg. — Krug, 
nach Körchow eingepf. — 1 H. 13 €. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter— 
ſchaftliches Patrimonialger. Lehſen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin, 

Moorloch bei Kiel;— (f. Suchs— 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Moorrägen bei Kiel. — Gehöfte, 
zum Kirchſp. Weftenfee gehörig. — 29. 
13 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtb. Holftein, — Patrimonialgericht 
des Gutes Klein-Nordſee. — Holftein- 
fhes Dberger., refp. Oberconfiftiorium 
Glückſtadt. — Der Hof Moorrägen 
bat auf dem Hoffelvde eine Kathe mit 
einigen Wohnungen. 

oorrege bei leterfen. — Derf, 
zum Ktirchfp. Ueterfen gehörig. — 309. 
251 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
bera. Landdroftei- Pinneberg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Moorrege beftebt aus 8 Vollbufen, 
2 Halbb., 7 Katben mit und 9 Ans 
bauerftellen größtentbeild obne Land, 
mit 1 Schule. Außer einer Schiff: 
bauerei und einem Kruge, wo zugleich 
Brauerei und Brennerei getrieben 
wird, find im Dorfe 2 Kaltbrenne- 
reien. 


— — — —e — — — — — — — — — — —— — 
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Moorrege bei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Breitenberg gebörig. — 
10 9. 47 E. — Königreih Dänemarf, 
— Herzogthum Holſtein. — Watrimo- 
nialgericht der Herrſchaft Breitenburg. 
olſteinſches Oberger., refp. Ober- 
confittorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Moorrege (Moorreihe) befteht 
aus 5 Vollh. und 1 Kathe mit Land. 

Moorrehbmen bei Lütjenburg. — 
Meierbof, zum Kirchſp. Giekau gehörig. 
— 19.9 E.— Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Neuhaus, — Hols 
fteinfhes Oberger., refp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. 

Moorreihe bei Itzeboe; — (ſiehe 
Moorrege. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Moorreihe bei Neuenkop. — Weis 
fer, zum Kirchfpiel Berne gehörig. — 
391€ — dag Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Berne, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Moorſee bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Kiel gehörig. — 48 9. 235 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Kiel. — Holfteinfches 
Dberger., refp. DOberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Moorfee, auf 
einer Anhöhe belegen, enthält 1 An— 
dertbalbh., 4 Bollh., 1 Halbb., 6 Bier- 
telb., 6 Kathen und 21 nftenftellen, 
nebft 1 Schule, 1 Kruge und 1 Lands 
ftelle und Wohnung eines Fönigl. Holz- 
vogts, Doppenbrügge genannt. 


Moorfee bei Ovelgönne; — (fiebe 
Oft» und Weſt-Moorſee. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Moorieer-Sande b. Wefl-Moor- 
fee. — Weiler, zum Kirchſp. Abbebau- 
fen gebörig. — 7 9.47 €. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Zuftiz- 
canzlei_ Oldenburg. 

Moorſeite. — Dorf, zum Kirchſp. 
Großenmeer gebör 9. 347 
— Großberzogtb. 


ig — 50 . 
fdenburg. — Her» 
goothum —— — Kreis Dlden- 
urg. — Juſtizamt Elsfleth, refp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Yuftigcanzlei Ol 
denburg. — Das Dorf Moorfeite 
liegt am Ende des fogen, Salzen-Dei- 


ches, in einer angenehmen, bufdigen 
Geaenv. 

Moorfum. Bauerfhaft, zum 
Kirchſp. Sillenftede gehörig. — 89. 
44 E. — Großbergogtb. Oldenburg. — 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis oder 
Erbperrfchaft ever. — Juſtizamt Je— 
ver, reip. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
tanzfei Oldenburg. . 

Moorteich bei Plön; — (ficbe 
Gnriffau. — _Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Moorwarfen. — Dorf mit einem 
Landaute, zum Kirchſp. Borftadt Jever 
aebörig. — 15 PD. 85 E. — Grofber- 
zogtbum Oldenburg. — SHerzogtbum 
Divdenburg. — Kreis oder Erbberrichaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land— 

eriht Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 

urg. — Bei dem Landgute iſt ein an⸗ 
muihiges Gebölz mit der Groſſe'ſchen 
und Janſſenſchen Familiengruft. Der 
Ort iſt einer von den Luſtorten der 
nur 4 Stunde davon entfernten Stadt 


ever. 

Moorwarfergaſt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Vorſtadt Jever gehörig. — 
11 9. 58 E. — Großhderzogth. Olden— 
burg. — Serzogthum Oldenburg. — 


* od. Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 


ſtizamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
YJuftizcanzfei Dfvenburg. 

Divos. — Dorf mit Parrlirde. — 
93 9. 597 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrbein-Kreid. — Pe: 
zirfsamt Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 
— Das Dorf Moos, am Scheidbach 
belegen, bat 1 Hanfmühle u. 3 Wirthe- 
häuſer. 


Moos. — Dorf am Bodenſee, mit | 
Fitialfirhe von Bohlingen. — 48 9. 


269 kathol. E. — Großberzogtb. Ba— 
den. — Ser-Kreid. — Bezirksamt Ra- 
dolpbszell. — Hofgeriht Conftanz. - 

Moos. Zinken, zur Gemeinde 
Dedsbach und Pfarrkirche Oberkirch ge— 
börig. — 5 9. 27 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Mops. — Weiler, zur Gemeinde 
Hattenweiler und Pfarrf. Schönach ge- 
börig. — 4 D. 39 fatbol, E. — Groß- 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. —- 
Bezirfsamt Ueberlingen. — Hofgericht 

flanz. 
oo8, auf dem, bei Vielſtedt. — 
Einzelne DansEee Kirchſp. Hude 
gehörig. — 1 9- 6 E. — Großherzog. 
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thum Oldenburg. — Hergogtbum Ol—⸗ 
denburg. — Kreis Delmenborſt. — Zus 
ſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Moos bronn. — Weiler mit Pfarr⸗ 
lirche, zur Gemeinde Freiolsheim ge— 
hörig. — 6 H. 56 kathol. E. — Groß— 


berzogtbum Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Gernsbach. — 


Hofgericht Raſtadt. — Der Weiler 
Moosbronn liegt an der württem- 
bergiihen Grenze und bat cine fehr 
A Wallfahrtsfapele zu Maria 
Hilf. . 
‚Moosbrunn. — Dorf mit Filiale 
firde von Haag. — 39 9. 189 evan⸗ 
geliſche E. — Großberzogtb. Baden. 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Nedar-Gemünd, — Hofgeridt Mann» 
heim. — Das Dorf Moosbrunn, 
dem Grafen von Erbad-Fürftenau nes 
börig, bat 1 Mühle und 2 Wirths— 
bäufer. 

Mooshof. — Hof, zur Pfarrae- 
meinde Bodmann gaebörig. — 19, 
10 fathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — Bee» Kreis. Bezirksamt 
Stodad. — Hofgeridt Conſtanz. — 
Grundberrichaft des Moos hofes if 
der Freiherr von Bodmann zu Bod— 
mann. 

Mooshof. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Neukirch gebörig. — 
21 9. 152 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreid, — Bezirke» 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Mooshütte bei Jever;— (f. Mo» 
feshütte. — Großberzogtbh. Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Mooswies. — Hof, zur Gemeinde 
Riedern und Parrfirhe Bühl gehörig. 
— 19. 4 fatbol. E. — Grofberzog- 
tbum Baden. — Dberrheinsftreis. — 
Berirfeamt Neftetten. — Hofgericht 
Freiburg. 

Mooswieſe bei Oberſcharbach. — 
Wohnung, zur reform, Pfarrei Wald 
michelbach gehörig. — 19.6 — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
BEN Fürth. — Hofgericht Darm- 

dt 


adt. 

Moraichmühle bei Etzengeſäß. — 
Mahl-⸗, Schneide- und Gppsmühle an 
der Mimling, zur luther. Pfarrei Höchſt 
gebörig. — 19.7 E. — Großher⸗ 
— Heſſen. — Provinz Starfens 
urg. — Landrathsbezirt Breuberg. — 

11 
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Landgericht Höchſt. — Hofger. Darm 


ftadt. 

Mordach: Mühlen bei Nieder- 
Ramftadt. — Mablmühlen (3), zur 
evangel. Pfarrei Nieder -Ramftadt ger 
hörig. — 3 9. 22 E. — Großherzog. 
thum Heffen. — Provinz Startenburg. 
— reis Dieburg. — Landgericht Lich— 
tenberg. —  Hofgericht Darmftadt. — 
Bon den Mordah - Mühlen heißt 
eine Glashütte. 

Moreft b. Grube; — (f. Cigmar. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Hofftein). 

Mtoreft bei Olbenfur; — (fiebe 
Ratbiengsdorf.— Königreih Däne- 
mart. — Herzogthum Holftein). 

Meorgend, in der. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Kirnbah gehörig. — 
1 9. 9 evangel. E. — Großherzog. 
thum Baden. — DberrbeinKreid. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hoigeriht 


Freiburg. 
Dorf mit einer 


Morgenland. — 1 
Schule, zum Kirchſp. Seefeld aebörig. 
— 277 9. 173 E. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt 
Abbehauſen zu Ellwürden, refp. Lande 
gericht Dvelgönne. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Morgenland bei Oſternburg; — 


(f. Klein-Bümmerftede. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Mori bei Lübeck. — Adel. Gut, 


zum Kirchſpiel Renfefeld gehörig. — 
2 9.14 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Mori. — Pol 
fteinfches Obergeriht, refp. Obercon« 
fiftorium Glüdftadt. — Das Gut Mo ri 
(vorm. Nienhof, Neuenbof, Mo» 
zien), ein zu den fogenannten Lübſchen 
Gütern geböriges Gut, befteht aus den 
Dörfern Mori und Fadenburg, 
den Varcelfenttellen Ravensbuſch mit 
drei Linden, dem Geböft a 
tamp u. einer Hufe im Dorfe Dede» 
tfatben, und hat ein Areal von 299 
Steuertonnen. Das Wohnhaus des 
Haupthofes hat einen Thurm mit Uhr 
und auf dem Hofe it auch eine Ka— 


pelle. 

Mori (Klein-Steinrade) bei 
Lübeck. — Dorf, zum Kirchſpiel Renfe- 
felo gehörig. — 17 9.856. — Kr 
nigreich Dänemark. — Herzogibum 


Holſtein. — Patrimonialgericht des Gu⸗ 
tes Mori. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtor. Glüdflabt. — Das 
Dorf Mori (Klein » Steinrade) 
enthält 9 Erbpactsftellen und 8 Ka- 


then. 

Morien: Mühle (vorm. Morde» 
Müpnle) bei Rehna. — Papiermüble 
an der Maurin, mit einem Kruge, zur 
Kirhe Kuhlrade gebörid. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Strelitz. — Fürftentbum Rapeburg. — 
AJuftizamt der Landvogtei zu Schön» 
berg. — Zuftigcanzlei Neu-Streliß. 

Morisftein b. Wenings; — (fiehe 
Wenings. — Großperzogthum Hel- 
fen. — Provinz Oberheſſen). 

Mornshaufen an der Dautphe 
bei Gladenbach. — Dorf, zur lu— 
therifchen Pfarrei Dautphe gebörig. — 
39 9. 242 evangel. E. — Großher⸗ 
zogtbum Heſſen. — ee Oberheſſen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Morushauſen an der Salzböthe 
bei Gladenbach. — Dorf, zur fus 
theriſchen Pfarrei Gladenbach gebörig. 
68 9. 415 evangel. E. — Grop- 
berzogthum Heffen. — Provinz Dber- 
beffen. — Kreis Biedenfopf. —  Yand- 
gericht Gladenbach. — Hofgeriht Gie- 
ben. — Das Dorf Mornshaufen 
an der Salgböthe hat 4 Mafl- 
müblen mit 2 Delmüplen. 

Morfatenhufen bei Itzehoe; — 
(f. Moorhufen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holflein). 

Morsburg bei Kirchbeerfurtd. — 
Schloßruine. — — 9 E. — Grof- 
—— Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landgericht Michelftadt. — Hofgerigt 
Darmftadt. 

Mosbach. — Stadt mit 3 Kirchen. 
— 341 9. 2497 (meift evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — Hof 
geriht Mannheim, — Die Gtabt 
Mosbach, zur Standesherrſchaft des 
Fürften von Leiningen gebörig, liegt 
unweit des Elzbachs und 4 St. öſtlich 
vom Nedar, in einer freundlichen und 
angenehmen Gegend, bat aber übrigene 
ein alterthümliches Ausfeben und if 
mit Mauern umgeben. Die Stadt bat 
1 altes Schloß oder Burg, deren im 
Jahre 1410 zum erften Mal gedacht 
wird, ferner 1 Ratbhaus, welches ehe» 
mals die St. Cäcilienki de war, 1Amt⸗ 


haus, welches das norböftlih von ber 
Stadt belegene, durd die Reformation 
aufgebobene Franziskanerkloſter war, 
außerdem 9 Mabl-, 3 Schneide-, 2 Gyps-, 
4 Delmüplen und 3 Papierfabrifen, 
fowie — Wirthshäuſer. Merkwür— 
dig iſt die Kirche wegen ihres hohen 
Alters, indem ſchon Kaiſer Friedrich IL 
fie erbaut. Haben foll. Sie war zuerft 
eine Abtei, iſt in Folge der Neforma- 


tion aufgehoben, und der Chor den 


Katholiten, Das Langhaus aber den 
Reformirten zugetheilt. Die im Jahre 
1762 errichtete Saline, Elifabeth>» 
Augufte- Halla genannt, ift wegen 
der weit ergiebigern zu Rappenau ein» 
esangen. — Mosbach ift ver Sig einer 

affer- und Straßenbau-Bezirksinfpec- 
tion, eines Katafter-Reviforats, ciner 
Dbereinnehmerei, eines evangelifchen 
und eines fatbolifchen Defanats, eines 


byfitats, einer Stifts-Schaffnei, einer | 


ofhalterei, einer Bezirkd-Synagoge 
und des oben angezeigten Bezirfdam- 
tes mit Amtsreviforat, neben weldem 
auch das Bezirfsamt Neudenau fich 
bier befindet. Als Unterrichtsanftalten 
find bier eine böbere Bürger- u. eine Ge» 
werbefhule. Im Allgemeinen find Ge- 
werbe, Feld», Wieſen- und Weinbau 
nebft Biehzucht Die Nahrungszweige ber 
Einwohner. Uebrigens giebt es hier 
auch mehrere Bierbrauereienrund meh⸗ 
rere vielbefuchte Märkte, 1 Leinwand- 
mart, 2 Garnmärkte und 6 Bieh- 
märfte, fowie aud die — 
Landſtraße nah Würzburg den Verkebr 
fepr belebt. — Der Ort fommt zuerft 
unter Kaifer Otto Il. im 3. 976 vor 
und ift von Rudolph von Habsburg 
zur Stadt erhoben worden. Bon Chur- 
pfalz it Mosbach an das fürftl. Haus 
Leiningen gefallen. . 

Mosbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Rordrad —— 
— 75. 61 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — MittelrheinKreis. — 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Divsbach bei Dieburg. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrk. — 88 9. 591 €. 
(incl. 25 Zuther.) — Großherzogthum 
Heilen. Provinz Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Tandgericht Umſtadt. 
— Hofger. Darmftadt. — Das Dorf 
Mosbah (Mobbach), am Welz- 
bad, auf einer fanften Anhöhe liegenp, 
hat 1 Eommendebof, 2 Mablmühlen, 
1 Farbenfabrif und 4 Jahrmärfte, Der 


165 


Ort ift im Jahre 1817 von Baiern an 
das Großperzogtbum Heflen vertauict 
worden. 

Mosbacher-: Mühle (Kreutber- 
Müple) b. Erbesbüdesheim. — Mabl- 
mühle, zur evangel. Pfarrei Wendelds 
beim und zur fathol. Pfarrei Erbed+ 
büdesheim gehörig. — 18. 9 E. — 
Großperzogtd. Helfen. — Prov. Rhein» 
befien. — Kreis Alzey. — Friedenege- 
richt Alzey. — Kreisgericht Alzey. — 
DObergeriht Mainz. 

Mosberg bei Nobfelden. — Hof, 
zum Kirchſp. Wolfersweiler gehörig. — 
19. 11 €. — Großherzogtd. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld, — 
yuftizamt Nobfelden. — Regierung 
Birkenfeld, Yuftizfenat. 

Mofenberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. 
— 49. 21 fatbol. E. — Großherzog» 
tbum Baden, — Oberrhein» Kreis, — 
———— Tryberg. — Hofger. Frei» 

ur 


Diofenberg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Schonach gebör. — 2 9. 181 . 
tbol. E. — —— Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
Mofenberg. — Zerftreute Häufer, 
jur Gemeinde Reichenbach und Pfarr- 
irche Hornberg gebör. — 4 9. 14 evans 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — — Horn⸗ 
bern. — Hofgsricht Freiburg. 
tofenmättle. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehörig. — 
6 9. 26 evangel. E. — Großherzogth. 
a. Tee ae irks⸗ 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Moſenmaͤttle. — Hof, zur Ge 
meinde (Vorder⸗) Lebengericht u. Pfarr⸗ 
kirche Schiltach gehörig. — 1H. 6 evan- 
gelifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn 
bern — Hofgericht Freiburg. 
ofeshütte over Mooghütte bei 
Jever. — Landhaus, zum Kirchfp. Bor- 
ftadt Jever gehörig. — 19.3 €. 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
—2 — Oldenburg. — Kreis od. Erb⸗ 
errfhaft Jıver. — Juſtizamt Gever, 
reſp. Yandger. Jever. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. — Mofespütte if eis 
gentlih nur ein großer Garten mit ei» 
nem angenehmen Gebüſch, fhönen Par— 
tien und einem niedlichen Wobhnhaufe. 
Moſeshütte b. Wiarder-Altendeich. 
— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 


Wiarden achörig. — 19. 2 €. 
Großbergogib. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kreid oder Erb» 
herrichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
u Hooffiel, reſp. Landgeridt Jever. — 
N uhigcanziet Divenburg. 

Moſſau b. Michelſtadt; — (1. Ober: 
und Unter-Moffau. — Großberzog- 
thum Seffen). 

Mofianer Forfthbaus bei Micel- 
ſtadt; — (ſ. Neibenberger Forſt— 
haus. — Großherzogthum Heſſen). 

Moſſelbergeb. Oldenburg; — (ſiebe 
Schwienkubhbl. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 


Motzen. — Dorf, zum Kirchſpiel 


Warfleth gehörig. — 22 9. 197E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogthum Oidenburg. — Kreis Delmen— 
do. — Zuſtizamt Berne, reſp. Land— 
ericht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
aaa. — In Motzen ift ein 
Grenz: Steueramt. 

Mowitzer Feldmarf b. Kaarz. — 
genmeit — Großherzogth. Medlen» 

urg-Schwirin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogthum Edwirin. — Ber: 
eintes ritterſchaſtliches Patrimonialger. 
Sternberg. — Auftigcanzlei Schwerin. 

Mucheln b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchiviel Seelent gebörig. — 33 9. 
231 €. — Königreich Danemarf, — 
Herzogthbum Holftein. — Patrimonial— 

ericht des Gutes Rirdorf. — Holftein- 
bes Dbergericht, refp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Das Dorf Mucheln ber 
ſtebt aus 4 Vollh., 15 Landinſtenſtellen 
und 8 Anftenftellen mit etwas Garten- 
land. Dazu gebört die audgebaute 
Landſtelle Winterfeld, welche zugleich 
Krughaus if. Außerdem bat das Dorf 
1 Waffer- und 1 Windmühle, fowie 
aub 1 Schule. 

Muchelndorf b. Crempe. — Höfe, 
zum Kirchſp. Neuenbroof aebörig. — 
298. 11 E. — Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Hofftein. — Cremper— 
marſch. — Amt Stefnburg. — Hol— 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glückſtadt. 

Muchelwig bi Crivitz. — Reld« 
mark, — Großberzogtbum Medfenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtégericht 
Grivig. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Muchenland; — (ſ. Blaſiwald. 
— Sroßherzogtbum Baden). 

Michow bei Grabow. — Girofied 
Dorf mit Pfarrkirche. — 57 9. 706 €. 
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— Großherzogth. Medienburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Neus 
ſtadt. — Auftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf, in einer weiten Sandebene 
belegen, bat 2 Schulen, 38 Bauern, 
1 Grbpädter, 11 Büdner, 1 Krug, 
1 Schmiede und 1 Holzvogt. 

Muckenloch. — Dorf, aur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarrkirche Höchen— 
ſchwand gehörig. — 19. 7 kathol €. 
— Großberzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Muckenfchopf. — Dorf mit Filial- 
firbe von Scherzheim. — 63 9. 360 
evangef. E. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrbein-Kreid. — Bezirksamt 
—— — — Hofgericht Ra— 

ſtadt. — Das Dorf Muckenſchopf, 

an der Acher belegen, gehörte früher 

— Hanau und hat 2 Wirths— 

outer. 

Dincfenfinrm. — Beiler, zur Pfarr» 
acmeinde Sıdpreheim gebörig. — 89. 
69 (meiftene evangel.) E. — Großber- 
zogtbum Baden. — Unterrhein » Kreis, 
— Bezirksamt Ladenburg. — Hofger. 
Mannheim. 

Muckenthal. — Dorf mit Rilial- 
firche von Rittersbach. — 38 9. 254 fa» 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirfdamt Mos— 
bad. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Mudenthal gehört zur Stan 
desberrfchaft des Fürften von Yeiningen. 

Muckentbaler Mühle. — Mühle, 
zur Amtsftadt und Pfarrfirdhe Ken» 
zingen gehörig. — 1 9. 12 kathol. €. 
— Großherzogtbum Baden. — Ober 
rbein-Ktreis. — Bezirksamt Kenzingen. 
— Hofgericht Freiburg. 

Muckwies. — Häufer, zur Pfarr- 
gemeinde Niedern am Wald gebörig. 
— 39. 18 fathol. E. — Großher;. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirkdamt 
Stühlingen. — Hofgericht Conftanz. — 
Muckwies gebört zur Standesherr- 
fchaft des Kürften von Fürftenberg. 

Mundan. — Marktflecken mit Pfarr: 
firde. — 227 9. 1329 (meifteng fa» 
tbol.) E. — Großbergogtbum Baden. 
— Unterrbein» Kreis. — Bezirksamt 

| Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Flecken Mudau, an der Mudba 

| belegen, gebört zur Standesherrſchaft 
des Kürften von Leiningen, welchem er 
‚im 9%. 1803 von Churmainz zugefallen 
‚if, Der Ort bat 10 Wirtbehäufer. 





Uebrigens werben bier verſchiedene 
Handwerke nebft Feldbau und Viehzucht 
getrieben. 

Mückenbuſch bei Rendsburg; — 
(f. Maisborſtel. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Mückendorf b. Itzehoe; — (ſiehe 
Fockendorfer-Ducht. — Königreich 
—J—— — Herzogthum Holſtein). 

Mückenhauſen b. Rpein-Dürtheim. 
— Hof, zur evangeliſchen, refp. kathol. 
Pfarrei Oſthofen gebör. — 2 9. 19 E. 
— Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rhbeinheffen. — Kreis Worms. — Fries 
densgericht Oſthofen. — Kreidgericht 
Alzey. — Dbergeridt Mainz. — Der 
—— Mückenhauſen, unweit des 

eebachs liegend, hat eine Mühle. 
Der Hof war früher hurpfälziich. 

Mückenhörn b. Itzehoe; — (fiche 
Grönland. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

. Müctenfatbe b. Eutin; — (f.Lan- 
gendagen. — Königr. Dänemarf. — 
sr 3 Ads Holftein). 

ückenerug bei Stavenhagen. — 
Holzwärterhaug, zur Pfarre Alt-Rehfe 
gebörig. 19. 10€. Großher⸗ 
ogthum Mecklenburg⸗Schwerin. 
———— Kreis oder Herzogth. Meck⸗ 
lenburg⸗ Güſtrow. — Patrimonialger. 
zn — QAJuftizcanzlei Güftrow. — 
as Haus liegt am Walde. — Es wird 
bier ein freiherrl. Malgahnicher Zoll 
erboben. 

Mückenkuhl 6. Kiel;— (1.Haffee. 
— Königr. Dänemärk. — Herzogthum 
Holktein). 

Mückenloch. — Dorf, zur evangel. 
Fittalkirhe von Wimmersbah und fas 
thof. Filialkirche von Dilsberg gehörig. 
— 60 9. 509 (meiftens a E— 
Großberzogtb. Baden. — Unterrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Nedar-Gemünd. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Müdenloch gehörte ehedem zu Ehur«- 


pfalz. 

ackenwirthshaus b. Flenſungen. 
— Wirthshaus, zur luther. Pfarrei 
Merlau, Kirchſp. Flenſungen, gebör. — 
198€ — Großherzogthum Heilen. 
— Provinz Oberbeilen. — Kreis Grün⸗ 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof» 
gericht Gießen. 

Müggenburg b. Demen. — Bauer- 
böfe an der Warnow, zur Pfarre Bir 
iow gebörig. — 2 9. 33 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 


— 
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Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Crivitz. — YJuftiz- 
canzlei Schwerin. 

Müggenburg b. Wismar. — Erb- 
padtshof, zur Pfarre Hornftorf gebös 
ig. — 39. 46 E. — Großberzogtb. 
Medlenburg - Schwerin. — Herrſchaft 
Wismar. — Niedergeriht Wismar. — 
Dbergeridt der Stadt Wismar, 

Müggewarden b. Schweewarden. 
— Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel 
Bleren geböria. — 19. 9E. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis Dvelaönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Muühbrook b. Neumünſter. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Bordesholm gehörig. — 
48 9. 262 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein. — Amt Bor— 
desholm. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Mühbrook, am Einfelder— 
See belegen, beftebt aus 5 Vollh., 
5 Viertelh., 9 Bödenerftellen und 17 Ka» 
tben. Dazu gebören: Hobenborft, 
beftebend aus 1 Biertelb., 7 Bödener- 
ftellen und 2 Katben, welche ausgebaut 
find, 1 Böpenerftelle, Moorfathe, 
und 1 Kathe an einer fleinen Holzung, 
Teckshorſt genannt. Das Dorf hat 
auch 1 Schule. 

Mühlau; — (f. Mannheim. — 
Großherzogtbum Baden). 

Mühlbach. — Dorf mit Pfarr« 
firde. — 98 H. 690 (meifteng evangel.) 
Einw. — Brofherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein - Kreis. — Bezirfdamt Ep— 
pingen. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Mühlbach if fehr alt und be— 
ftand ebedem aus Dber- und Nieder- 
Mühlbach. Die Stadt Eppingen, welche 
das Dorf feit 1372 befigt, hat bier ein 
Viertel des Frucdt- und Weinzebenteng, 
13 Erbbeftanphöfe, verfobiedene Gülten 
und Zinfen, mehrere Morgen Aeder 
und Wiefen nebft der Schäferei- und 
Jagdgerechtigkeit auf der Dorfgemar- 
fung. Feld⸗, Wiefen» und Weinbau 
machen die Nahrungszweige der Eins» 
wobner aus, 

Mühlbach. — Zerfireute Häufer, 
ur Gemeinde Peterzell und Pfarrkirche 

t. Georgen gehörig. — 4 9. 21 evan- 

eliſche E. — Großherzogth. Baden. — 

errhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. 


Mühlbach. — Binfen, zur Pfarr- 
gemeinde Weiſch-Steinach gebörign. — 
28 9. 249 fatbol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Mittelrbein» Kreid. — Bes 
zirfsamt Haslach. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Müblbach gehört zur Stan— 
desherrſchaft des Fürſten von Fürſten— 
berg. 

Mühlbach. — Weiler, zur Commun 
Contern gehörig. — 4 H. 20 E. — 
Königkeich der Niederlande, — Groß— 
berzogthum Luremburg. Diſtrict 
Luxemburg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensgericht Lur.mburg. — Bezirfe- 

ericht Yuremburg. — Oberger. Yurems 

urg. 

Mühlberg. — Hof, zur Parrge- 
meinde Piggeringen gebörig. — 1 2. 
10 fatbol. E. — Grofberzogthum Bas 
den, — See⸗Kreis. — Bezirksamt Con- 
franz. — Hofgericht Conftanz. — Der 
Sof Mühlberg gehört dem Freiherrn 
von Bodmann zu Bobmann. 


Mühlburg. — Stadt mit Pfarr: 
fire. — 158 ©. 1606 (meiftendg evan— 
aelifhe) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Landamt Carls— 
rube. — Hofgericht Raſtadt. — Die 
Stadt Müblburg, welche vom Mark— 
grafen Pbilipp I. erbaut und unter dem 
Martarafen Friedrich VI. mit Stadt— 
rechten begnadigt worden ift, liegt + St. 
von Garlgrube, wohin eine aus Abern 
und Wapveln beſtehende Allee führt. 
Durch den Ort fließt der flößbare Land— 

raben, welder bei Rüppurr aug der 

(b geleitet ift und fih unterhalb Mühl: 
burg wieder mit der Alb vereinigt. 
Der Ort bat 1 vom Markgrafen Wil— 
helm Ludwig erbautes Landhaus, 1 Mühle 
(Beutter-Mühle) und 10 Wirths— 
bäufer. Die Einwohner treiben meh— 
tere Gewerbe ziemlich ſtark, namentlich 
die Weberei (Yeinendamaft), aub Feld» 
bau und Viehzucht. Dabei gicbt es 
bier 1 Cichorien- und 1 Krappfabrif, 
ingleihen 1 Commiſſionsbüreau. Dad 
Landgut bat 1 Brauerei. Der Ort 
wird, borzüglih an Sonntagen, von 
den Garlsrubern fleißig befucht. 

Mühle. — Mühle, zum Eulfcherben- 
bof und zur Parrfirde Gamburg ges 
börig. — 2 9. 29 fathol, E. (mit Ein» 
fhluß von Eulfcherbenhof). — Groß— 
berzogtbum Baden. — UnterrheineKreis. 
— Bezirksamt Gerlachsheim. — Hof: 
geriht Mannbeim. — Grundberr der 
Mühle ift der Graf von Ingelheim. 
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Mühle. — Müble und Weiler, zur 
Parrgemsinde Herriſchried gehörig. — 
89. 62 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Sädingen. — Hofgericht Freiburg. 
. Mühle. — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Mauenheim gebörig. — 19. 
9 kathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Möh- 
ringen. — Hofgericht Conſtanz. — Die 
Mühle gebört zur Standesberrfchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Miüble — Mühle, zur Pfarrges 
meinde Meinwangen gehörig. — 19, 
6 fathol, E. — Großherzogthum Bas 
den. — See-Kreis. Bezirksamt 
Stockach. — Hofaeridt Conftanz. — 
Srunpberr der Mühle ift der Graf von 
Yangenftein. 

Mühle — Müble, zur Pfarrge- 
meinde Sölden gebörig. — 19. 5 ka— 
thol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
Dberrbein-Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Sofgericht Freiburg. 5 

Mühle. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Steinenftadt gebörig. — 1 9. 10 fa- 
thol. E. — ig Baden. — 
————— Fr h — Müll⸗ 

eim. — Dofgericht Freiburg. 

Mühle. — Müble, zur Gemeinde 
Stetten und Pfarrkirche Kirchen gehö— 
tig. — 1 9. 3 kathol. E. — Grofher- 
zoatbum Baden. — See-Kreis. — Be» 
zirfsamt Möhringen. — Hofgericht Eon- 
fanz. — Die Mühle if ſtandeshertlich 
fürſtlich von fürftenbergifch. 

Mühle — Mühle, zur Gemeinde 
Unterwangen u. Pfarrtirhde Schwanin- 
gen und Bettmaringen gebörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirfdamt Stühlin- 
gen. — Hofgericht Conſtanz. — Die 
Mühle ift Zubibör der fürftlich von fürs 
ftenberaifchen Standesberrfchaft. 

Mühle. — Mühle, zur Pfartge- 
meinde Honftetten gehörig. — 1 9. 
4 fatbol, E. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Müble ge- 
bört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Kürftenberg. 

Mühle. — Mühle, zur Stadt und 
Pfarrkirche Geifingen gebörig. — 1 9. 
12 fatbol. E. — Broßferipeifum Ba⸗ 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt Möh— 
ringen. — Hofgericht Conſtanz. — Die 
Mühle gehört zur Standesherrſchaft 
bes Fürſten von Fürftenberg. 


— 


Müble. — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Weigen gebörig. — 19. 13 fa- 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Die Muͤhle 
it Zubehör der Standesherrfchaft des 
dürften von Kürftenberg. WR: 

Müble Caemwöpntid Wöllinger 
Müple genannt). — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Wphl gebörig. — 19. 14 fa- 
tboliihe E. — Großberzogtb. Baden. — 
Dberrhein » Kreid. — Bezirksamt Ken» 
zinaen. — Hofgeridt Freiburg. 

Müble, bei der, bei Heide; — 
(ſ. Neufeld. — Körigr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Miüble (uene) bei Vinnebera; — 
(.Nordende. — Königreih Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Müblebächle. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Serau gebörlg.— 99.64 evans 
aeliihe E. — Großherzogth. Baden. — 
DberrbeinKreis. — Oberamt Emmen: 
Dingen. — — Freiburg. 

Mühlen bei Lütjenburg. — Meier— 
dof, zum Kirchfpiel Giefau gehörig. — 
29.13 €. Königr. Dänemarf, — 
Derzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neubaus — Holfteinfches 
Obergeriht ,„ reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierbof Mühlen 
bat ı Wafler- und 1 Windmühle, 

Mühlen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Steinfelo gebörig. — 104 9. 798 €. 
— Großberzogth. Didenburg. — Her- 
vatbum Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Suftizamt Steinfeld zu Dinflage, refy. 
Landger. Vechta. — Juſtizcanzlei Ol— 
denburg. 

Mühlenaue b. Barmſtedt; — (fiehe 
Botel. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Mühlenaue bei Itzehoe; — (ſiehe 
Bücken. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Mühlengaue bei Itzehoe; — (fiebe 
Meierhaus. — Königr. Dänemark. 
— Serzogthum Holſtein). 

Müblenbach. — Dorf mit 
firge. — 45 9. 327 kathol. 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrdein- 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof- 
ericht Raftadt. — Das Dorf Mühlen— 
: ch, zur Standesberrichaft des Fürften 
bon BRIBERDENN gehörig, hat mehrere 
Mühlen. 

Mühlenbach bei et), — 
(fiebe Lehmbek. — Köni reich äne⸗ 
mark. — Herzogthum Holſiein). 


Pfarr⸗ 
E 


— 
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Muhlenbarbek bei Kellinghuſen. — 
Dorf, zum Kirchſp. Kellinghuſen gehö— 
tig. — 41 8. 260,€. — Königreich 
Dänemarf, — Herzoͤgthum Holſte 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei⸗ 
— — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Müblenbarbek, an einer 
Aue belegen, befteht aus 8 Vollhufen, 
2 Halbh., 1 Viertelh., 4 Kathen mit, 
6 Kathen ohne Land und 10 Inften- 
Rellen, mit 1 Schufe u. 1 Kruge, Der 
Theil des Dorfed an der Aue, worüber 
bier eine Brüde führt, beißt Müblen- 
bolz, und in der Nähe des Dorfes 
biegt 1 Waſſermühle, Neumüplen ge- 
nannt, welche über die Dörfer u. Orte 
Brookſtedt, Kellingbufen (zum Theil), 
Lockſtedt, Lobbarbef, Müplenbarbef, 
Deihebüttel, Duarnftedt, Renfing und 
Willenſcharen den Mahlzwang bat. 

Mühlenbäck b. Ratzeburg; — (fiehe 
Beef, auf der. — Großberzogthum 
Medlenburg - Strelig). 

Mübhlenbeck bei Wittenburg. — 
Hof, nahe an der Sude, nad Parım 
eingepfarrt. — 19 9. 158 €, — Grof- 
herzogthum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtyum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Lehfen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Der Hof hat 
2 Koflatben und 1 Schule, 

Mühlenbek bei Ißehoe; — (ſiehe 
Müplenbarbet u Obe. — König» 
reih Dänemark, — Herzogth. Holftein). 

Meühlenbef bei Kellinabufen. — 
Katben-Dorf, zum Kirchfpiel ‚Stellau 
gebörig. — 9 9.42 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Hofftein. — 
Patrimonialgericht der Herrfchaft Brei- 
tenbura. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Mühlenbet (Möhlen- 
bef) beftebt aus 3 Großfathen, 3 Kfein« 
fatben und 3 Kathen ohne Land. Bei 
Mühlenbek foll vormals eine Waſſer⸗ 
mübfe, die Gell-Mühle (Bellen 
Müple) genannt, gelegen haben. 

Mühlenbek b. Wandabet. — Meier« 
bof, zum Kirchſpiel Wandsbek gehörig. 
— 29. 13 € — Königreich Dänes 
mark. — Herzoath, Holftein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Wandsbek. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
confitorium Gfüdftadt. — Der Meier: 
hof M ee nbefift aus wüften Stellen 
der Dörfer Hinfchendorf und Todendorf 
zufammengefegt. 


Mühlenberg. — Zerftreute Häufer, 


zur Pfarrgemeinde Schönwald gebörig. |. 


— (Mit Höfle) 2 9. 99 kathol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 
Mtühlenberg. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Nienttedten gehörig. — 57 9. 
342 €. — Königreih Dänemark. — 
erzogth. Holftein. — Herrihait Pinne- 
erg. — Landproftei Pinneberg. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober: 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Müblenberg, in einem fhönen Thale 
beiegen, beficht aus 1 Waflermüble, 
1 Windmühle und 55 Häufern, melde 
zum Theil zu Blantenefe und zum Theil 
u Dodenbuden gerechnet werden. — 
Außer mehreren Handwerkern find im 
Dorfe aub Schiffer und Fiſcher und 
4 Krugwirthſchaften. 
Müblenberg b. Pinneberg ; — (fiehe 
Blantenefe. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein). 
Mühlenberg bei ee — (fiehe 
Stolpe. — Königreid Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 
ühlenberg bei Preetz; — (fiebe 
Wahlsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 
üblenberg bei Grabow. — Schä- 
ferei, zur Pfarre Siagelfow gehörig. — 
2 9. 22 &. — Großberzogtb. Medien: 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — — ——— 
nialgericht Kummin. — Juſtizeanzlei 


— 
ühlenbrook. — Vorwerk, zum 
Kirchſpiel Sandesneben gehörig. — 18. 
12 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
ogthum Lauenburg. — Juſtizamt Stein— 
Yon. — Regierung Raßeburg. 
Mübhlendamm bei Roftod. — Bor: 
ftadt von Roſtock, in die Nicolaifirche 
u Roſtock eingepf. — 9. u. E. fiche 
ei Rofod. — Großherzogthum Meck— 
lenburg- Schwerin. — NRoftoder Gebiet. 
— Niedergeriht der Stadt Roſtock. — 
Obergericht der Stadt Roftod. 
Mühlendorf bei Itzehoe; — (fiebe 
— — — Königreich 
Dänemark. — gerzepi Holſtein). 
Mühlendorf bei Rendsburg; — 
(ſ. Alt» und Neu-Müblendorf. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 
Mübhllen): Eichfen bei Gadebuſch. 
— Hof mit Pfarrkirche. — 10 9.89 E. — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- 


170 


rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
Keen Schwerin. — Vereintes ritters 
baftlihes Patrimonialgeriht Gade— 
bufd. — AZuftigcanzlei Schwerin. — 
Der Hof, mit Schule und Mühle, bat 
2 Jabrmärkte. 

Mühlenfeld. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Zwifchenahn gehörig. — 5 9. 
34 E. — Großberzogtb. — — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Zwiſchenahn, reſp. 
Landger. Oldenburg. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Mühlengeez b. Schwaan. — Dorf 
mit Hof, zur Pfarre Tarnow gebörig. 
— 28 9. 209 €. — Großberzogthum 
Medienburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güfrow. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Güſtrow. — Juſtiz- 
canzlei Güftrow. — Das Dorf, mit 
6 Bauern, liegt am Prügener See. 

Mühlenhöf bei Lutjenburg. — 
Meierhof, zum Kirchfpiel Lütjenbur 

ebörig. — 19. 9 E. — Königrei 

änemarf, — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Helms⸗ 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. 

Mühlenhof bei Güfrow. — Bauer-- 
geböfte und Mühle, nah Jördenſtorf 
eingepfarrt. — 49. 20 €. — Groß. 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder —28 Meck⸗ 
lenburg⸗Güſtrow. — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftliches Patrimonialgericht Lage. — 
Juſtizcanzlei Güftrom. 

Mühlenhof. — Hof, nach Meſtlin 
eingepf. — 8 9. 71 € — Großher- 

ogtbum Medlenburg » Schwerin. — 

enbifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güſtrow. — Klofteramt Dob- 
bertin. — Juſtizcanzlei Güftrom. 

Mühlenhof bei Wismar. — Ein- 
zelnes Gehöft, in die Wismarſche Ma- 
rienfirhe eingepf. — 1 9.11 E. — 
Großberzogtb. Medienburg »- Schwerin. 
— Herrfhaft Wismar. — Niedergericht 
Wismar, — Obergericht der Stadt 
Wismar, 

Miühlenholz bei Itzeboe; — (ſiebe 
Müplenbarbef. — Königreih Däne— 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Mühlenfamp bei Neuftadt. 
Meierhof, zum Kirchipiel Altentrempe 
gehörig, — 39. 14 € — Königreid 

nemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Sierhagen. 
— Holfteinfhes Oberger., refp. Ober: 


eonfitorium Glückſtadt. — Der Hof 
Müblenfamp (Möblenkamp), 
um Gute Sierbagen gehörig, bat ein 
‚Areal von 674 Tonn., die Tonne zu 
240 DR., Ader, Biefen, Holgung, 
Baer, Wege, Gärten u. f. w. Bei 
dem Hofe befinden fih eine Jäger- und 
Vogtswohnung, fowie eine Holländer- 
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tüblenfamp bei Preetz; — (fiche 
Klein-Buchwald. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Mübhlenfanp bei Glüdfadt; — 
(fiede Elmshorn — Königr. Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Mühlenkathe bei Divenburg; — 
(f. Güldenftein. — Königr. Däne- 
marf. — Derzogtb. Holftein). 

Müblenfoppel bei Ealübbe. — 
Katbe und Inftenftellen, zum Kirchfpiel 
Plön gebörig. — 69. 34€ — Kr 
nigreibd Dänemark. — Herzogtb. Hol— 
ftein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
Aſcheberg. — Holſteinſches Obirgericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Müblenkoppel beſteht aus 1 Kathe 
und 5 Inſtenſtellen. 

Mühlenrade od. Möllenrade. — 
Dorf,. zum Kirchſpiel Baſthorſt gehö— 
rig. — 10 H. 145 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Juſtizamt Schwarzenbef. — Regierung 
Ratzeburg. — Im Dorfe ift ein För— 
fter ftationirt. 

Mühlenreibhe. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel Sillenftede gehörig. — 6 9. 
37€ — Großfersontt. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
tanz'ei ae) 

übllen):Hofin. — Dorf, am 
Gutower»See, zur Pfarre Kirch -Rofin 
gehörig. — 12 9. 196 E. — Groß. 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg⸗ Güſtrow. — Amtsgericht Gü— 
ſtrow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das 
Dorf hat 4 Bauern, 4 Büdner, 1 Erb— 
pächter, 1 Erbmühle, 1 Krug und 
1 Schule. 

Mübhlenftrafe — Diftrict, zum 
Kirhfp. Brunsbüttel gehörig, — 19 9. 
9 €. — SKönigr. Dänemarf.. — Her- 

ogthum Holftein. — Landſchaft Süder— 
— — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſforium Glückſtadt. — Der Ort 
Mühlenſtraße hat 1 Mühle, Nord— 
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öſtlich liegen einige Stellen, welche 
Diefspörn beißen. 

Mühlenftrich b. Itzehoe; — (fiehe 
BE enDEEIen Dnge — Königreich 
änemarf. — Herzogthum Holftein). 

Mübhlenteich bei Neumünfter. — 
( Neumünfter, — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Mühlenwege, am, bei Lübeck; — 
(1. Stodelsporf. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Mühlenwurth bei Hobenhorft. — 
Höfe und Katben, zum Kirchſp. Hafelau 
gehörig. — 69.34 €. — Königreid 

änemarf. — — — Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Haſelau. 
— Holſteinſches Oberger., refp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Mühlenwurth eb. Itzehoe. — Ver—⸗ 
erbpachtete Korn-Windmüble, zum Kirch» 
ſpiel Breitenberg ver—e — 1 8. 
8 E. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
der Herrſchaft Breitenburg. — Holftein» 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Mühlenwurth b. Itzehoe; — (ſiehe 
Breitenberg. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Mühlenwurth b. Itzeboe; — (ſiehe 
Haſelau. — Königr. Dänemark. — 
Peak Holſtein). 

ühlenwurth b. Itzeboe; — (fiche 
Ben — Königr. Dänemarf, — 
—— Holftein). 
ühlethal. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Ihrigen gehörig. — 1 9. 7 evan- 
elifhe E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein «Kreid. — Bezirksamt Brei— 
ſach. — Hofaericht Freiburg. 

Mühlhalden. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Dettingen gehörig. — 19. 
7 kathol. E. — Großberzogth. Baden, 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgeriht Conftanz. — Der Hof Mühl« 
balden gehörte früher zur Commende 
Mainau. 

Mühlhauſen. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 130 9. 930 fatholifhe E. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrbeins 
Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — er 
gericht Mannheim. — Mühlhauſen, 
am Angelbach belegen, bat 4 Wirths— 
bäufer. Feld» Wiefen- und Weinbau 
nebſt Viebzucht find die Nahrungszweige 
ber Einwohner. 

Mühlhauſen. — Dorf mit einem 
Schloſſe und Pfarrkirche. — 103 9. 
567 (meiftens Fathol.) E. — Großher⸗ 


zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Oberamt Pforzheim. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Müplhaufen, 
an der Würm, nahe an der württem- 
bergifehen Grenze belegen, hat 1 Mabl- 
und Oelmühle, 1 Schloß, 1 Papier⸗ 
mühle, 2 Wirths- und 2 Bierbäufer. 
Feld» und Wiefenbau nebſt Viehzucht, 
auch Handel mit Hafer und Mühlſteinen 
find die Erwerbezweige der Einwohner. 
Mühlhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 130 9. 562 fatholifde E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgeriht 
Eonftanz. — Das Dorf Mühlbau- 
fen, an der Aach belegen, bat 1 Wirths⸗ 
haus (ehemals ein Schloß), 1 Biere 
brauerei und noch 2 andere Wirthe- 
bäufer. Grundherr vom Orte ift der 
Graf von Fangenftein. 
Mübhlhaufen. Häufer, zur 
"Pfarrgemeinde Herdwangen gehörig. — 
2 9. 19 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Seesfreid. — Bezirksamt 
fulfendorf. — Hofgericht Eonftanz. — 
üblbaufen gehört zur Standes— 
berrfchaft der Markgrafen von Baden. 
Mühlhaufend. Breuberg. — Dorf, 
gu evangel. Pfarrei Sandbach, refp. 
athol. Pfarrei Neuftadt gehörig. — 
89. 36 E. — Großherzogth. Helfen. 
— Provinz Starkenburg. — Landraths— 
bezirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. 


— Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 


Müplbaufen, gut Standesherrichaft 
des Fürften von Yöwenftein- Wertheim» 
Rofenberg und des Grafen von Erbad- 
Schönberg gebörig, befteht aus im 
Thale zerftreut liegenden Häufern, bare 
unter ein Eifenbammer und eine Mahl— 
mühle ſich befinden. — In der Näde, 
nach Litzelbach zu, mitten in einem Wie- 
fengrunde, liegt die Ruine Mühl— 
baufen. 

Mühlheim bei Seligenſtadt. — 
Dorf mit katbol. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Lutheraner und Reformirten zu der 
lutheriſchen, refp. reformirten Pfarrei 
in Umftadt gehörig. — 191 9. 1233 €. 
(incl. 18 Juden). — Großherzogtbum 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Offenbad. — Landgericht Sei. 
getan — Hofgeriht Darmftadt. — 

as Dorf Mühlheim liegt an dem 
Rodaubach, nahe am Main, über wel- 
ben bier eine Heberfahrt if. Das Dorf 
bat einen Warttdurm (rotbe Warte ge- 
nannt) mit Ziegelei, 7 Mühlen und 
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not 1 Mühle, die Straßenmühle 
genannt. Die Einwohner treiben Fiſche⸗ 
rei und Schifffahrt, viele find aud bios 
Handwerker, darunter mehrere Tuch— 
mader; andere find Fabrifanten. Ein 
roßer Theil aber treibt Landwirth⸗ 
haft. — Der Ort ift im 3. 1802 von 
Mainz an Heflen gelangt. 

Mühlheim bei Oftbofen. — Hof 
mit 3 Mühlen, zur fathol. und refp. 
evangel. Pfarrei Ofthofen gehörig. — 
4 9. 35 E. — Großherzogthum Heffen. 
— Provinz Rheinheſſen. — _ Kreis 
Worms. — Friedensger. Ofthofen. — 
Kreisgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 
— Der Hof Mühlheim, unweit bes 
Seedachs liegend, hat einen Schwefel 
brunnen. 

Mühlhof bei Lißberg. — Mühle, 
zur futber. Pfarrei Lißberg gehörig. — 
19 9 € — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberdheſſen. Kreis 
Nidda. — Laͤndger. Ortenberg. — Hof—⸗ 
gericht Gießen. 

Mühlbof bei Romrod. — Hof, zur 
luther. Pfarrei Romrod gehörig. — 
1 9. 11 E. — Großherzogthum Heſſen. 
— Prov. Oberheflen. — Kr. Alsfeld. — 
Landger. Alsfeld. — Hofgericht Gießen, 

Mühlhofen. — Dorf mit Filiall. 
von Seefelden. — 24 9. 158 fathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Conftanz. — Das Dorf 
Mübldofen, an der Serfelvder Aach 
liegend, hat eine Papiermühle und ger 
bört zur Standesherrfhaft der Marl 
grafen von Baden. 

Müblingen. — Weiler, zur Pfarr 
gemeinde Saig sehr — 129. 
107 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Neu- 
ftadt. — Hofgeriht Conftanz. -- Der 
Weiler Müblingen gehört zur Stan» 
desberrichaft der Fürften von Fürftenberg. 

Mühlingen. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 51 9. 388 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — Gee-Areid. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofger. Con» 
ftanz. Das Dorf Mühlingen, 
am fogenannten Mühlenbach belegen, 
bat 2 Mühlen (incl, 1 Mahl-, Del, 
Sägemübhle u. Hanfreibe) und 2Wirther 
häufer. Grundherr if der Freiherr 
von Buol. 

Mühllehen. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Buchenberg gehörig. 
— (Mit Nägelefee) 18 9. 112 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 


— 13 — 


Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Horn- | den Mühlen Schnede 


berg. — Hofgericht Raftadt. 

Müblfachien bei Ober - Beffingen. 
— Hof mit Mühle, zur luther. Pfarr- 
firde Münfter gebörig. — 2 9. 21 €. 
— Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Hungen. — Land» 
ericht Yih. — Hofgeriht Gießen. — 

er Hof Mühlſachſen gehört zu der 
Standesherrihaft des Fürſten von 
Solms⸗Lich. 

Müblfchau. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Mambach gehörig. — 19. 
19 fatbol. E. — Großberzogthum Ba: 
den. — Dberrhein-fkreis, — Bezirke» 
amt Schönau. — Hofgericht Frei rg 
— Der Hof Mühlſchau, an der Wicfe 
belegen, _gebört dem Äreiherrn von 
Srubiiter ; 

Müblftein. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nordrah gehörig. 
— 39. 27 fathol. €. Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofger. 
Raftadt. 

Mühlwerk bei Bingen. — Rhein 
infel, zur fathol. Pfarrei Bingen und 
evangel. Pfarrei Genfingen gehörig. — 
— 9. E. — Großberz. Heflen. — 
Provinz Rheinheflen. — Kreis Bingen. 
— Friedendger. Bingen. — Kreisger. 
Mainz. — Obergeridt Mainz. 

Mühlwörth b. Stockſtadt. — Hof, 
gur lutder. Pfarrei Stodftabt, refp. zur 

tbol. Pfarrei Gernsheim gehörig. — 
19 10€ Großherzogth. Heffen. 
— Provinz Starkenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landgericht Gernsheim. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Der Hof 
Mählwörth, nahe am Rhein liegend, 
iſt im Jahre 1802 von Churpfalz an 
Heffen-Darmftadt übergegangen. 

Mülben. — Dorf mit Filialfirche 
von Strümpfelbrunn. — 339. 245 (mei- 
fiend evangel.) E. — Großberzogthum 
Baden. — Unterrhein » reis. — Be: 

irfsamt Eberbah. — Hofger. Mann- 

eim. — Das Dorf Mülben, zur 
Standesherrfchaft der Marfgrafen von 
Baden gebörig, hat 2 Wirthſchaften. 

Müllen. — Weiler, zur re 
meinde Nußbach gehörig. — 29. 17 fa- 
tbol. E. — Großherzögth. Baden. — 
Mittelrbein-Kreid.— Bezirksamt Ober- 
lixch. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Weiler Müllen, von Oberfirh 1 St. 
nordweſtlich entfernt, Tiegt an einem 
Seitenarme der Renh und befteht aus 
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n⸗Mühle und 
Zöllerböfen- Müple. 

Müllen. — Dorf mit Pfarrk. — 
24 9. 141 fathol. E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Mittelrheinsireid. — 
Oberamt Offenburg. — Hofger. Ras 
ſtadt. — Das Dorf Müllen, an der 
Schutter belegen, bat ein Wirthahaug 
und ift im Sabre 1805 mit der Or 
tenau an Baden gefallen. — Feld» und 
Biefenbau nebſt Biebzuct. 
Miüllenbach. — Dorf, zur Pfarr 
gemeinde Eiſenthal geböria. — 46 9. 
325 E. — a er Baden. — 
Mittelrbein- Kreis, ezirfdamt Bühle 
— Sofgericht Raftadt. 

Müllenbach. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Unterbeuren gehörig. — 69. 
49 kathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — MittelrheineKreis. — Bezirke: 
amt Raben. — Hofgericht Naftadt. 

Müllenbach. — Dorf, zur Com- 
mun Eich gehörig. — 91 9. 456 E.— 
Königr. der Niederlande. — Grofiber- 
goathum turemburg. — Diftriet Luxem⸗ 
urg. — Kanton Luremburg. — Frie— 


densgericht Furemburg. — Bezirföge- 
riht Luremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


bunt. 

üllenbach. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Bcaufort gehörig. — 2 9. 11 €. 
— Königr. der Niederlande. — Grof- 
berzogtd. Luremburg. — Difrict Gre- 
venmachern. — Kanton Echternach. — 
Friedensger. Echternach. — Bezirksge⸗ 
richt Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 
Müllerarms-Mühle bei Schot- 

ten. — Mabl- und Delmüble, zur lu— 

tberifhen Pfarrei Schotten gehörig. — 

19.8 E. — Grofperzogtb. Heffen. — 

Provinz DOberbeffen. — Kreis Nidda. 

_ ed Schotten. — Hofgerict 

Hießen. 

Müllerhaus bei Kiel; — (ſiehe 
ratjau. — Königr. Dänemark. — 
Waer Sofftein). 

üllers Müble bei ee. 
ers 
breidenbach gebörig. — 1 E. — 

Großberzogtbum Seffen. Provinz 

Dberbefien. — Kreis Alsfeld. — Fand 

gericht Alsfeld. — Hofgeriht Gießen. 

Müllershaus b. Heßloch. — Ein- 

vn Haus, zur Fathol. Pfarrei Heß» 


farrei Dit» 
telsheim gebörig. — 19. 6€ — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 


— Mühle, zur luther. Pfarrei 
9. 8 


ob und refp. evangel. 


densgericht Oſthofen. — Kreisger. Al- 
zey.— Sbergericht Mainz. 

üllersbane (Sulzmanne- 
haus) bei Nievermodau. — Einzelnes 
Haug, zur evangel. Pfarrei Nieder- 
modau gehörig. — 1 9. 6 E.— Groß— 
berzogthbum Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Yand- 
gericht Lichtenberg. — Hofger. Darm- 

dt 


abt. 

Müllerthal. — Dorf, zur Com— 
mun Waldbillig gehörig, — 18 9. 
104 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großberzogthum Luremburg. — Di- 
firict Grevenmadern. — Kanton Ech— 
ternach. — Friedensgericht Echternach. 
— Bezirksger. Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Müllerthal. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Consdorff gehörig. — 
i H. 2E. — Königreich der Nieder- 
fande. — Großherzogthum Luremburg. 
— Diftrict Grevenmadern. — Kanton 
Echternach. — Friedensgericht Echter— 
nach. — Bezirksger. Diekirch. — Ober— 


gericht Luxemburg. 
i Stadt mit Pfarr- 


Iheim. — 

fire. — 400 9. 2543 (meiftend evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein- Kreid. — nn 
Mülheim. — Hofgericht Freiburg. — 
Müllbeim, im 3. 758 Mulinbeim, 
ehemals Marktfleden, feit mebreren 
Jahren aber zur Stadt erhoben, hat 
eine febr ſchöne und gefunde Lage in 
einem fruchtbaren Thale und ziebt ſich 
von der Landftraße bis zum Fuße des 
mächtigen Blauen, von weldem auf 
einer Seite das Thal begrenzt wird; 
auf der andern Seite liegen Rebbügel, 
wo vorzüglider Wein wächſt, beſonders 
auf dem fogenannten Rebenhag. Der 
Ort bat mehrere fhöne Gebäude, gute 
Wirthshäuſer, auh eine Taumwarme 
Duelle, welche zum Baden benugt 
wird, und ift Sig einer Domänenver— 
mwaltung, einer Dbereinnebmerei, eines 
evangelifhen Dekanats, eines Phyſi— 
fats, des ſchon oben angezeigten Be- 
zirfsamtes mit Amtereviforat und ei— 
——— welche jedoch nebſt dem Wirths⸗ 
hauſe „zum Kreuze“ von der Stadt et— 
was entfernt an der Landſtraße liegt. 
Außerdem hat die Stadt 1 höhere Bür— 
gen, 1 Spnagoge und 1 Eafino. 

ie Einwohner, mworunter 280 Juden 
find, ernähren fih von der Landwirth— 
fhaft und die Wochenmärkte in Müll- 
heim find ſtark beſucht. 
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Müllhofen. — Zinten, zur Pfarr: 
gemeinde Sinzbeim gehörig. — 11 9. 
124 fatbol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — Mittelrbein-Kreis. — Bezirke 
amt Baden. — Hofgericht Freiburg. 

Mümling: Grumbach b. Höchſt; 
— Siebe Mömling-Grumbad. — 
Großberzogtbum Heſſen). 

Münchbifchhbeimer Hof (Mönch— 
bifhbeimer Hof) bei Enzheim. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Hangen- 
weißheim und fathol. Pfarrei Gunders- 
beim gebörig. — 19. 13 E. — Groß 
berzogtbum Heilen. — Provinz Rhein» 
beffen. — Kreis Worms. — Friedend- 
gericht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
ad. — Dbergericht Mainz. 
Münchhauſen bei Middoge. — 
Herrfchaftl. Vorwerk, zunf Kirchſpiel 
Midpoge gebörig. — 199€ — 
Gropperanatb. Didenburg. — Herzog. 
tbum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrfchaft Jever. — Zuſtizamt Tetteng, 
refp. Landger. Jever. — YJuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Münchhöf. — Dorf mit Filialkirche 
von Raithaslach. — 10 H. 65 (mei- 
ftens fathol.) E. — Großberzogthum 
Baden. — See- Kreid. — Bezirkdamt 
Stodad. — Hofger. Conſtanz. — Das 
Dorf Münchhöf liegt ziemlich hoch 
und bat ein dem Grundherrn Grafen 
von Yangenftein geböriged Schloß. 

Münchhöfle). — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Burbenberg ges 
böria. — 69. 39 evangel. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein » Kreis. 
Bezirfsamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Münchingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Ewatingen. — 30 H. 259 fa« 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Bonndorf, — 
Peer! re: 

ünchleufel b. Romrod. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrei Heidelbah gebörig. 
— 15 9. 89 evangel. E. — Grofber- 
zogthum Heſſen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Ald- 
feld. — Hofgeriht Gießen, — Das 
Dorf Mündleufel, an der Schwalm 
belegen, bat 1 Hof, der Kleinhof ge 
nannt, und 1 Mablmüble. 

Münchmüble (Mönchmühle) bei 
Beuern. — Mühle, zur Pfarre Beuern 

ebörig. — 19. 8€. — Grofberzogtb. 
Seffen‘ — rk Oberheſſen. — fr. 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hofe 
gericht Gießen, 
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Münchtveyer. — Dorf am Etten- 
ba, mit Pfarrlirde. — 156 9. 914 fa- 
tbol. E. — Großherzogtum Baden. — 
Mittelrbein- Kreis. — Bezirtsamt Etten- 
beim. — Hofgeriht Raftadt. 

Diünfeberg b. Kiel; — (f. Mönke— 
berg. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Münfhagen b. Reinfeld; — (fiche 
Mönchhagen. — Königreih Däne 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Münfter. — Roite, * Gemeinde 
Untermünſterthal und Pfarrkirche St. 
Trudpert gebörig. — — 9. — E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hofger. 
Freiburg. — Die Rotte begreift mehrere 
Höfe und Zinken unter ſich. 

Münfter b. Butzbach. — Dorf mit 
futberiiher Pfarrkirche, refp. zur katbol. 
Pfarrei Obermörlen gebörig. — 55 9. 
326 evangel. E. — Großberzogthum 
Seſſen. — Provinz Oberheſſen, — Kr. 
Sriebberg. — Landgeriht Butzbach. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Münfter, 
an der naffauifchen Grenze liegend, ift 
mit dem Schlofle Ziegenberg, Oftbeim 
u. f. w. von Gottfried X, von Eppen- 
fein im 3. 1478 fäuflid an den Gras 
fen Philipp von Kaßenellenbogen über- 
gegangen. 

Münfter b. Hungen. — Dorf mit 
futber. Prarrfirche, hinfichtl. der Katho- 
lifhen nach Gießen eingepf. — 53 9. 
292 €. (incl. 1 Kathol.). — Großber; 
zogthum Heffen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Hungen. — Landaer. Lich. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Münfter, 
unfern der Weiter belegen, gehört zu 
der Standesherrihaft des Fürften von 
Solms-tib und ift im Sabre 1806 an 
das Großherzogthum Heflen abgetreten 
worden. : 

Münfter b. Offenbach. — Dorf mit 
fatbol. Pfarrkirche. — 176 9. 1604 €. 
(incl. 9 Zutheranern und 77 Juden). — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgericht Offenbach. — Hofgericht 
Darmftlapt. — Das Dorf Münfter, 
zwifhen Dieburg und Babenhaufen, 
vom Bezirk getrennt auf dem rechten 
Gerfprengufer belegen, gehört zu den 
5 Deputatorten des Grafen von Iſen— 
burg- Philippseih und zu der fürftlien 
Standesherrfchaft Iſenburg-Birſtein. 
Flachsbau macht einen Hauptnabrunge- 
jweig ber Ortsbewohner aus. Das Dorf 


gehört ſeit dem 3. 1816 unter großher⸗ 
0a beffiihe Souveränität. 

tünfter, das. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Thalgemeinde Obermünfterthal 
u. Pfarrfirde St. Trudpert (Krumlinder 
Rotte) gebörig. — 5 9. 23 fathol. €, 
— ———— Baden. — Ober 
theins Kreis. — Bezirksamt Staufen, 
— Dofgeriht Freiburg. 

Münfterdorf b. Wweboe. — Dorf 
mit Pfarrlirche. — 93 9. 356 E. — 
Königreich TDäncmarf. — Herzogthum 
Holſtein. — Patrimonialgericht der 
Herrfhaft Vreitenburg. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiitor. Gluͤck 
ſtadt. — Das Dorf Münfterdorf, an 
der Stör liegend, beſteht aus 2 Bollp., 
6 Halbh., 16 Großfathen, 25 Klein- 
fathen und 44 Inſtenſtellen nebft Pfarr-, 
Organiften- und Küfterwobnung, einer 
Spule und der Kirche. Der Kirchhof 
begreift den alten und ncuen Kirchhof, 
die cella Welana und eınen Glocken— 
thurm. Außer 2 Krugmwirtben find im 
Dorfe mehrere Handwerker. 

Münſterhalden. — Notte, zur Ges 
meinde Untermünfterthal und Pfarrkirche 
St. Trudpert gehörig. — — 9. . 
— Großherzogtbum Baden. — DOber- 
rhein-xreis. — Bezirksamt Staufen, — 
Hofgericht Freiburg. 

Miünfterthal. — Vfarrgemeinde, 
— (Mit Ettenheimmünfter und St. Lan—⸗ 
dolin) 59 9. 529 (meiftens fathol.) €. 
— Großherzogtbum Baden. — Mittels 
rheiu⸗Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. 
— Hofgeriht Raftadt. — Münfter- 
thal bilvet fein eigenes Dorf, fondern 
blos eine Pfarrgemeinde, welche außer 
Ettenbeimmünfter und St. Yandolin 
noch die Zinfen Kecherhof, Gpfen« 
burgerbof, Sennhof, Geiger. 
höfle und Rürgenberg begreift. 

Münfterthal bei Kiel; — (fiche 
Schleſen. — Königreid Dänemarf, 
erzogtbum Holftein). 
Münzenberg b. Bußbach. — Stadt 
mit Iutberiiher Pfarrkirche, refp. hin⸗ 
fichtlich der Katpolifhen zur Pfarrei 
Rodenberg gehör. — 151 9. 821 (mei« 
ſtens evangel.) E. — Großberzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
Dungen. — Landgericht Hungen. — 
Hofger. Gießen. — Die Stadt Mün« 

enberg, am Fuße eines Berges be— 
egen, bat außer der Pfarrkirche noch 
1 Hofpitalstapelle, 1 Rathhaus, 1 Dos 
fpital und 1 Hof ohne Namen; ferner 
2 Mühlen (die Ketten» und Junker⸗ 
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miühle) und 1 Zorfgräberei mit Ge- 
bäude. Nebft bedeutender Länderei ge— 
hören zu dem Hofe 1 Brauerei, 1 Bren- 
nerei und 1 Schäferei. Die Einwohner 
des Städtchen, unter denen 97 Juden 
find, treiben Landwirthſchaft und bür- 
gerliche Gewerbe. Auf dem Gipfel des 
Berges liegen die Ruinen des Schloſſes 
Münzenberg, welche in 2 Thürmen 
befteben. — Münzenberg iſt im 13. Jahr⸗ 
hundert mit Stadtrechten bewibmet wor⸗ 
den, welche nad dem GErlöfhen des 
Mannsftammes derer von Münzenberg 
im 9. 1255 die Erben derfelben beftä- 
tigt haben. Der Ort ift in den Jab- 
ren 1806 und 1810 an das Großherzog: 
thum Heſſen abgetreten worden und iſt 
zu 2% Solims⸗Laubachiſch, zu 4} Solms⸗ 
Braunfelfifch und zu 45 Stolberg-Dr- 
tenbergifch. 

Miünzesheim. — Marktflefen mit 
Pfarrtirde. — 120 9. 1145 (meiftend 
evangel.) E. — Größherzögthum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Bretten. — Hofgeriht Raftadt. — 
Der Kleden Münzesheim, welder 
fehr alt ift, denn das Klofter Lorſch 
bat fhon zu Zeiten des Königs Lud— 
wig hier Güter befeffen, Liegt am Kraich- 
bach und gehörte fpäterhin den Grafen 


von Eberftein. Feld» und Wieſenbau 


nebft Viehzucht find die Erwerbsquellen 
der Einwohner. 

Mürig. — Dorf an ber Ofifee, in 
die Ribniger Kloſterkirche eingepf. — 
21 9. 107 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg » Güftrom. 
— Amtsgeriht Ribnitz. — AYuftizcanzs 
fei Roftod. — Das Dorf bat 1 Erb» 
pächter, 1 —— und 19 Büd— 
ner. Es al au eine feine See— 
Badeanftalt, die jedoch nur wenig be— 
fuht wird. Der Ort ift von medlen- 
burgifchen — die in der fran— 
zöſiſchen Marine gedient hatten, an— 
gelegt. 

Mürrenbach. — Zerftreute Häufer 
der Gemeinde en Filial 
von Zell am Harmersbach. — 4 9. 
26 kathol. E. — Großberzogtbum Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Gengenbad. — Hoſgericht Raftabt. 

Mürrwarden. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Langwarden gehörig. — 4 9. 
34 E. — Großherzogth. Divdenburg. — 
Herzogth. Didenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Zuftizamt Burhave zu Tofleng, 


refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei eg 

ueſt oder Müß. — Dorf, zur 
Pfarre Plate gehörig. — 179.180 E. 
— Großberzogtb. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog— 
tbum Schwerin. — Amtsger. Schwes 
rin. — Zuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 5 Bauern, 11 Büdner und 
1 Schule. Es liegt auf einer Yandzunge 
am Schweriner-See, in fandiger Gegend. 

Müſſel bei Borbek. — Cinzelnes 
Haus, zum Kircipiel Wirfelftede ge— 
börig. — 19.4 E. — Grofberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Raflede, 
refp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

tüfjjelmoor b. Calübbe. — Katbe, 
zum Kirchfpiel Bornböved gebörig. — 
19 — E. — SKönigr. Dänemarl, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteiniches 
Oberner., refp. Oberconfiftor. Glüdftapdt. 

Müſſelmow bei Brüel. — Hof an 
einem See, mit Filialfirche von Holzen— 
dorf. — 17 9, 141 E. — Großherzog. 
tbum Medienburg Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe- 
rin. — Vereintes ritterfchaftl. Patri— 
monialgeriht Crivitz. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Müſſen bei Barmſtedt; — (ſiehe 
Ellerboop. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Müfjen bei Pinneberg; — (fiebe 
Hummelsbüttel, — Konigr. Däne 
marf. — Herzogtb. Holſtein). 

Müſſen b. Ratzeburg. — Dorf mit 
einem adel. Lehengute, zum Kirchfpiel 
Siebeneihen gebörig. — 52 9. 549 €. 
— Königreib Dänemark. — Herzogtb. 
Lauenburg. — VPatrimonialgeriht Müfr 
fen. — Hofger. Rageburg. 

Müſſen bei Seaeberg. — Aveliges 
Gut, zum Kirchfp. Warder gehörig. — 
6 9. 39 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Hofftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Müſſen. — Holfteinfches 
Oberger., reip. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Müffen, zu dem 
Preetzer GBüterdiftricte gebörig, begreift 
den Hauptbof, den Meierbof Als 
brechtshof, das Dorf Göls, die 
Schmiedeftele Schlagberg und bie 
einzelnen Katben Rugenbergen, 
Skheidefatbe und Wegefatben, 
und bat im Ganzen cin Areal von 
1016 Tonnen, die Tonne zu 240 ONR., 


Ader, Wiefen, Holzung, Waſſer, Wege 
und Gärten. 

Müß bei Schwerin; — (f. Mueß. 
— Großhderz. Medienburg-Schwerin). 

Müsger- Mühle over Boigts- 
borfer-M üple b. Parchim. — Erb» 
müblengehöft, zur Ailialfirhe Dargelig 
gehurig. — 19.15 — Großber. 
zogth. Mecdlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwe- 
rin. — Bereintes ritterihaftl. Patri- 
monialgericht Parchim. — Juflizcanzlei 
Schwerin. 

Müsging bei Segeberg; — (fiche 


Mözen. — Königreih Dänemark, —, 


Herzogtb. Bolftein). 

Wrugnart. — Dorf, zur Pfarre 
meinde Brißingen gehörig. — 22 9. 
133 evangel.. E. — Großherzogthum 
Baden. Oberrhein⸗Kreis. — Be— 
— —— Müllheim. — Hofger. Frei— 

urg. — Das Dorf Muggart ziept 
vortrefflihen Wein. 

Muggenbrunn. — Dorf mit Kilial- 
firde von Todtnau. - 31 9. 344 fa- 


tholiſche E. — Großherzogtb. Bapden. | H 


— Oberrhein Kreis, — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgeriht Freiburg. — 
Das Dorf Muggenbrunn liegt in 
einer düftern und rauben Gegend und 
hat ein Wirthshaus. 
Muggenftarm. — Dorf mit Pfarr- 
firhde. — 320 9. 1534 (meiftens ka— 
tbol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrbein » Kreid. — DOberamt Ra- 
Radt. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Muggenflurm, am Beberbad 
belegen, gehörte ehedem zur Graffchaft 
Ebderftein und bat 7 Wirthéhäuſer. In 
der Gemarfung ift ein Torflager. Uchri- 
aens nähren ſich die Einwohner von 
Feldz und Wieſenbau nebſt Viehzucht. 
Muggesfelde b. Segeberg. — Abel. 
Gut, zum Kirchſpiel Schlamersdorf ge— 
börig. — 10 9. 62 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Mugges- 
felve. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Gut Muggesfelde, zu dem Preeger 
Güterdiftricte gehörig, hat folgende Bes 
fandtheile: den Haupthof, den ver- 
fauften Meierhof Grönwohld mit 
Brauner-Hirfdh, das Dorf Krems 
mit den Erbpachtsſtellen Mittels— 
felde, Schönböken und Bieren- 
wohld, die Erbyadtsftellen Deven- 
kubhlkamp, Hengſtenkoppel, Hoh— 
legruft, 
m 2. 
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Voßberg, Barberbrüde und Zie— 
gelfoppel; die Erbzingftellen Rehm g 
mit Seefoppel und Sreudenberg, 
ferner Heide, Hornbroof, Söh- 
ren undbie MuggesfelderMüpfle, 
mit einem Arcal des ganzen Gutes 
von 3643 Tonn. (die Tonne zu 240 OR.) 
an Ader, Wieſen, Holzung, Moor, 
Waſſer, Wegen und Gärten. Außerdem 
bat das Gut die Fifcherei in dem Mug— 
gesfelder- und Nebmfer-See ausfchlied- 
lih, in dem Blunfer- Sce und in der 
Trave aber gemeinfchaftlid mit dem 
Amte Segeberg. Zu dem Hauptgute, 
welches von Seen und großen Schar: 

en umgeben ift, gehören die Lanpftelle 

reubenberg am Wege nah Sege- 
berg und eine Ziegelei nebſt 8 Woh- 
nungen für Taglöpner, Hofdediente und 
andere Leute. Die obengedachte Mühle, 
eine Erbpadts > Wirdmüple, hat die 
Kruge, Höferei-, Brennerei» u. Braue- 
rei» Gerechtigkeit. 

Mukſal bei Kiel; — (f. Murat. 
— Königreid Dänemark, — Herzogth. 
olftein). 

Mulberbübl. — Hof, zur evangel. 
Pfarrgemeinde Thennenbronn gehörig. 
— 19.12 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Mulberg b. Barmitedt; — (ſiebe 
Hemdingen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Mulden. — Rotte, zur Gemeinde 
Untermünftertdal und Pfarrkirche St. 
Zrudpert gehörig. — — 9. — E. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Muldsberg bei Rendsburg; — 
(f. Meptbst. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Mulpenbühl. — Hof, zur evangel. 
Pfarrgemeinde Tpennenbronn gebörie. 
— 29. 12 E. — Großherzogtd. Ba» 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgeriht Freiburg. 

Multen b. Schönau; — (f. Ober- 
und Unter-Multen. — Großherzog» 
tbum Baden). 

Mummendorf; — (f. Hof- und 
Kirh-Mummendorf. — Großher- 
zogtbum Medienburg- Schwerin). 

Mummenroth bei Brenobach. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Brensbach 
gebörig. — 3 9. 19 E. — Großbher- 


Kühlkamp, Vorholz, zogthum Heffen, ——— Starken⸗ 
1: 


burg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Lichienberg. — Hofgericht Darmftadt. | 

Mundahn. * —— mit einer 
Schule, zum Kirchſpie warden ge⸗ 
* Br H. 29€. — Großherzogth. 
Sidenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Yuftizamt Burbave 
zu Toffens, refp. Landgericht Ovelgönne. 
— Auftizeanzlei Oldenburg. 

Mundelfingen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 102 9. 704 kathol. E. — 
Sroßherzogtb. Baden. — See-Kreid. — 
Bezirksamt Hünngen. — Hofger. Con 
hanz. — Das Dorf Munpelfingen, 
weiches fhon in Urkunden vom 3. 791 
vorfommt, liegt nicht weit von ber 
Gaucha, und bat 1 Bierwirthſchaft und 
2Weinwirtbſchaften. 

Mundenhofen. — Hof, 
gemeinde Umkirch gehörig. — R 
24 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dpberrhein-Kreis. — Landamt Frei— 
burg. — Hofger. Freiburg. — Der Hof 
Mundenbofen, von Freiburg 14 St. 
nordweſtlich entfernt, gehört ber Uni⸗ 
verfität Freiburg. 

Munderloh. — Dorf, 
Hatten gehörig. — 45 9 
Großherzogth. er — Herzogth. 
Dlvendburg. — Kreis Oldenburg. — 
Yuftizamt Dfvenburg, refp. Stadt» und 
Sandger. Oldenburg. — JZuſtizcanzlei Ol- 
denburn. 

Mundingen. — Dorf mit Pfarr- 
firche.— 139 9. 805 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großperz. Baden. — Ober- 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Emmendingen. 
— Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Mundingen lient an einem Bade, 
der bier eine Mühle treibt, und bat 
2 Wirthshäuſer. Auch find in der Ge: 
marfuna mehrere Sanpfteinbrüde. 

Munfehagen b. Reinfeld; — (fiebe 
Mönkvagen. — Königr. Dänemark. 
Herzogſh. Holſtein). 

Munkediek b. Segeberg; — (fiehe 
Möndteich. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Munshauſen. — Dorf mit Vicarie— 
firde. — 31 9. 196 E. — Königr. der 
Kiederlande, — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diſtriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedensger. Klerf. — Be 
BEE: Diefird. — Oberger. Lurem» 
ur, 

Munzingen. — Dorf mit Pfarrf. — 
136 9.852 ( meiftens fathol.) E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 


zur Parr- 
9 


zum Kirchſp. 
301 E. — 
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Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei⸗ 
burg. — Das Dorf Munzingen, 
welches fchon im Jabre 720 erifirt bat, 
liegt am füdweſtlichen Theile des Tunis 
berges und gebört den Grafen Heinrid 
und Garl von Kagened. Die Drtd- 
bewohner treiben Feld», Wiefen» und 
Weinbau nebſt Viehzucht. Auch ift bier 
eine Badeanftalt und eine Pofthalterei. 

Murbach. — Beiler, zur Pfarr 
gemeinde Randegg gehörig. — 16 9. 
97 fathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra- 
dolphszell. — Hofgericht Eonftanz. 

Murberg. — Zinten, zur Gemeinde 
Sasbachwalden und Pfarrk. Saebach ge- 
hörig. 25 9. 35 fathol. E. — Großherz. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
ziefsamt Achern. — Hofger. Raſtadt. 

Muren. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Gemeinde Endermettingen und Pfarr- 
firche Untermettingen gehörig. — 7 9. 
60 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den, — See⸗Kreis. — Bezirksamt Stüh- 
fingen. — Hofger. Conftanz. — Mus 
ren gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürften von Fürſtenberg. 

Murg. — Dorf am Rhein, mit Pfarr 
fire. — 85 9. 628 E. — Großher- 
zogtdum Baden. — Oberrhein » Kreis. 
— Bezirksamt Säckingen. — Hofgericht 
Freiburg. 

Drurchenbeim bei Hungen. — Dorf 
mit reformirter Pfarrfirhe, refp. hin- 
fihtlich der Katbolifchen zur Pfarrei 
Rodenberg gebörig. — 94 9. 519 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtdum 
Heften. — Provinz Oberbefien. — Kreis 
Hungen. — Landgericht Hungen. — 
Hofgeriht Gießen, — Das Dorf Mur 
fbenheim, an_ber Wetter belegen, 
gehört zu der Standesberridaft des 
Fürften von Solms-Braunfeld und hat 
außer einer verfallenen Burg 1 Rath» 
haus, 1 Hof, der dem Fürften von 
Solmd-Braunfels privative aebört, und 
1 Mühle. Es wird hier viel Leinwand 
fabrieirt, welche Södeler Handelsleute 
nach Frankfurt erportiren. Der Dirt 
ift im J. 1806 der heſſiſchen Souverä⸗ 
nität unterworfen worden. 

Mufitantenfathe bei Langenrade. 
— Katde, zum Kirchfp. Plön gehörig. — 
1 9. 5 E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial« 
geri t des Gutes Aſcheberg. — Hol 

einſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 


Meuftin. — Dorf mit Pfarrkirche 
und einem Bormwerfe, an einem Heinen 
See. — 36 9. 338 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Lauenburg. — 
Zuftizamt Ratzeburg. — Regierung 
Rageburg. — Im Orte hat ein Hol;- 
vogt feinen Sitz. 

Pruftin bei Sternberg. — Hof am 
Bolzer-Sce, zur Pfarre Ruchow gebö- 
tig. — 22 9. 199 E. — Großherzogtb. 
Mediendburg-Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Perieotd. Schwerin. — 


Bereintes ritterichaftliches Patrimonials 
ericht Sternberg. — Juflizcanzlei 
werin. 


ußbach. — Dorf, zur Gemeinde 
Freiamt und Pfarrkirche Ottoſchwanden 
gehörig. — 103 9. 720 E. — Groß» 
berzogthd. Baden. — Oberrhein» Kreis, 
deramt Emmendingen. — Hofge- 
richt Freiburg. 
Mufba 
ur Gemeinde Siegelau und Pfarrkirche 
fepba gehörig. — 26 9. 160 Fatho- 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreid. — Bezirksamt Wald- 
tlitch. — Hofgericht nt 
Dintfort. — Dorf mit Vicariefirche, 
zur Commun Eontern gebörig. — 58 9. 
330 €. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Zuremburg. — Kanton Luremburg. — 
Bricdensger. Luremburg. — Bezirfeges 
richt Luremburg. — Oberger. furemburg. 
Mutfchelbakh; — (f. Ober- und 
Unter-Mutſchelbach. — Großber- 
zogthum Baden). 
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Muttenbühl. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Häg_ gehörig. — 
5 9. 21 fathol. E. — Großperzogtb. 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Be: 
—— Schönau, — Hofgericht Frei« 

urg. — Muttenbühl gehört zur 
een des Freiheren v. Schö- 
nau⸗Zell. 

Mutter⸗Gottes⸗Muühle b. Bent. 
heim; — (ſiehe Hirſenmühle. — 
Großberzogth. Heſfen). 

Mutterslehen. — Dorf, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Unter⸗Ibach gehörig — 10 9 
71 lathol. E. — Großperzogtb. Baden. 
— Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Bofgeriht Sreiburg. 

Muttert. — Zinfen, zur Gemeinde 
Furſchenbach und Pfarrkirche Ottenhöfen 
gehörig. — 4 9. 27 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Ye Adern. — Hofgericht 

aftadt. 


— Berfireute Häufer, | Raft 


Muxal (Muffat) b. Kiel. — Dorf, 
zum Kirofpiel Probfteierhagen gehörig. 
— 27 9. 181 E. — SKönigreih Däne: 
mark, — Herzogth. Ho:ftein. — Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Hogen. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſadt. — Das Dorf be- 
ſteht aus 5 Vollhufen und 1 weſtuͤch 
ausgebauten, wilde Chriftinentbal 
heißt, dann den 2 Katben, Bodpolt 
u.Rabenhorfi genannt, und 13 Yand» 
inftenftellen, mit 1 Schule. 

Myftorp b. Kiel; — (f. Lilien» 
thal. — Königr. Dänemark. — Ser- 
zogthum Holſtein). 


N. 


Nabbenkamp bei Vielſtedt. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Hude ge- 
börig. — 1 9.5 €. — Gtroßherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Lreis Delmendhorft. — Yuftizamt 
Ganderfefee zu Faltenburg, refp. Land» 
geriht Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Nachtmanderfcheid. — Dorf, zur 
Commun Putfcheid gehörige. — 79. 
61 E. — ———— der Niederlande. 
— Großberzogthum Luxemburg. — 


Diſtriet Dielirch. — Kanton Klerf. — 
Friedensger. Klerf. — Bezirksger. Die- 
kirch. — Obergericht Luxemburg. 

————— b. Preetz; — (ſiehe 
Diekhbof. — Königr. Dänemarf, — - 
Berzogtbum Holftein). 

Nachtjchatten bei Segeberg; — 
(ſ. Kaltenfirden. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtum Hofftein). 

Nachtweid. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Durbah gebörig. — 
4 9. 24 kathol. €, 2 „Großberzogth. 

1 


Baden. — MittelrheinsKreis. — Dbrr- 
* Offenbdurg. — Holgericht Ra— 
adt. 

Nach bei Alzey. — Dorf, zur evan- 
geliſchen Pfarrei Wendelsheim und zur 
tatbol. Pfarrei Erbesbüdesbeim gebo- 
rig. — 85 9. 520 E. — Großherzog. 
tbum Heſſen. — Provinz Rbeinheſſen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Als 
zey. — Kreisger. Alzey. — Obergerict 
Mainz. 

Nack. — Beiler, zur Pfarrgemeinde 
Pottftetten gebörig. — 17 9. 156 fa: 
ps E. — Großherzogtbum Baden. 

errhein »Kre.d. — Bezirksamt 
Seftetten. — Hofgeriht Freiburg. 

Nacdenheim bei Oppenheim. — 
Dorf mit fatbol. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Evangelifhen zur Pfarrei Nier— 
ftein gehörig. — 192 9. 1123 (mei 
ftend fathol.) E. — Großberzogthum 
Heften. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedengd- 

eriht Oppenheim. Kreisgericht 

ainz. — Dberger. Mainz. — Das 
Dorf Nadenbeim, am Rhein befe- 
gen, bat 1 kathol. Kirde, 1 Ratbhausg, 
1 Schulhaus u. 9 Mühlen Cinel. 1 Del: 
mühle). Der Ort gehörte früher zu 
Ehurmainz. , 

Nadel. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Stegen und Pfarre Kirchjar- 
ten gebörig. — 8 9. 71 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Nadellocy bei Segeberg; — (fiehe 
Stolpe. — Königr. Dänemar 
Herzogtbum Hofftein). 

Nadelmühle bei Holzhaufen vor 
der Höhe. — Mübdle, zur lutberifchen 
Pfarrkirche Holzbaufen vor der Höhe 
gebörig. — 1 9. 8 E. — Grofberzog- 
thum Seffen. Provinz Oberbeifen. 
— Kreis Friedberg. — Landger. Groß- 
farben. — Hofgericht Gießen. 

Nadorft. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Oldenburg gehörig. — 64 9. 509 €. 
— Grofberzogtd. Oldenburg. — Her: 
—— Oldenburg. — Kreis Olden— 

urg. — Zuſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Zufigcanzlei Oldenburg. 

Nadorit oder Napoft bei Niene. 
— Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel 
Langwarden gehörig. — 19.7 — 
Großberzontbum Oldenburg. — Her 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel— 
gönne. — JZuſtizamt Burhave zu Tof- 


— 
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ſens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yufizcanzlei Oldenburg,. 

Nadorſt bei Waddewarden. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſp. Wadde⸗ 
warden gehörig. — 1 H. 4 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis (Erbherr— 
ſchaft) Jever. — Juſtizamt Minſen zu 
Hookſiel, refp. Landger. Jever. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Nadoſt bei Niens; — (ſiehe Nas 
dorſt bei Riens. — Großherzogthum 
Oldenburg. Herzogtbum Olden⸗ 
bura), 

Nägelefee. — Zerftreute Häufer, 
zur Piarrgemeinde Buchenberg gehörig. 
— 12 9. 112 €, (mit Mühllehen). — 
Sroßberzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis, Bezirksamt Hornberg. — 
Hofaeriht Freiburg. 

Nägeleſee. — Zerfireute Häufer, 
ur Gemarfgemeinde Wiehre u. Pfarre 
Keeihura gehörig. — 39. 17 katbol, 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Dberrhein» Kreis. — Stadtamt Freis 
burg. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Ort Nägelefee, zu Freiburg gehö— 
rig, liegt zwifchen dem Schüßen » und 
Schiffwirthehauſe, von der Stadt nur 
4 Stunde entfernt. 

Nägelbof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Bonndborf gehörig. — 19. 
16 fatbol. E. — Großberzogtbum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Weber: 
linsen. — Hofaeriht Gonftanz. 

Nägelsforfterhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Steinbah aebörig. — 
1 9.7 kathol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrbein-Kreie, — Br 
zirfsamt Bühl. — Hofgericht Naftadt. 
— Der Nägelgforfterbof, von 
Kühl 1 St. nordöftlih entfernt, Tiegt 
nicht weit von ber Aburg. 

Nägnkarken bei Itzeboe; — (ſiehe 
Neuenkirchen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Näher-Paſſau bei Kiel; — (ſiehe 
Paſſau. — Königreich Dänemark. — 
— 

Nätebow b. Wredenbagen. — Tag» 
löbner⸗Dorf mit Filialkirche von Roͤ— 
bel. — 14 H. 103 E. — ng 
thum Medlenburg. Schwerin. — Wen» 
difcher Kreis -oder Herzogtbum Med» 
fenburg-Güftrow. — Patrimonialger. 
Nätebow. — Yuftizcanzlei Güftrow, — 
Durch eine mit neuen Häufern bebaute 
Strafe ift der Drt zufammenbängend 
mit Bollewiek und wird als ein 





Hauptgut angefehen. 
eine Schule. 
Nagem. — Dorf mit Kapfaneificche, 
zur Commun Redingen gebörig. — 
50 9. 290 E. — Königr. der Nieder 
lande. — Großberzogthum Yuremburg. 
— Diftrict Diefird. — Kanton Redin- 
gen. — Friedensgericht Redingen. — 


Bezirfsger. Luxemburg. — Obergericht 


Luremburg. 

Nagler Friedlishof. — Weiler, 
jur Pfarrgemeinde Ridenbah gebörig. 
— 29. 14 fatbol. E. — Großherzog» 
tdum Baden. — Oberrheinstreis. — 
Bezirfsamt Sädingen. — Hofgeridt 
Freiburg. 

Nahe bei Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirhfy. Sülfeld gebörig. — 709. 
527 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
ogtbum Holftein. — Amt Trittau, — 
Höineinfhrs Dbergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Nabe beftebt aus 4 Bollb., 1 Dreivier- 
telb., 7 Satbb., 3 Biertelb., San, 
19 Anbauerftellen und vielen Inftenftel» 
fen nebft 1 Windmühle und 1 Ziegelki. 
Im Dorfe wohnen verfhiedene Hand— 
werfer. Nabe bei dem Dorfe, nördlich, 
befindet fih ein Heiner See, Itz ſted— 
ter-See genannt, 

Nakenſtorf. — Kleines Dorf am 
Neutlofterichen See, nah Neukloſter 
eingepfarrt. — 4 9.68 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Herrſchaft Wismar. Amtsgericht 
Reukloſter zu Warin. — Zuſtizcanzlei 
Roſtock. — Die Häuſ.r des Dorfes find 
Bauerhöfe. 

Nancykathe bei Oldenburg; — 
(f. Caphof. — Konigr. Dänemark. — 
Herzogtbdum Holftein). 

Naundorf od. Nannendorf bei 
Oldenburg. — Dorf, nah Oldenburg 
im fönigl. Dänifchen eingepf. — 139. 
78 E. — Großberzogtbum Divdenburg. 
— Fürſtenthum Lübeck. — Amt Colle— 

iattift zu Lenſahn. — AYuftigcanzfei 
Futin. Das Dorf Nanndorf, 
vormals dem Collegiatftiifte in Eutin 
gehörig, befteht aus 4 Bollhufen und 
3 Zmwötftelbufen. 

Nannemannbujen (Almenhu— 
fen). — Einzelne Höfe, zum Kirchſpiel 
Bökiden gehörig — 49. 24€. — 
Königr. Dänemarf. — Derzogth. Hol- 
fiein. — Landſchaft Norder- Ditbmar- 
fen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
[des Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
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Das Dorf hat Glückſadt. — Der Ort befteht aus 


2 Höfen und 1 Stelle ohne Land. 

Nannendorf bei Oldenburg; — 
(fiede Nanndorf bei Oldenburg. — 
Großberzogtbum Oldenburg. -— Für- 
ſtenthum Luͤbeck). 

Nautrow. Dorf, nah Alt- 

Buckow eingepf. — 189. 14 €. — 
Großberzogtbum Medtenburg » Shwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her« 
zogth. Schwerin, — Amteger. Purfom 
u Reu-Buckow. — AYuftizcanzlei Ro— 
od. Das Dorf hat 5 Bauern, 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Holzwär- 
termobnung. 

Nappenhorn bei Barmſtedt; — 
(1. Großendorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein), 

Narberbaufen. Dorf, zum 
Kirchip. Neuenfirhen gebörin. — 299, 
191 E. — Großbherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtdum Dlvenburg. — Kreis 
Vechta. — Zuſtizamt Damme, reſp. 
Landgericht Vechta. — Yuftizcanzlei Ol- 
denbura, 

Najchendorf. — Dorf, nah Gre- 
vismüblen eingepfarrt. — 19 9. 105 €, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe« 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her« 
zogtb. Schwerin. — Amtsger. Grevis— 
müblen. — YJuftizcanzlei Schwerin, — 
Das Dorf beftebt aus 4 Bauern, 3Büd« 
nern, 1 Schmiede u. 1 Kruge. — In 
der Nähe des Dorfes befindet fih ein 
febr aroßes Hünengrab, 

Naſſenhof (Nefſelhof).— Hof, zur 
Gemeinde Billafingen u, Pfarre Pfaffen- 
bofen gebörig. — 19.8 fathol. E. — 
Sroßherz. Baden. — See» Kreide, — 
Bezirfsamt Meberlingen. — Hofgericht 
Conftanz. — Grundherr if der Frei- 
berr Roth von Echredenftein. 

Naſſig. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
143 9. 740 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgeriht Mannbeim. — Das Dorf 
Naffig, zur Standesherrfchaft der 
fürfll. Gefammthaufes Löwenftein-Wert- 
beim gehörig, hat 2 Wirthehäufer. 
ne re treibin die Einwohner Feld» 
ENDEN nebft Viehzucht u. Hofz« 

andel. 

Nathaus Stärkefabrif bei Fin— 
then. — Stärkemühle, zur Fatbolifchen 
—5* Finthen, reſp. zur evangeliſchen 

farrei in Mainz 2* — 18. 
9 E. JOroßberzögib. Heſſen. — Pro- 
vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 





— — 


Landbezirk. — Friedensgericht Niever- 
olm. — Kreisger. Mainz. — Obirger. 


ainz. 

Nathenkuhl bei Rothenſande. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Malente 
gehörig. — 19.8. — RES 
thum Oldenburg. — Fürftenth. Yübed. 
— Yuftijzamt Eutin. — AJuftizcanzlei 
Eutin. 

Naudin bei Greviamühlen. — Hof 
am Dambeder-See, nad Dambed ein- 
gepfarrt. — 8 9. 76 E. — Grofber- 
dogthum Mecklenburg « Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 

atrimonialgeriht Grevismühlen. — 

uftizcanglei Schwerin. 

Nanens bei Wüppels. — Einzelne 
—— um Kirchſp. Wüppeld ge— 
örig. — 2 9.16 E. — Großberzog— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Dl- 
deuburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, reſp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Nauheim bei Dornberg. — Dorf 
mit evangel, Pfarrfirche, binfichtlich der 
Katholiihen zur Pfarrei Aſtheim gehö— 
tig. 9. 606 (meiftens Tutber.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß. 
gerau. — Landger. Grofgerau. — Hof: 
gericht Darmftabt. 

Nanheimer Fallthorhaus im 
Unterwald b. Nauheim. — Jägerwoh—⸗ 
nung, zur evangel. Pfarrei Nauheim, 
refp, kathol. Pfarrei Altheim gehörig. — 
19.7 &— Großherz. Heſſen. — Prov. 
Starfenburg. — Kr. Grofigerau. — Yand- 
geriht Großgerau. — Hofger. Darmſtadt. 
— Das Haug liegt an der Straße von 
Nauheim nah Mörfelvden, 

Nauheimer Forſtſchützenwoh⸗ 
nung im DOberwald b. Nauheim. — 
örfterhaus, zur evangel. Pfarrei Mör- 
elden, refp. Fathol. Pfarrei Aſtheim 
aebörig. — 19.7 E.— Großherzog- 
thum Heſſen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Großgerau. — Landgericht 
Großgerau. — Hofgeriht Darmftatt. 

Naunheim. — Dorf, zur futher. 
Pfarrkirche Waldgirmes gebörig. — 
101 9. 651 (meiftens evangel.) E. — 
ee. Heſſen. — Prov. Oberbeffen. 
— Kr. Gießen, — Großherzogl. Stadt- 
gerigt Gießen. — Hofger. Gichen. — Das 
- Dorf Naunheim wurde früher mit 
Solms gemeinfhaftlih befeffen. In 
Gemäßheit bes Hauptvergleihs vom 
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109 evangel. €. 


30. Ocibr. 1629 ift aber der Dr tnebft 
dem Amte Königsberg ausfhließlih an 
das damalige landgräfl. Haus Heflen- 
Darmſtadt gelangt. 

Naunheimer Mühle bei Naun- 
beim. — Mühle, zur luther. Pfarrkirch 
Waldgirmes gehörig. — 19.9 E. — 
Großherzogtbum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Gießen. — Groß— 
berzogl. Stabtgericht Gießen. — Hofe 
gericht Gießen. 

Nauſes bei Höchſt; — ſ. Schloß— 
Nauſes. — Großherzogth. Heſſen). 

Ne bei Preetz; — (. Preetz. — 
— Dänemark. — Herzogthum 

olſſein). 

Nebenau. — Weiler, zur Pfarrge⸗ 
meinde Wollbah gehörig. — 20 9. 
Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bes 
irksamt Lörrach. — Hofgericht Freie 

urg. — Das Dorf Nebenau, in ei» 

ner unfreundlihen Gegend belegen, 

a“ 2 Ziegelpütten und eine warme 
uelle, 

Mebenfrug bei Minfen. — Krug« 
ftätte, zum Kirchfp. Minfen gehörig. — 
19.6 E. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. Land» 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


urg. 
Necheln bei Medlenburg. — Klei- 
ner Hof an der Warnow, mit Ziegelei, 
nah Brüel eingepf. — 8 9. 61 € 
Großherzogtbum Medienburg - Ehwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her» 
ogtbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
eafıtichee Arien Wis. 
mar I. — Yuftizcanzlei Roftod. 
Neckarau. — Dorf mit einer evan⸗ 
gelifhen und einer kathol. Pfarrei. — 
240 9. 1631 (meiſtens evangel.) E.— 
rg rer Baden. — Unterrheins 
Kreis. — Bezirksamt Schweßingen. — 
Hofaeriht Mannheim. — Das Dorf 
Nedarau, nahe am Rhein belegen, 
wird von einem aus dem Rhein ent« 
fpringenden Altwafler umfloffen, mo» 
durch der Ort von Ratur befeftigt if. 
Das Dorf hat 6 Wein», 2 Bier 
wirtbfchaften und 2 Bierbrauereien. 
Der Thurm der evangel. Kirche ftammt 
aus dem 8. Jahrhundert. Feldbau, 
Viehzucht und Tabakshandel machen die 
Erwerbszweige der Einwohner aus, 
Die ärmere Einwohnerklaffe arbeitet 
um Taglohn. In der Gemarkung bed 


I 
ri liegt die wüfte Dorfſtätte Her m o⸗ 
em. 
Neckar: Bifchofsheim. — Stadt. 


— 270 9. 1930 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großperzogthum Baben. — 
De 


Unterrbein= Kreis. — irfdamt Nedar» 
Bifhofshbeim. — 5 Miley Mann—⸗ 
beim. — Die Stadt Nedar-Bi- 


fhofsbeim, Deren Grundherr der 
Graf von Helmftadt if, liegt, von al» 
ten Mauern umgeben, tbeils an einem 
Berge, theils in einem Thale, am Ro— 
denbab, und hat 2 Schlöffer, 1 Amt» 
haus, 7 Bier- und 13 Weinwirthichaf- 
ten. Bei ver Stadt liegen eine Pul- 
vermüble und mehrere Kaltfteinbrüce. 
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war die Kapitelftube der Templer. 
Neckar-Elz iſt ver Sig eines fürftt. Leis 
ningenfcben Rentamtes. Die Einwohner 
(eben von Ader- und Weinbau und 
treiben danehen Viehzucht. 

Necdar- Gemünd. Stadt mit 
3 Kirden. — 221 9, 2159 (meiftens 
evargıl.) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrbein-Kreis, Bezirkeamt 
Neckar⸗Gemünd. — Hofgericht Mann» 
heim. — Die Stadt Nedar-Gemünd, 
am Einfluffe der Elfenz in den Nedar 
3 in einem freundlichen, aber engen 


— 








Thale belegen, bat 1 Amthaus, wRath⸗— 
haus, 3 Pfarrhäuſer und 11 Wirths— 


häuſer. Außer dem Bezirksamte mit 


— Außer dem Bezirksamte nebit Amts- | Amtsreviforat haben bier eine Domä- 
reviforat haben in Nedar-Bifchofspeim | nenverwaltung, ein evangeliſches und 
der Defan der Diöcefe Neckar-Biſchofe- | ein katholiſches Dekanat, ein Pbyſikat 
heim, ein Phypfikat und eine Poſtexpe- und eine Pofterped tion ihren Sitz. 


dition ihren Sit. — Die Einwohner, 
unter denen gegen 200 Juden fin, 
treiben Aderbau, Biebzuht und Lein— 
weberei. Befonderd wird bier viel und 
fhöner Hanf gebaut. 
Nedarburfen. — Dorf mit Pfarr- 
lirche, hinſichtlich der katbol. Einwob» 
nee nach Dallau eingepf. — 65 9. 
380 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
berzoatbum Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezirkeamt Mosbad. — Hofgeridt 
Mannheim. Das Dorf Nedar- 
burfen, am Elzbach ſehr freundlich 
liegend, hat 2 Weinwirthſchaften. Feld⸗, 
Wiefen» und Weinbau nebft Handel 
mit Leinwand, Holz und Spelz machen 


— 


die Erwerbozweige der Einwohner aus. 


Der Ort gebört übrigens zur Stan— 
des herrſchaft 
ninaen. 
Neckar⸗Elz. — Dorf mit einer 
evangel. und einer fathol. Pfarrei. — 
162 D. 917 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreid, — Bezirksamt Mosbach. — Hof- 


ht Mannheim. — Das Dorf Neckar⸗ 


eri 
En, am rechten Ufer des Nedars be— 


legen „wo er den Elzbach aufnimmt, 
gehört zur Standesherrihaft des Für⸗ 


fen von Leiningen und bat 1 Hammer— 
wert, 1 Mahl», 1 Schleif-, 1 Dels, 
2 Gypsmüblen, 1 Hanfreibe, 1 Ziegel» 
bütte und 3 Bier- und 5 Weinwirths— 
häufer. — Der Ort ift intereffant we— 
gen der beveutenden Reſte eines Tem— 
pelhofs; er ftand auf der Stelle, mo 
jeßt die Kellerei if. Die katholiſche 
Bfarrfirche war aud einft eine Templer⸗ 
fire, und über dem Kirchengewölbe 


des Fürſten von Leis 


Neckar-Gemünd ift eine febr gewerb«- 
ſame Stadt; die Einwobhner treiben 
Feld» und Wiefenbau, Viebzucht u. Ge» 
werbe; viele ernähren fih von ber 
ı Nothgerberei, Schiffbauerei, Schifffahrt, 
von der Töpferei und als Steinbaurr 
in den vielen Sandſteinbrüchen, die in 
der Näbe ſich befinden. Außerdem ift 
der Berfehr wegen der von Heidelberg 
nah Heilbronn und Würzburg durch— 
— Straße und auüch auf dem 

edar, welchen jest ein Dampfſchiff bes 
fährt, lebhaft. Ueber die Elfenz führt 
eine ordentlihe, über den Nedar aber 
blos cine fliegende Brüdfe, — Die Stadt 
| 9* früher mit dem ganzen Amts— 
ezirke zur Pfafz. 








eckar⸗Gerach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 150 H. 945 (theils 
evangel., theils kathol.) E. — Groß— 


herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
| Bezirksamt Eberbad. — Hofger. Mann» 
| beim. — Das Dorf Nedar-Gerad, 
zur Standeäberrichaft des Fürften von 
| Yeiningen nebörig, liegt am Einfluffe 
der Gerach in den Nedar und am 
norböftlihen Abhange des Gretelberaes, 
den Trümmern ber Minnaburg gegen- 
über, Es find bier 1 evangelifche und 
4 katholifche Pfarrei u. Schule, 1 Rath» 
' haus, 1 Armenbaus, 2 Mahl-, 1 Gypo⸗, 
2 Del, 3 Sägemühlen, 3 Banfreiben 
an der Gerach, 3 Weinwirthſchaften 
und 4 Gajtbäufer. Bon den Mühlen 
liegt die fogen. Geracher-Müble 
St. hinter dem Dorfe. Nahrungs 

| quellen dir Einwohner find Feldbau, 
ewerbebetrieb, Taglohnen, Viehzucht, 
Bienenzucht, Obſtzucht, Handel mit Polz, 





Vieh, Früchten, frifhem und gedörrtem 
Dhtt, fowie auh Schifffahrt. 

Necarhäuferbof. — Hof, zur Ge⸗ 
meinde Mückenloch, refp. zur evangeli« 
ſchen Filialkirche von Wimmersbach und 
kathol. Filialkirche von Dilsberg ge— 
börig. — 5 9. 52 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Grofperzontb. Baden. — Un- 
terrhein-Kreid. — Bezirksamt Nedar- 
Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Nedarbäuferbof, von Nedar- 
Gemünd 1} St. nordöſtlich entfernt, 
liegt am Nedar, dem beffifihen Drte 
Nertarbaufen geacnüber. 

Neckarhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
fire und evangel. Fifiaitirche von La— 
denburg. — 136 9. 805 (meiftend fa- 
thot.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Bezirksamt Laden- 
burg. — Hofger. Mannheim. — Das 
Dorf Nedarbaufen, am linfen Ufer 
des Neckars, Ladenburg gegenüber be» 
legen, if fehr alt, indem das Kloſter 
Lorſch fchon im J. 773 bier Güter be— 
ſaß, und madt einen Theil der Grund» 
berrfchaft des Grafen von Oberndorf 
aus, welcher hier 1 Landgut u. 3 fhöne 
Gärten befikt. Uebrigens find bier 
4 Wirthsbhäuſer und 1 Bierbrauerei, 
Die Dorfbewohner nähren ſich vorzüg- 
Ih vom fogen. Schiffreiten und vom 
Taglohn; auch if die Vieh- u. Gänfer 
zucht nicht unbedeutend. Hopfen und 
Tabak aeben Handelsartifel ab. 

Neckarhauſen. — Dorf, hinfichtlich 
der Ratbolifhen u. Evangelifchen nad 
Nedar-Steinah eingepfarrt. — 16 9. 
157 (meiftens proteftantifhe) €. 
Sroßherzogtb. Heſſen. — Prov. Star- 
fenbura.— Kreis Heppenheim, — Yand- 
nericht Fürth. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Nedarbaufen, am Nedar 
belegen, ift im 3. 1802 von Churmainz 
an das Tandgräfl. Haus Heflen » Darm- 
ftadt übergegangen, mit Ausnabme je 
doch des am jenfeitigen Nedarufer be» 
legenen Theile, welcher zum Großber- 
zoatbume Baden gebört. 

Neckar: Katenbacdh. — Dorf mit 
evangel. Filialfirhe von Breitenbronn 
und kathol. Filialkirche von Neunfirchen. 
— 349. 227 (tbeils evangel., theild 
fathol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Unterrbein » Kreis. — Bezirksamt Neu— 
denau zu Moobach. — Hofgeriht Mann- 


beim. 

Neckar: Mühlbach. — Dorf mit 
Pfarrkirche, — 369. 244 (meifteng evan⸗ 
ge'iſche) E. — Großperzogth. Baden. — 
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Unterrhein «Kreis. — Bezirksamt Neus 
denau zu Mosbach. — Hofgericht Mann» 
beim. — Das Dorf Nedar-Mühl- 
bad, wovon die Freiherren v. Gemmin— 
gen-Guttenbera Grundherren find, liegt 
am Fuße ver Ruine Guttenberg. 

Neckar: Schwarzach oder Ober- 
und UInter- Shwarzad. — Dorf 
mit Filialfirche von Neunfirhen. — 959. 
666 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis.— Bezirksamt Nedars 
Gemünd. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Nedar- Shwarzad iſt 
Sit einer Bezirksforftei. 

Neckar: Steinach. — Stadt mit 
evangel. u. fathol. Pfarrkirche. — 143 9. 
1271 (meiftens evangel.) E. — Groß» 
berzogthum Heffen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Yand« 
Bee Hirfchhorn. — Hofgeriht Darm⸗ 

abt. Das Städtben Nedare 
Steinah, am Nedar befegen und mit 
einer Ringmauer umgeben, hat außer 
einer Kirche ein Rathhaus und unter 
feinen Einwohnern find gegen 50 Juden. 
Nahrungszweige der Cinwohner find 
Handwerke, befonders RNothgerberei, 
Schifffahrt, Schiffbau, Fifcherei, Holz» 
handel und S'einbrehen. Auch ift bier 
1 Tabafsfabrif. Außerdem bat der Ort 
3 Jahrmärkte. — In der Nähe der Stadt 
liegen 4 Burgen, nämfih: Mittel» 
bura, Borderburg, Hinterburg 
und Schadeck oder das Schwalben— 
neſt genannt, welche der Sitz der ver⸗ 
ſchiedenen Linien des weit berühmten, 
im Jahre 1653 erloſchenen Geſchlechts 
derer v. Landſchaden von Steinach wa— 
ren. — Neckar⸗Steinach iſt im J. 1802 von 
Mainz an das landgräfl. beſſen-darm— 
ſtädtſche Regentenbaüs übergegangen. 

NReckar⸗Wimmersbach. — Dorf 
mit Filialkirche von Eberbad. — 719. 
478 (tbeild evangel., theils kathol.) E. 
(incl, Braderhof). — Großberzogtbum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirke. 
amt Eberbach. — Hofger. Mannheim. — 
Das Dorf Nedar-Wimmerdbad, 
ur Standesberrihaft des Fürſten von 

einingen geböria, Tient Eberbach gegen 
über, etwa 700 Schritte vom Nedar ent= 
fernt, am nordweſtlichen Abhange des 
Böhrberges und an cinem bier ent» 
fpringenden Meinen Bade. ’ 

Neckar: Zimmern. — Dorf mit 
Pfarrfirhe. — 103 9. 598 (meiftend 
evangel.) E. — Grofherzogtb. Baden. 
— Lnterrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Neudenau zu Mosboch. — Hofgerit 


Manndei:n. Das Dorf Nedar» 
3immern, amredten Ufer des Nedars 
an freundlichen Rebhügeln belegen, ge— 
dört den Freiberren von Gemmingen- 
Hornberg zu Nefar- Zimmern, und bat 
3 Reinwirtbidaften und 1 Bierbaug, 
Uebrigens treiben die Einwohner Wein— 
ku, fowie aub Handel mit Obft, 
® in und De 

Neddemin b. Neu-Brandenburg. — 
Dorf mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 
779. 218€. — Großherzogth. Medlen- 
burg - Strelig. — Stargarder Kreid. — 
Vatrimoniafgericht dafelbft. — Yuftiz- 
canzlei Neu» Strelig. — Das Dorf hat 
ı Schule, 1 Mühle und 1 Schmiede. 
€3 liegt unfern der ZTollenfe, an einem 
Miefentbale dieſes Aluffes, der bier mit 
einem Arme des Landgrabens zufammen- 
fließt. Der gutgebaute Hof befieht aus 
2 regelmäßigen Biereden. 

Nedderhagen bei Grevismühlen. — 
Bauergeböfte, nah Damshagen eingepf. 
— 59.40 E. — Grosperzogtb. Med- 
fenbura - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtum Schwerin. — 
Bereintes ritterichaftlides Patrimonial— 
gericht Grevismühlen. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. 

Neddermühle bei Lütjenburg; — 
G Schmiedendorf. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Neerſtedt. — Dorf, zum Kircſpiel 
Dötlingen gehörig. — 48.9. 318 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen— 
borſt. — Zuſtizamt Wiſdeshauſen, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Neeſe bei Grabow. — Dorf mit 
Pfarrtirde. — 31 9. 221 E. — Groß— 
berzogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 


Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 


Patrimonialgericht Parchim. — Sr 
canzlei Schwerin. — In dem Dorfe 
find 1 Schule und 6 Bauern. 

Nee bei Heide; — (f. Neffer- 
beid. Königreid Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Neetzka. — Dorf mit einem Hofe 
und Kiliaffirche von Kuhblanf. — 39 9. 
315€ — Großberzogth. Medlenburg- 
Stretig. — Stargarder Kreis. — Amts— 
geriht Stargard. — Juſtizcanzlei Neus 
Strelig. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Windmühle und 1 Krug, 
fowie 1 Nebenzoll, und liegt am See 
gieihes Namens, deflen norbweftliche 
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Seite ein Höhenzug begleitet. — Große 
Schäferei, ftarfer Rapsbau, ausgedehnte, 
fruchtbare Feldmark. 

Negenharrie bei Neumünfter. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Bordesholm ge- 
börig. — 40 9. 262 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holſteinſches Ober» 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 

ade. — Das Dorf Negenhbarrie 
(vorm. Kerflorfersbarrie, Chri— 
topbershargbe) beftebt aus 9 Boll» 
hufen, 2 Großfathen, 4 Bödenerftellen 
mit und 1 Bödenerftelle obne Fand und 
23 Anftenftellen, nebft einem Armenhauſe. 

Negernbötel b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gebörig. — 
34 9. 236 E. — Konigr, Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
— Hoiſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
confikorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Negernbötel beftebt aus 6 Vollh., 
1 Zwölfteld., 5 Ratben mit, 6 Katben 
obne Land und, 4 Anbauerftellen, welche 
legterendaidefathen genannt werden. 

Negern: (Näbder- oder Witten» 
berger-) Paflan bei Kiel; — (fiebe 
Paſſau. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Nehme bei Plön. — Erbpadhts- und 
Erbzinstellen, zum Kirchſpiel Schla— 
mersdorf gebörig. — 13 9. 91 E. — 
Königreih Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Muggesfelde. — Holfteinfhes Ober- 
aericht, ref. Oberconſiſtorium Glück— 
ftadt. — Der Ort Nehms, ebemald 
ein Dorf, beftebt jetzt aus 2 Erbpachts⸗ 
und 11 Erbzinsttellen in der Nähe eines 
See's gleihes Namens. Bon den Erb» 
pıchtäftellen beißt eine Seefoppelund 
eine feine Stelle wird zum Freuden» 
bera genannt. 

Nehmten bei Plön. — Adel. Gut, 
zum Ktirchfpiel Bosau gehörig. — 17 9. 
102 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
eriht des Gutes Nehmten. — Hol— 
Reinfihes Dbergericht, refp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. Das Gut 
Nebmten (vorm. Nembde, Nemb- 
den), zu dem Preetzer Güterbiftricte 
gehörig, liegt am Plöner » Ser, Äußerft 
anmutbig,, in einer Gegend, wo Hügel 
und Thäler abwechſeln und die durch 
Anpflanzungen und Anlagen noch rei» 
zender gemadt ift. Das Gut begreift 
den Haupthof und die Stellen im 
Sande, Ziegelei, auf dem Ho— 


benftein, auf der Hufe, aufdem 
Holm und Haideberg, ferner bie 
Dörfer Godau und Sepel und die 
einzelnen Stelm Kühland, Vogel— 
fang und Paßopp, welde zufammen 
2300 Tonn, 122 TR., die Zonne zu 
240 OR., enthalten. Uebrigens gebört zu 
dem Gute ungefähr der Ate Theil des 

löner-See’d. Bonden auf bem Hofe be- 

ndlichen Stellen befteben im Sande 
aus einigen Häufern und Inftenftellen am 
öſtlichen Ufer des Stockſee's, worunter 
eine mit der ruggerechtigfeit verbundene 
Schmiede; Ziegelei in einer Ziegelei 
mit einer verpachteten Landitelle und 
einer Taglöhnerwohnung; auf bem 
Hohenſtein aus 2 Inftenftellen an der 
Grenze der Stodieer Feldmark; auf 
der Hufe aus 2 AIuftenftellen, eben- 
falls an der Stodfeer Grenze; auf 
dem Holm aus 2 Ynftenftellen an 
der Hornsdorfer Scheide, und Haider 
berg aus 2 auf einer Anhöhe belege- 
nen Inftenftellen. 

ehren (vormals thom Ehren) 
bei Heide. — Hof, zum Kirchſpiel Hem⸗ 
mingftebt gehörig. — 19. 7 E. 
"Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein. — Landſchaft Süder - Ditbmar- 
fhen. — Landvogtei Melvorf. — Hol- 
fteinfches DObergericht, reip. Obercon- 
fitorium Glüditadt. 

Nehrtze bei Hamburg; — (I. Ve— 
ritz. — Königreih Dänemark. — Her- 
zoatbum Holftein). 

Neibsheim bei Bretten. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 179 9. 1213 fatho- 
liſche E. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-streis. — Bezirfsamt DBret- 
ten. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Neibsheim, an einem Heinen 
Bache zwifchen niederen Hügeln belegen, 
gehörte früher zu dem Hochftifte Speier. 

Neidelsbach. — Dorf mit evangel. 

iliaffirde von Hohenſtadt und katbol. 

ilialfirde von NRofenberg. — 14 9. 
&2 (meiftens evangel.) E. — Grofber- 
zogthum Baden. — Unterrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Borberg. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Neidels- 
bad gehörte zur Standesherrſchaft bed 

ürften v. Löwenſtein » Wertheim -Rofen- 

erq, welcher es tauſchweiſe von ben 
Grafen von Hatzfeld erworben bat. 

Neidenftein. — Dorf mit evangel. 

ilialkirche von Eſchelbronn und kathol. 

ilialkirche von Waibſtadt. — 127 9. 
869 (meiſtens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
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— Bezirksamt Hoffenheim zu Sins—⸗ 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
DorfNeidenftein, welches dem Frhrn. 
v. Benningen zu Eichterdheim zugebört, 
liegt am Schwarzbach und hat 5 Wirths⸗ 
bäufer und mehrere Mühlen. Die Ein: 

wohner, unter denen 254 Juden ſich 
befinden, treiben Felde, Wieſen⸗ und 
Weinbau, fowie auch Viehzucht. 

Neidhauſen. — Dorf, zur Ger 
meinde Hofingen gehörig. — 21 9. 
119 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Luxemburg. Diſtrict 
Diekirch. — Kanton Klert — Friedens⸗ 
| gericht Klerf. — Bezirksgericht Diefirch. 
— DObergericht Luremburg. 

| Neidingen. — Dorf mit Filialkirche 

von Haufen. — 20 9. 130 kathol. €, 

— Großberzogthum Baden. — See— 

Kreis. — Bezirksamt Stetten am Falten 

Markt. — Hofgeriht Conftanz. — Das 

Dorf Neidingen, wovon der Graf 

v. Sangenftein Grundherr ift, begreift 

aufer dem eigentlichen Dorfe Neidingen 

noch die 14 St. davon entfernte berrichaft- 
liche Bach mühle mit? anderen Häufern 
und den 4 St. davon entfernten Zinfen 
zu den Steigbäufern mit 4 Fami— 
lien. Der Ort hat eine Wein» und 

Bierwirthſchaft. 

Neidingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 128 9. 759 (meiſtens kathol.) E. — 
Großberzogth. Baden. — See-Kreis. 
— Bezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Neidingen, 
an der Donau belegen, gebört zur 
Standesperrfhaft des Fürften von Für—⸗ 
ftenberg. 

Nellenburg. — Schloß, zur Pfarre 
Hindelwangen gebörig. — 49. 40€. 
— Großherzogtbum Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Stodad. — Hof- 
gericht Conftanz. — Die Burg Nel» 
(enburg, Stammfig der ehemaligen 
Grafen von Nellenburg, ift nur nod 
in wenigen Reften fihtbar, we'he durch 
Taglöhnerbütten, wie Schwalbennefter 
an die Mauern der Burg angeflebt, 
entftellt find. Die Landgraffhaft kam 
im 3. 1618 an Oeftreih, bei welchem 
fie bis zum 9. 1806 blieb, wo fie an 
Württemberg und demnächſt im 3. 1810 
an Baden gefallen ift. Die Landſchaft 
umfaßte 3 Städte und 35 Pfarrbörfer. 

Nellingbof. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Reuenfirchen gebörin. — 59 9. 413 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Per: 
zogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
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Juſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Bechta. — YJuftizcanzlei Oldenburg. 

Nembde b. Biön;— (f. Nebmten, 
— Königreich Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). . 

Nembs bei Plön; — (ſ. Nehme, 
— Königreid Dänemark, — Herzogth. 
Helftein). 

Neundorf. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Baddewarden gebörig. — 59. 25 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — —— 
Oldenburg. Kreis oder Erbherr- 
haft Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hocffiel, refp. Landgeriht Jever. — 
Juftizcanzlei Fer 

Nenzingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 123 9. 726 fathol. E. — Großper- 
zegthum Baden. See⸗Kreis. 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Gon- 
ſtanz. — Das Dorf Nenzingen bat 
1 Del-, 1 Sägemühle, 1 Eifendrehbant, 
1 Papiermühle, 1 Delpreile und 1 Hanf- 
zeibe; ferner find hier 2 Bierbrauereien 
und 2 Beinwirtbfbaften. Feld-, Wiefen- 
und Beinbau nebft Obft- und Biebzucht 
find die Erwerbszweige der Einwohner. 
Durh das Dorf führen 3 Straßen, 
BER PORRARFUBIUGEN, Schaffhauſen und 

tockach. 

Neperſtorf bei Mecklenburg. — An» 
fehnliher Hof mit Mühle, nah Jeſen— 
borf eingepfarrt. — 21 9. 149€. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 
Yatrimonialgericht Wismar II. — Juftiz- 
canzlei Roſtock. 

eriß bei Oldesloe. — Dorf, zu 
den Kirchſpielen Oldesloe und Sülfeld 
ehörig. — 40 H. 243 E. — Königreich 
—— — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Trittau. — Holſteinſches Ober— 
ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Das Dorf Neritz (vormals 
Nehrtze), durch die Beſte in zwei Hälf— 
ten getheilt, welche eine ſteinerne Brücke 
verbindet, enthält 7 Vollh., 1 Halbh., 
3 Dritteld., 1 Achtelh. und 5 Katben, 
von denen 3 ausgebaute Fluggenſee 
und eine Shnurtihimmel genannt 
werben. 

Nerf bei Heide; — (f. Neffer- 
dei. — Königr. Dänemarf. — Her 
vo. Holftein). 

efch 


ow b. Schönberg. — Dorf 


an der Maurin, zur Pfarre Karlow 
gehörig. — 16 P. 134 E. — Großher- 
ogthum Medienburg-Strelig. — Fürs 
Henipum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
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Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 
5 Bauern, 2 Büdner, 1 Schmiede und 
1 Schule, 

Neshanfen. — Weiler, zum Kirch. 
ſpiel Tettens aebörig. — 29,9 €. 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
— — Kreis od. Erbberrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Lands 

ericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 
urg. 

Neſow. — Hof am Nadegaftiluffe, 
mit Dorf, nah Rehna eingepfarrt. — 
14 9. 215 E. — Großherzogtd. Med» 
fenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Rehna. — AYuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
7 Bauern und 5 Büdner. 

Neſſeldeich, beim, bei Preetz. — 
Kathen und Landinſtenſtelle, zum Kirche 
fpiel Sarau gehörig. — 39. 16€. — 
Königr. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
fein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
Glasau. — Holfteinihes Obergerict, 
reſp. Oberconſiſtor. Glüdftadt. — Der 
Ort enthält 2 Kathen mit 4 Wohnuns 
gen und 1 Lanpdinftenitelle. 

Neſſelhof; — (1. Naffenpof. — 
Großberzogtdbum Baden). 

Nefiellachen. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Breitnau gehö- 
rig. — 59. 28 fathol. E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Landamt Freiburg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Nefielried. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
38 9. 246 fathol. E. — Großherzonth. 
Baden. — Mittelrhein- Kreis, — Bes 
irfgamt Oberkirch. — Hofgeriht Ra- 

dt 


adt. 

Neſſelwangen. — Dorf mit Pfarr— 
firhe. — 29 9. 163 (meifteng kathol.) 
Einw. — Großherzogtb. Baden. — See» 
Kreis. — Bezirksamt Ueberlingen. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Neilendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Danfühn gehörig. — 53 9. 
318 E. — Königr. Dänemarf, — Hers 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Klethkamp. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Güde 
ftadt. — Das Dorf Neffendorf ba 
fteht aus 12 Vollhufen, 6 Häuerſtellen, 
16 Randinftenftellen und 8 fleineren Ins 
ftenftellen. In dem Dorfe befinden fi 
1 Waſſer⸗ u. 1 Windmühle, 1 Schmiede 
und 1 Krug. Dazu gehören auch Ha— 
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fenberg, 1 Hufengut; Ellert, des— 
leihen; Binpmühlenfamp, 2 Hu— 
engüter; Gefhenberg, 1 Häuer— 
ftelle; und Eolonie, 4 Landinſten— 


ftellen. 

Neſſerdeich. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Yunden gebörig. — 19 9. 129 €. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Norder -Dith- 
marfchen. Landvogtei Heide. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. Bei dem 
Dorfe Neſſerdeich, welches zum Schul« 
diſtriet Groven gehört, bat ebemalg ein 
Dorf, Neeß (Nerß), gelegen, welches 
rt Feer Zeit von der Eider zer— 

rt iſt. 

Neſt, im, b. Wilſter. — Hof und 
Stellen, zum Kirchſp. Wilſter gehörig. 

23 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Wilſter— 
marſch. — Amt Steinburg. — Hol» 
fteinfhes DObergeriht, refp. Obercon- 
fitorium Gtüdftadt. — Der Ort beftebt 
auge 1 Hofe und 3 Stellen. 

Meft, im, b. Wilder; — (ſ. Rum— 
fletd. — Königreid Dänemark. — 
Hexzogthum Holftein). 

Neftenbach. — Höfe, zur Pfarr- 
gemeinde Weinheim gebörig. — 3 9. 
37 (meiftens evangel.) E. — Groß 
berzogtbum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Weinheim. — Hofger. 
Mannbeim. — Der Ort Neftenbad, 
von Weinheim 4 St. nordweſtlich ent- 
fernt, fiegt in cinem freundlichen Thale. 

Neplershaus. — Haus, zur Pfarr: 
nemeinde Wieden gebörig. — 1 9. 
7 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— Dberrbiin- Kreid. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgeriht Freiburg. 

Nethen. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Raftede gehörig. — 233 9. 140 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her» 
ogthum Oldenburg. — Kreis Neuen» 

urg. — Juſtizamt Raftıde, reip. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol» 
denburg. 

Nettelau bei Preetz. — Meierhof, 
zum Kirhip. Bornböved gebörig. — 
3 9. 37 €. — Köniareid Dänemark. 
— Herzogthum Hofftein. — Patrimo— 
nialgeriht des Gutes Depenau. — 
Hoffteinfhes Dbergericht, refp. Ober: 
confitorium Glückſtadt. — Der Meier- 
bof Nettelau Tiegt in einem zum 
Theil von Holzung umgebenen Thale 
und ee — dazu 373 Tonnen, 
5,% Sch. Acker, Wieſen, Holzung und 
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Moor. In der Nähe des Hofes liegt 
1 Kathe, und entfernter davon, an der 
Grenze, die ſogenannte Nettelau— 
kathe. Außerdem befindet ſich bei 
Nettelau der Holzfee. 

Nettelaufathe b. Plön; — (fiebe 
Nettelau. — Königreih Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 

Nettellobe b. Barmftedt; — (fiebe 
Bevern — Königreih Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Netteljee b. Preetz. — Dorf, zum 
Kirchipiel Preeß gehörig. — 31 9. 
204 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Kloſtergericht 
Preetz. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Nettelfee (vormals Ri» 

ardescamp), an einem Heinen See 

elegen, beftebt aus 6 Vollb., 1 Drei» 

viertelb., 1 Biertelh., 8 Katben und 
5 AInftenftellen. Das Dorf bat 1 Zie— 
gelei, auch gebört dazu die ausgebaute 
Stille Befsberg. Bei dem Dorfe, 
nördlich, liegen ein Fifchteich und 2 feine 
Seen, der Nettelfee und der Holz— 
fee und an der Grenze der Tater- 
bera, wo man eine weite und fihone 
Ausſicht bat. 

Netzeband b. Wredenhagen. — Hof 
mit Fuͤialkirche von Roſſow. — 14 H. 
191 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial« 
gericht Röbel. — Zuſtiztanzlei Gü— 
ſirow. — Der große, anſehnliche Hof 
bat ein Palais; dazu gehören 1 Schule, 
1 Müble und 10 Bauern, 

Nenacker bei Meldorf; — (ſiehe 
Röſt. Königreich Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Neu- Arfrade bei Segeberg. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Bornböved 
gebörig. — 1 9. 15 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Arfrade. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confftorium Glückſtadt. 

Neuaue bei Ginsheim. — Rhein— 
inſel, zur evangel. Pfarrei Ginsheim 
gehörig. — — H. — E. — Großberzog— 
thum Seffen. — Provinz Starfenburn. 
— Kreis Grofgerau. — Landgericht 
Großgerau. — Hofgericht Darmitabt. 

Neu: Auguften:Groden. — Dorf, 
theils zum Kirchſp. Hohenkirchen, theils 
zum Kirchfp. Middoge gehörig. — 89. 
99 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 


Herzogtbum Didenburg. — Kreis oder 
Erbderrfihaft Fever. — Zuftizamt Tet- 
tens, refp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Neu: Bamberg bei Wöllftein. — 
Stadt, zur fatbol. Pfarrei Freilauberd- 
beim und evangel. Pfarrei Fürfeld ge- 
börig. — 90 S. 553 (theils evangel., 
tbeils fatbol.) E. — Großberzogtbum 
Heften. — Provinz Rheinbeilen. — Kr. 
Bingen. — Friedensgeriht Wöllftein. — 
Kreisgericht Alzey. — Oberger. Mainz. 
— Das Städtchen Neu-Bamberg, 
auch Baumburg genannt, liegt auf 
einem Hügel, am Appelbach, und hat 
2 Filialkirchen, 1 Schulhaus, 1 Rath— 
daus und 3 Müplen (die Weiden», 
Junter-u. He fsfelborner-Müble). 
— Unweit der Stadt, auf einer An- 
böbe, liegen die Ruinen des alten 
Scloſſes Baumburg. — Neu-Bam- 
berg bat früber zu Churmainz gehört. 

Neu-Bafedow b. Stavenhagen. — 
Taglöhner- Katben, nah Bafedow ein- 
gepfarrt. — 9 9. 61 E. — Großher— 
zogtbum Mecdlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg - Gührom. — Bereinteg ritter- 
fhaftlihes Patrimonialgeribt Faulen— 
roft. Juftizcanzlei Güſtrow. 
Dabei befindet ſich ein Theerofen mit 
24 Einwohnern. 

Neu-Bauhof, gewöhnlich Schwar— 
zenhof genannt. — Hof, nah Schwarz 
eingepf. — 139. 90 E. — Großher- 
zogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsger. Staven- 
banen. — Juftizcanzlei Güftrow. 

Neubaute. — Dorf, nah Rödnik 
eingepf. — 67 9. 469 E. — Großher- 
zontbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg-Güftrom. — Amtsgericht Dar- 
gun. — Juſt zeanzlei Roſtock. — Das 
Dorf madht einen Theil des Markt— 
fleckens Dargun aus, 

Neuberg. — Hof, zum Dorfe Herz- 
tbal, Gemeinde Maifenbüpl u. Pfarre 
Nußbach geböria. — 1 9. 6 fatbol. E. 
— Großberzogtbum Baden. — Mittel: 
rbein» Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. 
— Hofgeriht Naftadt. 

Neu-Bernitt. — Dorf, nah Ber- 
nitt eingipf. — 39.2636. — Groß— 
berapgtbum Medlenburg- Schwerin. — 

ürftentpum Schwerin. — Amtsgericht 

ühn. — Zuftizeanzlei Roſtock. — Das 
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Dorf hängt mit Bernitt zuſammen. 
Es bat 37 Büpnereien mit 1 Schufe. 

Neu: Boddin b. Ginvien. — Bauer: 
geböft, nah Boddin eingepf. — 49, 
30 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg-Güfrom. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
geriht Gnoien. — Juftizcanzfei Roſtock. 

Ken: Bofhorft b. Neumünfter. -- 
Meierhof, zum Kirchfpiel Neumünfter 
gebörig. — 4 9. 25 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Anklang li dis Gutes Both 
amp. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Meierhof Reu-Bokhorſt hat 3 Ka- 
tben u. an Länderei 404 Tonn. 6 Sc. 
15 R. die Tonne zu 320 ON. 


Neu: Brandenburg. — Stadt mit 
einem Schloffe und 2Kirchen. — 6549. 
6145 E. (im 3. 1839). — Großherzog» 
tbum Medlenburg » Etrelig. — Star⸗ 
narder Kreid. — Großberzogl. Stadt- 
gericht daſelbſt. — — Neu⸗ 
Strelitz. — Die Stadt Neu-Bran— 
denburg, die Vorderſtadt des Star- 
gardſchen Kreiſes und die größte und 
ſchönſte Stadt des Großherzogthums, 
sinen ovalen Zirkel bildend, bat eine 
febr anmutbige, ja romantifche Lage, 
unfern der nördlichen Spiße des Tol- 
lenſee's und am Fluſſe Tollenfe, in 
einer Niederung, melde in Often und 
Welten von fanftauffteigendin Hoch— 
ebenen und einzelnen Hügeln begrenzt 
wird, nördlich aber, längs den Ufern 
des Fluſſes ein breitis, meilenlanges 
Wieſenthal bildet. Neu»Brandenburg 
iſt nächſt Neu» Streiig die am regel» 
mäßigften gebaute Stadt Medienburge. 
Sie bat 3 öffentlihe Plätze, nämlich 
einen fehr geräumigen Markt in der 
Mitte der Stadt, ein Viered bildend, 
und 2 durch Anpflanzungen von Bäu— 
men und Gefträuden zu Spaziergängen 
umgeſchaffene Kirchenpläße; ferner 4 ges 
wölbte Thore, mit Thürmen verfeben 
(dad Treptowſche, Stargardfche, Fried- 
länder und neue Thor), feine Bor- 
ftädte, aber eine ziemlich hohe u. ftarfe 
Stadtmauer mit 25 fogenannten Biel» 
bäufern (vormals Warten) und 2 boben 
Warttbürmen verfehen. Unter ben 
44 Straßen, melde alle fehnurgerade, 
fowie auch beträchtlich breit und gut 
nepflaftert find, zeichnen fidh die Zrep- 
towfche und Kaftanienftraße aus. Bon 


den Straßen laufen 5 parallel neben 
einander durch die ganze Länge des 
Orts und 4 ebenfalld parallel laufende 
Straßen durchſchneiden in entgegenge- 
fegter Richtung die Breite difielben, 
daher gerade 28 mit Häufern befeßte 
Quadrate gebildet werden. Nach dem 
großen Brande vom Jahre 1737 find 
alle Häufer von 2 Stodwerfen in neue- 
rem Styl erbaut; den Markt zieren 
viele große, geſchmackvolle Gebäude, 
auch giebt ed dergleichen in ben von 
bier abführenden Straßen. In den 
übrigen Stadttheilen gicht es häufig 
noch Feine, ärmlich ausſehende und 
einftödige Häufer. Die innerhalb der 
Ringmauern der Stadt befindlichen 
644 Häufer werden übrigeng einge- 
tbeilt in 259 volle, 6 Dreiviertele, 
146 balbe, 196 Biertel- und 37 Achtel⸗ 
Häufer; außerhalb der Ringmauern 
find 2 volle, 2 halbe und 6 beivohnbare 
Gartenhäuſer. Eine befondere Erwäh— 
nung verdienen Dem landesherrliche 
und öffentliche Gebäude: 1) das groß» 
bezog. Palais, a die ganze öſt— 
lide Seite des Marktplatzes einnimmt, 
aber nur 2 Geſchoſſe hoch, übrigens in 
einfachem, gefälligem Styl aufgeführt 
it und an jedem Ende einen Papillon 
hat; 2) dad 110 Fuß lange und 50 Ruß 
tiefe Rathhaus, welches mitten auf dem 
Markte ftebt, 3 Stodwerfe hoch und mit 
einer zierlihen fupfergededten Thurm— 
fpige verfeben iſt; 3) die feit dem 
Jahre 1832 vollftändig reftaurirte Ma- 
rienkirche, im ſüdlichen Stadttheife ge— 
legen; 4) die Johanniskirche, am nörd— 
lichen Ende der Stadt, nahe an der 
Mauer gelegen und ebedem zu dem hie— 
figen Franziskanerkloſter gehörig, an 
welche Kirche unmittelbar das vormalige 
Kloſtergebäude, jetzt als Wollmagazin 
eingerichtet, ſtößt; 5) das Schulhaus, 
in der Kaftanienftraße, nahe bei der 
Marienkirche; und 6) das verhältniß- 
mäßig ziemlich geräumige und gut eine 
gerichtete Schaufpielbaus, Außerhalb 
der Ringmauer liegen, und zwar dicht 
vor dem Treptowſchen Thore, an dem 
Tollenfee, die landesherrliche Bier- 
radenmühle, weiterbin ver Sanct 
Georg mit einer einen gotbifchen 
Kirche und mehreren Häufern, die ber 
Marienfirde gehören; vor dem Star- 
gardfchen Thore eine Del» u, Lohmühle 
und vor dem neuen Thore am Walle 
das Schießhaus, übrigens nur Scheu— 
nen, 98 an ber Zahl, — Mit Waſſer 
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ift die Stadt reichlich verforgt, denn 
fie bat 36 öffentlide und 388 Privat- 
brunnen. — Die mit alten, ebrwür- 
digen Eichen und dichtem Gebüſch be— 
handenen Wälle gewähren einen fehr 
fhönen Spaziergang. Bei der Stadt 
befinden fib auch zahlreiche Gärten, 
unier denen fih verfchirdene durch nich» 
lihe Anlagen und Luſthäuſer auszeich— 
nen. — Nebft dem Stadtgerichte befin- 
den fih in Neu-Brandenburg ein Mas 
giftrat mit 2 Bürgermeiftern, ein Pofts 
amt, ein Hauptzollamt und eine Steuer- 
einnahme, Ferner ift Neu-Brandenburg 
der Sitz des Directoriums der medien» 
burger Hagelihaden » Affecuranz und 
Mobiliar» Brand» Sorietät (nad den 
erneuerten großberzogl. Beftätigungen 
vom 27. Mai 1842), ingleiven der 
Gentral» Steuerkaffe, des ritterfchaftt. 
GCriminalgerihtd und der ritterfchaftl. 
Brandverfiherungs-Gefellfchaft. Uebri— 
gend werden bier die landftändifchen 
Convente des Stargarbfchen Kreifes ger 
balten. — Das geiftlihe Minifterium bes 
ftebt aus 3 Predigern (2 bei ver Marien- 
fire und 1 bei der Johanniskirche). — 
An Unterrictsanftalten bat die Stabt 
ein Gpmnafium, mit welchem die Bürs 
gerfhule oder die große in 7 Klaffen 
beftiebende Schule verbunden ift, mit 
9 ordentlichen Lehrern; eine Mädchen» 
fhule mit 2 Lehrern und 2 Yehrerinnen, 
und eine Armenfchule mit 1 Lehrer für 
die Knaben und 1 Lehrer für die Mäd— 
hen. Zur Berforgung der Armen’ bes 
ftebt eine aus den Beiträgen der Eins 
wohner fundirte Armenfaffe, die von 
einem befonvdern Collegium verwaltet 
wird; au ift ein Hofpital bei der Jo— 
hanniskirche. — Yandwirtbihaft, Hand: 
werfe u. Handel mit verfchiecenen ans 
desproducten, auch in Material» und 
Kolonialwaaren, fowie mit Tuch- und 
anderen Ellenwaaren blühen in Neu— 
Brandenburg, wozu bauptfächlich bie 
vortheilbafte Yage des Orts beiträgt. — 
Unter den Gewerbtreibenden find auf 
noch zu bemerken: 26 Branntweinbren- 
ner, 13 Brauer, 1 — 2 grö⸗ 
Bere und 13 kleinere Gaſtwirthe (vr 
Fürſtenhof und die goldene Kugel find 
die vornehmften Gafthäufer), 2 Ayo» 
tbefer (1 Hof» und 1 Ratbhbsapotheker), 
2 Buhdruder, 2 Buchhändler, 2 Ins 
ftrumentenmader, 24 Kaufleute, 2 Ye 
derhänder, 1Kunftbändler, 3 Weinbänd⸗ 
ler, 2 Zabatsfabriten und 3 Kattun⸗ 
drudereien. Hierzu kommt die Fifche- 


rei auf vem Tollenfee, welche ziemlich | 
ergiebig if. An der Zollenfe ift ein 

uteingerichtetes Badehaus, und in der 

tabt ein ruffifhes Dampfbad. — In 
New-Brandenburg werden 3 Jahrmärfte 
und ein immer mehr an Bedeutung zus 
nebmender Wollmarft abgehalten. End— 
fih findet bier das alljährliche, mit einer 
Auction verbundene Pferderennen Statt. 
— Eine gefellichartliche Verbindung uns 
ter ven böberen Ständen ift der „ger 
fellige Berein‘‘ mit Lefezirkel in der 
Reſſource; außerdem iſt bier eine Freis 
maurerloge „zum Friedensbunde“, die 
einzige im ſtrelitz'ſchen Yande, — Die 
Stadt bat ein ſehr beträchtliches Ge— 
biet, welches mit Einfhluß des Tollen» 
fee’ über 1,04 DMeilen enthält. Der 
Stabt gehören: das Liepzer Brud 
nebft ven dazu gehörigen Gebäuden, ver 
RNonnenbof genannt, welder einen 
Flädeninhalt von 278,432 DRuth. hat; 
die hinterfte Mühle, eine Waifer- 
müdle nebſt Schneide- und Delmüble; 
bie Delmühle vor dem Stargardichen 
Thore; die Lohmühle und die Pa- 
piermüble. — Die Stadt Neu-Bran- 
denburg ift vom Markgrafen Johann I. 
von Brandenburg im 3.1248 nah dem 
Mufer von Alt-Brandenburg gegründet 
und bat gleich anfangs 250 Hufen Adır- 
und Weideland beigelegt erbalten, nebft 
der Zollfreibeit und der Fiſcherei auf 
dem Tollenfee. Der niuangelcgte Ort 
bob ſich ſchnell zu einiger edeutfam- 
feit und es war aud ſchon ſehr frübe 

eine fürftfihe Reſidenz. Die Rechte | 
und Freiheiten der Stadt find verſchie— 
dentlih von den Landesperren beftätigt 
und vermehrt worden, namentlih in 
den Yabren 1440, 1471, 1477, N 
und 1548. 


Neu-Brandenburger: Baum. — | 
Taglöhrrerhäufer, nah Neu-Branden- 
burg eingepf. — 49.25. — Grofi 
berzogtbum Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star- 
gard. — Zuſtizcanzlei NewStrelig. | 

Neu⸗Breuz. — Büdnerdorf, na 
Brenz eingepf. — 30 9 E 
Großberzogtb. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Neuſtadt. — 
Zuſtizcanzlei Schwerin. 

Neu-⸗Broderodorf. — Erbzind. 
gehöft, nah Keſſin eingepf. — 19. 
14 E. — Großherzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Gebiet, — Käns | 





— 
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mereigericht Roftod. — Obergericht ber 
Stadt Roſtock. 

Neubronn; — (f. Ernfitpal.— 
Großperzogtbum Baden). 

Neubrück b. Alt-Strelig. — Krug⸗ 
geböft mit Nebenzoll, zur Pfarre Mo 
kubl gehörig. — 2 9. 32 E. — Große 
herzogth. Medlenburg-Strelig. — Star- 
garder Kreis. — Amtsgeriht Alt-Stre- 
lid. — Zuſtizcanzlei Neu, Strefig. — 
Der Drt liegt an einem Bade im 
Walde. 5 
Neu-Brüß b. Goldberg. — Bauer 
gehöfte, nah Brüß eingepf, — 3 9. 
24 € — Großderzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güftrow. — 
Patrimonialgeridt Brütz. — Juſtiz⸗ 
canılei Güflrom. 

Neu: Brüßfow. — Bidnereien, 
nah Rebna eingepf. — 4 9.32 €. — 
Großberzogth. Medlenburg »- Schwerin, 
Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Yuftigcanzlei Schwerin. 

Neubrunn. Dorf, zur Ge 
meinde Rufchweiler und Pfarre Den- 
fingen gehörig. — 21 9. 131 fathol. 
Einw. — Großherzogtvum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
gebört zur Standesherrfhaft des Für— 
ften von Kürftenberg. 

Neu⸗-Buckow. — Landftadt mit 
einer Pfarrfirde. — 207 9. 1649 €. 
(incl. 78 Juden). — Großperzogthum 
Medlendurg- Schwerrin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
1) — Stadtgericht daſelbſt; 
2) Amtsgeriht Buckow zu Neu⸗Buckow 
(über 4 9., die Müpfe, die Frohnerei 
und 2 Büdnerflellen). — Yuftigcanzlei 
Rofod. — Die Stadt Neu-Budomw, 
an dem Zufammenfluffe zweier, dem 
nahen Salzbaff zuftrömenden Bäche und 
in einem Thale belegen, bat feine Bors 
ſtädte, aber 3 Thore (das Wismarfche, 
Kröpeliner- und Kneefer- Thor), einen 
niht ganz unbedeutenden Marktplat 
und 8 Straßen und Gaffen, von denen 
einige nicht durchweg bebaut und ganz 


ı oder theilweiſe nicht gepflaftert ſind. 


Die Hauptfiraße zieht in ziemlich gerader 
Richtung durch die ig der Stadt 
über den Marftplag. Einige maflive 
Häuſer abgerechnet, find die meiften 
derfelben Hein und unanfehnlid. — 
Die Stadt hat ein frei auf dem Markte 
ftebendes Rathhaus, in deſſen Nähe, je» 


doch auf einem noch nicht ge.bneten 

lage, die Kirche mit anſehnlichem, ſpitzem 

burme ſteht. Am Kirchhofe liegt auch 
das Schulhaus... An einem Ende ber 
Stadt, nahe am Mühlenteiche, der bier 
eine Heine, durch eine Brüde mit dem 
Amtsplate zufammenhängende Inſel 
bildet, befindet fib das Amthaus mit 
einem großen, hübſchen arten. Außer» 
balb der Thore befinden ſich einige 
Häufer. Die nädfte Umgebung des 
Städtchens ift einförmig und fandig. — 
Außer dem Stapdtgerihte und einem 
Magiftrate befinden fih in Neu-Buckow 
ein vereintes ritterichaftliches Patrimo— 
nialgericht für Civilſachen, ein verein- 
tes ritterichaftl. Patrimonialgericht für 
Griminalfahen, eine Steuereinnahme, 
ein Poſtamt und eine Wegebeſichtigungs— 
behörde. Das geifilihde Minifterium 
befteht aus 1 Prediger und an der 
Bürgerfchule find 3 Lehrer angeftellt. 
Außer derfelben beftebt hier noch eine 
Sonntagsfhule für Handwerker. — 
Die Stadt hat eine Armen-Berforgungs- 
Anftalt, ein Hofpital (das Georgs⸗Ho— 
“ fpital), eine Todtengilde und eine Er— 
ſparnißkaſſe. — Die Nabrung der Stadt 
ift mittelmäßig; es befinden fih in 
derfelben unter anderen Gewerben: 
1 Apotheke, 3 Branntweinbrennereien, 
4 Brauereien, 5 Gaftwirtbicaften, 
8 Kauf- u. Handelsleute und 1 Mühle. 
Unter den Handwerföleuten giebt es 
viel geſchickte; namentlich werden vor- 
treffliche Sattelgurte u. gewebte Sprigen 
ſchläuche verfertigt. Uebrigens bat die 
Stadt 3 Jahrmärkte. — Neu-Budow hat 
vor dem J. 1306 die Stadtgerechtigkeit 
erhalten, ift aber bie zum J. 1775 noch 
amtfäffig gewefen. Das Amt Budow 
ift eine urfprüngliche Bogtei der ebe- 
maligen Herrfhaft, des nachberigen 
Herzogtums Medienburg » Schweriner 
Linie, und gebort ” den volfreichiten 
Gegenden edlenburag, indem bier 
auf 1,62 IM. Areal nicht weniger als 
4240 Einw. leben. 

Neu:Bucow. — Amtsbauhof, nad 
Neu-Buckow eingepf. — 19. 12€. — 
Großperzoatd. Midlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgericht Budow zu 
Neu» Bukow. — Yuitizcanzlei Roftod. 
— Die Ländereien des Bauhofes gebö- 
ren zum Hofe Malpendorf. 

Nen:Büdelsdorf b.Nendeburg ; — 
(f. Büdelsdorf. — Königreih Däne— 
marf, — Herzogtum Holitein). 
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Neubunnen. — Dorf, zum Kirchfp. 
Löningen gebörig. — 32 9. 184 E. — 
Sroßherzogtd. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. 
— Juftizamt Yöningen zu Duderfladt, 
refp. Landgericht Cloppenburg. — Yus 
ftizcanzlei Oldenburg. 

Neuburg. — Burg in der Pfarr- 
gemeinde DObrigbeim. — — 9. — E. 
— Großberzogtbum Baden. — Unter» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — 
Hoiger. Mannheim. — Die Neuburg, 
von Mosbab 1 St. weſtlich entfernt, 
liegt Neckar-Elz gegenüber, auf einem 
Bergvorfprunge, und gebört zur Stan« 
desherrſchaft des Fürften von Yeiningen. 

Neuburg. — Gut, zur Pfarrge— 
meinde Zirgelhaufen gebörig. — 3 9. 
26 E. — Großberzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Oberamt Heidels 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
But (Stift) Neuburg, etwa 4 St. 
nordöftlih von Heidelberg, am rechten 
Ufer des Nedarsd, auf einer Anhöhe 
befegen, bietet mit feiner Kirche und 
mit der Mühle am Fuße des Hügels 
einen anmuthigen Profpect dar. Der 
Ort ift mit einer Mauer umgeben, und 
öſtlich vom Stifte befindet fih in einem 
Heinen Thale ein künſtlicher Wafferfall 
und ein Weiher. Die am Nedar ber 
fegene Mühle enthält eine kleine Gar— 
tenwirtbfebaft. Der Befißer des Gutes 
hat die Umgebungen des Ortes noch 
durch berrlihe Anfagen verschönern 
laffen. Es war bier früber ein Mönde- 
Hofter (1135) erbaut, dann ein adeli« 
ges Frauenflofter und zuletzt ein pro— 
teftantifhes Fräufeinftift. Der Weg 
bierber ift einer der fchönften in ver 
Umgebung Heidelberge. 

Neuburg bei Helvenberaen. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Büdesheim gebö- 
rie. — 19. 12 E. — Großderzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Friedberg. — Yandger. Großfarben. — 
Hofgeriht Gießen. — Der Hof beftebt 
aus Wohnhaus, Oekonomiegebäuden, 
Ader-, Wiefen- und Gartenland. 


Neuburg. — Erbpachtshof an der 
Elde, nah Neuburg eingepf. — 6 9. 
47 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg over 
Herzogtum Schwerin. — Großherzogl. 
——— Parchim. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. 

Neuburg bei Wismar. — Dorf mit 
Pfarrkitche. — 26 9. 280 E. — Groß—⸗ 


berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 


Schwerin. — Amtöger. Nedentin mit 
eg d" Wismar. — Yufliz- 
canzfci Roftod. — Das Dorf, in hüge- 


liger Gegend liegend, enthält 1 Schule, 
1 Erbfrug, 1 Schmiede, 1 Erbpachts— 
gehöft, 6 Bauern und 14 Büdner. Nabe 
eim Orte, auf einer beträchtlichen Höbe, 
find noch die Wall-Brucdftüde der gleich- 
namigen Burg, einer der bedeutenpften, 
bie ecklenburg gebabt, vorhanden. 
Diefe Burg, vom Fürften Jobann I. als 
Wittwenfis für feine treue Yuitgarb 
etwa um’s Jahr 1250 erbaut, batte 
20 Thürme und war von 3 tiefin Grä— 
ben umgürtet. Wann die Neuburg 


ihren Untergang aefunden hat, ift ges | 


ſchichtlich nicht befannt. 

Nenburg. — Einzelne Befigung, 
zum Kirchfpiel Blexen gebörig. — 1 $ 
13 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Opel: 

önne. — AZuftizamt Abbehaufen zu 

Umürden, refp. Yandger. Ovelgönne. 
— Auftizcanzlei Oldenburg. 

Neuburgweier. — Dorf mit Filial- 
firde von Mörſch. — 32 9. 275 fathol. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt Ett- 
linaen. — Hofgeridt Raftadt. 

en:Ganotv od. Neu-Wuftrom, 
— Dorf, nah Strafen eingepfarrt. — 
88. 81 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg - Streliß. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgericht Mirow. — Yuftizcanzfei 
Neu-Strelig. — Das Dorf beftcbt aus 
5 Eigentbümern (Roloniften), 1 Schule 
und 1 Tbeerofen (Dolbedd Theerofen). 

Neun: Eanower over Dolbeds 
Theerofen. — Therrofen, nad Stra- 
fen eingepf. — 1 9. 13 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg : Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi- 
rom. — AJuftizcanzlei NewStrelig. 

Neu: Dammerftorf bei Gnoien. — 
Meierei, nab Kölzow eingepf. — 19. 
9 €. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg » Güftrow. — 
ge Dammerflorf. — Ju— 

izcanzlei Roſtock. 

eudenau. 
farrkirche. — 188 9. 1222 (meiſtens 
atbol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreid. — Bezirksamt Neu- 
benau zu Mosbach. — Hofgericht Mann- 
beim. — Die Stadt Neubenau, an 
ber Jaxt belegen, über welche hier eine 
1.2. 
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Stadt mit einer 


ſteinerne Brüde führt, gehört feit vem 
Yabre 1802 dem Grafen von Yeiningen- 
Reudenau als Standesherrſchaft, und 
bat 1 Eifendammer, fowie 6 Wein» und 
2 Bierwirthſchaften. Auch ift bier auf 
einer mit Weinreben und einem hübſchen 
' Garten umgebenen Anhöhe eine Burg, 
und $ St. von der Stadt eine dem beit. 
&angolf gewidmete Kapelle mit einer 
Quelle, deren Waller von ten Land— 
feuten als eine Heilquelle für kranke 
Pferde gebraudt wird. — Die Ein- 
| wohner des Städtchens nähren fih von 
Acker-, Wiefen- und Weinbau, fowie 
auch von der Viehzucht und einigen 
Handwerfen. Früher gehörte der Ort 
zu Churmainz. 

eudorf. — Dorf mit Pfarrkirche. 

— 131 9. 908 (meiftens kathol.) E. — 
Sroßberzontb. Baden. — Unterrbein- 
Kreid. — Bezirksamt Philippsburg. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Neudorf bat 5 Wirtbehäufer uns 
1 Bierbaud. Feld» und Wieſenbau nebft 
Viehzucht, befonders aber Torfftecherei 
find die Nahrungsquellen der Ein- 
wohner. j 

Neudorf bei Steinbuch. — Weiler, 
zur evangel. Pfarrei Michelſtadt gebö- 
rig. — 49. 286 — Großherzogtb. 
Heften. rovinz Starkendurg. — 
Landrathébezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofger. Darmſtadt. 

Neudorf bei Höringshauſen. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Höringshaufen 
gehörig. — 19.13 €. - roßher⸗ 
jogebum Heffen. — Provinz Oberbef- 
en. — Bezirk Vöhl. — Landger. Vöbhl. 
— Hofger. Gießen. — Der Hof News 
dorf befteht aus einem Wobhnhauſe und 
den nötbigen Detoncmiegebäuden mit 
126 Morgen an Ader-, Wiefen-, Weide- 
und Gartenland und Zeichen. 

Neudorf bei Lütjenburg. — Adel. 
| Gut, zum Kirdhfpiel Lütjenburg gebö- 
rig. — 19. 11 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzoatd. Holftein. — Patri- 
monialger. des Gutes Neudorf. — Hol- 
ſteinſches Dbergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. -- Das Gut Neu- 
dorf, vormals Lehngut, am Ufer der 
Oſtſee, zu dem Oldenburger Güter- 
diftricte gebörig, liegt in einer reijen- 
den Gegend und ift in den letzten Jab- 
ren febr verfchönert worden. Es be— 
ftcht aus dem Haupthofe, den Dör— 
fern Schmiedendorf und Hafberg 
mit Kleistrug, Nedbdermäble, 
Buchholz u DapBergereBein und 

. 1: 














dem Löſch⸗ und Ladeplatze Pohwacht, 
und entbält 1675 Tonn. die Tonne zu 
240 ERuthen, wovon der Haupthof 
1278 Tonnen Ader, Wieſen, Holgung, 
Waffer, Wege und Gärten u. ſ. w. bat. 
Zu dem Gute gebört zum Theil ber 
Binnenfee, weicher mit ver Dftiee 
in Verbindung ftedt. Bei dem. Wohn» 


baufe des Haupthofes ift ein Thier⸗ 


arten. 

e Neudorf. — Dorf unweit der Rög- 
nig und ben Karenzer Bergen, nad 
Gonomw eingepf. — 37 9. 346 E. — 
Großherz. Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis ecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Quftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
beftebt aus 17 Bauern, 15 Büpnern, 
Schmiede, Krug, Holzwärterei, Schule 
und Nebenzoll. 

Neudorf oder Niendorf, unter 
ſcheidungsweiſe auch Klein-Neudorf 
oder Neudorf bei Bosau genannt. 
— Dorf, nah Bosau eingepf. — 9 9. 
81 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftentpum Lübeck. — JZuſtizamt Eu— 
tin. — Juſtizeanzlei Eutin. — Das 
Dorf Hat 5 Halbhufen und 5 Heuer- 
Snften. 

Neudorf bei Eutin. — Dorf, nad 
Eutin eingepf. — 34 9. 320 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürſten— 
thum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Quftizcanzlei Eutin. — Das Dorf Neu- 
St in einer ſchönen, holzreichen Ge— 
gend belegen, beſteht aus 6 Vollhufen, 
1 Halbh., 1 Achtelh. und 18 Kathen. 
Im Dorfe befinden fih mehrere Hand» 
werksleute. Nörblih vom Dorfe Tient 
die Förfterwohnung, Dodauer-Forft- 
hof genannt, in welcher Gegend wahr« 
fcheinlich das ehemalige Gut Dodau ge- 
legen bat. Auch foll in der Gegend 
font ein Hof, Garberhof (Ga— 
vershof oder Garbershagen) ge— 
nannt, eriftirt haben. 

Neudorf. — Bauerfhaft, zum Kirch- 
fpiel Barel gehörig. — 17 8 163 €. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her- 
ogthum Divenburg. — Kreis Neuen- 

urg. — Gräfl. Bentindfhes Amtsger. 
der edlen Herrfchaft Varel zu Barel, 
refp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz⸗ 
canzfei Oldenburg. 

Neudorf bei Bosau unmweit Eutin; 
———— . Alles 

roßherzogth. Oldenburg, refp. Fürſten⸗ 
thum Lübeck). 
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Neudorff. — Dorf, zur Gemeinde 
Eich gehörig. — 82 H. 455 E. — Kr 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
goathum Luremburg. — Diftriet Luxem— 

urg. — Kanton Luremburg. — Frie— 
denggericht Luremburg. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. Yuremburg. 

Nen:Dragun. — Büdnerei_ und 
Forſthof, nah Vietlübbe eingepf. — 
59 63 E. — Großherzogtbum Med. 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtfum Schwerin. — 
Amtsgericht Gadebuſch. — Yuftigcanzlei 
Schwerin. 

Neu: Drefahl. — Büdnereien, nad 
Brunow eingepf. — 5 9. 31 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Grabow. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Ort 
hat 4 Büdner und 1 Holzwärterei. 

Pen: Drojedomw. — Erbpachts-Vor— 
werf, nah Drofevow eingepf. — 5 9. 
43 E. — Großherzogtd. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Amts- 
neriht Mirow. — Juftizcanzlei Neus 
Streliß. 

Neu: Dukomw. — Meierei und Hol- 
fänderei, nah Muftin eingerf. — 6 9. 
46 E. — Großberzogtd. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftlihes Patrimonialger. Gades 
buſch. — Zuftigcanzlei Schwerin. 

Neue Anlage bei Mombad. — 
Stärfefabrit, zur evangel. Pfarrei in 
Mainz, reſp. kathol. Pfarrei Mombach 
gehörſg. — 19. 13 E. — Großherzog— 
tbum Heſſen. — Prov. Rheinbeſſen. — 
Kreis Bingen. — Friedensgeridt Ober- 
Sngelheim. — Kreisgeriht Mainz. — 
DOberger. Mainz. 

Neue Anlage bei Freimeinheim. — 
Npeininfel, zur evangel. Pfarrei Ober. 
Ingelbeim und fathol. Pfarrei Nieder 
Ingelbeim gehörig. — — 9. — €. — 
Sroßberzogtb. Heften. — Prov. Rheine 
beffen. — Kreis Bingen. — Friedene⸗ 
gericht Ober » Ingelbeim. — Kreisger. 
Mainz. — Dberger. Mainz. 

Neue Bauhof (Darguner). — 
Dorf, nad Levin einaepf. — 12 9. 
62 E. — Großberzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpdifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg- Güftrom. — 
Amtsgericht Dargun. — Zuſtizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf beſtebt aus 
5 Bauern und 6 Büdnern, mit 1 Schule. 


Ramſtadt. — Mühle, zur ee 


Niever-Ramftapt gebörig. — 1 
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7O. 44 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 


— Großherzogth. Heſſen. — Provinz zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del— 


Starfenturg. — Kreis 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Neue-Damm. — Büdnereien, nad 
Boitzenburg eingepf. — 29.9 €. . 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Großherzogl. 
Stadtger. Boitzenburg. — Juftizcanzlei 
Schwerin. 

Neue Häuſer bei Berne; — (ſiehe 
Berne. Großherzogthum Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 

Nene Heide. — Büdnervdorf, na 
Kibnig eingepfarrt. — 69. 45 E. 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg - Güſtrow. — Amtsgericht 
Kibnig. — Juſtizeanzlei Noftod. 

Neue Helmer bei Fünfhauſen. — 
Einzelne Hofftelle, zum Kirchfpiel_EId- 
fletb gebörig. — 19.6 €. — Grof- 
derzogtbum Didenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — Yuftiz- 
amt Elsfleth, reip. Stadt- und Landger. 
Divdenburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Nene:Hof;— ( Meßhof.- Groß⸗ 

erzogthum Baden). 
————— — Erbpachtsſtellen, 
zum Kirchſpiel Sülfeld gehörig. — 3 9. 
19 E. — Königr. Dänemark. — Her— 

ogthum Holftein. — Patrimonialger. 
— — Holſteinſches Obergericht, 
rein. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Neue-Kathe bei Oldenburg; — 
(ſiehe Tesporf. — Königreich Däne— 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Neue-Koppel bei Itzehoe. — Erb» 
pactsfielle, zum Kirchſpiel Woldenhorn 
ebörig. — 1 9. 5 E. — Königreid 
änemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimoniafger. des Gutes Ahrensburg. 
— Hotfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
corfitorium Glüditadt. 

Neue-Krug b. Ratzeburg. — Wirthe- 
haus, zum Kirchſp. Niendorf gehörig. — 
19.8 E — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Lauenburg. — Patrimonial« 

ericht Alember an der Stedenig. — 

ofgericht Ratzeburg. 
ns bei Woldegk; — (Siebe 
Hafentrug. — Großherzogtb. Med- 
lenburg-Streliß). 
Freue: IBelt bei Vielſtedt. — Bauer: 


— 


ſchaft, zum Kircfpiel Hude gehörig. — | — Grofherzogth. 





Dieburg. — | menborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 


Neue Meicrei bei 


Dewitz. — 
Meirrei, nah Dewitz eingepf. — 1 9, 
9 E. — Großperz. Medlenburg-Etretig, 
— Stargarder xreid. — Amtegerict 
Stargard. — Jufizcanzlei Neu-Strelig, 

Neue Mühle b. Heubad. — Mühle, 
zur 2ten luther. Pfarrei Umftadt, refp. 
zur fathol. Pfarrei Hering gebörig. — 
19.8 E — Großberzogtb. Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kr. Dieburg. — 
Yarpger. Umſtadt. — Hofger. Darmitadt. 

Neue Mühle bei Prerg; — (fiche 
Behnkenmüble. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Nene Mühle. — Mühle, zum Kirch-⸗ 
fpiel Pötrau gebörig. — 1 9. 10 €. 
— Königreich Dänemark. — Herzogtb. 
Yauenburg. — Juſtizamt Yauenburg. — 
Regierung Ratzeburg. 

Vene) Mühle — Erbmühle an 
dem Lüſſowſchen Bade, nah Lüſſow 
eingepf. — 19. 19 E. — Grofper- 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Mid» 
lenburg⸗ Güſtrow. — Amtsgericht Gü- 
from. — ie eanpiel Güſtrow. 

Neue Mühle b. Kotelow. — Waſ—⸗ 
ſer- und Schneidemühle, nach Kotelow 
eingepfartt. — 19.9 € — Groß. 
berzogtbum Medlenburg - Strelit. — 
Stargarder Kreis. — Patrimonialger. 
Kotelow. — AYuftizcanzlei Neu-Streliß. 

Nenie) Mühle. — Müblengehöft 
ander Mauft, nad Marnig eingepf. — 
19.9 E.— Großberzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Fürftentd. Schwerin. — 
Amtegeriht Marnitz. — Yuflizcanzlei 
Güfrom. 

Nenfe) Mühle. — Erbmühle am 
Neumüblichen See und an der Stepenitz, 
nah Sütftorf eingepf. — 2 9. 35 E. — 
Großherzogth. Medlenburg »- Ehwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin, 

Neue) Mühle. — Erbmühle am 
Supdebade, nah Wittenförden eingepf. — 
19. 13 E. — Großherzogth. Midien- 
burg- Schwerin, — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtöger. 
Hogenow. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Nenle) Mühle — Waſſermübhle, 
nah Neuflofter eingepf. — 1 9. 13 E. 

Medienburg ⸗Schwe⸗ 
13 * 


196 


rin, — Kreis Mecklenburg oder Her- | 468 (meiftend fathol.) E. — Grofiber- 
egtbum Schwerin. — Amteger. Do« | zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 


eran. — Auftizcanzfei Roftod. 
Neue) Mühle. — Erb-Raffermüble 
und Holzwärterei am Südende des 


Neukiofterfchen See's, nah Vilz einge: | 


pfarrt. — 29.20 E. — Großherzog: 
thum Medienburg-Schwerin. — Herr— 
ſchaft Wismar. — Amtsger. Neuflofter 
zu Warin. — Nufizcanzlei Roftod. 

Nenle) Mühle bei Gnoien. — 
Mühle, nah Doberan eingepf. — 19. 
7 €. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Marlow. — Juftizcanzlei Roftod. 

Nenenbach. Zinken, zur Ges 
meinde Einbach und Pfarre Hauſach 
gehörig. — 8 9. 57 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Wolfach. — Hofger. Ra« 
ftadt. — Der Zinfen gebört zur Stan- 
———— des Fürſten von Fürften- 

rd. 
Meuenbrof. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 104 9. 511 E. — Grofber- 
zogthum Didenburg. — Herzogth. Dl- 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ſtizamt Elsfleth, refp. Landgericht Ol— 
denburg. — Nas Wach Didenburg. — 
Das ganze Pen a befteht eigentlich 
nur aus einem Dorfe und zwei Bauer- 
fhaften, Oberbörne und Nieder» 
ne? bie zufammen Neuenbrof 
eißen. 

Neuenbroof (Nienbrooh bei 
Itzehoe. — Dorf mit Pfarrfirde. — 
104 9. 768 E. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Erem- 
permarſch. — Amt Steinburg. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercons 
filtor. Glüdftadt. — Das Dorf Neuen- 
broof, welches fih in einer Fänge von 

M. erftredt, beftebt aus Altendorf 
(Altenbroof, Ofterende), Weſter— 
ende und Kirhort (Karfbled, die 
Häufer bei der Kirche), und zählt 42 Höfe, 
30 Stellen mit und 28 Stellen ohne Land. 
Außer mehreren Handwerkern befinden 
fih in demDorfe 6 Krüge und 2 Braue- 
zeien und Branntweinbrennereien. Auch 
alt bier jährlich ein Pferdemarkt ge- 

alten, 

Neuenbrook bei Preeß; — (fiehe 
Barnau. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein). 

Neuenbürg. — Dorf mit Filial- 
fire von Oberöwisheim. — 57 9. 


— Dberamt Brudfal. — Bofgerigit 
Raftadt. — Das Dorf Neuenbürg 
gebörte früher zum Bistbume Speier, 
Neuenburg. — Stadt mit Pfarr— 
'firde. — 200 9. 1120 (meiftens ka— 
ıthol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll- 
ı heim. — Hofgeridt Freiburg. — Die 
Stadt Neuenburg, am Rheine be 
legen, if ein alter Ort, der ſchon im 
3. 794 dem Klofter St. Gallın Zins 
gab und im J. 1212 mit Mauern ume 
' geben worden ift. Feld- und Wiefen« 
bau nebft Viehzucht und Gewerben, fo- 
wie Fifcherei und Schifffahrt machen 
ı die Erwerbszweige der Einwohner aus. 
Sm %. 1418 bat die Stadt von dem 
Kaiſer Sigismund das Recht zu 2 Jahr» 
ı märften erbalten. Zu Baden ift fie mit 
dem Breisgau gefommen. — 
Neuenburg. — Dorf mit Rilial- 
kirche von Bachheim. — 10 9. 59 fa« 
tbol. E. — Grofbergogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Hüfingen. — 
ı Hofger. Conſtanz. Das Dorf Neuen⸗ 
| burg, zur Standesherrihaft des Für— 
ften von Fürftenberg gehörig, hat ein 
Wirthshaus, und in der Nähe ift bie 
ı Ruine des Schloffed der Herren von 
| Schellenberg, melde den Drt früher 
beſeſſen haben. 
Neuenburg. — Flecken mit einem 
Schloſſe, zum Kirchfpiel Zetel 5 
— 65 9. 481 E. — Großberzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Juſtizamt Bode 
born, refp. Landgericht — — 
— Dibenburg, — Der Flecken 
euenburg beftebt eigentlih aus 
Borburg, einem Theil von Aftede, 
und Neuenburger= oder Herren» 
Eid. Ehemals war e8 eine Feftung, 
welhe Graf Gerhard der Muthige im 
3. 1462 hauptfächlich zur Bertheidigung 
und Sicherung der ihm von Oſtfries— 
land fo oft ftreitig gemachten fogen. 
friefifichen Wede anlegen und das Schloß 
darin bauen ließ, wovon jedoch außer 
einer Kapelle nur eine bequeme, geräus 
mige Wohnung noch übrig if. — Der 
Ort ift Sit des Landgerichts, einer 
Poftverwaltung und einer Oberförfte- 
rei. — Bon dem Orte bat der Kreis 
feinen Namen, Derfelbe beftebt aus 
ben 3 Aemtern Raftede, Weſter— 
ftede, Bodhorn und der edlen Herr 
fhaft Barel, mit 9 Kirchfpielen, und 
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hat einen Flächeninhalt von 14,07 IM. | teinfhes Obergeriht, refp. Obercon- 
mit 31,538 Einw., wovon 15,727 männs | filor. Glückſtadi. — Das Dorf Neucn- 
lichen und 15,811 weiblichen Gefchlechts, | Deich, an der Pinnaue belegen, beftebt 
31,202 Zutberaner, 72 Reformirte, 179 | aus 10 Bollb., 5 Halbh., 3 Viertelh., 
Katholiken und 85 Israeliten find. 18 SKatben mit, 2 Katben obne Land 

Nenenburger-Ejch 5. Bodhorn; | und 43 Anbauerftellen (inch, Rofen- 
(f. Neuenburg. — Grofberzogtbum | garten, Schadendorfu Schlidk- 
Oldenburg. — Herzogth. Oflvenburg). | burg). Das Dorf bat 1 Säaemüble 

Menende (Kirhreihe). — Kirch-⸗ mit Vapiermühle, 3 Kaltbrenncreien, 
dorf mit 2 Pfarreien und 1 Schule. — | 1 Fähre für Sußgänger über die Pinn- 
en 9. es —— — aue und 3 Krüge. 

urg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 04 
oder Erbherrſchaft Jever, — Juftizamt Oi arte an Hei Rau 
Jever, refp. Landgericht Jever. — Zur | ende. — Großherzogth. Oldenburg. — 
ſtizcanzlei Oldenburg. Herzogth. Oldenburg). 8. 

Neuendehl bei Hasbergen. — Eine |" 53 8). 

i ‚Neuenderdorf. — Weiler, zum 
zelne Hofftelle, zum Kirchſp. Hasbergen Kirhfpiel N 5 
gehörig. — 1 9. 6E. — Großberzog- * pie — gehörig. — 5 9. 
tum Oldenburg. — Herzogth. Olven» | 32 &- — Großberzogtp. Didenburg. — 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ Derzogth. Oldenburg. — Kreis (Erb. 
amt Defmenborft, refp. Pandgericht Del- nn 2) Jever. — Juſtizamt Jever, 
menbort. — Quftizcanzfei Oldenburg. — — Jever. — Juſtizcanz⸗ 

Nenendeich (Barlter Neuen, | Ft Oldenburg. 
deih). — Dorf, zum Kirchſpiel Barlt | Neuender Hof b. Schaar. — Ein- 
gebörig. — 25 9. 193 E. — Königr. zelner Hof, zum Kirchſpiel Neuende ge- 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein.— Land» | börig. — 1.9.8 E. — Großberzogth. 
haft Süder-Dithmarfhen. — Landvog- | Oldenburg. — —ã — Oldenburg. — 
tei Meldorf. — Holſteinſches Oberge- | Kreis oder Erbberrfhaft Jever. — Ju— 

ſtizamt Jever, refp. Landger. Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Nenender Nenengroden bei Je— 
vers — (f. Neuengroden — Groß: 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtb. O'- 
denburg). 

Neuender Neugrodendeich b. Je— 
ver; — (fiebe UBS DERL EIN, — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Neuendorf bei Glückſtadt. — Adel. 
Marſchgut, zum Kirchſpiel Neuendorf 

ehörig. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimoniafger. 
des Gutes Neuendorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Gtüd: 
ſtadt. — Das Gut Neuendorf, in der 
Bielenberger Marſch belegen und zu 
dem Itzehoer Güterdiſtricte gehörig, be— 
greift folgende Diftricte und Stellen, 
die aber zum Theil mit Grundftücen 
von Groß- und Klein-Eollmar völlig 
vermifcht find: Collmar- Deid- 
ftraße G. Tb), Collmardeid 
(zum Theil), Daten, Datendorf, 








richt, refp. Oberconfifor. Glückſtadt. — 
Dad Dorf Neuendeich beftebt aus 
Neuenveih zu Süden und aud 
Neuendeich zu Rorden. 

Neuendeich; — (ſ. Funnenſer-, 
Hoots- und Sander-Neuendeid. 
— Grofberzogtd. Oldenburg. — Her» 
yoatbum Dipdenburg). 

Neuendeich (Weſter-) b. Marne; 
— (ſ. BWefter-Neuendeid. — Kö— 
eg Dänemarf. — Herzogtb. Hol— 

ein). 

Nenendeich, am, bei Ölüdftadt; — 
(. Blome’fhe Wildnis. — König- 
Een Dänemarf. — Herzogthum Hol- 

eim). 

Neuendeich bei Marne; — (fiebe 
Rattrevyeler-Neuendeid. — Kö— 
niareih Dänemarf. — Herzogth. Hol» 
flein). 

Neuendeich bei Meldorf; — (fiehe 
Mengbufen. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein). 

Nenendeich b. Glückſtadt; — (fiebe 
Neuerpeich. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). Fleien, Helle (3. Thl.), Hellbof, 

Neuendeüch b. Ueterſen. — Dorf, | Himmel, Kleine-Kirbreihe(zum 
zum Kirchfp. Ueterfen gehörig. — 51 9. | Theil), Kronsneft, Kurgenreibe, 
392 E. — Königr. Dänemarf, — Hers | bei der Kubfe (3. Thl.), Yangen» 
jeath- Holftein. — Herrihaft Pinne-brook (3. Th), Lühnbuſerdeich 
erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol- | (3. TH), Mosrhufen (4. Tht.), 
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Neuendorf (Dorf, zum Theil), am 
Steige. 

Neuendorf bei Glückſtadt. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 17 9. 108 €, 
Königreich Dänemarf. — Herzoatbum 
Holftein. — Patrimonialger. tes Gutes 
Neuendorf. — Solteinfheg Obergericht, 
reip. Obireonfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Neuendorf (vorm. Lan— 
aenbroof) hat außer den Wobnungen 
der Prediger und des Organiften 9 Höfe 
und 4 Kathen. Mitten im Dorfe liegt 
1 Katbe, welche zum Gute Klein-Goll» 
mar gebört und Tütenort beißt. 

Neuendorf b. Ribnig. — Hof, nad 
Neuburg eingepf. — 149.93 €. — 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med» 
lenburg - Güftrom. — Vereintes ritter— 
fbaftl. Patrimonialgericht Roſtock. — 
Juſtizcanzlei NRoftod. 

Nenendorf oder Neundorf bei 
Neu» Brandenburg. — Dorf, nad Zir- 
zow eingepfarrt. — 23 9. 184 E. — 
Sroßberzogtb. Medlenburg-Strelig. — 
Stargardir Kreid. — Amteger. Star» 
gard. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf tat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Holzwärterei, 3 Erbpachtsſtellen und 
4 Pauern. 

Neuendorf. — Dorf, nah Keffin 
eingepfarrt. 24 9. 216 E. — Groß. 
beriogtbum Medlenburg » Schwerin, — 
Rürftentbum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow Rübn. — Jufizcanzlei Ro— 
ſtock. — Das Dorf bat 9 Bauern, 1 Erb» 
pähter, 3 Büdner und 1 Schule. 

Neuendorf. Budow. — Hof, nad 
Bützow eingepf. — 15 ©. 103 E. — 
Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenbura oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgeriht Wismar II. — Ju- 
Beer Roſtock. — Der Hof hat eine 


ule. 
Neuendorf bei Gadebuſch. — Hof, 
nach Pokrent eingepf. — 4 H. 48 €. — 
Großherz. Mecklenburg -Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
VPatrimonialgericht Gadebuſch. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. 

Neuendorf, auf dem, bei Mel— 
dorf; — (f. Barlt. — Königr. Däne- 
mark. — — Holſtein). 

Neuenfelde. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Elsſleth gehörig. — 40 H. 269 E. 
— Grobßberzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldendurg. — Kr. Oldenburg. — 
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Juſtizamt Efsfletd, reip. Landger. Ol⸗ 
denburg. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Neuenfelde, im, bei Heide; — 
(f. Neufeld. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatb. Holftein). 

Neuenfelder Vorwerk b. Neuen- 
felde. — Borwerf, zum Kirchipiel Els— 
fletb gehörig. — 3 9. 19 E. — Groß— 
berzogtb. Oldenburg, — Herzogtb. Ol» 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ftizamt Elsfleth, refp. Ranrgericht Ol— 
denburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Nenenfeldsdeich bei Uetirfen. — 
Diftriet, zum Kirchfpiel Seeiter gehö— 
tig. — 36 9. 189 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Seeſter— 
mühe. — Holſteinſches Oberger., refp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der Dis 
riet Reuenfeldedeich enthält 
36 Katben (incl. 1 Wirthsbauſes). 

Nenenfels b. Brigingen. — Ruine. 
— Großhberzogth. Baden. — Oberrbeins 
Kreid. — Bezirksamt Müllbeim. — Hof» 
gericht Freiburg. — Die Ruine Neuen— 
fels, von Müllheim 14 St. nordörlich 
entfernt, liegt in einem Walde und ges 
hörte einem aleihnamigen Geſchlechte. 

Neulen)sGaarz bei Buckow. — 
Dörfhen, nah Alt» Gaarz eingerf, — 
11 9. 71 E — Großberzogtb. Med» 
Ienburg- Schwerin. — Kreid Mecklen— 
burg od. Serzogtd. Schwerin. — Ber» 
eintes ritterfchaftlides Patrimonialger. 
Neu-Buckow. — Yuftizcanzlei Roſtock. 

Neun: England b. Wardenburg. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg ges 
börig. — 5 9.34 E. — Großberzogth., 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden— 
burg, reſp. Stadt- und Landgericht Ofs 
denburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Neu-England. — Dorf, zum Kirch« 
fpiet Wefterfteve gebörig. — 99.61 €. 
— Großberzegtb. Oldenburg. — Her» 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Neuenburg, 
- — Weſterſtede, reſp. Lande 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol— 
derburg. 

Neuen⸗Görs b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gebörig. — 
25 0. 270 E. — Königr. Däncmarf, — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Traven— 
thal. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadi. Das 
Dorf Neuen-Görs befſteht aus 
8 Vollh., 1 Dreiviertelb., 5 Halbh. und 
2? Kathen mit Land, nebft 1 Schule und 
1 Kruge. 
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Neuen-Görs (urfpränglih Nien«| 
Gorig) bei Sigeberg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Segeberg gehörig. — 40 9. | 
192 €. — Königreich Dünemarf. — 
Herzogtb. Hofftein. — Amt Traventbal. 
— Holfteinfchrg Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — (Siehe au 
Gprig.) 

Nenengroden. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Neuende gebörig. — 119. 64 €. 
— Großberzogtb. Didenburg. — Her- 
z0gtb. Divdenburg. — Kreis oder Erb- 
berrfihaft Jever. — Yuflizamt ever, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanz- 
lei Oldenburg. h 

Neuenbagen b. Grevismühlen. — 
Hof und Bauerdorf, nah Kalfhorft ein- 
gepfarrt. — 35 9. 247 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg od. ah A 
tin. — 1) Bereintes ritterfchaftl. Patri- 
moniafgericht Girevigmüblen; 2) Patri- 
monialger. Schwanfee (üb. 5 Bauern); 
3) Patrimonialger. Wieſchendorf (über 
4 Bauern). — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Neuenhbamm bei Ovelgönne, — 
Bauerfhaft, zum Kirhip. Ovelgönne 
gehörig. — 17 9. 132 E. — Groß 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Dvelgönne. — Ju— 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarbden, 
reip. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Neuenhauſen oder Häuslings- 
Groden. — Weiler, zum Kirchipiel 
Zetel gehörig. — 2 9. 18 E. — Grof- 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol- 
denburg. — Kreis Neuenburg. — Ju— 
ſtizamt Bockborn, refp. Landger. Neuen» 
burg. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Neuenheim. — Dorf mit evangel. 
Filialkirche von Ziegelhaufen und katbol. 
Kilialfirde von Handſchuchsheim. — 
137 9. 829 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
Kreis, — Oberamt Pan Hof: 
geriht Mannheim. — Das Dorf liegt 
Heidelberg gegenüber, am rechten Ufer 
des Nedars, und ift ein Vergnügungs— 
ort der Heidelberger. Nabrungszweige 
der Einwohner find Feld», Wielen- und 
Weinbau nebft Viehzucht. 

Neuenhoben bei Morgenland. — 
Borwerfe, zum Kirchſpiel Seefeld ger 
börig. — 2 9. 16 E. — Grofiberzog- 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis DOvelgönne. — Quftiz- 
amt Abbehaufen zu Ellwürden, refp. | 





Landgericht Ovelgönne. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Neuenhöven b. Stetten. — Ruine. 
——9.— € — Großherzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Möhringen. — Hofgeriht Conftanz. — 
Die Ruine Neuenhöven, gewöhn- 
lih das Stettener Schloß genannt 
und von Möhringen 3 Stunden füd- 
wertlich entfernt, Tirgt eis boch und 
bildet die natürlihe Wafferfcheide des 
Rheins und der Donau. Die Ruine 
nebört zur Standesherrſchaft des Für- 
ften von Fürftenberg. 

Neuen: Huntorf. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Rittergute. — 
38 9. 208 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kr. Delmendorft. — Yuftizamt Berne, 
refp. Zandger. Delmenporftl. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — In dem Dorfe 
befinden fih, außer der Paftorei, auch 
+ Küfterei mit der Hauptſchule des 
Kirchſpiels, und verfchiedene Handiwer- 
fer. leberbaupt zeichnet es fih, wie 
das ganze Kirchfpiel, vor vielen ande— 
ren diefes Landes durch eine bier nur 
feltene Induftrie in der Obſtbaumzucht 
und im Hanf» und Flachsbau rühmlich 
aus. Bei dem Dorfe liegt ein Gut, 
welches ein roßdienſtpflichtiges, vom 
Oldenburgſchen Lehenbofe relevircndes 
Mann» und Weiberleben if. Es gebö- 
ren dazu 140 Zück Landes, 1 Haus 
auf der Füllie, 2 Häufer zu Herren- 
moor und 1 Köterei zu Bär. 

Iteuen = Huntorfer - Moor. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Neuen » Huntorf 
gebörig. — 13 9. 77 E. — Grofber- 
—8 Oldenburg. — Herzogth. Diven- 
urg. — Kreis Delmenborft. — Juſtiz- 
amt Berne, reſp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Neuenjäger b. Segeberg; — (fiehe 
Wanfendorf. — Königr. Dänemarf, 
— Herzoatbum Holftein). 

Neuenkirchen bei Itzehoe. — Dorf 
mit Pfarrfirhe. — 41 9.243 E. — 
Königr. Dünemarf. — Herzogth. Hol: 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Bahrenfleth. — Holfteinfches Oberge— 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Dorf Neuenfirden, in der 
Crempermarſch, am Stördeiche belenen 
und von den Einwohnern Nägnkar— 
fen (9 Kirhen) genannt, beſtebt aus 
2 Predigerwohnungen, dem Schulhauſe, 
dem Armenhaufe und 37 Häufern. Im 
Dorfe befinden fih 2 Gaftwirthichaften 
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und mehrere Handwerker verſchiedener 
Art, indem die Landwirthſchaft nur we- 
nig betrieben wird, und eine bedeutende 
Lobgerberei. Auch hat das Dorf eine 
Wincmüple. 
Nenentirchen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 53 9. 291 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Norder-Dithmarichen. — Kö— 
nigliche Yandvogtei Heide. — Holitein- 
ſches Oberger.,refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Neuenkirchen 
beſteht aus 1 Kirche, 3 Höfen, 3 Stel» 
len mit und 27 Stellen ohne Yand, 
m’t 1 Armenpaufe und 1 Schule, Au- 
fer mehreren Handwerkern find bier 
auch 6 Krüge. Uebrigens ih Neuen- 
firhen der Wohnfip Des Kirchipielvogte 
und des Kirchfpielichreibers, 
Neueukirchen bei Heiligenbafen ; 
— (fiede Neukirchen. — Konigrei 
Dänemark, — Herzogtbum — 
Neuen- oder Nenkirchen b. Wit- 
tenburg. — Dorf mit Pfarrkirche und 
Hof. — 34 H. 243 E. — Großber- 
zogth. Medienburg Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritter(pantlichee Patrimo- 
nialgericht Lehſen. Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf liegt am Neu— 
firchener-See und an einem Bade, Es 
hat 1 Schule und 6 Koflathen. 
Neuenkirchen over Neufirhen 
bei Neu-Brandenburg. — Dorf mit ei« 
nem Dofe und Pfarrfirde. — 459. 
363 E. — Großperzogth. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Pa- 
trimonialgeriht daſelbſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Ziegelei. 
Der Hof, geräumig und gut gebaut, 
it eins der vorzüglichften Güter und 
bat ein anfehnliches Herrnbaus mit ei— 
nem hübſchen Garten dabei, Die obere 
Feldmark beſteht faft durchgehends aus 
Weizenboden. Zu dem Hofe gehört die 
Meierei Louiſenhof. 
‚Nenenfirchen. — Kirchdorf mit 
einer lutheriſchen und einer katholischen 
Pfarre. — 65 9. 455 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Idenburg. — Kreis Vechta. — Aunige 
amt Damme, refp. Landgericht Berhta. 
— Juftizcanzlei Oldenburg. — In der 
der beil. Jungfrau Maria gemwidmeten 
Kirde halten die fatbolifchen und lu— 
tberifchen Mitglieder der Gemeinde ib- 
ren Gottespienft nach einander, die Ka- 
tbolifen bis um 9 Uhr des Morgens 
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und von 1 —3 Uhr Nachmittags, und 
nach ihnen die Lutheraner, wie durch 
Urt. 21 der au Nürnberg im %. 1650 
den 28. Juli errichteten befländigen 
Wahlcapitulation für das Hochſtift Ss— 
sabrüf beiſtimmt worden iſt. Die 
Prarreinfünfte werden getheilt, und je— 
der Paflor erbält von feinen religions— 
verwandten Pfarrkindern die Acciden« 
tien (jura stolae). 

Neule)nfirchen. — Dorf mit einer 
fatbol. Kirde und 2 Mühlen. — 26 9. 
207 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenth. Birkenfeld. — Yuftizamt 
Nohfelden. — Regicrung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Das Dorf hat in ſeiner 
Feldmark vielen und guten Rötbelſtein, 
wovon die Einwohner jährlich eine 
gute Einnahme haben. 

Neuenkirchen bei Abbehauſen; — 
(f. Seefeld. — Großberzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

euen= oder Nieukoop. — Dorf 
am Bernefluffe, theils nab Hude, theils 
nach Berne eingepf. — 57 9. 337 €. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her- 
zogthum Divenburg. — Kreis Delmen» 
borft. — 1) Zuſtizamt Berne (über 
31 Feuerftellen mit 193 Einw., incl. 
Schwarzenweg, Bullen, Ohbolt u. Moor» 
reihe, wilde auch zum Kirchſpiel Berne 
ebören); 2) Yuftizamt Ganderfefee zu 
——— (über die zum Kirchſpiel 
Hude gehörigen 26 Stätten mit 144 E.), 
refp. Yandgeriht Dilmenborft. — Zu— 
ftigcanzlei Olvenburg. — Die fo fehr 
durchfreugende Lage der zerfireut ſte— 
benden, zu diefem oder jenem Kirchfpiel 
gebörigen Häufer haben die Ziehung 
einer ordentlihen Kirchipield- oder 
Amtsgrenze fat unmöglih gemacht. 

Neuenkrug bei Dobersoorf. — 
Wirthshaus, zum Kirchfpiel Seefent 
gebörig. — 19.7 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Hoiftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Dobers- 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
DOberconfitorium Glückſtadt. 

Nenenfrug. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Wöhrden — 16 H. 58 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein. — Landſchaft Süber— 


Dithmarſchen. — Landvogiei Meldorf. 


— Holſteinſches Oberger., reip. Ober- 
confitorium Glüditadt. — Das Dorf 
Neuentrug (Nientrog), zu ber 
eg gehörig, befteht aud 7 Hö— 
fen, 1 Stelle mit und 1 Stelle obne 
Land, mit 1 Schule. 


Nenenfrug bei Preetz. — Heuer» 
ftelle und Wirthshaus, zum Kirchfpiel 
Seelent gebörig. — 19.7 E. — Kö 
nigreid Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
fein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
Salzau. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Wirthshaus liegt am Wege von 
Preetz nah Schönberg. 

Neuenfrug b. Oldenburg; — (fiebe 
Beihenporf. — Könige. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Neuenfrug bei Preetz; — (fiehe 
Neuerfrug. — Königreih Dänemark. 
— Herzoatbum Holitein). _ 

Neuenkrug bei Itzeboe; — (ſiebe 
Schlotfel d. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogtbum Holſtein). 

Neuenkrug — Erbkrug, nah Neu— 
Brandenburg eingepf. — 19.9 E.- 
Grosderzogtbum Medlenburg-Streliß. 
— Stargarder Kreid. — Amtsgericht 
Stargard. — Yuftizcanzlei Neu Stres 
fig. — Der Krug liegt an ber Chauſſee. 

MNeuenfrug. — Dorf, zum Kirchſp. 
Wiefelſtede gepörig. — 25 9. 139 ©. 
— Großherz. Oldenburg. — Herzogth. 
Divdenburg. Kreis Neuenburg. — 
Juftizamt Raſtede, reſp. Landgericht 
Renenbura. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Neuenfrug. — Einzelnes Haus, 
zum Kirchipiet Jade gehörig. — 19. 
6 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Dlvenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Raftede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei DOI- 
denhurg. 

Tenenfrug bei Weſtrum. — Ein- 
eine Hausftätte, zum Kirchfpiel We- 

m gehörig. — 19. 4E. — Groß- 
berzoatbum Dfdenburg. — Herzogthum 

Divenburg. — Kreis (Erbherricaft) 

Jever. — Yuftigamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Neuenlande. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schönemoor gehörig. — 19 H. 135 E. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen— 
borft. — Zuſtizamt Delmenhorſt, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canziei Oldenburg. 

Nenenlander-Moor. — Kleines 
Dorf, zum Kirchſpiel Schönemoor gehö— 

rig. — 9 9.53 E. — Großherzogth. 
Divenburg. — Herzogtbum Oldenburg. 
— Kreis Delmendort. — Juſtizamt 
Delmenhorſt, reſp. Landgericht Delmen⸗ 
dorſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Nenenrade bei Neumünſter. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Neumünſter 
gebörig. — 2 9. 21 E. — Königreich 
Dänemart. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Both» 
famp. — Holfteiniches Obergericht, reip. 
Oberconfittorium Glüdftadt. 

Nenenrade b. Oldenburg; — (fiehe 
Nienrade — Königr. Dänemarl. — 
Pergoatt- SHolftein). 

euenrade b. Plön; — (f.Horn3» 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her⸗ 
zogthum Holftein). 

Neu(en)-Rheſe bei Penzlin. — 
Dorf mit einem Hofe und Filialfirche 
von Wulfenzin. — 13 9. 107 € 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig, — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star- 
gard. — Zuſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf liegt auf einer Anböhe an 
der fhwerinfchen Grenze. Die Schäſe— 
rei des Hofes ift ungemein wollreich 
und der Ader der Feldmark fruchtbar. 

Nenenrode b. Schwerin. — Dorf, 
nah Prigier eingepf. — 12 9. 85 €. 
— Öroßberzogtb. Medlenburg » Schwer» 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Lehſen. — 
Auftizcanzlei Schwerin. 

Nenenshoff. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Medernah gehörig. — 
197€ — Königreich der Nieder» 
lande. — Grofberzogtb. u. _ 
Diftrict Diekirch. — Kanton Diefirdh. 
— friedensgericht Diekirch. — Bezirks. 
eriht Dietirh. — Obergericht Zurem- 


urg. 

Henenfiel b. Heide; — (f. Neur 
feld. — Königr. Dänemarl, — Her 
zoatbum Holſtein). 

Nenenftein; — (f. Hubader. — 
Großherzogth. Baden. — Den Namen 
Neuenftein führt eigentlih nur die 
Burg, wogegen die Meierei und bag 
Wirtbsbaug Bubader heißen). 

Neuenthaler Hof bei Fürth; — 
(ſiehe Reuthal. — Großherzogtum 
Helfen). 

Neuenwalde bei Hinnenfamp. — 
Einzelne Häufer, zum Kirhip. Damme 
gehörig. — 39. 16 €. — Großherzog. 
tbum Oldenburg. — Herzogtbum Ol— 
denburg. — Kreis Vechta. — AYuftizamt 
Damme, refp. Yandgeriht Vechta. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Neuenieg. Dorf mit Pfarr- 
fire, — 59 9. 234 (meiſtens evangel.) 
Einw, Großherzogth. Baden. — 


Oberrbein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf- | 
beim. — Hofgeriht Rreiburg. — Das 
Dorf Nenenmweg liegt am füdlichen 
Abdange des Belchen, in einem tiefen 
Thale, und hat 3 Weinwirthfchaften 
und 1 Bierhaus. Die Einwohner treis» 
ben Feldbau, Viehzucht und Fruchthan— 
del nah Müllbeim, fowie auch Handel 
mit Holz und Holzgeſchirr. — Bei Neuen 
weg, in einem Bergkeſſel am norböft- 
lihen Fufe des Kob'gartenberges, liegt 
der Nonnenmattweiber, ein Wei— 
ber, welcher wegen feiner ſchwimmenden 
Inſel merfwürdig if. 


Neuenweg. — Koloniſten-Dorf, zum 
Kirchſpiel Oiternburg gehörig. — 10 9. 
78 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Yuftizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Lanpaeriht Oldenburg. — 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Neuenweg b. Oit-Moorfee. — Ein- 
zelne Beligung, zum Kirchfpiel Abbe» 
baufen gehörig. — 29. 8E. — Grof- 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtb, Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Zur 
ftizamt Abbebaufen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 


Neueunweg b. Wüſting. — Weiler, 
zum Kirchſp. Holle gehörig. — 109. 
86 E. — Giroßberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtd. Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt⸗- und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 


Neuenwege. — Dorf, zum Kirch: 
fpiel Varel gebörig. — 18 9. 100 €. 
Großberzogtd. Oldenburg. — Her 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Gräfl. Bentindihes Amtsgericht ber 
edlen Herrihaft Barel zu Varel, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Neuenwiſch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Wöhrden gebörig. — 219.103 €. 
— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein. — Landihaft Süder - Dith- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfches Obergerſcht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Neuenwiſch (Süderwiſch), zer- 
ſtreut liegend, entbält 8 Höfe, 1 Stelle 
mit und 4 Stellen ohne Yand, mit 
einer Schule. 

Neuenwohl b. Plön; — .(f. Le: 

abn. Königreih Dünemarf, — 

erzogth. — 
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Neuenwohl b. Preetz; — (ſ. Le— 
pahn. Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Neuenzell; — (f. Unter-JIbach. 
— Großherzogtd. Baden). 

Neuerbau. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Bretten gehörig. — 19. 4 evan« 
geliſche Einw. — Grofiberzogtb. Ba— 
den. — Mittelrhein-⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Bretten. — Hofgericht Raſtadt. 

Neuerdeich bei Glückſtadt. — Höfe 
und Stellen, zum Kirchſpiel Glückfadt 
gebörig. — 5 9. 26 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Crempermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftorium Gtlüdftadt. Der Ort 
begreift 2 Höfe und 3 Stellen (fogen. 
reluirte Höfe) und liegt nörblih von 
Glückſtadt. 

Neuerdeich bei Marne; — (ſiehe 
Fahrſtedter-Neuerdeich. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ftein). 

Neuerhof bei NReinfeld; — (ſiehe 
Mönchhagen. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Neuer-Koog (Brunsbütteler) 
b. Brunsbüttel. — Koog, zum Kirchſp. 
Brunsbüttel gebörig. — 1739. 881 6, — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol: 
ftein. — Yanpfhaft Süpder - Ditbmar- 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol 
ſteinſches Obergericht, reip. Obercon- 
fitorium Glüdftadt. — Der Bruns— 
bütteler Neue-Koog begreift im 
Ganzen 26 Höfe, 29 Stellen mit und 
52 Stellen obne Land, welche aber, mit 
Ausnahme des Brunsbütteler Ha— 
feng, zerftreut liegen. Der Eddelaker 
Antbeil beißt der Eddelaker-Koog. 
Peßterer, au der Neue-Kovog&=- oder 
Neubafen genannt, ift ein guter Lade— 
platz, welcher, da bie Häuferzabl fich 
vermehrt, zu einem bedeutenden Orte 
erwachfen fann. — Es geben von bier 
wöhentlid mehrere Ever nab Ham: 
burg; auch findet man bier eine Gib» 
führe. Der Koog entbält mebrere Krüge 
und 3 Ziegeleien, und auf dem Gib» 
deiche beim Hafen ift eine Mühle. 

Neuer-Koog b. Itzeboe; — (ſiehe 
Büttel. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Neuer-Koog bei Itzeboe; — (ſiche 
Haſeldorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 


Nener-Krug bei Oldenburg; — 
ſſ. Reuentrug. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 





felde zu ausgebaut it; Dammod eich, 
1 Hof und 5 Häuferz Siel (Neuen- 
fiel), 9 Häufer (inch. des Armenhau- 


Neuer = $trug bei Bergedorf; — |fes); bei der Kirche, 2 Höfe und 


(fee Braaf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzoatb. Holftein). 

Reuersbanfen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. 129 9. 744 fatbol. E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrbein= 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof- 
geribt Arriburg. 

Reuer:!3eg 5b. Kein-Collmar; — 
(f. Weg. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). R 

Rene: IBerder. — Geböft an der 
Warnow, nach Roſtock eingepf. — 19. 
14 E. — Grofibirzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftrict. — Käm— 
mereigericht Roſtock. — Obergericht 
der Stadt Roſtock. 

Neu-Farpen. — Erbpachtsbof, nad 


Neuburg eingepf. — 59.356 —| 


Grohberzontb. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Mecflenburg oder Herzoatb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Redentin mit 
Medlenburg zu Wismar. — Yuftizcanz- 
lei Roftod. —— 

Neufeld b. Wilſſer. — Diſtrict, zum 
Kirchſp. Wilſter gebörig. — 159. 107 E. 
— Konigreich Dänemarf,. — Herzogthum 
Holftein. — Wilſtermarſch. — Amt Stein» 
bura. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dberconfitor. Glückſtadt. — Der Diftrict 
Reufeld, zur Kirchfpielvogtei auf ver 
neuen Seite (Neufelder-Ducht) gebörig, 
entbäft 14 Döfe, von denen einer am 
Rebwege genannt wird, und 1 Kathe. 

Neufeld. — Hausftellen, zum Kirch— 
fpiel Marne gehörig. — 69. 346. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol« 
fein. — Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfitor. Glück— 
ſtadt. Die Hausſtellen Neufeld, 
um Kattrepeler-Neuendeiche gehörig, 
* einen beſonders zu Kornverſendun— 
gen ſehr benutzten Elbhafen mit einer 
Badeanſtalt. 

Neufeld. — Dorfſchaft, zum Kirch- 
ſpiel St. Annen gehörig. — 66 9. 
389 E. — Königr. Dänemark. — Her 
zogthum Holftein. — Landſchaft Nor- 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Seide, 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober— 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Reufeld, weldes etwa 3 M. ſich er- 
firedt, begreift folgende einzelne Orte: 
Wefterbupr, 1 Hof und 3 Stellen, von 
denen erfterer größtentheilsnach Damms- 











8 Häufer, wo auch Paftorat u. Rectorat 
(Schulbaus) find; im Ort, 1 parcell. 
Hof u. 2Häufer; Deihftrid, 20 Häu«- 
fer; beider Mühle, 1 Mühle und 
9 Häufer, im Moor, 1 Haus; bei 
derPumpe, 1Haus, und im Neuen- 
felde, 1 Haus. — Die Dorfſchaft hat 
4 Krüge und 2 Schmieden. 

Nenfeld (Norpdeih-Neufeld) 
— Yanpftelle, zum Kirchfp. Weffelburen 
gebörig. — 3 9. 16 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
Yandfhaft Norder- Ditbmarfchen. 
Yandvogtei Heide. — Holſteinſches Ober- 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

ad 


Nenfeld. — Weiler, zum Kirchſp. 
Sande gehörig. 5 H. 18 € — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 


thum Oldenburg. — Kreis oder Erb- 


hexrſchaft Jever. — JZuſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanz« 
fei Oldenburg. — Der Ort ih ein 
Theil des herrſchaftl. Vorwerkes Alt» 
Marienbaufen. 

Menfeldt. — Eigenthumsgeböfte, 
nah Noagentin einaepf. — 4 9. 37 €. 
— Großberzogtb. Medlenburg - Stre 
tig. — Stargarder Kreis. — Ämtsge— 
richt Mirow. Juftizcanzlei Neu« 
Strelig. 

Neufrach. — Dorf mit Filialkirche 
von Leutkirch. — 80 9. 504 kathol. E. 
— Grofberzogtdbum Baden, — See 
Kreis. — Bezirksamt Salem. — Hufe 
eriht Eonftanz. — Das Dorf Neu- 
rach gebört zur Standesherrfhaft der 
Markgrafen von Baden. Reld-, Wie— 
fen» und Weinbau nebft Viehzucht find 
die Nahrungszweige der Einwohner, 

Nen-Franenmarf bei Gadebuſch. 
— Koffatbengeböfte, nach Vietlübbe ein« 
gepfarrt. — 5 9. 40 E. — Grofber- 
zogtbum Medlenburg-Schwerin. — Ar. 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Vereintes ritterfchaftliches Patri— 
monialgeriht Gadebuſch. — Juftizcanz» 
fei Schwerin. 

Neu: Freiftett. — Stadt mit Fi- 
lialfirde von Alt = Kreiftett. — 86 ©. 
587 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrheinsstreis. 
— Bezirksamt Rhein-Biſchofsheim. — 
Hofgeriht Raſtadt. — Das Städtchen 
Neu-Freiſtett, erfi vor etwa 100 


Inhren regelmäßig erbaut, mit freund» 
Ithen Häuſern, bängt mit Alt-Freiftett 
zufammen, bat mebrere Wirthshäufer 
und ift Sit eined Girenz-Hauptzollamtes. 
Die Einwohner, unter denen gegen 
50 Juden fi befinden, nähren fich 
tbeil8 von Handwerken, theild von 
Feldbau und Viehzucht. Uebrigens be» 
findet ſich hier eine Bandfabrik. 

Neu—-Freſenburg bei Oldesloe. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Oldesloe ge— 
börig. — 5 9. 31 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzontbum Holſtein. — 
Gemeinſchaftliches Watrimonialgericht 
zu Oldesloe. — Holſteinſches Oberger., 
refp. Dberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Meierbof Neu-Freſenburg bat 
4 Katben mit 12 Wobnungen und an 
Länderei gehören dazu 516 Tonn. 1 Sch. 
4 R. die Tonne zu 240 OR. 

Neu: Friederifen:Groden b. Rrie- 
derikenſiel. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Hohenkirchen gebörig. — 39. 27 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Divenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. Juſtizamt Tettens, refp. 
Eaton ‘ever. — Zuftizcanzlei Olden— 

ura. 

Neu:Gaark. — Dorf, nah Bieten 
eingepf, — 6 9. 48 E. — Großherzog: 


thum Mediendurg-Strelig. — Stargare | 


der Kreis. — Amtsgericht Mirow. — 
Zuftizcanzfei Neu-Strelig. — Bei dem 
Dorfe liegt eine Mühle, gewöhnlich die 
Gebrenſche Mühle genannt. 

Neu-Gaarz bei Lübz. — Hof an 
einem See, nach Fütgendorf eingepf. — 
13 9. 93 E. — Großberzogtd. Med- 
lenburg » Schwerin. — Kreid Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — | 


Patrimonialgeriht Neu-Gaarz. — Ju-⸗ 


ſtizcanzlei Güſtrow. 

Neu—-Gallin. — Büdnerdorf, nad | 
Granzin eingeyf. — 6 9. 4 E. — 
Großberzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht | 
Boigenburg. — Juſtizcanzlei Schwerin. | 
— Das Dorf beft:bt aus 6 Büdnern. 

Neugarms-Siel. — Dorf, zum 
Kirchipiel Tettens gehörig. — 37°'9. 
103 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrihaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, refp. Landger. Jever. — Juſtiz— 
carıfei Oldenburg. 

Neugarten bei Kelberg. — Dorf, 
zur Pfarre Bredenfelde gehörig. — 
31 9. 249 €. — Großherzogtd. Med» 
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lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amisger. Feldberg. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 1 Holz» 
wärterei, 1 Krug, 1 Schule und 27 Ei- 
genthumsgehöfte. Es liegt zerftreut am 
füdlichen Saume der Wüfteneu in ber» 
giger Gegend. 

Neu⸗Gehmkendorf bei Neu-Kal— 
den. — Bauergehöfte, nach Jördenſtorf 
eingepf. — 3 9. 27 E. — Großherzog— 
thum Mecklenburg-Schwerin. — Wen» 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güſtrow. — Vereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialgericht Teterow. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. 

Neugereuth. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Leipferdingen gehörig. — 1 9. 
4 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen⸗ 
feld. — Hofgericht Conſtanz. 

Neu:Glasau bei Plön. — Meier: 
bof, zum Kirhfp. Sarau aebörig. — 
12 9. 72 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial« 
nericht ded Gutes Glasau. — Holftein- 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Der Meierhof Neu— 
Glasau, zum Gute Glasau gehörig 
und aus Ländereien des niedergelegten 
Dorfes Hagen gebildet, hat ein Areal 
von 1182 Tonn., die Tonne zu 240 ON., 
Adler, Wiefen, Holzung, Waſſer, Wege, 
Gärten u. f. w. Bei dem Hofe Liegen 
5 Katben und 6 Inſtenwohnungen, 
welche Jägerwiſchredder, Luchen— 
broof und Flachslande heißen. 

Neu:Glashagen b. Grevismüblen. 
— Dorf, nach Beidendorf eingepf. — 
32 9. 226 E. — Großherzogth. Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Kr. Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Verein— 
tes ritterſchaftliches Patrimonialgericht 
Grevismühlen. — Juſtizcanzlei Schwe— 
rin. — Das Dorf hat 1 Bauerbof und 
24 Büdnereien. FR 

Neuglashütte. — Dorf mit Filialz 
firhe von Altglasbütte. — 16 9. 102 fa» 
tbof. E. — Großherzogtbum Baden, — 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Neufadt. — 


Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Neu: 
glasbütte, an der Haslach belegen, 
gebört zur Standesherrichaft des Für— 
ften von Fürſtenberg. Die Einwohner 
treiben neben Feld,» Wieſenbau u. Bich- 
sucht befonders Handel mit Uhren, 
Schachteln und’Strobgeflecten. 

Neun: Godern. — Grbmühfe mit 
Büdnereien, nah Pinnow eingepf. — 
59 4 E. — Großherzogthum Med 


Imburg » Schwerin. — Kreid Medien» 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Schwerin. — Juftigcanzlei 
Schwerin. 

Neu:Göolin. — Püdnerdorf, nad 
Qualig eingepf. — 79.48 E. — Grof- 


berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 


Füäürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Bützow au Rübn.— Juftizcanzlei Roftod. 
eu:Goldemwin. — Dorf, nad Yüf- 
ſew cingepf. — 5 9.49 E. — Groß. 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsgeriht Gü- 
ſtrow. — Zuftizcanzlei Güſtrow. — Das 
Dorf befiebt aus 5 Büdnern. 
Neu: Grabow. — Meierei, nad 
Klaprum eingepf. — 19. 19 E — 
Großberzoatb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amteger. Lübz. — Juſtiz- 
canılei Gſtrow. 
NeusGrefchendorf. — Bübner- 
dorf, nah Roggenſtorf eingepf. — 79. 
60 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
Grevismühlen. — YJuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf hat eine Schule. 
Neu: Griebenig. — Büdnerborf, 
nah Savelftorf eingepf. — 4 9. 77€, 
— Großberzogtb. Medienburg - Schwer 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
thum Medienburg-Güftrow. — Amtsger. 
Schwaan. — Zuftizcanzlei Roftod. 
Neugroden- Deich. — Weiler, zum 
Kirbipiel Neuende gehörig. — 7 9. 
30 E. — Großberzogth. Divenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrihaft Jever. — Yuftizamt Je 
ver, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Dfvenbura. 
eugroden-Deich. — Weiler, zum 
Kirchſp. Heppens gebörig. — 49.17 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her» 
zogtbam Divdenburg. — Kreis oder Erb- 
berrihaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. 
Ren-Gülze. — Dorf, nad Boipen- 
burg eingepfarrt. — 19 9. 159 €. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin, 
— Bendifher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg- Güſtrow. — Amtsgericht 
Boigenburg. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf befteht aus 13 Erbpadts- 
geböften, 1 Schule und 5 Büdnern. 
Neun:Güfter bei Lauenburg in Hol- 
fein. — Borwerf, zum Kirchſpiel Sie- 
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| beneidhen gebörig. — 1 9.11 €. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtbum 
Lauenburg. — Patrimonialger. Roter: 
fen. — Hofaeriht Rateburg. 

Neu:Guthendorf bei Fiibnib. — 
Meierei, nach Kloſter-Wulfshagen ein« 
gepfarrt. — 6 9. 46 E. — Großber— 
—9 Medlenburg- Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogthum Med 
lenburg » Gütrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Batrimonialger. Marlow. — 
Juftizcanzlei Roftod. 
Neuhãauſer. — Dorf mit Rilial- 
firhe von Kirchzarten. — 21 9. 150 E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 
Neubänfer, — Hof, zur Pfarrge 
ı meinde Scutterthal gehörig. — 19. 
11 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. Oberamt 
Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — Der 
Hof gehört zur Standesherrſchaft des 
Bürften von der Leyen. 

Neuhäuſer bei Staventagen. — 
Taglöhnerkathen, nab Baſedow ein« 
gepfarrt. — 9 9.69 E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen 
diſcher Kreis oder Herzoatbum Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgeriht Faulen- 
roft. — Juftigcanzlei Guͤſtrow. — Die 
Katben, mit einer Schule, liegen in der 
Baſedower Haide. 

Neuhäuſer Notte. — Notte, zur 
Gemeinde Untermünſterthal und Pfarre 
St. Trudpert gehörig. — 4 9. 26 E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober— 
rhein-⸗Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofgericht Kreiburg. 

Neuhafen b. Brunsbüttel; — (fiehe 
Brunsbütteler Neuer-Koog. — 
Königreid Dänemark, — Herzogthum 
Holkein). 

NMeu:Hageböf bei Budow. — Hof, 
nah Neuburg eingepf. — 10 9. 74 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
tr Schwerin. — Bereintes ritter- 
chaftl. —— Wismar IL. — 
Juſtizcanzlei Roftod. 

Neuhabnentuop bei Rodenkircher⸗ 
Wurp. — Weiler, zum Kirchſp. Roden- 
firchen gehörig. — Großherzogih. Olden⸗ 
burg. Herzogtpum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Zuſtizamt Roden« 
firden zu Hartwarden, refp. Landge« 
a Dvelgönne. — Zuftigcanzlei Olden⸗ 

urg. 











Neuhamm bei Coldewarf. — Ein» 
zelne Befigung, zum Kirchfpiel Atens 
genorig. — 29. 16 E. — Grofberzogtb. 

ldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Yuftizamt Abbe» 
baufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Dvelgönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
— Ein Theil von diefem Orte gehört 
zur Bauerfhaft im Kirchſpiel Blexen. 

Neu-Harmhorſt b. Eutin. — Dorf, 
zum Kirchſp. Nücel_gebörig. — 22 9. 
119 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogtbum Holitein. — Patrimonialger. 
des Gutes Grünbaus. — Holiteinfches 
DOberger., reip. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das Dorf Neu-Harmhorſt 
beftebt aus 4 Vollh., von denen eine 
Vogelfang heist, 14 Yandinftenftellen 
und 4 fleineren Snitenftellen. 

Neubaus. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Ehrſtadt gebörig. 2 9. 
23 evangel. E. — Großherzogtd. Ba— 
den. — Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Hoffenheim zu Sinsheim. — Ho’gericht 
Mannheim. — Der Hof Neubaus, 
von Sinsheim 13 St. ſüdöſtlich entfernt, 
gehört den Freiberren Johann Chriſtoph 
und Ferd. Chriftopb v. Degenfeld und 
bat ein Schlößchen und eine Kirche mit 
dem Erbbegräbniffe ver Grundherrſchaft. 

Neuhaus. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Friedingen gebörig. — 19. 
9 fathol. E. — Großberzogtbum Bas 
den, — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra- 
dolphezell. — Hofgeriht Conſtanz. 

Neuhaus. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Gersbah gehörig. — 2 H. 
18 evangel. E. — Großherzogth. Ba: 
den. — Oberrhein: Kreid. — Bezirksamt 
Schopfheim. — Sofgericht Freiburg. 

Neubaus. — Hof, zur Parrge- 
meinde Yipptingen gehörig. — 19. 


7 kathol. E. — Grofberzogtb. Baden. 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofaeridht Gonftanz. 

Neuhaus. — Hof, zur Gemeinde 
Norpyalden und Pfarre Kommingen 
gebörig. — 5 9. 46 fathol. E. — Grof- 
berzogtbum Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Blumenfeld. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Neuhaus bei Lütjenburg. — Adel. 
But, zum Kirchſpiel Giekau gehörig. — 
11 9. 68 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Neuhaus. — Holfteinfches 
DObergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Das Gut Neubaus 
(vorm. Nyenhuſe), zu dem Olden— 
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burger Güterdiſtriete gehörig, liegt 
an der nordöſtlichen Seite des Seelen— 
ter-See's. Es hat eine Ausdehnung 
von 14 Meile, ſüdöſtlich vom Gute 
Rantzau bis nördlich an die Probſtei, 
und beſteht aus dem Hauptbofe, den 
Meierhöfen Gottesgabe, Köhn, 
Moorrehmen, Müblen, Warder— 
hof, den Dörfern Dransau, Em— 
kendorf, Engelau, Giekau, Gle— 
ſchendorf, Köhn, Pülſen, und 
den einzelnen Stellen Altenkrog, 
Blankenwater, Dickenbuſch, 
Fetthörn, Forſtenmoor, Fürſten— 
bolt, Hahnenkamp, Haſenkrug, 
Hegbök, Hohenhoop, Jagerberg, 
auf dem Klinker, Klinker, Köh— 
nerbrüde, Kuhteich, Delbobm, 
Nedderfrug, am Rögen, Schu: 
fenfurtb, Seefruaga, Selfenrade, 
Stubbenrade, Theerfulen, auf 
dem Tröndel, Tröndel, Volken— 
fheide, Wettelbet, welche im Gans 
zen ein Areal von 9998 Tonn. 44 Sch., 
die Tonne zu 240 DR., baben. Zu 
dem Gute gebört auch ein Theil des 
Seelenter- Sce’g mit 1321 Tonn. und 
ein Teih von etwa 7 Tonn. auf dem 
Yütjenburger Stabtfelde. Auf dem Hof- 
felde eben: 4 Ratben, Delbobm; eine 
Holzvoatswohnung, am Nögen, und 
am Seelenter-See ein Wirthshaus, 
Seefrug. Ferner liegen am Hofe 
die Meierei, eine Wohnung für den 
Förſter und 3 Kathen. In der Nähe 
des See's ift eine Stelle, welde die 
Waterburg heißt. 

Neubaus bei Preetz; — (1. Ho— 
ninfee. — Königreihd Dänemarf. — 
degegn Holſtein). 

enhaus bei Woldegk. — Freifchul- 

Pfarre Bredenfelde gehö— 

rig 39. 42 E. — Großberzogtbh. 

Medclenburg-Strelitz. — Stargarder 

Kreise. — Amtsger. Feldberg. — Juſtiz- 

canzlei Neu⸗Strelitz. — Der Hof Liegt 
auf ebener Fläche an einer Waldung. 

Neuhaus bei Ribnitz. — Hof unfern 
des Meeres, nach Ribnitz eingepf. — 
2H. 18 E. — Großbherzogth. Mecklen— 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg - Güftrow. 
— Großherzogl. Stadtger. Ribnig. — 
Yuftizcanzlei Roftod. 

Neuhaus. — Weiler, zum Kirchſp. 
Divenburg gehörig. — 19.5 E — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divdenburg. — Kreis Didenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt» und 


zen⸗Hof, zur 


ar — 


Landgericht Oldenburg. — Juftizcanzlei | thum Oldenburg. — Herzogthum Dl« 
Oldenburg. denburg. — Kreis Ovelgoͤnne. — Zu— 
Neuhaduſen. — Dorf mit Pfarr- ſtizamt Abbehauſen zu Eüwürden, reſp. 
firhe. — 122 9. 774 (meiſtens kathol.) Landgericht zu Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
Einw. — Großherzogthum Baden. — canzlei Oldenburg. 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Pforz- euhavendorferſand. — Weiler, 
bin, — Hofgericht Raſtadi. — Das | zum Kirchſp. Eſenshaämm gehörig. — 
Dorf Neuhauſen, im Hagenſchieß- 2H. 23 E. — Großberzogthum Oiden— 
walde belegen, bat 4 Wein- u. 2 Bier | burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
wirthſchaften und 1 Ziegelhütte. Feld» | Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Noden- 
bau und Viehzucht nebſt Haferbandel | firben zu Dartwarden, refp. Yandge- 
find die Erwerbequellen der Einwohner. | richt Ovelgönne. — Juftizcanzlei Olden— 
Neuhauſen. — Dorf mit Filial- | bura. 
firche von Engen. — 489. 280 kathol. Nen-Heifendorf b. Kiel. — Dorf, 


Einw. — Grofberzogtbum Baden. — | zum Kirchſp. Schönfirhen gehörig. — 
Ser-Kreis. — Bezirksamt Engen. — | 35 9. 365 E. — Königreich Dänemarf. 
Dofgericht Eonflany. — Dad Dorf Neu | — Herzogtbum Holftein. — Patrimo— 


baufen, an ver Engener Aach belegen, nialgericht des Gutes Schrevenborn. — 
gedört zur Standesherrihaft des Für: Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
ften von Fürftenberg. confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Neuhauſen. — Zinfen, zur Pfarr- Neurpeifendorf, in einer anmu«- 
aemeinde Bergbaupten gehörig. — 49. thinen Gegend belegen, beftebt aus 
23 fatbof. E. — Großperzogtb. Baden. | 6 Vollh., 9 Kathen uno 4 Inſtenſtellen. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt | Dazu gehören folgende einzelne Hufen 
Gengenbach. — Hofgeriht NRaftadt. und Katben, welche außerhalb ces Dor— 
Neubhanfen. — Zinfen, zur Pfarr | fes liegen: Däbnkathe (2 Kathen), 
gemeinde Zell am Harmersbach gebörig. | Hafkamp (4 Hufe), Wobld (4 Hufe), 
— 14 9. 165 kathol. E. — Großber-  Brammerfrug(2Katben) u.1 fleine 
zogtbum Badın. — Mittelrhein-Xreis. | Vierteldufe, Silbertburm genannt. 
— Bezirtsamt Gengenbach. — Hofger. | Das Dorf hat ein Wirthshaus mit ei— 
Raftadt. — Der Zinfen Neubaufen, | ner Mafzerei. 
von Gengenbab 2 St. füdöftlih ent | Menheinde oder Heinde b. Lage 
fernt, fiegt in einem freundlichen Thale. | unweit Neu-Kalden. — Hof, nah Be- 
Neuhauſen. — Dorfmit Pfarrkirche. | Lig eingepf. — 3 9. 29 €. — Grof- 
— 62 9. 436 fathol. E. — Großher- | berzoatdum Medlenburg - Schwerin. — 
zoatbum Baden. — See⸗Kreis. — Bes | Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med 
zitksamt Billingen. — Hofgeriht Eon | lenburg - Güftrow. — Vereintes ritter- 
tanz. — Das DorfNeuhaufen, wel- ſchaftliches Patrimonialgericht Lage. — 
bes von Württemberg an Baden ge= | Juftizcanzlet Roftod. — Der Sr liegt 
tommen ift, bat in feiner Nähe ” getrennt von dem übrigen Amtsbezirke. 
Ruinen einer Burg. . Neuherberge b. Nieverwöllftadt. — 
Neuhauſen bei Pfeddersbeim. — | Hof, zur Iutver. Pfarrfirhe Nieder- 
Dorf, binfihtlich der Katholifchen zur | wöllftant geböria. — 1 9. 12 € 
Pfarre Herrnsbeim, binfihtl. der Evan» , Großherzogth. Heilen. — Provinz Ober« 
gelifhen zur Pfarrei Hochheim gehörig. ; heſſen. — Kreis Friedberg. — Yandges 
— 38 9. 234 (meiftens fathol.) E. — | richt Friedberg. — Hofgericht Gießen. 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz Neu—⸗Herzberg b. Crivitz. — Bauer- 
————— — Kreis Worms. — Frie- gehöfte, nad Herzberg eingepf. — 3 9, 
densgericht Pfeddersbeim. — Kreisger. 19 E. — Großhberzogthum Medlenburg- 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Bas Schwerin. — Kreis Meckenburg oder 
Dorf Neubauſen, an der Pfrimm Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
befegen, bat 1 evangel. Pfarrhaus, 1 fas | ritterfchaftlihes Patrimonialger. Par- 
tbol. Schulhaus und 4 Mühlen, näm- | him. — Yuftizcanzlei Schwerin. 
lich: die Ge rften», Denzen», kai» TeusSherzreld, — Büdnerdorf, nad 
fer: und Schleifmühle. Außerdem | Hersfeld eingepf. — 12 9. 108 E. — 
gebört dazu ein Haus, ehemals Zollpaus. | Großherzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
Nenhanfen bei Phiefewarden. — | — Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Bleren | Schwerin. — Amtsgericht Neuftadt. — 
gehörig. — 1 9. 7E. — Großherzog- | Zuftigeanzlei Schwerin. 
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Neuheusgen. — Dorf, zur Com- | 11 E. — Grofiberzogthum Heſſen. — 
mun Schüttringen gehörig. — 7 H. | Provinz Oberbeflen. — Bezirk Büpin- 


43 E. — Königreich der Niederlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Dis 
ftrict Yuremburg. — Kanton Yuremburg. 





gen. — Landger. Büdingen. — Hofger. 
Gießen. 
Neuhof b. Götzenhain. — Hof, zur 


— Friedensgericht Luxemburg. — Der | evange!. Pfarrei Dreieihenbain gehörig. 
zirtögericht Yuremburg. — Obergerigt | — 19. 8 €. — Großperz. Heſſen. — 


—— CH: i 
Neuhilffurth. — Sägemüble an 
der Murg, zur Pfarrgemeinde Ottenau 
gehörig. — 19.7 fatbol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gernsbach. — Hofger. 
Raſtadt. 

Neuhöfer Hütte b. Friedland. — 
Glashütte, zur Pfarrkirche Carwitz ge— 
hörig. — 18. 11E. — Großderzogth. 
Medienburg -Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Patrimoñialgericht Brunn. 
— Qufigcanzki Neu-Strelitz. 


Neuhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 


Sulzfeld gebörig. — 8 H. 80 evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Bezirfdamt Ep- 
pingen. — Hofgeriht Raſtadt. — Der 
Ber Neuhof, von Eppingen 1 St. 
üdweſtlich entfernt, fiegt an der Straße 
von Eppingen nad Bretten und gebört 
den Freiberren Göler v. Navensburg. 

Neuhof. — Hof, zur Gemeinde 
Bronnader und Pfarre Nofenberg ge— 
börig. — 1 9. 6 fatbol. E. — Groß— 
berzogtd. Baden. — Unterrhein-kreis. 
— Bezirksamt Adeldheim. — Hofger. 
Mannheim. — Der Hof Reuhof, von 
Adelsheim 24 St. norböftlic entfernt, 
ehört zur Standesherrihaft des Für— 
den von Löwenftein « Wertheim -Rofen- 


bera. 

Neuhof. — Hof, zur Gemeinde 

Bodenrotd und Pfarre Sabfenhaufen 
ebörig. — 3 H. 23 evangel. E, — 

roßberzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Wertheim. — 
Hofger. Manndeim. — Der Hof Neu— 
hof, von Wertheim 4 St. ſüdweſtlich 
entfernt, liegt an der Straße von Wert- 
heim nah Miltenberg und gebort zur 
Standesherrfhaft des Gefammthaufes 
Löwenftein- Wertheim. 

Neuhof. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Obermünfterthal (Neu- 
bofer Rotte) gebörig. — 9 9. 67 fa 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
DOberrbein-Kreis. — Bezirksamt Stau» 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Neuhof (Beundepof) b. Altwie- 
dermus. — Hof, zur evangel. Pfarr- 
kirche Edartshaufen gehörig. — 19. 





en Starfenburg. — Kreis Offen- 
ad. — Landgericht Offenbach. — Hof- 
geribt Darmftadt. 

Neuhof b. Leihgeftern. — Hof, zur 
futber. Pfarrei Leibgeſtern, refp. fatbol. 
Pfarrei Gießen gehörig. — 49.23 E. 
— Großbergogtbum Heilen. — Provinz 
Oberbeilen. — Kreis Gießen. — Land— 
gericht Gießen. — Hofgeriht Gießen. 
Der Hof Neuhof gehörte ebedem 
der Deutih-Ordens-Commende Schiffen— 


berg. 

Neuhof (Rouifenfuf) bei Ufen- 
born. — Weiler, zur luther. Pfarrkirche 
Uſenborn gebörig. — 10 9. 47€. — 
Großherzogth. Helfen. — Provinz Ober» 
befien. — Kreis Nidda. — Yandgerict 
DOrtenberg. — Hofgeridt Gießen. — 
Der Weiler Neuhof war ebedem ein 
Klofter. Dabei ift das Borwerf Youi- 
fenluft mit einer guten Landwirth— 
ſchaft. 

Neuhof (Neu⸗-Ulrichſtein) bei 
Dannenrod. — Geftütshof, zur luther. 
Pfarrkirche Maulbach gehörig. — 19. 
14 E. — Großberzogtbum Beffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Neuhof (Oppelsbäufer Hof) 
b. Engeltbal. — Hof, zur luther. Pfarr⸗ 
firche Höchſt an der Nidder, reip. fa- 
tpol. Pfarrei Engelthal gebörig. — 
12. 13€ — ee Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried⸗ 
berg. — Landger. Großfarben. — Hof- 
gericht Gießen. 

Neuhof b. Aprensböf. — Varcellir« 
tes Vorwerk, zum Kirchfpiel Ahrend» 
böf gehörig. — 27 9. 29 E. — Kr 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol 
ftein. — Amt Ahrensbök. — Holftein- 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glüdftadt. — Das Borwerf Neuhof, 
im Jahre 1771 parcellirt, begreift jegt 
20 bebaute Parcellen und 7 Kathen, von 
denen Heldahl, Gonersteih und 
die Krugſtelle Walftmüble einzelne 
Stellen find. Es ift hier auch eine 
Ziegelei. 

Neuhof b. Lübeck. — Meierhof, zum 
Kirchſpiel Curau gehörig. — 2 9. 


” 


gogtbum Holftein. — Vatrimonialser, 
bes Gutes Dunkelsdorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. DOberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Hof hat an Areal 
89 Steuertonnen. 

Neubof b. Kiel; — (f. Deutſch— 
Nienpo f. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein). 

eubof b. Meldorf; — (f. Krum- 
ſtedt. — * 5 Dänemark. — 
erzogtbum olftein). 
——— b. Reinfeld; — (f. Stein- 
bof. — Köniar. Dänemarf. — Herzog- 
ihum Holftein). 

Neuhof b. Wittenburg. — Hof mit 
Kapelle, nach Neufirhen eingepf. — 
23 9. 163 E. — Großberzogtb. Med- 
fenburg - Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Bereintes ritterichaftlihes Patrimonial- 
gerichttehfen. — AQuftigcanzlei Schwerin. 

Neuhof bei Stavenhagen. — Hof, 
nah Wenzlin eingepf. — 69. 46 €. 
— Großberzogth. Medienburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güftrow. — Vatiri- 


‚monialgeriht Penzlin. — Yuftigcanzlei 


Güfrow. — Der Dof liegt in einem 
Thale unfern des Lübkower-See's. 
Neuhof b. Stavenhagen. — Meierei, 
nah WBoggerfin eingepf. — 39. 21 €. 
— Großberzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis od. Herzogtb. 
Mecklenburg⸗Güftrow. — Patrimonial- 
eriht Kalübbe. — Yuftizcanzlei Gü- 


om. 
Neuhof b. Schwerin. — Hof, nah 
Groß-Brüß eingepf. — 19. 13€ — 
Grosberzogtbum Medienburg- Schwerin. 
— Areis Medtenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Schwerin. — Yuftiz- 
canilei Schwerin. : 
Neuhof auf Pöl. — Hof, nah Pöl 
eingepf. — 5 9. 39 E. — Großher— 
ogibum Medlenburg » Schwerin. — 
—* Wismar. — Amtsger. Wis— 
mar⸗Pöl zu Wismar. — Juſtizcanzlei 
Ba — Die Feldmarf ift an die 
Banern zu Seedorf verpadtet. 
Nenhof bei Rageburg. — Doma- 
nial-Borwerf, nach Schlagsborf einge- 
»arrt. — 10 9. 86 E. — Grofber- 
ogtbum Medlenburg-Strefig. — Für— 
thum Rapeburg. — Juftizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz- 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Der Hof liegt 
in hügeliger Gegend. 
11. 2. 
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13 E. — Königreih Dänemarf. — Ser: . 


Neuhof. — Hof, nach Ribnitz ein- 
gepfarrt. — 14 9.99 E. — Grofb r« 
zogtd. Medlenburg-Schwerin. — Wen 
difher Kreis oder Herzogthum Med« 
lenburg ⸗Güftrow. — Amtsgericht Rib⸗ 
nitz. — Juſtizeanzlei Roſtock. 

Neuhof b. Ribnitz. — Keiner Sof, 
nah Thelkow eingepf. — 19. 24 €, 
— Grofiberzogtb. Medienburg-Schwes 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzor- 
tbum Medlenburg-Güfrow. — Bere 
eintes ritterihaftl. Patrimonialgericht 
Gnoien. — Juftizcanzlei NRoftod, 
‚Neuhof. — Hof, nah Neuflofter 
eingepf. — 10 9. 75 E. — Großher« 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Herrichaft Wismar. — Amtsger. Neu« 
— zu Warin. — Juftizcanzlei Ro« 


od. 

Neuhof bei Güſtrow. — Kleines 
Allovial-Gut, nah Zchna eingepf. — 
6 8. 42 E. — Großderzogtbum Med 
fenburg- Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Güftrow. 
— Vatrimoniafgericht Neuhof. — Ju— 
ſtizcanzlei Güftrow. 

Neuhof b. Grevismühlen. — Klei— 
ner Hof, nach Friedrichsbagen eingepf. 
— 69. 49 E. — Großberzogtbum 
Medlenburg-Shwirin. — Kreis Med« 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaitliches Patrimonial« 
aeriht Grevismühlen, — Juſtizcanz'ei 
Schwerin. 

Neuhof bei Grabom. — Meierci, 
nab Möllenbeck eingepf. — 8 9.59 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her» 


zostbum Schwirin. — Patrimonial- 
gerht Möllended. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 


Neuhof bei Grabow. — Kleiner 
Hof, nah Parchim eingeyf. — 6 8. 
43 € — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtd. Schwerin. — Patrimonia'ger. 
dafelbit. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Neuhof b. Grabow. — Hof an ei— 
nem See, nah Gorfofen eingepf. — 
99.62 E. — Großberzogtbum Mid- 
fenturg- Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Grabew. — AJuftigcanzlei 
Shmerin. & 

Neuhof bei Gnoien. — Meieret, 
nah Bilz eingepf. — 4 9. 36 E. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreig er Herzogthum 

1 


ritterfchaftl. Patrimonialgeriht Mar— 
low. — Juſtizcanzlei Roftod. 

Neuhof. — Büdnerdorf mit 2 Erb- 
pachtshöfen, an der Elve, auf einem 
Wiefengrunde, nad Neuftadt eingepf. — 
89H. 163€. — Großherzogthum Med: 
Ienburg- Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogtbum Schwerin, — 
Amtegeriht Neuftadt. — Juftizeanzlei 
Schwerin, 

Neuhof. — Hof, nah Dobbertin 

eingepf. — 3 9. 23 E. — Großher- 
ogthum Medlenburg » Schwerin. — 
endifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
Tenburg » Güftrow. — Klofter-Amtsger. 
Dobbertin. — Yuftizcanzlei Güftrow. 

Neuhof. — Kleiner Hof, nad Han- 
ftorf eingepf. — 1 9. 26 E. — Große 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Doberan. — 
Juſtizcanzlei Noftod. — Der Hof liegt 
in bügeliger Gegend, 

Neuhof. — Erbpachtshof, nah Brüß 
eingepf. — 11 9. 86 €. Großher⸗ 
zogtbum Mecklenburg-Schwerin.— Wen— 
difcher Kreis oder Herzogthum Mecklen— 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Wreden- 
bagen zu Röbel. — Yuftizcanzlei Gü— 


rom. 

Neuhof b. Lübz. — Mühlengehöft, 
nach Grubenhagen eingepf. — 4 9. 
31 E. — a Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Patrimonial- 
gericht Klockſin. — Juſtizeanzlei Güftrom. 

Neuhof b. Lübz. — Kleiner Hof, 
nah Wrevenbagen eingeyf. — 6 9. 
43 E. — Großberzogtbum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Vatrimoniaf» 
gericht zu Dieltelow bei Goldberg. — 
Yuftizcanzlei Güſtrow. 

Neuhof bei Medlenbura. — Hof, 
nab Bibow eingepf. — 18 9. 116 €. 
— Großberzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Herzog: 
thum Schwerin. — Bereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgeriht Wismar I. 
— Auftizcanzlei NRoftod. 

- Neuhof b. Stavenhagen; — (fiehe 
Neu-Shlön. — Großperzogthum 
Mecdlenburg- Schwerin). 

Neuhof bei Wantzka unmweit Neu- 
Strelig. — Meierhof, zur Kirche Za- 
chow gehörig. — 4.9.33 E. — Groß- 
herzogthum Medlenburg » Strelig. — 


210 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Vereintes | 


Stargarber Kreid. — Amtdger. Alt 
Strelig. — — Neu⸗Strelitz. 

Neuhof. — Meierei, nah Wantzka 
eingepf. — 19.9 E. — Grofherzog- 
thum Medienburg - Strelit. — Star 
garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stres 
litz. — Juſtizeanzlei Neu - Strelig. — 
Die Meierei liegt nabe an der Wef- 
fpite des Wantzkaer See's. 

Neuhof bei Feldberg. — Hof, zur 
Pfarre Carwitz dar — 19.171€, 
— Großherzogthum Medlenburg-Stres 
fig, — Stargarder Kreid. — Amts 
gericht Feldberg. — Juſtizcanzlei Neu— 
Strelitz — Der Hof bat 1 Ziegelei 
und 1 Krug, fowie 1 Nebenzoll. Er 
liegt am füplichen Rande der Bergfeld— 
fihen Haide. 

Neuhof b. Buchbolz ‚unweit Fried» 
land. — Bauergehöfte, zur Kirche Ganz— 
kow gebörig. — 4 9. 37 E. — Grob. 
berzogtbum Medlenburg -Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Satrimeniatger. 
Brunn. — Yurizcanzlei Neu-Strelig. 

Neuhof b. Travemünde. — Allodial: 
gut, nah Ratfau eingepf. — 49. 21€. 
Sroßberzogtbum Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Kal— 
tenhof zu Schwartau, — Zuſtizeanzlei 
Eutin. 

Neuhof b. Nohfelden. — Hof, zum 
Kirchſp. Achtelsbach gehörig. — 1.9. 


9. 12 E. — Großherzogthum Oldenburg. 


— Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Vobfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Der Hof liegt auf einer 
Anböhe im Walde. 

Neuhof (Granzower⸗); — (fiehe 
Granzower-Neuhof. — Grofber- 
zogthum Mecklenburg-Schwerin). 

Neuhofer Rotte. — Rotte, zur 
Pfarrgemeinde Obermünſterthal gebörig. 
— 229. 133 fathol. E. — Großher— 
zogthum Baden, — Oberrhein Kreis. 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freiburg. — Die Neubofer Notte 
umfaßt die Höfe Jetzen wald, Neu— 
bof, Breitnau u. Bittenhäufer. 

Neuhofers Teich b. Reinfeld; — 
(f. Steinhof. — — Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Neuhoff. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Ettelbrück gebörig. — 1 9. 
9 E. — Königreich der Niederlande. — 
Sroßberzogth. —— — Diſtriet 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie— 
densger. Diekirch. — Bezirksger. Die—⸗— 
firh. — Obergericht Luxemburg. 


Neuhoff. — Einzelnes Haus, Aue | 
Commun Berg gehörig. — 19. 10 €. 
— Königrei der Niederlande, — 
GroßHerzogth. Luremburg. — Diftrict 
turemburg. Kanton Merfh. — Frie— 
densgeriht Merih. — Bezirkägericht 
turemburg. — Obergericht Luxemburg. 

NReu=-SHobenfelde over Zulgen- 
foppefl. — Erbpadtspof mit Büpne- 
reien, nach Varfentin eingepf. — 9 9. 
112 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Shwerin. — Kreis Mecklenburg ober 
Derzogtdbum Schwerin. — Amtsgericht 
Doberan. — AYuftiscanzlei Roſtok. — 
Das Dorf enthält 8 Büpnereien, der 
Retihower — gehörig. 

Neu-Hornushagen, jetzt Horns- 
— Woldegk. — Hof, nach 
Mildenitz eingepf. — 8 9._66 €. 
Großberzogtb. eclenburg⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Patrimoniaiger. 
daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
(Uebrigens fiebe Hornsburrap.) 

MNeuborft bei Rateburg; — (Siehe 
Chriftinentbal. — Großperzogthum 
Medlenburg-Streliß). 

Neuhütte b. Offenbach. — Hof mit 
Lederfabrif, zur Luther. Pfarrei in Of— 
fendah gehörig. — 19. 23 E. — 
Großherzogtum Helfen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landger. Offenbach. — Hofger. Darm- 
adt. — Der Hof Neuhütte, am 

fer des Mains belegen, hat die Wirth» 
fhafts-, Brennerei- und Ziegelei-Be- 
rechtigung. 

Neu: Zabel. — Biübnerborf, na 
Zabel eingepf. — 18 9. 176 E. - 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömig. — 
— ———— — Das Dorf 

at eine Schule. 

Neu⸗-Jägersdorf bei Battenberg; 
— (ſ. Kröge. — Großherzogthum 
Heften. — Provinz Oberheſſen). 

Neu-Jamel. — Erbpachtshof an | 
der Stör, nach Goldenſtädt eingepf. — 
89.55 E. — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogtd. Schwerin. — Amtsger. 
Shwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin, 

Neu⸗Jaſſewitz bei Grevismühlen. 
— Sof an einem kleinen See, nach 
Jaſſewitz eingeyf, — 5 9. 34 €. - 
Großperzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis ecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchafiliches 
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Patrimoniafgericht Grevismühlen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Neu⸗Iſenburg bei Offenbach. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtl. - 
der Katholiſchen zur Pfarrei Heufene 
ſftamm gehörig. — 120 9. 1576 (miie 
ſtens evangel.) E. — Großberzogthum 
Heilen. rovinz Starfendburg. — 
Kreis Offenbach. — Land eriht Dffen« 
bad. — EN Darmftavt. — Das 
Dorf Neu-Sfenburg, zur Standess 
berrfchaft des Fürften von Sfenburgs 
Birftein geborig, ift unter dem Grafen 
Johann Ppilipp von Iſenburg zu Ans 
fang des 18. Jahrhunderts von einer 
franzöfiihen Kolonie gegründet, und hat 
mehrere Straßen, die von dein in der 
Mitte ſtehenden Rathbaufe in Form eis 
nes Stirns auslaufın, Außer der 
Pfarrfirhe mit Pfarrbaus dat der Ort 
auch 2? Schulbäufer, und 1 Mahlmühle, 
die Banſa'ſche Mühle genannt. — 
Es befindet ſich bier ein Steueraufs 
feher. Die Einwohner treiben verfchie— 
dene Gewerbe; vorzüglich aber werben 
viele floretfeidene Waaren, Strümpfe, 
Geldbeutel u. f. w. fabricirt. Dabei 
bat der Ort aud 2 Jabrmärfte, Neu- 
Iſenburg ſteht feit dem J. 1816 unter 
der Souveränität des Großperzogs von 
Heſſen. 

Neu⸗Jürgenſtorf b. Stavenhagen. 
— Bauergehöfte, nah Jürgenſtorf eins 
gepfarrt.— 468. 32E. — Großherzogth. 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Perzogtpum Medlenburg« 
Güſtrow. — Patrimonialaer. Jürgens 
ſtorf. — Juſtijcanzlei — 

Neu⸗Käbelich b. Wolvegt. — Hof, 
zur Pfarre Alt-Käbelich gehörig. — 
149. 117€ — Groüberzogtb. Med» 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis, 
— Amtsger. Stargard. — Juftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof, unfern des 
See's von Nechfa, bat 1 Schule und 
vorzüglichen Boden, 

Neu:Käterbagen. — Dorf, nad 
Groß⸗Teſſin eingepf, — 13 9. 112 E. 
— Großherzogthum Medlenburg-Schwe= 
rin. — gehe Schwerin. — Amte- 
gericht Rühn. — Yuftizcanzlei Roflock. 
— Das Dorf beftebt aus 12 Bühnern 
und 1 Erbfchmiede, 

Neu-Kätwin b. Güſtrow. — Hof, 
nah Cammin eingepf. — 6 9. 47 €. 
— Großherzogth. Medienburg-Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzog. 
thum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Ber- 
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eintes Patrimonialgericht 
win. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. 

Neu—-Kalden. — Landſtadt mit ei— 
ner Pfarrkirche. — 293 9. 2150 E. 
(incl. 51 Juden). — Großberzogtbum 
Medtenburg - Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 


Güſtrow. — Großherzogliches Stabt- 


gericht daſelbſt. — Juſtizcanzlei Roftod. 
— Die Stadt Neu-Kalden liegt auf 
einer mäßigen Anhöhe und an einem 
Bade, Peene genannt, 4 Meile von 
den Ufern des Cummerower-See’d, und 
nimmt fid von der Seefeite anſehnlich 
aus. Es hat 6 größere, tbeild gerade 
fortlaufende, theils frumme Straßen, 
einen geräumigen, aber unreaelmäßigen 
Marftplag und 2 einfahe Thore (das 
Maltinihe und Mühlenthor) und no 
einen Nebeneingang (das Amtsthor ge— 
nannt). Borftädte hatdie Stadt nicht, 
aber ein Rathhaus, am Markte lie- 
gend; daneben auf einem erhöbeten 
Pape fteht die Kirche, ein alterthüm— 
liches, beträchtlich aroßes Gebäude, nebft 
bobem Thurme. Unter den übrigen 
Häufern, welche meiftens in neuerem 
Style aufgeführt find, giebt es wenig 
große und bübfche. Uebrigens liegen 
außerhalb der Stadt, und Zwar vor 
dem Mühlentbore, eine Waffermühle, 
und ſüdlich auf den Höhen zwei Wind- 
‚müblen, darunter eine holländiſche. — 
Außer dem arofberzogl. Stadtgerichte 
und einem Stadtrathe haben hier aud 
eine Steuereinnabme und ein Poftamt 
ihren Sit. Bei der Kirche ift nur 
1 Prediger angeftellt und die Bürger: 
ſchuͤle it mit 3 Yehrern befeßt. Zu den 
Armenanftalten gebört ein Hofpital. 
Das Amt Neusktalden ift mit dem von 
Dargun verbunden, wo es aud feinen 
Sig hat. — Der Nabrungsftand von 
NeusKalden ift wegen der ifolirten lage 
und der geringen Landſchaft nicht fon- 
derlich. 8 befinden ſich in der Stadt 
unter anderen Gewerben: 1 Apotheke, 
7 Branntweinbrennereien, 2 Gaſtwirth— 
fhaften, 6 Kauf- und Handelsleute, 
16 Tiſchler, 1 Tuchmacher u. 15 Weber. 
Am zablreichften find die Handwerfe 
der Schneider und Schubmacer. Viele 
Einwohner leben hauptſächlich von der 
Aderwirtbicaft. Außerdem werden in 
der Stadt 3 Jabrmärkte AS — 
Die Stadt Neu-Kalden iſt das ebe— 
malige Dorf Bugelmoſt, welchem 
Fürſt Waldemar im J. 1281 Stadtge- 
rechtigkeit mit jenem Namen verliehen 
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bat. Auf der Stelle dis jetzigen Pſatr⸗ 
dorfes Alten=-Kalden war von dem 
Bater des fürften, Heinrich Boromwin III. 
zu Noftod, die Stadt Kaland erbaut 
worden, welche fonach beides, Namen 
und ftädtifche Eigenſchaft, verloren bat. 
Im %. 1314, wo Nicolas das, Kind, 
der legte Fürſt des Roſtocker Landes, 
eftorben war, fam Neu-Kalden an die 
erlefhen Herren oder Fürften zu 
Wenden von der Güjtrowfchen Linie, 
und gehört feit dem 3. 1436 zu Med» 
lenburg⸗ Schwerin, . 

Neu:Karin (au Neu-Carin). 
— Dorf, nah Alt-Karin eingepf. — 
12 9. 153 E. — Großherzogth. Med 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medlens 
burg oder Herzogtfum Schwerin. — 
Amtsgericht Buckow zu Neu-Buckow. — 
Jufizcanzlei Roſtock. — Das Dorf bat 
5 Bauern, 6 Büdner und 1 Schmiede. 

Neu: Karftädt. — Dorf, nad Groß- 
Laaſch eingepf. — 38 9. 381 E. — 
Großberzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwirin. — Großberzogl. Stadtger. 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beitehbt aus 37 Büdnereien 
und 1 Schule. 

Neu-Kattbek (Nien- KattbeH 
b. Rendsburg. — Dorf, zum Kirchſp. 
Jevenſtedt gebörig. — 179. 115 E. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Hoiftein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteiniches Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glüdfladt. — Das Dorf Neu 
Kattbef (Nien-Kattbef), an ber 
Landſtraße nah Bramftedt liegend, hat 
5 Halbh., 2 Viertelh., 3 Achtelh. und 
4 Kathen, von denen die Biertelhufe 
und die 3 Achtelhufen, norbweftlich be» 
legen, Pollborn, 2 Kathen, weitlich 
vom Dorfe belegen, Katzhaide beißen. 

Neukirch. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 23 9. 152 fathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirkkamt Tryberg. — Hofgericht 
Raſtadt. — Das Dorf Neukirch bat 
2 Wirthshäuſer. Die Einwohner näb- 
ren fi meiſtens von der Uhrenfabri— 
fation. Man verfertigt befonvders Uh— 
ren in Stabl, nad Art der englifchen 
Stoduhren, die im Auslande für eng- 
liſche Fabrikate verfauft werden. 

enfirch. — Mühle, zur Pfarrge- 
meinde Wafenweiler gehörig. — 1 9. 
5 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrpein- Kreid. — Bezirksamt 
Breiſach. — Hofgericht Freiburg, 


kirchen. — Königreib Dänemark. — 
Derzogtbum Holftein). 


Dorf mit Pfarrfirhe. — 219. 127 E. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein. — 1) Patrimoniafgericht des 
Gutes Bürau (3. Thl.); 2) Patrimo- 
nialgericht des Gutes töhrsdorf(z. Thl.); 


3) Patrimonialgrricht des Gutes Satjer | 


wig (3. Thl.); 4) Patrimonialgericht 
des Gutes Siggen (3. Tbl.). — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadi. Das Dorf 
Reufirhen (vormald Kergvelde, 
Nientarfen) befteht aus der Pre- 
diger- und Drganiftenwohnung, 5 Ei- 
gentdumsftellen und 4 Katben, von de— 
nen je 1 au ven adeligen Gütern Bürau, 
Löhrsdorf, Satiewißg und Siggen ge- 
bört. Außer 2 Wirthabäufern find im 
Dorfe mebrere Handwerfer. 
Neunkirchen, aub Neuenfirden 
genannt, b. Wittenburg. — Dorf mit 
Dof und Pfarrfirhe. — 34 9. 243 E. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schiwe- 
rin. — Kr. Medienburg oder Herzog- 
tbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
fhaftlihes Patrimoniafger. Lehſen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Dirt, 
mit 6 Koffatben und 1 Schule, liegt am 
Neufircbener-See und an einem Bade, 
der die Grenze gegen Lauenburg macht. 
Der Hof ift groß, hat jedoch fein Wohn⸗ 
haus. Das Dorf liegt zerſtreut und 
enthält meiſtens neue Gebäude von 
Lehm. Bom Pfarrhauſe hat man eine 
überrafbende Ausfiht auf den See mit 
deiien freundlichen Umgebungen. 
Neukirchen b. Budow. — Dorf mit 
Hof und Pfarrfirhe. — 17 9. 123 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — reis Medlenburg oder Her- 


zogthum Schwerin. — Vercintes rit« 


terfchaftliches Patrimonialger. Bügom I. 
— Quftizcanzlei Roſtock. — Der Drt, 
mit 1 Schule, 1 Mühle und 3 Bauern, 
liegt an einem in den nahen See flie— 
Benrden Bache. Es wird bier 1 Jahr⸗ 
marft gebalten. — Zur Parodie ges 
hören 13 Ortfcaften. 

Neukirchen b. Neu-Brandenburg. — 
(f. Neuenkirchen. — Großherjog- 
thum Mecdlenburg-Strelig). 


213 


Nenfirchenbd. Seide; —(f.Neuen- | nah ihm benannten Landfe 


| 
Neufirchen bei Heiligenhafen. — | nung, 3 Vollb., 


e befegen, 
beftebt aus ciner Paftorswohnung, 1 Pre⸗ 
digermwittwenbaufe, 1 Organüfienwob— 
6 Halbb. 17 Eigen⸗ 
kathen, 4 Kirchenkathen und 44 Inſten⸗ 
ſtellen. Im Dorfe befindet ſich ein 
Krug, der zugleich die Bäderei-, Bren- 
nereis, Brauerei» und Hökereigerechtig⸗ 
keit hat. Uebrigens findet man in dem« 
felben verſchiedene Handwerker. 
Neu-Klockſin bei Lübz. — Bauer— 





gehöfte, nah Grubenhagen eingepf. — 
39. 21 E. — Großberzogthum Med: 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Patrimonialger. Klodfin. — Zuftizcanz- 
lei Güſtrow. 

Neuflofter. — Grofies Dorf und 
Marktort mit Pfarrlirhe, — 74 9. 
717 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Derefcafi Wismar. — 
Amtsger. Neuftofter zu Warin. — Zus 
ſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf liegt 
am Neuffofterfhen See, der in feiner 
Mitte eine Infel enthält. Daffelbe bat 
2 Schulen, 1 Forfibof, 1 Erbfrug, 2 Erb- 
fhmieden, 1Erb-Windmühfe, 1 Korn- und 
Delmühle, 1 Pachtfifcherei, 60 Büpner 
und 1 anfehnlihes Gaſthaus. Außer 
einigen Nebengaffen hat der ziemlich 
gut gebaute Drt eine lange, in mehre- 
ren Krümmungen fortlaufende Haupts - 
firaße, an deren einem Ende, nabe am 
See, die Kirhe und das Amt Liegen. 
Die bier befindliche altgothifche Kreuz— 
firhe bat einen runden, niedrigen 
Glockenthurm, der aber entfernt an der 
Kirhhofsmauer ſteht und das Anſehen 
eined Zwingers hat. Bon den alten 
Kloftergebäuden fteht noch das zwei— 
ſtöckige maſſive Conventshaus mit hohen 
gotbifhen Giebeln, jeßt die Pächter- 


‚ wohnung bildend, das untere Stodwerf 


des Badhaufes und der Marftall mit 
gotbifhen Giebeln. Neben der Kirche 
liegt das Amt, der jeßige Pachthof. 
In einiger Entfernung, füdlich nad dem 
See zu, it der Sonnenberg. Diefes 
Klofter, urfprünglih vom Fürften Hein- 
rich Borowin I. auf dem Sonnenfampe 
bei Parchow im J. 1211 angelegt und 
fpäterbin hierher verfegt, war eine fehr 
bedeutende Stiftung, für Nonnen Be» 
ı nedictiner-Ordengs beftimmt, und ift im 


Menfirchen. — Dorf mit Pfarr- | Jahre 1555 fäcularifirt worden. — Der 


firde. — 45 2. 3855 E. — Großber: 
ogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
9 ck. — Juſtizamt Eutin. — Juſtiz⸗ 


canzlei Eutin. — Das Dorf, an einem 


Ort bat 2 Jahrmärkte. j 

Neu-Kockendorf bei Ribnitz. — 
Bauergehöfte, nach Petſchow eingepf. — 
4 9. 37 E. — Groͤßherzogthum Med: 


fenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Vereintes ritterſchaftliches Patrimo— 
nialger. Teſſin. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Neukoppel bei Kiel; — (ſ. Schre— 
venborn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Folftein). 

Reukoppel b. Preetz; — (ſ. Gol— 
— ie Dünemarf, — 

erzogtbum Holftein). 

Heukoppel 5. Preetzz — (1. Ho— 
nigfee. — Königreid Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Neufoppel b. Reinfeld; — (fiehe 
Rebhorſt. — Königr. Dänemarf. — 
Hexzogthum Holftein). , 

Neu-Kränkingen; — (f. Krän- 
a U — Großperzogtb. Baden). 

eu⸗Kreuzliu. — Erbpachtshof und 
Dorf, nah Pier eingepf. — 31 9. 
219 E. — Großherzoatd. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Hırzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow. — Juftigcanzlei Schwerin. — 
Der Ort bat 6 Bauern, 9 Büdner, 
2 Krüge und 1 Schmiede. 

Neufrug bei Gadebufh. — Krug» 
neböft, nad Wigin eingepf. — 2 9. 
21 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Bereinted 
ritterfchaftl. Patrimonialgeriht Gade— 
buſch. — AYuftizcanzlei Schwerin. 

Neukrug. — Dorf mit Erbpachts— 
aeböft, nicht weit vom Mönchſee, nach 
Wredenhagen eingepf. — 10 9.78 E. — 
Großberzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogtbum 
Medlenburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Wredenhagen zu Röbel. — Yuftizcanzlei 
Güfrow. — Der Ort hat 1 Erbfrug, 
1 Nebenzoll und 7 Büdner. ß 

Neu(e)-Krug. — Erbfruggeböft 
und Nebenzoll, nah Bietlübbe einge» 
pfarıt. — 29. 12€. — BET 
thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Amteger. Sternberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. 

Neukrug. — Erbpachtskrug, nad 
Belig eingepf. — 1 9. 10 E. — Groß» 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Gü- 
from. — Juftizcanzfei Güftrow. 

Neu: Kufiow b. Güſtrow. — Bauer» 
geböfte, nah Reinshagen eingepf. — 
29. 44 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
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oder Herzogthum Medlenburg-Güftrom, 
— Patrimoniafger. Kuffow. — Juſtiz- 
. Güſtrow. 
eulandsweg bei Weſſelburen. — 
Landſtelle, zum Kirchſpiel Weſſelburen 
gehörig. — 196€ — Königreich 
änemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Landichaft Norder » Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober» 
gericht, refp. Oberconfiitorium Glüdftadt. 

Neu-Lauterborn. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Echternach gebörig. 
— 19. 11 E. — Königr. der Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtrict Diekirch. — Kanton Echternach. 
— Friedenegericht Echternach. — Ber 
zirkogericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Neulechtern bei Weſchnitz. — Ein— 
zelnes Haus, zur kathol. Pfarrei Fürth 
— — 19.6 € — Großherzog⸗ 
thum Heflen. — Provinz Startenburg, 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürth, — Hofgericht Darmftadt. 

Neu:Pegan bei Meldorf. — Außen- 
deich. — — 9. E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Landſchaft Süder » Dithmarfchen. 
Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüds» 
ſtadt. — Der Außendeih Neu-Legan, 
z M. weftlih vom Kronpringen» Kooge 
belegen, beftebt aus Süder- u, Nors 
der⸗Legan. 

Neu⸗-Legan bei Meldorf; — (ſiehe 
Schafſtedt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Neu:Leppin bei Wredenhagen. — 
Meierei, nah Rechlin eingepf. — 1 9, 
12 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güflrow. — 
Bersintes ritterfchaftliches Patrimonials 
gericht Röbel. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 

NenzLichtenegg; — (fiebe Alt« 
tihtenegg. — Großherzogthum 
Baden). 

Neu⸗Liſſow b. Güftrow. — Meierei, 
nah Liſſow eingepf. — 1 9. 12 E. — 
Grofberzogtd. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifher Kreig oder Herzogtbum 
Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial» 

eriht Schwerz. — Jufizcanzlei Gür 
w 


row, 

Neu: Luckwig bei Wittenburg. — 
Hof, nah Dreilützow eingepf. — 149. 
104 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Bereinted 


— 


ritterfchaftliches Patrimonialgericht Leh⸗ 
fen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Neu = Ludwigsdorf (Prüke) bei 
Bromskirchen. — Kolonie, zur luther. 
Parrfirhe Bromskirchen gehörig. — 
12 9. 84 E. — Groüberzogtb. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Bies 
benfopf. — Yandgeriht Battenberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Nen=: Lüblow. — Büdnerdorf mit 
Forſthof, nah Neuftadt eingepfarrt. — 
25 2. 168 E. — Großberzogth. Med» 
lenburg = Schwerin, — reis Medien» 


burg oder Herzogtum Schwerin. — | 
Amtsgericht Neuftaot. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf bat eine Schule. 

Neu : Lübftorf. — Büdnerdorf, nad | 


Kird-Stüd eingepf. — 89.83 € — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Fürftentd. Schwirin. — Stiftdamt 
Schwerin. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
Neu:Lußbeim. — Dorf mit Filialk. 
von Alt⸗Lußheim. — 121 9. 825 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großperzogihum 
Baden. — Unterrheinsstreid, — Bezirks— 
amt Schwegingen. — Hofgeriht Mann— 


‚beim. — Das Dorf Neu-Lußheim 


ik regelmäsia gebaut. 

Neu: Mialich. — Häufer, zur Vfarr- 
gemeinde Malih gebörig.. — 3 9 
31 (meiſtens evangel.) E. — 
zogthum Baden. — Mittelrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Ettlingen. — Hofgericht 
Raftadt. — Der Ort Neu-Malid, 
von Ettlingen 2, St. ſüdweſtlich ent: 
fernt, liegt an der Straße von Ettlin- 
gen nah Raſtadt, und bat eine Pof- 
balterei, ein anderes Wirthshaus und 
ein Bierbaus. 

Neu: Marieuhaufen bei Seedeich. 
— Derrihaftlices Borwerf, zum Kirch: 
a. Sande gehörig. — 19.8 € 

roßberzogih. Oldenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreis (GErbberrihaft) 
ever. — Juſtizamt Jever, refp. Land— 
se Jever. — Juftizcanzlei Olden⸗ 


urg. 
NHeu-Markhaufen. — Kolonie, zum 
Kirchſp. Markdaufen geböria. — 16 9. 
120 E. — Großherzogth. Oidenburg. — 
Serzogthum Ditenburg. — Kreis Clop— 
nburg. — AYuftizamt Friefopthe, refp. 
andger. Efoppenburg. — Juftizcanzlei 
DOldenbura. er 
Ten : Maxmühle. — Einzelnes 
Haus, zur Eommun Mamer gehörig. — 
, E. — Königreich der Nicder- 
fande. — Großperzogth. Luremburg. — 
Diſtrict Luxemburg. — Kanton Eapellen. 


“ 


Grofber- | 
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— Friedensger. Capellen. — Bezirkes 
peri@täusemburg. — Dberger. Lurem⸗ 
urn. 

Nenmeierei bei Eutin. — Herr: 
ſchaftliches Vorwerk, nah Eutin ein« 
geprarrt. — 3 9.35 E. — Grofbers 
zogthum Oldenburg. — Fürftentpum 
Lübeck. — Yuftizamt Eutin. — Juftiz« 
canıfei Eutin, 

Nen-Miftorf. — Büdnerdorf, nach 
Hohen» Sprenz cingepfarrt. — 8 H. 
51 E. — Grofberzogtd. Medienburg« 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg -Güftrom. — 
Amtsgeriht Güſtrow. — Yuftizcanzfei 
Eüfßrow. 

Neu-Moorhauſen bei Ganderke— 
ſee; — (ſ. Moorhauſen. — Groß— 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Neumühl. — Dorf mit Filialkirche 
von Kor, — 93 9. 600 (meifteng 
evangel.)E. — ——— Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Kork. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
Neumühl liegt am rechten Ufer der 
Kinzig und bat 5 Wirthshäuſer. Die 
Einwohner nähren fih vorzüglih vom 
Holzflößen. 

Neumühle. — Mübfe, zur Stadt 
und Pfarre Breiſach gehörig. — 19. 
12 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Oberrbeinstreis. — Bezirksamt 
Breiſach. — Hofgericht Freiburg. 

Neumühle. — Müble an der Do: 
nau, zur Pfarrgemeinde Kreenheim— 
ſtetten gehörig. — 19. 11 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See-Kreis. — 
Bezirksamt Mößkirch. Hofgericht 
Conftanz. — Die Müble gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Fürs 
ftenberg. 

Neumühle — Müble am Grün- 
ba, zur Stadt und Pfarre Grüngfeld 
gebörig. — 19.8 fathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Gerlachsheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Die Mühle liegt am 
Grünbah, zwifhen Grüngfeld und 
Grünsfeldhauſen. 

Neumühle. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Tiefenbäuſern u. Pfarre 
Höchenihwand aebörig. — 3 9. 16 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Dberrhein-Kr. — Bezirksamt St. Bla- 
fien. — Hofgericht Freiburg. 

Neumühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Köndringen gebörig. — 19. 
6 evangel, E. — Grofiperzogth. Ba⸗ 


den. — Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Neumühle. — Mühle, zur Gemeinde 
Untermünfterthal und Pfarre St. Trud— 
pert gebörig: — 1 9. 7 fathol. E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
nericht Freiburg. — Die Mühle liegt 
am Neumagen. 

Nenmübhle b. Darmftadt. — Del- 
müble, zur evangeliichen, refp. kathol. 
Dfarrei in Darmftadt gebörig. — 19. 
78€ — Großberzogthum Seffen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Darm— 
ſtadt. — Großherzogl. Stadtger. Darm⸗ 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Neumühle (Straßenmühle) bei 
Großgerau. — Mühle, zur evangeliſchen 
Pfarrei Großgerau, binſichtlich der Ka— 
thol. zur Pfarrei Aſtheim gehörig. — 
1 H. 7 E. — Großderzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Krris Groß— 
gerau. — Landgericht Grofigerau — 
Hofaeriht Darmftadt. 

Neumühle b. Reinbeim. — Mahl— 
müble am Wembah, zur Sutherifchen 
Pfarrei Reinbeim gehörige. — 1 9. 
8E. — Großberzogtb.Heffen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftabdt. 

Nenmühle b. Höchſt. — Mahl, 
Del» und Gypsmühle an der Mim- 
ling, zur lutbher. Pfarrei Höchſt ge— 
hörig. — 19.8 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofger. Darmſtadt. 

Neumühle b. Münſter. — Mühle, 
zur kathol. Pfarrei Münſter gehörig. — 
19.7 €. — Großherzogth. Heſſen. — 
zum Starfenburg. — Kreis Offen- 

ab. — Landgericht Offenbach. — Hof- 
geriht Darmſtadt. 

Neumühle b. Brandau — Mahf- 
mühle, zur lutber. Pfarrei Neunfirchen 
gebörig. — 19.6 €. — Großherzog. 
thum Heilen. — Prov. Startenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten- 
berg. — Hofgericht Darmftadt. 

Nenmühle over Obermüble bei 
Neuftadt. — Mabl⸗, Del» u, Schneide» 
müble an der Mimling, zur lutber. 
Pfarrei Neuftadt gehörig. — 19.7 €. 
— Großberzogth. Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Landrathsbezirk Breu- 
berg. — Landgericht Höchſt. — Hofge- 
richt Darmftadt, 
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‚Helfen. — Prov. 


Nenmühle b. Roßdorf. — Mahl- 
und De'müble, zur evangel. Pfarrei 
Roßdorf, refp. fathol. Pfarrei Groß» 
zimmern gehörig. — 19.9 €. 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Stars» 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
— Lichtenberg. — Hofgericht Darm⸗ 

adt 


Neumühle (Schlößchesmühle) 
bei Stockſtadt. — Müble, zur evangel. 
Pfarrei Stockſtadt, reſp. kathol. Pfar⸗ 
rei Gernsheim gehörig. — 1H. 8E. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landgericht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Neumühle b. Worfelden. — Mühfe, 
zur evangel. Pfarrei Großgerau, reſp. 
kathol. Pfarrei Haßloch gehörig. — 
1 9.8 E. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß. 

erau. — Landgeriht Grofgerau — 

ofgericht Darmfladt. 

Neumühle b. Prungftadt. — Mabl⸗ 
mühle am Modaubach, F evangel. 
Pfarrei Pfungſtadt, reſp. fatbol. Yar- 
rei Darmitadt gebörig. — 19.7 €. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 
—* Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 

dt 


adt. 

Neumühle b. Ilbesbauſen. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Ilbeshauſen gebö— 
rig. — 1 H. 9 €. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Neumühle b. Lauterbach. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Lauterbach gehörig. 
— 19. 10 E — Großberzogth. Hef— 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Land» 
rathsbezirk Lauterbach. — Yandgericht 
Lauterbach. — Hofgericht Gießen. 

Neumühle bei Burggemünden; — 
(f. Oppermühle. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen). 

Neumühle b. Grünberg. — Mahl—⸗ 
mühle, zur luther. Pfarrkirche Grün— 
berg, reſp. kathol. Pfarrei Gießen ge— 
hörig. — 1 9. 10 E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün— 
berg. — Hofgericht Gießen. 

Neumühle bei Weidenhauſen. — 
Mahl» u. Oelmühle an der Salzbötbe, 
zur luther. Pfarrei Gladenbach gehö- 
rig. — 19. Großherzogthum 
Oberheſſen. — Kreis 


— Hofgericht Giesen. 


Nenmüble b. Keſſelbach. — Mühle, 


zur lutheriſchen Piarrlirhe Londorf ges 
börig. — 1 9. 7 E.— Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Srünbere. — 
Hofaeriht Gießen. 

Neumühle b. Lißberg. — Mühle, 
zur luther. Pfarrkirche Tißberg, refp. 
tatbol. Pfarrei Engeltbal gehörig. — 
19. 7% — Großberzogtb. Heſſen. — 
fe gran — Kreis Nidda. — 

andaer. Ortenberg. — Hofger. Gießen. 

Neumühle bei Muſchenheim. — 
Mühle, zur reform. Pfarrlirde Mu» 
fbenbeim, refp. katholiſchen 
Nodenberg generig. — 19. s 
Großherzogtb. Heſſen. — Prov. Ober» 
beiien. — Kreis Hungen. — Landger. 
Hungen, — DHofgeriht Gießen. 

Neumüble b. Dfarben. — Mühle, 
zur lutder. Pfarrfirhe Dfarben, refp. 
fatbof. Pfarrei Holzbaufen v. d. Höhe 
gebörig. — 19. BE. — Großherzog. 
tbum Heilen. — Prov, Oberbeffen. — 
Kreis Friedberg. — Landger. Groß- 
farben. — Hofger. Gießen. 

Neumühle b. Rodheim. — Mahl—⸗ 
und Oelmühle, zur lutheriſchen Pfarr— 
firde Rodheim an der Horloff, reſp. 
binfichtlih_der Katbolifchen zur Pfarrei 
Oppershofen gebörig. — 19. 10E. — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Dberhefien. — Kreis Nidda. — Lands 
geriht Nidda. — Hofyeriht Gießen. 

Neumühle over Selterfer- 
Müple bei Selters. — Mahlmühle, 
zur Iuther. Pfarrfirhe Selters, refp. 
> tathol. Pfarrei Engeltbal gebörig. — 
19.9 € — Großherzogtb. Heſſen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Nidda.— 

andgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Neumühle b. Beuern. — Müble, 
zur lutheriſchen Pfarrkirche Beuern ge— 
börig. — 1 9. 8E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Oberbeſſen. — Kreis 
Gießen. — Landgericht Gießen. — Hof— 
gericht Gießen. 

Neumühle b. Büßfeld. — Mabl— 
und Oelmühle am Krebsbache, zur lu— 


ther. Pfarrkirche Oberofleiden, refp. ka⸗ 


tholiſchen Pfarrei Herbſtein gehörig. — 
19 8E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
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Pfarrei | 
8 


Neumühle b. Friedberg. — Mühfe, 
ur evangel. Pfarrkirche Ariedberg, reſp. 
athol. Pfarrei Odftudt gehörig. 
19.9 €. — Großberzogtb. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried— 
berg. — Lanogeriht Friedberg. — Hof- 
gericht Gießen. . 

Neumühle b. Friedensdorf. — Mahl⸗ 
müble an der Lahn, zur luther. Vfarrs 
firde Dautphe, refp. kathol. Pfarrei 

0 €. 


2* 


Gießen gehörig. — 1 9. 1 
Großperzogtd. Heſſen. — Prov. Obers 
al — ne ag — Land⸗ 
geri adenbach. — Hofger. Gießen. 

Neumübhle b. Gießen. — Mahl» 
müble, zur lutberifchen und refp, kathol. 
Parrlirde Gießen gehörige. — 1 9. 
8E. — Großberzogth. Heflen. — Pros 
vinz Oberbeſſen. — Kreis Gießen. — 
Großherzogl. Stadtgericht Gießen. — 
Hofger. Gießen. 

Neumühle b. Steinberg. — Mühle, 
zur luther. Pfarrfirde Wagenborn ges 
börig. — 1 9.9 E. — Großberzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberbeſſen. — 
Kreis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Hofgeriht Gießen. 

Neumühle b. Köngernbeim an der 
Selz. — Mablmühle, zur evangelifchen 

farrei Hahnheim und fathol. Pfarrei 

riefenbeim pen. -197 
Großperzogtd. Heflen. — Prov. Rhein» 
beſſen. — Kreis — Landbezirk. — 
Friedensgericht Oppenbeim. — Kreis- 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Neumühle b. Leiſelbeim. — Mühle, 
zur evangel. Pfaxrei Hochbeim und zur 
kathol. Pfarrei en gebörig. — 
19.7 E. — Großperzogth. Heflen. — 
Prov.Rheindeffen. — Kreis Worms. — 
Kriedendger. Pfeddersheim. — Kreis— 
gericht Alzey. — Oberger. Mainz. 

Neumühle b. Niever-Ingelbeim. — 
Müdhle, zur fatholifhen, reip. evangel, 
Pfarrei Nieder-Ingelbeim gehörig. — 
19.8 E — Großperzogtb. Heflen. — 
Prov.Rheindeffen. — Kreis Bingen, — 
Friedensgericht Ober » Ingelheim. — 
Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Mainz. 

Neumühle bei Niederwiefen. 
Mahl» und Delmühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Niederwiefen, refp. zur kathol. 
Pfarrei Erbesbüdesheim gebörig. — 
19.8 €. — Großherzogtb. Heflen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 


— 


* Landgericht Homberg. — Hofgericht Friedensgericht Alzey. — Kreisgericht 


ießen. 


Alzey. — Obergericht Mainz. 


Nenmühle b. Uffhofen. — Mahl: 
müble, zur kathol. und refp. evangel. 
Pfarrei Flonheim gebörig. — 19. 8E. 
— Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — Arie 
bendger. Alzey. — Kreisger. Alzey. — 
Oberger. Mainz. 

Neumühle b.Wachenheim.— Mühle, 
zur evangeliſchen Pfarrei Wachenheim, 
reſp. kathol. Pfarrei Oberflörsheim ge⸗ 
hörig. — 19.8 E — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms.— Friedensger. Pfeddersheim.— 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. 

Neumühle b. Weinbeim. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Offenheim und ka— 
tbol. Pfarrei Weinheim gehörig. — 19. 
8 E. — Großberzogtbum Heften. — 
— Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 

riedendgericht Alzey. — Kreisger. Als 
zev. — Obergeriht Mainz. 

Nenmühle b. Wefthofen. — Mahl— 
u. Delmüble, zur fathol., refp. evangel. 

farrei SA 9.9 €. 

roßherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein— 
beffen. — Kreis Worms. — Friedens— 
geriht Ofthofen. — Kreisgericht Alzey. 
— Obergericht Mainz. 

Nenmühle bei Flonheim. — Mahl- 
mühle, zur fatbol.u.refp. Pe Pfarrei 
Flonheim gebörig. — 19.9 €. — Groß 
berzogtb. Heffen.— Prov. Rheinbeſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensger. Alzey. — 
Kreidger. alaen. — Dberger. Mainz. 

Neumühle b. Effenbeim. — Mabl- 


u. Oelmühle, zur evangel. Pfarrei Eſſen- 
heim und zur fathol. Pfarrei Oberoim | 


—* — 19. 8E. — Großberzogth. 
effen.— Prov. Rheinheſſen. —Kr. Mainz, 
Landbezirk. — Friedensger. Niederolm.— 
Kreisger. Mainz. — Obergericht ve 
Neumüble b. Büdesheim. — Mahl» 
müble, zur fatbol. Pfarrei Büdesheim 
u. evangel. Pfarrei Genfingen gebör. — 
19.76. — Großherzogtd. Heflen. — 
we Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
riedensgericht Bingen. — Kreisgericht 
Mainz. — Oberger. Mainz. 
Neumühle (Spagenmübhle) bei 
Bodenheim. — Mühle, zur evangelifchen 
farrei Mommenpeim und katholiſchen 
farrei Bodenheim gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heilen. — Pro— 
vinz Rheinheſſen. Kreis Mainz, Landbe⸗ 
zirk. — Friedensgericht Oppenbeim. — 
Kreisger, Mainz. — Oberger. Mainz. 
Neumüble b. Gonſenheim; — (fiehe 
Bruchmühle. — Großberzogthum Hef- 
jen. — Provinz Rheinheſſen). 


Neumühle. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Arsdorf 2 — 19. 
9 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergeriht Yuremburg. 
Nenmühle. — Einzeines Haus, zur 
Commun Berdorff gebörig. — 1 9. 
10 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Grevenmadern. — Kanton Echternach. — 
Friedensgericht Echternah.— Bezirksger. 
Diekirch. — alas Luremburg. 
Neumühle bei Endel. — Einftän- 
diger Hof mit Mühle, zum Kirchfp. Bisbef 
ebörig.—1 9. 13 &.— Großperz, Olden⸗ 
urg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Vechta. — Zuftizamt Berhta, refp. Landger. 
Beta. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Neumüblen. — Erbpachts-Waäſſer— 
müble, zum Kirchſpiel Schenefeld gebös 
rig. — 19. 10€. — Königreih Düne» 
marf, — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteiniches Obergericht, 
reſp· Oberconfittorium Glüdftadt. — Die 
Mühle Neumühlen liegt mit einer da- 
zu gehörigen Windmühle auf dem Bofel- 
berge und bat den Mahlzwang über 
15 Ortſchaften. 
Neumuühlen b. Altona. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Dttenfen gebörig. — 67 9. 
316 E. — Königreih Dänemarf. — Her: 
| zogthum Holftein. — Herrichaft Pinne- 
ı berg. — Magiftrat Altona. — Holſtein— 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Neumüblen, 
welches nahe weſtlich von Altona, bart 
ı an dem Ufer der Elbe lieat, bat größten— 
| tbeils wohlgebaute Häufer, die fi durch 
ihre Reinlichfeit im Innern und Aeu— 
fern auszeichnen und worunter auch 
2 große Yandhäufer fich befinden. Nah— 
rungszweige der Einwohner find größ- 
tentheils Schifffahrt, Schiffsbauerei, 
Lootfenmwefen und bürgerlide Gewerbe. 
Demnächſt findet man bier 1 Papierfa- 
brik, 2 Segeltuchfabriken, 1 Cichorien- 
fabrik, 1 Tabaksfabrik, 1 Wachsbleiche 
' und 1 Kalkbrennerei. Außerdem woh— 
nen bier 1 Holzhändfer, Krämer, Höfer 
und Handeltreibende, fowie auch + Gaft- 
wirtbfchaft, 1 Waffer » Mahlmüble und 
1 Windmühle fich bier befinden. Mehrere 
ı Einwohner des Dorfes haben Badekar⸗ 
ren ‘zum Gebrauch für die fremden, 
| Landbau wird gar nicht betrieben. 
Neumühlen bei Kiel. — Kathen- 
| borf, zum Kirchfpiel Schönfirchen ge 





börig. — 30 9. 337 E. — Königreid 


Nenmühlen bei Boofhorn. — Ein. 


Donemarf, — Herzogtbum Holftein. — zelne Befigung, zum Kirchſpiel Gan« 


Amt Kiel. — Holſteinſches Obergerict, 


zeip. Oberconfiitor. Glädftadt- — Das | 


Dorf Meumüblen, am Ausfluffe der 
Schwentine Liegend, befteht aus 25 Ka- 
tben und 5 Anbauerftellen, und bat eine 
Waſſermühble, welde über die Stadt Kiel 
und die Dörfer und Ortfchaften Diet- 
rihsdorf, Gaarden, Mönteberg, Moor: 
fee, Neumühlen, Schöntirden, Biebbura, 
Wellingdorf und Bellfee den Mahlzwang 
hat. Uebrigens findet man bier 1 Del- 
und Lobmüble, 1 Seifenfiederei, 1 Licht» 
gießerei, 1 Kalfbrennerei und 1 Malz- 
müble. — Usber die Schwentine führen 
bier 2 Brüden. 

Neumühlen bei Itzehoe; — (fiebe 
fodenporfer-Dudt. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Nenmübhlen bei Reinfeld; — (fiebe 
Heilstoop. — Königreihd Dänemarf. 
— Herzoatbum Holftein). 

Neumühlen b. Kellingbufen ;—(fiebe 
Müblenbarbek. — Königreih Däne- 
markt. — Herzogtbum Holftein). 

Neumühlen b. Rendsburg ;— (fiebe 
Klein-Bollftedt. — Königr. Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Nenmüblen.— Einzelnes Haus, zur 
Gemeinde Tüntingen gebörig. — 1 9. 
3 €. — Königreid der Niederlande. — 
Großberzogtbum Luremburg. — Diftrict 
uremburg. — Kanton Merſch. — Rric- 
denggericht Merſch. — Bezirksgericht Lu— 
remburg. — Obergericht Yuremburg. 

Neumüblen. — Cinzeines Haus, 
zur Gemeinde Torentweiler gehörig. — 
198.7€ — Königreih der Nieder- 
lande. — Großherzogthum Luremburg.— 
Diſtrict Luremburg. — Kanton Merſch. — 
en Merih. — Bezirksgericht 

uremburg. — Obergericht Luremburg. 

Teumüblen. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Damer gehörig. — 19. 
10 € — Königreih der Niederlande, 
— Großherzogthum Yuremburg. — Dis 
firict Zuremburg. — Kanton Eapellen. — 
Sriedensgericht Kapellen. — Bezirksge— 
riht Yuremburg. — Obergericht Lu— 
zemburg. 

Neumüblen. — Weiler, zur Com- 
mun Dacheville gebörig. — 39. 22 E. 
— Königreich der Riederlande. — Groß. 
herzogthum Luxemburg. — Diſtriet Dies 
fird. — Kanton Klerf. Friedens⸗ 

ericht Klerf. — ir Diefird. — 
Obergeriht Luremburg, 


derfefee gehörig. — 19. 9 E. — Groß- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Suftizamt Ganderfefee zu &alfenburg, 
refp. Landgericht Delmenhorft. — Ju⸗ 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Neumühlen bei — — Waſ—⸗ 
ſermüble mit einer Kalkbrennerei, zum 
Kirchſpiel Berne gebörig. 29. 116. 
——— Oldenburg. 


Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, reſp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 


Neumühlen bei Neuenkoop. — Do 
zum Kirchſp. Berne gebör. — 78. 44E. 
— Großberzogth. Oldenburg. —Herzogth, 
Oldenburg. — Kreis —— — 
Juſtizamt Berne, reſp. Landgericht Del» 
menborft. — — Oldenburg. 

Neumühlen bei Eutin. — Herrs 
ſchaftl. Waſſer- und Windmüble, nach 
Eutin eingepfarrt. — 1 9. 10 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — 
Juſtizcanzlei Eutin. — die Mühle liegt 
an der aus dem Eutiner- in den Kel— 
ler⸗See fließenden Aue (Bade). 

Neu: Mühlendorf b. Rendehurg.— 
Erbpachteftelle, - Kirchſpiel Nortorf 
gebörig. — 1 9. 9 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Emken— 
dorf. — Holiteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. — Die aus 
dem vormaligen Meierbofe Mühlendorf 
entftandene Erbpactsftelle Neu-M üb: 
lendorf hat ein Areal von 245 Ton« 
nen, die Tonne zu 260 OR. 

Neumünſter. — Marttfleden mit 
einer Pfarrfirche. — 386 9. 4120 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogtb. Hol- 
fein. — Amt Neumünfter. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Glüd 
ftabt. -— Der anfebnlihe Flecken Neu— 
münfter (vormals Wippentorp, 
Wppentorp genannt), a. d. Schwale, 
in einer fandigen, baumleeren Gegend 
belegen, ift wohlgebaut, mit gut unter» 
baltenen Häufern, und hat qutgepfla- 
fterte Straßen, welche zu beiden Seiten 
mit Linden befegt find, Es beftebt aus 
dem großen und dem feinen Flecken, 
welde beide zwar durch den Mühlen» 
teich getrennt, durch 3 Brücken aber wie» 
der verbunden werden. Die Pfarrkirche, 
neu in italienifhem Style aufgeführt, 


rf, 
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ſtebt auf der Stelle der alten, ſchon un- 
ter Bicelin erbaut gewefenen Domkirche. 
Die übrigen bemertenswertben Gebäude 
des Ortes find: das am öftlichen Aus— 
gange des Fledens befegene Amtbaus 
er; davor befindlihem Gefängnißhaufe, 
das zwifchen beiden Hälften befegene 
Sprigenhaus, 2 Armenbäufer u. 3 Müh⸗ 
Ion, von denen eine Waffermühle im 
Flecken felbft liegt. Außer dem Amte 
baben in Neumünfter ein Poftamt und 
eine —— und ein Amtsphy- 
fifus ihren Sig. Das geiftlihe Mini- 
fterium befteht aus 2 Predigern und an 
der Bürgerfhule find 2 Lehrer ange- 
ſtellt. Was den bürgerlichen Nahrungs» 
ftand anlangt, fo werden hier haupt 


ſächlich ftädtifhe Gewerbe und Aderbau | b 


— binſichtlich der erſteren zeichnen 
ch die Tuchmanufacturen aus, und die 
Ackerbauer theilen ſich in Vollhüfner und 
in Halbhüfner, neben welchen es noch 
Käthner, Halbkäthner und Bödener giebt. 
Demnächſt findet man bier 1 Apothefe, 
13 Branntweinbrennereien, 6 Brauereien 
und 14 Kaufleute. Jahrmärkte werben 
bier 3 gehalten. In der Nähe von Neu- 
münfler liegt die Stätte des ehemaligen 
Dorfes Dragerddorp. Den Namen 
Neumünfter hat der Fleden von dem von 
Vicelin im Jahre 1127 bier erbauten 
Klofter Neumünfter (novum monaste- 
rium), welches auf der Heinen Schwal- 
infel (jegt der Klofterhof genannt) lag 
und ein Domftift bildete, im J. 1177 
aber abbrannte und fpäterbin nach Bor- 
desbolm verlegt worden ift. 

Neumünſter bei Neumünfter; — 
(fiede Brammer — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Neu⸗Nantrow. — Büdnerborf, nach 
Alt-Budow eingepf. — 12 H. 100E.— 
Großberzogth. Medienburg-Schwerin.— 
Kreid aeg hair Herzogtb. Schwe⸗ 
rin. — Amtsger. Budomw zu Neu⸗Buckow. 
— Zuſtizcanzlei Roftod. 

Neundorf bei Reu-Brandenburg; — 
(fiede Neuendorf. — Grofperzogth. 
Medkenburg-Streliß). 

Neunhauſen. — Dorf u. Gemeinde- 
ort mit Kaplaneikirche. — 16 9. 112 E. — 
Königr. veriiederlande.—Grofherzogtb. 
Luremburg.— Diftriet Diefird.— Kanton 
Wiltz.—Friedensger. Bilg. - Bezirköger. 
Die kirch. — Obergericht Luxemburg. 

Neu-Niekör b. Gnoien. — Hof, zur 
— Boddin gehörig. — 8H. 56 E. — 
Sroßberzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis ober Hergogth. Mecklen⸗ 


burg⸗ Guſtrow. — Bereintes ritterſchaft⸗ 
liches Patrimonialgericht Teſſin. — Ju— 
ſtizcanzlei Roſtock. 

Neunkirchen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 149 9. 1038 (meiſtens evan⸗ 
geliihe) E. — Großberzogtbum Bas 
den, — Unterrbeinsftreis. — Bezirke 
amtNedar-Gemünd. —Hofgericht Mann- 
beim. — Das Dorf Neunfirden 
liegt in einer gebirgigen Gegend und 
ed wird hier neben Feldbau ftarfer Obft- 
bau und Viebzucht getricben. 

Neunkirchen b. Reinheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtl. der 
Katbolifhen zur Pfarrei Lindenfels ges 
börig. — 15 9. 102 E. — Grofber- 
zogthum Heffen. — Provinz Starken» 
urg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgericht Darınfladt. — 
Das Dorf Neunkirchen liegt beinahe 
auf dem Gipfel der fogen. Neunkirchener 

öbe. In der Nähe von Neuntirchen 

efindet fih eine Maſſe hochgethürmter 
Sranitblöde, welde der Wild weib— 
chenſte in beißen. 

Neu-Nordſee bei Rendsburg. — 
Adel. Gut, zum Kirchſp. Flemhude ge- 
hörig. — 49. 60 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogthum Holſtein. — 
eg des Guted Neu- 

ordfee. — Holfteinfches —— 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Das Gut Neu-Nordſee, zu dem 
Kieler Güterdiſtriete gehörig, liegt an 
dem Flemhuder-See, da, wo die Eider 
in denſelben fällt, und beſteht aus dem 
Haupthofe und 3 Kathen, von denen 
eine Goldrade genannt wird, 

Neunftetten. — Dorf mit Pfarr« 
kirche. — 118 9. 581 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Kraut» 
beim. — Hofgericht Mannheim. — Das 
Dorf Neunftetten, den Freiherren 
v. Berlidingen (Roffader Linie) und 
den Freiinnen v. Gemmingen-Widdern 
gehörig, liegt am Erlenbach und hat ein 
grundherrlihes Schloß. Außerdem find 
bier 2 Wirtbehäufer und 3 Mühlen. 
Feldbau nebft Viehzucht find die Nah— 
rungszweige der Einwohner. 

Neu⸗Ober⸗Ahmer-Groden b. Jr» 
ver; — (fiede Salzgengroden. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 
zontbum Oldenburg). 

Neu: Ohlhamm oder Neu⸗Ohl— 
baufen b. Grebswarden. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfp. Bleren gebör. — 
29.9 € — Großperzogthum Diven- 


burg. — Herzoath. Oldenburg. — Kreis 
DOvelaönne. — Juſtizamt Abbehaufen 
zu Ellwürden, reſp. Landgericht Ovel- 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Neu: Dblhanfen bei Grebswar- 
den; — Efiebe Neu-Oblhbamm bei 
Grebswarden. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 
Men: Dppertshanien bei Hom— 
berg. — Wirthbshaus, zur lutber. Pfarr- 
firde Homberg, reſp. kathol. Pfarrei 
Herbſtein gebörig. — 19. 7 € 
Großherzogthum Heffen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen. 
Neu: Bafenfer-Groden. — Wei— 
fer, zum Kirchfpiel Pakens gebörig. — 
3 9.30 E. — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogtbum Didenburg. — 
Kreis oder Erbberrichaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, rıfp. Land— 
geriht Jever. — Yuftizcanzfei Olden— 
urg. 


Neu-Pannekow bei Gnoien. — 
Kleiner Hof an einem See, zur Pfarre 
Alt-Kalden gehörig. — 5 9. 39 E. — 
Großberzoatb. Midienburg-Schiverin.— 
Wendiſcher Kreis od, Herzogtb. Medlen- 
burg » Güftrow. — Vatrimonialgericht 
Neu-Pannekow. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Neu: Panftorf bei Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Alt-Panftorf gehörig. — 
49.46 E. — Großherzogth. Medien- 
burg» Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg Güftrew. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimonial— 

eriht Teterow. — Juſtizcanzlei Gü— 
* — Der Ort liegt auf einer Höhe 
an der Chauſſee. 

Pen: Petersdorf bei Eutin; — 
(f. Shönmwalde — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Neu⸗Pohrſtorf bei Neu-Budow; 
— (fiede Neu-Poorflorf. — Groß: 
derzogtbum Mécklenburg-Schwetin). 

Neu--Polchow bei Güſtrow. — 
Nebengehöft, nach Polchow eingepf. — 
1 9. 18 E. — Großherzogthum Med- 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Bereintes ritterfhaftliches Patrimonial- 
geriht Lage. — Juſtizcanziei Güſtrow. 

Neu-Poorſtorf od. Nreu-Popr- 
ſtorf. — Meierei, nah Paſſee eingepf. 
— 6 9. 42 €. — Großberzogth. Med- 
Ienburg- Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder Derzogi. Schwerin. — Amtsger. 
Budow zu Neu-Budow. — Juftizcanzlei 
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Rofod. — Der Ort gehört zu Wen- 
difh-Mulfow. _ 

Neu: Poferin bei Lübz. — Hof am 
Damerower - See, mit Mühle, nad 
Groß-Poſerin eingepfarrt. — 19 9. 
144 E. — Großyerzogthum Medlen« 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
pe Re een — Vatri» 
montalger, Neu» Pofırin. — Juſtizcanz⸗ 
lei Güſtrow. Sußtgcang 

Neu⸗-Quitzenow od. Avenshöhe 
bei Gnoien. — Bauer- und Schmiede- 
geböft, nah Wasdow eingepf. — 3 9. 
18 E. — Großbherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis over 
Herzogtum Medlenburg - Güfrow. — 
Patrimonialger. Quißenow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güftrom. 

eu⸗Rachow. — Büdnerdorf, nach 
Wattmanshagen eingep. — 79. 73 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwes 
rin. — Wendifcer Kreis oder Herzog— 
thum Medlenburg-Güftrom. — Aumtd- 
eriht Güſtrow. — Juſtizcanzlei Gü— 
row. 

Neu⸗Nahlſtedt bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Alt⸗Rahlſtedt ge— 
börig. — 16 9. 98 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holſtein. — 
Amt Tremsbüttel. — Holſteinſches Ober- 
— reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 

adt. — Das Dorf Neu-Rablſtedt, 
an der Landſtraße nach Lübeck belegen, 
enthält 5 Zweidrittelb., 2 Viertelh., 
3 Kathen und 1 Anbauerſtelle. 

Neu⸗Memlin b. Gnoien. — Bauer» 
gehöfte, nach Jördenſtorf eingepf. — 
3 H. 21 E. — Großherzogthum Meck— 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialger. Remlin. — Jufliz- 
canzlei Roſtock. 

eu⸗Rethwiſch. — Dorf, nach 
Rethwiſch eingepf. — 10 9. 122 E. — 
Großberzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsger. Doberan. — 
Zuftizcanzlei Roftod. — Der Ort beftebt 
aus 1 Pächtgehöft und 9 Büdnerſtellen. 

Neureutb; — (f. Deutſch- und 
Welſch-Neureuth. — Großherzog- 
thum Baden). 

Itenrothwafier: Glashütte; — 


(f. Neuglaspütte. — Großherzog— 
thum Baden). 
Neu-Mukieten. — Büdnerdorf, 


nah Bandow eingepf. — 10 9. 72E. 
— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 


thum Medtenburg- Güfirow. — Amts» 
ericht Güftrow. — Yuftigcanzlei Gü— 


rom. 
Neu—-Rupperſtorf b. Travemünde. 
— Eigenbof an einem Heinen Landiee, 
nach Ratkau eingepf. — 4 9. 35 €. 
— 8 Didendurg. — Fürſtenth. 
thum Lübeck. — Juſtizamt Kaltenhof zu 
Schwartau. — Juſtizeanzlei Eutin. 
Neuſägehof. — Haus, zur Ge 
meinde Zizenhaufen und Pfarre Hin— 
delwangen gehörig. — 2 9. 17 kathol. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
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rin. — Patrimonialgericht Neu+ Says 
bagen. — Zuſtizcanzlei Güftrom. 
Nenfaß. — Weiler, zur Gemeinde 
Geroldshahn und Pfarre Walldürn ge— 
börig. — 11 9. 75 fathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrbein » Kreig, 
— Bezirksamt Walldürn. — Hofgericht 
Mannbeim. — Das Dorf Neufaß ge ' 


ı bört zur Standesherrſchaft des Fürften 


von Yeiningen. 

Neuſatz. — Dorf mit Pfarrfirhe. — 
220 9. 1107 kathol. E. — Großher⸗ 
zogthbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 


See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. | — Bezirksamt Bühl, — Lofger. Ra- 


Hofgeriht Conſtanz. — Grundherr ift | 


der Freiherr von Buol. 

Neu: Sammit bei Lübz. — Hof, 
nab Krafow eingepf. — 9 9. 70 E. — 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Neu— 
Summit. — AYuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof bat einen anmutbigen Garten, 
der das Wohnhaus umgiebt und dom 
See begrenzt wird, hinter welchem fi 
- beraige Waldpartien erbeben. 

Neu-Sanct-Joſter-Groden. — 
Einzelne Hofitelle, zum Kirchſpiel St. 
Soft gebörig. — 19. 13 E. — Groß— 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogtbum 
Didenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. 
Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei Ol- 
denburg. 

Neuſandz — (Tl. Sand. — Groß— 
herzogthum Baden). 

Neuſand b. Leebeim. — Rheinau.— 
— H. — E. — Großherzogtd. Heilen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Die Au Neu— 
ſand iſt herrſchaftlich und beſteht aus 
Wieſen und Weidenanlagen. 

Neu-Sander-Groden bei See— 
deich; — (ſ. Tanneſcher⸗-Groden. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg). IR. 

Neu: Sanig. — Erbpachtsgehöft 
und Erbfrug, nah Sanig eingepf. — 
29. 18 E. — Großberzogth. Medlen- 
burg» Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg»- Güftrow. 
— Amtsger. Ribnig. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. 

Neu-Sapshagen bei Lübz. — Hof 
am Yütgendorfer-See, nah Lütgendorf 
eingepf. — 11. 9.75 €. — Großbers | 
zogtbum Medlenburg-Schwerin. — Kr. 
Medlenburg oder Herzogthum Schwes | 


| 


ſtadt. — Das Dorf Neufap liegt auf 
dem Gebirge zerftreut, hinter dem Hub» 
bade, und bat 3 Wirthshäuſer. Das 
Pfarrhaus war ebemals das Schloß 
ver Grundherrſchaft, Freiberren v. Wins 
def. Die Einwohner treiben hauptfäch- 
(ih Feld-⸗, Wiefen- und Weinbau, fowie 
Viehzucht, einige aber auch Handel mit 
Dos Del, Wein, Kaftanien und Kirfch» 
waſſer, weldes bier in vorzüglicher 
Güte bereitet wird. 

Neu-Saunsdorf b. Grevismühlen, 
— Bauergehöfte, nah Beidendorf ein— 
gepfarrt. — 2 9. 17 E. — Grofbers 
zogtbum Medienburg- Schwerin. — Kr. 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
rin. — Vereintes ritterfchaftliches Patri— 
monialgeriht Grevismühlen. — Yuftiz« 
canzlei Schwerin. 

Neu-Scharrel. — Kolonie, zum 
Kirchſpiel Scharrel gebörig. — 53 9. 
377 E. — a: Dldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — Yuftizamt Frieſopythe, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftizcanzs 
fei Oldenburg. 

Nenfchlag bei Plön; — (f. Schön— 
weide. — Königreich Dänemarf, — 
Herzogtbum Holfteim). 

Neu:Schlagftorf bei Medlenburg. 
— Hof, unfern des Schweriner⸗See's, 
nah Retgendorf eingenfarrt. — 23 9. 
161 E. — —— — Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Bereintes 
ritterfchaftf. Patrimonialgeridt Schwe- 
rin. — Juſtizeanzlei Roftod. 

Neuſcheernhof. — Hof, zur Stabt 
und Pfarre Sanct Blafien gehörig. — 
1 9. 11 fatbol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt St. Blafien. — Hofger. Freiburg. 

Jen: Schlemmin. — Büdnereien, 
nah Moifall eingevf. — 4 H. 35 E. — 
Großherzogth. Medlenburg »- Schwerin. 


Fürftentbum Schwerin. — Amtse- 
geriht Bützow. — Juſtizcanzlei Roftod. 

Neu 2 Gehlieven bei Erivig. — 
Bauergeböfte, nah Schlieven eingepf. 
2 S. 28 E. — Großherzogth. Med- 


lenburg-⸗Schwerin. — Kris Mecklen⸗ 
burg oder — ——— Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Crivitz. — Juſtizcanzlei Schwerin, 

Neu-Schlön oder Neubof bei 
Stavenhagen. — Großer Hof, nach 
Schlön eingepf. — 16 9. 135 € 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrow. — Vatrimonial- 
eriht Torgelow. — Yuftizcanzlei Gü- 
— — Der Ort liegt auf einer Höhe 
und ift in Form eines Adhteds vor etwa 
50 Jahren angelegt. 

NReufchloß bei Lampertheim. — 
Weiler, zur evangelifhen, refp. kathol. 
Pfarrei Yampertheim gebörig. — 8 9. 
76 (meiftens fathol.) E. — Groäber- 
zogtbum Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Tand- 

ericht Lorſch. — Hofger. Darmftadt. — 
Das Dorf Neufhloß, früber zum 
Bisthume Worms gehörig, ift im Jahre 
1802 an das landgräfl. Haus Heflen- 
Darmſtadt gefommen. Es befindet ſich 
bier 1 Seifenfiederei, 1 Salmiaf- und 
1 Leimfabrif. 

Neu: Schönau bei Neuftadt. — 
Hof, nah Groß⸗Gievitz eingepfarrt. — 
109. 71 € — Großherzogth. Med- 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Patrimonialger. Alt⸗Schönau. — Juftiz- 
canılei Güftrom. 

Reu:Schönberg bei Preetz; — 
(fide Shönberg. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Ren: Schoren; — (f. Schoren. 
— Großberzoatb. Baden). 

Nen:Schivasdorf bei Neu⸗Kalden. 
— Bauergeböfte, nad Jördenſtorf ein— 
orpfarrt. — 2 9.12 E. — Großber- 
jogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med. 
lenburg⸗Güſtrow. — Vatrimonialgericht 
Schwasdorf. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Nen⸗Sickingen. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Sidingen gehörig. — 19. 
10 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Bretten. — Poigerigt Raftadt. — 
Das Dorf Neu-Gidingen, von 
Bretten 24 St. nordöftlih entfernt, 
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nach Zaifenhaufen und gehört dem Gra- 
fen von Fangenftein. | 

Neuftadt; — (f. Neu-Freiftett. 
— Großhberzogthum Baden). 

Neuſtadt. — Stadt mit Pfarrfirche. 
— 204 9. 1701 kathol. E. — Groß. 
berzogtfum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Eon» 
ſtanz. — Die Stadt Neuftadt, zur 
Standesherrichaft des Fürften von Rür- 
ftenberg gehörig, liegt im Schwarzwalde, 
an der Gutach, die nah Aufnahme der 
Haßlach Wutach genannt wird. Sie ift 
Sig einer Bezirksforftei, einer Poſthai⸗ 
terei, eines Phpſikats, fowie des ſchon 
oben angezeigten Bezirfsamtes mit 
Amtsreviforat. Außer einer Volksſchule 
ift bier auch 1 Gewerbefchufe. Was 
den bürgerlihen Rahrungsftand anlangt, 
fo befinden fih bier 1 Segeltuchfabrik, 
1 Zucfabrif, 1 Bierbrauerei, 1 Ziegels 
bütte, 1 Kupferbammer, 4 Mablmüblen 
(incl, 1 Kunftmühle), 1 Sägemühle, 
mebrere Delmüblen und 5 Bier» und 
9 Gaſthäuſer. Uebrigens find Feld- und 
Wiefenbau nebft Viehzucht, bauptfächlich 
aber die Berfertiaung der fogcnannten 
Schwarzwälder-lihren, die durch ganz 
Europa bid nah Amcerifa verbreitet 
find, die Nahrungdzweige der Einwoh- 
ner. ° Auch der Strobbutbandel wird 
ftarf betrieben, und das in neuerer Zeit 
—— Strobflechten hat eine nicht 
unbedeutende Nahrungsquelle eröffnet. 
— Neuſtadt war eine Beſitzung der 
Herzoge von Zähringen und iſt durch 
Erbſchaft an das Haus Fürſtenberg ge— 
kommen. 

Neuſtadt bei Breuberg. — Stadt 
mit fatbol. und evangel. Pfarrkirche 
(unirt mit Sandbach). — 147 9. 892 
(meiftens (utber.) E. — Grofiberzogtb. 
Heffen. — Provinz Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 

ö — Hofgericht Darmſtadt. — 


Die Stadt Neuſtadt, an ter Mim— 


ling belegen, gebört zur Standesherr— 


ſchaft des Fürften von Löwenſtein-Wert— 





beim-Rofenbirg und des Grafen von 
Erbah - Schönberg, und ift Sig des 
Yandratbes für den Landrathobezirk 
Breuberg, fowie der Forftinfpeetion über 
die ſtandesherrlichen Forſtreviere Neu— 
ſtadt und Seckmauern. Die Einwoh— 
ner des Städtchens nähren ſich vom 
Betriebe der Handwerke, auch hat man 
angefangen, Wein zu bauen. Uebrigens 
hat der Ort 4 Jahrmärkte. Zu dem 


liegt an der Straße von Gochsheim | Gemeindebezirk gehören noch das Schloß 


Breuberg, der Walferbof, ſowie 
1 Ziegelei und 2 Mühlen. Neuftadt ift 
im %. 1806 an das Großherzogthum 
Helfen abaetreten worden. 

Neuſtadt. — Stadt: mit 1 Pfarr» 
firde. — 280 9. 2647 E. — Königr. 
Dänemark, — Herzogtbum Hofftein. — 
Magiftrat Neuſtadt. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
EN — Die Stadt Neuftadt (vorm. 

iene oder Neu-Rrempe) lieat un— 
gefäbr 2000 Schritte von der Oſtſee, 
an einem Arme derfelben, das Binnen- 
wafler genannt, welches den Hafen bil- 
bet. Sie ift nach dem Brande im Jahre 
1817 neu aufgebaut und ihre Geftalt 
bat mit der von Kiel Aebnlichkeit. Die 
Stadt if in 3 Duartiere eingetbeilt, 
nämlich in das Brüdftraßer-, Kremper— 
ſtraßer- und Hochthorſtraßer-Quartier, 
und zählt 10 Hauptſtraßen mit mehre— 
ren Quer- und Verbindungsſtraßen, 
ſowie 4 öffentliche Plätze (Marktplatz, 
Kirchbof, fürſtlicher Hof und Kloſterbof), 
außer den Landungsplätzen an beiden 
Seiten des Hafens. Der neue Aufbau 
der Häuſer hat der Stadt ein freund— 
liches Anſehen gegeben, auch hat der 
Ort ſeit dem J. 1826 eine nächtliche 
Erleuchtung. — Beſonders bemerkens— 
werthe Gebäude hat die Stadt nicht, 
doch findet man an öffentlichen Gebäu— 
den 1 Ratbhaus, 2 Thorbäufer, einige 
Stadtviener» Wohnungen und 1 herr- 
fhaftlihes Gehöft, welches ehemals ein 
Klofter Auguſtiner-Ordens aewefen und 
nach der Reformation fäcularifirt wor— 
ben ift. — Außer dem Magiftrate haben 
bier 1 Zollverwaltung, 1 Unterconfifto- 
rium, 1 Pofamt, 1 Quarantäne» Com- 
miffton und 1 Hofpitalcollegium ihren 
Sig. — Für den Unterricht bat Neu» 
ſtadt 2 Knaben-, 2 Mädchen-, 2 Ele— 
mentar- und babei einige Kleintinder- 
fhulen. — Die hauptſächlichſten Nah— 
rungszweige der Einwohner find Ge- 
ri ae Aderbau, Fifcherei und 
Shiffbauerei, — Handwerks be⸗ 
trieb und einige Fabriken, als: 1 Sei— 
fen⸗, 1 Eſſigfabrik, 1 Kalkbrennerei, 
10 Brennereien und Brauereien, dazu 
1 Apotbefe und 2 Gaftbäufer. Auch 
bat die Stadt 3 Jabrmärkte, von de— 
nen einer zugleich Pferde- und ein an— 
berer ausle ch Viehmarkt if. An Wobl- 
thätigkeitsanftalten hat Neuftadt 1 Ho— 
fpital zum beif, Geift mit einer Kirche, 
2 Armenbäufer und einige Geldftiftun- 
gen. — Nahe an der Stadt, vor dem 
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Krempertbore, liegt die Landftelle Mas 
rienbof, und in der Feldmark befindet 
fib die Stätte des — Dor⸗ 
fes Dörpſtede. — Neuſtadt war ans 
fäng'ich blos ein Fiſcherdorf und hat 
im J. 1244 von dem Grafen Gerbard I._ 
Stadtgerechtigfeit nebft dem Lübfchen 
Rechte erbalten. 

Neuſtadt b. Igeboe; — (f.Damm- 
bucht. — Königr. Dänemark, — Her- 
zoatbum Holftein). 

Neuſtadt. — Landſtadt mit einem 
aroßberzoglichen Palais, einem alten 
Schloſſe und einer Pfarrkirche. — 205 8. 
1771 E. — Großderzogtb. Midlenburg« 
Schwerin. — Kreid Medlenburg over 
Herzogtum Schwerin. — Grofberzogl. 
Stadtgericht daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Die Stadt Neuftadt, 
vom Eldefluffe rund umftrömt und durch 
2 Nebenarme deſſelben in eine größere 
und zwei Feinere Infeln getbeilt, wird 
noch durch einen Kanal, der aber im 
Sommer gewöhnlich austrodnet, bogen» 
förmig durchſchnitten. Diefelbe bat 
2 Thore (das Pardimfhe und das 
Schweriner) und dazu noch einen auf 
der Schleufe angelegten Ausgang zur 
Verbindung mit dem unmittelbar gren— 
zenden Dorfe Kietz. Die Stadt bat 
meiftens frumme und fchmale Gaſſen, 
welche ſich verfhiedenartig durchkreuzen. 
Die lange Straße, melde die Haupt» 
ftraße ift, gebt von einem Thore zum 
andern, wobei fie ihre Nichtung zmei 
Mal verändert. Uebrigens bat bie 
Stadt einen beinahe mitten inne Tie- 
genden vieredigen Marftplag, ein Rath- 
baus mit Thurm und eine Kirche ohne 
Thurm, ferner ein großberzogl. Palais, 
das neue Schloß genannt, welches am 
Pardimer Thore, hart an einem Arme 
der Elde liegt und eine Bildergallerie 
enthält, dann ein ziemlich großes Amt- 
baus, ebenfalld an ver Elde, rechts vom 
Palais gelegen,und noch ein altes Schloß, 
welches außerbalb der Stadt auf einer 
mäßigen Anböbe liegt und einen runden, 
iemlih hoben Thurm bat. Uebrigens 
ind in der Stadt noh 2 Domanials 
Waffermühlen. Die Bürgerbäufer find 
in der Regel Hein, doch findet man 
auch darunter einige anfebulide und 
wohlgebaute. — Außer dem Stadtge- 
richte iſt Neuftadt auch der Sitz eines 
Amtsgerichts, einer Steurreinnabme, 
eines Poſtamtes und einer Wegebefich- 
tigunge=Bebörde, fowie eines Magiftrate, 
An der Kirche fungiren 2 Prediger, 


und der Bäürgerſchule ſtehen 3 Lebrer 
vor. Die Stadt hat 2 milde Stiftun— 
en, darunter die rg — 

in Haupterwerbszweig der Einwohner 
iſt der Ackerbau, viele treiben aber auch 
Handwerke, deren bier faſt aller Art 
anzutreffen find. Demnächſt find aber 
‚ar abc zu bemerfen: 1 rn 
4 Branntweinbrennereien, 5 Gaftwirth- 
fhaften, 9 Kauf» und Handeldleute, 
6 Tabafsfpinnereien, 3 Weinhändler und 
1 Zwirnfabrif. Außerdem tragen der 
Amtsfig und die 3 Jahrmärfte, womit 
die Stadt privilegirt ift, zur Belcbung 
des Berfehrs bei. — Das Gebict der 
Stadt enthält 0,58 OM., worauf viele 
Gärten, 229 Morgen Ader, eine um- 
fangreiche —— * 
deutende Wieſen fi efinden. Die 
Beſchaffenheit des Bodens anlangend, 
ſo iſt die ganze Umgegend eine weite 
Sandebene, die nur dur den breiten 
Saum üppig grünender Biefen zu bei— 
den Seiten des Fluffes unterbrochen 
wird. Norpweftlih, nahe beim Orte, 
liegt der Neuftädter-See. — Die Stadt 
bieß ebedem Glebe, weil fie fonft auf 
der Stelle Des alten Dorfes Glebe oder 
Gleve fand. Nah einem Brande ber 
ältern Stadt iſt die neue auf die jegige 
Stelle verlegt und fpäterhin flatt Giebe 
ſchlebtweg Neuftadt genannt worden. 


Neuſtadt b. Steinfimmen. — Wei- D 


ler, zum Kirchfp. Ganderfefee gehörig. 
— 39. 16 € — Großberzogth. DOl- 
denburg. — Derzogth. Divdenburg. — 
Kreis Deimen orft. — Juſtizamt Gan- 
derteſee zu Falfenburg, refp. Landger. 
Delmenhörſt. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Ae uſtadt b. Kirchkimmen. — Bauer⸗ 
shaft, zum Ra: Ganderkeſee gehö- 
rig. — 69. 34 E. — Großberzogth. 
Dibenburg. — Derzogtb. Didenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Juſtizamt Gan- 
beriefee zu age refp. Landger. 
— — — ZJuſtizcanzlei Olden⸗ 
ur 


Neuftadt b.-Hengfterbofz. — Bauer- 
fchaft, zum Kirchfpiel Ganderfefee ge- 
borig. — 8 9. 46 E. — Großberzog- 
thum —— — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
amt Ganderkeſee zu Falkenburg, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juftizcanz- 
lei Oldenburg. 

Neuſtadt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neuenkirchen gehörig. — 42 9. 293 €. 
— Großperzogtd. Oldenburg. — Her- 

11. 2. 
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und fehr bes | Ronod 


zooth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Zuſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Beta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Neuftadt, in der, bei Waipmicer- 
bad. — Einzelne Häufer, gur evangel. 
Maxrei Waldmicheibach gehörig. — 49. 
27 Einw. — Großperzoatd. Helen. — 
Ara — — Kreis Heppen⸗ 
eim. — Landger rth. — Hofge⸗ 
richt Darmfadr. doſs 
Neu-Staſſow bei Gnoien. — 
Bauergehöfte, nach Thelkow ein epf. — 
3 9. 18 €. — Großberzogtb. Medien 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg : Büfrom. 
— Bereintes ritterfchaftlichee Patrimo«s 
nialgeriht Gnoien. — Suftizcanzlet 
oſſock. 


Neuftatt (Neue Stätte) — 
Dorf, zum Kirchfpiel Strüdhaufen ge» 
börig. — 69 9. 548 €. — Großber- 
ogth. Oldenburg. — Herzogth. Diden⸗ 

urg. — Kreis Dvelgönne. — Zuftiz= 
amt Brafe, refp. Landgericht Dvel- 
gönne. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 

Nen-Stawedder b. Neufadt. — 
Hufengüter und Katben, zum Kirchſpiel 
Süfel gehörig. — 149. 74€, — ir 
nigreid Däncmarl. — Derzogth. Hol» 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Develgönne. — Holfteinfhes Oberge« 
richt, reip. Oberconfiftor. Glüdftadt. — 
er Ort Reu⸗Stawedder beftebt 
aus 1 Bollp., 1 Halbh., 2 Kathen mit 
und 6 Katben obne Land, 

Neu-Steinbed. — Hof, nad 
Groß-Salig eingepf. — 9 9. 61 €. — 
Großberzogth. Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg od. Herzogth. Schiwe« 
rin. — Amtsgericht Gade u, — Ye 
ſtizcanzlei Schwerin. 

Meu-Steinhorft bei Ribnig. — 
Hof, zur Pfarre Marlow gehörig. — 
5 9. 36 Großperzogtb. Mecklen⸗ 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereinigtes ritterſchaftl. Patrimoniaf« 
gericht Roſtock. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Neu:Stieten b. Grevismühlen. — 
Hof, nah Beitendorf eingepf. — 8 9, 
58 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Bereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Wis- 
mar II. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

Neun: Strelig. — Haupt» und Re— 
fivenzftadt mit 1 großberzogl. Schloſſe 
und 2 Kirchen. — 372 9. 6484 €. 
(incl, 52 Juden). — — Mecklen⸗ 

1 


burg-Strelig. — Stargarder Kreis. -- 
Großperzogl. Stadtgericht daſelbſt. — 
Juſtizcanzlei ebendafelbfl. — Neur 
Streliß, die Reſidenz des Großher- 
3098, erft feit dem J. 1733 vom Her» 
308 Adolph Friedrich angelegt, hat eine 
bobe und freie Lage, theils an, theils 
auf einigen Hügeln, und zwiſchen dem 
Bierter » und Glambeder - See. Die 
Stadt ift ganz offen, ohne Mauern und 
Thore, ſchön und regelmäßig in Form 
eines achtedigen Sterns gebaut, befteht 
aus der Stadt, ver Schloßfreibeit, 
der Burg und dem Baubofe nebft 
dem Wildmeifterhofe, und ent- 
hält außer einigen anderen Pläßen 
einen geräumigen, im Mittelpunfte-und 
am bödften Tiegenden Marktplatz; 
12 gutgepflafterte und meiſtens 50 Fuß 
breite Etzasen, von denen die 4 Haupt 
Korn (die Schloß», Glambeder-, 

It» Streliger- und Zierfer- Straße) 
und 4 Nebenftraßen von dem Marft- 
plaße in — Richtung bergab lau⸗ 
fen und die Zierfer-Straße die längſte 
if. Unter den Wohnhäufern, deren 
339 zu Stadtrecht liegende vorhanden 
find, finden ſich viele einftödige mit 
Manſarddächern; die fhönften u. größ- 
ten fteben in der Schloß- und Tbier- 
garten-Straße, fowie auf dem Markt- 
plape. Da faf alle Häufer in Zwi- 
fhenräumen von etwa 20 Fuß neben 
einander ſtehen, und mit zahlreichen, 
fogar bewohnten Pintergebäuden ver- 
feben find, auch zu jedem Haufe ein 
Garten gehört, fo hat die Stadt, un- 
geachtet ihrer geringen Häuferzabl, 
doc einen bedeutenden Umfang. Eine 
allgemeine nächtliche Erleudtung wird 
in diefer Reſidenzſtadt noch vermißit, 
ur Zeit genießt diefe nur die Schloß— 

raße. Unter den Gebäuden verdienen 
einer vorzügliden Erwähnung: a) das 
gropbergegt. Schloß, welches, auf einer 

rböhung und 78 Ruthen vom Ufer des 
Zierker⸗See's liegend, in dorifchem u. 
römifhem Styl erbaut ifl, und 2 Flü- 
gel bat, die fih mit 2 Pavillons endi- 
gen. Das Innere des Schloſſes ent- 
hält 5 Säle und78 mitfürftliher Pracht 
ausgefhmüdte Zimmer, unter benen 
die Zimmer der Frau Großberzogin, 
ber Speififaal, das Audienzzimmer, 
die ai hen und der Goncert- 
faal ſich beſonders ar Pasta Der 
Papillon des rechten Flügels enthält 
die Schloßfirde. An die 2 Schloß— 
flügel reihen fid 2 lange Nebengebäude, 


in deren einem die Hauptwache, die 
| Gonditorei, Küche, Silberfammer, Ge» 
webrfammer u. f. w., in dem andern 
aber die Kelleri, das Wäſche- uno 
Möbel- Magazin und. einige Fremden» 
zimmer fi befinden. Den beträdt- 
liden Raum zwifchen dem Schloffe und 
der Stadt nehmen 2 freie Plage, Die 
Promenade und der Paravdeplag, ein, 
zwiſchen mw Ichen hindurch der Wer zum 
Schloſſe führt. Zu den höchſt anzieben- 
den und mannigfaltigen Umgebungen 
gehören außer dem Schloßplaße der bes 
trächtlihe Thiergarten, in welchem über 
200 Dammbirfche gebalten werben, und 
der Schloßgarten , welcher in einer ab» 
bängigen Yage hinter dem Schloſſe bis 
zu den Ufern des Zierler-See’s ſich er» 
firedt; b) mebrere von der Hofdiener» 
fhaft bewohnte herrſchaftl. Gebäude, 
rechter Hand vom Schloſſe, an und ne— 
ben dem nah Mirow führenden Land— 
wiege; c) das Schaufpielhaug mit einer 
fhonen Lindenpromenade; d) die Mar- 
ftallgebäude nebft Reitbahn; e) die 
Hofgärtnerei mit Gewächshaus und 
2 Zreibhäufern ; f) das Orangeriehaus 
an der Seite nah der Stadt zu, mit 
der Fronte im Garten. Ferner g) das 
Collegiengebäude in der Tpicrgarten« 
firaße, mit der Aronte dem Schloife zu⸗ 
gekehrtz h) daneben das Militärcolle- 
alum- Gebäude, und i) das fogenannte 
Prinz⸗Ernſt⸗Palais; dann in der Stadt; 
k) die im 9. 1778 eingeweibte Kirche 
an der Nordfeite des Marktes, mit ei» 
nem vom J. 1828 — 1831 errichteten 
Zhurme; 1) das Mäpden - Schulhaus 
binter der Kirche, und m) das Sprigen« 
haus, beide neu in griechiſchem Style 
aufgeführt; m) das neuerbaute NRatb- 
baus am Marfte; 0) das Schulhaus 
in der Glambeder Straße; p) das 
Badehaus am Ende der Seeftraße mit 
freundlichen Anlagen; q) das neufun» 
dirte Armenbaus nahe am Ende ber 
Thiergartenftraße; r) der herrfchaftliche 
Bauhof mit Wildmeifterhbaus und dem 

undehofe. — Unter der oben angege- 
enen Gefammtbepölferung der Stadt, 
welche auf die Zählung im Oct. 1842 
fi gründet, befinden fi 1249 Männer, 
1320 Söhne, 261 Gefellen, 141 Lehr- 
linge, 176 männliche Dienftboten (zus 
fammen 3147 männliden Gefchlecte); 
ferner 1446 Frauen, 1341 Töchter, 
550 weiblide Dienfilboten (zufammen 
3337 weiblichen ——— Ferner 
befinden ſich darunter 242 Militärper- 
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fonen, 38 vom Schaufpielerperfonat, 
79 fremde Schüler und Schülerinnen, 
und 895 fremde Dienfiboten, Gefellen 
u. f. mw. beiderlei Geſchlechts. — Als 
Dauptftadt des Großherzogtbums und 
Refivenz des großherzoal. Haufes ift 
Reu-Streliß der Sitz des großberzogl. 
Minifteriums nebft geheimen Canzlei, 
des gehrimen Ardivg, des großherzogl. 
Hofftaates, des Hofmarfchallamtes, meb⸗ 
rerer ausmwärtiger, am großherzoglichen 
Hofe accreditirter Gefandten, des Hof- 
bauamtegs, des Kammer-Eollegiums, der 
Landesregierung und Leben » Kammer, 
der Zuftizcanzlei, des Militär » Eolle- 
giums, der Hppotbefen- Kammer, der 
zur Abtragung ber Schulden angeord- 
neten geheimen Commiffton, der Jagd» 
und Korft-Direction, des Medicinal- 
Eollegiums , des Lonfiftoriums mit 
Dber- Schulcollegium, der Wegebeſſe— 
runge-Commiffion, ded Landgeſtüts für 
die Domänen des Herzogtbums; ferner 
‘eines Polizei-Eollegiums, einer Super- 
intendentur, des Kabinetsamtes nebft 
Kabinets-Amtegeriht, eines Hof -Poft- 
amtes, eines Ma: iftrate, einer Steuer- 
einnabme, einer Förſterci und der In— 
telligenz-Erpebition. — Außer dem oben 
angegebenen Militärgarnifonirt in Neu« 
Streligdas@orpsderdiftricts- u. Ordon⸗ 
nan -Hufaren, beftehend aus 1 Wacht— 
meifter, 2 Unteroffcieren und 22 Hu» 
faren. — An Unterridtsanftalten bat 
Reu-Strelig: das Gymnaſium Earoli- 
num mit 8 Lehrern (incl, des Directors); 
1 Realſchule mit 4 Yehrern 34 Bürger⸗ 
ſchule mit 5 Lehrern;z 1 Mädchenſchule 
mit 2 Lehrern ur. 3 Lehrerinnen; 1 Ar- 
menfchule für Mädchen mit 1 Lehrerin; 
1 Sonntagsſchule für Handwerkslehr- 
finge, errichtet durch das Regiminal— 
Refeript vom 4. Oct. 1827, und einer 
Kleinfinder -» Bewahranftalt (Louiſen— 
Stiftung), von der Frau Großherzogin 
gegründet und unter deren Schutze 
fiebend. — Eine Bibliothef (großbergog- 
lid) von ungefähr 50,000 Bänden und 
eine Sammlung der obotritifhen Götzen— 
bifder befinden ſich im Schloſſe. — 
Im kirchlicher Hinſicht beftehen in Neu- 
Strefig 3 Gemeinden, bie Hofgemeinde, 
nah dem Neglement vom 25. März 
1761, die Stadtgemeinde, nad demſel— 


ben Reg/ement, und die Militärgemeinde, 


welde mit per Stadtgemeinde vereinigt 
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5. Mat deffelben Jahres landesherrlich 
befätigte Erfparniß » Anftalt. — Nabs 
rungszweige der Einwohner find mei— 
ſtens Handwerke aller Art; viele Icben 
auch von den Ausflüffen dee Hofes und 
der Landescollegien. Hiernächſt befinden , 
ih in Neu» Strelig 2 Apotheken, 
22 Branntweinbrennereien und Bier— 
brauereien, welche ein ſehr wohlfchmes 
dendes u. ſtarkes Bier liefern, 1 Buch 
druderei, 1 Buchhandlung, 3 Conditos 
reien, 1 Damaftweberei, 8 Gaſtwirth⸗ 
fhaften, 1 Ginghamweberei, 4 jüsifche 
Handlungen, von welden 2 Wedhf I« 
geſchäfte treiben, 17 andere Kaufleute, 
1 Kupferftiche und Kunſthandlung, 1Le— 
derbandlung, 25 Schenfwirtbfchaften und 
Herbergen, 1 Tabafsfabrit uw. 1 Wein- 
bandlung. — Bei der Stadt befinden 
fih 1 Waſſermühle und 4 Windmühlen, 
weiche landesherrlich find. Aderbau 
wird eigent ih gar nicht betrieben, das 
ber ift die Kornzufuhr bier fehr be— 
trächtlich. Die Stadt hat auch 
3 Jabrmärkte. — Die Umgegend von 
Neu⸗Strelitz bat gegen Norden einförs 
mige Sanpflähen und Hügel, von 
Waldungen begrenzt; in Süden geftal« 
tet ſich dieſelbe ungleich freundlicher 
und wird namentlich durd die Schloß- 
foppel an der Mirower Landftraße und 
längs des Zierfer-See’8 verfchönert,. — 
In der Nähe der Stadt liegen: e’ne 
Gartenanlage à la Tivoli; die Faſa— 
nerie; das Shüßenhaug mit dem 
Schiefplage nahe am Glambeder-Ser; 
die im 9. 1816 angelegte Turnanſtalt; 
der Begräbnifiplag am Ende der Alte 
Strefiger Straße, und der Kämmereibof 
Tormwiß, am weftlihen Ufer des Zier- 
ter» See’d. Außer diefem Hofe gebö« 
ren der Stadt 40 Aderparcellen und 
die Wiefen bei Torwitz. — Das Stadt« 
gebiet von Neu-Strelig hat ein Areal 
von 0,755 OMeiten, mit Einfchluß ver 
ablreicen Gärten, großen Wieſen und 

eideflächen, wovon die Kämmerei über 
ben Aten Theil beiigt.. Der Zierfer- 
See, von mebr als 200.000 TRuthen 
Areal, ift faſt ringsum von trefflichen 
Wiefen umgeben; der feine, nur 6612 
DRuthen enthaltende Glambeder - See 
ift wegen feiner Tiefe mertwürdig. Die 
böchften Punkte find der Mühlenberg, 
nordöflid von der Stadt, und der 


ı Thiergartenberg, fünmwehlid von 


it. Ein Filial von der Stadtkirche ift derſelben. — Neu-Strefig ift eine neue 

das Dorf Zierfe. — Seit dem 6. Juni | Stadt, welde am 20. Mai 1833 ihr 

1827 bat Neu » Strelig eine unterm | pundertjäpriges — gefeiert 
1 


at, 
ande des Hofes Glienke, welcher 
fpäterhin in ein Jagdſchloß verwandelt 
wurde. DerBrand des Reſidenzſchloſſes 
u Alt« Strelig im October 1712 und 
die befehräntten Localumſtände in der 
Stadt Alt-Strelik, nebft den Mißver⸗ 
hältniffen mit der ürgerfchaft, bewogen 
den damaligen Herzog, 1 Glienke nicht 
nur ein neues Reſidenzfchloß aufzufüh- 
ren, fondern auch eine neue Stadt an- 
zulegen. Nachdem die erften Häufer 
erbaut waren, erhielt der neue Ort am 
20. Mai 1733 den Fundationsbrief mit 
Stadtrebt und mehreren Freiheiten. 
Die nachfolgenden Regenten haben die 
neue Gründung fortgefegt, auch ver- 
rößert und verſchönert. — Obgleich 
eu» Strelitz ſchon vor dem Abſclufſe 
des Landesvergleichs Stadtrecht erhalten 
hat, ſo iſt 
glum ber Star 
nommen und 
viigen Rechte. 


eingepf. — 9 

zogth. Med’enburg- Schwerin. — Wen» 
difcher Kreis oder Herzogthum 
fenburg-Güftrow. — Amtsgericht 


Drt, Dee neben Strenz liegend, 
bat 5 Büdner und Katben. 

Nen:Strudhanfen 
den. — Einzelne Hausftätte, zum Kirch⸗ 
fpiel Wapddewarden gehörig. — 1 9. 
— Herzogtum Oldenburg. — Kre 
oder Erbberrfchaft Jever. — Juſtizamt 
Minfen zu Hooffiel, reſp. Landgericht 
Gever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Neu:Stuer b. Lübz. — Hof, nad 
Stuer eingepf. — 4 9. 30 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialger. Stuer. 
— — Güſtrow. 

Neu⸗Südende. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Raſtede gehörig. — 66 9. 
399 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtum Oldenburg. — Kreis 
Neuenbuͤrg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Dlbenburg: 

Neu: Bührfomw b. Neu-Kalden. — 
Kleiner Hof, nah Hohen» Miftorf ein« 
gepfarrt. - 79. 49 €. Großher⸗ 

ogthum Mecklenburg - Schwerin. — 
endifcher Kreis oder Dear Med- 
Ienburg-Güftrow. — Bereinigtes ritter- 
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Es Liegt zum Theil auf dem | 


es doch nicht in dem Colle⸗ 
arbfehen Stände aufge: 
eſitzt daher feine flän- 


en:-Strenz. — Dorf, nad Lüſſow 
. 118€ — Großher- 


Med- 
Gü⸗ 
firow. — Zuſtizcanlei Güſtrow. — Der 


b. Waddewar⸗ 


7 E. — Großherzogthum — 
3 





des © 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftabt. 


fhaftliches Patrimonialgericht Teterom. 


— Yuftigcanzlei Roſtochk. 
Neu Tangrim bei Gnoien; — 


(f. Tangrim. — Großberzogtbum 


Medienburg- Schwerin). 

Neu⸗Techau bei Lübeck; — (fiebe 
Alt⸗Techau. — Großherzogth.Olden⸗ 
bura. — Fürſtenthum Lübech). 

Neu⸗Teſchow. — Büdnerdorf, nach 
Alt⸗Buckow eingepf. — 14 H. 154 E. 
— Großherzogtb. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her- 
Besen Schwerin. — Amtsgericht 

udow. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Das Dorf beſteht aus 13 Büdnern 
und 1 Schmiede. 


Neu-Tesdorf bei Oldenburg. — 
Meierhof, zum Kirchſpiel Hanfühn ge» 
hörig. — 6 9. 84 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Tesdorf. 
— Holſteinſches Dberger., refp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Der Meier» 
hof Neu»-Tesporf, im I. 1800 an⸗ 
gelegt, hat ein Areal von 362 Tonnen, 
die Tonne zu 240 DR., Acker, Wieſen, 
Wafler, Wege, Gärten u. f. w., mit 
5 Katben, weiſche Fuhlenfurtb, Holz— 
fathe, Neuekathe, Papierkathe 
(wo ebemals eine Papiermüble war) 
und Steenrodskathe beißen. Bei 
der Papierkathe iſt ein Berg, der — 
berg genannt, welcher den Schiffen in 
der Dfifee zum Wahrzeichen dient. Auf 
der Neu⸗Tesdorfer Feldmark befanden 
fich ebedem 2 Katben, welhe Wulfs— 
broof und Seefathe hießen. 

Neuthal (Neuentdaler Hof) 
b. Wintel. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
Schlierbach gehörig. — 19. 14 E. 
Großherzogtb. Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Heppenbeim. — Land— 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmfladt. 

Neuthard. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 90 9. 694 (meiftens fatbol.) E. — 
Großberzogth. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Oberamt Bruchſal. — Hof 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Neut- 
bard, früher zum Hochfift Speier ger 
börig, Tiegt an ber Pfinz und hat 
3 Wirthshaͤuſer. 

Neutheil b. Plön. — Inftenftelle, 
zum Kirchfpiel Plön gebörig. — 29. 
8 €. — Königreih Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein. — Patrimonialaer. 
utes Afcheberg. — Holſteinſches 


—— Pfarrei Neunkirchen, 
o 


Neutſcher Hof bei Neutſch. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Oberbeerbady 
gehörig. — 1 9. 14 €. — Großber- 
zogtbum Heilen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

NensTüzen. — Büdnerborf, nad 
Borgfeld eingepf. — 6 9. 41 € 
Gropperzogtbum Medienburg »- Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
tbum Medlenburg- Güftrow. — Amts» 

eriht Stavenhagen. — AYuftizcanzlei 
Säfrom. 

Ten: Mlrichftein (Neuhof) bei 
Dannenrod. — Geftütshof, zur Iuther. 
Pfarrkirche Maulbach gehörig. — 39. 
21 € — Großberzogthum Beffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Nen-Wiecheln. — Erbpachtsgehöft, 
nah Hohen⸗-Viecheln eingepf. — 1 9. 
21 E. — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Mecklenburg zu Wismar. — Juſtizcanz⸗ 
lei Roſtock. 

Neu-Volkshagen. — Erbyadts- 
gehöfte, nach Blankenhagen eingepf. — 
29. 8 €. — Großherzogthum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medienburg-Güftrom. 
> er Ribnitz. — Yuftizcanzlei 

oftod. 

Neu: Vorwerf, — Borwerf, zum 
Kirhfpiel St. Georg vor Ratzebur 

ebörig. — 1 9. 11 E. — Königrei 
— — Herzogthum Lauenburg. 
— JZuſtizamt Ratzeburg. — Regierung 
Roßeburg. 

eu : Borwerf bei Grevismühfen. 
— Büdner gKolonie, nad Daſſow ein- 


gepfarrt. — 39 9. 239 E. — Großes 
berzogtbum Medienburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Berrintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Lütgenhof. — Juftiz- 
canzlei Schwerin, 

eu:Borwerf b. Gnvien. — Meie- 
rei mit Mühle, zur Pfarre Boddin 
gehörig. — 2 9. 33 E. — Großher⸗ 
zogtbum Medienburg » Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Mediendurg-Güfrow. — Patrimonial- 
Fr Alt» Borwerf. — Yuftizcanzlei 


oſtock. 

Neu⸗Wäldershauſen b. Homberg. 
— Hof, zur luther. Pfarrkirche > 
berg gehörig. — 29. 15€. — Groß. 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober- 
x — — ga —— — 

omberg. — Hofger ießen. 

Neu⸗Wangelin oder Hexen⸗ 
Wangelin. — Taglöhnerhäuſer, nach 
Groß⸗Poſerin eingepf. — 6 9. 37 €. 
— Großderzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendifher Kreis oder Herzogtb. 
Medienburg - Güftrow. — Amtsgericht 
Plau zu Goldberg. — Yuftigcanzlei 
Güſtrow. 


Neuwarfen, bei, unweit Oldorf. 
— Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Oldorf gehörig. — 19. 5E. — Groß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
— Yufizamt Minfen zu Hoof- 

el, refp. Yandger. Jever. — Juſtiz⸗ 
canalei Oldenburg. 

Neuwarfen. — Dorf, zum Kirdh- 
ſpiel Oldorf gehörig. — 6 9. 33 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis od. Erbperr- 
fchaft Jever. — Yuftizamt Minfen zu 
Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — Ju- 
ftigcanglei Oldenburg. " 

Neu +» Wasdow bei Gnvien. — 
Meierei, nah. Wasdow eingepf. — 
19.8 €. — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Bergogtpum Medienburg-Güftrow. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgeriht Gnoien. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. 

Neuweg. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
4 H. 30 kathol. E. — 3—33 thum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober⸗ 
amt Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. 

Neumweg. — Zerſtreüte Häufer, zur 
Gemeinde Alt u, Pfarre Inter-Simons- 
wald gehörig. — 14 H. 94 kathol. E. 


— Großherzogthum Baden. — Ober: 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. 
— SHofgericht Kreiburg. . 
Nenweger: Mühle b. Enzbeim. — 
Mühle, zur kathol. Pfarrei Gunderd- 
heim, reip. evangel. Pfarrei Hangen« 
weißheim gehörig: — 19.8 €. 
Großherzogtdbum Helfen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Aries 
bensgericht Pfeddersbeim. — Kreis— 
gericht Alzey. — DObergeridt Mainz. 
Neuweier. — Dorf mit Filialkirche 
von Steinbach. — 155 9. 1013 E. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis, — Bezirksamt Bühl, — Hof- 
geriht Rafadt. — Das Dorf Neu» 
weier, nebit 1 Schlöfchen, gehört der 
Freifrau v. Fechenbach-Sommerau, geb. 
— v. Brabeck, und liegt in einem 
reundlichen Thale. Es hat viel Wein— 
berae, auch Obſt⸗ und Kaſtanienbäume. 


Nenweiler. — Weiler, — Ge⸗ 
meinde Hattenweiler u. Pfarre Schönach 
ehörig. — 1 H. 12 kathol. E. — 
Sroßbergogthbum Baden. — See-ftreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hofger. 
Conſtanz. 

Neu-Wendorf db. Ribnitz. — Neu— 
angelegter Hof, zur Pfarre Sanitz ge— 
börig. — 4 9. 33 E. — Großberzög- 
thum Medienburg-Schwerin. — Wen 
diſcher Kreis oder Herzogtb. Medien» 
burg =» Güftrow. — Vereinigtes ritter- 
fhartlibes Patrimonialgeriht Teſſin. 
— Quftizcanzlei Noftod. 

Neuwerk b. Wüppels. — Einzelne 
Haueftätte, zum Kirchſpiel Wüppels 
PR, — 19.2 €. — Großherzog» 
tbum Dfdenburg. — — Olden⸗ 
* — Kreis (Erbherrſchaft) Jever. 
— Juſtizamt Minſen zu Hooffiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denbürg. 

Neuwieſenmühle b. Münſter. — 
Müble, zur kathol. Pfarrei Münſter 
gehörig. — 1 9. 7 E. — Großber— 
jogthum Heſſen. — Provinz Starfen- 
urg. — Kreis Offenbach. — Landge— 
riht Offenbach. — Hofger. Darmftadt. 

Nen- Winde; — (f. Binded. 
— Großherzogthum Baden). 

Neuwirthshaus b. Haufen hinter 
ber Sonne. — Wirthshaus, zur fa- 
thol. Piarrei Lämmerfpiel gehörig. — 
19.8 E. — Großperzogtbum Hefien. 
ne . zn .— fir. Offen- 
ad. — Landgericht Seligenſtadt. — 
Hofgericht Darmftadt. i 


Neuwirthshaus bei Nidda. — 
Wirthshaus, zur luther. Pfarrkirche 
Nidda, refp. kathol. Pfarrei Engelthaf 
gebörig. — 1 9.7 E. — Großherzog» 
thum Heflen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Nivda. — Yandger. Nidda, — : 
Hofgeriht Gießen. 

Neuwiſch b. Rendsburg. — Land⸗ 
ſtelle, zum Kirchſp. Bovenau gehörig. 
— 19.4 € — Königr. Dänemarf.— 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial« 

ericht des Gutes Eronsburg. — Hol» 
einfhes Obergericht, refp.. Obercon» 
filortum Glückſtadt. 

Neu: IBofern. — Dorf, nad Groß» 
Wokern eingepf. — 11 9. 122 €. — 
Großberzogtb. Medlenburg« Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg - Büftrom. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Juftizcarzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, am Saume eines Waldes 
belegen, bat 7 Büdner und Taglöhner. 

Neu» Wrechen bei Feldberg; — 
(fiebe Wrechen. — Großherzogthum 
Medlenburg-Streliß). 

Nenwühren b. Kiel. — Parcellen⸗ 
ftellen und Katben, zum Kirchſp. Elm⸗ 
fhenbagen gehörig. — 7 9. 44 € 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Klöftergericht Nas. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
confifterium Glückſtadt. — Der Ort 
Neuwühren (vormald Vruven— 
wiſch, ſpäter Gpworen, Geworne, 
Nyenmworpden) beſteht aus 3 Par- 
cellenftellen u. 4 Katben obne Land des 
Klofterd Preetz und liegt 3 M. füdöft« 
ih vom Kiel an der Neuwührener 
Aue. Auf der nördliden Scheide an 
der Aue lag früher die Wilfowers» 
Mühle. 

Neumwührener- Une b. Preetz; — 
(ſ. Neuwühren. — Königreih Däne— 
mar, — Herzogthum Holſtein). 

Neu-Wäüſtenfelde b. Klein-Wü- 
frenfelde. — Feldmark. — Großherzog» 
tbum Medienburg- Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder Herzogtbum Med» 
Ienburg-®üftrow. — Amtsgericht Dar- 
am. — Zuſtizeanzlei Rofiod. — Die 
Feldmark jft dem ritterfihaftlichen Gute 
Klenz vererbyachtet. . 

Neu: Wuftrow; — (f. Neu⸗-⸗Ca— 
nom. — Großderzogth. Medlenburg« 
Strelitz). 

Neu-Zachun. — Dorf mit Erb» 
pachtshof, zur Pfarre Warſow gehörig. 
— 31 9. 285 €. — Großberzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med- 


— 
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lenburg oder Herzogthum Schwerin. — | tod. — Das Dorf befteht aus 9 Bauern, 
Amtsgericht Dagenow. — Yuftizcanzlei | 2 Büdnern und 1 Schule. 


Schwerin. — Das Dorf bat 4 Bauern, 
2? Büoner, 1 Krug, 1 Erbichmicde, 
1 Schule und 1 Aorftbof. 

Neu: Zarcheliu.— Erbpyachtsgeböft, 
nach Plauerbagen eingepfarrt. — 1 9 
11 E — Großberzogtb.- Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtpum Meclenburg-Güſtrow. — 
Amtsgeriht Plau zu Goldberg. — Ju⸗ 
fligcanzlei Güfrom. 

Neuzenbof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Heddesheim gebörig. — 2 9. 
23 (meiftens evangel.)E. — Großber- 
zogtdum Baden. — linterrhein » Kreis. 
— Bezirksamt Ladenburg. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Ho neunte) 
von Ladenburg 14 St. nörblid ent» 
fernt, liegt an ber beffifhen Grenze. 

Pen» Zierhagen bei Güſtrow. — 
Kofatbengepöfte, nah Warnkenhagen 
eingepf. — 5 9. 36 E. — Großher- 
zogthum DMredlenburg » Schwerin. 
Wendifhber Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg - Güftrow. — Vereinigtes 
ritterfhaftlihes Patrimonialgeriht Gü- 
firow. — Suftigcanzlei Güftrom. 

Neun Zietlig bei Goldberg. — 
Bauergeböfte, nah Dobbin eingepf. — 
49. 34 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medienburg-Güftrom,. 
— RBereiniates ritterfchaftliches Patri- 
monialgericht Krafow. — Yuftizcanzlei 
Güfrom. R 

Neu: Zweedorf. — Bauergeböfte, 
nad Zweedorf eingepf. — 4 9. 38€. — 
Großberzogth. Medlendurg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogth. Medien- 
burg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Boigen- 
bura. — AYuftizcanzlei Schwerin. 

Neverin bei Neu - Brandenburg. — 
Parrfirhporf mit einem Hofe. — 229. 
179 € — Großherzogth. Medlenburg- 
Strefig. — Stargarder Kreis. — Pa- 
trimoniafgericht dafelbft. — Yuftizcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, an einem 
ffhreihen See belegen, bat 1 Schule, 
1Müpfe, 1 Schmiede u. Ziegelei. Der 
ein großes Achteck bildende Hof enthält 
ein anfehnlihes und geihmadvolles 
Herrnbaus; auch befindet fi bier ein 
angenehmer rien. 

Nevern. — Dorf, nah Neuffofter 
eingepfarrt. — 12 9. 182 E. — Groß» 
herzogthum DMedienburg » Schwerin. — 
Herrfhpaft Wismar. — Amtsgericht Neu⸗ 
Mofler zu Warin. — Juftizcanzlei Ro- 
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Meversdorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Leezen gehörig. — 18 9. 
182 E. — Königreich Dänemarf. — 
Derzogtbum Holftein. — Amt Sege— 
berg. — Bolfieinfpes Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. Das 
DorfNeversdorf beſteht aus 6 Vollb., 
2 Dalbb., 1 Drittelh., 1 Viertelh., 1 Kathe 
mit Land und 6 Anbauerftellen. 

Meversdorf (Water » Nevers- 
dorf) b. Lütjenburg. — Adel. Gut, zum 
Kirhfp. Lütjenburg gebörig. — 3 
24 E. — Königreihd Dänemarf. — Her- 
zogthum Hofftein. — Patrimonialgeridht 
des Gutes WatersNeversporf. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Gludftadt. — Das Gut Ne— 
versdborf (Water-Neverspdorf), 
vormals Lehengut und zum Oldenburger 
Güterdiftricte gehörig, liegt an einer 
Bucht der Oftfee und begreift außer dem 
Hauptbofe den Meierhof Stoefs 
mit a It Sehr Ziegelkathe, die 
Dörfer Behrensdorf, Kembs mit 
Dfterfamp und die einzelnen Stellen 
Deichkamp und Lippe (3. Thl.) mit 
einem Arealgebalte von 3039 Tonn. 
141 R., die Tonne zu 240 OR., Ader, 
Wiefen und Gärten. Zu dem Gute ge- 
hört auch ein Theil des Binnenfee’s 
— Auf dem Felde des Haupthofes, 
Deichkamp aenannt, if eine Schule 
erbaut, und vor dem Hofe liegt eine 
Schmiede. 

Meversdorf (Mönch-) bei Lütien- 
burg; — (ſ. Mönh-Neversdorf— 
Königreid Dänemark, — Herzogthum 
Hofftein). 

Neversfelde b. Eutin. — Dorf, na 
Malente eingepf. — 5 9. 39 €. 
Großberzogtd. Oldenburg. — Fürften- 
tbum Lübeck. — Zuſtizamt Eutin. — Ju—⸗ 
ftigcanzlei Eutin. — Das Dorf Neversg- 
felde beftebt aus 2 Bolldufen, 3 Kathen 
und 4 Infienftellen. 

Neverſtaven b. Oldesloe. — Meier- 
bof, zum Kirchſpiel Leezen gehörig. — 
4H. 42E Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
gericht des Gutes Tralau. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierbof Never- 
ſtaven bat 1 Biertelhufe, Heideteich 
(Heiddiek), 1 Kathe, Klingenberg, 
und 1 Katbe, Ziegeleitathe genannt. 
Auch gehört dazu eine Koppel, welche 
Klingenberg heißt und 234 Fuß hob 


liegt, fowie eine weite und ſchöne Aus- 
fiht darbietet. An Länderei bat der 
Hof überhaupt 603 Tonnen 1 Scheffl. 
26 Ruth. Ader, Wiefen, Holzung, Moor, 
Waffer u. f. w. 

Neverftaven b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Leezen gehörig. — 22 9. 
111 E. — Königreid Däncmarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonial- 

ericht des Gutes Tralau. — Bolitein: 
ces Obergericht, refp. Oberconfitorium 
Glückſtadt. — Das DorfNeverftaven 
befiept aus 4 Halbh., 1 Achtelh., 8 Kar 
tben und 9 Ynftenftellen. - 

Niclashaufen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 65 9. 357 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Lnterrhein- 
Kreis. — Bezirtsamt Wertheim. — Hof 

eriht Mannheim. — Das DorfNiclag- 
aufen liegt am rechten Ufer der Tau— 
ber und —* zur Standesherrſchaft 
bes fürſtl. Gefammthaufes Löwenſtein— 
Wertheim. 

Nicolausdorp bei Preetz; — (ſiehe 
Clausdorp. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Nidda. — Stadt mit luther. Pfarr- 
kirche, reſp. binfichtlih der Katholiſchen 
zur Pfarrei Engelthal gehörig. — 3039. 
1700 (meifteng evangel.) E. — Großber- 
zogthum Heflen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Nidda. — Landger. Nidda. — 
Hofgericht Gießen. — Die Stadt Nidda 
liegt in einer fumpfigen Gegend, an der 
Nıoda, über melde bier eine Brüde 
führt, iſt ummauert und mit Thoren ver« 
feben. Außer einer ſchönen Kirche hat 
der Drt 1 Kirchbofstapelle, 1 Thurm, 
der Jobanniter-Thurm genannt, 1 Schloß 
von einem Wall umgeben, 1 Ratbhaug, 
2 Mühlen und 1 Hofpital, — Nidda iſt 
der Sitz des Kreisratbes, einer Ober- 
einnehmerei, einer Diftrictd-Steuerein« 
nahme, eines ÖSteuercontroleurs mit 
Steuerauffeber, eines Rentamtes, eines 
Kreisbaumeifterd, einer Bezirks⸗Schul⸗ 
commiffion und einer Pohterpedition, fo» 
wie des ſchon oben angezeigten Land» 
gerihte. Für den Jugendunterrict hat 
die Stadt 1 Knaben», 1 Mädchen⸗ und 
1 Elementarfchule. — Die Nahrungs- 
zweige ber Stadtbewohner, unter denen 
gegen 50 Juden fi befinden, find größten» 
tbeild bürgerlihe Gewerbe, beſonders 
die Leinweberei, Strumpfiirferei und 
Gerberei; einige beſchäftigen ſich aud 
mit Getreide» und Holzhandel. Uebrigens 
bat die Stadt 1 Apotbefe und 4 Zahr- 
märkte. Zu der Stadtgemeinde ge» 


bören die Mühle und Wirthſchaftsan⸗ 
lage Margaretdenburg (Kröten— 
burg) und das Wirtshaus Neu— 
wirtbshbaus. — Ald Stadt erfcheint 
Nidda im %. 1234. Schon früher, in 
ver legten Hälfte des 11. Jahrhunderts, 
batten Grafen von Nivda in Nidda ihren 
Sit, was den Ort ohne Zweifel empor- 
geboben bat. 

Niddermühle bei Heldenbergen. — 
Mühle, zur lutherifhen Pfarrkirche Bü- 
desheim gehörig. — 19.8 E. — Groß 
berzogtbum Heffen. — Provinz Ober» 
beflen. — Kreis Friedberg. — Yandger. 
Großfarben. — ae Bießen. 

Niebuhrsluft b. Meldorf; — (ſiehe 
Meldorfer-Moor. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. 

Nieder:s. — (Was man bier nicht 
findet, fuhe man unter dem Namen 
obne dieſes Borwort, ober auch unter 
Unter»). 

Niederanven. — Dorf mit Kapla- 
neifirhe. — 68 9. 454 E. — König- 
reich der Niederlande. — Großherzogtb. 
Luremburg. — Diftrict Quremburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
en: — Bezirkögeriht Lurem- 
burg. — Obergericht Luremburg. 

iederbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Steinah gehörig. — 20 9. 
141 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Haslach. — Hofgericht Raftadt. — Nies 
derbad gehört zur Standesherrſchaft 
dee ——— von Fürſtenberg. 

Nieder-Beckum b. Beckum. — Wei⸗ 
ler, zum Kirchſp. Rodenkirchen gehörig. — 
29. 16 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Roden⸗ 
kirchen zu Hartwarden, reſp. Landger. 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nieders Beerbach. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, Schloßruine und 
3 Mühlen, binfihtl. der Katholifhen 
nah Darmftadt eingepfarrt. — 79 9. 
552 (meiftens futher.) E. — Großher⸗ 
geotbum Heſſen. — Provinz Starfen« 

* — Kreis Benshrim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 
— Das Dorf Nieder-Beerbad, 
ebedem ein Pertinenzftüd des Schloſſes 
franfenftein, mit welchem ed im 9. 1662 
fäuflih an das landgräfl. Haus Heffen- 
Darmftadt gefommen ift, hat 3 Müblen, 
1 Ziegelei im —. und 1 Forſt⸗ 
haus. Die Einwohner find theild Yand« 
wirthe, theils Handwerker oder Tag⸗ 


löhner. In ber Gemarkung des Dorfes 
lieat die Dorfflätte Dunfelbad. 
iederberg. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Beitendorf gehörig. — 
1 9. 5 E. — Königreid der Nieder» 


lande. — Großherzogtum Luremburg. | 


— Diftrict Dielird. — Kanton Die» 
fird. — Friedensger. Dielird. — Ber 
irfögeriht Dielird. — Obergericht 
ee 

Nieder: Beifingen bei Hungen. — 
Dorf mit Luther. Prarrfirde. — 589. 
313 evangel. € Großberzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Hungen. — Landger. Hungen. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Nieder- 
Beffingen, an ber Wetter belegen, 

ehört zur Standesberrfhaft des Für- 

en von Solms - Braunfeld und hat 
1 Schulhaus und 1 Mühle (die Pein- 
oder Ranzenmübhle). Unter den Ein- 
wohnern wird bie Leinweberei flarf ge« 
trieben. Der Ort gehört erft feit dem 
Sahre 1806 zu dem Grofherzogthume 


Deifen. 

Nieder: Böllen. — Weiler, zur Ge- 
meinde Böllen u. Pfarre Schönau ge- 
börig. — 9 D. 60 fathol. E. — Groß- 
berzogtbum Baben. — Oberrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. 

Nieder = Bolz bei Sternberg. — 
Einzelnes Fiſcherhaus, nah Ruchow ein» 
gepfarrt. — 1 9. 4E. — Großberzog⸗ 
tbum Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogthum Schwerin. 
— Bereinigtes ritterfchaftliches Patri— 
moniafgeriht Güſtrow. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. 

NRiedersBreidenbachoder Unter- 
Breidenbah bei Romrod. — Dorf, 

zur luther. Pfarrfirhe Romrod gehörig. 
— 379. 224 €. — Großperzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Alsfeld. — Hof- 
geriht Gießen. 

Nieder: Brombah. — Dorf mit 
einer lutherifchen Pfarrfirche und einer 
Mühle. — 30 9. 246 €. — Großbher- 
ogthum ag ee — —— 
— — Juſt — Birkenfeld. — 
Beniereng Birkenfeld, Juſtizſenat. 

€ 


iederbühl. — Dorf mit Pfarr- 
9. 687 kathol. €. 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Raftadt. — Hofge- 
richt Raftadt. — Das Dorf Nieder- 
bähl, links von der Murg belegen, 
hat 1 Mapl- und 1 Gypsmühle, fowie 
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auch mehrere Wirthshäuſer. Sonft be- 
fhäftigen fi die Einwohner mit Feld» 
und Wieſenbau nebſt Viehzucht. Es 
wächſt bier ein vorzüglich guter Meer⸗ 
zeit der daber weit verfübrt wird. 
Nieder⸗Cleveez bei Plön. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Plön gebörig. — 9 9, 
68 E. — Königreih Dänemark. — Her» 
ogtbum Holflein. — Amt Plön. — 
olſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Nieder-Eleveey, in einer anmus 
tbigen Gegend, zwifchen dem Dief- und 
Subrer - See belegen, bat 1 Bollp., 
2 Vierteld. und 4 Katben. 9m der 
Nähe liegen der Suhrer-, Dief- u 
Eleveezer- See, welcher letzterer 
700 R. lang und an der nördlichen Seite 
350 R. breit it und mit allen Krüm«- 
mungen einen Umfang von 14 M. bat. 
NMiederdieten im Breivenbader 
Grunde bei Battenberg. — Dorf, zur 
luther. Pfarrfirhe Breidenbach gehörig. 
— 41 9. 268 evangel. E. — Großher- 
ogthum Heflen. — Prov. Oberbeflen. — 
reis Biedenfopf, — Landgericht Bie- 
denfopf. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Niederpieten gebört zu dem 
fogenannten Breidenbader Grunde, ge» 
meinſchaftlich zwiichen dem Staate und 
den rer tg Freiherren 
von Breidenbach und von Breidenſtein, 
und bat 2 Mablmühlen. 
Niederdonuven. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Commun Flarweiler gebörig. 
— 76 9. 429 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmadern, — Friedens— 
— Grevenmachern. — Bezirksger. 
uremburg. — Obergericht Luxemburg. 
Nieder-Doſſenbach. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Ober⸗Schwörſtadt ge— 
hörig. — 11 H. 85 kathol. E. — Groß« 
hg ei Baden. — Oberrbein- Kreis, 
— Bezirksamt Sädingen. — Hofgericht 
——— — Grundherr von Nieder 
oſſenbach iſt der Freiberr von 
Schönau⸗Webr. 
Nieder⸗Dottingen. — Dorf mit 
Filialkirche von Ballrechten. — 40 9. 
229 kathol. E. — roßherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Staufen. — Hofgericht — 
Das Dorf Nieder-Dottingen liegt 
in einer febr fruchtbaren Gegend am 
Ausgange des Sulzburger Thales. 
Nieder-Eggenen.— Dorfmit Pfarr- 
fire. — 91 9. 428 (meiftend evangel.) 
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Einw. — Großherzogthum Baden. — | Hofgeriht Giehen. — Das Dorf Nies 


Dberrbein-Kreis. — Berirfsamt Müll- 
beim. — Sofgeridt Freiburg. — Das 
Dorf Nievder-Eggenen liegt ineinem 
fruchtbaren Thale, und bat 2 Mühlen 
und 1 Wirtbebaus. Feld», MWein- und 
Wiefenbau find die Erwerbszweige der 
Ginwobner. 

Nieder-Eichſel. — Dorf zur Pfarr- 
nemeinde Eichfel gehörig. — 44 


ir 


297 katpol. E. — Großherzogtb. Baden. 


— Dbirrbein » Kreid. — Bezirksamt 





der-Eſchbach, am Dornbach belegen, 
gehört feit dem J. 1810 zu dem Groß— 
berzogtbume Heilen, an welches ed von 
Hanau gefommen if. Aderbau und 
Yeinmweberei find die Haupterwerbezweige 
der Einwohner. 

Nieder: Fenlen. — Dorf mit Kapla— 
neifirde. — 106 9. 724 E. — Königr. 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diftrict Diefird. — 
Kanton Diekirch. — Friedensger. Die- 


Schopfheim. — Hofgeriht Freiburg. — | fird. — Bezirksger. Diefirch. — Ober» 
Das Dorf Nieder-Eihfel bat 1 Zie= | gericht Yurembura. 


gelhütte und 1 Wirthsbaus. 


Nieder: Flörsheim bei Pfedders- 


Nieder:Eifenhaufen bei Gladen- | beim. — Dorf mit evangel. Pfarrkirche, 
bad. — Dorf, zur luther. Pfarrkirche | binfihtlih der Katholiſchen zur Pfarrei 


Dber- Eifendaufen gehörig. — 36 9. Dalsdeim gehörig. 
245 evangel. E. — Großherzogtbum ſtens evangel.) €. 


— 110 9. 727 (meis 
— Großberzogtbum 


Heffen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis | Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
RBiedentopf. — Pandgericht Gladenbach. Worms, — Friedensgericht Pfedders⸗ 


— Hofgericht Gießen. — Das Dorf 


Nieder-Eiſenhauſen, an der Perf 


belegen, gehört zu dem fogen. Breiden- 
bacher Grunde, gemeinschaftlich zwiſchen 
dem Staate und den Patrimonialherr- 
fhaften Freiherren von Breidenbach und 
von PBreidenftein, und bat 1 Kapelle, 
2 Mablmübler und 1 Delmühle, wor- 
unter die Sandmühle. 

Nieder: Emmendingen. — Dorf 
mit Filialfirche von Emmendingen. — 
90 ©. 616 (meiftens evangel.) E. — 
Großberzoatb. Baden. — DOberrhein- 
Kreid. Oberamt Emmendingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das DorfNieder- 
Emmendingen, unter befien Ein- 
wobnern 107 Juden fih befinden, iſt an 
Emmendingen norbweftlih angebaut. 

Nieder-Ejchach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 102 9. 699 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Villingen. — 
Ho’ger. Conftanz. — Dad Dorf Nieder- 
Eſchach, an der mürttembergifchen 
Grenze belegen, hat 2 Wein- und 2 Bier- 
wirtbihaften. Feld- und Wiefenbau 
nebft Viebzucht find die Nahrungsauellen 
der Einwohner. Uebrigens befindet fi 
bier auch eine Geidenzwirnfpinnerei. 
Das Dorf gehört erft feit dem 3. 1810 
zu Baben, 

Nieder: Efchbach. — Dorf mit 
Iutber. Pfarrkirche, refp. binfichtlich der 
Katboliihen zur Pfarrei Ober- Erfen- 
bach gebörig. — 110 9. 561 (meiſtens 
evangel.) E. — Großberzogthum Hef: 
fen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Briedberg. — Landger. Großfarben. — 


beim. — Kreiegericht Atzey. — Ober- 
neriht Mainz. — Das Dorf Nieder- 
Flörsheim bat außer der Pfarrkirche 
1 evangelifches Pfarrhaus, 1 evangel. 
Schulhaus, 1 Ratbhaus, welches eine 
kathol. Kapelle enthält, und 1 Syna- 
aoge. Der DOrt gehörte früher zu 
Churpfalz. 

Nieder-Florſtadt bei Butzbach; — 
(fiebe Florſtadt. — Großherzogthum 
Heſſen). 

Nieder-Gebisbach. — Dorf mit 
Filialkirche von Rickenbach. — 40 H. 
371 kathol. E. — Großherzogth. Ba— 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Säckingen. — Hofger. Freiburg. 

Nieder-Gemünden bei Kirtorf. 
— Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 
95 H. 475 (meiſtens evangel.) €, — 
Großberzogthum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Pande 
gericht Homberg. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Nieder-Gemünden, 
an der Felda belegen, bat 4 Mahl» und 
Delmüblen. z 

— — — Zinken, jur Pfarr 
gemeinde Niederwaſſer gehörig. — 79. 
43 kathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — Oberrhein» Kreid. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofger. Freiburg. 

Nieder: Glabadh. — Dorf, zur 
Commun Nomern gehörig. — 4 ©. 
29 €. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Arie 
densgeriht Merfh. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Oberger. Yuremburg. 


Niederhbagen; — (fiehe Nieder- 
Röversbagen. — Großperzogthum 
Medlenburg-Schwerin). 

Nieder: Hambach bei Lorſch; — 
(f. Unter-Hambad. — Großherzog- 
thum Heſſen). 

Niederhauſen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 196 9. 1151 kathol. E. — 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Kenzingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Nies 
ten am Rbein belegen, bat 
1 Mablmühle, 2 Wirthshäuſer und 
1 GBemeinde-Badofen; außerdem ift hier 
1 Erdäpfelſtärkemebl-Fabrik. Uebrigens 
nähren fich die Einwohner von Feldbau, 
Viebzucht, Fiſcherei, ſowie vom Fiſch— 
bandel und der Frachtſchifffahrt. 

Nieder = Hebjchingen. — Weiler, 
jur Gemeinde Frönd und Pfarre Schö- 
nau gebörig. — 4 9. 29 katbol. E. * 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Nieder Hilbersheim bei Ober- 
Ingelheim. — Dorf, zur evangelifchen 
Bien Appenbeim und fathofl. Pfarrei 

ber-Hilbersheim —— — 77 28. 
422 (meiftend evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogtbhum Heſſen. — Provinz Rhein— 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Ober⸗Ingelheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Niepder-Hilbersheim liegt 
in einem ſchönen Wieſenthale und hat 
1 evangel. u. 1 kathol. Kirche, 1 Schul- 
baus, 1 ganz neues Rathhaus und 
1 Del» und 4 Mahlmühlen. 

Niederhörlen(Niederbörle) bei 
Battenberg. — Dorf, zur luther. Pfarr 
kirche Breidenbach gehörig. — 23 9. 

171 evangel. E. — Großperzogthum 
Heften. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Biedenfopf. — Landgericht Biedenkopf. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Riederbörlen gehört zu dem ſoge— 
nannten Breidenbacher Grunde, gemein- 
ſchaftlich zwiſchen dem Staate und den 
Patrimonialberrfhaften Freiberren von 
Breidenbach und von Breidenftein, und 
bat eine Mablmühle. 

Niederbörne. — Bauerfaft, zum 
Kirchſpiel Neuenbrof gehörig. — 63 9. 
298 E. — Großberzogtb. sg — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
burg. — Zuſtizamt Elsfleth, reſp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Juflizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 
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Niederhof bei Säckingen. — Dorf 
mit Silialfirhde von Murg. — 38 9, 
229 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. 

Niederhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Singen gehörig. — 1 9. 7 fa= 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphe- 
zell. — Hofgericht Conftanz. — Grund- 
berr von Niederhof ift ver Graf von 
GEnzenberg. 

NiedersHohenbach. — Dorf mit 
2 Mühlen, zum Kirchfpiel Wickenrodi 
gehörig. — 38 9. 310 E. — Grofber- 
zogtbum Divenburg. — Kürftenthum 
Birkenfeld. — AYuftizamt Oberflein. — 
Regierung Birkenfeld, Juſtizſenat. — 
Der größte Theil diefes Orts, nämlich 
2 Mühlen und etwa 270 Einwohner, 
ehörte ehedem an Baden, 7 Häufer 
efaß der Herr von Warsberg unter 
churtrierfcher Landesbobeit. 

Nieder-Ilbenſtadt (Nonnen- 
hof) bei Ilbenſtadt. — Weiler, zur 
Iutber. Pfarrfirhe Nieder - Wölftadt, 
refp. fatbol. Pfarrei Ilbenſtadt gehö— 
rig. — 8 9.73 €. — Grofperzogtb. 
Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
— — Landger. Großfarben. — 

ofger. Gießen. — Der Weiler Nies 
der⸗Ilbenſtadt, zur Standesherr- 
fdaft des Grafen von Yeiningen: Wefter- 
burg gehöria, bat ein Schloß, welches 
ehemals ein Abteigebäude geweſen, mit 
einem fchönen Garten und einer Kirche, 
N der Borzeit waren bier auch 2 Klö- 
er, ein Mönchs- und ein Nonnenflofter, 
welde beide ver Reichsdeputationsreceß 
vom %. 1802 aufaelöl und dem Gras 
{em = Leiningen-Wefterburg übermie- 
en bat. 

NiedersIngelheim b. Ober-Angel- 
beim. — Marttflefen mit evangelifcher 
und Fathol. Pfarrkirche. — 306 9. 
1937 (meiftend evangel.) €. — Groß— 
berzogtbum Heſſen. — Prov. Rhein- 
deren, — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Ober-Ingelpeim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Der 
Marktflecken Nieder» Ingelheim, 
an der Selze und am Abhange einer 
Höhe befegen, hat 2 Kirchen, 1 Rath» 
haus, 2 Schulpäufer, 2 Höfe (den 
Sporfenbeimer-Hof ır. den Häu— 
fer- [Hartbäufer-Hof]), ı Mühle 
(die Reumühle), 1 Zicgelhütte und 
1 Rheinaue (die Altenfander-Aue). 
Der Ort ift Sig einer Pofterpedition 


und einer Difricts- Steuereinnebmeret. 
Der Bein, welder bier wächſt, ſowohl 
der weiße, als der rothe, ift vorzüglich, 
daher der Weinbau flarf getrieben wird. 
In Nieder-Ingeldeim, welches in alten 
Urkunden unter den Namen Engilon- 
beim, Hingilenheim vorkommt, 
ftand einſt der Palaft, den Kaifer Carl 
der Große zwiſchen den Jahren 768 
bis 774 bat erbauen laſſen. 

Nieder » Keinösbach (Unter- 
Keinsbach, auch Nievder-Kaind 
bach geſchrieben). — Dorf, zur evan— 
geliſchen Pfarrei Brensbach, reſp. ka— 
tholiihen Pfarrei Hering gebörig. — 
54 9. 399 (meiftens Luther.) E. — 
Großberzogtb. Heſſen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landratpebezirt Erbach. — 
Landgeriht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Nieder- 
Keinsbad liegt in einem engen, von 
hohen Gebirgen umgebenen Thale, und 
war früber Condominat zwiſchen Ehur- 

falz und Heffen, welches leßtere im 
$ 1802 den pfälzifchen Antheil mit erhielt. 

Niederkerſchen. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 103 9. 580 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Capellen. — Friedendger. Ca- 
pellen. — Bezirksger. Luremburg. — 
Obergericht Luremburg. 

Nieder: Sinzig bei — — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Kirchbrom⸗ 
bad, xefp. kathol. Pfarrei Neuſtadt ge— 
börig. — 38 9. 359 (meiftend luther.) 
Einw. — Großperzogtbum Heflen. — 
— Starfenburg. — Landratbsbezirk 

reuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Nieder-Kinzig, zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Löwenftein.Wert- 
beim=Rofenberg und des Grafen von 
Erbah-Schönberg gehörig, hat 3 Mahl⸗ 
müblen und einen Brud von rotben 
Sandfteinen. Der Ort gehört feit dem 
9. 1806 zu dem Großterzogtb. Heſſen. 

Niederkirn oder Niederkorn. — 
Dorf mit Pfarrfirde, zur Commun 
Differdingen gebörig. — 133 9. 665 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftriet Lurem> 
burg. — Kanton Eid a. d. Alzette. — 
Friedensgericht Eih a. d. Alzette. — 


Bezirfsger. Luremburg. — Obergericht | 


Luremburg. 

NiedersKlingen bei Breuberg. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Ober⸗Klin⸗ 
gen, reſp. kathol. Pfarrei Hering ger 


börig. — 74.9. 446 (meiftens reform.) 
Einw. — Großperzogthbum Heflen. — 
— — Starkenburg. — Landrathsbezirk 
reuberg. — Landgericht Höchſt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Nieder-Klingen, zur Standedherr- 
fhaft des Fürften von Löwenftein-Wert- 
beim-Rofenberg gehörig, ift im Jahre 
1802 von Churpfalz an Heffen gelangt, 
welches daſſelbe im A 1805 an das füritl. 
Haus Löwenftein » Wertheim vertaufchte 
und bei deffen Mevdiatifirung im Jahre 
1806 die Souveränität darüber erhielt. 
Nieder: Klüß b. Grevismühlen. — 
Bauergeböfte nahe am Meere, nad 
Klüß eingepf. — 4 9. 41 E. — Groß» 
berzogthbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreid Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfhaftliches 
Feten Grevismühlen. — 
— Schwerin. 
Nieder-Kolpach. — Dorf, zur 
Gemeinde Ell gebörig. — 17 H. 110 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
erzogth. Luxemburg. — Diſtrict Die— 


kirch. — Kanton Redingen. — Friedens— 


ericht Redingen. — Bezirksger. Die— 
irch. — Obergericht Luxemburg. 

Nieder-Kunzenbach bei Fürth; — 
(ſ. Kunzenbach. — Großherzogthum 
Heſſen). 

Niederlehen. — Zinken, zur Ge— 
meinde Thiergarten und Pfarre Ulm 
gehörig. — 5 H. 27 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis, — Bezirksamt Oberkirch. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Nieder⸗Liebersbach b. Lindenfels. 
— Dorf, zur, evangel., reſp. katbol. 
Pfarrei Birkenau gehörig. — 64 9. 
485 (meiftens fathol.) E. — Großher⸗ 
goathum Heflen. — Provinz Starten 

urg. — Kr. Heppenbeim. — Landger. 

af — Hofger. Darmftadt. — Das 

orf Rieder— ———— bat 1 Ka⸗ 
pelle u. 1 Mablmühle und ift im Jahre 
1802 von Mainz an Heflen-Darmftabt 
übergegangen. 

Niedermättle. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Lierbab und Pfarre Oppenau 
gebörig. — 5 9. 27 fatboliihe E. — 
Großherzogth. Baden. — Wittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof» 
gericht Raftadt. 

Nieder: Mockitadt bei Büpingen; 
— (f. Nieder-Moxſtadt. — Grof- 
bergeg iu effen). 

eder:Modan bei Reinheim. — 
Dorf am Modaubache, mit evangel. 


farrkirche, refp. zur kathol. Pfarrei 

armfladt gebörig. — 67 9. 606 (mei⸗ 
ſtens luther) E. — Großherzogthum 

eſſen. — Prov. Starkenburg. — Kr. 

ieburg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgericht Darmftadt. 


Nieder⸗-⸗Mönchhagen bei Roſtock; 
(f. Ober⸗Möndhbagen. — Groß— 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin). 

iedermörlen b. Butzbach. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrfirde, reſp. binfichtlich 
der Evangelifchen zur Pfarrei Stein- 
furtd gebörig. — 118 9. 639 €. (incl. 
5 Evangel.) — Großherzogtb. Helen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Fried« 
erg, — Landger. Friedberg. — Hof— 
gericht Gießen. — Das Dorf Nieder— 
mörlen, an der Uſe belegen, bat außer 
einer Kirche auch 1 Kapelle u. 1 Rath— 
baus. Der Ort ift im 3. 1803 von 
Chuxmainz an Heilen übergegangen. 

Niedermoos bei Herbftein. — Dorf 
mit {utber. ————— reſp. hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Herbſtein 
gebörig. — 42 9. 259 €, (incl. 3 Ka⸗ 
tboliten). — Großherzogth. Heſſen. — 

ov. Dberheilen. — Yandratbebezirf 

auterbah. — Yandger. Altenfclirf. — 

Hofgericht Gießen. — Das Dorf Nie— 
dermoos, im Vogelsberg, am Mood- 
bad liegend, gehört dem Freiherrn von 
Niedefel und bat 2 Mahlmühlen. Der 
Drt gebört feit dem Jahre 1806 zu dem 
Großherzogthume Heflen. 

Nieder = Morftadt (Nieder- 
Modftapt). — Dorf mit einer Zie⸗ 

elei, zur evangel. Pfarrlirche Mod- 
Baht. refp. binfihtlih der Katholifchen 
zur Pfarrei Engeltbal gehörig. — 114 9. 

576 (meiftend evangel.) E. — Grof- 

herzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
sehen — Bezirk Büdingen. — Lands» 

eriht Büdingen. — Hofgericht Gie- 
en. — Das Dorf Nieder-Mod- 
ſtadt gehört zu der Standesherrſchaft 
bes Fürften von fenburg - Büdingen 
und feit dem 9. 1816 unter die Sou— 
veränität des Großherzogs von Heilen. 
Das Dorf hat eine Ziegelei. 

Niedermüble. — Mühle u. Höfe, 
zur Gemeinde BWilfingen und Pfarre 
Unterafpfen gebörig. — 7 9. 82 fathol. 
Einw. — Großberzoatbum Baden. — 
DberrheinsKrris. — Bezirksamt Sanct 
Blafien. — Hofgericht Freiburg. 

Niedermühle bei Lütjenburg; — 
(f. Shmiepdendorf. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 
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Nieder-Mumbach(Inter-Mum- 
bad). — Weiler, zur evangel. Pfarrei 
Birkenau, refp. Fathol. Pfarrei Mörlen- 
bad gebörig. — 2 9. 21 € Groß 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Star 
fenburg. — Kr. Heppenbeim. — Fand» 
gericht Fürth. — Hofger. Darmftadt,. — 
Der Ort ift im 5. 1802 an Heilen ge⸗ 
kommen. 
Niederndorf bei Stodhaufen. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Stodbaufen 
gebörig. — 2.9, 14 E. — Grofber. 
Heffen. — Provinz Oberheffen. — ande 
rathebezirf Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 
Niedernhaufen ‚bei Reindeim,. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Groß-Bie- 
berau, reſp. fathol. Pfarrei Hering ge- 
börig. — 54 9. 421 evangel. €. — 
Großperzogth. Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Lande 
gericht Lichtenberg. — Hofgericht Darm⸗ 
ftadt. — Das Dorf Nievernbaufen, 
an dem Fiſchbache und am Fuße des 
Lichtenberger Berges belegen, hat eine 
Mabl- und Schneidemühle, 
Nieder-Dfleiden bei Kirtorf. — 
Dorf, zur luther. Pfarrfirhe Ober⸗Of⸗ 
leiden, refp. kathol. Pfarrei Herbftein 
gebörin. — 79 9. 503 evanael. €. — 
Großherzogtb. Heffen. — Provinz Ober- 
beflen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Nieder-Dfleiden, ander Obm 
belegen, bat 1 Kirche und 1 Schulbaus. 
In der Gemarkung ift ein Bruch von 
weißen Sanpdfteinen. 

Niederohmen bei Grünberg. — 
Torf mit luther. Pfarrfirdhe, refp. bin- 
fihtlih der Katholifhen zur Pfarrei 
Herbftein gehörig. — 171 9. 1052 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Heflen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Das Dorf Nie— 
derohmen, an der Dbm belegen, bat 
1 NRathhaus, 4 Badhäufer, 1 Papier- 
fabrif und 2 Mühlen (die Kirfh- und 
angmwiefenmüble). Außerdem ge— 
hören zu der Gemeinde die Höfe Könige- 
faafen, Dber-Grubenbad und 
Windbain. 
Niederolm. — Dorf mit katbol. 
Pfarrkirche, binfihtl. der Evangelifchen 
zur Pfarrei Eſſenheim gehörig. — 1889. 
1142 (meiftens fathol.) E. — Grofi« 
berzogtbum Heflen. — Provinz Rbein- 
beffen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Fricdensgericht Niederolm. — Kreisge- 


riht Mainz. — Obergeridt Mainz. — 
Das Dorf Niederolm, unweit der 
Selze belegen, hat außer der katholiſchen 
Kirche 1 Schloß, 1 Rathhaug, 3 Ziegel» 
bütten, 4 Dablmüblen (die Eulen», 
Wingertsd-, obere und untere 
Edloher- Mühle) und 1 Häfnerei. 
Nebft dem Friedendgerichte haben hier 
1 Vofterpedition, 1 katholiſches Dekanat, 
1 Diftrictd » Steuereinnebmerei und der 
Steurrauffeber für den Steueraufſichts- 
diſtrict Dberolm ihren Siß. 
Miederorfe bei Vöhl. — Dorf mit 
einer Mühle, nah Viermünden in Chur— 
beffen eingepf. — 17 9. 161 evangel. 
Einw. — Großberzogthum Heilen. — 
Provinz Oberbeffen. — Bezirk Vöhl. 
— Landger. Bobl.— Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Niederorfe, an der Orke 
belegen, über welde bier eine Brüde 
führt, bat 1 bedeutende Branntwein- 
brennerei, 1 Mahl» und Delmühle und 
1 Potafchefiederei. Auch werden bier 
2 Vieb- und Krammärkte gehalten. 
NMiederort. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Divenbrof gehörig. — 389. 277. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis Didenburg. — 
Juſtizamt Elsfleth, refp. Landger. Olden⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Niederpallen. — Dorf mit Kaplanei— 
kirche, zur Gemeinde Redingen gehörig. 
— 25 H. 200 E. — Kön'greich ber 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensger. Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. , 
Nieder-Raidelbach bei Zwingen- 
berg; — (f. Raidelbad. — Groß— 
berzogtbum Heflen). 
Nieder-Namftadt b. Reinpeim. — 
Dorf mıt evangel. Pfarrkirche, reſp. 
zur fathol. Pfarrei Darmitadt gehörig. — 
159 9. 1283 (meiſtens luther.) E. — 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreid Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Nieder- 
Ramſtadt liegt auf briden Seiten des 
Modaubaches, über melden eine fhöne 
fteinerne Brüde führt, und bat außer 
dir Kirche 1 Pfarrbaus, 2 Schulbäufer, 
1 Ratbbaus und mehrere Müblen, als: 


müble, die alte und neue Bohlen- 
Müple, die 3 Mordab-Müplen, 
1 Schaden » Mühle, 1 Oelmühle, die 
Pulvermühle, dann 1 Papierfabrik, 
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Außerdem gebören dazu: die Emme— 
linen» und Baldhütte, die Anlage 
Matdhildenplag und der Carl 
plaß. Die Einwohner des Dorfes find 
theils Aderleute, tbeild Gewerbtreibende, 

Nieder: Neihe. — Diftrict, zum 
Kirchſpiel Hobenfelde gehörig. — 22 9. 
135 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Crempermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober- 
gericht, reip. Dberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Der Diftricet Nieder-Reibe 
enthält 8 Höfe und 14 Stellen mit und 
ohne Land. 
Nieder-Nimfingen. — Dorf mit 
Pfarrtirde.— 107 9. 616 fatbol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Breifab. — Hof- 
nericht Freiburg. — Das Dorf Nieder» 
Rimfingen, am Hünenberge febr 
freundlich belegen, ift ſehr alt, und ge— 
börte in grauer Borzeit dem Kloſier 
Sulzburg. Es hat 2 Wirthshäuſer, 
1 ſchönes Privatbaus, 1 Kelter und 
1 Zebenticheuer, der Stadt Breiſach ge— 
börig. Feld- und Weinbau nebft Vieh— 
zuct find die Nahrungszweige der Ein- 
wobner. Uebrigens giebt «8 bier auch 
Steinbrüde und die Stiine werden nad 
dem Elfaß oder zum Rheinbau ver— 
handelt. 

Miederroden bei Langen. — Dorf 
mit fatbol. Prarrkirche, binfichtlih der 
Evangelifhen zur Pfarrei Dudenbofen 
gehörig. — 132 9. 787 (meifteng kathol.) 
Einw. — Großberzogtb. Heffen. — do 
vinz Starfenburg. — Kreis Offenbach. 
— Landgericht Yangen. — Hofgerict 
Darmftadt. — Das DorfNiederroden, 
am Rodaubache belegen und vorber 
Mainziſch, it im 9. 1802 an Heffen- 
Darmfladt überaegangen. _ 

Nieder : Növershagen. — Hof, 
nach Rövershagen eingepfarrt. — 99. 
75 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Roftoder Diftriet. — Käm— 
meret zu Roftod. — Obergericht der 
Stadt Roſtock. 

Nieder-Rofibach bei Butzbach. — 
Dorf mit Iutber. Pfarrkirche, refp. bin» 
ſichtlich der Katholifhen zur Pfarrei 
Dber-Wöllftadt gehörig. — 84 9. 458 E. 
(incl, 2 Katholiten ). — Großberzog— 


thum Heffen. — Provinz Oberbeffen. — 
die 2 Bruchmühlen, die Shleif- | 


Kreis Friedberg. — Landgericht Fried— 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Nieder-Roßbach, am Roßbach te- 
legen, bat einen Sauerbrunnen. Die 
Einwohner des Ortes treiben vorzüg- 


Der Drt 

Saarbrüden an das landgräfl. 

Heſen-Darmſtadt getommen. 
Nieder - Nothweil. — Dorf, zur 


Parrgeimeinde Ober-Rotoweil gebörig. | Gemeinde Katenmoos u. 


— 19 9. 108 fatbol. E. — Großberzog- 
tum Baden. — Dberrbeins Kreis, — 
Bezirfsamıt Breiſach. — Sofgerict Frei— 
burg. — Das Dorf Nieder-Rotb- 


weil gebört den Freiberren v. Fahnen- 


era. 

Nieder-Saulheim b. Wörrſtadt. — 
Dorf mit Farhol. und evanael. Pfarr: 
fire. — 263 9. 1606 (meiftı ng evangel.) 
Einw. — Großperzogtbum Heſſen. — 
dee. Rbeinbeſſen. — Kreis Alzey. — 
Fiedensgericht Worritadt. — Kreieger. 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Nieder - Saulbeim, unter 
deſſen Einwohnern 53 Judın find, bat 
1 Schloß und 2 Kirben, von denen 
eine (1324 erbaut) merkwürdiger Weife 
mit 3 Halbmonden verziert if. Der 
Drt it Sit des fatbolifhen Dekanat 
Gau-Bideldeim u. der Diftrictd-Steuer- 
einnabme für den Erbebungs- Diftriet 
Udenbeim. 

Nieder⸗-Schleem bei Reinbek; — 
(ſ. Schleem. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogtbum Holſtein). 

Nieder⸗Schopfheim. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 209 9. 1248 fatbol. €. 
— Großberzogtbum Baden. — Mittel: 


id Leinweberei und Strumpfweberet. | müple. 
ift im J. 1633 von Naſſau— tere & 
Haus | gehört feit dem I. 1806 zu dem Grof- 


un 


theinsKreis. — Dberamt Dffenburg. — 


Hofger. Raftadt.— Das Dorf Nieder- 
Schopfheim gehört vem Arhrn. von 
Srantenfiein. Die Nahrungszweige der 
Einwohner find Feld⸗, Wiefen-, in» 
bau und Biebaunt. 
Nieder-Schwörftadt.— Dorf mit 
Riltalfirde von Ober: Shwörftadt. — 
5 D. 386 E.— Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein » Kreis, Bezirksamt 
Sädingen. — Hofgericht Freiburg. — 
Grundberr von Nieder = Shmwör- 
gapt ift der Frhr. Otto v. Schönau- 
ebr. 


Niederfeemen bei Nidda. — Dorf, 
zur Luther. Pfarrkirche Mittelfeemen, 
teiv. fatbol. Pfarrei Engelthal gehörig. 
—529. 283€. (incl. 1 Katholiten). — 
Großperzogthum Heilen. — Provinz 
Dberbeflen. — Kreis Nidda. — Fand: 
ericht Ortenberg. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorffiederfeemen,am Seemen- 
bach belegen, gebört zu der Standes- 
berrihaft des Grafen von Stolberg- 
Ropla und hat ı Kirche und 1 Mabl- 


Unter ben Einwohnern treiben 
mebrere bürgerlibe Gewerbe, Der Ort 


berzogtbume Heilen. 

Nieder-Spigenbach.— Dorf, jur 
Pfarre Ober» 
Winden und ber⸗Spitzenbach gebörig. 
— 36 9. 295 kathol. E. — Grofiberjogs 
thum Baden. — DOberrbeins Kris. — 
Bezirfsamt Waldkirch. — Hofgerict 
Freiburg. 

Nieder : Steffenshagen. — Dorf 
mit Pfarrkirche. 25 9.3146. — 
Oroßherzogth. Medienburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberam. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Erbſchmiede, 9 Rauern 
und 12 Büpner. Es ift weitläufig ges 
baut, mit Ober - Steffenspagen fait zu⸗ 
ſammenhängend. 

Nieder-Steinheim bei Seligen- 
ſtadtz — (f. Klein- Steinheim. — 
Großherzogtbum Heffen). 

Niederftoll bei Schlitz. Dorf mit 
einer Kirche, zur lutber. Pfarrkirche 
Kreuzerdgrund gehörig. — 27 9. 185 E, 
(inel, 3 Katholifen). — Großherzogth. 
Heilen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld, — Landgericht Schlitz. — Hofe 
er Gießen. — Das Dorf Nievder- 

oll, an der Schlitz belegen und zur 
Standesherrichaft des Grafen v. Schlitz, 
ehedem zum Ritterkanton Rhönwerraä 
geborig, iſt im J. 1806 an dad Groß⸗ 
beraogtbum Heſſen abgetreten worden. 

Nieder-Tegernau. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Tegernau gehörig. — 
159. 109€. — Großperzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreis.— Bezirksamt Shops 
beim. — Hofgericht Sreiburg, 

Niederterhoff. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Bartringen gehörig. — 
19.12 E. — Königreih der Rieder- 
lande. — Großperzogtd. Luxemburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedensgeriht Yuremburg. — 


Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger. 


Lurenburg. 

Niederthal. — Zinken von Mur 
bad, zur Waldgemeinde Freiamt und 
Parre Ottoſchwanden geborig. — 5%, 
27 evangel. E. Großherzogtbum 
Baden. — Oberrbein-Kreid. — Obire 
* Emmendingen. — Hofgericht Frei⸗ 
urg. 

Nieder- Tiefenbach bei Oberſtein; 
— (f. Pinter-Ziefenbaw. — Groß— 


— 


’ 


herzogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
Birkenfeld). 


Niederstirfel bei Vilbel. — Dorf: 


mit lutber. Pfarrkirche, reſp. binfichtl. 


der Katholifchen zur Pfarrei Rödelheim | 


—— 65 9. 400 (meiſtens evangel.) 
inw. — Großberzogth. Heflen (3. Thl.). 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried» 
iR Landgericht Rödelheim. — Hofe 
eriht Gießen. — Das Dorf Nieder- 
rfel, vom Bezirf ganz getrennt, 
wiſchen naffauifhen und 1 
ebietstheilen lirgend, gehört zur Hälfte 
ur Standesherrihaft dis Grafen von 
olmd-Rödelheim und zur Hälfte zum 
Gebiete der freien Stadt Frankfurt. 
Zu der beffiihen Hälfte gehören 1 Zar 
bafsmüble und 1 WPapierfabrif. Zu 
dem Großberzogtbume Heflen gebört der 
ſolms'ſche Zeil feit dem 3. 1816. 

Nieder-Wampach. — Dorf mit 
Bicarielire, zur Commun Ober-Wam- 
pach geböria.— 31 H. 180 E. — König- 
reich der Niederlande, — Großberzogtb. 
Luremburg. — Diftriet Dielird. — 
Kanton Wil. — Friedensgericht Wilg. 
— Bezirksgericht Diekirch. — Oberger. 
Luremburn. 

Niederwafler. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 9 9. 79 ((meiftens kathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrheinstreid. — Bezirksamt Try 
berg. — Hofgeribt Raftadt. — Das 
Dorf Niedermaffer, an der Gutad 
belegen, bat 2 ®irtbshäufer. Landwirth- 
fhaft, Holzverkauf, Strohflechten und 
Bienenzucht find die Nabrungsquellen 
ber Einwohner. Auf einem Hofe werben 
Diele Käſe zum Berfauf bereitet und 
außerdem wird mit Kirfchwafler, Holz 
und Strobgefledten flarfer Handel ge— 
trieben. y 

Niederwaſſerthal. — Zerftreute 
Denken, zur Pfarrgemeinde Gremmels⸗ 

ah gehörig. — 8 9. 63 E. — Grof- 
berzogtbum Baden. — Oberrhein- Kreise. 
— Bezirksamt Tryberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Nieder: eidbach b. Gladenbach. — 
Dorf mit luther. Pfarrfirhe. — 97 9. 
515 (meiſtens evangel.) &. — Groß⸗ 
herzogthum Heflen. — —— Ober⸗ 
beffen, — Kreis Biedenkopf. — Land» 
nericht Gladenbach. — Hofger. Girßen. — 
Das Dorf Nieder-Weid bach hat 
1 Kapelle und 2 Mahlmühlen. Es ift 
durch den Bergleih vom 30. Dctbr. 1629 
mit dem Haufe Solms ausſchließlich 
an das befüfche Regentenhaus gelommen. 
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Niederweiler. — Weiler, zur Ges 
meinde Illwangen und Filialfirde von 
Pfrungen gehörig. — 9 9. 61 katbol, 
Einw. — Großberzogth. Baden. — Sees 
Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Niedermweiler, vom Amtsorte Heise 
ligenberg 2} St. nordöſtlich entfernt, 
gehört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Niederweiler. — Dorf mit Filial- 
firde von Badenweiler. — 91 9.598 (mei- 
fiend evangel.) E. — Großberzogtbum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Müllheim. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Niedermweiler liegt feit- 
wärtsvon Badenweiler, in einem freund« 
lihen Thale, und bat 1 berrichaftliche, 
zum Eifenwerfe in Obermweiler gehörige 
Zainfhmiede, 1 Baummollefpinnerei und 
2 Wirthshäuſer. 

Niederweiler. — Hof, zur Gemeinde 
Hobenbodmann u. Pfarre Pfaffenhofen 
gebörig.— 19. 11 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — Gee- reis. — 
Bezirksamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Nieder-IBeinheim bei Wörrftadt. 
— Dorf mit fathol. Pfarrkirche, hin⸗ 
fichtlich der Evangelifhen zur Pfarre 
Wallertheim gehörig. — 86 9. 491 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Heffen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrftadt. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Nieder-Weinheim, au 
Gau - Weinheim, genannt, bat 
1 evangel. und 1 kathol. Kirche und 
1 kathol. Schulhaus. Es gehörte früher 
zu Churpfalz. 

Niederweifel. — Dorf mit luther. 
Pfarrkirche, refp. hinſichtlich der Katholi« 
ſchen zur Pfarrei Rodenberg gebörig. — 
224 8. 1596 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. Ober» 
beilen..— Kreis Friedberg. — Yandger. 
Butzbach. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Niedermweifel, weldes zur 
Standesherrichaft des Fürften v. Solms⸗ 
Lich gehört, bat 1 Schulhaus, 1 Rath« 
baus und 1 Ziegelbütte. Die Einwohner 
treiben Landwirthſchaft und Handwerke. 
Zu der Bürgermeifterei gebören der 
Commendehof u. die Einhäunfer 
Mühle. Der Ort gehört feit dem 9. 
1806 zu dem Großherzogthum Heſſen. 

Nieder: Widdersheim bei Nidda; 
— (fiebe Unter» Widdersheim. — 
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Großherzogth. Helfen. — Pror. Ober: 
heilen) 


Niederwiefen bei Alzey. — Dor 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Erbesbüpesheim 

ebörig. — 66 9.550 (meiſtens evangel.) 
in. — Großberzogthum Heflen. — 

rovinz; Rheinheflen. — Kreis Alzey. — 

iedensgericht Alzey. — Kreisgericht 

lzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Niederwiefen, am Wisbach 
belegen, bat außer einer evangel. Kirche 
1 neues Schulhaus, 1 Synagoge und 
1 Mahl- und Delmühle. 


Niederwihl. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 46 D. 486 (meiſtens fathol,) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Walds- 
but. — Hofgeriht Areiburg. — Das 
Dorf Niederwihl hat 2 Weinwirtb- 
fhaften. Außer Feld», Wiefenbau und 
Biehzucht befchäftigen fich die Einwohner 
größtentheils mit Baummwollweberei. 

Nieder⸗-Wiltz bei Wilg. — Weiler, 
zur Gemeinde Wil gehörig. — 14 9. 
9 E. — Königreich der Niederlande, — 
Großberzogthum Yuremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Wi'tz. — Friedens: 
ericht Wil. — Bezirksger. Diekirch. — 

bergericht Luremburg. 

Nieder Binden. — Dorfmit Filial- 
firde von Dber- Binden. — 72 9. 
419 kathol. E.— Großherzoath. Baden. 
— Oberrhein » Kreid. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Nieder-Winden, wovon 
der Frhr. v. Berftett Grunpherr if, 
liegt an der Elz und hat 2 Wirthe- 
bäufer. Die Einwohner nähren fih zum 
Theil durch Spinnen und vom Holz. 
verfauf, weicher flarf betrieben wird, 
übrigens aber von Feldbau und Bieh- 

ucht, in welcher letzteren Hinficht be» 
onders viele Schweine gehalten werben. 

Nieder: Böllftadt. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, reſp. hinfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Ilbenſtadt ge— 
hörig. — 139 9. 710 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großhberzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Fried— 
berg. — Landger. Friedberg. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Nieder-Wöll— 
ſtadt, unfern der Nidda belegen, ge 
bört zur Standesberrfhaft des Grafen 
von Solms⸗Rödelheim und ift im Jahre 
1806 der großberzogl. heſſiſchen Sou- 
veränität unterworfen worden. In dem 
Orte befindet fih ein Steueraufieher. 

11.2. 


Nieder: Wörsbach oder Nieder. 
Wörresbach. — Dorf mit 1 Iuther, 


f| Pfarrfiche und 2 Mühlen. — 7% 


578 E. — Großherzogtb. Oldenburg. P 
ürftentfum Birkenfeld. — Yuftizamf 
berflein. — Regierung Birkenſeld, 


— 
Niederzell; — (f. Reihenan, 
Infel. — Großherzogih. Baden). 

Niedingen. — Zerftreute Häufer, 
ur Gemeinde Schlageten und Pfarre 

rberg gehörig. — 29. 11 fathol. €, 
— Großperzogtdb. Baden. — Obere 
rhein» Kreis. — Bezirksamt St. Bla- 
fien. — Hofgericht Freiburg. 

Nieendorf oder Neuendorf bei 
Schönberg. — Dorf, zur Kirche Lod« 
wiſch gehörig. — 12 9. 98 E. — Groß 
berzogtb. Medienburg-Strelig. — Für⸗ 
ſtenth. Ratzeburg. — Juftizamt der Fand» 
vogtei zu Schönberg. — Yufiigcanzlet 
NeusStrelig. — Das Dorf hat5 Bauern, 
1 Büdner und 1 Schule. 

Niefeld bei Wilfter, Marne und 
Beide; — (f. Neufeld. — Königr, 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Niefern. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 1959. 1270 (meiftens evangel.) E. — 
— ——— Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Dberamt Pforzheim. — Ho 
5 Raſtadt. — Das Dorf Nie» 
ern liegt am rechten Ufir der En;, 
wo der Kirnbach ein Meines Seitenthaf 
bildet, und hat 1 Mühle mit Sä,c« 
mühle, 1 Oelmühle, 1 ausgezeichnete 

apierfabrif, 3 Wein- u. 2 Bierwirth⸗ 
haften, fowie auch 1 berrfchaftliche 
Schäferei, melde in ber Niefernburg 
ift. Viehzucht mit Feld», Wiefen- und 
Weinbau find die Nahrungszweige der - 
Einwohner. 

Niegleve bei Güſtrow. — Hof an 
einem See, nah Wittmannshagen eine 
gepfarrt. — 15 9. 107 €. — Groß 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder pergoath. Med- 
lenburg ⸗· Güſtrow. — Vereinte ritter« 
fhaftlihes Patrimonialgeriht Güſtrow. 
— Yuftizcanzlei Güftrom. 

Niehof b. Melvorf; — (f. Krum—- 
ſtedt. — Königr. Dänemark. — Her- 
berzoatpum Holftein). 

ieholt. — Dorf, zum Kirchfpiel 

Erapenvorf gehörig. — 129. 88 €, 

— Großberzogtb. Idenburg. — Her- 

zogthum Oldenburg. — Kreis Eloppen« 

burg. — Yuftizamt Cloppenburg, reip. 

Landgericht Eloppenburg. — Juftizcanz- 
lei Oldenburg. n 
1 


Nieklitz. — Hof, nah Granzin eins 
gepfartt. — 9 9. 70 E. — Großher- 
— — Mecklenburg⸗Schwerin. — Kr. 

edienburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgeriht Zarrentin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. 

Niekoppel b. Langenrade. — Erb» 
pachtöftelle, zum Kirchſp. Plön gehörig. 
— 19. 6€. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteinihes 
DObergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 


ftabt. 

Niekreng b. Ribnig. — Hof, nad 
su eingepf. — 14 9. 106 E. — 
Geoßherzogtb. Medlenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med» 
Tenburg - Güftrom. — Berrintes ritter- 
ſchaftliches Vatrimonialgericht Roftod. — 
u fei Roftod. 

Nienborftel b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hohenweſtedt gehörig. — 
41 9. 385 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Rendsburg. 


— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- | 


confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Nienborftel, vormals ein Gut, 
MWolfsborftel genannt, hat 1 Fünf— 
viertelb., 1 Bierteld., 6 Kathen und 
16 Inftenftellen. Dazu gehören einige 
ausgebaute Kathen, welche Weide ge 
nannt werden, und 1 Biertelhufe und 
1 Katbe, Stüdten genannt. — Das 
Dorf bat 1 Krug, 1 Armenhausd und 
1 Ziegelei. Sonft war bier auch eine 
Förfterei, Nienborfteler- Wald- 
vogtshof gemannt, melde unter die 
Nienborfteler Einwohner vertheilt if. 
Nienbroo® b. Crempe; — (ſiehe 
Neuenbroof. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holflein). 
Nienbrügge b. Kiel. — Groß» und 
Keintathen, zum Kirchfpiel Kiel gebö- 
ig. — 8 9. 77 E. — Königt. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Amt 
Gronshagen. — Holfteinfhes Oberger., 
reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Der 
Drt Nienbrügge befteht aus 4 Groß⸗ 
kathen und 2 Kleinfathen, von welpen 
erftieren 2 Bormb.roof heißen und 
1 nn Heifch genannt wird. 
ienbüttel bei 3Behoe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Schenefeld gehörig. * 
19 9. 118 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 


eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 


Nienbüttel beflebt aus 1 Dreiviertel- 


212 


bufe, 2 Dritteld., 1 Biertelh., 1 3wölftel⸗ 
bufe und 3 Katben. 


dendorf eingepf. — 38 9._269 





eingepf. — 16 
zogih. Mediendburg-Schwerin. — Ben 
biſcher Kreis oder Herzogtb. Medien 
burg-Güfrow. — Amtsgericht Schwaan. 


Niendeel bei Bergedorf; — (fiehe 
Havighorft. — Königr. Dänemark. — 


— Herzoatb. Holftein). 


Niendorf b. eig Vai — Dorf 
an der Kränfe, mit Kapelle, —— 
Großberzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meds 


fenburg-Güftromw. — Patrimonialgericht 


Niendorf. — Zuſtizcanzlei Schwerin, — 
Das Dorf bat 1 Schule, 22 Bauern 
und 3 Büdner. 

Niendorf b. Grevismühfen. — Meie⸗ 
rei, unfern der See, nach Groß⸗Laaſch 
eingepf. — 10 9. 87 €. — Grofber- 
zogih. Medienburg-Schwerin. — Ber» 
eintes ritterfchaftliches Patrimonialger. 
Wismar I. — Zufizcanzlei Schwerin. 

Niendorf b. Grevismühlen. — Hof 
mit großem Herrnbaufe, nad Blücher 
eingepf. — 10 9. 79 € Großher⸗ 

ogihum Mecklenburg⸗Schwerin. — Kr. 
Mecklenburg od. — — Schwerin. — 
Vereinles ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 
* Grevismühlen. — Juſtizcanzlei 
chwerin. ER 

Niendorf. — Hof, nach Pöl einge 
pfarrt. — 14 9.138 E. — Großher⸗ 
zogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen— 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Neu⸗ 
Kalden. — Zufizcanzlei Roftod. — Dir 
Hof hat 1 Schule, 1 Schmiede und 
4 Unterförfterei, welche leßtere an ber 
Roftoder u. Reu-Brandenburger Chauſ⸗ 


fee Tiegt. 
Niendorf. — Dorf nach Hohenkirchen 
eingepf. — 8 9. 87 €. — Großber« 


ogtb. Mediendburg- Schwerin. — Kreis 

eeflenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Neuftadt. — Juſtizcanz⸗ 
lei Schwerin." - Das Dorf beftebt aus 
6 Bauern, 1 Schule und 1 Armen« 


hauſe. 

Niendorf. — Dorf, nach Bieſtow 
eingepf. — 19 H. 128 E. — Großher⸗ 
zogib. Medtenburg- Schwerin. — Ro« 
ftoder Gebiet. — Gericht des St. Georg- 


Hofpitals zu Roftod. — Obergericht der 


Stadt Roftod. — Das Dorf Nien- 


dorf hat 8 Bauern und 1 Schule. 


Niendorf. — Dorf, nah Schwaan 
9. 136 E. — Großber- 


— Auftizcanzlei Roſtock. — Das Dorf 
bat 6 Bauern, 3 Büdner und 1 Scule. 

Niendorf. — Dorf am Kirchfee, nach 
Hoben-Miftorf eingepf. — 17 9. 121 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg » Schwe- 
zin. — Serrſchaft Wismar. — Amts- 
gericht Pol zu Wismar. — Yuflizcanz« 
lei Roftod. — Das Dorf hat 4 Ert 
pachtsgeböfte, 4 Büdnereien und 1 frhön 
ebaute bolländifhe Windmühle. Es 
iegt, hinter hohen Pappeln verftedt, 
ſehr nahe bei Kirchdorf. 

Niendorf. — Dorf, nah Dreves- 
lirchen eingepf. — 179. 120 € — 
Großberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kr. Medlenburg oder Herzogth. Schwe- 
sin. — Amtsgericht Redentin mit Med» 
lenburg zu Wismar. — Yuftigcanzlei 
Rofot, — Das Dorf hat 6 Bauern 
und 2 Büdner. 

Niendorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Segeberg gehörig. — 
26 9. 183 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Traven- 
tbal. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. Das 
Dorf Niendorf befteht aus 7 Bollp., 
1 Zwölftelh., 5 Kathen mit und 1 Kathe 
ohne Land. Außerdem gehört dazu eine 
an der Örenze der Stadtgemarkung lie- 
gende Katbe, bei der Bogelftange 
genannt, wo ſich Anlagen befinden. 

Niendorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchipiel Leezen gehörig. — 42 9. 
270 €. Koönigreid Dänemarf. — 

erzogtpum Holftein. — Amt Sege- 

erg. — Holſteinſches Obergericht, reip. 
Dberconfitorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Niendorf beftept aus 10 Bolly., 
1 Halbh., 1 Biertelh., 2 Zwölfteld., 
9 Kathen und 12 Inftenftellen, mit 

1 Schule. j 

Niendorf b. Altona. — Dorf mit 
Prarrfirge. — 92 9. 687€. — 8 
nigreid Dänemark. — Herzogthum 

olftein. — Herrihaft Pinneberg. — 
[nn . Pinneberg. — Holfteiniches 
Dbergeriht, reſp. Dberconfiftorium 
Glüdftant. — Das anfehnlihe Dorf 
Niendorf, in einer fchönen Lage, 
beftebt aus dem Paflorate, der Orgas 
niften- und Küfterwohnung, 11 Vollh., 
3 Drittelh., 4 Fünftelh., 1 Sechstelh., 
14 Sechs zehntelh. und 10 Anbauer- 
fielen. Dazu gehört der Garfiedter 
Damm, welder aus 2 öſtlich ausge- 
bauten Sechszehntelhufen beftebt. Das 
Dorf entpält außer einer Schule 4 Krüge 
und mehrere flädtifh eingerichtete Ge⸗ 


213 


bã ide, fowie au ‚unter den Einwoh⸗ 
nern verſchiedene Handwerker hier wohn» 
baft find und 2 Jahrmärkte gehalten 
werben, 

Niendorf bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Zarpen gehörig. — 28 D 
221 E. — Königreich Dänemarf. — 
Derzogthum Holſtein. — Amt Reinfelp, 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober« 
conſiſtorium Glüdftabt. — Das Dorf 
Niendorf (kang-Niendorf), an 
der Landſtraße von Segeberg nad Fü« 
bed liegend, hat 1 Halbp., 9 Biertelp. 
(inel. Krübbenbörg) und 8 Katben. 

Niendorf b. Rendsburg; — (ſtehe 
ee Soaltr Dünte 
mark, — Hexzogthum Holftein). 

Niendorf b. Rendsburg; — (fiehe 
Nindorf. — Königr. Dänemark, — 
Pergoatdum Holſtein). 

ieudorf bei ——— — Dorf 
mit Pfarrtixche und einem adel. Gute, 
— 769. 4626, — Königreihd Dänes 
mark. — Herzogtb. Lauenburg. — Pa- 
trimonialgeriht Niendorf an der Stedes 
a Hofgeriht Ratzeburg. 
iendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Bertentien gehörig. — 7 5 13118 — 
Königreid Dänemark. — —— 
dauenburg. — Zuſtizamt Rapeburg. — 
— —— 
iendorf bei Ratzeburg. — Dorf 
am Scallfee, mit 1 adel. Gute, zum 
Kirhfpiel Seedorf gehörig. — 27 9. 
231 E. — Königreid Dänemark, — 
Herzogtfum Lauenburg. — Patrimos 
nialgeriht Niendorf am Schalliee. — 
Palgerigt Die 
iendorf d. Travemünde. — Dorf 
mit einer Forfterei, nah Travemünde 
eingepf. — 31 9. 198 €. — Großher« 
ogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
übeck. — Amt —— zu Schwar⸗ 
tau. — Juſtizeanzlei Eutin. — Das 
Dorf Niendorf, an ber Oftfee ber 
legen, enthält 6 Vollb. und 20 Kathen, 
welche leßteren größtentheils — 
ſchern bewohnt werden. In der Nähe, 
bei dem Hammelsdorfer- See, if ein 
Brüdenpaß, 

Niendorf bei Eutin; — (f. Neu» 
borf. — Großherzogthum Dfpenburg. 
— Kürftentbum Lübed). 

NiensGdrs b. Segeberg; — (fiche 
Neuen-Görsu. Gorig. — Königr. 
Dänemarf. — Herzogthbum Holſtein). 

Nienhagen b. Neuftadt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Grömig gehörig. — 18 9. 
134 E. — Köuigeeid „Dänemark, _ 

1 


u. Me 


Herzogthum Holftein. — Amt Cismar. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
eonfiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Nienhagen, in einer niedrigen Rage, 
beſteht aus 5 Bolld., 2 Großkathen, 
3 Bödener- und 8 Inftenftellen (excl, 
Stadtfurth, welches aus 3 Bödener- 
ftellen und 1 Inftenftelle beftebt). 

Nienhagen. — Erbpachisgeböfte, 
nach Klaber ie — 69.4 — 
Groͤßherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg- Güftrom. — Kiofteramt 
Dobbertin. — Zuftigcanzlei Güftrom. 

Nienhagen. — Dorf mit Hof, na 
Lichtenhagen eingepf. — 19 9. 159 €. 
— Groß erjogib. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
81* Schwerin. — Amtsgericht 

oberan. — Juſtizcanzlei Roflod. — 
Das Dorf, nahe an der Gee belegen, 
hat 4 Bauern, 3 Bübner und 1 Holz- 
wärter. 

Nienhagen. — Dorf, nah Lohmen 
eingepf. — 23 9. 42 E. — Grofher- 
zogih. Medienburg- Schwerin. — Wen⸗ 
difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg» Güſtrow. — Amisger. Güftrom. 
— —323 Güſtrow.· — In dem 
Dorfe ſind 2 Erbpächter, 5 Bauern, 
3 Büdner, 1 Schule, 1 Forſthof und 


1 Krug. 

Nienhagen bei Güſtrow. — Hof, 
nach NReindbagen eingepf. — 11 9. 
75 E. — Grofiberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg- Güftrew. — 
Berein:es ritterfchaftlihes Patrimonial- 
geriht Güſtrow. — Juſtizcanzlei Gü- 


ow. 

Nienhagen. — Dorf am Binnen- 
fee, auf der Halbinfel Fiſchland, nad 
Wuſtrow auf Fiichkand eingepfarrt. — 
26 9. 155 E. — Großherzogth. Med» 
Ienburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg »Güftrow. 
— Amtsgericht Ribnig. — Juftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf befteht aus 
5 Bauern und 21 Büdnern. 

Nienhagen. — Hof, nah Teuten- 
wintel eingepfarrt. — 11 9. 78 €. — 
Großberzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Zeutenwinfel zuRoftod. — Zuftigcanzlei 
Roftod. 

Nienhauſen. — Bauerfchaft, zum 
Kirchſpiel Damme gehörte. — 69. 
38 E. — Großherzogth. Didenburg. — 


——— Oldenburg. — Kr. Vechta. 
— Juſtizamt Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nienhöfen b. Pinneberg. — Hufen- 
güter, zum Kirchip. Rellingen gebörig. 
- 896 € Königreich Däne- 
marf, — Herzogth. Holftein. — Herr- 
ſchaft Pinneberg. — Yandproftei Pinne» 
berg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Nien» 
böfen beflebt aus 2 Bollp. u. 1 Halb» 
hufen-Gute. 

Nienhof bei Rendsburg; — (fiehe 
Deutſch-⸗Nienhof. — Köniar. Dänes 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Nienbufen. — Dorf, nah Bud 
holz eingepf. — 8 9. 99 E. — Große 
berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Weupdifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
lenburg-Güftrow. — Amtsger. Schwaan. 
— Zuſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf 
beſteht aus 7 Bauern und 1 Büdner. 

Nien-Jahu b. Rendsburg; — (fiche 
Grauel. — Königreich Dänemark. — 
Pesgoatbum Holftein). 

ienfarfen bei Heiligenhafen; — 
(f. Neukirchen. — Königr. Däne 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Nien-Hattbef bei Rendsburg; — 
(f. Reu⸗-Kattbef. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nientoop b. Berne; (f. Neuen» 
foop b. Delmenborftl. — Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogthum Dl- 
denburg). : 

Nienfrog b. Preetz; — (f. Neuen- 
frug. — Königreib Dänemarf, — 
Peagvatbum Holftein). 

ien» Legan bei Rendsburg; — 
(f. Staffteot. — Königreich Däne- 
mark. — Herzögthum Hoiftein). 

Nienumark b. Schwerin. — Kleiner 
Hof, nah Eramon eingepf. — 119. 
81 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medlienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfhaftl. Patrimonialgeriht Schwe⸗ 
rin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Nienrade b. Didenburg. — Meier- 
bof, zum Kirchſp. Lenſahn gebörig. — 
49.69 € — Königreid Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein. — Patrimo⸗ 
—— des Gutes Lenſahn. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Meierbof 
Nienrade, aus 8 niedergelegten Hu— 
fen des vormaligen Dorfes Nienrade 
entſtanden, bat außer 882 Tonn. 
178 R., die Tonne zu 240 DR., Ader, 


Riefen, Holzung, Waſſer, Wege, Gär- 


ten u. f. w., 3 fogenannte tangereihen, Glückſt 


Häufer, worin Hofdienſtleute' wohnen. 

Nienrade b. Oldenburg; — (ſiehe 
!enfabn. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Nienrade b. Oldenburg; — (ſiehe 
Neuenrade. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Niens. — Torf, zum Kirchſp. Lang⸗ 
warden gehörig. — 119. 92€ — 
Großherz. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kr. Ovelgönne. — Yuftizamt 
Burbave zu Toſſens, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Rienfer Deichftrich b. Toſſens; 
— (f. Deihftrid b. Niend. — Groß» 
— Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg)⸗ 

Nienſer Weg bei Niens. — Ein— 
zelne Beſitzung, zum Kirchſpiel Lang— 
warden Be — 19 10 € 
Großberzogth. Dlvenburg. — Herzog. 
tbum Dldenburg. — Kreis Dvelgönne. 
— Juſtizamt Burbave zu Toffens, reſp. 
Landgericht Dvelgönne. — Juſtizeanzlei 


DOflvenburg: e 
bei Altona. — Do 
509 


Nienftedten 
mit Pfarrfirde. — 84 9. . 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Herrfhaft Pinneberg. — 
Panddroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
DObergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
fat. — Das Dorf Nienftetten, 
welches am hoben Eibufer in einer 
böhft anmuthigen Gegend liegt und 
fih durch die fchönen Fand» und Gar- 
tenbäufer mehrerer Hamburger und Al- 
tonaer auszeichnet, befteht aus 4 Vollh., 
1 Halbh., 13 Fünftelh., 7 Zebntelh., 
9 Sechszehntelh. und 30 Anbauerftellen. 
Auch gebören dazu ein aus 11 Häufern 
beftebender Theil von TZeufelsbrüde, 
wo eine Waſſermühle und eine Sciffd- 
werfte ift, und eine Stelle, Berg und 
Thal genannt. Uebrigens hat das 
Dorf 1 Schule u. 1 Armenhaus, fowie 
mehrere Wirthshäuſer. Sodann befin- 
ben ſich unter ben Einwohnern mehrere 
Bandwerfer, befonders ZTifchler und 
Shiffszimmerleute. 

Nientbal 5. Lütjenburg; — (fiehe 
Lütjenburg. — LKönigreid Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

a Eh miles — an 

um Kirchfp. Sülfeld gehörig. — 209, 
13 E. — Köni 24 Dänemark.— 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
gericht des Gutes Jersbel. — Holſtein⸗ 
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ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
adt. — Das Dorf Nienwohld 
befteht aus 8 Halbh. und 12 Anbauer- 
ftellen, von denen 1 Halbh. und 7 An- 
bauerftellen ausgebaut find. 

Nierftein bei Oppenheim. — Dorf 
mit fathol. und evangel. Pfarrkirche. — 
295 9. 2201 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogthum Heflen. — rovinz 
Rheindefien. — Kreis Mainz, Landbe— 
ar — Friedensgeriht Oppenheim. — 

reisgericht rg — Oberger. Mainz. 
— Das Dorf Nierftein, am Rhein 
befegen, hat 2 Kirchen, 2 Schulhäufer, 
1 Rathhaus, 8 Mühlen (nämt. 6 Rhein« 
müblen, die Ried» und die Kreuz- 
müble), 1 Bad, Sirona genannt, 
und ift Siß einer Diftricts » Steuerein- 
nabme. — der Ortsbe⸗ 
mwohner find Landwirthſchaft und bür⸗ 
gerliche Gewerbe, viele nähren ſich aud 
als Taalöhner. Uebrigens ift Nierfiein 
wegen feines koſtbaren Weines berühmt, 
der zu den vorzüglichften Rheinweinen 

* wird. Zu der Gemeinde Nier- 

ein gehören noch die Brüdengebäubde, 
das Gaft- und Pofthaus zum gelben 
Haufe, das Gaftbaus zum goldnen 
Anker, 1 Ziegelhütte und die Brun«- 
nenfeitung, Dalbeimer Brunnen 
genannt. 

Niex. — Hof, zur Pfarre Kavels 
florf gehörig. — 19 9. 13€ — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg -Güftrom. — Amtsgericht 
Schwaan. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof Tiegt auf einer Höhe unweit 
der Warnow. 

Nikolaus⸗Mühle bei Rupperten- 
rod. — Mahl- und Delmühle, zur fur 
tber. Pfarrkirche Ober⸗Ohmen gehörig. 
— 19. 11€ — et = Ale 
Fer Oberheſſen. — Kreis Grün- 

erg. — Landgericht Grünberg. — Hof. 
gericht Gießen. | 

Nikolaus: Pforte bei Großgerau. 
— Forſthaus, zur evangelifchen Pfarrei 
Mörfelden gehörig. — 19. 8E. — 
Großherzogth. Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Land» 
gericht Großgerau.— Hofgericht Darm- 
ftadt. — Das Forſthaus Nilolaus- 
Pforte liegt im Walde, auf der Stelle 
einer abgebrochenen Kapelle. 

Nil. — Hof, zur Gemeinde Fiſcher⸗ 
bah und Pfarre Weiler gehörig. — 
1 9. 5 katbol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Be— 


irfsamt Haslach. — Hofgeriht Ra⸗ 
adt. — Der Hof gebört zur Standes. 
berrfchaft des Fürften von.Fürftenberg. 
Nillingfches Gut 5b. Wardenburg. 
— Weiler, zum Kirchſp. Wardenburg 
gruen — 29 11 E& — Großherz. 
Idenburg. — Herzogthum ing 
— Kreis Divenburg. — JZuſtizamt Ol⸗ 
benburg, refp. Stadt- und Landgericht 
Oldenburg. — Juftigcanzlei Oldenburg. 
Nimburg. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 132 9. 681 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrheins 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
ofgericht Freiburg. — Das Dorf 
imburg liegt am linfen Ufer ber 
Glotter, am nördlichen Fuße eines Dü- 
eis, und hat 1 Mühle und 4 Wirthe- 
äufer. Uebrigens find Viehzucht nebſt 
Feld- und Wieſenbau und Fruchthandel 
die Erwerbszweige der Einwohner. 
Nindorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Meldorf gehörig. — 26 9. 191 E. — 
Königrei® Dänemark. — Herzogthum 
Holftein, — Landſchaft Süder-Dithmar- 
fhen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Nin- 
dorf beftebt aus 8 Höfen, 5 Kathen 
und 13 Stellen größtentheils ohne 
Land, fowie 1 Mühle, Im Dorfe ift 


41 Krug. 

Nindorf od. Niendorf b. Kelling- 
hufen. — Dorf, zum Kirchſp. Hohen⸗ 
weftent gehörig. — 47 9. 368 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteinfhes DObergericht, reip. Dbercon- 
filorium Glückſtadt. — Das Dorf Nin— 
dorf beſteht aus 1 Bollp., 2 44 Hufe, 
3 Siebenachtelh., 1 Dreiviertelb., 3 Fünf» 
actelh., 7Halbh., 4 Dreiachtelh., 3 Bier- 
teld., 1 7% Dufe, 1 Adtelh., 8 Kathen 
mit und 4 Kathen ohne Land. 

Nisbill bei Warin. — Hof, zur 
Pfarre Warin gehörig. — 9 PB. 71 €. 
— gg Medienburg - Schiwe- 


n — entbum Schwerin. — 
Amtsgeriht Warin. — Yuftizcanzfei 
Schwerin. 


Nobisfrug b. Rendsburg. — Halb- 
hufe und Wirthshaus, zum Kirchfpiel 
Altkadt Rendsburg gehörig. — 1 PB. 
9 E. — Köni rei Bänemart. — Her⸗ 
yesttem Holftein. — Magiftrat zu 

endoburg. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Dberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Nobiokrug, ein fehr befuchtes 
Birtpepans, liegt an der Ober-Eider 


unb auf bem Gebiete ver Stadt Rends⸗ 
burg. Dobei if eine ſehr gut befeftigte 
Schanze, als Vorwerk der Feſtung 
Rendsburg, und vor derfelben ein Pul- 
vertburm. 

Nobiskrug b. Sandel. — iin ge 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Sandel ge- 
börig. — 1 9. 5 E. — Großberzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Dfpenburg. 
— Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — 
Juſtizamt Jever, refp. Landgericht Je— 
ver. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nocher. — Dorf mit Kaplaneikirche, 
zur Commun Gösvorff gehörig. — 
35 9. 196 E. — Königreich der Nies 
derlande. — eg N Luxem⸗ 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Wiltz. — Friedensgeriht Bild. — Ber 
— Diekirch. — Obergericht 

uremburg. 

Nockenthal. — Dorf, zum Kirchſp. 
Nieder-Brombarh gehörig. — 10 9. 
81 E. — Großberzogtbum Oldenburg. 
— Fürſtenthum Birkenfeld. — Yuftizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
ech — er it pr 

ggenſchwiel. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 40 9. 388 fathol. E. — Groß- 
herzogthum Baden. — Oberrhein- Kreis, 
— Bezirksamt Waldshut. — Hofger. 
Freiburg. 

Nördingen. — Dorf mit Pfarr 
firche, zur Gemeinde Bekerich gehörig. 
— 17 9. 144 E. — Königreich ber 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftrict Diefirh. — Kanton 
Redingen. — Friedensger. Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. j 

Nörtringen. — Dorf mit Pfarr» 
firche, zur Commun Winſeler gehörig. 
— 399 221 € — Köntgreih der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Bild. — Friedensgeriht Wild. — Bes 
ea ar Diefird. — Obergericht 

uremburg. 

Nörkingen. — Dorf, zur Commun 
Bettembourg gehörig. — 10 9. 65 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
berzogtbum Luremburg. Diftrict 
uremburg. — Kanton Eſch an der Al— 
jette. — Friedensger. Eſch an der Als 
aehe. — ———— Luxemburg. — 

bergericht Luxemburg. 

Nösberts bei Herbſtein. — Dorf, 
zu? luther. Pfarrkirche Altenfchlirf, reſp. 
kathol. Pfarrei Herbflein gehörig. — 
18 9. 122 E. (incl, 5 Katholifen). — 
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Großberzogthum Heflen. — Provinz 
‚Dperbefien. — Landrathsbezirk Lauter» 
bad. — Landger. Altenidlirf. — Hof- 
— Gießen. — Das Dorf Ni 

erts, im Bogeldberg unweit der Lüs 
ber liegend, gehört dem Freiherrn von 
Riedefel zu Eiſenbach, und hat 1 Schul- 
haus, 1 Badhaus und 1 Mahlmühle. 
Der Ort gehört feit dem J. 1806 zu 
dem Großderzogtbume Heflen. 
Möttingen. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 100 9. 674 evangel. E. — 
gg N 4 Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Dberamt Pforzheim. — Hof- 
geriht Raftadt. — Das Dorf Nöttin- 
gen, an der Pfinz belegen, hat 2 Müp- 
lien und 2 irthohäuſer. — Feldbau 
und Viehzucht. 

Nohen. — Dorf an der Nabe, mit 
futher. Pfarrkirche und einer Mühle. — 
3 9. 295 €. — Großherzogtum Ol⸗ 
denburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Juſſizamt Birkenfeld. — Regierung 
Birkenfeld, Zuftizfenat. 

Nobfelden. — Marttfleden an ber 
Nabe, mit einer Iutberifhen Kirche. — 
789. 631 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Yufizamt Nobfelden. — Regierung 
Birkenfeld, Juftizfenat, — Nobfelden 
hat 1 Echloßgebaube, weldes während 
dee franzgöfifchen Interregnums veräußert 
worden tft, und 1 Korn- und Delmüble. 
Nebſt dem Juſtizamte beftebt Hier eine 
neuangelegte Brieffammlung. — Bei 
dem Orte liegt a 
und die Türkes⸗Mühle. 

Nollingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 104 9. 727 (meiſtens fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Sädin- 

en. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
orf Rollingen liegt am füdlichen 
Fuße des Dinfelberges, 4 St. vom 
Rhein, und hat 3 Wirthshäuſer, 1 Del- 
und i Mahlmühle. Auch ift hier eine 
Bezirtsforftei und ein Pauptzollamt, 
defien Gebäude nahe am Rhein fiebt. 
Die Einwohner des Ortes bauen vielen 
rotben Wein und treiben übrigens Feld- 
— Wieſenbau, ſowie Obſt⸗ und Vieh⸗ 
ucht. 
Nomeru od. Nommeren. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 52 9. 297 E. — 
Königreich der Niederlande. — Großher⸗ 
zogthum — — Diſtrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Merſch. — Ariedend- 
ericht Merſch. — Bezirkögericht Luxem⸗ 
urg. — Oberger. Luxemburg. 


Nonmenaue bei Heidespeim. 
Rheininfel mit Hof, zur kathol. Pfarrei 
Heidesheim gebörig. — 19.6, — 
Großherzogtb. Heflen. — Prov. Rhein» 
hefien. — Kreis Bingen. — Friedens⸗ 
geriht Dber- Ingelheim. — Kreisger. 
Mainz. — Obergeriht Mainz. 

Nonnenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Ober Simonswald 
gebörig. — 17 9. 154 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
deigerigt Freiburg. 

onnenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Alt- und Pfarre Ober» 
Simonswald gehörig. — 13 9. 88 far 
tholiſche E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrhein » Kreid. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Nonnenbacher:Hof. — Zerfireute 
Häufer, zur Gemeinde Alt-Simonswald 
und Pfarre Gütenbach gebörig. — 59. 
42 fatbol. E.— Großherzogth. Baden, 
— Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

RonnenbachersHof. — Zeritreute 
Häuſer der Gemeinde Ober-Simonswald 
und Pfarrei Gütenbach. — 3 9. 17 fa« 
tholiſche E. — Großherzogthum Baden, 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Pens: Freiburg. 

Nonnenhof b. Friedberg; — (fiehe 
Nieder⸗Ilbenſtadt. — Grofherzog- 
thum Bern) 

Itonnenhof bei Ilbenſtadt; — (fiehe 
Nieder-Ilbenſtadt. — —— 
thum Heſſen. — Provinz Oberbe m). 

Nonnenbof over a Bruch 
bei Neu-Brandenburg. — Aderbof mit 
einer Ziegelei, zur Pfarre Ballwig ge- 
börig. — 19. 11 E. — Großberzogth. 
Medtenburg » Streit. — Stargarber 
Kreis, — Stadtger. Neu-Brandenburg, 
— Auftizeanzlei Neu» Streliß. — Der 
Nonnenphof mit dem Liepzer 
Bruche, welcher einen Flächeninhalt 
von 278,432 TÜR. bat, gehört der Stadt 
Neu-Brandenburg. Er liegt am Sü— 
derende des Tollenfer» See'd und dem 
bier mündenden Nonnenbade. 

Nonnenhof bei Neuftadt. — Ein» 
zelnes Fifherbaus, nah Antershagen 
eingepf. — 19.6 €. — Großherzoath. 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg ober —— Schwerin. — 
pen rin ntershagen. — Ju⸗ 

igcanzlei Güftrow. 
onnenmühle bei — 
— Müuͤhle, zur iathol. Pfarrlirche Op⸗ 


pershofen gehörig. — 19. 8E. — 
Großherzogih. Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Lande 
gericht Butzbach. — Hofger. Gießen. 

Nonnenmüble. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Echternach gehörig. — 
1 9. 6 E. — Königr. der Niederlande, 
— Großherzogtb. Luremburg. — Dis 
firict Grevenmadern. — Kanton Echter 
nad. — Friedensgericht Echternach. — 
Bezirksgericht Dielird. — Obergericht 
Luremburg. 

Nonnmenmüble bei Ufadel unweit 
Neu » Strelig. — Waflermühle, zur 
Pfarre Prillwitz gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogtbum Medienburg-Stre- 
fig. — Stargarder Kreid. — Amteger. 
gang 4 — erg erg Neu-Strer 
fig. — Die Mühle liegt am Nonnen 
bache, der aus dem See von Wanpfa 
in den Zollenfer-See fließt. 


Nonnenroth bei Hungen. — Dorf 
mit einer Kirche, zur reform. Pfarr- 
firhe PBillingen, refp. kathol. Pfarrei 
Rodenberg gehörig. — 64 9. 414 evan⸗ 

elifhe E. — Großherzogth. Heffen. — 
Seovin Oberheſſen. — Kreid Hungen. 
— Landgericht Hungen. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Nonnenrotb, 
zur Standesherrihaft des Fürſten von 
Solms-Braunfels gehörig, hat 1 Rath» 
haus, 1 Bad- und 1 Brauhaus. Inter 
den Einwohnern find viele Leinweber 
und in der Gemarkung befinden fih be- 
deutende Eifengruben. Der Ort gebört 
Se dem 3. 1806 zum Großperzogthume 

eſſen. 


Nonnenweier. — Dorf am Rbein, 
mit Pfarrkiche. — 183 H. 1080 (mei— 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-⸗Kreis. — Ober—⸗ 
amt Lahr. — Hofger. Raſtadt. — Das 
Dorf Nonnenweier, welches im Jahre 
845 dem Frauenkloſter St. Stephan zu 
Straßburg gehörte, jetzt aber 3 ver— 
ſchiedene Grundherrſchaften hat, näm— 
lich die Freiftau von der Tann zu z, 
den Freiberrn von Böcklin zu 4 und 
ben Freiherrn von Oberkirch zu 5, bat 
4 Wirthshäuſer und 1 Mühle; außerdem 
it hier 1 Landgut, Die Einwohner, 
unter denen 187 Juden fich befinden, 
treiben Feld» Wiefen- u. Hanfbau und 
daneben Viehzucht, Fifcherei, Goldwa— 
fhen, Garn», Tabak⸗ und Cichorien— 
handel und verfaufen die erbauten 
diden und gelben Rüben in die Fabri- 
fen nad Lahr. 
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Nourod bei Reinheim. — Dorf, zur 


evangel. Pfarrei GroßsBieberau, reſp. 


fatbol. Pfarrei Hering 
60 (meiftene [uther.) 
— Heſſen. — ze Starfen« 
urg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
tichtenbera. — Hofger. Darmfladt. — 
Das Dorf Nonrod liegt fehr ausge» 
dehnt in einem hohen Thale. 

Norberding bei Moltenfiraße. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſpiel Ba⸗ 
fum gehörig. — 4 9. 29 E. — Groß 
berzogtdum Oldenburg. — Herzogtb. 
Dlvenburg. — Kr. Beta. — Yuftizamt 
Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nordbünge bei Wilfter. — Diftrict, 
zum Kirchipiel St. Margareten gebös 
rig. — 30 9. 115 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 


gevörie, —89. 
. — Großher- 


Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 


Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Diſtrict 
Nordbünge beſteht aus 10 Höfen und 
9 Stellen mit und ohne Land. Bon 
den Iestiren heißen 7 Stellen Land» 
fheide, wo fih die Schule befindet, 
und 3 Höfe und 1 Stelle werden auf 
dem Stuven genannt. Der Ort 
bat 1 Korn-Windmühle. 

Nordbüttel (Nord-Bütteler- 
Dudt). — Diftriet, zum Kirchſpiel 
Sanct Margareten gehörig. — 45 9. 
229 €. — Königr. Dänemarf. — Her 
jeatgum Holftein. — Wilſtermarſch. — 

mt Steinburg. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconſiſtorium Glüds 
ſtadt. — Der Diſtrict Norpbüttel 
beftebt aus 12 Höfen urd 22 Stellen 
mit und ohne fand, darunter eine Krut⸗ 
bof heißt. Im Orte befinden fih 
4 Krüge. 

Norddeich. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Weffelburen gehörig. — 122 9. 
493 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nore 
der-Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfteinfches Oberger., reip. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Norpdeich beftcht aus 20 Höfen, 
17 Stellen mit und 26. Stellen ohne 
Land. Außer einigen weftlich belegenen 
Stellen, Norddeicher Weide ge 
nannt, gebören zu dem Dorfe noch 
3 Mühlen. Im Dorfe find übrigend 
mebrere Krüge. 

Norddeicher⸗Außendeich b. Heide. 
— Borland, mit Landftellen, zum Kirch⸗ 
fpiel Weſſelburen gehörig. — 7 9.62 €. 
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— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol. 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Nord— 
deicher-Außendeich, weſtlich von 
Hillgroven belegen, hat einen Arealges 
balt von 447 Morgen, mit Einfluß 
des Norbdeiher-Quellr. 

Norddeicher-Weide bei Heide; — 
(fiebde Norddeich. — Königr. Däne- 
mart. — Herzogtbum Holftein). 

Norddeich-Meufeld bei Weflelbu- 
ren; — (f. Neufeld. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Norddöllen. — Dorf, zum Kirchfp. 
Visbek gehörig. — 35 9. 240 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juftize 
amt Bechta, refp. Landger. Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Norddorp bei Büſum; — (ſ. Bü— 
fum. — Königreich Dänemark. — Her» 
zoatbum Holftein). 

ords Edewecht bei Zwiſchenahn; 
— (f. Ed ewecht. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Dergogtb. Dlvdenburg). 

Nordeubrof. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel Eappeln gehörig. — 79. 
41 E. — Großherzogth. Didenburg. — 
———— Oldenburg. — Kreis Clop⸗ 
penburg. — Juſtizamt, reſp. Landger. 
Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 


burg. 

Rordende bei Pinneberg; — (ſiehe 
Groß-⸗ und Klein-Nordende. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Nordende bei Barel; — (f. Bar 
reier Nordende. — Großherzogtb. 
Divenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Nordenhamm bei Atenfer- Sanpe. 
— Weiler, mit einer adel. freien Hof» 
flelle, zum Kirchfpiel Atens gehörig. — 
399€. — Großherzogih. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Yuftizamt Abbehauſen 
zu Ellwürden, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Nordenholz. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hude gehörig. — 39 9. 356 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
ogthum Oldenburg. — Kreis Delmen⸗ 
don. Juſtizamt Ganderkeſee zu 
Falkenburg, reſp. Landgericht Delmen⸗ 
borft. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nordenholzer:-Moor bei Norden- 
holz. — Weiler, zum Kirchfpiel Hude 
gehörig. — 3 9.23 € Großher⸗ 


—— Oldenburg. — Herzogthum 
Idenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landger. Delmenhoörſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Norder⸗Achtermeerſchen.— Wei⸗ 
ler, zum Kirchſp. Schwepburg gebörig. 
— 49 24 E. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kr. Neuenburg. — Aufizamt Rafıde, 
refp. Landgeriht Neuenburg. — Yuftiz« 
canglei Oldenburg. 

order: Altendeich (Minfer). — 
Dorf, zum Kirchſp. Minfen gebörig. — 
40 9. 205 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — — Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Minſen zu Hooffiel, reſp. 
Landgericht Jever. — JZuſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Norder⸗-Außendeich bei Meldorf; 
— (ſiebe Außendeich. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Norder⸗Außendeich bei Minſen. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Minſen ger 
börig. — 4 9. 17 E. — Grofberzeg- 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Minſen zu Hooffiel, 
refp. Landger. Jever. — YJuftizcanzlei 
Dfdenburg. 

Norder-Aufendeich. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seefeld gebörig. — 17 9. 
126 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel—⸗ 

önne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 

Umürben, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Norder⸗Bargen b. Heide; — (ſiehe 
Bargen. — Königreich Dänemark. — 
ar ri Hofftein). 

order » Bollenhagen bei Ra- 
ſtede; — (f. Gro6-Bollenhagen, 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her» 
zoatbum Oldenburg). 

Norder:Bünge (Bingen) — 
Dorf, zum Kirchſpiel St. Margareten 

ebörig. — 27 9. 125 E. — Königr. 

Dänemart. — Herzogthum Holftein, — 
Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holfteinfhes Obergeriht, refp. Ober» 
confiftorium Glüdftadt. 

Norder-Buſenwurth. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Meldorf gehörig. — 
53 9. 230 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Landſchaft 
Süder - Dithmarfhen. — Lanbvogtei 
Meldorf. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 


Das Dorf Norder-Bufenwurth, 
zu der Südervogtei gehörig, befteht aus 
30 Höfen und 7 Stellen ohne Land, 
und hat 1 Kapelle und 1 Mühle. 

Norder » Eleve bei Melvorf; — 
(f. Barlt. — Königr. Dänemark. — 
ragen Hofftein). 

ordersDithmarfchen; — (fiebe 
Ditbmarfhen. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogthum Holitein). 

Norder:Donn b. Meldorf; — (fiehe 
ern, Fe a Däne- 
marf. — Derzogtbum Holſtein). 

Norderfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hammelwarden gebörig. — 22 9. 
141 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Yuftigamt Brafe, refp. Land» 
gericht Dvelgönne. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
benburg. 

Norder s Friefchenmoor » Haus: 
lente. — Bauerfchaft, zum Kirchſpiel 
Strüdhaufen gehörig. — 17 9. 104 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogthum Divdenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Juſtizamt Brafe, refp. Land⸗ 

eriht Dvelgönne. Zuftigcanzlei 

Idenburg. ’ 

Norder: Friefchenmoor : Köter. 
— Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Strüds- 
haufen gehörig. — 53 H. 322 € — 
Großherzogth. Oldenburg. — Hertzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Brake, reſp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nordergaft. — Einzelne Landftelle, 
zum Kirchipiel Vorſtadt Jever gehö— 
rig. — 1 9. 6 E. — Großherzogtgum 
Dlvenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Jever, refp. Landgericht Je—⸗ 
ver. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

NordersHaftedt (gewöhnt. Nord 
panın: genannt). — Dorf mit Pfarr- 
irche. — 101 9. 551 €. — Königreich 
Dänemart. — Herzogtdum Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfhen. — Kö— 
nigliche Landvogtei Meldorf. — Hol—⸗ 
ſteinſches Obergericht, u Dbercon- 
fiftorium Glüdftadt. as ſchöne 
Dorf Norder-Haftedt (vorm. Her- 
ſtede, Repherſtede), von Holzungen 
umgeben, beftebt aus 21 Höfen, 40 Stel- 
fen mit und 45 Gtellen ohne Yand. 
Oeſtlich vom Dorfe liegt das neuan- 
gelegte Wirthöhaus Hohenhain, und 
neben dem Dorfe, in einem ſchönen 
Thale, eine Waffermühle. Außer meb- 
reren Handwerkern find im Dorfe au 


5 Srüge und 2 Schmieden, ſowie 
1 Schule, 

Norders Heiftedt. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Hennftedt gebörig. — 21 9. 
71 €. — Königreih Dänemarf. — Her» 
—— Holſtein. — Landſchaft Süder⸗ 

thmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glüädfadt. — Das Dorf 
Norder-Heiftedt beftehbt aus 9 Hör 
fen, 1 Stelle mit u. 1 Stelle ohne Land. 

Norderhof bei Heide; — (f. Hed⸗ 
wigenfoog. — Königr. Dänemarf. — 
Dergoathum Holftein). 

orderhof bei Heide; — (fiehe 
Sophienkoog. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Norderhofichlag over Strüd- 
haufen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
39 9. 211 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Brafe, 
reip. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Norderlandfteig. — Einzelne Land» 
ftellen, zum Kirchſp. Marne gebörig. — 


79.42 E. — Königr. Dänemarf. — 
Her sort. Holftein. — Landſchaft Sü— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel» 


dorf. — Holſteinſches Obergericht, refv. 
Dberconfiflorium Glückſtadt. — Die 
Landftellen liegen zerftreut und gehören 
zur Dorffhaft Süderwiſch. 

Norder » Legan bei Melvorf; — 
(f. Neu⸗-Legan. — Königreih Däne⸗ 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Nordermenr. — Dorf mit einer 
adeligen freien Hofftelle, zum Kirchſpiel 
Bardenfletb gehörig. — 449. 285€. — 
Großberzogtd. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Elsfleth, reſp. Landgericht 
Oldenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Norder⸗Norderſchweyer⸗Köter. 
— Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Schwey 
— — 31 9. 201 € — Groß⸗ 

erzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz 
canzlei Oldenburg. 

Norder:Nott. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Tettens gehörig. — 65 9. 
386 E. — Großherzogtb. Oldenburg. — 
—— Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfhaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. — Norder-Rott 
bildet feinen einzelnen für fi beſtehen⸗ 


den Ort, ſondern ift der Inbegriff fol- 
gender Ortfcaften: Zlallerne, Tet- 
tenfer-Altenpdeidb und Altengro- 
ven, Hofbamm, Defterdeih und 
Struderei. 

Norderſchwey. — Bauerfhaft, zum 
Kichfpiel Schwer gehörig. — 
334 E. — Großherzogtbum Oldenburg 
— Herzogthum —— — Kreis 
Dvelgönne. — Juſtizamt Rodenkirchen 
zu Härtwarden, reſp. — pe: 

önne. — Zuftizcanzlei Ofpenburg. — 

in Theil von dem Dorfe (9 9.80 €.) 

ebört zur Bauerſchaft Norderſchweyer⸗ 
Gensieuit, ein anderer Theil (11 9. 
73 €.) zur Banerfhaft Süder⸗Norder⸗ 
fhweyer- Köter, und noch ein Theil 
(28 9. 181 €.) zur Bauerfhaft Norder- 
Norderſchwever⸗Köter. 

Norderſchweyburg. — Pfarrkirch⸗ 
dorf. — 31 9. 233 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogthum Olden⸗ 
burg. — Kreis Neuenburg. — Juſtiz⸗ 
amt Raſtade, refp. Landgericht Neuen- 
bura. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Norderſchweyer⸗Hausleunte. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Schwep gebörig. 
— 41 9. 343 € — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Didenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden- 
lirchen zu Sartwarden, reſp. Landger. 
Dvelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
— Zu dem Dorfe gebören folgende 
Eheile: Schweper⸗Kirchdorf, Sü- 
berfhwey, Schmweyer- Mühle, 
Shweyerfeld, Shwep, Norder 
ſchwey u. Shweyer-Außendeid,. 

Norder - Sietivendung bei Wüp- 
pels. — Einzelne Hausftätten, gi 
Kirchſp. Wüppels gehörig. — 29. 11E.— 
Großberzogtp. Oldenburg. — Derzogtb. 
Divenburg, — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

orber = allg or er : Köter. 

— Bauerfchaft, zum Kirchipiel Schwey 
gehörig. — 20 9. 162 € Groß» 
berzogtd. Oldenburg. — Herzogthum 
Dldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuſtizamt Rodenkirchen m Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
er Dfdenburg. 

rderwifch. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpief Marne gebörig. — 22 9. 104 €. 
Herzogtb. 


& 
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— Königreih Dänemarf. — 
Holftein. — Landſchaft Süder⸗ Diths 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
fteinfches Obergericht, reſp. Obercon- 


ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf bes 
ſteht aus 4 Höfen, 11 Heinen Stellen 
und 7 Stellen obne Land, worunter 
Moordeich mitbegriffen if. 

Norderwifch bei Marne; — (fiehe 
Edemanndswifdh. — Königreid Däne- 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Nordfeld bei Heide. — Höfe und 
Lanpftellen, zum Kirchfpiel Hennfleit ges 
börig. — 39. 21€ — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein. — 
Landfhaft Norder » Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober» 
gericht, refp. Dberconfiftorium Glück— 
Habt. — Der Ort Nordfeld beftept 
aus 3 Höfen und 2 Stellen mit Lanp, 
und lieat an der Eider. 

Nordfeld bei Heide; — (f. Borg⸗ 
bolt. — Königreid Dänemarf. — Her 
zoatbum Holftein). 

Nordgroven bei Büfum. — Außen» 
deih, zum Kirchſp. Büfum gehörig. — 
— 9 — E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holfein. Landſchaft 
Rorder⸗Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Dir Außendeich Rordgroven, wel—⸗ 
der in der Nähe des Hedwigenkoogs 
liegt, enthielt fonft 82 Morg., ift aber 
im Laufe der Zeit bedeutend Heiner ge» 
worden. An diefen Außendeich grenzt 
der Außendeich Südgroven. 

Nordhalden. — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Kommingen. —219. 160 ka⸗ 
tholiſche E. — ——— Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 
— Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf 
Nordhalden, ehedem dem Deutfch- 
Orden gebörig, hat 1 Mühle, 1 Bier» 
und 1 Weinwirthſchaft, fowie 1 Neben» 
zollamt (eigentlich in Neuhaus). 

Nordheide bei Meldorf; — (fiebe 
Dffenbüttel. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein). 

Nordheide. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hude gehörig. — 169. 104 E. — 
Großperzogtß. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Ganderkefee zu Faltenburg, 
reſp. mn Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei O ar 

ordheim bei Heppenheim. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Wattenbeim ges 
hörig.— 142 9. 936 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Heften. — Prov. 
Startenburg. — Kreis Bensheim. — 
Landger. Gernsheim. — Hofger. Darm⸗ 


fladt. — Das Dorf Nordheim ge 
hörte zum Bisthume Worms und if 
im 3. 1802 an Heflen gelangt. 

Nordhofe bei Damme, — Weiler, 
zum Kirchſpiel Damme gebörig. — 59. 
37 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 

rzogth. Oldenburg. — Kreis Beta. — 
a Damme, refp. Landgericht 
Beta. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

ordholte. — Bauerfhait zum 
Kirchſp. Effen gehörig. — 7 9. 38E. — 
Großherzogtb. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis € oppenburg. — 
Fuſtizamt Löningen zu Duderſtadt, reſp. 
dandger. Cloppenburg. — Juſtizcanzlei 
D'denburg. 

Kordhufen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Brunsbüttel gehörig. — 32 9. 184 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Hofftein. — Landſchaft Süder- Dith- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. 

Mordloh. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Apen gehörig. — 34 9. 246 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Fuftizamt Wefterftede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Nordlohne. — Dorf, zum Kirchip. 
Lohne gehörig. — 19 9. 138 E. — 
Großherzogtum Oldenburg. — Her⸗ 
ogtdum Dldenburg. — Kreis Vechta. — 
— Steinfeld zu Dinklage, refp. 
Landgericht Bechta. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Nordmede.— Landftelle, zum Kirch- 
fpiel Weffelburen gehörig. — 19. 6 E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Landfhaft Norder » Dithr 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiſtorium Glüdftadt. 

Nordoe bei Itzehoe. — Meierhof, 
zum Kirchfpiel Münfterdorf gehörig. — 
29.18 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
der Herrſchaft Breitenburg.— Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Meierbof Nordoe, 
in einer hohen age, bat gegen 700 Tonnen 
Ader, Moor, Marfchland, Tannen- und 
Buſchwerk u. f. w. Bei dem Hofe ifl 
auch eine in Erbpacht gegebene Korn» 
Windmühle, welche ven Mablzwang über 
die Stadt Itzehoe, die Dörfer Münfter- 
dorf, Lägerdorf, Rethwiſch, Eremper- 
moor, Gremperheide und den Lübfchen 
Camp hat. 


Mordorf (vorm. Fütie Norborp)- 
— Dorf zum Kirchſp. Brunsbüttel ge- 
börig. — 23 9. 138 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. — Yand- 
vogtri Meldorf. — Holfteinihes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückftadt. 

Nordrach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 13 9. 70 kathol. E. — Großberzoatb. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Bes 
ee Gengenbad. — Hofgeriht Ra 

adt. — Das Dorf Nordrach, wel- 
ches bis 1803 zur Reiheftant Zell am 
Harmersbah gehörte, hat 1 Bierhaus, 
1 Ziegelhütte und 2 Weinwirthſchaften. 
Es befindet fih bier eine Bezirksforſtei. 
Die Pfarrgemeinde beftebt aus 25 zer» 
freuten Häufern und Höfen, melde 
ufammen 1802 fatholifhe Einwohner 


aben. 

Nordichwaben. — Dorf mit Filial- 
fire von Minfeln. — A5 9. 263 fa» 
tholiſche E. — Großberzogtbum Baden. 
— Oberrhein » Kreid, — Bezirfdamt 
Schopfheim. — Hofgeriht Freiburg. 

Nord:Sillenftede. — Kirchdorf mit 
2 Pfarrkirchen. — 95 9. 511 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Ber» 

ogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
errfchaft Jever, — Juſtizamt ever, 
refp. Landgericht Jever. — Kufigcangtei 
Dldenburg. — Diefe Bauerfhaft um» . 
faßt folgende befondere Abtheilungen: 
Sillenftede nördlicher Theil, 
Luggerepy, Moorhauſen nörd— 
licher Theil, Boſſelbauſen, Wie— 
del, Gummelſtede, Mühlenreihe, 
Tabdikenhauſen, Depenhauſen, 
Putswarfe, am Sengwarder 
Wege und Warferreihe. 

Nordftetten. — Weiler, zur Ge- 
meinde des Amtsortes Billingen ge 
hörig, jedoh nah Möndweiler eingepf. 
— 10 9. 72 evangel. E. — Großher- 
zogthbum Baden. — See⸗Kreis. — Der 
zirisamt Villingen. — Hofgeriht Eon» 
flanz. — Der Weiler Nordftetten, 
von Billingen 4 St. nordöſtlich entfernt, 
gebört der Staot Billingen. 

Nordtorf bei Wilfter. — Diftrict, 
zum Kirchſp. Wilfter gehörig. — 65 9. 
440 E. — Königreid Dänemarf. — 
versagen Holſtein. — Wilſtermarſch. 
— Amt Steinburg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Der Diſtriet Nordtorf bes 
greift 35 größere und Heinere Höfe und 
30 Kathen. Bon den Höfen heißen 2 mit 
15 Kathen auf ber Broofreipe, 


180f wirb Salat und ein Wirthshaus 
Dufunder genannt. 
Nordwaſſer. — Hof und Bad, zur 
PMarrgemeinde Dppenau — — 
29. 18 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Be 
irtsamt Oberkirch. — Hofgericht Ra— 
t. — Der Hof, Roxdwaſſer, von 
Oberkirch 24 St. füpöftlich entfernt, Liegt 
im Lierbader Thale. Die Mineral- 
auelle ift noch nicht chemiſch- unterfucht 
worden, und foll aud nicht rein gefaßt 


n. 

Rordweil. — Dorf mit Filialkirche 
von Bleihheim. — 138 H. 795 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
Dberrpein- Kreis. — Bezirksamt Ken- 
gingen. — eh Freiburg. — Das 

orfNorpmeil liegt im Gebirge und 
it im 9. 1805 von Württemberg an 
Baden abgetreten worden. 

Nord⸗Wolhuſe b. Hohenkirchen. — 
I rn Hausftätte, zum Kirchfpiel Ho» 
benfirden gehörig. — 1 H. 4 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberricaft 
ever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land⸗ 

eriht Jever. — Yuftigcanzlei Olden— 

urg. 

Korfingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Kirchhofen. — 82 9. 484 kathol. 
Einw. — ha der Baden. — 
Oberrhein Kreis.— Bezirksamt Staufen, 
— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Norfingen ift im 9. 1810 an Baden 
abgetreten worden und gehörte früher 
dem Klofter St. Ballen. Der Feld- und 
Wieſenbau gedeiht bier gut, fowie die 
Viehzucht; außerdem wird bier guter, 
befonders rother Wein gezogen. 

Mortorf bei Rendsburg. — Dorf 
mit Pfarrfirde. — 85 9. 710 E. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — 1) Amt Rendeburg (über 
die Kirchfpielvogtei, das Diafonat, die 
Organifi.nwohnung,3 Halbhufen, 22 Ach⸗ 
telhufen, 3 Katben mit und 22 Kathen 
ohne Land); 2) Kloftergericht Itzehoe 
(über das Paftorat, 1 Fünffechstelbufe, 
1 Zweidrittelb., 2 Biertelb., 13 Adhtel- 
hufen und 11 Kathen ohne Land). — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
confiftor. Glückſtadt. Das DorfNor- 
torf (vorm. Nordbtorpe), weldes 
eine hohe Lage bat, befteht, außer dem 
Paftorate, dem Diafonate, der Orga— 
niftenwohnung, der Kirchſpielvogtswoh⸗ 
nung und der Schule, aus 3 Halbh., 
1 Zünffechstelp., 1 Zweidrittelh., 2 Bier 
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telpufen, 35 Achtelh., 3 Kathen mit und 
33 Kathen ohne Land, Der Drt hat 
1 Apothefe und 17 Krugwirthſchaften. 
Auch ift hier 1 Pofterpedition. Außer 
4 Branntweinbrennereien und 4 Dan- 
delsleuten wohnen hier verfchiedene Hand« - 
werfer, fowie aub 2 Jahrmärkte bier 
gehalten werden, An der Kirche fun« 
giren 2 Prediger. 

Nospelt. — Dorf mit Pfarrfirde, 
zur Commun Kehlen gehörig. — 1099, 
591 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Eapellen.— Fries 
densgeriht Eapellen. — Bezirkegericht 
Luremburg. — Obergeriht Luremburg. 

Nofientin. — Hofmit Pfarrkirche. — 
9998 E. — Großherzogtb. Medien 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogib. Medienburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Plau zu — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Guͤſtrow. — Der Ort liegt 
in einer Niederung am Fleeſen⸗See. — 
Der Hof hat große, maffive Gebäude 
mit anfehnlihen Wohnhäufern. Dazu 

—* 1 Mühle, Kalkbrennerei und 
egelei. 

Nofientiner Hütte. — Dorf, nad 
Noſſentin eingepf. — 48 9.384 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogtd. Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Amtsgeriht Plau zu 
Golpberg. — AYuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Drt, in der Zannenbaide gleiches 
Namens belegen, enthält 20 Büdnereien, 
1 Forſthof, 1 Schule und 1 nahe ge- 
legenen Theerofen mit 11 Einwohnern. 
Früher war bier cine Glashütte. 

Noſtorf bei Boigenburg. — Dorf 
an einem Bade, mit Filialkirhe von 
Zweedorf. — 17 9. 145 €. — Große 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendifcher Kreis od. Herzogtb. Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizem- 
burg. — AJuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf enthält 10 Bauern, 5 Büdner 
und 1 Schmiede, 

Nothdeich. — Einzelne Befigung, 
zum Kirchfpiel Bleren gebörig. — 19. 
5 €. — Großberzogth. Didenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Dvel« 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu Ell« 
würden, refp. Yandgeriht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. , 

Nothhelfer: Kapelle, die vier- 
zehn, bei Gonſenheim. — Kapelle im 
Walde, mit 1 Häuschen, zur fatholiihen 
Pfarrei Gonfendeim gebörig. — 2 9. 
5 E. — Großherzogth. Helfen. — Pro- 


— 3 — 


vinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Land» 
bezirt. — Friedensgericht Niederolm. — 
Kreisgeriht Mainz, — Obergericht 


Mainz. 

Nothhelfer- Kapelle, die vier- 
zehn, bei Ockenheim. — Kapelle auf 
dem Berge, zur fathol. Pfarrei Dden- 
heim gebörig. — 19. — E. — Groß⸗ 
berzogtb. Heilen. — Prov. Rheinbheſſen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisger. Mainz. — Ober 
geriht Mainz. 

PRothmühle bei — —— — 
Maplmüple an der Perf, zur luther 
Pfarrei Breidenbach gehörig. — 19. 
7 E. — Großherzogth. Heflen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Lanpdger. Biedentopf. — Hofger. Gießen. 

Nothbomb. — Dorf zur Commun 
Meyer gehörig. — 18 9. 121 E. — 
Königreid der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth. Zuremburg. — Diftrict Dies 
kirch. — Kanton Wiltz. — Friedensger. 
Wiltz. — Bezirksger. Diekirch. — Ober- 
gericht Luxemburg. 

Notzeuberg. — Einzelnes Haus, 
zur Pfarrgemeinde Mühlingen gebörig. 
— 18. — E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
— — Conſtanz. 

Nucheln b. Eutin; — (ſ. Nüchel. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 

Nübbel b. Rendsburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. der Ehrifttirde in Rendsburg 

ebörig. — 54 9. 568 E. — Königr. 
Denemart. — Herzogthum Holſtein. 
— Amt Rendsburg. — Holſieinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das anfehnlihe Dorf Rübbel, 
an der nördlichen Seite der Eider lie- 
g nd, befteht aus 2 Vollh., 2 Dreivier- 
telbufen, 13 Halbh., 3 Dreiachtelpufen, 
8 Viertelh., 3 Achtelh., 26 Kathen mit 
und 4 Katben ohne Yand, mit 2 audge- 
bauten Halbpufen und 1 Katbe, welche 
Moholz heißen, und 1 Schule. Im 
Dorfe find mehrere Handwerker, vor- 
züglich aber wird bier nächſt Aderbau 
die Schiffebauerei getrieben, Ueber die 
Eivder gebt eine Fahre für Fußgänger. 

Nüchel bei Eutin. — Kirde, Dar 
ftorat, Organiftenwohnung mit Schule 
und Wirthshaus. — 5 9. 28€, 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — Patrimontalgericht des Gutes 
Grünbaus. — Holfteinihes Obergericht, 
reip. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Die 
Kirche Rüchel (Kirchnüchel, vorm, 
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Nudeln) war früher cine berübmte 
Ballfaprtsfapelle, woher ſich aud bie 
2 Märkte fopreiben, die hier gebalten 
werben. 

Nüftenbah. — Dorf mit Filiale 
firhe von Neckar⸗Elz. — 43 9.286 (meis» 
fteng u er E. — ——— 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Mosbach. — Hofgericht Manndeim. 
— Das Dorf Nüſtenbach gebört zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Lei— 
ningen. 
ütſchau bei Oldesloe. — Abel. 
zum Kirchſp. Oldesloe gebörig. — 
H. 78 E. — Königr. Daänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Nütſchau. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Gut Nütſchau (vorm. 
Nuzſchouwe, Nutzkow), zu dem 
Ah Güterpiftricte gehörig, liegt an 

eiden Ufern der Trave und beftebt aus 
dem Haupthofe, den Dörfern Süh— 
fen mit der Kupfermühle, Binzier 
und Klein-Rönnau (3. Th.), der 
Nütfhauer » Mühle, der Süb» 
lener-Mühle und einigen Erbpachts— 
ftellen, welde im Ganzen ein Arcal von 
1699 Tonn. 19 R., die Tonne zu 240 OR., 
haben. — Auf dem Hoffelve find 3 Hu 
fenftellen und 6 Kathen nebft 1 Schmiede 
und — Taglöhnerwohnungen. Der 
Haupthof iſt von einem Burggraben 
umgeben, über welchen 2Brücken führen. 
ütſchow. — Hof, nah Lüöchin 
eingepf. — 89. 88 E. — Großherzogtb. 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Güs 
firew. — 1) Bereintes ritterſchafti. Pas 
trimoniafgeriht Gnoien; 2) Salineamt 
Sülze. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof bat 2 Bauern, 1 Schmiede, 1 Krug, 
1 Müble, 1 Holgwärterei u. 1 Schule, 
Nützen bei Bramftedt. — Dorf, zum 
Kirchfp. Kaltenkirchen gehörig. — 52 9. 
219 E. — Königr. Daͤnemark. — Her⸗ 
zogtbum Holftein. — Amt Segeberg. — 
HolfteinfchesObergericht, refp. Obercon⸗ 
fiftor. Glüdftadt. — Das Dorf Nützen, 
auf einer fandigen Höhe liegend, beftebt 
aus 4 Vollb., A Halbh., 2 Biertelb., 
11 Katben mit, 1 Katbe obne Land, und 
28 Inftenflellen, nebft der Biertelhufe 
und Krugftelle Lurup, weiche ſüdlich an 
der Pofftraße nach Yentförden zu liegt. 

Nusloch. — Marktflecken mit fatbof. 

farrkirche und evangel. Filialkirche von 
eimen. 260 9. 2054 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 


— linterrhein- Kreis. — Oberamt Hei- 
beiberg. Hofgeriht Mannheim. — 
Der Marttfleden Nusloch, im einer 
ſehr freunrlihen Lage, bat 3 Kirchen, 
1 Rathhaus, 1 Pfarrbaus, 2 Schul- 
bäufer, 3 Bier- u. 7 Beinwirtofchaften. 
Aub find in der Nähe die lleberbieibfel 
weier Burgen. Die Einwohner näbren 
& meiſtens von Aderbau, viele aud 
vom Handwerksbetriebe. Nächſtdem find 
in der Umgegend mebrere Steinbrüde, 
welche vielen Einwohnern Unterhalt ver- 
ſchaffen. 

Nusplingen. — Dorf mit Filial- 
firde von Stetten am faltın Markt. — 
30 9. 177 kathol. E. — Grofberzogth. 
Baden. — Gee-Kreid. — Bezirksamt 
eye — Hofgeriht Eonftanz. — 

ad Dorf Nusplingen liegt in einer 
etwas rauhen Gegend. Grundperr ift 
der Graf von Langenſtein. 

Nuſſau (Nürfau) bei Rateburg. 
— Dorf, zum Kirchſp. Siebeneichen ge- 
börig. — 37 9. 221 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtb. Lauenburg. — 
Patrimonialger. Müflen. — Hofgericht 
Rapeburg. 

nfiee bei Kiel; — (f. Poblſee. 
— Königreihd Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Nufferbof. — Hof, zur Gemeinde 
Seelfiingen und Pfarre Mahlfpüren ge 
börig. — 1 9. 7 kathol. E. — Groß» 
derzogtbum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirtsamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Ruftrow b. Gnoien. — Hof, nad 
Baſſe eingepfarrt. — 25 9. 180€. — 
Großherzogth. Medlenburgs Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg - Güfttom. — Bereintes 
ritterfchaftt. Patrimonialger. Gnoien. — 
Quftigeanztei Roftod. — Der Hof Nur 
firom bat ein ſchönes, palaftartiges 
Herrnbaus. 

Nußbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 113 9. 693 kathol. E. (incl. der 
Mühlen). — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
firh. — Hofger. Raftadt. — Das Dorf 
Nußbach dat 2 Wirthshäuſer und 
1 Bierbrauerei, und ift im 9. 1803 an 
Baden gefommen. Die Einwohner 
treiben neben Felde, Wieſen⸗, Beinbau 
und Viehzucht aub Handel mit Kirfchen, 
Kirſchenwaſſer, Obſt und Wein. 

Nußbach. — Dorf mit Piarrkirche. 
— 35 9. 243 (meiſtens fatbol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrpein- 


Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hofe 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Nu 
bach liegt in einem engen und rauhen 
Thale. Feld», Wieſenbau und Viehzucht, 
fowie Strohflebten und Uhrenmachen 
find die Nabrungszweige der Einwohner, 
Nußbaum. Dorf mit Pfarr⸗ 
fire. — 73 9. 658 E. — Großherzog« 
tum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
aa Bretten. — Hofgeriht Ras 
adt. 


Nußdorf. — Dorf mit Filialfirche 
von Seefelvden. — 25 9. 169 fatbol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Salem. — Hofger. Eon- 
fans. — Das Dorf gehört zur Stan« 
desberrfhaft der Markgrafen von Baden. 

Nußkrug; — (f. Seefeld. — 
Großberzogih. Medtenburg- Schwerin). 

Nuttel. — Dorf, zum xirchfpiel 
Wiefelftede gehörig. — 269.126 E. — 
Großberzogtb. ——— — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kr. Neuenburg. — 
Juſtizamt Naftede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg, 

Nuttel b. Barel. — Bauerfhaft, 
zum Kirchfpiel Dötlingen gehörig. — 
69.45 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Wildeshau⸗ 
fen, reſp. Landgericht Delmenhorſt. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Nutteln b. Wilſter. — Dorf, zum 
Kirchſp. Krummendiel gehörig. — 13 9. 
110 E. — Königreib Dänemark. — 
Herzogtum Holftein. — 1) Patrimo«- 
nialger. des Gutes Krummendiek (zum 
Tht., über 1 Vollh., 1 Dalbh. und 
2 Sechszehntelh.); 2) Amt Rendsburg 
(3. Thl., über 2 Halbh., 4 Drittılp., 
1 Bierteld., 1 Achtelh., 2 Zwölftelh. 
und 1 Kathe). — Holfteinfhes Ober» 

eriht, reſp. Oberconfiſtorium Glück⸗ 
adt. — Das Dorf Nutteln, an 
einem großen Moore liegend, befteht 
aus 1 Schule, 1 Bollh., 3 Halbhufen, 
1 Drittelh., 1 Biertelh., 1 Achtelhufe, 
2 Zmölfteld.,, 2 Sechszehntelh. und 
1 Kathe. 

Nutteln bei Erivik. — Hof an 
einem See, zur Pfarre Brüel gehörig. — 
79.68 E. — Großherzogthum Med- 
fenburg’»- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Wismar U. — Zuftizcanzlei Schwerin, 

Nutteln. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Erapendorf gebörig. — 279.133E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 


Dfdenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Eloppenburg , reip. Landger. 
— ——— — Zuſtizcanzlei Olden⸗ 
urn. 

Nutzhorn. — Weiler mit einem 
abel. freien Gute und einer Ziegelei, 
zum Kirchfp. Ganderkeſee gehörig. — 
5 H. 31 E. — ra ng Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu page ‚ refp. Yandger. Delmen- 
borfl. — Sußigcanziei Oldenburg. 


Nutzwedel b. Elmshorn; — (fiche 
Reihe (Horftreihe). — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein). 

Nuzſchouwe b. Oidesloe; — (fiche 
Nütfhau. — Königr. Dänemark, — 
—— Holſtein). 

yenhuſe b. Oldenburg; — (fiehe 
Neuhaus. — Königr. Dänemarl, — 
Dergoatpum Holftein). 

ygenbove bei Kiel; — (fiebe 
Deutſch-Nienhof. — Königreig 
Dänemarl. — Herzogthum Holftein). 


O. 


Obbendorf oder u... bei 
Kiel. — Adel. But, zum Kirchſp. Schön- 
firdhen gebörig. — 6 9. 38 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Herzogtb. Bol» 
fein. — Patrimonialgericht des Gutes 
daſelbſt. — Holſteinſches Dbergericht, 
reſp. Oberconfſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Gut Obbendorf (vorm. Ubben— 
thorp und Lehengut, zum Kieler Güter⸗ 
diſtriete gehörig ) liegt am öſtlichen 
Ufer der Schwentine und beſteht aus 
dem Haupthofe, dem Dorfe Flüg— 
gendorf mit Kirchholzkathe und 
einigen Kathen auf dem Höffelde, wor⸗ 
unter Meiereiſcheune, Röben— 
bofstathe, Spitzenkampskathe 
und Ad ed ‚ welches im Ganzen 
ein Arcal von 1148 Tonn., die Tonne 
u 280 DR., Ader, Wieſen, Holzung, 

rühe, Waller, mit Einfluß eines 
Theild der Schwentine und Wege, Gär- 
ten u. f. w., bat. 

Obbornhofen. — Dorf mit re 
formirter Pfarrkirche, refp. binfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Oppers— 
bofen gebörig. — 90 9. 506 (meiftens 
evangel.) E. — Großberzogth. Heffen. 
— —*2 Oberheſſen. — Kreis Hun⸗ 
gen. — Landgericht Hungen. — Hof— 
gericht Gießen. — Das DorfObborn- 
bofen, an der Wetter liegend, gebört 
zu der Standesherrfchait des Kürften 
von Solms-Braunfeld und hat außer 
einer Kirhe 1 Rathhaus und 1 Burg. 
Landwirtbichaft und Handel find bier 
die Ermwerbsjweige der Einwohner. — 
Das Dorf Obbornhofen gehört feit dem 


* 1806 zu dem Großherzogthume 
eſſen. 

Obenbrück; — (ſ. Lauenburg. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg). 

Obendorf bei Segeberg; — (fiehe 
Wankendorf. — Königreid Däne- 
mark. — Herzogtbum Holitein). 

Dbenhauten b. Wüppels. — Ein, 
zelne Hausftätte, zum Kirhipiel Wüp- 
peld gehörig. — 1 9. 9 E. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Divdenburg. — Kreis (Erbperrichaft 
Jever. — Yuftigamt Minfen zu Hook 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

benftrohe. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Barel gepörig, — 78 9. 482 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
ogthum Oldenburg. — Kreis Neuen« 
urg. — Gräfl. Bentindfches — 
richt der edlen Herrſchaft Varel zu Ba- 
rel, refp. Landgericht Neuenburg. — 
—— lei Oldenburg. 

Obenſtroher Brink. — Kleines 
Dorf, zum Kirchſp. Varel gehörig. — 
6 9. 32 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Dldenburg. — 
Kreis Neuenburg. — Gräfl. Bentind- 
fches N ji der edlen Herrſchaft 
Barel zu Barel, refp. gräfl. Bentind- 
fhed Amtsgericht daſelbſt. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

Dber » Übtfteinach bei Lindenfels. 
— Dorf, zur evangel. Pfarrei Wald» 
michelbach, refp. kathol. Pfarrei Abt- 
Steinach gebörig.— 48 9. 358 kathol. 


Einw. — Großherzogthum Hefien. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Hep- 
pendeim. — Landgericht Fürth. — Hof» 
eriht Darmftadt. — Das Dorf Ober», 
btſteinach, in einem von boben 
Bergen umgebenen Thale an der Stei- 
nach belegen, ift im 3. 1802 von Mainz 
an Heffen getommen. In der Nähe 
des Dorfes liegt ein Berg, der Balpd- 
Inopf genannt. 
ber-Ucheru. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 185 D. 1126 (meiftens fa» 
tbol.) E. — 0, Baden. — 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf 
Dber- Ahern, am Cingange des 
Acherthales fehr freundlich belegen, hat 
7 Mahl- u. 2 Delmüblen, fowie 3 Pas 
piermüblen und 4 Wirthshäuſer. In 
der Nähe des Dorfes befindet fih noch 
eine Kapelle des beil. Anton. Nahrungs 
weige der Einwohner find: Feld», Wie- 
en⸗ Weinbau u. Viehzucht nebft Handel 
mit Rein und Hanf. BEN 
Dberacker. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 78 9. 493 €. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrbein-Krrid. — Bes 
jirfsamt Bretten. — — Raſtadt. 
Dber: Aha. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Schluchſee gebörig. — 12 9. 
77 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrbsin-Kreid. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. 
Dber: Abm. — Weiler, zum Kirch⸗ 
fiel Sande gehörig. — 9 9. 30 € 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Dfdenburg. — Kreis (Erb» 
berrihaft) Jever. — Juſtizamt ever, 
reip. Landgericht Jever. — Juftigcanzlei 
Divenbura. 
Ober-Ahmer-Voriverk. — Ein, 
zelnes Borwerf, zum Kirhfp. Sande 
aebörig. — 1 H. 8 E. — Großherzog. 
tbum Oldenburg. — Herzogtbum DI. 
benburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Juſtizamt ever, refp. Land⸗ 
eriht Zever. — Yuftigcanzlei Olden⸗ 
urg. — Das über 700 Grafen (mit 
Einfchluß des fogen. Schwarzen Braafs 
etwa 789 Grafen) große Vorwerk ift 
wobl das größte in Jeverland und 
vielleicht im ganzen Großberzogtbum. 
Dber: Alp. — Hof, zur Gemeinde 
Ober-Wangen und Pfarre Bettmarin- 
gen geböria. — 2 9. 17 kathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Gre- Kreis. 
— Bezirksamt euer gr. — Hofger. 
Conſtanz. — Der Hof Ober-Alp, 
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weſtlich entfernt, aebört zur Standes- 
berrihaft des Kürften von Fürſtenberg. 

Dbers AUlpfen. — Dorf an der 
Alp, mit Filialfirde von Waldfird. — 
64 9. 445 fathol. E. — Großperzogth. 
Baden. — Dberrbein- Kreide, — Bes 
— Waldshut. — Hofgericht Frei⸗ 

urg. 

Ober⸗Ambringen. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Kirhhofen gebörig. — 
29 9. 1% fathol. E. — Grofherzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirka— 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Ober: Anven. — Dorf, zur Com- 
mun Nieder» Anven gehörig. — 52 9. 
358 E. — Königreih der N ederlanpr, 
— Grofiherzogth. Luremburg. — Dis 
Arict Yuremburg. — Kanton Lurem- 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirfögericht Luremburg. — Oberger. 
Luremburg. 

Ober: Asphe bei Battenberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Frohn⸗ 
haufen gebörig. — 45 9. 285 (meiſtens 
evangel.) E. — Großperzogtb. Heften. 
— Provinz Oberbeflen. — Kreis Bie— 
denfopf. — Yandgeridt Battenberg. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Ober» 
Asphe bat 1 Mahl- u. Delmüble und 
unter feinen Einwohnern 30 Juden. 

Dberau. — Dorf mit einer Müble 
und lutber. Pfarrfirhe, refp. binfichtl, 
der Katholifhen zur Pfarrei Engeltbal 
gehörig. — 43 9. 264 E. (incl. 78 Ka⸗ 
tholiten). — Großherzogth. Heflen. — 
zunn Oberbeſſen. — Kreis Friede 

erg. — Xandgericht Großkarben. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Oberau, 
an der Nidder liegend, aebörte früber 
gur Buragraffıba riedberg und ift 
m %. 1806 der heffiichen Sobeit untere 


'worfen worden. Der Ort hat 1 Schul« 


haus und 1 Mühle. 

Dberan bei Trebur; — (fiebe 
Kornfand u. Schrautenbachſche 
Dberau. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Startenburg). 

berbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Steinah gehörig. — 8 9. 
54 kathol. E. — Großherzogth. Bad n. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Haslab. — Hofger. Raftadt. — Der 
Zinten Oberbach, 1 St.von Haslach 
entfernt, gebört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von — 

Ober⸗Balbach. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 90 9. 564 lathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Unterrhein «Kreis. 


vom Amtsorte Stühlingen 13 St. nord» | — Bezirksamt Gerlahsheim. — Pof- 
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gericht Mannheim. — Das Dorf Ober- 
Balbah, wovon die eine Hälfte Do- 
manial, die andere aber Eigentum ber 
Sreiderren v. Zobel ift, liegt am einem 
Heinen Bade, an der württembergifchen 
Grenze, und hat 3 Wirthehäufer. Feld⸗, 
Wiefen- und Weinbau nebſt Viehzucht 
find die Nabhrungszweige der Einwohner, 

Dber-Baldingen. — Dorf mit 
Filialtirhde von Orfingen. — 100 €. 
840 evangel. E. — ———— Baden. 
See ⸗Kreis.— Bezirksamt Billingen.— 
Hofger. —— — Das Dorf Ober- 
Baldingen, In einem Thale am Kö- 
ihenbach belegen, gehörte ehedem zur 
Herrfihaft Obertarpfen und tft im 3. 
1810 von Württemberg an Baden ab⸗ 
getreten worben. 


Dber:Beerbach bei Bensheim. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, dinſichtl. 
der Katholiſchen zur Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 58 9. 415 E. (incl. 7 Ka- 
tbotifen). — Großberzogth. Heſſen. — 

rovinz Starfenburg. — Kreid Bend- 

eim. — Landgericht Zwingenberg. — 
ofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
ber-Beerbad ift im 3. 1662 von 
den Herren von Frantenflein durd Kauf 
an Heſſen gefommen. — Zu ber Ger 
meinde gehören: das einzelne Haus 


Biegelfball (Wallpaufen) auf ? 


der Gemarfung des ehemaligen Dorfes 
gleiches Namens, und 3 Häufer auf 
dem vordern Steigerte. 
Dber:Beerbaher Thal:Mtühle 
b. Seeheim. — Müple und Haus (Tuch⸗ 
bleihe), zur evangel. Pfarrei Ober- 
Beerbach, refp. kathol. Pfarrei Bens- 
heim gehörig. — 2 9. 14 E. — Groß» 
berzogthpum Heffen. — Provinz Star- 
fenburg, — Kreis Bensheim. — Land» 
gennt Zwingenberg. — Hofger. Darm 


adt. 

Oberberg. — Zinken, zur Pfarrge⸗ 
meinde Waldulm gehörig. — 25 BD. 
204 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Miitelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Achern. — Hofgericht Raſtadt. 

Oberbergen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 160 9. 840 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — Hof- 
perin Freiburg. — Das Dorf Ober- 

ergen, Grundherrſchaft der Freiher- 
ren von Fahnenberg, Liegt in einem 
Thale des Kaiſerſtubls und hat 2 Wirths- 

äufer. Feld», Weinbau und Viehzucht 
nd die Erwerböquellen ber Einwohner. 
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Dber : Beffingen bei Hungen. — 
Dorf, zur Suter. Pfarrtiche Münfter 
gebörin. — 75 9. 414 (meiſtens evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogth. Heilen. 
— Prov. Oberheflen. — Kr. Hungen. — 
Landgericht Lich. — Hofgeriht Gießen. 
— Das Dorf Dber-Beffingen, an 
der Wetter belegen, gehört zu ber Stans 
desberrfchaft des Fuͤrſten von Solms» 
Lich und hat 1 Rathhaus und 1 Pas 
pierfabrik. Der Ort if im J. 1806 
an das Großherzogthum Heſſen abge» 
treten worden. 

DbersBenren. — Dorf, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Unter-Beuren gehörig. — 
ı 56 9. 387 kathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein- Kreis. — Bes 
zirtsamt Baden. — Hofgeriht Raftadt. 

Das Dorf Ober-Beuren, 1St. 
füpönlich vom Amtsorte Baden entfernt, 
gebörte früher dem Kofter Lichtenthal. 

Dber:Bichtlingen. — Dorf, zur 
Gemeinde Wafler_und Pfarre Mößkirch 
gehörig. — 22 9. 93 fathol. E. — 
Großherzogtum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Mößkirch. — Dunn 
Conſtanz. — Das Dorf Ober⸗Bidt⸗ 
Lingen gebört zur Standesherrſchaft 
des Kürften von 
Dber:Biederbach. 
farrfirche. — 94 9. 667 katbol. €. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofgricht Freiburg. — Das Dorf 
Dber-Biederbadh, im Elzthale be- 
legen, gehört den Freiherren v. Witten 


ach. 
Dber:Biegelhof. — Hof, zur Ges 
meinde Haſſelbach und Pfarre Adersbach 
ehörig. — 6 9. 45 (meiſtens evang.) 
w. — ———— Baden. — 
Unterrbein-Rreis. — Bezirksamt Neckar⸗ 
Biſchofsheim. — nen Mannheim, 
Der Ober-Biegelphof, von 
Nedar-Bifhofspeim 14 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gebört dem Grafen v. Helm⸗ 


ftadt. 
Dber:Bilftein. — Zerftrente Häu⸗ 
fer, gur Pfarrgemeinde Inner »Irberg 


gehörig. — 3 9. 21 fathol. E. — 
Grofherzogtb. Baden. — Dberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blaſien. — 


— Freiburg. 

ber⸗Birken. — Zerſtreute Häuſer, 

zur Gemeinde Stegen und Pfarre Kitch⸗ 

ra gehörig. — 13 9. 111 €. (mit 
nter-Birfen). — Großherz. Baden. — 

Dberrhein- Kreis. — Landamt Freiburg. 


— Hofger. Freiburg. — Der Ort Ober» 


Birfen, 24 St. ſüdöſtlich von Frei⸗ 
burg entfernt, gehört dem Grafen 
Ypilipp von Kagend. 

Dber:Böllen; — (I. Böllen. — 
*Großberzontbum Baden). 

Ober⸗Bos haſel. — Hof, zur Ge- 
meinde Winterfulgen und Pfarre Ill⸗ 
menfee —— 49. 35 kathol. €. 
= Grokperz. aden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Deiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Ober⸗Bos— 
bafel, von Deiligenberg 1} St. nord» 
öflih entfernt, gehört zur Standes 
berrihaft des Fürften von Fürftenberg. 

"DSherbränd. — Dorf mit Filial- 
firde von Bubenbad. — 27 9. 165 fa- 
thol. E. — Großhexzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bräunlingen. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Oberbränd, eine Kolonie von Bräun- 
lingen, hat eine hobe Lage. Außer ei- 
nigen Feldbau treiben bie Einwohner 
Uprenbanpdel. 

Dber-Bregenbach. — Zerftreute 
Häufer, zur WWPfarrgemeinde Neukirch 
Besitenne td. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hof. 

eriht Freiburg. — Der Drt Ober» 
—— liegt in einem rauhen 
Thale. 

rer⸗Breidenbach b. Romrod. — 
Dorf mit luther. Pfarrfirde (uniirt 
mit Storndorf). — 92 9. 500 €. (incl. 
1 Ratpofiten). — Großherzogtb. Heſſen. 
— Prov. Oberbefien. — Kr. Alsfeld. — 
Landger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 
— Das Dorf DOber-Breidenbad, 
im Bogelöberg an ber Andreft liegend, 
bat 1 Müple (Die Bruch⸗Mühle ge 
nannt) und 3 Bieb- und Krammärlte. 

Dber:Brombach. — Dorf, zum 
Kirchſp. Nieder -Brombad gehörig. — 
33 9. 268 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Fürftentpum Birkenfeld, — 
AYuftizamt Birtenfeld.— Regierung Bir» 
tenfelb, Juſtizſenat. 

Oberbruch. — Dorf mit Filial- 


firde von Bimbud. — 47 9. 255 fa 


tbof. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofger. Raftadt. — Das Dorf Dber- 
bruc, früher dem Klofter Schwarzach 
ehörig, hat 2 Wirthshäufer. In der 
Gemarfung des Dorfes ift ein Torf: 


le erbrüctenmähle b. Pfungftabt ; 
— (f. Safgenmüphle. — Grofperz. 
Hrflen). 
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SOberbühl. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Schienen gehörig. — 19.5 €, 
= Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Oberburg (Rohdenburg) b.Hel⸗ 
denbergen. — Schloß, zur fathol. Pfarr⸗ 
firche Heldenbergen, reſp. evang. Pfarrei 
Büdesheim gehörig. — 15. 15 E. — 
Großherzo N Heilen. — Prov. Ober» 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großtarben. — Hofger. Gießen. 

DOberbufch bei Worms. — Forſt⸗ 
baus am Rhein, zur kathol. Pfarrei zu 
St. Pıter in Worms gehörig. — ı$ 
8 E. — Großperzogth. Heflen. — Pro» 
vinz Rheindeflen. — Kreid Worms, — 
Briedensgeriht Worms, — Kreisgericht 
Alzry. — Dbergerigt Mainz. 

ber⸗Cleveez b. —— — Dorf, 
zum Kirchſp. Plön gebörig. — 118. 
81 E. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogthum Holſtein. — Amt Plön. — 
Dolſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
DbersEleveez enthält 2 Bollhufen, 
1 Dreiviertelb. und 4 Kathen. 

Ober: Dauernbheim bei Dauern» 
beim. — Hof an der Nidda, zur Ius 
ther. Pfarrfirhe Dauernheim gehörig. 
— . 15 E. — Großherz. Heſſen. — 

rov. Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
— Nidda. — Hofger. Gießen. 

Dberdeich. — Dorf, zum Kirchſp. 
Rodenkirchen gehörig. — 20 9. 155 ©, 
— Großherzogth. —— — Her 
zogth. Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Amt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
tefp. Landgericht DOvelgönne. — ZJuftize 
canzlei Oldenburg. — Ein Heiner Theil 
des Dorfes (3 Häufer mit 22 Einw.) 
gehört zur Bauerfhaft Havendorf im 
Kirchfpiel Eſenshamm und ein anderer 
Theil (5 9. mit 34 Einw.) zur Bauer⸗ 
fhaft Eſenshamm. 

Dberdeich, am, bei Gtüdftadt. — 
Hofftellen, zum Kirchfpiel Herzhorn ge- 
hörig. — 3 9. 17 E. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Herr 
fhaft Herzhorn. — Adpminiftration der 
Graffhaft Rantzau. — Holfteinfches 
Dbergericht,, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
fladt. — Der Boden it Marfchlanv. 

Dberdeich (Efenshammers) bei 
Hartrarden; — (f. Efenshammer- 
Dberdeidh. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg). 

GSberdeichs b. Moordeih. — Bauer- 
ſchaft, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
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89.53 E. — Großherzogth. Olden⸗ 

burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 

Deimenhorft. — Yuftigamt Delmenporft, 

refp. Landgericht Delmenporft. — Ju⸗ 

ftigcanzlei re 

— —* nn ie. — 
roßberzgogtb. Baden). 

Ober. Dielbach. -- Dorf mit Fi⸗ 
lialkirche von Strümpfelbrunn. — 63 9. 
374 E. — Großherz. Baden. — Unter⸗ 
rhein⸗Kreis. — Brairksamt Eberbach. — 
Hofaeriht Mannheim. 

Sberdieten b. Battenberg. — Dorf, 
- zur futber. Pfarrkirche Breidenbach ge⸗ 

örig. — 399. 249 evangel. E. — Groß» 

erzogtb. Oeſſen. — Prov. Oberbeilen. 
— Kr. Biedenkopf. — Landgericht Bie- 
bentopf. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Oberdieten, zu dem fogenann- 
ten Breidenbadher Grunde, gemeinfchaft- 
lich zwifchen dem Staate und den Pa- 
trimonialherren Freiberren v. Breiden- 
bad und v. Breivenftein, gehörig, hat 
2 Mahlmühlen. In der Nähe fteht eine 
Warte. 

Oberdonuwen. — Dorf, zur Com» 
mun Flaxweiler gebörig.— 23 9. 136 C. 
— Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Gre⸗ 
denmadhern. — Kanton Grevenmachern. 
— Friedensgericht Grevenmachern. — 
Bezirkdgericht Luremburg. — Oberge- 
rigt Luremburg. 

berdorf. — Borftabt von Gengen» 
bad. — 46 9. 564 E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Mittelrhein.Kreid. — 
Bezirksamt Gengenbach. — Hofgericht 
zent — (Mebrigens f. Gengen- 


ac.) Ä 

Dberdorf. — PBorftabt von Marf- 
dorf; — (f. Markdorf. — Großber- 
zogthum Baden). 

Dberdorf; — (f. Oberfird. — 
Grofberzoatb. Baden). 

Dber-Dottingen. — Weiler, zur 
Gemeinde Dottingen und Pfarre Ball- 
rechten gehörig. — 5 H. 40 (meifteng 
kathol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirtsamt Müll- 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Dbere:Gaf. — Zerfireute Häu- 
fer, zur — 5— —— Obermünfterthal 
(Lehner Rotte) gebörig. — 8 9. 65 €. 
— Fr Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

bers Eggenen bei Müllbeim. — 


Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirfe- 

amt Müllbeim. — Hofger. Freiburg. — 

Das Dorf AL ler bat eine 

Del» und eine Mabimühle, fowie aud 

3 Wirthöhäufer. Feld», Wieſen- und* 
Weinbau, ObR- u. — ingleichen 

Handel mit Wein, Obft, Vieh u. Holz 

machen die Nahrungszweige ber Einwoh⸗ 

ner au, 

Dber: Eggingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 40 9. 266 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Stüblingen. — Hofgerict 
Conſtanz. Das Dorf Ober-Eggin- 
gen liegt in einem Nebenthale auf der 
rechtin Seite der Wutach, von diefer 
nur 4 Stunde entfernt, und ift auf 
drei Seiten von hoben Bergen umſchloſ⸗ 
fen. Der Ort gehört zur Standesperr- 
haft des Fürften von Fürftenberg. 

Ober-Eiſenbach. — Dorf, zur 
Commun Hofingen gebörig. — 32 9. 
177 E. — Königreih der Niederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Di— 
ſtriet Dietird. — Kanton Klerf. — 
Arisdendgericht Klerf. — Bezirksgericht 
Diefird. — Obergericht Luremburg. . 

Dber:Eifenbaufen bei laden» 
bad. — Dorf mit luther. Pfarrkirche. — 
36 9. 245 evangel. E. — Grofberzog- 
tbum Heilen. — Prov. Oberbeilen. — 
Kreis Biedenfopf. — Landgericht Gla- 
denbach. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Ober-Eifenbaufen, an der 
Perf belegen, gehört au dem fogenann» 
ten Breidenbacher Gruhde, gemeinichafte 
(ih zwiden dem Staate und den Pa» 
trimonialberren Areiberren v. Breiden— 
bab und v. Breidenftein, und bat außer 
der Kirde 2 Mahlmühlen mit 1 Dei» 
müble, worunter die Sterndg-M üble. 

Obere Kupfermühle auf der 
Beet bei Schlagbrügge. — Kapfer- 
müble, nah Sclagsvorf eingevf. — 
196€ — Großberzogth. Mecklen— 
burg- Strelig. — Fürfſenthum Rape- 
burg. — Zuſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — AuftizcanzleiNeu-Strelip. 

Dbere Müpble. Mühle, zur 
Stadt und Pfarre Hüfingen gebörig. — 
1 9. 12 fatbol. E. — Großberzogib. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 

üfingen. — Hofgericht Conftanz. — 

ie Dbere Mühle gehört zur Stan— 
besberrichaft des Fürften von Fürften- 


ee 
bere Müble. — Müdle, zur 


Dorf mit Pfarrirhe.— 709. 474 (mei- | Pfarrg.meinde Thannheim gehörig. — 
fiens evangel.) E. — Großperzogipum | 1 H._7 kathol. E. — Großherzogtpum 


Baden. — See -Kreid. — Bezirfeamt 
Hüfingen. — DHofgeriht Conſtanz. — 
Die Obere Mühle, 23 Et. von Hü- 
fingen entfernt, gepört zur Standes⸗ 
berrfhaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Ober⸗Enterobach; — (f. Unter 
thal und Oberthal. — Großherzog. 
tfum Baden). 

Dbere Wickushrucher : Mühle 
WA — Mübhle, zur 
füfder. Pfarrei Hörinasbaufen gebörig. 
— 19H 8 E — Großberz. Helfen. — 
ovinz Oberbeſſen. — Bezirk Böhl. — 
andgericht Böhl. — Hofgeriht Gießen. 

Ober: Erlenbach bei Bilbel. — 
Dorf mit kathol. Pfarrkirche. — 143 9. 
839 (meiftens kathol.) E. — Großper- 
zogth. Heffen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Friedberg. — Landgeriht Groß⸗ 
farben. — Ho gericht Gießen. — Das 
Dorf Ober-Erlenbad, dem Grafen 
von Ingelheim zucehörig, hat aud ein 
Ratbbaus und 2 Mablmühlen, nämlich 
die Stein-Müphle und die Falken— 
ſteins-Mühle, fowie 1 Ziegelei und 
1 Braunfoplenbergwerf, — Der Drt, 
unter deffen Einwohnern viele Woll- 
fämmer find, ift im J. 1816 unter die 
Souveränität des Großherzogs von 
Hefien geftellt worden. Gbebem ai 
börte Ober » Erlenbad zu dem Erzftifte 


Mainz. 

Dber: Efchach mit Sommerts- 
baufen. — Dorf mit Filialfirde von 
Reubanfen. — 85 9. 573 fathol. E. — 
Grofberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofger. Con- 
ſtanz. — Das Dorf Dber-Efhah 
mit Sommertshaufen, am Eſch⸗ 
bach befegen, gebörte früher dem Jo— 
banniter-Örden und ift im 3. 1806 an 
Baden gelangt. 

Dber:Ejchbach. — Dorf mit evan- 
gelifher Pfarrkirche, reſp. binfichtlich 
der Katholifchen zur Pfarrei Ober-Er- 
lenbach gehörig. — 86 9. 568 (meiftene 
evangel.) E. — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Dberhefien. — Kreis Fried- 
bera. — Land eriht Großfarben. — 
8 ericht Gießen. — Das Dorf Ober- 

f FR ach, am Dornbad belegen, bat 
eine Papiermühle. Unter den Einwoh⸗ 
nern find viele Handwerfer, befonders 
Strumpfwirfer. Der Ort gehört feit 
dem Zahre 16510 zum BED CHSATENE 
Heften, an weldes derfelbe von ber 
Grafibaft Hanau gefallen if. 

Dbere Schlof-Mühle b. Mons- 
heim. — Müple, zur Pfarre Monspeim 


aehörig. — 1 PB. BE. — Großherzog. 
tbum Heflen. — Provinz Rheinbeffen. — 
Kreis Worms. — Friedensgericht Pfed⸗ 
deroheim. — Kreisger. Alzey. — Sber⸗ 
gericht Mainz. 

Ober-@ubigheim. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Unter» Eubigheim gebö- 
rig. — 5 9. 50 (meiftens fathol.) €. 
— Großherzogtb. Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Adelsheim. — Hof« 
geriht Mannheim. 

Ober:Fallengrund. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Neukirch 
gehörig. — 9 9. 45 kathol. €. (mit 
Unter-Fallengrund). — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Trpberg. — Hofgericht Freiburg. 

Ober: Fenlen. — Dorf mit Vi— 
cariefirhe, zur Commun Feulen gebös 
rig. — 69 9. 453 €. — Königr. def 
Niederlande. — Großberzogtb. Yurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Dielird. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Dber- Fintenbach bei Erbach. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Beerfelden, 
refp. kathol. Pfarrei Unterfhönmatten- 
waag gebörig. — 28 9. 270 €. (incl. 
4 Katboliten). — Großherzogth. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Landraths⸗ 
bezirt Erbad. — Landgericht Freien» 
ftein zu Beerfelden, — Hofgericht Darm- 
ſtadt. — Das Dorf Ober-Finfen- 
bad, zur Standesherrfchaft des Gra- 
fen von Erbad-Kürftenau gebörig, bat 
eine Papiermühle.. Der Drt if im 
Jahre 1806 an das Großherzogthum 
Heffen übergegangen. 

Ober: Fifchbach. — Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Marfoorf gehörig. — 
2 9. 16 fathol. E. — —— 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Meersburg. — —— Conſtan 

Ober⸗-Flockenbach. — Dorf mit 
Filialkirche von Leutershauſen. — 44 9. 
210 (meiſtens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Weinbeim. — —— 
— Das Dorf Ober— 

(odenbad liegt im einem rauben 

bafe und gebörte früher zur Pfalz. 

Dber: Flörsheim bei Pfedders⸗ 
beim. — Dorf mit einer fathol. Pfarr- 
kirche, binfichtlih der Evangelifchen zur 
Pfarrei Flomborn gebörig. — 173 9. 
1061 (meiftens evangel.) E. — Groß- 
herzogth. Heſſen. — Prov. Rheinpeflen. 
— Kreis Worms, — Friedensgericht 


eddershelm. — Kreisger. ment — | Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try⸗ 

berger. Mainz. — Das Dorf Obere | berg. — Hofger. Freiburg. 
Flörsheim, weldes in einer Urfunde Sper-Gimpern. — Dorf mit Pfarr» 
vom 3. 776 unter vem Namen $lor=- | firde. — 113 9. 1106 (meiftend fa« 
fesbeim superior vorfommt und im | thol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
13. Zahrhundert dem deutfchen Orden | Unterrbein-freis.— Bezirksamt Nedar- 
2 hat außer der kathol. Pfarr⸗ Biſchofsheim. — ———— — 
irche auch noch 1 evangel. Filialkirche, Das Dorf Ober-Gimpern liegt am 
1 evangel. und 1 fathol. Schulhaus, Krebsbach, in einem freundlichen hate, 
1 Rathdaus, 1 Ziegelhütte und 2 Müh⸗ | und gebört den Grafen von Yırig. 
fen. Unter den Einwohnern find gegen | Feld», Wiefenbau und Viehzucht 
240 Katboliten und 90 Mennoniten, 
Der Ort ift von Ehurpfalz an Heflen 
gelangt. 

Dber: Florftadt bei Butzbach. — 
Dorf mit einem Gute, zur lutberifchen 

farrkirche Florſtadt, refp. katholiſchen 

arrei Widfladt gehörig. — 46 H. 
208 €, (inch. 5 Katholiken). — Groß⸗ 
Perzogtb. Heffen. — Prov. Oberheſſen. 
— fr. Friedberg. — Landgericht Fried⸗ 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Das 


die Nabrungszmeige der Einwohner. 
Dber:Glabach. — Dorf, zur Com⸗ 
mun Romerngebörig. — 159.102 &.— 
Köntareih der Niederlande. — Groß» 
berzogtbum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Frie⸗ 
densgericht Merſch. — er 
Luremburg. — Obergericht Yuremburg. 
D:ber =: Glashütte. — Dorf mit 
Filialkirche von Stetten am faltın 


Markt. — 36 9. 148 fatholiihe E. — 
Dorf Ober-Florftadt, an der Nidda | Grogperzogtd. Baden, — — — 


belegen, die es von Unter⸗Florſtadt rfsamt Stetten am falten Markt. — 


Bezi 
trennt, gehört, ſowie das Gut, der — 
Mün 0% of "genannt, der Freifran Hofaer. Conſtanz. — Das Dorf Ober 


von Löw. Der Ort hat 2 Jahrmärtte A gehört dem Grafen von 
und gehört feit dem Jahre 1806 zu up er- Glashütte; — (f. Glas 
bem Grobberzogthume Heffen. hütte. — Großherzogth. Baden). 
Dber:Gailingen. — Hofam Rhein, Obergleen bei Kirtorf. — Dorf 
mad Gaitingen eingepfart. — 20: | mit Iutberifer Parrtirhe. — 132 B. 
19 (meiftens fathol.) E. — Großherz. Ba⸗ 773 (meitens evangel.) &. — Große 
aa ee a amd Nor | perzogtb. Def. — rov. Oberbeflen. — 
. 8 Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. — 
Ober:Gebisbadh. — Beiler, zur Zofger. Gießen. — Das Dorf Ser 
Gemeinde Hornbera und Pfarre Riden- | (een, am Kleinbach belegen, hat aus 
bad gee — 249. 191 kathol. E. | Ser der Kirche 4 Mühlen, nämlich 
Großherz. Baden, — Oberrhein: Kreis. — | yie Klobergs-, Werners-, Eid» 
Bezirksamt Sädingen. — Hofger. Freir | und Kamberger-Mühle, 4 Bad- 
burg. häufer und 3 Ziegeleien. Der Ort ges 
DSber » Gerfprenz. — Dorf, zur | hört zu dem zwiſchen dem Staate und 
evangel. Pfarrei Reichelsheim, refp. kas | ven adel. Bafallen Freiperren von Schenf, 
thol. Pfarrei Lindenfeld gehörig. — : Ganerben zu ——— gemein» 
18 9. 158 luther. E. — Großherzogtb. ſchaftlichen Eußer Patrimonialgerict. 
Hefien. — Provinz Starkenburg. — | BpersGlinde b. Ueterfen. — Dorf- 
Landrathsobezirk Erbab. — Landgericht päufer, zum Kirhfpiel Rellingen ge» 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftadt. — börige. — 99. 38€ — Köni vi 
Das Dorf Dber-Gerfprenz, an der | Hänemarf. — Herzogtfum Holflein. — 
Gerſprenz u gehört zur Standes- | Herrfhaft Pinneberg. — Landdroſtei 
—— des Grafen von Erbach-⸗Er⸗ Pinneberg. — Holfeinfches Obergericht, 
ach und ift im J. 1806 unter große | very, Oberconfiftor. Glüdftabt. — Der 
hergogl. beſſiſche Souveränität gelom- Hr Ober-Glinde beftebt aus 2 Halb⸗ 
men. Zu ber Gemeinde gehört ber hufen und 2 Katben mit Sand. 
DOber-Keinsbaher Shafhofun Hper:Glotterthal. — Dorf mit 
1 Haus, Hußwiefe genannt. | Ritiatfirde von Unter- Glotterthal. — 
Obergieß. — Zinten, zur Pfarr | 85 9. 563 fathol. E. — Großherzogtb. 
emeinde Niederwaſſer gehörig. — 69. Baden. — Oberrhein.Kreis. — Bezirke: 
kathol. E. — Großherz. Baden. — | amt Waldkirch. — Hofger. Freiburg. — 


——— — — — — — — — 











Das Dorf Ober⸗Glotterthal liegt 
in einem freundliden Thale. 

Dber = Grombah. — Dorf mit 

arrfirhe. — 130 9. 851 (meiftend 
athol.) E. — Großperzogth. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirkoamt Bruch⸗ 
fal. — Hofger. Raftadt. — Das Dorf 
liegt in einem Heinen Thale, an einem 
Heinen Bache, und hat 2 Wirthshäuſer. 
Dabei ift eine Eifenerzgrube. Auch fin- 
bet man bier eine Ruine von einem 
Schloſſe. Feld, Biefen- und Weinbau 
nebft Biebzucht find die Nahrungszweige 
der Ortsbemwohner. 

Dber:Grubenbach b. Niederohmen. 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Nieder- 
opmen gehörig. — 19. 16 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Seſſen. — Provinz Ober: 
befien. — Kreis Örünberg. — Landger. 
Grünberg. — Hofger. Gießen. 

Sberhäufer. — Dorf, zur Ge 
meinde Raich und Pfarre Tegernau ger 
hör 16 9. 89 fatholifhe €. — 
Greßperzogtd. Baden, — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. — 
Hofger. Freiburg. 

Dber- oder Dverhagen b. Gre⸗ 
vismüblen. — Geböft, zur Pfarre .m 
rihsbagen gehörig. — 19.9 €. 
Großperzogtb. Medlenburg-Schwerin. — 
Herzogtd. Schwerin oder Medienburger 
* — Patrimonialgericht Friedrichs⸗ 


bagen. ufizcanzlei Schwerin. — 
Das Gehöft gehört der Pfarre Friedrichs⸗ 


—E 

berhagen b. Roſtock; — (ſiehe 
Dber-Rövershbagen — Großher—⸗ 
zogtbum Mecklenburg ⸗Schwerin). 

Ober-Haibach; (ſ. Unter 
Haibach. — Großherzogth. Baden). 

Ober⸗Hainbrunn b. Rothenberg; 
— (f. Hainbrunn. — Großherzogth. 
Heffen). 

Dberhalden. — Hof, zur Gemeinde 
Bol und Pfarre Bonnporf gehörig. — 
1 9. 8 fathol. E. — Grofberzogthum 
Baden. — Ser. Kreis. — Bezirksamt 
Boundorf. — a — 

Ober⸗Hambach. — Dorf, zur evan⸗ 
geliſchen —5 Gronau, vef lathol. 
Marrei Heppenheim gehörig. — 11 9. 
89 (meiftens_fathol,) E. — Großber; 
ogtbum Heilen. — Provinz Starfen- 
Eee — Kreis Heppenheim. — Land» 

mut Sort). — PHofger. Darmftadt. — 
Das Do Ober Hambach, von 
Unter-Hambad durch ben ziemlich 
hohen Lohnſtein getrennt, if im Jahre 


1802 von Mainz an Heflen über 
gegangen. 

1 pr yerrier b.Brafe; — 
(f. Obriſt HDammelmwarden — 
Großperzogib. Oldenburg. — Herzog» 
thum Oldenburg). 

Ober⸗Harmersbach. — Dorf mit 
Pfarrtirhe. — 36 H. 288 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofger. Raftadt. — Das Dorf Ober 
Harmersbach bat 3 Bier- und 
3 Weinwirthſchaften. Die Einwohner 
treiben übrigens Landwirthſchaft. Auf 
der Höhe des Waldes befindet fih die 
fogenannte Heidentirche, welche ſich aus 
ungeheuren Felfenmafien gebilvet und mit 
einer gemwölbten Hütte —— bat, 

Ober⸗Haslach. — Hof, zur Ges 
meinde Winterfulgen und Pfarre Den- 
fingen gehörig. — 29. kathol. €, — 
Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgeridht 
Konftanz. — Der Hof Ober-Haslad 

ebört zur Standesherrichaft des Für- 
den von Kürftenberg. 

Dber-Hagenweier. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Dttersweier gehörig. — 
14 9. 105 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — MittelrheinsKtreis. — Bezirks⸗ 
amt Bühl. — Hofger. Raftadt. 

Dberhaufen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 294 9. 1838 (meiftens katho⸗ 
liſche) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein » Areid. — Bezirksamt Ken» 
gingen. — Hofgericht Freiburg. — Das 

orf Oberhaufen, in einer Ebene 
am Rhein belegen, hat 4 Wirths⸗ und 
2 Bierhäufer. Außer Feld -» und Wie 
fenbau treiben die Einwohner auch Bich- 
zucht, Frachtſchifffahrt, fowie auch Ci— 
chorien, Tabak und Hanf gebaut 
werben, 

Oberhauſen. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 186 0. 1186 (meiftens fathos _ 
liſche) E. — Großperzogth. Baden. — 
Unterrhein » Kreid. — Bezirksamt Pphi- 
fippeburg. — Dofger. Mannheim. — 
Das Dorf Oberhaäuſen gehörte frü- 
ber zu Speier. 

Dberhaufen. — Bauerfihaft, zum 
Kirhfpiel Holle gehörige. — 32 PD. 
192€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
—— Oldenburg. — Kreis Ol⸗ 
denburg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
u nt. Weil 

er ingen. — Weiler, zur 
Gemeinde Frönd und Pfarre Schönau 
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ebörig. — 15 H. 98 kathol. E. — 
Grosperzogthum aden. — Oberrhein. 
Kreid. — Bezirksamt Schönau — 
—— reiburg. 
ber⸗-Hebſtahl b. Freienſtein; — 
(ſiehe Hebſtahl. — Großherzogthum 
Heilen). l 
Oberheſſen. — Provinz des Groß- 
berzogtbums Heſſen. — Tiefelbe, die 
größte des Landes, ift zufammengefcht 
aus: 1) dem Obsrfürftentbume Heſſen 
mit den altmepiaten Orten; — 2) den 
durch den Reichsdeputationsreceß vom 
25. Febr. 1803 erlangten Mainzifhen 
Aumtern Bilbel und Rodenbirg, der 
vormaligen freien Reihsftadt Friedberg 
und dem Kofler Marienfhloß; — 3) ven 
durch die rheinifche Conföderationsacte 
vom 12. Juli 1806 erhaltenen ſtandes⸗ 
herrlichen Befigungen, nämlid: a) der 
Burggrafſchaft Friedberg; b) der Herr» 
fchaft des Grafen von Stolberg -Roßla; 
€) der Herrfhaft des Grafen von Stol⸗ 
N Hand d) den Aemtern 
Hungen, Wölfersheim und Grüningen 
des Kürften von Solms» Braunfıls; 
e) den Aemtern Lich und Niederweiſel 
des Fürften von Solms⸗-Lich; f) den 
Acmtern Laubach und Utphe des Grafen 
von Solms »Laubah; g) den Aemtern 
Növeldeim und Nieder» Wöllftadt des 
Grafen von Solms⸗Rödelheim; h) dem 
Amte Engelthal des Grafen von Solms» 
Wiidenfels; ji) der Graffhaft Schlitz, 
genannt Görz ; k) dir Herrihaft Schloß 
(Nieder-) Ilbenſtadt des Grafen von 
Leiningen-®efterburg; 1) den Patrimor 
nialgerichten des Freiherrn Riedefel, den 
atrimonialgerichtsorten Bepenheim, 
öchſt, Lindheim, Melbach, Odftabdt, 
ber⸗Florſtadt, Unter⸗Florſtadt, Stein⸗ 
furt und Wiſſelsbeim; — 4) den im J. 
1809 von dem deutſchen Orden erhals 
tenen Orten Kloppenheim und Schiffen— 
berg; — 5) den durch den mit Frank— 
reich am 11. Mai 1810 abgeſchloſſenen 
Bertrag erhaltenen Länt ertheilen, näm« 
lid: a) der Stadt Herbflein von dem 
ürftentbume Fulda; b) von der Graf 
haft Hanau: aa) dem Amte Rodheim, 
beftehend aus Rodheim, Holzhaufen, 
Nieder-Eſchbach, Ober⸗Eſchbach und 
Steinbach; bb) dem Dorfe Heuchelheim, 
wovon aber „%, die dem Grafen von 
Stolber -Rohla gehören , unter heſ— 
fiiher Hoheit flehen; cc) dem Amte 
DMünzenberg, welches die Orte Mün- 
genberg, Aſſenheim und Trais-Münzen- 
erg enthält; dd) dem Amte DOrten- 


berg, beftebend aus 4 der Stabt Orten» 
beru, fodann aus den Orten Bergheim, 
Bleihenbad , Enzbeim, Gelnhaar zur 
Hälfte, Hainchen, Selters und Wippen» 
bab; — 6) den im Jahre 1816 erhal» 
tinen Ländertheilen: a) dem Amte We- 
nings des Fürſten von Iſenburg-Bir— 
ftein; b) der Grafſchaft Iſenburg-Bü— 
Dingen bed Grafen von Iſenburg-Bü— 
dingen; ce) dım Amte Marienborn des 
Grafen von Iſenburg-Meerholz; d) dm 
Amte Affendeim des Grafen von fen» 
burg-Wäcterebad ; e) der hurbeflifchen 
Hälfte von Vilbel; f) dem beffen-hbom» 
burgifchen Antheile an Petterweil; 
g) dir Patrimonialgerichtsherrichaft 
Dber-Erfenbah des Grafen von Ingel⸗ 
beim, und h) der gräflid Solms-Rö- 
delheimſchen Hälfte von Nieder-Urſel. — 
Die zz Oberheſſen bilvet fein ge» 
fhlofienes Ganzes, fondern mehrere 
größere und Heinere Theile liegen von 
dem Haupttheile getrennt. Ein Theil 
des Bezirks Gießen ſteht nur Durch eis 
nen ſchmalen Streifen mit dem Haupt» 
tbeile der Provinz In Berbindung. 
Ebenfo fließt ſich an dieſen Theil der 
Bezirk Gladenbach nördlich an, und 
an deſſen nördlicher Grenze der Bezirf 
Battenberg. Noch weiter gegen Nors« 
den und 4 Stunden von der äußerſten 
nördlichen Grenze des Bezirks Batten» 
berg liegt ganz ifolirt, im Waldedfchen, 
der Bezirk Vöbl (Herrſchaft Itter), der 
wieder aus 3 getrennt liegenden Theis 
len beftebt, von welcden die 2 Fleineren 
von dem garößern in nordweſtlicher und 
in nordöftliher Richtung liegen. Auch 
an der ſüdlichen Grenze der Provinz 
liegen einzelne Theile von derfelben ge- 
trennt, nämlich die Orte Bilbel, Röpel- 
beim, Nieder-Urfel und Steinbad, vie 
unt:r ſich alle wieder durch fremde Ge— 
bi. tötbiile gefchieden find. Dagegen 
umfchließt die Provinz mehrere frımoe 
Gebietstheile, und zwar das hurbefliiche 
Amt Dorheim und Gericht Kaßenberg, 
an welches fib das naffauifhe Amt 
Reichelsheim anfdließt, die zufammen 
durch die Bezirke Friedberg, Hungen 
Nivva und Büdingen enc’avirt werden. 
Ein zweites zu Ghurbeflen geböriges 
Stüd liegt innerhalb des Kreifes Ald- 
feld. Unerflärbar ift cd, daß die bei- 
den Höfe ihr Gebiet nicht durch gegen» 
feitige Austaufche abgerundet haben. — 
Die Provinz wird begrenzt gegen 
Norden und Dften von Churheſſen; ger 
gen Süden von Churheflen und vem 


Gebiete der freien Stadt Frankfurt; 
gegen Weften von dem Herzogtbume 
Nafau und der preuß. Provinz Weft- 
pbalen. Den Bezirt Vobl umschließt 
größtentheils das Lirkentpum Waldeck, 
sur auf Der öſtlichen Seite beſtreicht 
ibn churheſſiſches Gebiet. — Der Flä— 
heninbalt der Provinz wird von 
heſſiſchen Topographen auf Grund einer 
trigonometrifchen Aufnahme auf 74 DOM. 
angegeben; andere Geographen aeigen 
bedeutend mehr, nämlib 91,15 UM. 
an. Bon diefer Fläche find 655 801 Mor- 
gen Ackerfeld, 238,123 Morg. Wielen, 
14,051 Mora. Beiden, 174 Morgen 
Weinland, 859 Morgen Gärten und 
566,984 Morgen Waldungen, welde 
feßteren mit 214,849 Morg. bomanial, 
mit 151,852 Morg. ftanded- und patri- 
monialgericht&hberrlih, 24,111 Morgen 
privat und mit 176,172 Morg. gemein- 
beitlich find. Die größte Yänge der Pro- 
vinz, fomweit fie im Zufammenhange 
liegt, erſtreckt ſich von Bilbel an bie 
Bromstirden 234 Stunde, und bie 
rößte Breite von Bilhoffen an big 
Kraurembae 194 Stunde. Auf obigem 
Flächenraume befinden fihb 34 Städte, 
24 Marktflecken, 4387 Dörfer, 8 Weiler, 
148 Höfe, 483 Mühlen, 144 Ziegeleien, 
Forft-, Zagd-, Wirths⸗, Fabrıt- und 
andere einzelne Wohnhäuſer, 2 Sali« 
nen, 7 Mineralbrunnen, 7 Braunfop- 
len- und 2 Kupferbergwerfe, 1 Eifen- 
ſteinbergwerk, 3 Eiſenſchmelzen, 19 Hüt- 
ten- und Hammerwerke und 1 Torf— 
gräberei. Die Domaniallande enthal- 
ten 314 Orte, in den ftandesberrlichen 
Diftrieten befinden fid 128 Orte und 
in den Patrimonialgerichtsherrfchaften 
115 Orte. — Die Bevölkerung be 
trug nach Angaben vom Jahre 1828 
271,642 Einw., wovon 251,260 Evans 
gelifche, 12,699 Katholiten, 354 Menno- 
niten und 7329 Juden waren. Dem 
Geſchlechte nah enthielt die. Provinz 
nach jener Zäblung 134 877 männlide 
und 136,765 weibliche Bewohner. Nach 
einem Durchſchnit der 3. 1825, 1826 
und 1827 wurden 8688 geboren und 
6051 ftarben (inch. 323 Todtgebornen). 
Getraut wurden 1883 Paare. Bon 
jener Bewohnerzahl fanden fi in ben 
Domanialorten 161,390 Einwohner, in 
den ftandesherrl. Diftricten 61,029 Ein» 
wohner und in den ritterfchaftlichen Be- 
jirfen 49,223 Einwohner. — Die Pro- 
vinz hat ihre abgefonderte Berwaltung 
in vem Provinzialcommiffär zu 
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Gießen, als der Hauptſtadt. Die fpes 
ciellere Apminiftration hat der Kreis» 
ratb in jedem der 10 Kreife (Gießen, 
Alsfeld, Biedenkopf, Friedberg, Grün« 
berg, Nidda, Büdingen, Vöhl, Hungen 
und Lauterbach). Die Angelegenheiten 
der evangelifchen Kirche beforgt, uns 
ter Leitung des Dberconfiftoriums zu 
Darmftadt, der Superintendent zu Gie⸗ 
Ben. Die Organe des Oberconfifo- 
riums und refp. Stellvertreter des Su- 
perintendenten find die Dekanate, deren 
in der Provinz 20 find. Für die fan» 
desberrlichen Gebiete befteben, ala Mit- 
telbebörden zwiſchen dem DOberconfifto- 
rium und den Delanen, andesbherr-» 
lihe Eonfiftorien, und zwar: zu 
Gedern ein großberzoglich deſſiſches, 
aräflid Stolbergſches Gefammt- Eon« 
fitorium, zu Hungen ein großberzogl. 
beflifches, fürftl. Solme-Braunfels’thes 
Gonfitorium, zu Affenheim ein großes 
herzogl. heſſiſches, gräfl. Solms-Rödel- 
beimſches Confiflorium, und = Ya» 
terbad ein großberzoglih beflifcheg, 
freiberrlih Riedeſel'ſches Eonfiftorium, 
bii welchen allen der jedesmalige Dekan 
desienigen Bezirke, wo das Confiftorium 
feinen Siß bat, die Stelle eines geift- 
lichen Raths beffeivet. Die Gefammt- 
zahl der evangelifchen Pfarreien in der 
Provinz beträgt 238. Die kat holiſche 
Geiſtlichkeit Hebt unter dem Biſchof des 
Bistdums Mainz. Die Provinz bat, 
da die Anzabf der fatholifhen Einwoh⸗ 
ner nicht ftark if, nur 2 Defanate 
(Gießen mit 2 Pfarreien und Ockſtadt 
mit 13 Pfarreien). Für den israeli— 
tifhen Kultus befteben in der Pros 
vinz 2 Rabbinate (zu Gießen und Fried» 
berg), deren jedes feinen‘ beftimmten 
Wirkungskreis hat. Rür den öffent« 
fiben Unterricht forgen, außer ber 
Landes⸗Univerſität, melche in der Pro» 
vinz Oberbeſſen zu Gießen ihren Sig 
bat, die Gymnaſien zu Gießen und 
Büdingen unter Leitung des Ober-Stus 
dienratbs zu Darmfladt, ingleichen bie. 
Realſchulen zu Gießen, das evangelifche 
Stuff: hrer-Seminarium zu Friedberg 
und eine Unterridhtsanftalt für taubs 
fumme Kinder und für fünftige Taub⸗ 
ſtummenlehrer, melde, fowie die 472 
Bolfs- und Elementarfchulen, unter Leis 
tung des Ober-Schulratbe zu Darmfladt 
fieben. Die nächſte Aufficht über vie letzt⸗ 
sn Schulen, welche in 14 Schul» 
ezirfe vertheilt find, haben die Bezirke- 
Schulcommiſſionen, refp. die ſtandesherr⸗ 


lichen Conſiſtorien. — Zur Einziehung | des Hofgerichts iſt in 4 Senate abge⸗ 


der birecten 
directen Auflagen find 
in der Provinz 15 Steuercommiffarien 
für ebenfoviel Steuerbezirke angeordnet. 
Für den Zwed der Obererbebung ber 
directen Steuern find; in Gemäßpeit der 
Berordnung vom 12. Juni 1820, 4 ber 
fondere DObereinnehmer, zu Gießen, 
Biedenkopf, Nivva und Romrod, ange- 
ftellt, deren mefentliche Beftimmung if, 
die directin Steuern unter ber Leitung 
der Dber»Steuerbebörbe und nad den 
ihnen zugetbeilten Erbebungepdiftricten, 
deren 48 find, von den Difirictd-Steuer- 
einnebmern, welche fie von den Öteuer- 
pflihtigen zu erbeben haben, zu em«- 
pfangen, beizutreiben und unmittelbar 
an die Haupt» Staatsfaffe abzuliefern. 
Die Aufficht der inneren indirecten Auf- 
lagen haben 2 Steuercontroleure, für 
den Gontrofbezirt Gießen und refp. 
Nivda, unter Yeitung der Steuercon- 
tyole. Jeder diefer Controlbezirke be» 
geeit 7 bis 8 Steuerauffihtspdiftricte. 

ie Domänenvermwaltung ift in der Pro» 
vinz Oberbeflen 10 Rentämtern über» 
tragen. In Abficht auf das Zollmelen 
bildet die Provinz einen Haupt -3oll- 
amtsbezirf und es find dem Haupt⸗Zoll⸗ 
amte zu Gießen 6 Neben-Zollämter zus 
gegeben. Für die Forftverwaltung for- 
en in den 43 Domanialforften 9 Forſt⸗ 
nfpectionen, in den 13 flanded- und 
adeligen gerichtöherrlichen gocholigei- 
Bezirken 14 Forftbeamte. as Civil⸗, 
Bafler- und Straßenbaumwefen beauf- 
—— 7 Kreidbaumeifter in ebenfo- 
viel Baubezirten. — Die zur Juftiz- 
verwaltung beftellten Behörden find: 
in der untern Inftanz für Civilſachen 
das großherzogl. Stadtgeriht zu Gie- 
gen und 24 Landgericht, welche zugleich 
Korft- und Polizeigerichte erſter Inſtanz 
find; das peinlihe Gericht zu Gießen als 
unterfuchendes Gericht in eigentlichen 
Eriminalfällenz als höhere Inftanz das 
Kor ericht zu Gießen, welches zugleich 


und —— 
und der inneren in 


orſt- und Polizeigericht zweiter In» 

anz ift. Daſſelbe ift befeßt mit 1 Prä- 
fiventen, 1 Director, 11 Rätben und 
6 Aflefforen. Das Eanzleiperfonal be- 
ſteht aus 5 Gecretären, 2 Regiftra- 
toren mit 2 Regiftraturgehülfen, 1 Pro» 
tocolliften, 1 Botenmeifter mit 2 Canz⸗ 
liften und 2 Ganzleidienern. Uebrigens 
fungiren_bei dem Hofgerihte dermalen 
24 Accefliften, welde das zweite Era- 
men beftanden haben. Das Collegium 





teuern | teilt, deren jeder an einem beftimmten 


Tage feine Sipung hält, fowie auch 
die Ertrajudicial» Deputation.. Das 
lenum bält Freitags feine Sitzung. 
ie höchſte Inſtanz ift das Ober- 
Appellationd- und Eaffationd» 
geriht zu Darmftadt, welchem zu» 
gleih die Functionen als Forſt- und 
— — dritter Inſtanz beigelegt 
nd. Die Adminiſtrativ-Juſtizſachen 
enticheivet der befonders conftituirte 
Adminiffrativ- JZufizhof 
zu Darmſtadt, ſowie verfelbe auch 
der Lehenbof für die Provinz Ober- 
beffen mit if. — (Uebrigens f. den 
Artitel Heffen, welcher ſowohl die 
Gerichtsverfaflung , als die übrigen 
Berwaltungszweige ausführlicher dar- 


ſtellt. 

Dber:Hilbersheim bei Wörrſtadt. 
— Dorf mit kathol. Pfarrkirche, bin- 
fihtlih der Evangeliſchen zur Pfarrei 
Molfsheim gehörig. — 134 9. 877 (mei« 
ſtens evangel.) E. — Großberzogtbum 
effen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Alzey. — Friedensgericht Wörrſtadt. — 
Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Ober-Hilbers 
beim hat außer der Kirhe auch 1 Schul» 
haus, 1 Rathhaus und 1 Mühle. In 
der Nähe, hat ehedem das Dörfchen 
Bergen gelegen. Es gehörte früber 
der vordern Grafihaft Spanheim und 
ift im 3. 1707 ausfchließlih an Ehur- 
pie übergegangen. . 

ber = SHippensbach. — Zinfen, 
zur Pfarrgemeinde Unter -Bippensbach 
ebörig. — 5 9. 39 katholifhe E. — 
roßherzogtbum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 
Dberhöge. — Häufer, zur Ges 
meinde Homberg und Pfarre Limpach 
ehörig. — 29. 20 fathol. E. — Groß» 
erzogthum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Drt DOberhöge 
gehört zur Standesherrichaft des Fürften 
von Fürftenberg. 
Dberbölle. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Lautenbach gehörig. — 5 9. 
27 tathol. E. — Großherzogthum Ba⸗ 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirke- 
amt Oberfird. — Hofgeribt Raftadt. 
Oberhöllgrund. — Zinten, zur 
Pfarrgemeinde Strümpfelbrunn gebö- 
rig. — 6 9. 55 fathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — Unterrhein » Kreis, 
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— Bezirksamt Mosbach. — Hofgeriht 
Mannbeim. — Der Zinfen Oberhöll- 


{ich entfernt, _ 
Thale und gebört zur Standesherrſchaft 
der Marfgrafen von Baden. 
Dberbörgern bei 
mit Mühle und reformirter Pfarrkirche, 
refp. binfichtlich der Katholifchen zur 
Parrei Rodenberg gebörig. — 51 9. 
323 evangel. €. — Großherzogthum 
Heften. — Prov. Dberheflen. — Kreis 
Hungen. — Landgericht Lich. — Hof: 
gericht Gießen. — Das Dorf Ober- 
börgern, an ber Better liegend, ge— 
bört zu der Standesherrſchaft des Für- 
fien von Solms-Lich und hat 1 Kirche, 
1 Ratbhaus, 2 Badbäufer und 3 Müh- 
len. In der Gemarkung ift eine Salz⸗ 
uelle, die aber wahrſcheinlich ihrer 
Geringhaltigteit wegen nicht benußt 
- wird. Der Ort gehört feit dem Jahre 
1806 zu dem Großberzogthume Heflen. 
Dberbörlen bei Glavdendad. — 
Dorf mit luther. Pfarrfirche, refp. bins 
fhtlih der Katholifhen zur Pfarrei 
Gießen gebörig. — 49 9. 314 evangel. 
Einw. — Großberzogthum Heflen. — 
——— Oberhbeſſen. — Kreis Bieden⸗ 
opf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober 
börlen, weldes mit Riederbörlen 
früber Zwephorle bieß, gebört zu 
dem fogenannten Breidenbacher Grunde, 
welcher zmwifchen dem Staate und den 
Patrimonialherren Kreiherren von Brei» 
denbah und von Breidenftein gemein- 
ſchaftlich ift. 
Oberhörne. — Bauerfchaft, zum 
Kirchſpiel Neuenbrof gehörig. — 419. 
175€. — ———— Oldenbur 
— Serzogthum Olden * — Kreis 
Divenburg. — Juſtizamt Efsfleth, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei 
Dfdenburg. 
Dberbof. — Weiler, jur Gemeinde 
Horrenberg und Pfarre Balzfelv * 
tig. — 11 9. 83 (meiſtens fathol.) €. 


rbein-Kreis. — Bezirksamt Wiesloch. — 
Hofaeriht Mannheim, 

Dberhof. — Hof, zur Gemeinde 
Dber-Upfpingen und Pfarre Seefelden 
gehörig. — 3 9. 20 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 


Bezirtsamt Salem. — Hofgeriht Eon- 


fanz. — Der Hof Oberhof gehört 
zur Standesherrihaft der Markgrafen 
von Baden. 





ungen. — Dorf | f 


Großherzogthbum Baden. — Unter | & 


Oberhof. — Dorf mit Filialkirche 
von Hänner. — 73 9. 595 (meiftens 


rund, von Mosbad 1 St. nordweſt⸗ | fathol.) E. — Großherzoath. Baden. — 
liegt in einem rauben | Oberrhein-Kreis. — Be 


irfdamt Sädin- 
burg. 
Dberhof bei Reinfeld; — (f. Wer 
enberg. — Königreid Dänemarl. — 
Herzogthum Holftein). 
Oberhof. — Incamerirter Hof mit 
Meierei und Mühle, zur Pfarre Sanig 
gebörig. — 3 9.45 € Großher⸗ 
zogtbum Mecklenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med» 
(enburg«Güftrow, — Amtsgericht Rib⸗ 
nis. — Yuftizcanzlei Roſtock. 
Dberhof bei Grevismühlen. — Hof 
mit einer Ziegelei, nah Klütz eingepf. 
— 22 9. 160 €. Großpergogthum 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftlides Patrimonials 
geriht Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 
hmwerin. — Der Hof, mohlgebaut, 
bat eine anmuthige Lage an einem in 
das nahe Meer fließenden Bade. 


Dber: Hohenbach. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Widenrodt gehörig. — 18 9. 
149 E. — eg a Oldenburg. 
— Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtiz— 
amt Oberſtein. — Regierung Birken⸗ 
feld, Juſtizſenat. 
Ober⸗Homberg. — Hof mit Pfarr⸗ 
kirche und Schulhaus. — 3 9. 26 ka⸗ 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — vg Si yo Heiligen» 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf Ober-Homberg, an der würts 
tembergifhen Grenze belegen, gehört 
ur Siandesherrſchaft des Fürften von 
ürftenberg. — Die Gemeinde Ober» 
omberg beftebt aus 30 —— 
öfen und Weilern mit 723 katholiſchen 
inwohnern. 
Oberhorſt (Gehborſh bei Bis 
blis. — —— zur kathol. 
Pfarrei Biblis gehörig. — 19.7 €. 
— Großherzogthum Heffen. — Provinz 
tarfenburg. — Kreis Bensheim, — 
Landgeriht Gernsheim. — Hofgericht 
Darmftadt. 
Ober⸗Ibeuthal. — Dorf mit Fir 
fiaffirhe von Unter⸗-⸗Ibach. — 43 9. 
308 fathol. E. — Großperzogth. Ba- 
— — len er Landamt 
reiburg. — Vofgericht Freiburg. 
Ober: bach. — Dorf mit $ilial- 
firhe von Unter⸗Ibach. — 35 9. 243 


gen. — Hofgericht zu 


lathol. €, — Großherzogth. Baden, — 
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Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfdamt St. Bla» 
fien. — Hofgericht Freiburg. \ 
Dber:jngelheim. — DMarttfleden 
mit 2 Pfarrkirchen (1 evangelifden und 
1 fathol.) — 324 9. 2212 (meiftend 
evangel.) E. — Großbherzogth. Heflen. 
— Provinz Rheinpeffen. — Kreis Bin- 
gen. — Friedensger. Ober» Ingelheim. 
— Kreisgericht Ye — Obergericht 
Mainz. — Das Dorf Ober-Ingel— 


heim, in einem fihönen Thale, auf 


beiden Ufern der Selze belegen und mit 
Mauern und Thürmen verfehen, bat 
außer 2 Pfarrfirhen 1 evangel. und 
1 katholifhes Schulbaus, 1 Rathhaus, 
1 Papiermühle, 1 Mahl-, 3 Del- und 
Maptmüplen und 1 Hof (der Wefter- 
Bat «Hof). Die evangel. Kirde 
fi uralt und wegen der vielen Denf- 
mäler, Grabfchriften und gemalten 
Glasfenſter, Begebenheiten aus dem 
Leben Carls des Großen darftellend, 
ſehenswerth. Unter den Einwohnern 
find gegen 600 Katholiten, 12 Menno- 
niten und 140 Juden. Ober-Ingelheim 
it auch der Sig eines enangelifchen 
Dekanats. 
find bier 3 Lehrer (incl. 1 katholiſchen). 
Handwerksbetrieb mit Aderbau, befon- 
ders aber Weinbau, find die Haupt- 
nabrungsquellen der Einwohner. Der 
Wein, befonderd der rothe, en zu 
den beften in Rheinheſſen. Uebrigens 
bat Ober⸗Ingelheim auch 3 Viehmärkte. 

Ober-Keinsbach bei Erbach. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Reichelsheim, 
reſp. fathol. Pfarrei Lindenfels gehö— 
rig. — 41 9. 359 (meiſtens luther.) 
Einw. — Großberzogthum Hıflen. — 
— Starkenburg. — Landraths⸗ 
ezirk Erbach. — Landgericht Midel- 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Ober-Keinsbach (ehem. Kü— 
ningisbach), in einem engen, von 
hohen Bergen umgebenen Thale belegen, 
gehört zu der Standesherrfchaft des 

rafen von Erbab-Erbab und bat 
1 Mahlmühle und + Hof (Rohhof). 
In der Gemarkung find Eifengruben 
und ——— Sandſteinbrüche. Der 
Ort iſt im J. 1806 der großherzoglich 
heſſiſchen Souveränität unterworfen 
worden, 

Dber:einsbacher Schafhof bei 
Ober⸗Gerſprenz. — Schäfereibof, zur 
evangel. Pfarrei Reichelsheim, reſp. 
kathol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogthum Heſſen. 
— Provinz Starkenburg. — Landraths⸗ 


Für den SKinderunterricht | K 


bezirk Erbach. — Landgeriht Michel» 
ftadt. — Hofgeriht Darmftadt. 

Oberkerſchen. — Dorf mit Pfarr. 
firde, zur Commun Niederterfhen ge» 
hörig. — 85 9. 482 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 


-Luremburg. — Diftrict Yuremburg. — 


Kanton Gapellen. — Friedensgericht 
Gapellen. — — Luxemburg. 
— Obergericht Luxemburg. 
Ober⸗Kinzig bei Breuberg. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Kirhbrom- 
bad, refp. Fathol. Pfarrei Neuftadt ge- 
börig. — 41 9. 283 (meiftens luther.) 
Einw. — Großherzogtbum Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Landrathsbezirk 
Breuberg. — Landgericht Höchſt. — 
ofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
ber-Kinzig, zur gemeinfhaftlichen 
Herrichaft Breuberg des Fürften von 
Yöwenftein» Wertheim -NRofenberg und 
des Grafen von Erbah-Schönberg ae * 
börig, if im J. 1806 der Souveränis 
tät des Großherzogs von Heflen unter» 
worfen worden. Die Gemarkung bed 
Dorfed enthält Brühe von blauem 


alk. 
Oberkirch. — Stadt mit einer 
Pfarrkirche. — 196 H. 1570 (meiſtens 
kathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Ober- 
fird. — zen Raſtadt. — Das 
Städthen Oberkirch, ſeit dem Jahre 
1225 befannt und Hauptort der Herr- 
fhaft Oberfirch, liest im Renchthale, in 
einer ſehr freundlihen Gegend, am 
Fuße des Kniebis, war früber mit 
Ningmauern und Gräben umgeben, 
welche leßteren geebnet und in Gärten 
verwandelt find, und bat 2 Thore und 
2 Borftädte, im Loh und Allmend 
genannt. Zu der Stadt gehören auch 
noch Fernach, Örendel,Heimbad, 
Leimen, die nahe an der Stadt lie— 
gen, und auf der linken ‚Seite ber 
end Liegt Oberdorf und nördlich 
Wolfhag und Luchtenhof, welde 
ebenfalle Borftädte ausmachen und mit 
DOberfirh Eine Gemeinde bilden. Der 
Ort hat mehrere fchöne Gebäude, na= 
mentlih ein geräumiges und ſchönge— 
legenes Amthaus und eine fhöne, in 
otbifhem Styl erbaute Pfarrkirche; 
% eitd der Rench ift bei dem Fried» 
bofe eine Begräbnißfapelle und ein am 
Eingange der Stadt gelegenes Kapuzi— 
nerflofter ift jetzt Privateigenthum. . 
Oberkirch ift der Sig einer Pofthalterel, 
eines Phyfifats, einer Domänenverwal- 


tung, und bat außer einer Volko⸗ au 
eine Gewerbihufe. — Die Einwohner 
treiben Gewerbe, Feld», Wieſen⸗ und 
Weinbau nebft Viehzucht. Uebrigeng fin» 
det man bier 1 Apotheke, 1 Papierfabrif, 
8 Handlungen, 1 Stärfefabrif, meh— 
rere Bierbrauereien, 1 Ziegelhütte, meb⸗ 
rere gute Wirthehäufer und 1 Bader 
anftalt. Die Stadt hat außer einem 
Wochenmarkte aub nob 3 Jahrmärkte 
und im Sommer wöchentlich nod 
3 Kirfhenmärkte. — Auf den umliegen- 
den Bergen wächſt ein vorzüglicher 
Wein, gewöhnlid Klingelberger ger 
nannt. — Eine halbe Stunde von Ober: 
firh, auf einem Berge zur Linken, bei 
ven Dörfern Gaisbadh und Hilfen, lie- 
gen die Trümmer der Shauenburg, 
welche auf der füdlichen Seite no am 
beiten erhalten find. Auf der andern 
Scite von Oberkirch, ebenfoweit ent— 
fernt, liegen die wenigen lleberrefte des 
alten Schloſſes Fürftened. Eine dritte 
Ruine in der Nähe von dem Städtehen 
it das alte Schloß Ullenburg. — 
Oberkirch gehörte früher dem Hochſtifte 
Straßburg und fiel fm Jahre 1802 mit 
der Herrſchaft Oberfirhb an Baden. 
Dberfirnach. — Dorf mit Filial- 
firbde von Sanct Georgen. — 64 9. 
422 (meiſtens evangel.) E. — Groß» 
berzogtdum Badın. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 
Ober⸗Kiſſelwörth b. Rhein-Dürt- 
beim. — Rheinau, zu Rhein- Dürkheim 
gehörig. — — 9. — E. — Großher- 
zogthum Heflen. — Provinz Rheindef- 
fen. — Kreis Worms. — Friedensger. 
Oſthofen. — Kreisgeriht Alzey. — 
282 Mainz. 
Dber:Kleingumpen. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Neunkirchen, refp. ka⸗ 
tboliihen Pfarrei Lindenfeld gehörig. — 
17 9. 164 E. — Großberzogtb. Hef- 
fen. — Provinz Starkenburg. — Land— 
rathsbezirk Erbad. — Landgericht Mi- 
chelſtadt. — Hofgeriht Darmitadt. 
DbersKlingen bei Breuberg. — 
Dorf mit reformirter Pfarrkirche, bin» 
fihtlih der Katbolifhen zur Pfarrei 
Hering gehörig. — 107 9. 615 (mei« 
ſſens reform.) E. — Großberzogthum 
Penn — Provinz Starfenburg. — 
andrathobezirk Breuberg. — Yandger. 
Höchſt. — Hofgeridt Darmſtadt. — 
Das Dorf Ober-Klingen, zu der 
fandesherri. fürſtl. Löwenſtein-Wert⸗ 
heim⸗Roſenbergſchen Herrſchaft Habitz— 


heim gehörig, hat 3 Mahlmühlen, wor- 
unter die Shmelz- u. Koblbader- 
Müple. Es gehörte früher zur Pfalz 
und wurde im 3. 1802 dem Landgrafen 
von Heffen-Darmftadt zugemwiefen, wel- 
her ed im 3. 1805 dem fürftl. Haufe 
Löwenftein taufchweile abtrat, jedoch 
bald darauf im 3. 1806 die Souverä⸗ 
nität darüber erbielt. 

Dber:Kolpach. — Dorf, zur Com⸗ 
mun Ei — — 149, 104 €. 
Königreich der Niederlande, — Groß» 
berzogth. Yuremburg. — Diftrict Dies 
firhd. — Kanton Redingen. — Frie- 
ai Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergeriht Luremburg. 

Oberkorn. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Differdingen gehörig. — 
41 9. 212 E. — Königreich der Nieder» 
lande. — Großberzogth. Luremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Eid, an 
ber er — Friedensgericht Eſch an 
der Alzette. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — Obergericht Luxemburg. 

ber⸗Koruſand bei Lechiim,. — 
Rheinaue, zur evangel. Pfarrei Leeheim 
gehörig. — — H. E. — Großher⸗ 
joathum Heflen. — Provinz Starten» 
urg. — Kreid Großgerau. — Yands 
ofgericht Darm⸗ 


adt. 

Ober⸗Krappmühle b. Pfungſtadt; 
— (f. Xrappmühle. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Starkenburg). 

DE Een b. Fürth; — (fiebe 
Kreidad. — Großserzo th. Heflen). 

Ober⸗Krummen. — Beiler, zur 
Pfarrgemeinde Schluchſee gehörig. — 
2 9. 14 fatbol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt St. Blaften. — Hofger. Freiburg. 

Dber:Kutteran. — ———— Haͤu⸗ 
fer, zut Pfarrgemeinde Inner⸗Urberz 
gehörig. — 3 9. 29 Fatholifde E. — 
Großherzogth. Baden. — DOberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Ober⸗Lachen. — Hof, zur Ge— 
meinde Wittenhofen und Pfarre Rog« 
genbiuren gehörig. — 1 9. 15 fathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Heiligenberg. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Der Hof 
Dber-Lahen gehört zur Standes«- 
berrihaft des Fürften. von Fürftenberg. 

DbersLängert; — (f. Längeri. 
— Großherzogtum Baden). 

DOber:Lais. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Wallernhauſen, Kiripiel 


ericht Großgerau. — 


Lais, gebörig. — 87 9. 489 €. (incl, 

4 Katholiten). — Grofberzogth. Hef- 

fen. — Provinz Oberbefien. — Kreis 

Nidda. — Landgericht Nidda. — Hof- 

Fire Gießen. — Das Dorf Ober- 
aid — im Vogelsberg auf einem 

Ar azu gehört ber Hof Unter- 
aid. 


Ober:Lauchringen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 70 9. 500 kathol. E. — 
Großherzogtbum Baden, — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 

ofgeriht Freiburg. — Das Dorf 

ber-faudringen bat 1 Poftbal- 
terei und 1 Wirthshaus. 

Dber:Lauda.— Dorfmit Filialkirche 
von Lauda. — 140 9. 609 fathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 

ofgeriht Mannheim. — Das Dorf 

ber-?auda, in einem freund- 
lichen Thale belegen, gehört zur Stan» 
besberrichaft des Kürften von Reiningen. 

Ober⸗Laudenbach bei Lindenfels. 
— Dorf, zur kathol. Pfarrei Heppen⸗ 
beim gehörig. — 9. 340€ — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Stars 
tenburg. — Kr. Heppenheim. — Land⸗ 
geriht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 
— Das Dorf Ober-Laudenbach if 
im 3. 1561 taufchweife von Erbach an 
Ehurpfalz und im J. 1802 an Hefien 

efommen. 

Oberlehen; — (fire Bernau» 
Oberlehen. — Großherzogthum 
Baden). 

Ober⸗ rt pa — Marftfleden. 
— 114 9. 664 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogtb. Baden, — See⸗Kreis. — 
- Bezirksamt Neuftadt. — Hofger. Eon» 
fang. — Der Marfıfleden Ober⸗Lenz⸗ 
fir, dem Fürſten von Kürftenberg 

ugebörig, liegt am Urfenbab und der 
Be und hat 3 Wirtbehäufer, 
2 Bierwirtbfhaften, 1 Schützenhaus 
und 1 Poſthalterei. Die Einwohner 
näbren fib von ber — * dem 
Ackerbau, der Uhrenmarberet jeder Art, 
befonders Schwarzwälder⸗Uhren, Spiel- 
ubren und Mufitwerfe, und von dem 
Blasbandel. Auch ift Ober-Lenzkirch 
ein Hauptort der Strohhutfabrifation ; 
ferner findet man bier einen Bleizug 
für Glasmacher, deſſen Fabrikate wegen 
ibrer Härte ſehr geſucht find, und meit- 
bin, ſelbſt nach Amerika, verfendet wer- 
den. Außerdem wird auch mit Wein 
und Schweinen ein ftarfer Handel ge— 
trieben. — Der Ort ift fehr alt und ge» 
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börte früher den Grafen von Urach, 
Nabe dabei liegen die Trümmer von 
Alt-Eura (Alt⸗Urach), weldes die 
Grafen von Urach bewohnt hatten. 
Dberlethe (ehemals Harbergen 
oder Harbern genannt). — Dorf mit 
einem adel. Gute, zum Kirchfpiel War- 
denburg gehörig. — 44 9. 5 
Großperzogtbum Oldenburg. — Her 
yogthum Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
urg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgeriht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Ober⸗Lichtenegg; — (ſiehe Alt- 
Lichtenegg. — Großberzogth. Baden). 
ber⸗Liebersbach b. Lindenfels. — 
Dorf, zur kathol. Pfarrei Mörlenbach 
gehörig. — 9 9. 64 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Heflen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenbeim. — Land⸗ 
— Fürtb. — Hofger. Darmftadt. — 
as Dorf Ober⸗Liebersbach, wel- 
= fhon im J. 877 vortommt, ift im 
1802 von Mainz an Heffen überge- 


sangen. 
ber⸗Linspher Mühle b. Broms- 
firden. — Mabl⸗Oel⸗ und Schneide: 
mühle am Linspher Bade, zur Luther, 
Pfarrkirche Bromskirchen gehörig. — 
i H. 10 E. — Großherzogth. Heſſen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden⸗ 
opf. — Landger. Battenberg. — Hofger. 
Gießen. 

Ober⸗Marienthal. — Weiler, zur 
Commun Tüntingen gebörig. — 2 9. 
22 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Luxemburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Fries 
densger. Merſch. — Bezirksger. Lurem- 
burg. — Oberger. — 

Sber-Martlingen. — Dorf, zur 
Commun Perl gebörig. — 149. 79 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Dies 
kirch. — Kanton Redingen. — Friedens⸗ 
geriht Redingen. — Bezirksger. Die 
fird. — Oberger. Luxem 2. 

Dber-Mengelbacher Höfe (Men, 
gelbacher Höfe) b. Waldmichelbach. 
— Höfe (3), zur evangel., refp. kathol. 
Pfarrei Waldmichelbach gebörig. — 39. 
24 €. — Großherzogtb. Heilen. — Prov. 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landger. Fürth. — Hofaer. Darmfladt. 

Dber:Merkig. — Dorf mit Pfarr- 
firde, zur Commun De gebörig. — 
76 9. 462 E. — Königr. der Nieder 
lande. — Grofherzogtb. Yuremburg. — 
Diftrict Diekirch. — Kanton Dielird. — 


iebensger. Diekirch. — Bezirksger. 

iekirch. — Oberger. Luxemburg. 

Ober⸗Mettingen. — Dorf mit Fi⸗ 
lialkirche von Unter⸗Mettingen. — 349. 
243 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗-Kreis. — Bezirksamt Stüblin- 
gen. — 5 Conſtanz. — Das Dorf 
Ober-Mettingen, in einm freund 
lichen Thale belegen, gebört zur Stan- 
beesberrichaft des Sürfen von Fürften- 


bera. 

Bpermeielgtoten oder Wacht⸗ 
baus. — Weiler, zum Kirchſp. Zetel 
gehörig. — 29.22 E. — Großder⸗ 
—8 Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis Neuenburg. — Juſtizamt 
Bodhorn, refp. Landger. Neuenburg. — 

Quftizcanzlei Oldenburg. 

Dber-Mocftadt b. Büdingen; — 
(ſ. — — — — Großher⸗ 
ogth. Heſſen). 
ber: Modau bei Reinheim. — 

Dorf am Modaubache, zur evangel. 

farrei Nieder- Modau, refp. Fathol. 
Add Darmftadt gebörig. — 31 9. 
234 Luther. E. — Großherzogth. Heſſen. 

ze Starfenburg. — Kreis Die- 
burg. — Yandger. Lichtenberg. — Hof- 
geriit Darmftabt. 

Ober⸗Modauer Mühle b. Ober- 
Movau. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Nieder» Modau, reſp. kathol. Pfarrei 
Darmfladt gehörig. — 19. 8 €. 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Star- 
tenburg. — Kreis Dieburg. — Landger. 
Lichtenberg. — Hofger. Darmftabt. 

Dpermörlen b. Butzbach. — Dorf 
mit einem Dofe und fatpol. Pfarrkirche. 
— 300 9. 1958 €. (incl. 6 Evangel.) — 
Großherzogtb. Heſſen. — Prod. Dber- 
befien. — Kreis Friedberg. — Land» 
gericht Friedberg. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Dbermörlen, an ber 
Ufe belegen, ift im 2. 1803 von Chur⸗ 
mainz an Deflen » Darmftadt überge- 
gangen. 

Obermoos b. Herbfiein. — Dorf, 
ur luther. Pfarrfirche Niedermoos ge- 
örig. — 46 9. 29 E. (incl, 5 Katho- 
fiten). — Großherzogtbum Heflen. — 
.. Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
auterbach. — Landger. Altenſchlirf. — 
Dofger. Gieben. — Das Dorf Ober» 
moos, im Bogeldberg liegend, gehört 
zu der Patrimonialperrfhaft des Frei⸗ 
berrn von Riedeſel zu Eiſenbach, hat 
1 Kaprlle umd gehört feit dem J. 1806 
zu dem Großherzogthume Heffen. 
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Ober⸗Mtoſſau b. Erbach. — Dorf, 
* evangel. drei Michelſtadt, refp. 
athol. Prarrei Erbach gehörig. — 51 9. 
335 € — Großherzögth. Heſſen. — 
Prov. Starktenburg. — Landrathsbezirk 
Erbach. — Landgericht Michelfadt. 
Hofger. Darmſtadi. — Das Dorf Sber⸗ 
Moffau, zur Standesherrſchaft des 
Grafen von Erbad » Fürftenau gehörig, 
bat 1 Kirhe und 1 Mühle. In ver 
Gemarkung find Eifengruben und Brüche 
von rothen und weißen Sanpdfteinen. 
Der Ort gehört feit dem J. 1806 zu 
dem Großberzogtbume Heflen. 

Ober: Mogjtadt b. Büdingen. — 
Dorf mit evangelifcher Pfarrfirche, 
reſp. hinfichtlich der Katholifchen zur 
Pfarrei Engeltbal gehörig. — 899, 
572 (meiſtens evangel.) €. Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberdheſſen. 
— Bezirk Büdingen, — Landger. Bü⸗ 
dingen. — Hofger. Gießen. — Das - 
Dorf Dber- Morftadt, unweit der 
Nidda belegen und zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Jfenburg-Büdingen ger 
ei Arge fhon im 9. Jahrhundert 
als Stadt vor und if im 9. 1816 der 
großberzogl. heſſiſchen Souveränität un« 
tergeben worden. — Zu der Gemeinde 
gebören der Hof Leuſtadt, die Heffen- 
müpdfe und 1 Ziegelei. 

Dbermübhle b. Höringshaufen; — 
(f. Ridusbrud. — Großberzogthum 
Helen. — Prov. Oberheſſen). 

Obermühle b. Ober⸗Eiſenhauſen; 
— (f. Sternsmühle. — Großher— 
zoatb. Heſſen. — Prov. Oberheſſen). 

DObermühle b. Biedenkopf. — Mahl, 
Del» und Schneidemühle an der Lahn, 
jur lutber, zen Biedenfopf gehörig, 
— 198€ — Großherz. Helfen. — 
Peer) Dberheilen. — Kreis Bieden- 
opf. — Yandger. Biedenkopf. — Hofger. 
Biehen. 

DObermühle bei Düdelsheim. — 
Maple und Delmühle, zur evangel. 
Pfarrei Düpdelsheim gebörig. — 1 9. 
7 E. — Großherzogtb. Heflen. — Prov. 
Oberheſſen. — Bezirk ngen, 
Landger. Büdingen. — Hofger. Gießen. 

Dbermühle bei Königsberg. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Königsberg 
ebörig. — 19.6 E. — Großherzogtb. 


ſſen. — Prov. Oberbeflen. — Kreis 
Gießen. — Stadtger. Gießen. — Hofger. 
Giehen, 


Dbermühle b. Eichelhain. — Müble, 
jur luther. Pfarrei Engelrod gehörig. 
— 198€, — Großherzogth. Heſſen. 


— Prov. Dberheffen. — Landrathebe- 
zirk Lauterbach. — Landger. Lauterbach. 
— Hofger. Gießen. 

Obermühle b. Engelrod. — Mahl⸗ 
müble, zur lutber. Pfarrei Engelrod 

ebörig. — 19.9 E. — Großherzogth. 

effen. — Prov. Oberheflen. — Yand- 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbad. — Hofaer. Gießen. 

Dbermübhle b. Radmühl. — Mahl- 
müble am Salzbach, zur Pfarrei Unter» 
Reihenbah in Ehurbeflen gehörig. — 
1 9.8 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
* Oberheſſen. — Landratbsbezirk 

auterbach. — Landger. Altenſchlirf. — 
Boraer. Gießen. 

bermüble b. Zabmen. — Mahl: 
müble, zur lutber. Pfarrei Niedermoog 
„ gebörig. — 19.7 €. — Großherzogtb. 
eſſen. — Prov. Oberheſſen. — Yand- 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Obermühle b. Rimbach. — Müuͤhle, 
zur luther. Pfarrei Queck gebörig. — 
19.8 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Oberhefſen. — Kreis Alsfeld. — 
Landger. Schlitz. — Hofger. Gießen. 

Obermühle bei Vöhl. — Mabhl⸗, 
Del» und Schneidemühle, zur luther. 
Pfarrei Vöhl gehörig. — 18. 9E. — 
Großherzogtbh. Heſſen. — Prov. Ober- 
eg — Bezirk Vöhl. — Landgericht 

öbl. — Hofaer. Gießen. 

DObermüble bei Battenberg. — 
Müdble, zur luther. Pfarrei Battenberg 
gebörig. — 19.8 E. — Großperzogtb. 
Heffen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Biedenfopf. — Landger. Battenberg. — 
Hofaer. Gießen, 

.Dbermüble b. Gönnern. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Ober - Eifenhaufen 
gebörig. — 19.7 €. — Großherzogth. 
Helfen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofger. Gießen. 

Dbermühle bei Großzimmern. — 
Mablmühle an der Gerfprenz, zur fa- 
tbol. Pfarrei Großzimmern gehörig. — 
1 9. 9€. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prev. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landger. Umftabt. — Hofger. Darm- 


ftabt. 

Obermühle bei Schlierbad. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Schaafheim 
gebörig. — 19.8€. — Großherzogtb. 
Hıffen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landger. Umftadt. — Hofr 
geriht Darmftadt. 


272 


OSbermühle b. Urberad. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Offenthal nebörig. 
—19.8€ — Großherz. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen- 
bad. — Yandger. Offenbach. — Hofger, 
Darmftadt. 

Obermühle b. Bieber. — Müpfe, 
zur fathol. Pfarrei Bieber gehörig. — 
19.7€ — Großherzogth. Heffen. — 
Prov. Startenburg. — Kreis Offenbach. 
— Landger. GSeligenftadt. — Hofger. 
Darmſtadt. 

Obermühle b. Neuſtadt; — (ſiehe 
Neumühle. — Großberzogth. Heſſer. 
— Prov. Starkenburg). 

Obermühle b. Flomborn. — Mahl⸗ 
mühle, zur evangel. Pfarrei Flomborn, 
reſp. kathol. Pfarrei Ober⸗Flörsheim 
gehörig. — 1 9.8 E. — Großberzogth. 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſeñ. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Alzey. 
— Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. 

Dbermübhle bei Freimerspeim. — 
Maplmüple, zur evangel. Pfarrei Ket- 
tenbeim, refp. kathol. Pfarrei Freimers— 
beim gebörig. — 19.9 €. — Groß 
berzogthum Heffen. — Provinz Rhein- 
beifen. — Kreis Algen. -- Friedendger. 
Alzey. — Kreisgeriht Alzey, — Ober» 
gericht Mainz. 

Dbermühle bei Weinheim. — Lohr 
müble, zur evangel, Pfarrei Offenheim, 
refp. Fatbolifhen Pfarrei Weinheim ge» 
börig. — 19.8 €. — Großherzogtb. 
Heffen. — Prov. Rheinheffen. — Kreis 
Alzey. — eg Alzey. — 
Kreisgeriht Alzey. — Oberger. Mainz. 

Dbermühle bei Gonſenheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Mainz, 
refp. kathol. Pfarrei Gonfenheim ge» 
börig. — 1 9.9 E. — Großherzogtb. 
Heften. — Provinz Rheinhefien. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedeng- 
gericht Niederolm. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeribt Mainz. 

Obermühle bei Heppenbeim. — 
Mablmühle, zur evangel. Pfarrei Hep- 
penheim, refp. kathol. Pfarrei Offftein 
gebörig. — 19. 10 E. — Großherzog 
tbum Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis⸗Worms. — — — 

feddersheim. — Kreisgericht Alzey. — 

—— Mainz. 

Obermühle b. Horhheim. — Mabl⸗ 
und Delmühle, zur evangel. Pfarrei 
Heppenheim, refp. kathol. Pfarrei Horch⸗ 
beim gebörig. — 19.8 €. — Grof- 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Rhein» 
befien. — Kreis Worms. — Friedens 


— Pfeddersbeim. — Kreisgericht 
lzepy. — Obergericht Mainz. 
bermäble bei Ober-Klorsbeim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Flom- 
born, refp. Fathol. Pfarrei Ober-Alörs- 
him gebörig. — 19.7 €. — Groß: 
berzogipum Heflen. — Provinz Rhein- 
befiun. — Kreis Worms. — Friedens 
—— Pfeddersheim. — Kreisgericht 
zey. — Oberger. Mainz. 
Dbermüble bei Planig. — Mahl- 
mühle, zurevangel., refp. fathol. Pfarrei 
De gebörig. — 19.9 €. — Großberz. 
eifen. — Prov. Rheinbeiien. — Kr. Bin» 
en. — Friedensgeriht Wöllſtein. — 
—— Algen. — Oberger. Mainz. 
Dpermühle bei Wollſein. — Maͤbl— 
müble, zur evangeliſchen, reſp. kathol. 
Pfarrei Wöllftein gebörig. — 19 
9E Großherzogthum Heſſeun. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. 
— Friedensgericht Wöllftein. — Kreid- 
geriht Alzey. — Obergericht Mainz. 
Obermühle bei Worms. — Mühle 
am Eisbab, nah Worms eingepf. — 
19. 10 E. — Großherzogtbum Heſſen. 
— Prov. Rheinbeſſen. — Kreis Worms. — 
Friedensgericht Worms. — Kreisgericht 
Alzev. — Oberger. Mainz. 
bermüäble bei Glienfe. — Waſſer⸗ 
mühle, nach Glienke eingepf. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts» 
ericht Stargard. — Juftizcanzlei Neu—⸗ 


trelig. 
Dbermünfterthat. — Parrge- 
meinde. — 165 9. 1254 E. — Groß 


derzogtbum Baren. — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 
Freiburg. — Die Gemeinde Öber- 
münftertbal befiebt aus 4 Notten, 
mit Ramen: Zrumlinden, Veben, 
Neuhof u.Stobren, welde 53 Höfe 
und die obige Häufer- und Einwohner- 
adl enthalten. Die Pfarrei befindet 
ch in St. Trubpert, einer vormaligen 
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febr bob am nörblihen Abhange bes 
Beichen liegend, hat 1 Wirthohaus. 
Ober⸗Maumbach bei Linvenfels. — 
Dorf, zu den evangel. Pfarreien Birs 
fenau und Waldmichelbach, refp. kathol. 
Pfarrei Mörlenba gehörig. — 22 9. 
149 (meiſtens evangel.) E. — Große 
herzogthum Heflen. — Provinz Star« 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Lands 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
— Das Dorf Ober-Mumbach ge 
hörte bis zum 3. 1802 au Epurpfafz. 
Dber:Diutfchelbach. — Dorf mit 
Bilialfirhe von Nöttingen. — 52 9, 
306 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrpein-Kreis. — Dber⸗ 
amt Pforzbeim. — Hofgeriht Raftadt. 
Ober⸗Nauſes. — Dorf, zur edan⸗ 
geliſchen Pfarrei Höchſt, refp. kathol. 
Pfarrei Hering gehörig. — 14 9. 
75 luther. Einw. — Großherzogthum 
Heilen. — Provinz Starfenburg. — 
Landrathöbezirf Breuberg. — Yandger. 
Höch ofger. Darmſtadt. — Das 
Dorf Ober⸗Rauſes, zu der ſtandes⸗ 
berrlichen fürſtl. Löwenſtein » Wertheims 
Rofenbergihen Herrſchaft Habigheim ge⸗ 
börig, hat ein fürſtliches Schloß. Der 
Ort ift im J. 1A06 unter großherzogl. 
heſſiſche Spuveränirät getreten. 
DObernburg bei Böhl. — Dorf mit 
lutber. Prarrtiihr.— 249. 156 evang. 
Einw. — Großberzogtrum Heſſen. — 
—— Oberbeſſen. — Bezirk Vöhl. — 
andgericht Vohl. — Hofgericht Gies 
Ben. — Das Dorf Dbernburg lirgt 
an der Itter, auf einer geringen An« 
höhe. Dazu gehört der Hof Yauter- 
bad. Eine Viertelſſunde vom Dorfe 
if der Eingang zu einer ausgemauerten 
Höhle, die bis unter die Kirche ſich er- 
fredt und welde ber weiße Gtein 
genannt wirb. 
Dberndorf. — Dorf am linfen Ufer 
der Murg, mit Filialfirhe von Kuppen⸗ 
beim. — 70 9. 386 fathol. Einw. — 


Abtei. — Die Gemeinde enthält 4 Wein- | Großberzogtb. Baden. — Mittelchein« 


und 2 Bierwirtbichaften, 4 Mabl- und | 


4 Delmüblen und außerdem ift bier ein 
Silberbergwerf mit Grube, Pochwert 
und Schmelzbütte. Uebrigens treiben 
die Einwohner Feldbau, Vieb- u. Bienen- 


ucht. 

i Dber-Multen. — Beifer, zur Ge- 
meinde Aitern und Pfarre Schönau ge» 
börig. — 3 9. 27 fatbol. E. — Groß- 
berzogtb. Bapden. — OberrheinsKreis. — 
Bezirksamt Schönau. — Hofger. Frei— 
burg. — Das Dorf Dber-Multen, 

11. 2. 











Kreis. — Dberamt Raſtadt. — Hofger. 
Ratadt. 

Oberndorf. — Weiler, zur Pfarr 
gemeinde Dingelsdorf gebörig. — 49. 
35 fathol. E. — Grofberzogth. Baden. 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Con— 
tanz. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Weiler Oberndorf, 2) St. von Eon» 
Rang entfernt, gehörte früber zur Mainau, 

berudorf. — Dorf am Erlenbad, 

mit Filialkirche von Krautheim. — 249, 

135 fathol. E. — Gropperioath. Baden, 
1 


— Unterrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Krautbeim. — Hofgeriht Mannheim. 

Oberndorf. — Dorf, zur luther. 
Pfarrkirche Ehringehaufen gebörig. — 
25 9. 166 evangel. E. — Großherzogth. 
Hefien. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
Alsfeld. — Landgeriht Homberg. — 
Hofgeriht Gießen. — Obernpdorf, 
an der — belegen, bat 2 Mühlen 
und 1 Ziegelei, und bildet mit Epringe- 
haufen Eine Gemeinde. 

Oberndorf bei Hapfeld. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Hapfeld gebörig. 
— 49. 3 E. — Großherzogtum 
Bern — Provinz Oberheſſen. — Kr. 

iebenfopf. — Yandger. Battenberg. — 
at Gießen. 

ber⸗Neudorf. — Dorf mit Filial- 
fire von Hollerbach. — 19 9. 147 fa- 
tholifhe E. — Großherzogtb. Baden. 
— Interrbein » Kreid. — Bezirksamt 
Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf DOber-Neupdorf gehört 
zur Standesberrfhaft des Fürften von 
Yeiningen, welcher es im J. 1803 von 
der Abtei Amorbach erworben hat. 

Obernhauſen. — Dorf, zur lutber. 
Pfarrei Groß-Bieberau, hinfichtlich der 
Katholifhen zur Pfarrei Hering ge- 
börig.— 209. 195 E. — Grofherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landgericht ei — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Dbernbaufen lirgt theild am ſüd— 
fihen Abhange des Lichtenberger Ber- 

es, theild am Fuße deffelben. Inter 
einen Einwohnern befinden fi viele 
Nagelſchmiede. 

ber(n)heide. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Stuhr gehörig, — 16. 9. 104 
— Großherzoath. Oldenburg. — Her: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Delmenhorſt, refp. 
Landgericht Deimenhorft. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Dber-Nimburg. — Domäne, zur 
Pfarrgemeinde Nimburg gehörig. — 
1 9.9 evangel. E. — Grofper set. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 5 er⸗ 
amt Emmendingen. — Hofgericht Frei— 


burg. 

Gbern-Werba bei Böpl. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, refp. binfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Gießen ge- 
Air — 24 9. 93 evangel. Einw. — 
Gro a hr Heffen (3. Thl.). — 

rovinz Oberheſſen. — Bezirf Vöbl. — 

andgericht Vöhl. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Obern-Werba wird 
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durch die Werbe in 2 Theile netheitt, 

von denen der biesfeitige heffifch ift, der 

jenfeitige aber zum Fürftentpum Wal- 

ded gebört. Zu dem beffifhen Theife 

get die Rampfmühle, eine Mabl-, 
el» und Schneidemübhle. 

DObern =» Wohlde over Devern- 
Wohld bei Lübeck. — Dorf, nah Cu— 
rau im Dänifhen eingepf. — 29 9. 
245 E. — Großhirzogtb. Oldenburg. — 
Fürftentpum Kübel. — Amt Großvogtei 

u Schwartau. — Juftizcanzlei Eutin. — 

as Dorf Dbern » Woplde beftebt 
aus 9 Vollh., 1 Halbh., 6 Sechotelh. 
und 11 Katben, 

Obern:Wohlder:SHof_ bei Eutin; 
— (f. Srummbeler-Hof. — Grof- 
—— Oldenburg. — Fürſtenthum 

e 


). 

D:ber = Dewisheim. — Dorf an 
einem Heinen Bade, mit Pfarrkirche. 
— 154 9. 1029 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Oberamt Bruchſal. — Hof- 
geriht Naftadt. 

Dber:Dfleiden b. Kirtorf. — Dorf 
mit lutheriſcher Pfarrkirche. — 57 9. 
354 evangel. E. — Großberzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheffen. — Ir. 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Bofger. Bießen. — Das Dorf Ober 
Dfleiden, an der Dhm belegen, bat 
außer der Kirche 1 Schulhaus und 
2 Mablmüplen mit 1 Oelmühle. Die 
Einwohner nähren fih vorzüglich von 
der Spinnerei und Weberei. Die Ge— 
marfung enthält einen Sandfteinbrud. 

Ober : Ohmen bei Grünberg. — 
Dorf mit luther. Pfarrfirde, refp. hin« 


€. | fihtl. der Katholifhen zur Pfarrei Herb- 


ftein gebörig. — 153 9. 810 €. (incl, 
1 Katholifen). — Großberz. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Grün» 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof. 
eriht Gießen. — Das Dorf Ober- 
bmen, im Bogeldberg an der Ohm 
belegen und dem Freiherrn von Riedeſel 
zugebörig, bat außer einer Pfarrkirche 
4 Mabl- und Delmüplen, mit Einfluß 
der Rabne- u. Luchmühle. Brannt- 
weinbrennerei, Handel mit gefponnenm 
Garn und Gänſezucht, fowie Hand» 
werke, bifonders die Schnallenfabrifa- 
tion, maden die hauptſächlichſten Nab- 
runaszweige der Einwohner aus. 
berolm b. Niederolm. — Dorf mit 
kathol. Pfarrkirche, hinfichtlich der Evans 
gelifhen zur Pfarrei Eſſenheim gehörig. 
— 213 9. 1199 (meifteng fathol.) E. — 


Großherzogtb. Heilen. — Prov. Rhein- 
beiten. — Kreis Mainz, Pandbezirf. — 
Friedensger. Niederolm. — Kreisgericht 
Mainz. — Oberger. Mainz. — Ober: 
olm, an einer Anböbe belegen, bat 
außer ber Kirche noch 1 Kapelle, 1 Rath» 
baus, worin die Schule if, u. 1 Müble. 
Die Gemarkung des Dorfes ift eine der 
Härkften im Rbeinheffen, denn fie ent- 
hält 5337 Morgen. Die Einwohner 
treiben ſtarken Weinbau. Oberolm ge- 
börte früher zu Churmainz. 

Dberolmer Jägerhaus bei Obrr- 
olm. — Foritaufichermohnung, zur fa- 
tholifhen Pfarre Oberolm gebörig. — 
19.7 € — Großberzogtb. Heilen. — 
hinein, Roeindeflen. — Kreis Mainz, 
andbezirt. — Friedensgericht Nieder» 
olm. — KXreisgeriht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. . 

Oberort. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. — 
109. 87 fatbol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberchein Kreis. — Bezirkd- 
amt Tryberg. — Hofger. Freiburg. 

DOber:Dftern bei Erbad. — Dorf, 
ur evangel. Pfarrei Reichelsheim, reſp. 
atbol. Pfarrei Fürth gehörig. — 44 £. 
347 (meiftens evangel.) €. — Grof- 
berzogtyum Heflen. — eig Starten» 
burg. — Lanpratbebezirt Erbad. _ 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. Das Dorf Ober- 
Oftern, zur Standesherrſchaft des 
Grafen von Erbach⸗Erbach gehörig, hat 
1 Mablmühle und lebt feit dem Jahre 
1806 unter großberzogl. heſſiſcher Sou- 
veränität. — Zu Ober-Oftern ge- 
bört der befannte Felſen Rangenberg, 
in welchem eine 60 Schritte lange Höhle 
eingebauen, bie fo hoch if, daß man 
aufreht darin gehen fann. Ungefähr 
‚ in der Mitte des Ganges befindet fi 
ein großer Raum, der, allen Spuren 
nad, früher bewohnt war. Die Höhle 
wurde erft vor einigen Jahren ents 
det. 

Dberpallen. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 32 9. 269 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogtpum 
Luremburg. — Diftrict Diekirch. 
Kanton Redingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Dberaericht Luxemburg. 

Ober: Petrus. — Dorf, zur Com- 
mun Hollerih gebörig. — 179.95 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß- 
berzogtbum Luremburg. — Diſtriet Lu— 
zemburg. — Kanton Luremburg. 
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——— Luxemburg. — Bezirksger. 
urenburg. — Obexger. Luxemburg. 

Ober: Prechtbal. — Dorf im El» 
thale, mit einer fathof. u. einer evan- 

elifhen Pfarre. — 859. 681 (meifleng 

atpol.) E. — Großherzogthum Baden. 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
BWa'dfird. — Hofger. Sreiburg. 

Ober⸗Prechthal; f. Prech⸗ 

thbal. — Sroßberzogthum aden). 

ber-Naderadh. — Dorf mit gi⸗ 
lialfirhe von Berg (im Württembera- 
fhen).— 14 9. 85 fathol. E. — Gro 
berzogtfum Baden. — Ser - Kreis. — 
Bezirksamt Meersburg. — Hofgerict 
Conſtanz. 

Ober: Raidelbach bei Bensheim; 
——— — Großherzogth. 

eſſen). 

Ober-Ramftadt bei Reinheim. — 
Dorf mit lurherifcher Pfarrfirde, bin- 
ſichtiich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Darmſtadt gehörig. — 252 8. 1946 (mei- 
tens Luther.) E. — Großbherzogtbum 
Heſſen. — Prov. Starfenburg. — Kreig 
Dieburg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofgeriht Darmfapdt. Das Dorf 
DOber-Ramftadt, auf beiden Seiten 
des Modaubaches belegen, über welden 
eine große fteinerne Brüde führt, hat 
außer einer hoca.lenenen Kirche nebft 
dem Pfarrhaufe 2 fhöne Schulbäufer, 
1 Ratbhaus und 11 Mahlmüblen mit 
3 Oelmühlen u. 1 Hanfreibe. Es wer- 
den bier verſchied ne Handwerke getrie⸗ 
ben, doch giebt es auch viele Landwirthe. 
Der ältere Theil des Dorfes liegt im 
Thale, und die neue Anlage, der Schieß— 
berg genannt, auf einer Anhöhe. Ober- 
Ramftadt ift der Sig der Forftinfpection 
über den Forſt Reinbeim. 

Oberrege bei Fünfpaufen. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Elsfleth gehörig. — 38 9. 
229 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Dl« 
denburg. — Juſtizamt Elofleth, refp. 
Landgericht Dfdenburg. — Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Ober: Keichenbach. — Zerfireute 
Däufer, zur Gemeinde Reichenbach, Fi— 
lial von Hornberg, gebörig. — 0 9. 
124 evangel. E.“ — Grodhergogthum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Ber 
—— Hornberg. — Hofgericht Frei- 

ra 


ura. 

Ober⸗Neihe bei Heide. — Höfe, 
zum Kirchfpiel Hobenfelde gehörig. — 
4 9.31 €. — Königreih Dänemarf. — 


— 


— Herzogth. Holſtein. er Erempermarfch. 
1 * · 


— Amt Steinburg. — Holfteinfches 
Obergerit, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
fadt. — ar Hof in Dber-Reihe 
eißt Uhlenflucht. 

, DbersNeutbhe. — Dorf an ber 
Glotter, mit Pfarrkirche. — 86 9. 
508 tathol. E. — ——6 Ba⸗ 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Obexamt 
Emmendingen. — ya) Sr Freiburg. 

Sber⸗NRhena. — Weiler, zur Ger 
meinde Winterfulgen und Pfarre Rohr 
renbach gehörig. — A 9. 43 katho⸗ 
liſche E. — Groüherzogtb. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgericht Conſtanz. — Der Beiler 
Dber-Rhena, 4 St. von Peiligen- 
berg entfernt, gehört zur Standesherr⸗ 
ſchaft des Kürften von Fürftenberg. 

Dberried. — Dorf mit Pfarrf. — 
44 9. 306 kathol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrbein-Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Oberriep liegt an ber 
Brugga, am nörblichen Fuße des Feld- 
berges, und hat 2 Mühlen und 2 Wirtde- 
bäufer. Der Feldbau befhränft fi 
auf Hafer, Korn und Kartoffeln; übri- 
gens treiben die Einwohner Biebzuht 
und Hofzbandel. — Oberried iſt Sit 
einer Bezirtsforflei. 

Dber:Nieden. — Hof, zur Ge 
meinde Mühlhofen und Pfarre Ger 
felden gebörig. — 1 9. 4 fatbol. E. — 
Grofperzoatb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgericht Con« 
Ranz. — Der Hof Dber-Rieden, 
von Salem 1} St. ſüdweſtlich entfernt, 
gehört den Markgrafen von Baden, 

— * Riedern. 
— Großherzogth. Baden). 

Der: Himfingen. — Dorf mit 
Hfarrt. und einem Schloſſe. — 110 9. 
636 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirke. 
amt Breifad. — Hofger. —— — 
Das Dorf Ober-Rimfingen liegt 
am weſtlichen Fuße des Quniberges, 
und hat 2 Wirthshäuſer. — Das Schloß 
gehört dem Freiherrn von Falfenftein, 
welcher Grundherr des Drtes if. 

Dber:Nod(e) b. Romrod. — > 
terbof mit Iutber. Pfarrkirche. — 2 9. 
8 E. — Großberzogtb. Heffen. — Pro- 
vinz Oberheflen. — Kreis Alsfeld. — 
Landgericht Alsfeld. — ae Gier 
Sen. — Der Hof Dber-Rode, wo- 
zu nebft der Kirche noch eine Glöckner⸗ 
wohnung gehört, liegt auf einer klei⸗ 
nen Anböbe, in einem waldigen Thale, 
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und iſt gewöhnlich die Kirche für Nie 
der-Breidenbad und Liederbach, und zu 
— jeden Jahres dem Geſammt⸗ 
ottesdienſt der Parochianen gewidmet. 
Zu dieſer Zeit wird der Gottesdienſt 
im Freien gehalten. Ein umgekehrter 
Weihbkeſſel bildet unter der Linde den 
Altar; die Männer haben ihren Sig 
auf der Mauer des Kirchhofs, während 
das weiblihe Geichleht auf ven Gräs 
bern fi lagert. Unter diefer Linde fol 
fhon Bonifarius geprebigt haben. 
Dbers#Hoden bei Langen. — Dorf 
mit kathol. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Evangelifhen zur Pfarrei Dudenhofen 
gebörig. — 162 9. 1295 (meiftens fa- 
tbolifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
— — Starkenburg. — Kreis Offen⸗ 
ach. — Landgericht Langen. — Hof— 
— Darmſtadt. — Das Dorf Ober» 
oden, am Rodaubach belegen, if 
im Sabre 1802 von Mainz an Heflen 
übergegangen. Die Einwohner treiben 
ftarf das Häfnergewerbe und die Krug. 
bäderei. Ramentlich werden Salmial- 
früge verfertigt und nad Niederrad bei 
Frankfurt gebradt. 
Dber:Hövershagen. — Dorf mit 
Hof, nah Mittel» Rövershagen einge- 
pfarrt. — 24 9. 173 E. — Großber- 
ogth. Medtenburg »- Schwerin. — Ro» 
—* Gebiet. — Kämmerei zu Roftod. 
— Dbergeriht Roftod. 
Ober-RMollsbach. — Weiler, zur 
Gemeinde Aitern und Pfarre Schönau 
gehörig. — 3 9. 23 Fathol. €. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof- 
gericht Freiburg. — Der Weiler Ober- 
olloabach, von Schönau 13 ©ı. 
nörblich entfernt, Tiegt nie boch. 
Dber:Noßbach bei Butzbach. — 
Stadt mit luther. Pfarrfirhe, reſp. 
binfihtl. der Katholifhen zur Pfarrei 
Ober -Wölltadt gehörig. — 177 9. 
1076 (meiftens evangel.) E. — Groß⸗ 
—— Heſſen. — Provinz Ober» 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Friedberg. — Hofgericht Gießen. — Die 
Stadt Ober⸗Roßbach, am Fuße des 
Taunus und am Roßbach belegen, hat 
1 Rathhaus und 2 Mahlmühlen. Hand⸗ 
werke, beſonders Leinweberei, machen 
faſt den einzigen Erwerbszweig der 
Einwohner aus. Uebrigens hat der 
Ort 2 Vieh / und Krammärkte, — Ober» 
Roßbach gehörte früher tbeils zu Trier, 
theils zu Naſſau⸗-Saarbrücken, welcher 
letztere Theil im J. 1633 an das land⸗ 


gräfl. Haus Heffin-Darmftadt fiel. Was 


den Zrierfhen Theil (+) anlangt, fo! D 


it diefer im 3. 1666 taufchweife eben- 
falld an Heflen übergegangen. 

Dber =» Nothweil. — Dorf mit 
Pfarrkirche und einem Schloſſe. — 
770 9. 1407 kathol. E. — Großherz. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirkes» 
amt Breifah. — Hofgericdht —— 
— Ober⸗Rothweil, in einem Thale 
des Kaiſerſtuhls belegen und den Frei- 
herren von Fahnenberg zugehörig, bat 
4 Mühlen und 1 Schlößchen des Frhrnu. 
v. Gleichenſtein, fowie 1 Bierhaus und 
6 Beinwirtbicaften. 

Dber-Nüting. — Hof, nah Müh— 
len:Eichfen eingepf. — 19. 233€. — 
— 28* ecklenburg⸗Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg od. Herzogthum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Amtsger. Gre⸗ 
vismühlen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Ober-Säckingen. — Dorf mit 

farrkirche. — 60 9. 500 (meiftens 
athol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreid. — Bezirksamt Sädin- 

en. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Dber-Sädingen, am Rhein 
liegend, a dem Frhrn. Dito von 
Shönau-Wehr. 

Ober⸗Sas bach. — Dorf mit Kilial- 
firde von Sasbach. — 83 9. 579 fa- 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Achern. 
ofgericht Raſtadt. — Das Dorf 
Dber-Sasbad wg am Eingange 
des Sasbachwaldener Thales. 

Ober⸗Saulheim b. Wörrſtadt. — 
Dorf mit einer evangel. Pfarrkirche, 
binſichtl. der Katholiſchen zur Pfarrei 
Nieder⸗Saulheim gehörig. — 389. 
597 (meiftend evangel.) E. — Groß» 
berzogth. Hefien. — Provinz Rhein» 
beflen. — Kreis Alzey. — Friedensge⸗ 
richt Wörrftadt. — Kreisgeriht Mainz. 
— a Mainz. — Das Dorf 
Dber- Sauldbeim hat außer ber 
Kirhe 1 Schulhaus, 1 Rathhaus und 
2 Mablmüphlen, die Kirden- u. St. 
Beitsmühle genannt. Die Einwoh- 
ner treiben Weinbau und der befte W 
wächft auf dem fogenannten Geisberge. 
Der Ort gehörte ehedem zur Grafſchaft 
Ryeingrafenftein. 

Ober⸗Schaffhauſen. — Dorf mit 

farrkirche; — (f. Bögingen. — 

— Baden). — Der Ort 
it mit Bötzingen in Eine Gemeinde 
vereinigt und beide haben zufammen 
2062 Einwohner. 
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| Ober-Scharbacdh b. Linvenfele. — 
orf, zur evangel., refp. fathol. Pfar- 
rei Waldmichelbach gehörig. — 2359. 
197 (meiftens evangel.) E. — Groß⸗ 
berzogth. Heflen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Randger. 
er — Hofger. Darmftadt. — Das 
of Ober⸗Scharbach gehört feit 
Pi Jahre 1802 zum Großherzogthume 
effen. 

— ig — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 114 8. 842 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogtb. Baden. 
—  LUnterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Mosbach. — Hofgeriht Mannpeim. — 
Das Dorf Ober-Schefflenz, mwel- 
bes ſchon in Urkunden des 9. Jahrhun⸗ 
derts erwähnt wird, liegt am Sceff- 
lenzbah und gehört zur Standesherr- 
ſchaft des — * von Leiningen. Es 
bat 1 Mühle und 4 Wirthshäuſer, in- 

leihen 1 Poſthalterei. Feld⸗ und 

iefenbau, auch flarfer Hanfbau und 

Viehzucht wird bier getrieben. Faft 
jedes Haus bat einen Webeftubl. 

Dber-Scheidenthal. — Dorf mit 
Kilialfirde von Mudau — 43 9. 
271 tathol. E. — u hg Baden. 
— Unterrhein« Kreis. — Bezirksamt 
Buchen. — 47 Mannheim. — Das 
Dorf Ober - Scheidenthal gehört 

ur Standesherrfchaft des Fürften von 
einingen. 

DbersSchleem bei Bergedorf; — 
(f. Shleem. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

DOberfchlinder. — Dorf, zur Com- 
mun Bourfheid aehörig. — 99.4 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
—83— Luxemburg. — Diſtrict Die— 

rch. 


— Kanton Diekirch. — nn 
ericht Diekirch. — —— cht Die⸗ 
irch. — Obergericht Luxemburg. 


Oberſchlinder. — Dorf, zur Com—⸗ 
mun Hofcheid gehörig. — 6 9. 0 €. 
— Rönigr. der Niederlande, — Groß» 
herzogth. Luremburg. — Diſtrict Die- 
fire. — Kanton Diefird. — Friedens 
gericht Diekirch. — Bezirksger. Diekirch. 
— Obergericht Luxemburg. 

Oberſchmitten b. Nidda. — Dorf, 

ur luther. Pfarrkirche Eichelsborf, refp. 
— 2* Pfarrei Engelthal gehörig. — 
78 H. 423 €. (incl. 5 Katholiken). — 
Großherz. Heflen. — Provinz Dber- 
heſſen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Rivva. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Dberfhmitten, an der Nidda, 
in einem Hain von Obſtbäumen be» 
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fegen, bat eine ber bebeutendfien Par, berg, am Seemenbach befegen, arbert 


piermühlen. 

Oberſchönmattenwaag b. Linden⸗ 
fels. — Dorf, zur evangel., reſp. ka— 
thol. Pfarrei Waldmichelbach gebörig. 
— 39 9. 270 (meiftens evang.) E. - 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Yandger. Fürth. — Hofger. Darmſtadt. 
— Das Dorf Oberfhönmatten» 
mwaag, auf beiden Stiten des Ulven— 
bachs belegen und gewöhnlid Schim- 
mertewog genannt, bat 1 Schneibes, 
1 Del», 1 Gpps- und 2 Mahlmühlen 
und ift im 3. 1802 von Churpfalz an 
Heffen übergegangen. 

Dber : Schopfheim. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 220 9. 1203 kathol. E. 
— Großherzogtb. Baden. — ' Mittel- 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Lahr. — Hof- 
gericht Raftadt. 

Dber:Schüpf. — Dorf mit Filiale 
firde von Unter-Schüpf. — 102 9. 
610 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Unterrhein« Kreis. 
— Bezirfsamt Borberg. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Ober- 
Skhüpf, deſſen Grundherren der Kürft 
von feiningen, Graf v. Fugger⸗Kirch— 
beim, Graf von Fugger- Hobened, die 
Freiinnen v. Gemmingen-Wipdern und 
en v. Stetten, geb. v. Gemmingen, 

nd, liegt an einem Bade und gebört 
zur Standesherrfchaft des Fürften v. Yei- 
ningen. Es befinden ſich hier 2 Schlöffer, 
ein altes J——— und ein neueres, 
neb? 1 Muͤble. 

Ober⸗Schwarzach. — Dorf an 
einem Bache, mit Filialkirche von Neun— 
kirchen. — 31 H. 211 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Neckar— 
Gemünd. — Hofaer. Mannheim. 

Ober⸗Schwörſtadt. — Dorf mit 

farrkirche. — 66 H. 451 (meiſtens 
athol.) E. — Großherz. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofger. Freiburg. — Ober— 
Schwörſtadt, am Rhein belegen, ge— 
se dem Frhrn. Otto von Schönaus 


ehr, 

Dberfeemen b. Nidda. — Marft- 
flefen mit (utber. Pfarrkirche, refp. zur 
kathol. Pfarrei Engelthal gebörig. — 
154 9. 832 (meiftens evangıl.) E. — 
Großberzogtb. Heflen. — Prov. Ober- 
beflen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Drtenberg. — Hofger. Gießen. — Der 
Marftfleden Dberfeemen, im Bogels- 


l 





zu ver Standesherrſchaft des Grafen 
von Stolberg-Ortenberg und hat 2 Mahl 
müblen und 1 Delmüble, aub 4 Vieb— 
und Krammärkte. Uebrigens find Oeko— 
nomie und Handwerke, beſonders Lein— 
weberei, dann Branntweinbrennerei mit 
Schweinezucht und Handel mit Maft- ' 
fhweinen die Ermwerbsauellen der Ein- 
wohner, unter denen gegen 150 Juden. 
fih befinden. Das Dorf gebört erft 
feit dem J. 1806 zu dem Großherzog. 
thume Heilen. 

Dberfeemer Hof b. Freienfeen. — 
Hof am Urfprung des Seebachs, zur 
lutber. Pfarrei Freienſeen gebörig. — 
19.7 €. — Großherzogth. Heilen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Friedberg. 
— Landgeriht Laubach. — Hofgericht 
Gießen. 

Dberfeen b. Freienfeen. — Hof, zur 
futher. Pfarrkirche Freienfren gehörig. 
9. 42 E. — Großbherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
Dungen. — Landger. Laubach. — Hofe 
gericht Gießen, 

Dberfeibertenrod b. Schotten. — 
Dorf im Bogelsberge, mit 1 Kirche, zur 
luther. Pfarrfirde Bobenbaufen 1. ge» 
hörig. — 47 9. 2350 evangelifhe E. — 
Großherzogth. Helen. — Prov. Ober⸗ 
beffen. — Kreis Grünberg. — Landger. 
Ulrichſtein. — Hofgericht Gießen, 

Ober⸗Sensbach b. Erbach. — Dorf, 
gur evangel. Pfarrei Beerfelden, refp. 
athol. Pfarrei Heſſelbach gebörig. — 
30 H. 229 €. (incl. 3 atholiteng, — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landger. Freienſtein zu Beerfelden. — 
Hofgericht Darmſtadf. — Das Dor 
Ober⸗Sensbach, zur Standedberr- 
fhaft des Grafen von Erbad-Fürftenau 
gehörig, ift im 9. 1806 der großber- 
zogl. beffifchen Souveränität untergeben 
worden. 

Ober⸗Sexau. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Serau gehörig. — 15 9. 121 €, 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Oberamt Emmendingen. — 
Hofaericht_Freiburg. 

Dber-Sickendorf b. Herbftein; — 
ad — Großherzogthum 

effen). 

Dber- Siggingen,. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde — gebörig. 
— 19 9. 130 kathol. E. — Großherz. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Conſtanz. — 


Das Dorf Dber-Siggingen gehört 
ur Standesherrſchaft des Fürften von 
rRenbera. 

Dber-Simonswald. — Dorf mit 

farrfirhe. — 37 9. 368 kathol. E. — 

* Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof⸗ 
— Freiburg. — Das Dorf Ob er⸗ 

imonswald liegt zerſtreut an der 
wilden Gutach, in einem rauhen und 
wilden Thale, und hat 3 Wirthéhäuſer. 
1} St. vom Pfarrhaufe entfernt be- 
findet fih ein fchöner Wafferfall des 
Zwerenbades. 

Ober⸗Sötern b. Sötern. — Hof, 
nah Sötern eingepf. — 1 9. 10 €, 
— Großberzogtbh. —— — Für 
ftenthum Birkenfeld. — Juſtizamt NRop- 
—— — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 

enat. 


Oberſorg b. Romrod. — Dorf, zur 
futher. Pfarrkirche Hopfgarten gehörig. 
29 9. 195 evangel, E. — Groß 


perzogtd. Deffen. — Prov. Oberheffen. 
— Ltr. Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Ober- 


forg, an der Schwalm befegen, bat | 


2 Müblen (1 Mahl- und 1 Delmühle). 

Dber: Spitenbach. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 27 9. 184 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Potgen: Freiburg. — Ober-GSpipen- 

ab liegt in einem rauhen Thale und 
bat ein Wein» und Bierhaus. Iinter- 
halb des Ortes findet man die Ruinen 
einer Burg der Herren von Spigen- 


bera. 

Sberftaad. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Debningen gehörig. — 1 
4 tathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphe- 
zel. — Ba onftanz. 

Dberfte Blaumühle b. Erphaufen. 
— Müpfe, zur luther. Pfarrei Gladen- 
bach gebörig. — 19.8 €. Groß» 
berzogthum Heſſen. — jeder Ober» 
Denen, — Kr. Biedentopf. — Yandger. 
Gladenbach. — Hofgeriht Gießen. 

Dberfte Bruchmühle b. Ervhau- 
fen. — Mühle, zur Iutperifhen Pfarrei 
Gladenbach gehörig. — 19.8 €. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land⸗ 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Dberfte Deichreibe b. —— — 
Kathenftellen, zum Kirchſp. Beienfleth 
ebörig. — 8 8. 52 E. — Königreich 

inemarf. — Perzogtpum Holflein. — 
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— ————— Krummendiefer - Cam 
pen. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glüdftadt. 
DObersSteffenshagen. — Dorf, 
nad Nieder» Steffenshagen eingepf, — 
10 9. 127 €. — Großhberzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medien- 
au oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgeriht Doberan. — 
Juſtizeanzlei Rofod. — Das Dorf 
bat 4 Bauern und 6 Büdner. 
—— — b. Har⸗ 
tenrod. — Mühle, zur luther. Pfarrei 
Hartenrod gehörig. — 19. 8 €. — 
Großperzogthum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedentopf. — 
Landgeriht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 
Dberfteig. — Zerſtreute Häuſer, 
ur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
ornberg 456 — 59. 21 evang. 
Einw. — ut A A Baden. — 
Oberrhein: Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 
Dberftein. — Marfifleden an ber 
Nabe, mit 1 Schloffe und 2 Kirchen. — 
283 9. 2261 E. — Großberzogtbum 
Divenburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. 
— Yuftizamt DOberflein. — Regierung 
Birkenfeld, Zuftizfenat. — Oberftein, 
an der Landftraße nah Kreuznach be» 
legen, bat außer dem Schloſſe noch 
1 Hof (der Göttſchieder-Hof) 
u. 1 Mühle (die Shwarzgenmühle), 
fowie 2 Kirchen (1 lutheriſche u. 1 ta» 
tholiſche). Die romantifh gelegene 
Ruine des alten Schloſſes ift mit we- 
nigen angrenzenden Ländereien im 9. 
1841 von dem Gouvernement angelauft 


9. | worden. — Es find hier mehrere Stein- 


fchleifereien, in welden nicht nur die 
inländifhen Halbedelſteine, als Achate, 
Chalcedone ıc., fondern auch orienta— 
liſche Evelfteine geſchliffen und eingefaßt 
werden, Ir Dofen, Petihafıen, Ringen 
und dergleichen, von welden Waaren 
bier bedeutende Niederlagen find und 
jährlich für mehr als 60,000 Thlr. ver- 
fertigt und abgefegt werden. — Nebfl 
dem Juſtizamte haben hier 1 Steuer- 
receptur, 1 Diftrictsförfterei und 1 Poft- 
verwaltung ihren Sig. — Der Ort 
bat 1 Apothefe und 4 jährlihe Vieh⸗ 
und Krammärfte, fowie 1 wocentlichen 
Fruct- und Gemüfemarft. — Oberftein 
nebft Bolmersbab und 3 von dar 
ebörte vormals den Grafen von Tim» 
De Bla. Es war feit den äl— 
teften Zeiten (fchon im 11. Jahrhundert) 


eine Heine, mnabhängige, reiheunmit- 
telbare Herrfchaft, zu feinem ber deut⸗ 
fhen Kreife gebörend, dergleichen es 
ebedem mehrere in Deutfchland ab. 
Sie war feit dem 13. Jahrhundert 
ſothringenſches Lehen, und, obgleich mit- 
ten in der Graffchaft Spanbeim belegen, 
doch von derfeiben nit abhängig. Ur- 
fprünglich gehörte fie den Grafen von 
Dhaun und Falkenſtein (in der Pfalz), 
in deren Befiß fie mehrere Jahrhunderte 
blieb. Der lepte Befiger der reichsun⸗ 
mittelbaren Herrfchaft Oberftein nebft 
Siyrum war der Graf Ernft von Lim⸗ 
burg-Styrum, welcher feinemim 3.1794 
kinderlos verftorbenen Bruder in der 
— folgte und durch den fran- 
zöfifchen Revolutionskrieg u. den Tüne- 
vilfer Frieden (1801) die Herricaften 
verlor, wofür er aber, kraft Reiche» 
deputations·Haupiſchluſſes vom 25. Febr. 
1803, dur eine von Württemberg zu 
beziehende Nente (12,000 Gulden) ent» 
fhäpdiat wurde. 

Dber:Steinbera b. Leibgeſtern. — 
Hof, zur kathol. Pfarrtirde Gießen, 
refp. evangel. Pfarrei Leibgeftern ger 
börig. — 39. 24 E. — Großberzogtb. 
Heften. — Provinz Oberbeſſen. — Kr. 
Bießen. — Yandger. Gießen. — Hof 
gericht Giehen. 

Ober⸗Steinheim b. Scligenftadt ; 
— (f. Steinheim. — Großherzogtb- 


eſſen). 

Oberſte Koppel b. Kiel; — (ſiebe 
Clausdorf. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Dberfte Mühle bei Homberg. — 
Müble, zur luther. — Homberg 

ehörig. — 1 9. 8 E. — Großberz. 
6 — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Alsfeld. — Landger. Homberg. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Oberſte Trippmühle b. Merlau. 
— Mühle, zum luiher. Kirchſp. Merlau 
gehörig. — 19.78. — Großherzog⸗ 
ſhuüm Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landger. Grün— 
bera. — Hofgeriht Gießen. 

Dberfte Mühle b. Divesloe; — 
(f. Lütgenfee. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogtum Holftein). 

Oberftoppelgroden oder Eapi- 
tänerei. — Einzelnes Haus, zum 
— Zetel gebörig. — 1 9. 7E. 
— Großperzogtb. Oldenburg. — Der» 


ogthum Oidenburg. — Kreid Neuen- 


9. — Zuſtizamt Bodhorn, reip. | b 
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Sandgericht Reuenburg. — Juftizcanzlei 
Dipenburg. 
Dber : Strafbheimer Hof b. Od- 


ſtadt; — (f. Straßpeim. — Grof- 


herzogthum Heflen). 
Dberftrömfche Seite. — Dorf, 


zum Kirchſpiel Großenmeer — 
509. 325 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 


Olvenburg. — Juſtizamt Elsfleth, refp. 
Landger. Oldenburg. — Yuftigcanzlei 
Oldenburg. 

Oberſtiweiler. — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Leuttirch. — 25 9. 146 ka⸗ 
thoi. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗-Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf 
Oberſtweiler gebört zur Standes» 
berrfchaft der Markgrafen von Baden. 


Dberfyren. — Dorf, zur Commun 
Shüttringengebörig. — 249.180 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogthum Luremburg. — Diftrick 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedensger. Luxemburg. — Begzirks— 
— Luxemburg. — Sberger. Luxem⸗ 

urg. 

Oberteich bei Reiufeldz — (fiehe 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Dber s Tetingen. — Dorf, zur 

Commun Kapl gehörig. — 48. 23 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Luxem⸗ 
burg. — Kanton Eſch a. d. Alzette. — 
Friedensger. Eſch a. d. Alzette. — Ber 
Ken Luremburg. — Obergericht 
urembura. 
Dbers: Thal. — Zerfireute Häufer, 
zur Den Waldulm gehörig. — 
36 9. 356 €. (incl. Unter- Thal). — 
Großperzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Bezirtdamt Adern. — Hofe 
geriht Raſtadt. 

Dberthal. — Zerfireute Häufer, 
ein Theil von Ober » Enterdbad, zur 
Gemeinde Unter-Enterdbab und Pfarre 
Zell am Harmerobach gehörig. — 109. 
89 fathol. E. — Großherzogtum Ba- 
den. — Mittelrhein⸗Kreio. — Bezirkse 
amt Gengenbach. — Hofgericht Ra- 


ſtadt. 
Oberthal, das. — 


re Häus 
fer, zur Pfarrgemeinde onach gebö- 
rig. — 16 9. 116 kathol. E. — Groß⸗ 


berzogth. Baben. — Oberrhein · Kreis. — 
—— Tryberg. — Pofger. Frei⸗ 
rg. 
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Oberthal; — (f. Unterthal. — thum Luxemburg. — Diftriet Dielird. — 
Großherzogtb. Baden). . Kanton Bild. — Friedensger. Bilg. — 

Ober » Tiefenbach nebft Tiefen: | Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
bacher Hof. — Dorf mit 1 Müpte, | Luremburg. 


zum Kirchſpiel Wepersbach gehörig. — | Oberwangen. — Dorf mit Filial- 
28 9. 228 E. — Großherzonth. Divden- | firde von Bettmaringen. — 17 9. 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — | 120 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 


Yuftizamt berſtein. — Regierung 
Birkenfeld, AYuftirfenat. 

Dber »s Traifaer Hof (Dippets- 
hof, Traiſaer Hof) b. Traiſa. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Ober - Ram- 
fiadt gebörig. — 19. 11 E. — Grof- 
berzogthum Heflen. — Prov. Starten» 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lihtenberg. — Hofger. Darmftadt. 

Oberts hauſen b. Seligenftadt. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Dudenhofen, 
refp. katbol. Pfarrei Heufenftamm ge- 
hörig. — 60 9. 479 (meiftens fatbol.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 

ropinz Startenburg. — Kreis Dffen- 

db. — Landger. Seligenftadt. — Hofge- 
ribt Darmftadt. — Das Dorf Oberte- 
baufen, am Ropaubadh belegen, ge 
bört dem Grafen von Schönborn und 
fam im J. 1806 unter die Souveräni— 
tät des Fürſten von Ifenburg-Birftein. 
Seit dem 3. 1816 ſteht der Ort unter 
der Souveränität des Großherzogs von 


Heſſen. 

Obertsroth. — Dorf mit Filial⸗ 
firde von Gernsbach. — 80 9. 534 fa- | Dorf, zur luther. Parrliche Queck ge- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — | hörig. — 16 9. 101 evangel. E. — 

ittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Gerns | Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
bad. — Hofger. Raftadt. — Das Dorf | Oberbeflen. — Kreis Alsfeld. — Land» 
Dbertsrotb liegt am Tinten Ufer | gericht Schlit. — Hofger. Gießen. — 
der Murg, unterhalb der Burg Eber- | Das Dorf Ddber-Wegfurtp, unweit 
ftein. der Fulda befegen, gebörte zu dem ehe⸗ 

Dber » Uhldingen. — Dorf mit | maligen Ritterfanton Rhönwerra, budpis 
Filialtirde von Seefelden. — 47 9. | fhen Quartiers, und if im 9. 1806 
354 fathol. E. — Großherzogth. Ba- | an das Großherzogthum Heilen abge» 
den. — See Kreid. — Bezirksamt Sa- | treten worden. 
lem. — Hofger. Eonftanz. — Das | Dber:-Weidbach b. Gladenbach. — 
Dorf ee Di gehört zur | Dorf mit einer Kapelle, zur Iutherifchen 
Standedherrfchaft der Markgrafen von | Pfarrei Nieder⸗-Weidbach gehörig. — 
Baden. 39 9. 209 evangel. E. — Großherzog 

Dber -Waldntichelbach b. Fürth; | thum Heffen. — Provinz Oberheifen. 
* (. — — Heilbad. — Groß⸗ * oo Pippi ai in —— 

ogth. en adenbach. — Hofger ießen. — 

Oberwaldmähle b. Beidenbaufen. | Das Dorf Obere Weidbac ift durch 
— Müpte, zur Intper. Pfarzei Gladen- den Hauptvergleih mit Solms vom 
bach gehörig. — 19. 9 E. — Groß | 30. Detober 1629, wodurch die Aemter 
berzogtgum Hefien. — Provinz Ober- | Königsberg und Hobenfolms getheilt 

en. — Kreis Biedenlopf. — Land» | wurden, mit andern Orten ausfcpließend 
geriht Gladenbach. — Hofger. Gießen. an Heflen nelangt. 

Ober⸗Wampach. — Dorf mit | Dberweier. — Dorf mit Filialt. 
Parrtiche. — 369.215 €. — König- | von Vimbuch. — 4 9. 226 faihol. €. 
zeih der Niederlande. — Großherzog, | — Großperzogth. Baden. — Mittel- 


den. — See» Kreid. — Bezirksamt 
Stühlingen. — Hofger. Conſtanz. — 
Dberwangen gebört- zur Stanbes- 
berrfhaft des Fürſten von Kürftenberg. 

Dber » Warfleth. — Dorf, zum 
ei Barfletb gebörig. — 29 9. 
168 


H 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Bühl. 
— Hofger. Raftadt. 

Dberwafler. — Dorf, zur Pfarrs 
gemeinde Dber-Wolfah gehörig. — 
13 9. 82 E. — Großherzogth. Baden, 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Dberwaffer gehört zur Stan» 
desberrfhaft des Fürften von Fürften- 


rn 
bers Wegfurth bei Schlig. — 


— — — — — — — — — ———— 


bein» Kreis. — Bezirksamt Bühl, — 
Sofarriht Naftadt. 
Dberweier. — Dorf mit Filialf. 
ven Etilingen⸗Weier. — 43 D. 281 ka⸗ 
tholifhe E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Ettlingen. — Hofgeriht Naftadt. 
Dberweier. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 120 9. 748 E. — Großher- 
zogth. Baden. — MittelrbeinsKtreis. — 
DOberamt Raftadt. — Hofger. Raftabt. 
Dberweier. — Dorf mit fathol. 
Pfarrkirche, binfichtl. der Evangeliſchen 
mit Filialtirche von Frieſenheim. — 
125 8. 778 (meiſtens kathol.) E. — 
Bropbregogt?. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Oberweier 
liegt im Gebirge und treibt Feld», 
Wieſen⸗, Weinbau und Biehzudt. 
Dberweiler. — Dorf mit Filialf. 
von Badenweiler. — 97 9. 559 (mei⸗ 
ftens evangel.) E. — Großherzogtbum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Ber 
— Müllheim. — Hofgericht Frei- 
urg. — Das Dorf Obermeiler, in 
einem freundlichen Thale belegen, bat 
einen Hocdofen mit 2 Frifchfeuern und 
1 Kleinfeuer, ſowie 4 Wirthahäufer. Es 
befindet ſich hier eine Berg- und Hütten» 
verwaltung. 2 
Dberweiler. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gebörig. — 
6 9. 45 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein-Kreid. — Ober- 
amt Offenburg. — Hofger. Raftabt. — 
Der Ort Obermweiler, 14 St. von 
Offenburg entfernt, gehört zur Stan- 
desherrfchaft des Fürften von Fürften« 


era. 

Dberweiler. — Weiler, zur Ge- 
meinde Homberg und Pfarre Roggen» 
beuren gebörig. — 2 9. 15 fathol. ® — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conflang. — Der Weiler Dberweiler 
gebört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Kürftenberg. 

Dber: We hueoe- — Dorf, zur 
Gemeinde Xiefenhäufern und Pfarre 
Höchenſchwand er — 19 9.126 fa» 
tholifhe E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrhein «Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. 

Dber-Widdersheim b. Nidda. — 
Dorf mit einem DMineralbrunnen und 
{utber. farrfirche, refp. binfihtlich der 
Kaiholiſchen zur Pfarrei Widftadt ge- 
börig.— 75 9. 455 evangelifhe E. — 


Großberzegthum Hefien. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Yands 
gericht Nidda. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Ober-Widdersheim 
liegt zwiſchen der Nidda und ber Hor⸗ 
(off. Dazu gehört der Häuſerhof 
mit einem Mineralbrunnen. 

Ober-Wieden; — (f. Wieden. 

— am Baden). 
Dber:Wihl. — Dorf mit Filial- 
kirche von Nieder-Wihl. — 679. 617 ka⸗ 
tbol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Walds⸗ 
put. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Ober-W int hat eine hohe Tage 
und 2 Wirthehäuf:r. 

Oberwieſenmühle bei Eberftabt. 
— Mahimühle, zur evangel. Pfarrei 
Eberftadt, refp. fathol. Pfarrei Darm 
fladt gehörig. — 1 9. 8 E. — Groß» 
herzogth. Heffen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmftadt. 

Oberwieſenmühlen b. Umftabt. — 
Mühlen (3), zur erftgn luther. Pfarrei, 
refp. fathol. Pfarrei in Umftadt gebö- 
tig. — 3 9. 23 E. — Großherzogtb- 
Heften. — Prov. Starfenburg. — Ar. 
Dieburg. — Yandger. Umſtadt. — Hop 
geribt Darmftadt. 

Dber: Winden. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 146 9. 336 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Dber- 
Winden, an der Elz belegen, "hat 
3 Wirthehäufer und gehörte früher zur 
Herrſchaft Kaftelberg. 

Sber⸗Wittighauſen. — Dorf 
mit Filialtirche von Unter-Wittighaufen. 
— 279. 191 fathol. E. — Großherzog 
tbum Baden. — Unterrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Gerlachsheim. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Ober ⸗Wit⸗ 
figbaufen, am Wittigbach belegen, 
hat 2 Wirtbshäuſer. 

Ober⸗Wittſtadt. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 159 9. 843 katbol. E. 
Großberzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Berirfdamt Borberg. — Hof- 
er Fiemsieim. — Das Dorf Ober» 

ittRadt, am Erlenbach befegen, bat 
1 Bierbrauerei und 5 Wirthsbäuſer. 
Der Ort gehört feit dem I. 1806 zu 
dem Großberzogthume Baden, früher 


zu Mainz. 

Sber⸗Wöllſtadt. — Dorf mit fa 
tbol. Pfarrkirche, reſp. binfichtlich der 
Evangelifchen zur Pfarrei Briedberg 


— 


gehörig. — 127 9. 712 €, (inel. | Wiefenbau nebft Viehzucht find die Nah⸗ 


17 Evangeliihen). — Großherzogihum 
Heſſen. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
5 — Landger. Friedberg. — 

ofger. Gießen. — Das Dorf Ober- 
Wöllſtadt ift im 3. 1802 von Mainz 
an Heffen übergegangen. Die Einwob- 
ner treiben vorzüglich Obftzudt. Die 
Gemarfung enthält au ein Braunfob- 
Ienwert. Zu dem Dorfe gehören die 
Hain» und Ried-Müble. 

Dber = WWörsbach oder Ober- 
Börresbad. — Dorf mit Müble, 
zum Kirchfp. Herrftein gebörig.— 129. 
102 E. — Großberzogtb. Divenburg. — 

ürftentbum Birkenfeld. — AYuftizamt 
berfiein. — Regierung Birkenfeld, Ju— 
fligfenat. — Ober ⸗Wörobach war 
vormals ein Gommunionort, wovon 


Baden den größten Theil, die Rhein— 
— von Salm aber nur 1 Haus be- 
a 


Ben. 
Ober⸗Wolfach. — Dorf mit Pfarr- 
emeinde. — 179 9. 2128 fatbol. €, 
incl, zugebör. Orte). — Großberzog- 
tbum Baden. — Mittelrhein.Kreid. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofaer. Raftadt. 
— Ober-Wolfach, zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürftenberg ges 
börig, beflebt aus 24 Ortfchaften, na- 
mentlih Allmend, Battengott, 
beider Kirch, Frohnbach, Gel» 
ba, Grünach, Happad, Hinter 
Rantab, Hofbrud, Krongach, 
Kürgenbab, Landeck, Löchle, 
Matten, Merzenbach, ob der 
Kirche, Oberwaſſer, Schranen, 
Schwarzenbruch, Steig, Tiefen— 
bach, nterwaffer, Vorder— 
Rankach und Walke, und enthält 
6 Mühlen, 1 Bier und 5 Weinwirth⸗ 
haften. Die Einwohner treiben nebft 
Handel mit Holy aud Feld», Wiefen- 
bau und Biebzudt. 
Dberzell; — (f. Reichenau, Infel. 
— Großherzogtbum Baden). 
Dbrigheim. — Dorf mit evangel. 
farrfirde u. kathol. Filial von Nedar- 
lj. — 171 9. 1202 (theils evongel., 
tbeils kathol.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein- Kreis. — Ber 
irfsamt Mosbach. — Hofger. Mann» 
eim. — Das Dorf Obrigheim liegt 
am linfen Ufer des Nedars, über wel» 
then bier eine Schiffbrüde führt, und 
gebört zu der Standesherrfchaft des 
Fürſten von Leiningen. Es ift bier 
- auch eine Burg, welde ein römifches 
Kafiell geweſen fein fol. Feld⸗ und 


rangfameige ber Einwohner. 

brifts oder ObersHammelwar- 
den. — Dorf, zum Kirfp. Hammel» 
warden gehörig. — 58 H. 364 E. — 
Grosherzogtb. Oldenburg. — Herzog⸗ 
tpum Dipenburg. — Kreid Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Brafe, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
— Das Dorf, mit 1 Schule, wird 
größtentpeils von Landwirthen (Haud- 
leuten) und einigen Handwerkern be- 
wohnt. Die biefige Fähre zur Ueber- 
fabrt über die Weſer ift berrfchaftlich. 

Ochholt bei Neuentoop. — Weiler, 
zum Kirchipiel Berne gebörig. — 69. 
34€. — Großherzogth. Olvenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Dels - 
menhorſt. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorft. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Ochholt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weſterſtede gehörig. — 26 H. 195 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Zuſtizamt Weſterſtede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Ochſenbach. — Dorf mit Filial- 
fire von Mauer. — 23 9. 144 (mei« 
fteng — E. — Sg re 
Baden. — Unterrbein: Kreis. — Bezirks⸗ 
on Nedar-Gemünd. — Hofger. Mann⸗ 
eim. 

Ochſenbach. — Dorf am Ochſen⸗ 
bad, mit Filialfirde von Denkingen, 
aber zur Gemeinde Burgweiler gehörig. 
— 19 9. 134 fathol. E. — Großber- 
zogtbum Baden. — See⸗Kreis. — Be» 
irfdamt Heiligenberg. — Hofgericht 

annheim. — Das Dorf Ochſenbach 

ebört zur Standesherrſchaft des Für- 
den von Kürftenberg. 

Ochſenhals b. Eutin; — (f. Sten- 
dorf. — Bu Dänemarl, — Her 
zoatbum Holftein). 5 

Ochſenkoppel bei Plön; — (fiehe 
Depenau. — Königr. Dänemarf, — 
dep tbum Hofftein). 

chfenlager. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Oberried gehörig. — 19. 
7 tatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein-Kreis. — Landamt Frei» 
butgz. — Hofgericht Freiburg. 

Ochſenzoll bei Pinneberg; — (ſiehe 
sn n * rd Dänemarl, — 

erzogth. Dolftein). 

Schtum. — Bauerfhaft am Fluffe 
Ochtum, zum Kirchfpiel Alteneſch ge- 


börig. — 7 9. 61 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Didenburg. — 
Kreis Deimenhorft. — Juſtizamt Berne, 
reſp. Yandger. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. — Och tum iſt Sitz 
eines Grenz⸗Steueramtes. 

Ockenheim bei Bingen. — Dorf mit 
lathol. Pfarrkirche, binfihtl. der Evan- 
gelifchen zur Pfarrei Genfingen gehörig. 
— 137 9. 869 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Rhein⸗ 
befien. — Kreis Bingen. — Friedens— 
nericht Bingen. — Kreisger. Mainz. — 
Oberger. — — Das Dorf Oden- 
beim, am Fuße des malerifhen Lau- 
renziberges belegen, hat außer der Kirche 
noch 1 Kapelle zu den 14 Rothhelfern, 
- fowie 1 Pfarrbaus, 1 Rathhaus und 
1 Spnagoge. Es wäh bier ein Wein 
von guter Qualität, daher der Wein- 
bau auch ftarf getrieben wird, Früher 
war der Ort hurmainzifch. 

Ockſtadt. — Dorf mit katholiſcher 
Pfarrkirche, refp. hinfihtlih der Evan- 
gelifchen zur Pfarrei Friedberg gehörig. 
— 145 9. 910 (meiftens tatbat) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Land⸗ 

ericht Friedberg. — Hofgericht Gie⸗ 
En — Das Dorf Deftadt, durch 
eine Allee mit Friedberg verbunden, ge⸗ 
hört dem Freiberen von Franfenflein 
und bat außer einer Kirche noch ein halb 
verfallenes Schloß, außerdem 1 Rath⸗ 
baus, 1 Hof (Straßheim oder Lö— 
wienbof), 2 Mühlen (die mittlere u. 
Schmelzmühle), 1 Ziegelhütte u. im 
Feldenoh 2 Kapellen. Der Ort ift im 9. 
1806 der Souveränität bes Großher- 
zogs von Heflen unterworfen worden. 

Odderade. — Dorf, zum Kirhfp. 
Meivorf gehörig. — 33 9. 136 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol 
ftein. — Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holfteinfches 
Oberger., reſp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Ddperade, in 
einer angenedmen Gegend liegend und 
von einem Gehölze umgeben, beftebt 
aus 28 Höfen und A Stellen ohne Land. 

Odelshofen. — Dorf mit Filial- 
firde von Kork. — 60 9. 435 evangel. 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Korl. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Dvelshofen gehörte früher zur Graf- 
fhaft Hanau. 

Odenhauſen b. Grünberg. — Dorf, 
zur Iuther. Pfarrlirche Komborf gehörig. 
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— 539. 382 (meiflens evangel.) E. — 
Großyerzogtbum Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — Land⸗ 
zn Grünberg. — Hofger. Gießen. — 
as Dorf Ddenbaufen, an der 
Lumda —— und der freiherrl. Bas 
milie von Norbed zur Rabenau zuge- 
börig, bat 1 Kirde, 1 Hof, Appem 
born genannt, 1 Schulhaus u. 1 Mabl« 
mühle. Außer Landwirthſchaft und eini« 
gen Handwerken wird bie Spinnerei 
und Leinweberei bier flarf getrieben. 
Odenheim. — Dorf mit Pfarrfire. 
— 216 9. 1924 (meiftens fatbol.) E.— 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrbein: 
Kreis. — Oberamt Brudfal. — Hof 
geriht Raftadt. — Das Dorf Oden— 
beim, ein uralter Drt, liegt am Kaß- 
bad, zwiſchen 2 hoben Bergen. Rabe 
bei dem Drte, am Fuße des Wiegolds— 
berges, liegen die Ruinen des Ritter- 
fliftes Odenheim, einer ebemaligen 
Benedictiner-Abtei. Die Einwohner des 
Dorfes, worunter fid gegen 90 Juden 
befinden, treiben Felde, Wein- und 
Wieſenbau nebft Viehzucht. Odenheim 
iſt Sitz einer Bezirksforſtei. 
Odermühle bei Gleimenhain. — 
Mühle an einem Bache, zur lutheriſchen 
Dfarrfirhe Wahlen gebörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heflen. — 
rov. Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. — 
andger. Homberg. — Hofger. Gießen. 
Ddernheim oder Gau » DOdern- 
beim bei Algey. — Stadt mit 2 Pfar- 
reien (1 evangel. und 1 fathol.) und 
1 gemeinf&haftlihen Pfarrfirde. — 2519. 
1514 E. — Großherzogthum Heffen. — 
rovinz Rheinheſſen. — Kreis Alzep. — 
riedensgeriht Alzey. — Kreisgericht 
lzey. — Obergeriht Mainz. — (Uebri⸗ 
gend f. Gau-Odernheim.) 
Ddesfelde bei Segeberg; — (fiede 
Topdesfelde.— Königr. Dänrmarf.— 
—* Holftein). 
difendorp bei Hamburg ;— (fiebe 
Diendorf. — Königreid Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 
Oedenbach. — Zerftreute Häuſer, 
zur Gemeinde und Pfarre Hinterzarten 
gebörig. — 6 H. 41 latholiſche E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
ericht Freiburg. — Der Ort Deden- 
ach, von Freiburg 54 St. ſüdöſtl. ent- 
fernt, gehört den Freifrauen v. Mepro⸗ 
net und v. Montureur. 
Dedsbach. — Dorf an der Reuch, 
mit Silialtirche von Oberkirch. — (Mit 


feinen 5 Zinfen) 88 9. 586 fathof. €. | — DOberrbein » Kreid. — 


— Großberzogtbum Baden. — Mittel- 
chein- Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — 
Hofger. Raftadt. — Das Dorf Dede- 
bach liegt in einem Zhale am linken 
Ufer der Rend. 

Dedengefäß. — Dorf mit Filial- 
firde von Raffig. — 79. 66 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogtv. Baden. 
— Interrbein » Kreis. — Bezirksamt 
Wertheim. — Hofgeridt Mannheim. — 
Das Dorf Devdengefäß gebört zur 
Standesberridaft des fürftl. Gefammt- 
baufes Yöwenftein-Wertbeim. 

Dedengefäßershof. — Hof, I 
Gemeinde Dedengefäß u. Pfarre Naffig 
gebörig. — 1 9. 11 evangel, E. — 
Großperzogtpum Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. Bezirksamt Wertheim. — 
Hofgericht Mannheim. — Der Oeden⸗ 

efäßer-Hof, 1 St. von Wertheim 
üdöftlih entfernt, gebört dem Fürſten 
von Löwenſtein⸗Wertheim⸗Roſenberg. 

Defingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 120 9. 935 (meiflens evangel.) E. — 
Großberzogth. Baden, — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Defingen 
liegt ſehr Hoch, in einer rauben Gegend, 
und it im J. 1810 von Württemberg 
an Baden abgetreten worden. 

Deflingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 115 9. 805 kathol. E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — 
Beyirfsamt Sädingen. — Hofgericht 
Areiburg. — Das Dorf Deflingen, 
dem Arhrn. Otto v. Schönaus®ehr zus 
gehörig, liegt an der Werra und bat 
2 Mahl, 1 Del- und 2 Gypsmühlen, 
fowie 3 Birtbebäufer. — Feld⸗, Wiefen- 
bau und Vie hzucht. 

Degens. — Bauerfhaft, zum Kird- 
fpiel Waddens gebörig. — 13 9. 89 €. 
— Großperzogtb. Oldenburg. — Her- 
joatbum Dlvenburg. — Kreis Opel» 
gönne. — Juſtizamt Burhave zu Tpffens, 
reip. Landgericht Dvelgönne. — Yuftiz- 
canılei Oldenburg. 

Dehle. — Mühle, zur Pfarrgemeinde 
Ehingen geböria.— 19. 5 kathol. E. — 
Großberzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirkeamt Engen. — Hofgerict 
Conſtanz. — Die Mühle Oeble, 14St. 
ſüdöſtlich von Engen, gehört zur Stan- 
—— — des Fürſten von Fürſten—⸗ 

era, 

Deble. — Hof, zur evangel. Pfarr- 
gemeinde Thennenbronn gebörig.— 19. 
Y evangel. E. — Großberzogth. Baden. 


Bez 

Hornbera. — Hofgericht Freiburg. 

Debliusweiler. — Dorf, zur Pfarr 
aemeinde Pfaffenweiler gebörig. — 979.. 
688 fatbol. E. - Großberzogtb. Baden.— 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau⸗ 
fen. — Hofgerit Freirurg. 

Dehlmühle. — Mühle am Scho- 
nertsbach, zur Pfarrgem:inde Dörleds 
berg gebörig. — 1 9. 8 futbol. €, — 
Großherzogtb. Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirfdamt Wertheim. — Hofs 
gericht Conſtanz. Die Deblmüphle, 
von Wertheim 14 St. füplich entfernt, 
gehört zur Standesherrfhaft des Für« 
ten von Löwenftein Wertheim» Rofens 


bera. 

Tehlmuhle. — Müble, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Mößkirch gehörig. — 1 9, 
2fathol.E. — Großberzogtb. Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Die Dehl» 
müble gebört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

Oehningen. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 130 H. 630 kathol. E. 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Conſtanz. — Dehningen, am — 
ſee belegen und ehedem der Hauptort 
einer Grafſchaft gleiches Namens, hat 
in feiner Nähe einen merkwürdigen 
Steinbruch, worin man lleberrefle ven 
urmweltlichen Thieren aefunden bat. 

Oehnsbach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 212 9. 1107 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hof: 
gericht Raftadt. — Das Dorf Debnd. 
bach bat 3 Wirthshäuſer und 1 Bier— 
brauerei. 

Dehrle:Müble. — Saägemühle, zur 
Gemeinde Wittlefofen und Pfarre Bett- 
maringen gebörig. — 2 9. 12 fatbol. 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. — 
See-Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofaericht eg 

Delberg bei Elmshorn; — (fiebe 
Wefterdorn. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Hofftein). 

Delbohm bei Oldenburg; — (fiebe 
Neubaus. — Königreihb Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Delendorf bei Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Neukirchen gehörig. — 
13 9. 67 E. — Königreib Dänemarf, 
— Herzogtbum Holftein. — Patrimo— 
niafgeriht des Gutes Godderddorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober» 


confikorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Delendorf (vormals Oliendorp) 
befteht aus 4 Hufen und 6 Katben, von 
welchen letzteren eine an der Oſtſee lies 
gende Dftermade beißt. 

Delirdorf over Delsporf b. Itze— 
hoe. — Dorf, zum Kirchfpiel Iheboe ge— 
dic — 53 9. 365 E. — Königreid 

änemarf. — Herzogthum Holflein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei- 
tenburg. — Holfteinihes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Delirdorf (Delsdorf) 
beftebt aus 11 Hufen, 39 Kathen mit 
und ohne Land, nebft einer Ziegelei u. 
einem Armenhaufe. Die Häufer liegen 

um Theil zerfireut und find durch 
chroffe Anhöben von einander aetrennt, 
wodurch das Dorf ein romantifches An- 
feben erhält. 

Delmühle bei Dfvesloe; — (fiebe 
Rethwiſch. — Königreih Dänemark. 
— Herzoatbum Holftein). 

Delmübhle. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Echternach gehörig. — 19. 
7 €. — Königreih der Niederlande. — 
Großberzogtbum Yuremburg. — Diftrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternad. 
— Friedensgericht Echternach. — Be- 
zirksgericht Diekirch. — Obergericht Lu- 
xemburg. 

Oelsdorf bei Itzeboe; (fiehe 
5 lirdo dee Dänemarf. — 

erzogtbum Holſtein). 

Bendorf bei Hamburg; — (ſiebe 
Dijendorf. — Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

ering bei Oldesloe. Dorf, 
zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 65 9. 
335€ — Königreie Dänemarf. -- 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
nericht des Gutes Borfel. — Holftein- 
fches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Dering be» 
ftebt aus 8 Vollh. 4 Halbh., 41 Stellen 
mit und 12 Stellen obne fand. Dar- 
unter befinden fich die Bollhufe Bruns- 
borft und die Halbhuie Deringer- 
damm, beide an der Gieverspüttener 
Scheide liegend, und eine Heinere Stelle 
am Itzſtedter /See, Seemoor genannt. 
— Das Dorf hat ein Wirtbshaus mit 
einer Höferei, auch find hier verſchie— 
dene Handwerfer. 

Deringerdamm bei Oldesloe; — 
(f. Dering. Königreihb Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Dersdorf bei Itzeboe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hademarfchen gehörig. — 249. 
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153 E. — Königreid Dänemarf. 
Herzogtdum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Haneratt. — Holftein» 
ſches Dbergericht, reſp. Oberconfittorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Dersdorf 
beftebt aus 9 Bauerftellen, 4 Kathen mit 
und 3 Kathen obne Rand. 

Dersdorf bei Bramftedt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kaltenkirchen gehörig. — 
34 9. 177 €. — Köniareid Düne 
marf, — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Segeberg. — Holfteinihes Obergericht, 
refp. DOberconfiflorium Glückſtabdt. — 
Das Dorf Dersdorf, in einer nie 
drigen, quelligen Gegend belegen, bes 
ftebt aus 1 Anderthalbbufe, 4 Vollh., 
2 Künfzwölftelb., 1 3mwö.ftelb., 4 Katben 
mit Land und 12 nftenftellen. Außer 
einer Brauerei u. Brennerei u. 2 Krug« 
wirtbfchaften find im Dorfe einige Hand⸗ 
werfer. 

Derzenhof b. Wismar. — Hof, zur 
Pfarre Kirchdorf auf der Infel Pöl ges 
börig.— 9 9. 69 E. — Grofberzogtb. 
Medlendburg- Schwerin. — Herrſchaft 
Wismar. — Amtsgeriht Wismar-Pöl 
zu Wismar. — Yuftizcanzlei Güftrom, 

Derzenhof bei Woldegf. — Meier- 
bof, zur Filialkirche Holgendorf gebörig. 
— 49. 36 E. — Grofberzogtd. Med- 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreid.— 
Patrimonialgericht Helpte. — Juſtiz- 
canzlei Neu-Strelitz. — Die Meierei 
lieat an einer Höbe. 

Des. — Beiler, zur luther. Pfarr- 
firde Haufen, refp. fathol. Pfarrei Ober- 
mörlen gehörig. — 7 9. 35 evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Helen. — 
zn Oberheſſen. — Kreis Friede 

erg: — Landgericht Butzbach. — Hofe 
gericht Gießen, — Der Beiler Des 
fiegt dicht an der naffauifchen Grenze 
und gebört zu der Standesherrichaft des 
Fürften von Solms-Lich. An das Groß— 
berzogtbum Heſſen ift der Ort im Jahre 
1806 gelangt. 

Desan bei Itzehoe; — (ſ. Schlot⸗ 
feld. — Königreid Dänemark. — Her- 
zoatbum Holſtein). 

Defchebüttel bei Kellingbufen. — 
Dorf, zum Kirchſp. Kellingbufen gebörig. 
— 31 9. 212 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogtb. Hofftein. — Patrimo- 
niafger. der Herrfchaft Breitenburg. — 
Hoffteinfches Dbergericht, refp. Obercon- 
fitor. Glückſtadt. Das Dorf Defche» 
büttel beftebt aus 1 Bollh., 1 Drei. 
viertelh., 4 Viertelh., 4 Achtelb., 4 Kar 
then mit und 4 Kathen ohne Land. Da- 
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zu gebören Hollenbek, 2 Katben nebft 
1 Ziegelei, und Wrak, 2 Katben. 

Defchelbronn. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 158 H. 91 evangel. E. — 
— ——— Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hof—⸗ 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Oeſchel⸗ 
bronn, in einem kleinen Thale an der 
württembergiſchen Grenze belegen, iſt 
im Jahre 1810 von Württemberg an 
Baden abgetreten worden. Es hat 
5 Wirthshäuſer. Uebrigens treiben die 
Einwohner Feld⸗ und Wieſenbau nebft 
Viebzucht. 

Oeſter⸗Belmhuſen (vorm Bulhm— 
huſen). — Dorf, zum Kirchſp. Bruns— 
büttel geböria. — 19 H. 152 € 
Königreihb Dänemarf. — Herzogthum 
Holflein. — Landſchaft Süder » Dith- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Oberger., reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Defter:Borftel. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Tellingſtedt gebörig. — 74 9. 
373€ Königreid Dänemarl, — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nor- 
der-Ditbmarfchen. — Yandvogtei Heide, 
— Holſteinſches Obergericht, reip. Ober» 
confiftorium Glüdftant. — Das Dorf 
DOefter-Borftel, in einer ſehr ſchö— 
nen Lage, bat 25 Höfe, 19 Stellen mit 
und 8 Stellen ohne Land, fowie 4 Tö— 
pfereien, 1 Windmühle und 3 Krüge. 
Aub find bier verſchiedene Handwerfer. 

Defterdeich.— Dorf, zum Kirchſp. 
Zettens gebörig. — 20 9. 70 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis od. Erb» 
derrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Defters Dehling bei Meldorf; — 
(j. Epenwöhrden. — Königr. Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Defterdiefen oder Oſterdieken 
bei Wüppeld. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchſpiel Wüppeld gehörig. — 
198€ — Großberzogtbum Olden— 
burg. — Herzogth. Divdenburg. — Kr. 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Minfen zu Hooflficl, refp. Landgericht 
Jever. — AYuftizcanzfei Oldenburg. 

Defterfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
St. Annen gebörig.— 27 9. 154 €. — 
Königre d Däneparf. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder » Ditb- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Defter- 


feld enthält 7 Höfe, 1 Stelle mit Land 
und 1 Schulhaus. Zum Dorfe werden 
noch gerechnet: Eiderdeich (10 Häu— 
fer), Bösbüttel (vorm. Huusbp— 
tel, Hunnengatt), 1 Hof, 4 Stellen, 
1 Fährſtelle für Fußgänger, Wittjar— 
renfäbre genannt, welde Eigenthum 
der St. Annentırde if, und bei der 
Friedrichſtädter Fähre (1 Haus), 
eine königliche Haupt-Fähıftelle über die 
Eider. — Das Dorf hat 3 Krüge. Bei 
Bosbüttel hat fonft ein Ort, Alette 
genannt, gelegen. 

Defterrade. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Albersdorf gehörig. — 53 9. 227 €. 
— Königreib Dänemarf. — Herzogtb. 

olftein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
hen. — Landvogtei Melvorf, — Hols 
ſteinſches Obergeriht, reip. Obercon« 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Defterrade begreift 18 Höfe und 
3 Stellen ohne Yand nebft einer ein« 
einen Stelle, Heikenſtruck genannt, 
Außerdem gebört dazu Shormoor. 

Deftermoor. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Brunsbüttel giböria. — 56 9. 
377 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holſtein. — Landſchaft 
Süver » Dithmarfhen. — Landvogtei 
Meldorf. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Ofermoor beftebt aus 
11 Höfen, 14 Stellen mit und 22 Stel- 
fen ohne Land. Ebemals befand fi 
zu Deftermoor eine Kapelle in einem 
Marſchkooge, Dueet genannt, wo auch 
ein einzelnes Haus, Quithslipp ge» 
nannt, war. 

Deftermoor bei Heide. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hennſtedt gebörig. — 
10 9. 52 E. — Königreib Dänemark. 
— Herzogtbum Hoiftein. — Landſchaft 
Norvder » Dithmarfchen. — Yandvogtei 
Heide. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Deftermoor, an der Eider 
befegen, bat 4 Höfe und 6 Stellen mit 

n 


and. 

Defterwohld. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Norder-Haſtedt gehörig. — 35 9. 
135 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzoatb. Holftein. — Landſchaft Sü- 
der » Ditbmarfhen. — Landvogtei Mel 
dorf. — Holfteinfhes Obergericht, reſp. 
DOberconfiftorium Glückſadt. — Das 
Dorf Defterwoplpd enthält 13 Hofe 
und 4 Etellen obne Land. 

Deftlichee Theil bei Dedesvorf; 
— (f. Wiemsdorf-Minneort bei 


Land» Würden. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogtbum Didenburg). 

Deftringen. — Dorf mit Pfarr- 
tirche. — 470 9. 2267 (meiſtens Fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Dberamt Dur 
lad. — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Deftringen, am Freibach be— 
legen, hat 2 Bierbrauereien u. 6 Wirths⸗ 
bäufer. Feld-, Wein« und Wiefenbau 
nebft Viebzucht find die Erwerbszweige 
der Einwohner. Der Drt gehörte frü- 
her zu_Speier. 

Deftringfelde bei Schortend; — 
(f. Ofringfelde. — Großberzogtb. 
Didenburg. — Herzogtd. Didenburg). 

Detjendorf oder Mötendorf bei 
Divesloe. — Dorf, zum Kircipiel 
Siet gehörig. — 22 9. 161 E. — Kö— 
eo. Dänemark. — Herzogtb. Hol- 
fiein. — Amt Trittau, — Holfteinfches 
Obergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Detjendorf 
(vorm. Oytlendorp), fehr anmuthig 
belegen und von allen Seiten mit Ge- 
büfh umgeben, enthält 3 Halbh., 6 Ka» 
tben und 4 Anbauerftellen nebft 1 aud« 
gebauten Kathe, Göllm genannt, 

Detigheim. — Dorf am Federbad, 
mit Pfarrkirche. — 300 9. 1850 far, 
tbol. E. — Großherzogthum Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Raftadt. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Detigbeim bat 1 Mühle, 3 Bier 
und 4 Beinwirthfchaften. Feld», Wein-, 
Wiefenbau und Viehzucht find die Er- 
werbszweige der Einwohner. 

Detlingen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 83 9. 500 (meiſtens evangef.) 
Einw. — Grofperzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Lör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Detlingen, in freundlicher 
Lage, treibt Feld», Wein- und Wiefen- 
bau nebft Viehzucht, fowie au Handel 
mit Wein. 

Detringen. — Dorf mit Bicarie- 
kirche, zur Commun Gontern gebörig. 
— 31.9. 224 E. — Königreich ber 
Niederlande. — Großberzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kan 
ton Yuremburg. — Friedensger. Lurem- 
burg. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Dbergeriht Luremburg. 

Dettelin. — Dort mit einem För⸗ 
fterbofe und Filialfapele von Lüſſow. 
— 279. 332 E. — Großherzogthum 
Medlenburg » Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
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Güſtrow. — Amtögeriht Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güfrow. — Das Dorf, 
in der Nähe eines See’s, bat 16 Boll« 
büfn., 7 Büdner, 1 Kapelle, 1 Schule, 
1 Krug und 1 Schmiede. 

Dettiswald. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Bonndorf gehörig, — 2 9, 
20 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
ben. — Sce⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Confſanz. — 
Der Hof Dettiswald, vom Bonnborf 
14 St. weftlich entfernt, gehörte früher 
zur Herrfchaft Bonndorf, mit welcher 
er dann an St. Blafien fam. 

Develgdune bei Neuftadt. — Adel. 
But, zum Kirchfpiel Süfel gehörig. — 
39.26 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtum Holftlein. — Patrimonial« 
er des Gutes Develgönne. — Hol— 

einſches Obergericht, reip. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. Das Gut Oevel⸗ 
Benne (vorm. Duelgünne und zum 

ldenburger Güterbifricte ebörig) 
liegt an der Oſtſee und dem Güfeler- 
See, und beftebt aud dem Hauptbofe, 
dem Meierbofe Altona, den Dörfern 
und Stellen Methkrug, Neu-Sta 
wedder, ber Pohnsdorfer Müple, 
Roge, Siedenfamp, Siertspdorf, 
Stabie, Steinberg, welches ein 
Areal von 3047 Tonn. 313 Sch., die 
Tonne zu 240 DRutben, Ader, Wieſen, 
Holzung, Moor und Gärten, hat. 

Develgönne. — Dorf am Eib- 
firande, zum Kirchſpiel Ottenſen gebö- 
tig. 84 9. 372 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 
Herrfchaft Pinneberg. — Landdroſtei 
Pinneberg. — Holſteinſches Oberger., 
refp. Oberconfitorium Glüdftabt. — 
Die Dorffhaft Develgönne (Dvel- 
aönne), mit fehr ſchönen Häuſern, 
fchließt fih an Neumüblen an und wird 
nur durch einen Fußſteig, welcder von 
der Chauffee aus nad der Eibe führt, 
davon gefihieden. Die Einwohner find 
Lootfen, Fiſcher und Chalvupenbauer. 
Der Ort hat 1 Schule und 1 Korm- 
Windmühle. 

Develgünde bei Güſtrow. — Holz» 
wärterbaus, zur Pfarre Reinshagen 
gebörig. — 1 9. 8 E. — Großderzog- 
tbum Medlenburg - Schwerin. — Her» 
zogthum Güftrow od. wendifcher Kreis. 
— Grofberzogl. Stadtgerigt zu Gü— 
ſtrow. — Zuftizcanzlei Güftrow. — Dad 
Haus Liegt am öftlihen Rande des 

roßen Primerwaldes, in einem tiefen 
Thale, 4 Meile von der Stadt. Bor 
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dem Haufe erhebt fih ein hober, mit | zogthum Oldenburg. — Kreis Dfven- 
Yaubmwald beſtandener Berg, der eine | bura. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
weite Kernfiht gewährt. Troß ber Stadt und Landgericht Oldenburg. — 
ziemlihen Entfernung von Güfrom | Juftizcanzfei Oldenburg. 


Iedt ver angenebme Weg und die freund | Dfersbach. — Zinfen, zur Ge- 
lide Gegend Birle zu ländlichen Partien meinde Yirrbah und Pfarre Oppenau 
bierber. geborig. — 5 9.27 fatbol. E. — Groß⸗ 


Develgüude over Develgünne | berzoatb. Baden. — Mittelrhein. Kreis, 
bei Stavenhagen. — Meierei, zur Pfarre | — Bezirfsamt Oberkirch. — Hofgericht 
Kittendorf "gebörig. — 29.26 €. — | Rafta*t. — 

Großberzogth. Medlenburg-Schwerin. Offenau bei Barmſtedt; — (ſiehe 
— Herzogthum Güſtrow oder wendi- Bokbolt. — Königreich Dänemarf, — 
ſcher Kreis. — Patrimonialgericht Kit- Dergusthum Holftein). 

tendorf. — Auftizcanzlei Güſtrow. Offenbach. — Staot mit 1 Schloffe 

Deverdiefb. Plön; — (ſLuſchen- und 4 Parrlirhın. — 530 9. 7466 E. 
borf. — Königr. Dänemarf, — Here | — Großherzogtb. Heſſen. — Provinz 
zogthum Holſtein). —— ee _ 

Devergönne bei Grube; — (fiehe | Yandyer. Offenbach. — Hofger. Darm 
man — Königr. —E — | fadt. — Die Stadt Offenbach, zur 


i St ſchaft des Fürften von Ifen— 

Herzogthum Holftein). tandeaberr de S 
ie, | burg-Birftein gehörig, ift offen und liegt 
fiel en ca ee auf dem linfen Ufer des Mains, in 


einer freundlichen, fruchtbaren Ebene. 

112 E. — Großberzogthum Dfvenburg. | ;, it ſchön er er Fer * 
— Herzogtb. erg n Straßen, melde des Nachts erleuchtet 
benburg. — Yuftizamt O N eh FP- | find, zeichnet ſich die Franffurter, fowie 
Stadt» und ad: Oldenburg. — | unter den öffentlichen Plägen der Pa- 
Juſtizcanzlei Oldenburg. radeplag aud. Die Stadt bat mehrere 
Devernwobld bei Eutin; — (fiehe | fhöne und anf bnlihe Gebäude, darune 
Obernwoplpde. — Großherzogtbum | ter zu bemerken find: das dicht am 
Oldenburg. — Fürftentpum Lübed).. | Main febende Schloß, welches das 
Deverftieg bei Itzehoe; — (fiebe Dienfilocal mehrerer Bebördin ift und 
Ueberftieg. — Königr. Dänemark. | früher bie zum 9. 1718 die Nefidenz 
— Herzogtbum Holftein). der in genanntem Jahre mit dem Gra— 
Deverwijch. — Dorf, zum Kirche | fen Johann Bhitipp erlofchenen Specials 
fpiel Wöhrpden gehörig. — 10 9. 53 €. | Yinie des Sfenburgfhn Haufes war; 
— &önigr. Dänemarf, — Herzogtbum | fern.r die 4 Kirchen, nämlich die luthe— 
Holitein. — Lanofhaft Norver» Ditde | yifche, die deutfch-reformirte, die fran« 
marfchen. — Yanpvogtei Hıide. — Hol- zöſiſch-reformirte und die Fatholifche; 
teinihes DObergeriht, refp. Obercon- 4 Pfarrhäufer; 2 Schulgebäude; die 
fitorium Glückſftadt. — Das Dorf Synagoge; 2 Armenhäuſer; die Kaferne 
Deverwifh hat 5 Höfe, 1 Stelle mit | und das Lagerhaus. — Unter der oben 
und 2 Stellen ohne Yand. Dazu ge⸗ | angegebenen Ginwohnerzahl befanden 
bört die an der Hemmingftedter venze | fich im 3. 1828 3654 Menſchen männ- 
belegene Stelle und Krügerei Ellern- | (ihen u. 3812 weiblichen Geſchlechts, der 
baud,. Religion nah aber 2826 Yutbheraner, 
Ofen b. Oldenburg; — (f. Oven. | 9773 Rıformirte, 1019 Katholiten und 
— Großh.rzogtb. Oldenburg. — Here | 448 Juden. — Dffenbah ift der Sig 
zogthum Oldenburg). folgender Behörden: des Kreisraths, 
Dfenbach. — Zerfireute Häufer, | des großherzogl. d- ffifchen, fürſtl. Ifen« 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre | burgifhen Gefammt-Confiftoriums über 
Hornberg gehörig. — (Mit Frombach) | die ftandesperrlich fürftlih Zfenburg- 
10 9. 75 evangel. E. — Großherzog | Birfteinfh.n Gebietstheile, fowie des 











tdum Baden. — Oberrhein» Kreis. — | Schon oben genannten Landgerichts, dann 
Bezirfdamt Hornberg. — Hofgericht | einer Handelsfammer, eines Steuer- 
Sreiburg. ‘ commiſſärs, eines Haupt» Zoll», eines 


Dfenerfeld. — Dorf, zum Kirchſp. Poftamtes, eines Kreisbaumeifters, einer 
Oldenburg gehörig. — 23 9. 133 E. — iſtriets⸗Steuereinnehmerei, einer Orts⸗ 
Großherzogthum Oldenburg. — Her« | einnehmerei, eines — — ei» 

11. 2. 1 





ner Forftinfpection über das flandıs- 
derrliche Forftrevier Wenings, des fa- 
tpotifhen Defanats Seligenftadt, in» 
gleichen zweier Bezirks⸗Schulcommiſſio⸗ 
nen (1 für die Stadt und 1 für ben 
Kreis) und dis Rabbinats für dın Oi⸗ 
fenbacher Kreis. Demnächft iſt hier we— 
gen der mit Churheſſen gemeinfchaft- 
lichen Scifforüde eine gemeinſchaftliche 
Direction, welche die Leitung der Ber- 
waltung diefer Brüde ſowohl in tech— 
nifcher als finanzieller Hinficht beforgt. 
Die Geſchäfte des Brückenrichters find 
dem Yanprichter mit zugıwiefen. Das 
eiftfihe Miniſterium beftcht für die 
utherifche Gemeinde aus 2 Predigern, 
für die deutfch - reformirte Gemeinde 
ebenfalls aus 2 Predigern, für bie 
franzöfifch » reformirte Gemeinde aus 
4 Prediger und für die katholiſche Ge⸗ 
meinde auch aus 1 Prediger. Uebri-⸗ 
gens if Offenbach Garnifon dee Regi⸗ 
ments⸗Stabes und des 1ften Bataillons 
vom Aten Infanterie-Regimente. — An 
Unterrihtsanftalten hat die Stadt 1 Real» 
fhule, 1 Knaben», 1 Mädchen» u. 2 Frei« 
ſchulen (1 für Anaben und 1 für Mädchen), 
nebft mehreren Privat-Erziehungsanftal- 
ten für Knaben und Mädchen. Dann 
findet man hier auch einige naturbiftos 
riſche, Kunſt- und Gemälpefammlungen, 
welche Privaten gehören. — Offenbach 
ift der Haupt-Fabrikort nicht nur der 
Provinz Starfenburg, fondern bed gan- 
zen Großherzogthumg. Es giebt bier 
1 Baummwollen-Mafhininfpinnerei, 1 Fa— 
brit in gewideltim englifpen Baummol- 
fengarn, mehrere Fabriken, in welchen 
ſeidene u. floretfeivene Strümpfe, Geld» 
beutel, Handfchuhe, Kappen, gefärbte 
Sayette u. f. w. verfertigt werben ; fer— 
ner mehrere Strumpffabrifen, die fo- 
wohl feine baumwollene, nad englifcher 
Art, als feivene und wollene Strümpfe 
verfertigen; ferner 1 Schnupftabafe-, 
1Raudtabafs-, 1 Spieltarten-, 1 Obla- 
ten» u. Siegellack⸗, 1 Kichortene, 1 Wachs» 
tuch⸗ und Wachstaffet-, 1 Wachslichter⸗, 
1 Chaifen», 1 Waagebalken-, 1 Blei— 
weiß, 1 Stednadel-, 1 Fapence- und 
Steingut-Fabrif; ferner mehrere Fa— 
brifen in Papiermachee, mehrere Chofos 
lade», Huts, Saffian⸗ und Schafleder-, 
Bijouteriewaarene, Pofamentirwaaren- 
und Pfeifendedel-Fabriten; dann Fabri- 
fen, die allerlei Arbeiten in Leder fer 
tigen, 1 Fabrik in Violin- u. f. w. Sai« 
ten, 1 Wachsbleigerei, 1 Stuhl und 
Siffel-Fabrit, 1 Stodladirerei, 1 Re- 


gen» u. Sonnenfgirmefabrif, 1 Schrift- 
und Erhnittgieherei, 1 Schneiderei von 
Haufen» und Kaninchenhaaren zu Hut— 
ftoffen und mehrere Fabriken in ladir» 
ten Blehwaaren. Demnächſt giebt es 
bier Leinwandbleichereien, — 
Seifen- u. Eſſig ⸗Siedereien, Talglichter⸗ 
ziehereien, Stickereien in Gold u. ſ. w., 
mehrere Steindruckereien, 4 Buchdrucke— 
reien, 1 Kupferdruckerei, Stuccaturar⸗ 
beiter, Steinſtecher und Steinſchneider, 
Gold» u. Silberarbeiter, Orgelmacher 
und verſchiedene andere Künftler. Dann 
findet man in Offendach auch febr quite 
und ausgezeichnete Handwerker. Auch 
der Handel, und zwar der Groß- und 
Speditionehandel, ift in Offenbach be» 
deutend; an dem Flußhandel auf dem 
Rhein, Redar und Main hat die Stadt 
vorzüglich Antheil. Der Weinhandel 
wird lebtaft betrieben. Ueberhaupt wird 
der Handelsverfehr Offenbachs theils 
dur die Lage an einem fchiffbaren 
Zluffe, theils durch die Schiffbrücke, 
theils durch die neuangelegten Kunſt- 
und Gommerzial- Straßen, welche bie 
Berbindung mit Frankfurt a. M., Ba» 
den, der Schweiz u. f. w. bewirken, 
ſehr befördert. Dazu fommen nod, 
außer dem wöchentlichen Fruchtmarkte, 
die 2 Meflen, welche die Stadt zu der 
Zeit und auf die Dauer der Jranffurter 
Meſſen erhalten bat. Wegen des bes 
deutenden Handels befigt Offenbad das 
Wechſelrecht. — Die Wohlthätigfeits- 
Anſtalten dir Stadt find: 1 Yeibhaug, 
1 Armenvirpflegungs-Anftaft, 1 Juden» 
bofpital und 1 idrackitifcher Profeſſio— 
niften-Berein. — Zum gefelligen Bere 
— und zur Unterhaltung beſtehen 
ier 1 Singversin, 1 Theater, 1 Gar 
fino, fowie 1 Freimaurerloge. Andere 
Bergnügungsorte find: einige Privat- 
gärten, der fogen. fürfilide Garten 
diht am Main, die fhöne Promenade 
an der Weflfsite der Stadt, bie Allee 
nah Bieber, die Chauffee nach Frank— 
furt und die Allee nah dem churbeſſiſchen 
Dorfe Fechenheim. — Die, Entitedung 
Offenbachs wird 2 römifchen Kaftellen 
zugefchrieben. Um das Japr 1628 wird 
der Ort zum erfien Mal ein Aleden 
genannt. Im 3. 1816 if Offenbach 
mit einem Theil der Iſenburg-Birſtein— 
fhen Lande der Souveränität des Große 
berzogs von Heſſen überwieſen worden, 
Dem gräflichen, jetzt fürftlihen Haufe 
Sfenburg gebört der Ort bireits feit 
dem Jahre 1433, 


Offenbüttel. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Albersporf gehörig. — 62 9. 
287 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Bolftein. — Yandfchaft Sü- 
der-⸗Dithmarſchen. — Laundvogtei Mel— 
dorf. — Holfieinfhes Obergericht, reſp. 
DOberconfitorium Glüdftadt. — Das 
Dorf Dffenbüttet beftebt aus 22 Hö- 
fen. Dazu gebören die einzelnen Stel» 
Im Norpbeivde, Dammsknöll und 
Hinrichsbörn, welche öſtlich und 
ſüdöſtlich davon liegen. 

Offenburg. — Siavt mit 3 Rir- 
chen. — 514 8 3706 (meiſtens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Offen- 
burg. — Pers, Raftadt. — Die 
Stadt Dffenburg liegt in einer fehr 
angenehmen, an Wein und Getreide 
reiben Gegend, auf einer mäßigen 
Andöbe, am Fuße mubrerer VBorhügel 
des Schwarziwaldes und am Gingange 
des Kinzigthales, am rechten Ufer der 
Kinzig, iſt mit viner Mauer umgeben, 
und hat ſüdöſtlich eine Borftadt, außır- 
halb weicher eine fhöne Brüde über 
die Kinzig führt, aus welcher der ſüd⸗ 
lid an ver Stadt vorüberflichende Mühl— 
bah geleitet if. Der um die Stadt 
geführte Graben ift jept in Gärten und 
Rebgelände umgeſchaffen, und ſchöne 
Gärten lisgen um dir Stadt, in welche 
3 Thore, von Nordweſt, Oſten und 
Süden, führen. Inter den Straßen 
zeichnet fih die vom Garlsruber- bis 
zum Freiburger» Tbore die Stabt der 
Länge nach durchziebende Hauptſtraße 
aus. — Die fhönften Gebäude der Stadt 
find; die Pfarrfirde mit einem fchö- 
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nen Thurme, das Pfarrhaus und das 


Knabenfhulhaus; im ſüdweſtlichen Tbeile 
terfelben, an ber Hauptfiraße, find: 
das Stadthaus, Kaufbaus, Salzhaug, 
das Lanpvogtei- Gebäude, jetzt Ober- 
Forftamt, und einige Privathäufer; fer- 
ner die Tabaksfabrik, das Gaſthaus 
zur Fortuna, das Oberamtsbaus, ehe- 
malige Ritterhaus, das Gymnafium, 
ehemalige Kapuzinerflofter, mit einer 
Kirche, das weibliche Erziehungsinftitut, 
ehemalige Minoritenflofter, mit einer 
fhönen Kirde, das St. Andreasfpital 
oder Pfründhaus mit einem reichen 
Fond, und das quteingerichtete Kranken» 
haus und einige andere Privatgebäude. 
Offenburg if —— der Sitz 
einer Waſſer- und Straßenbau-Bezirfe- 
infpection, einer Bezirfd-Bauinfpection, 
einer Domänenverwallung, einer Ober» 


I 


l 





einnehmerei, eines 
balterei, eines Phyſikats und eined fa« 
tholifhen Defarars, fowie des ſchon 
oben genannten Oberamtes mit Amie. 
reviſorat. Das geiftlihe Miniſtetium 
befteht aud 2 Predigern. — Für deu 
— hat die Stadt 1 Gym- 
naltum mit 1 höheren Bürgerfchufe, 
1 Gcwerbsfhule und 1 weibliches Lehr» 
und Erziehungsinftitut mit 1 Oberin, 
1 Affiftentin und 13 Lehrfrauen. — Feld», 
Wiefen- und Weinbau nebft Pie zucht 
und Gewerben ſind im Allgemeinen die 
Nahrungszweige der Einwohner. Da— 
neben findet man aber auch 1 Tabats— 
fabrif, 1 Segeltuhfabrif, 1 Zuder- und- 
ı Slasfabrif; ferner findet man 2 Apo⸗ 
tbefen, 1 Buchhandlung, 1 Buchdruckerei, 
t Steindruderei, 1 Branntweinbren. 
nerei, 6 Bierbrauereien, gegen 20 Schild⸗ 
wirthſchaften, 1 Schneidemühle mit 
Hanfreibe, 1 Del» und Gypsmühle 
und 2 Bleichen, fowie ein Badehaus, 
am Müblbache liegend; ſodann am 
eigentlichen Flößbache mehrere Ger- 
bereien mit 1 Lopmühle, 1 Gpps- und 
2 Mablmühlen. — Da fih in Offenburg 
zwei Dauptitraßen (die von Frankfurt 
nad Bafel und die von dem nur 4 St. 
entfernten Straßburg durch das Kin- 
zigthal nah Württemberg) durchfreu- 
zen, fo it auch der Handıl in diefer 
Stadt blühend. Endlich hat die Start 
2 anfehnlihe und ſtarkbefuchte Märkte. 
— Ueber den Urfprung von Offenburg 
berricht große Dunfitheit. Jedenfalls 
it e8 ein alter Ort, und foll von ben 
Herzogen von — als Stadt 
gegründet worden ſein. Die Stadt iſt 
eine Zeitlang freie Reichsſtadt geweſen 
unter öſtreichiſchem Schutze, in Foige 
des Lüneviller Friedens aber im Jahre 
1802 an Baden gefallen. 
Offendorf bei Lübeck. — Dorf, 
nad Ratkau eingepf. — 22 9. 220 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Fürs 
ſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Kalten» 
bof zu Schwartau. — Juſtizeanzlei 
Eutin. Das Dorf Dffendorf, 
am Hemmelsborfer-See belegen, befteht 
aus 4 Vollh., 1 Dreiviertelh., 4 Halbh., 
1 Biertelb., 1 Achtelh. und 12 Katben 
nebft einer audgebauten Halbhufe, welche 
Kreuzfamp beißt. Das Dorf hat 
1 Krug. Im Dorfe if die Wohnung 
eines Gontroleurd und in der Nähe 
deſſelben der Hofplag einer wüften Hufe, 
der Köfterbof genannt, deſſen Län— 
bereien parcellirt ur 


oftamtes mit Poft- 
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Offenheim. — Dorf am Steinbach, 
mit evangel. Pfarrkirche, hinfichtlich der 
Katholischen gut Pfarrei Weinbeim ge⸗ 
börin. — 92 9. 625 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kr. Alzey. — 
Friedensgericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — DObergeriht Mainz. — Das 
Dorf Offenheim, welches ſchon im 


geliſche und 1 fatholifche Kirche, ſowie 
2 Schulbäufer, und it von Churpfalz 
an Hrffen übergegangen. 

Dffenfeth bei Barmftedt; — (fiehe 
Groß. und Klein» Dffenfetb. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein). 

Dffenthal bei Offenbach. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Oberroven ge: 
börig. — 76 9. 473 (meiftens Luther.) 
Einw. — Großherzogtum Heffen. — 
zen Starkenburg — Kreis Offen: 

ad. — Landgeriht Offenbad. — Hof- 
gericht Darmfladt. — Das Dorf Dffen- 
tbal, zu den 5 Deputatorten des Öra- 
fen von Iſenburg-Philippseich ee R 
it im J. 1816 der großberzogl. heſſi— 
fhen Souveränität untergeben worden. 
Die Gemarkung enthält Bafaltbrüce. 

ffnadingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Kirchhofen. — 29 9. 179 €. 
— Großberzogtbum Baden. — Ober» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Staufen. — 
Hofgericht Freiburg. Das Dorf 
Dffnadingen liegt am Möblindbady, 
in einer fruchtbaren Ebene, und treibt 
Feld-, Wiefen- u. Weinbau nebft Vieh— 


ucht. 
Offſtein bei Pfeddersbeim. — Dorf 
mit einer fatbol. Pfarrkirche, hinfichtlich 
der Evangelifhen zur Pfarrei Heppen- 
beim an der Wiefe gebörig. — 90 9. 
758 (meiftens evangel.) E. — Grofi 
ee Heffen. — Provinz Rhein» 
befien. — Kreis Worms. — Friedens— 
eriht Pfeddersheim. — Kreisgericht 
lzey. — Dbergeriht Mainz. — Das 
Dorf Dffftein, am Eisbach belegen, 
hat 2 evangel. Kirdden, 1 fathol. Kirche, 
1,.Rathhaus und 2 Mahl- und Del- 
mibien. Auch enthält die Gemarkung 
3 Schwefelquellen. Dabei find die Rui— 
nen der Burg Oberftein. 
Dfftenhäven bei Roftod. — Erb- 
pachtshof, zur Pfarre Bentwifch gebö- 
— 3 9. 23 €, — Großberzogtbum 
edlenburg- Schwerin. — Wenpifcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
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Güſtrow. — Amtsaericht Teutenmwinfel 
zu Roftod. — Yuftizcanzfei Roftod. 
Dfteringen. — Dorf mit Filial 
fire von Zegernau. — 24 9. 172 fa« 
tholiſche E. — Großberzogtbum Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Stüb— 
lingen. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Ofteringen gehört zur Stan» 


ı desberrfchaft des Fürften von Fürften- 
8. Jahrhundert vorfommt, bat 1 evan- | b ‘ 


erg. 
Dftersheim. — Dorf mit Kilial- 
firde von Schweßingen. — 150 9. 
1118 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — Unterrhein- Kreis, 
— Bezirfdamt Schweßingen. — Hof: 
aeriht Mannheim. — Das Dorf Of— 
tersbeim, am Yeimbad belegen, bat 
3 Mühle und gebörte früher zur 
alz. 

Oha bei Langenrade. — Inſtenſtelle, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 19. 
6 E. — Königreih Dänemark. — Her- 
gonihum Holftein. — Patrimonialger, 

ſcheberg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

ha bei Igeboe; — (f. Meblbek. 
— Königreihd Dänemark, — Herzogtb. 
Hofftein). 

Oha bei Pinneberg; — (f. Ahren- 
Tobe. — Königr. Dänemarf. — Her 
zontbum Holftein). 

Oha bei Preeg; — (f. Sievers» 
dorf. — Königr. Dänemark, — Her- 
zogtbum Holſtein). 

Ohe bei Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Steinbek gehörig. — 45 9. 
335 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Reinbek. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückfftadt. — Das Dorf 
Dhe (vorm. Ohebubr), unweit der 
Bille, beitebt aus 1 Anderthalbp., 5 Boll» 
bufen, 4 Dalbb., 6 Katben, 4 Anbauer= 
und 10 Inſtenſtellen, nebft noh 1 Halb» 
bufe mit 2 Inftenftellen, welche Hab— 
nenfatbe beißt, unddem fchönbelegenen 
Hofe Mühlenbek mit 2 Anbauer= und 
8 Inftenftellen, bei welchem eine Papier- 
müble if. Der Ort bat 1 Armenhaut, 

She bei Rendsburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Altftadt Rendsburg gebörig. 
— 179. 109 E. — Königreih Dänc- 
marf. — Herzogſh. Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfcheg Obergerict, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 
Das Dorf Dbe beſteht aus 3 Halbh., 
1 Biertelb., 3 Achtelb. und 4 Karben, 
mit Einfluß ver Achteibufe, Höbek 
(Gövebek). 


Ohe b. Barmſtedt; — (f. Großen» 
dorf. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). _ 

Ohe bei Bergedorf. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Ganderfefee gebörig. — 49. 
28 E. — Grofberzoatb. Divdenburg. — 
Herzogtbum Didenburg. — Kreis Del- 
menborft. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
Salfenburg, refp. Yandgericht Delmen- 
borft. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Ohe bei Vielſtedt. — Einzelne Haus— 
Hätten, zum Kirchſpiel Hude gebörig. — 
29. 14 E. — Großberzogthum Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
"Kreis Deimendoitt, — Auftigamt Gan- 
derfefee zu Falkenburg, refp. Yandgericht 
Delmendorfl. — Yuftizcanzlei Olden— 
burg. 

Ohe. — Dorf, zum Kirhfpiel D 
fingen gebörig. — 10 9. 62 €. 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Wildespaufen, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Ohebuhr b. Reinbef; — (f. Obe. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Holftein). 

Dhelle bei Dodenau. — Hof, zur 
lutber. Pfarrfirde Dodenau gebörig. 
— 29 17 € Sroßberzogthum 
Heffen. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Biedenfopf. — Landgericht Battenberg. 
— Hofgericht Gießen. 

Ohlacker bei Sengwarden. — Ein- 
zelne Hausflätte, zum Kirchſpiel Seng- 
warden gehörig. — 19.8 E. — Groß- 
berzogtbum Dfdenburg. — Herzogthum 
Dfvdenburg. — Herrſchaft Kniphauſen. 
— Reichsgräfl. Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober⸗Appellationsgericht 
Oldenburg. 

Ohlen b. Brunsbüttel; — (ſ. Ob» 
Jing. — Königreich Dänemark. — Her- 
zogtbum Holftein). 

Ohlenbuſch. — Weiler, zum Kirch— 
ſpiel Ganderkeſee gehörig. — 2 9. 
17 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis Del- 
menborft. — Yuftizgamt Ganderkeſee zu 
De refp. Landgericht Delmen- 
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bort. — Juſtizcanzlet Oldenburg. 
Dhlenfelde bei Reinfeld; — (ſiehe 
Steinhof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 
Shlen⸗Görs b. Segeberg; — (ſiehe 
Alten⸗Goörs. — Konigreid Däne- 
marl. — Herzogthum Holſtein). 
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— Plön; — (f. Saſel. 
— Königrei änemarf, — He . 
50 ein) : Derzogth 
enjahn b. Rendsburg; — (fiebe 
Grauel. — Königreich Diamant — 
Derzoatbum Holſtein). 
Ohlen-Kattbek bei Rendsbur i— 
(1. Alt-Kattbef. — Königr. Dine 
marf, — Herzogthum Holitein). 
Ihamm oder Oblbaufen bri 
Grebswarden. — Einzelne Befigung, 
zum Kirchfpiel Bleren gehörig. — 1 BD. 
10 E. — Großperzogtbum Oldenburg. 
— OHerzogthum Didenburg. — Kreis 
Dvelgönne, — Juftiizamt Abbehaufen 
zu Ellwürden, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Ohlhauſen bei Grebswarden; — 
(ſ. Oblbamm bei Grebswarden. — 
| Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg). 

SOhling (Oblen). — Dorf, zum 
Kirchſp. Brunsbüttel gehörig. — 14. 9. 
85 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
ogthum Holftein. — Landſchaft Süder- 
itbmarfhen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
bat 4 Höfe und 3 kleinere Landſtellen. 

Shlmöhl bei Plön; — (ſ. Gör— 
nig. — Königr. Dänemarf, — Her» 
zogthum Hofftein). 

O(h)imüß bei Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Oldorf ge- 
börig. — 19.3 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Aus 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel, refp. Land— 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Olden— 


bura. 

Ohlsbach — Dorf im Kinzigthale, 
mit Filialfirde von Gengenbach. — 
70 9. 612 kathol. E. — —— 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
irfsamt Gengenbach. — Hofgericht 

aſtadt. 

Ohmſtede. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Oldenburg gehörig. — 97 9. 679 €. 
— Großherzogtbum Oldenburg. — Her: 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizami — —— reſp. 
Stadt⸗ und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Dhrenbach bei Breuberg. — Weir 
fer, zur evangel. Pfarrei Bieldrunn, 
refp. kathol. Prarrei Neuftadt geborig. 
— 49. 27 ©. (inel, 12 Evangel.) — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Startenburg. — Lanprathebezirt Breu- 


berg. — Landgericht Höchſt. — Hofaer. 
Darmftadt. — Der Weiler 
feit dem 2%. 1806 unter aroßperzoglic 
heffifher Souveränität, gehört zu der 
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Diſtrict Diefird. — Kanton Diekirch. — 
Dhrenbac, | Frievensgericht Diefird. — Bezirkoger. 


— 


Diefird. — Obergericht ei 
Dijendorf bei Hamburg. — Dorf 


wifhen den Standeaberrin, dem Für⸗ mit einem Hofe, zum Kircſpiel Stein— 


en von Löwenftein» Wertheim »Rofen-» 
berg und dem Grafen von Erbad- 
Skhönberg, gemeinſchaftlichen Herrſchaft 
Breuberg, jedoch nur zum Theit, indem 
der übrige und größere Theil dem Für— 
ften von Peiningen unter fönigl. baler- 
fher Hoheit auftebt. 

Dhrenbrücker Mühle bei Ober- 
Ingelheim; — (fiebe Engeltbaler 
Miüble. — Großberzogthum Hefien. — 
Provinz Rbeinheflen). 

Dhrensbach. — Dorf mit Filial- 
fire von Unter-Glotterthal. — 29 9. 
284 (meiftens fathol.) E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Oberrhein «Kreis. 
— Bezirksamt Waldkirch. — Hofacricht 
———— — Das Dorf Ohrensbad, 
n einem Geitenthale des Glotterthals 
beisgen, bat ein Wirthshaus. 

hrſee bei Ipeboe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 26 9. 
158 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Amt Rendsburg. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtabdt. — Das Dorf 
Obrfee beſteht aus 2 Halbb., 3 Drit- 
telhufen, 1 Biertelhufe, 2 Achtelhufen, 
3 Sechszehntelh. und 5 Katben. 

Ohrt (auch Wehrder-Ohrt ge- 
nannt) b. Weferdeih.— Bauerſchaft zum 


Kirchſp. Berne gebörig.— 89.45 €. | 


— Großberz. Oldenburg. — Herzogtb. 
Divdenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Juſtizamt Berne, refp. Landaericht Del- 
menborfl. — a Didenburg. 

Ohrivege (ebemald Opewege 

cnannt). — Dorf, zum Kirchfpiel 

wiſchenahn gebörig. — 17 9. 123 €. 
— Sroßperzogthbum —— — Her—⸗ 
zogthum Oldenburg. — Kreis Olden— 
burg. — Juſtizamt Zwiſchenabn, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Ohrwegerfeld. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Zwiſchenahn gehörig. — 238 9. 
185 €. — Großberzogtb. Oldenburg. 
— Perzogtpum Didendburg. — Kreis 
Oldenburg. — Yuftizamt Zwiſchenahn, 
refp. Yandgericht Oldenburg. — AJuftiz- 
—— 

Oiligs-Mühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Medernach gebörig. — 
1 H. 8 E. — Königreich der Nieder: 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 


bek gebörig. — 33 9. 159 E. — Kö— 
— Dänemark. — Herzogth. Hol» 
ſtein. — Amt Reinbek. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüde 
ſtadt. — Das Dorf Ojendorf (Den 
dorf, vorm. Odikendoryp), chemald 
dem Neinbefer Klofter gehörig, bat 
7 Vollh., 2 Halbh., 6 Katben u. 18 In⸗ 
ftenftellen. Der Hof Diendorf, wos 
zu 2:Xnftenftellen gebören, hat die. 
Brauerei⸗Gerechtigkeit. 

Okarbeu. — Dorf mit luther. Pfarr⸗ 
kirche, reſp. binficht:ich der Katholiſchen 
IE Pfarrei Holzhauſen v. d. Höhe ge» 

orig. — 87 9. 530 (meifteng evangel.) 
Einw. — Grofberzogthbum Heflen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Fried» 
erg. — Landgericht Großkarben. — 

ofger. Gießen. — Das Dorf Okar— 

en, an der Nidda belegen, gehörte 
früher zur Burggrafſchaft Friedberg und 
it im J. 1806 der großberzogl. heſſi— 
fhen Souveränität unterworfen wor» 
ven. Der Ort bat 1 Vieh» und Krams 
marft, und 1 Mühle, die Neumühle 
genannt. 

Dfarber (Selzer-) Brunnen bei 
Sroßfarben. — Mineralbrunnen, zur 
luther. Pfarrei Großfarben gebörig. — 
19.8 € — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Dberheflen. — Kreis Fried» 
| berg. — Landger. Friedberg. — Hofges 
richt Gießen. — (Uebrigens ſ. Groß 
karben.) 

Okarber Mineralbrunnen bet 
Großkarben; — (ſ. Selzerbrunnen. 
— Großherzogth. Heſſen). 

Oken. — Höfe, zum Kirchſp. Weſſel⸗ 
buren gehörig. — 6 H. 18 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Landſchaft Norder-Dithmar—⸗ 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holſtein— 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 

Okens bei Untergadingen. — Ein— 
| zelne Befißung, zum Kirchſpiel Eſens— 
bamm gehörig. — 19. 7E. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Auftize 
canzlei Oldenburg. 

Olbarwurden b. Meldorf. — Wüſte 
Dorfſtätte im Kirchſp. Brunsbüttel. — 


| 
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— S. — E. — Königr Dänemerf, — markt). An öffentlichen Gchäuten hat 
Herzogtb. KHolftein. — Landfchaft Sü- | die Stadt, außer der im 9. 1778 ein» 
der-Ditbmarfibın. — Landvogtei Mel» | geweihten Kirche, ein im 9. 1828 am 
dorf. — Holfteinihes Oberger., xeſp. Marfte neuerbautes Rathhaus, und ein 
Dberconfiftor. Glüdftadt, — Das Dorf | Stadtarmen » Hofpital, nabe vor dem 
DOlbarmwurden lag 4 M. öftlih von | Shmügtdore. Nabe an der Stadt lie» 
Brunsbüttel, bart am Deide, und ift | gen 2 fönigl. Windmüblen. — Die 
wahrfcheinfich in einer Waflerfluth im | Stadt ift der Sig des fhon oben an» 
16. Jahrhundert vergangen. gezeigten Magiftratse, eines Poſtamtes 
Dldeacker (Groß: und Klein-) bei | und einer Probftei, fowie einer Zolls 
Biefels. — Einzelne Hausſtätten, zum | controfe, und hat eine Bürgerſchule in 
Kirhip. Wiefels gebörig. — 2 9. 19. | mehreren Klaſſen nebft einer Induſtrie— 
— Großberz. Oldenburg. — RR und einer Zeichnenfhule. — Die haupt- 
Oldenburg. — Kreis od. Erbherrſchaft Je⸗ ſächlichſten Nahrungszweige der Ein- 
ver. — Zufiizamt Tctteng, refp. Landger. | wohner find: Aderbau, — —————— 
Jever. — Jußtzeanzlei — brennerei, Bierbrauerei, Weberei und 
Dldenborftel bei Itzeboe. — Dorf, | andere ſtädtiſche Gewerbe. Uebrigens 
zum Kirchfpiel Schenefeld gehörig. — | findet man 1 Ziegelei, 1 Senf-, Licht» 
16 9. 99 E. — Königr. Dänemarf, — | und Seifenfabrif, 13 Wirthshäufer, ge- 
Herzogtb. Hofftein. — Amt Rendsburg. | gen 15 Kaufleute, 1 Apotheke, 1 Peib- 
— ——— Oberger., reſp. Ober- bibliothek, 1 Buchdruderei und 1 Buch— 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf | handlung, aus welher 2 Zeitblätter 
Oldenborſtel (Altenborftel) be» | (wöchentlich die Wagriſch⸗Febmarnſchen 
ſteht aus 1 Halbhufe, 2 Drittelhufen, | Blätter und vierteljährlich das Schles— 
1 Viertelb., 1 Achtelh., 1 Zwölftelh., | wig-Holfteinfhe Schulblatt) erſcheinen. 
1 Sechczebntelh. und 2 Kathen. Auch if die Stadt mit 5 Jabrmärften 
Dldenbrof ( Altendorfer:) bei | privilegirt, unter denen 1 Pferde» und 
Elsfleth; — (I. Altendorfer-DL- | 1 Biehmarft if. Vormals war der Han— 
denbrof. — Großberzogtbum Olden- | del der Stadt wegen ihrer Lage an ci» 
bura. — Herzogth. Oldenburg). nem Dafen bedeutend, diefer ift aber im 
Oldenbroker (Mittelort, Nies | Fortgange der Zeit durch Berfandung 
derort, Kirchenmoor); — (fiebe | unfahrbar geworden. — Als nügliche 
Kirchenmoor, Mittelort u. Nie- | und wobhltbätige Anftalten find die Spar- 
derort bei Elefleth. — Grofiberzogtb. | und Leihkaſſe und 4 Stiftungen zu be— 
—— — Sexzogth. Oldenburg). merken. — Außerhalb der Stadt liegen 
Oldenbroker Mühle bei Mittel» | 3 Privatwohnungen, mit Namen: der 
ort. — Herrfhaftl. Zmangs + Mabl- | Feldpof, eine Landſtelle vor dem Kuh⸗ 
müble, zum Kirchſp. Oldenbrof gehörig. | tbore, eine Ziegelei vor dem Dolgen- 
— 19.8 E. — Großherzogth. Olden- thore am Bruchwege, und das Wirthe- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. | hausBellevüe, vor demfelben Thore, 
Divenburg. — Yuftizamt Elsfletb, refp. | mit Garten. In der Borzeit lag an 
Landgericht Oldenburg. — Yuftizcanzlei | der Stadtgrenze auch ein Landgut, Hirm 
Oldenburg. genannt. — Oldenburg, von den heid» 
Divenbüttel bei Itzehoee; — (ſiehe nifhen Wagerwenden Rethra oder 
Botborftl. — Königr. Dänemark. — | Stargard genannt, war damals ein 
Herzogtb. Holftein). Grengort des Obotriten-Landes. Kaifer 
Dldenburg. — Stadt mit Pfarr | Dito 1. legte im Jahre 947 bier ein 
fire. — 285 9. 2366 E. — Königr. | Bisthum an, welches im J. 1158 nad 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — | Fübed verlegt wurde. Im 3. 1233 er- 
Magiftrat Oldenburg. — Holfteinfches | hielt ver Ort von dem Grafen Adolph IV. 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- | das Stadtreht, und 2 Jahre darauf 
fladt. — Die Stadt Oldenburg (vor- | ward ihr der Gebrauch des lübſchen 
mals Aldenbordh), an dem Weflefer | Rechts verftattet. 
Kanal und an der norböftlihen Seite | Oldenburg. — Haupt, und Refis 
bes Herzogtbums belegen, wird in vier | denzftadt mit 3 Kirchen und 1 Refidenz« 
Quartiere ee und hat 3 Thore | fchloffe. — 974 H. 7829 E. — Groß 
(das Schmüßtbor, Dolgenthor u. Kubh⸗ | herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
tbor), 9 Straßen u. 3 offentlihe Pläge | Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
(den Markt, Zohannisplag und Hopfen» | Stadt-Magiftrat daſelbſt, refp. Stadt⸗ 


— — — — —— —— — — 


ebendafel Die Stadt Olden— 
burg (lat. Oldenburgum) liegt an der 
fhiffparen Hunte und Haaren, welche 
durh einen Theil der Stadt fließen, 
fih in der nordöftlichen Borftadt, Stau 
genannt, mit einander vereinigen und 
daſelbſt den Hafen diefer Stadt bilden. 
Didenburg .ift die Hauptflabt des gan— 
zen Landes, die Reſidenz des Großher— 
2098 und des Erbgroßberzogs, fowie 


der unten genannten Yandescollegien und | 


anderer Behörden. Es befteht aud der 
Alt» und Neuftadt, wovon erfiere 
noch im Gefhmade des Mittelalters 
gebaut und mit breiten, meitläufigen 
weftpbälifhen Gebäuden befegt ift, letz— 
tere aber fchönere und ftattlihere Wohn— 
bäufer, auch breite und gutgepflafterte 
Straßen befißt. Die Stadt hat fich 
vorzüglich in der neuern Zeit fehr ver 
fhönert, fo daß fie ven meiften Städten 
Deutſchlands von ibrer Größe an Schön» 
heit nichts nachgiebt, fondern eber viele 
davon übertrifft. Bon den ebemaligen 
ee find nur noch die mit 

äumen bepflanzten Wälle und die 
Stadtgräben geblieben. Unter den öf— 
fentliben Gebäuden zeichnen ſich vor» 
züglih aus: das großherzoglihe Schloß 
mit dem nahe dabei, zwiſchen der Bunte 
und ver Everſten-Landſtraße belsgencn, 
in englifhem Gefchmade angeleuten Gar: 
ten; das im 3. 1822 u. f, erbaute Prin= 

en-Palais; das fhöne, anfehnlide Ka— 
ernen» Gebäude vor dem Heiligen-Geiſt— 
Thor; das neue Regierungsd- u. Archiv— 
Gebäude und das fogenannte Colle— 
u. oder Ganzlei- Gebäude. Olden— 

urg hat 2 lutheriſche Kirhen (zu St. 
Lamberti und zu St. Nicolai) und 1 ka— 
tholiſche; erfiere im 3. 1791 u. f. in» 
wendig ganz neu und geſchmackvoll aus— 
gebaut und zu einer auf 12 Säulen ge 
tragenen Rotonde eingerichtet, enthält 
in einem Gewölbe die gräfl. oldenburg⸗ 
fhe Ramiligengruft, und in einer Vor— 
halle die Sarkophage des Ießten olden— 
burgfchen Grafen, Anton Güntber, und 
des erften oldenburgfchen Perzoge, Fried⸗ 
rich Auguſt, auch das Landes-Kirchen⸗ 
Archiv. Die zur Zeit der franzöſiſchen 
Occupation verdorbene Nicolaikirche wird 
nun auch wohl wieder in brauchbaren 
Stand geſetzt ſein. Uebrigens hat die 
Stadt 1 Armenhaus, 1 Waiſenhaus, 
1 Zucht- und Werkhaus und 1 Stern- 
marte, auch 1 Militärhaus. — Die Stadt 
bat 5 Thore: das Damm⸗Thor gegen 
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Südoſten, das Everſten-Thor gegen 
Süden, das Haaren-Thor gegen We— 
ſten, das Heilige-Geiſt-Thor gegen Nor» 
den, und das Stau⸗Thor gegen Oſten, 
welcheg nah dem bdafelbft befindlichen 
Dafen führt. Anfehnlihe Thürme, au— 
Ber dem Schfoßtburm, bat Oldenbur 
nicht, daher es fih auch nicht fonberlid 
in der Ferne präfentirt. Bor dem Hei» 
ligen-Geift-Thore ift ein geräumiger mit 
Linden» Alleen. befegter Plag. — Als 
Borftädte von Oldenburg fann man ans 
feben: den äußerfien Damm und 
DOfternburg nebſt Wunderburg, 
die Käufer vor dem Everften « Tbore, 
die Häufer vor dem Haaren- und Hei— 
ligen⸗Geiſt-Thore, und der Stau, wor 
von ein Theil, obgleich außerhalb des 
Thores belegen, doch zur Stadt, der 
andere Theil aber zum Amte Oldenburg 
gebört. Bor dem Haaren-Thore Liegt 
die der Stadt zugebörige Haaren» 
Müple. — Als Refivenz des Landes— 
beren ift Oldenburg ver Sitz des Staats⸗ 
und Kabinets » Minifteriums, der zum 
Hof-Etat gehörigen Perfonen, des Kam 
merberrn » Stabes, des Hofmarfchall» 
Stabes nebft Hof- Marihallamt, des 
Hof-Stallmeifter-Stabes mit Hof-Stalls 
amt, der Hoffapelle mit Directorium, 
der Hof = Intendantur, ingleichen ver» 
fdiedener Gefandten und Conſuln auss 
wärtiger Staaten; ferner des Ober» 
Appellationsgerichts, der Wittwen«, Wais 
fen= und eibrenten » Kaffe, der Prür 
fungs-Commiffion, des Militär -» Com« 
mando's, des Brigade» Stabes, einer 
Stadt » Commandantur, des Militär- 
Dbergerichts, des Garnifon-Gerichte für 
das Herzogtum Dlvenburg, aber Rer 
gierung, des Confiftoriums, der Com— 
miffion zur Wahrnehmung des landes— 
berrlichen Hoheitsrechts über die römiſch— 
fatbolifche Kirche, der Juftizcanzlei für 
das Herzogthum Didenburg mit Hypo» 
tbefenamt, des Deihamtes, der Pofts 
birecton, eines Haupt « Poftamtes, der 
Dber » Polizeiinfpection, des collegii 
medici, des Kammer-Collegiumg, einer 
orflinfpection, einer Oberförfterei, eines 

ermeflungdamted, eined Bauamtes, 
der Direction ber inbirecten Steuern, 
eines — er bes Ge 
neral» Directoriumsd des Armenweſens, 
einer General-Superintendentur, eines 
Magiftrats, eines Amtes und des oben 
genannten Stadt- u. Landgerichts. Fer- 
ner befindet fih bier das Haus⸗ und 
Central⸗Archiv, eine öffentliche Bibliothel 
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von etwa 42,000 Bänden nebft Redaction | Reichs erhoben wurben. — Mit diefem 
und Erpedition der wöcentliben An» | Herzogtbume Oldenburg wurden durch 


eigen, der Zeitung, der oldenburgifchen 
Blätter und des Staatskalenders; fer- 
ner giebt es bier auch eine Gemälde: 
und Antifen-Sammlung (legtere in Pa: 
rifer Gyps-Abdrücken), und Clubbs mit 
Lefetabinetten. — Kür den Unterricht 
befteben bier ein Gymnaſium mit 9 Leh— 
zern, ein Schullchrer-Seminarium, eine 
Militärſchule und mebrere Elementar- 
fhulen. Als milde Stiftung if dad 
Peter⸗FriedrichLudwigs⸗Hoſpital zu ber 
merten. — Dauptnabrungsauellen der 
Einwohner find: die Ausflüffe ter fürft- 
lichen Hofbaltungen, des Perſonals der 
Landes-Collegien und übrisen Bebör- 
den; ferner Handlung und Schifffahrt, 
viele Krämerei, verichiedene Manufac- 
turen u. Kabrifen, worunter eine Zuders 
fiiverei, 2 Seifenfiedereien, mehrere 
Gerbereien, Lıchtziebereien, Brauereien, 
Branntweinbrennereien und Handwerfe 
aller Art; 1 Blasinftrumentenmader 
und 1 Pianofortes-Aabrif, 1 Buchhand⸗ 
lung, 2 Buchpdrudereien und 1 litbogra- 
—XR Inſtitut. Die Stadt hält acht 
Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemärkte, welche 
letzteren beſonders ſtark beſucht werden. 
— Zu den angenebmen Umgebungen von 
- Divenburg gebört das berrichaftliche 
Everſtenbolz, nabe vor dem Thore 
gleiches Namens, welches mit Allen 
dburhbauen und zu einem angenehmen 
Lußgehölze eingerichtet if. 
Dldenburg, das Großberzogthum, 
beftebt aus 3 einzelnen, ziemlich weit 
von einander getrennt liegenden, zwar 
unter Einem Regenten vereinten, aber 
übrigens mit befonderen, von einander 
unabhängigen Landesregierungen ver- 
febenen Staaten, nämlih: dem Her- 
zogtbume Didenburg, dem Fürftens 
tbume Lübed, und dem Fürftenthume 
Birfenfeld. 1) Das Herzogtbum 
Oldenburg ift aus den Grafichaften 
Dldenburg und Delmenhorſt entftanden, 
melde, nachdem fie nach dem Tode des 
legten Grafen Anton Günther (1667) 
an die Krone Dänemarf gefommen 
waren, (1773) gegen die Anfprücde der 
bolftein-gottorpfhen Linie an Holftein 
an den damaligen Großfürften Paul 
etrowitfh von Rußland, als Chef ver 
(tern Linie des Haufes Holſtein-Got— 
torp, vertaufht, von dieſem der jün- 
gern Linie des Haufes Holftein-Gottorp 
abgetreten und (1774) zu einem un« 
mittelbaren Herzogthum des heil. röm. 


den Reichsdeputationsſchluß vom 25. Fe- 
bruar 1803 als Entſchädigung für den 
aufgebobenen Glefletber Weferzoll die 
vormald Münfterihen Aemter Bechta 
und Cloppenburg u. das hannöver- 
(he Amt Wildeshaufen verbunden, 
und durch Geffion des Kaifers Aleran- 
der I. von Rußland fam (18. April 1818) 
auch die Herrihaft Jever hinzu, das 
mit bdiefelbe fortbin zu ewigen Tagen 
mit dem Herzogtbum unter Einer Re 
gierung vereinigt bleibe. — Dur die 
Wiener Congreßacte war (9. Juni 1815) 
dem Herzogtbume Oldenburg noch ein 
Diftriet mit 6000 Seelen beigelegt, wel> 
hen Hannover abtreten mußte, und 
welcher (1817) dem Kreife Vechia ein- 
verleibt if. — Durch das Berliner Ab» 
fommen (8. Juni 1826) wurde befimmt, 
daß die Hobeit über die dem Grafen Ben» 
tind mit der Landesbobeit, wie ihm ſolche 
vor Auflöfung der deutichen Reichsver- 
faflung zugeftanden, angedörende Herr- 
ſchaft Kniphauſen, fowie über den 
Grafen felbft und feine Familie, ald Be- 
figer bdiefer Herrichaft, jedoch nur fo, 
wie fie vorhin bei Kaifer und Reich ge« 
weien if, von dem Herzoge von Olden—⸗ 
burg und deſſen Nachfolgern in der Re» 
gierung dieſes Herzogthums ausgeübt 
werde, wogegen derſelbe für ſich und 
feine Nachfolger die Pflihten übernom- 
men bat, melde mit der Reichshoheit 
verbunden waren. — 2) Das Fürften- 
tbum Lübeck. Das Bistdum Lübed, 
welches der letzte Herzog von Olden— 
bura, Peter Friedrich Ludwig, ald 
erwählter Bifhof befaß, wurde dur 
ven Reichsdeputationsſchluß ( 1803 

fäcularifirt und, nebſt dem Domtapitel, 
als ein erbliches Fürſtenthum, gleichfalls 
zur Entfhädigung für den aufgehobenen 
Weferzoll, mit dem Herzogthum Olden⸗ 
burg vereinigt. — 3) Das Fürſten— 
thum Birfenfeld. Durch den Art. 49 
der Schlußacte des Wiener Congreſſes 
wurde (9. Juni 1815) beftimmt, daß 
der Herzog von Oldenburg, als Ents 
fhädigung für die durch Die franzö— 
ſiſche Dccupation feines Landes und 
deren Kolgen erlittenen Verluſte, von 
dem ehemaligen Saar-Departement bed 
franzöfifhen Reis ein Territorium mit 
20,000 Einwohnern erbalte. Hieraus 
wurde nachher das Fürſtenthum Birken» 
feld gebildet. — Das Herzogtbum 
Oldenburg ift in 6 Kreife, mit Ein» 
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fehluß der Erbberrfhaft Jever aber in 
7, Kreiſe eingetheiltz jeder Kreis be— 
ftept aus mehreren Aemtern (25 an der 
Zahl). Das Fürftentvum Lübed be» 
reift 5 und das Fürftentbum Birfen- 
eld 3 Amtsbezirte. Weitere Unterab- 
tbeilungen find die in Kirchfpiele, deren 
das Herzogtbum Didenburg (incl, der 
Herrfhaft Knipbaufen) 111, das Für, 
ftentbum Lübeck aber 6 hat. In dem 
Fürftentvume Birkenfeld find die Amts— 
bezirfe in Bürgermeiftereien eingetbeilt, 
deren 9 find. Die Kirchſpiele und Bür— 
ermeiftereien befteben wieder aus Bauer- 
haften. — Das Herzogtbum Olden⸗ 
burg bilpet ein unregelmäßiges, läng» 
liches Biered, das feiner Yänge nad fi 
von Norden nah Süden ausdehnt, mit 
feiner, durch den Jader Meerbufen ge- 
trennten, ungleich hervorragenden nörd⸗ 
lichen Seite in die Nordſee hinausläuft, 
nach der Mitte bin ſich verbreitert, dann 
wieder fhmäler wird, und fich mit fei- 
ner füdlihen Seite in eine fehmale 
Spige endigt. — Es grenzt gegen 
Oſten, mittelft der Wefer und des jen— 
feits dieſes Fluſſes befegenen olden— 
burgſchen Amtes Wührden, an das han- 
növerfche Herzogtum Bremen, das Ges 
biet der freien Stadt Bremen und die 
bannöverfhen Graffhaften Hoya und 
Diepholz; gegen Süden an das han« 
növerfhe Fürſtenthum Osnabrüd; gegen 
Weften am den bannöverfhen Kreis 
Meppen (Theil des vormaligen Herzog— 
thums Aremberg) und an das hannd= 
verſche Fürſtenthum Oftfriesland; gegen 
Norden an die Norpfee oder das deut— 
fhe Meer. Es macht, mit Ausnahme 
des Amtes Wührden, weldes auf dem 
rechten Ufer der Wefer abgefondert liegt, 
einen, nah allen Richtungen zuſammen⸗ 
hängenden, durch fein fremdes Gebiet 
unterbrochenen Yandftrih aus, der bei— 
nabe ringeum durch tractatenmäßige 
Grenzen eingeſchloſſen ift. — Das Für— 
fientbum Lübeck liegt in dem öftlichen, 
von der Dfifee, dem Trave⸗Fluſſe, dem 
Plöner Landfee, dem Schwentine-Fluffe 
und dem Kieler Meerbufen begrenzten 
Theile des Herzogtbums Holftein, wel— 
ber Wagrien heißt, und macht fein 
zufammenbängendes, fondern ein faſt 
allentbalben vom königlich däniſch-hol— 
ſteinſchen Staatsgebiete umgebenes und 
durchſchnittenes Ganzes aus, wovon der 
rößere Theil im mittleren und füpfichen 
agrien, der Meinere Theil aber im 
nördlichen Wagrien belegen if. Die 
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zum Amte Eutin gehörigen Ortichaften 
und die Stadt Eutin liegen meiftentheilg 
ununterbroden im mittlern Wagrien 
beifammen, fowie im ſüdlichen die zum 
Amte Kaltenhof gehörigen Ortichaften, 
und im nördlichen Wagrien die zum 
neugefchaffenen Amte Collegiatftift ges 
börigen Drtfchaften; ganz zerftreut Ties 
gen aber die, das jegige Amt Groß— 
vogtei bildenden vormaligen Domfapis 
tel8-Dörier. — Das Fürſtenthum Bir» 
fenfeld ift fa ganz, mit Ausnahme 
eines Heinen nordöftlihen Strichs, mel» 
her an das landgräflich heſſiſche Ober: 
amt Meifenheim grenzt, von den preus 
ßiſchen Negierungsbezirten Trier und 
Coblenz umſchloſſen. — Die Landes» 
grenzen find an den meiften Punkten 
noch nicht definitiv regulirt. Durch ein 
mit der königl. preußifchen ——— 
vor mehreren Qabren abgeſchloſſenes 
Compromiß find die bedeutendften Grenz» 
Differenzen, welche mehrere Tauſend 
Morgen Staats » Waldungen betreffen, 
der Entfcheidung des königl. hannöver— 
fhen Dber-Appellationdaerichts zu Celle 
unterworfen. — Der Flächeninhalt 
des ganzen Großherzogthums beträgt 
115,20 DMeilen, wovon auf das Her» 
zogthum Dfvenburg mit Knipbaufen 
99,20 DMeil., auf das Fürftentbum Pü- 
bef 8,20 DMeitl. und auf dag Fürften- 
tbum Birkenfeld 8,20 OMeil. fommen. 
— Die größte Ausdehnung des Haupt 
theils des Herzogthums —— in die 
Länge von Norden nach Süden, beträgt, 
ohne die Inſel Wangeroge, etwa 194 geo⸗ 
graphiſche Meilen (15 auf 1 Grad), die 
größte Breite, von Oſten nah Werften, 
etwa 9 Meilen. — Die Zahl der Wohn» 
pläße beläuft fih a) im Hergogtbume 
Oldenburg mit Kniphauſen auf7 Städte, 
11 Marftflefen und 614 Bauerfchaften, 
wovon jede aus 1 oder mebreren Dör- 
fern u. Weilern beftebt, und 33,439 Feuer⸗ 
ftellen; b) im Fürftentbume Lübeck auf 
1 Stadt, 1 Fleden, 13 Güter u. 82 Dör- 
fer nebft einer Anzahl einftelliger Höfe; 
c) in dem Fürftentbume Birkenfeld auf 
1 Stadt, 2 Fleden, 86 Gemeinden oder 
Dorffdaften und 7 Höfe. — Die Be- 
völferung des Großherzogthums ber 
tränt (nach dem Staatsfatender für das 
3.1842) überhaupt 266,376 Einwohner, 
davon bat das Herzogtbum Dldenburg 
mit der Herrfchaft Jever, Kniphauſen 
und dem Militär 217,744, das Kürften- 
thum Lübeck 19,972 und das Fürſten— 
thum Birkenfeld 28,660 Einw. Rad 


der Zählung vom 1. Juli 1840 befan- 
den fib in dem Herzogthume Olden— 
burg ven Geſchlechtern nah in dem 
Kreife Dtvdenburg: 17,411 männlide 
und 18,181 weibliche; in dem Kreiſe 
Neuenburg: 15,727 männl. u. 15,811 
weibl.; in dem Kreife Ovelgönne: 13,754 
männf. und 13,990 weibl. ; in dem Kreife 
Deimenborft: 16,233 männf. u. 16,774 
weibl.; in dem Kreiſe Bechta: 17,885 
männl. und 18,832 weibl, ; in dem Kreife 
Cloppenburg: 16,027 männl. u. 16,325 
weibfl., und in dem Kreiſe Jever: 9713 
männl. und 9904 weibliche, überhaupt 
106,750 männlihe und 109,794 weib⸗ 
lide Einwohner, mit Ausnabme der 
bei der Fahne dienenden Militärper- 
fonen. Der Religionsverfhieden- 
beit nach wurden gezählt überhaupt: 
146,971 Yutberaner, 382 Reformirte, 
64,847 Katboliten, 1 Grieche, 7 Menno« 
niten, 707 Israeliten und außerdem 
nob 96 Taubftumme In dem Her- 
jogtbume find ferner vom 1. Januar 
bis 31. Dechr. 1840 copulirt: 1618 
Paare; geboren: 3329 Knaben und 
3272 Mäpden; geftorben : 4567; mehr 
eboren als geftorben: 2015; mehr ge- 
Feihen als geboren: 19. — In dem 
Fürftentbume Lübeck befanden ſich nad 
der Zäblung vom 1. April 1838 unter 
den 19,972 Einwohnern 10,036 männ» 
lide und 9900 weibliche; der Reli— 
gioneverfchiedenheit nah: 19,888 Lu⸗ 
tberaner, 2 Reformirte, 31 Katholiken, 
2 Mennoniten, 11 Agraeliten; ferner 
7 TZaubftumme. — Bom 1. Advent 1839 
bis dabin 1840 wurden copulirt: 121 
Paare; geboren: 298 Knaben und 253 
Mädchen; mehr geboren als geftorben 
find: 145, und mebr geftorben als ge- 
boren: 14. — In dem Kürftentbume 
Birfenfeld find, nah der Zählung 
im December 1840, unter den 28,660 
Einwobnern 14,257 männlide uno 
14,412 weibliche. Gopulirt find: 254; 
geboren: 537 Knaben und 438 Möd— 
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eirt durch manderlei Ind ividualitäten, 
die meiſtens in der Localität ihren 
Grund haben. Der iſolirte Bewohner 
des Saterlandes trägt noch mande 
Spuren der friefifihen Abtunft, und 
der Katbolicidmus bat hier mehr oder 
weniger feinen unverfennbaren Stempel 
aufgevrüdt. Die Bewohner des Für- 
ſtenthums Lübeck find Holfteiner; die 
Birfenfelder find Rbeinländers beide 
untericheiven fihb in Sprade, Sitten 
und Gebräuchen weit merflider von 
den Didenburgern, vorzüglich aber die 
Birfenfelder, die weit weniger Phlegma 
und weit mehr Reizbarfeit befigen, auch 
ganz andere Beſchäftigungen als bie 

Ipenburger treiben. — Die herrfchende 
Religion in dem Herzogthbume Olden⸗ 
burg und im Severlande ift die luthe— 
riſche; daffelbe ift ver Kall in den Kür- 
ſtenthümern Lübeck und Birfenfeld. Die 
von Münfter getrennten Aemter Vechta 
und Gfoppenburg werben meiftens von 
Katholiten bewohnt. — Die Einwohner 
des Landes zerfallen in 3 Hauptflaffen, 
in Adelige, wovon jedoch der land» 
begüterte Adel (Land-Adel) fehr ſchwach 
ift, Bürger und gemeine Land» 
wirtbe oder Bauern, wovon es 
bier mebrere Unterabtheilungen giebt, 
— Haudlente, — Bauleute (Zeller), — 
Kätber oder Käthener (Köter), Brink 
fiter, — Häuslinge, Inften u. Heuer» 
linge, welche gemeiniglid Handwerker 
oder Taglöhner find und nur zur Heuer 
wohnen genen Entrichtung eined ges 
ringen Schußgeldes. — Die politiſche 
VBerfaffung des Großberzogtbumd 
it fchon feit den älteften Zeiten monars 
chiſch. Der Landesregent ift, außer ei» 
nigen Haus» oder Kamilien-Bergleichen, 
weder durch fonftige befondere Landes— 
Grundgefege, noch durch eine repräfen- 
tative (landſtändiſche) Berfaflung in 
der Ausübung der Hobeitsrecdhte be— 
fhränft. — Die Renierungsfolge der 
oldenburgihen Regenten ift erblich nad 


hen; geftorben: 607; im BVergleich mit | dem Rechte der Erfigeburt (Primo— 
1839 mebr geboren als geftorben:386; | genitur), und zwar in der Art und 
alfo mehr geboren: 114; weniger ge- | Reife, wie ſolche nad den diesfälligen 
Aorben: 123, und mehr copulirt: 50. | befonderen Kamilien-Tractaten in dem 
— Die Mehrzahl (etwa 22,000) gehört | berzogl. bofftein-gottorpfchen Haufe ſchon 
ber evangeliihen Gonfeffion an; die vor dem J. 1773 gebräudlih geweſen 


Zahl der Katbolifen beträgt über 6000, 
der Juden etma 650. — Die Einwob- 
ner find in Oldenburg und Lübeck Nie- 
derdeutfche mit plattveutfchem Dialekte. 
Der Gharafter der Oldenburger ift in 
feinen Grundzügen deutfch, doch nüan- 


it. Die Maiorennität tritt mit dem 
vollendeten 18ten Jahre ein, — Seit dem 
2%, 1785 führte ftatt des gemüthskranken 
Herzogs der Herzog Peter, Fürſt zu 
Lübeck, als Adminiftrator die Ne 
gierung Oldenburgs,bis nad des Er« 


fiern Tode am 2. Juli 1823 der Letztere 
den Befiß des erledigten Landes über- 
nabm und die Regierung in feinem Na— 
men führte. Er nahm den großber— 
zoglichen Xitel, welchen der 34. Art. 
der Wiener Congreßacte vom 9. Juni 
1815 dem herzoglichen Haufe zutbeitte, 
nicht an; dies geſchah erft von feinem 
Sohne und Nachfolger Auguft bei fei« 
nem eh —— durch das Va- 
tent vom 28. Mai 1829, weldes baber 
zugleich verordnete, daß fämmtlice 
Lande diefes Haufes binfüro unter der 
Benennung ded Großherzogthums 
Oldenburg begriffen werden follten. — 
Obgleich der Herzog Peter ben 13. Art. 
ber deutihen Bundesacte in feinem 
Staate nicht verwirklichte, fo regierte 
er doch mit großer Weisheit, Gere» 
tigfeit, Milde und Wirtbfchaftlichkeit, 
und durch mehrere von ibm erlaffene 
Gelege und Berfügungen, befonders 
durch die „„Infruction für die Beamten 
im Herzogth. Oldenburg vom 26. Sept. 
1814, bereitete er den Eintritt neuer 
Berfaflungsformen vor. Bei der Bun- 
besverfammlung zu Franffurt am Main 
ließ er im 3. 1818 die Erflärung ab- 
eben: „Kür die oldenburafchen Lande 
ft die landſtändiſche Verfaffung burd- 
aus neu, und es fordert reife lleber- 
fegung, um eine heilfame Einwirkung 
der verfchiedenen Klaffen der Staats— 
bürger zweckmäßig und dauernd zu orb- 
nen. Bieles ift bereits vorgearbeitet.‘‘ 
— Sein Sohn und Nadfolger, der 
Großherzog Auguf, erflärte am 5. Oct. 
1830: „Daß er Alles, was durd die 
Bundesverfammlung zugefichert wäre, 
auf's Gemwiffenhaftefte erfüllen würde.‘ 
Er erfüllte auch dieſes fürftlihe Wort 
im %. 1831 für das —— Olden⸗ 
burg und die Erbherrfchaft Jever in 
der von einer befondern Commilffion 
bearbeiteten ,‚‚Berorbnung über bie 
Berfaffung und Berwaltung der Land» 
gemeinden vom 28. Dec. 1831”, vor 
deren Bekanntmachung er darüber das 
Gutachten ſachkundiger, aus jedem Kirch» 
fpiele des Landes einberufener Männer 
eingeholt hatte. — Durch diefe Ber- 
ordnung begann der Großherzog das 
eonftitutionelle Leben auf dem Ahern 
Wege von unten hinauf, flatt daß 
man in anderen Staaten von oben 
berab organifirte, indem man mit dem 
Grundgeſetze anhob, ohne vorher Ge- 
meinde», Städte» und Kreisorpnungen 
erlaffen zw haben. Auch erklärte die 
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großherzogliche Beſtätigung dieſer Ber: 
ordnung dieſelbe „für eine weſeni— 
lihde Grundlage der einzufüb« 
renden landſtändiſchen Ver— 
faſſung“, die derſelben folgen ſolle. 
Dieſe Verordnung iſt jedoch nicht auf 
Lübeck und Birkenfeld ausgedehnt, 
wahrſcheinlich desbalb, weil bei dieſen 
andere eigenthümliche und örtliche Ver— 
hältniſſe zu berückſichtigen ſind, ſowie 
in den Beſtimmungen jener Verordnung 
werde der geſchichtlich beſtehende Kir» 
pielsverband der Gemeinden, der fei« 
nen Grund in der eigentbümlichen mit» 
telalterlichen Geftaltung der Gemeinden 
in dem norbweftliden Deutichland bat, 
feftgebalten ward. — Daß übrigeng die 
Einführung einer landftändifchen Vers 
faflung in dem AFürftentbume Yübed 
allerdings fhon befchloffen, it ven Eu— 
tinern auf ihre im Sommer 1831 vor- 
getragene Bitte um Einführung einer 
Repräfentativverfaflung durd die groß- 
berzoglihe Refolution vom 8. Auguft 
1831 befannt gemadt, mit dem Be— 
merfen, daß die Ausführung nur durd 
mande in den Örtlihen Verhältniſſen 
liegende Schwierigfeit verzögert werde. 
— Ebenſo ift dem Fürftentbume Bir- 
fenfeld auf die von einzelnen Ge— 
meinden vorgebradten Wünfhe und 
Petitionen im 3. 1832 befannt gemacht 
worden, daß bdiefelben wahrſcheinlich 
bei der nahe bevorſtehenden land— 
ſtändiſchen Verfaſſung des Für— 
ſtenthums Gegenſtand der Verhand— 
lungen werden würden. — Zur Zeit 
iſt die zugeſagte landſtändiſche Ver— 
faſſung überall noch nicht ind Leben 
getreten. — Die zu Anfange des Jab⸗ 
res 1811 eingetretene franzöflihe Be— 
ſitznabme des Landes hatte die Folge, 
dag im Auguft deffelben Jahres die 
völlige franzöfiihe Gerichts- und Ad- 
minifirationd = Berfaflung eingeführt 
wurde. Nah Deutfchlands Befreiung 
von biefer Fremdherrſchaft wurden 
zwar, um bie entftandene Berwirrung 
dur eine zu rafche Reform nicht no 
gu vermebren, einftweilen die einmal 
eftebenden frangöfifhen Gelege und 
Behörden beibehalten, und für die obere 
Leitung aller Geſchäftszweige, ſowie 
zur Vorbereitung einer Reorganifation, 
eine proviforifche Regierungscommilfiton 
angeordnet, welde unter dem Borfige 
des Landesberrn die allmälige zeitge- 
mäße Wiederherfiellung der alten Ord⸗ 
nung durch zwedmäßige Einrichtungen 
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und Anordnungen befhaffte. Endlich 
wurde aber dur ein tranfitorifchee Ge— 
ſetz vom 25. Juli 1814 die Aufbebung 
ter von der frangöfiihen Regierung 
aufgedrungenen Gefeße, Einrichtungen 
und Berfaffung, und die Wiederber- 


fellung der alten Ordnung ver Dinge, 


nebft den der deutſchen Denfungsart, 
den beimifchen Sitten und Broürfniffen 
mehr entfprechenden Rechten und Staatd- 
verwaltungsformen angsfündigt, und 
mit dem 1. Det. 1814 begann folde 
Wiederberitellung und Rerrganifation 
unter zeit- und zwedgemäßen Modi- 
fcationen, wie bie nacfolgende Dar— 
Rellung zeint. — Die hödfte Behörde 
it das Staatd- und Kabinets— 
Miniſterium zu Oldenburg. Die 
fed bildet ein beratbendes Gollenium 
in allen an das Kabinet aelangenden 
Saden, beforgt die auswärtigen An- 
arfegenbeiten und aud die, welde die 
Herrſchaft Kniphauſen betreffen, auch 
iR es die oberſte Dienſtbehörde für 
fämmtliche großherzogliche Lande (Ber- 
erdnung vom 22. Dec. 1837). — Die 
General» Eonfuln und die Eonfuln im 
Auslande werden vom Staats» und 
Kabinets-Minifterium in Vorſchlag ges 
bract, erbalten landesherrliche Be— 
fallungen, befommen \nftructionen vom 
Minifterium und berichten an daffelbe. 
— Zur Ausübung der vormals Kaifer 
und Neich zugefandenen Hoheit über 
die Herrſchaft Knipbaufen it eine Im— 
mediat-Commilffton ernannt. — Die 
ng der Geſetze, welche das ge— 
ammte Großherzogtbum angeben, die 
Geſetz⸗ Sammfung, fowie Belanntma- 
chungen von Dienftanftellungen und Ber 
forderungen, bat die Kabinetdcanzlei 
zu beforgen (Regier.» Befanntm. vom 
19. März 1830). — Unter dem Kabinet 
fteben und berichten an daſſelbe unmit- 
telbar in dem dazu geeigneten Fällen 
folgende für das ganze Großberzog- 
thum Gangeorbnete Pandesbebörden: 
A.Dag Ober-Appellationsgericht 
und B. das Militär-Obergericht, 
deren Gompetenz unten bei der Darftel- 
lung der Gerichtsverfaſſung angezeigt 
it. C. Die Prüfun ik snulitior 
welche mit den Rechts-Candidaten, bie 
fib dem Civil» Staatsdienfte widmen 
wollen, ſowohl die vorläufigen, ale die 
Haupt-Prüfungen anftellt, darüber Zeug» 
niſſe nach verfchiedenen Graben ertheilt, 
und an das Kabinet, ob und zu wel— 


dem Theile des Stantsoientes der Ge⸗ 


prüfte fäbig fcheine, berichtet (Nefer. 
vom 25. Det. 1832, vom 15. Juni und 
9. Nov. 1835, Bekanntm. v. 29. Juni 
1836). P. Das Militär» Colle- 
gium, am 18. April 1831 errichtet, 
mit befonderem Normativ vom 28. Aprif 
deſſelben Jabres, für die Wahrnehmung 
des Rekrutirungsweſens, die eigents 
lihe Militär-Berwaltung und das Rech⸗ 
nungewefen des Militärd, Zum Reffort 
deilelben gebört, was das Nefruti- 
rungsweſen betrifft, nah den näberen 
Beftimmungen des Nefrutirungsgefees 
vom 19, Juli 1837: a) die Geftattun 

ded freiwilligen Eintritts in den Dien 

($. 6—11); b) die Verfügung der Foo« 
fung und Unterfuhung der Wedrpflich 
tigen ($. 12); c) die Enticheidung, ob 
ein wegen Verbrechens oder Bergrbeng 
zur Unterfuchung — Wehrpflich⸗ 
tiger in den Dienſt aufgenommen wrr« 
den darf; fowie über deflen eventuelle 
Einftellung in das Straf» Commando 
oder Aufnahme in das Zwangs-⸗Arbeits⸗ 
baue ($. 30); d) die Entſcheidung über 
die aegen Entfheidungen der Rekruti— 
runge-Commiffion eingelegten Recurſe 
($. 31); e) die Repartition der aud- 
zubebenden Mannfchaft über die ein» 
— Aemter ($. 33); f) die Unter— 
uchung gegen widerfpenftige und ſolche 
Wehrpflichtige, welche fih durch erdich- 
tete Gebrechen oder durch Verſtüm— 
melung dem Dienfte zu entziehen ſu— 
hen, deren Beftrafung, vorbehaltlich 
des Recurfes an das landesherrliche 
Kabinet ($. 37—48) und die Beitrei- 
bung der erfannten Gelditrafe ($. 49 
bis 52); g) die Leitung des Nummer— 
tauſch- und Stellvertretungs-Weſens 
($. 54—83), namentlich auch die Auf— 
nahme ber diesfälligen Contracte (8. 69) 
und vorbehaltlich des Recurſes an das 
landesherrliche Kabinet die Entſcheidung 
der aus ſolchen Contracten entſtehenden 
Streitigkeiten (F. 82). — E- Das Mi— 
litär-Commando für alle rein mi» 
litäriſchen Geſchäfte, melde auf den 
Dienft, die Nebungen und die Dizciplin 
der Truppen —* baben. — F. Die 
Direction der Wittwen-, Wai— 
| fen. und Leibrenten-Kaffe; die— 
| 
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felbe verwaltet die Gefchäfte d’efes In— 
| fituts im ganzen Umfange des Groß— 
berzoatbums nach den darüber befteben«- 
den Berordnungen und Änftructionen, 
und zwar im Derzogtbume Olden— 
burg unmittelbar, in den Kürftentbür 
mern Yüber und Birkenfeld mittel 


bar durch beiondere Eomptoire. — Aus» 
erdem find dem Staatd- und Kabinetd« 
Minifterium noch folgende Provinzials« 
Collegien fubordinirt: a) für das Her- 
zogthbum Dldinburg, mit Einfluß 
der Herrichaft Jever: 1) die Regierung 
u Dlvenburg; 2) die Juftizcarzlei zu 

(venburg ; 3) das Garnifondg«richt zu 
Oldenburgz 4) die Kammer; 5) das 
Gonfiftorium zu Oldenburg, nebft der 
Gonfiftorial-Deputation zu Jever; 6) die 
Commiffion zur Wahrnehmung des lan- 
desherrlichen Hoheitsrechts über Die 
römiſch-katholiſche Kirche, nebft dem 
biſchöflichen Offieialat zu Vechta ; 7) die 
Eommifiion für die Angelegenbeiten 
der öffentlichen Bibliothek; 8) die Com— 
miflion bes Peter- Friedrich - Yudwigs« 
Hospitals nebft der Direction deflelben, 
und 9) das General» Directorium des 
Armenwefens blos für das Herzogtum 
Oldenburg; und b) für die Herrichaft 
gever allein, die General « Armenin- 
fpection zu Jever. — Die Reffort- 
und Eompetenzverbältniffe die- 
fer Oberbehörden find in nachfolgender 
Art fefigefept: Zu 1) Die Regie- 
rung beforgt überbaupt alle Regimis 
nal» und Polizeifahen im Herzogthum 
Dldınburg, mit Einfhluß der Herrfchaft 
Jever. Die befonderen Geſchäftszweige 
find: a) die Erbaltung der Hoheits- 
richte (der äußeren), der Landes— 
grenzen und der nachbarlichen Berbält- 
niſſe, foweit dieſe nidyt auf diplomati— 
fen Wege verhandelt werden; (der 
inneren), namentlich der Yandeshopeit 
über die Patrimonialgerichtsbarfeiten, 
der Grenzen verliehener Privilegien, 
das Yebenwefen, foweit es beibehalten 
it (vie Lehensgerichtsbarkeit ift aufge- 
hoben), die Aufnahme von Ausländern 
ale hieſige Unterthanen, die Entlaffung 
aus dem Intertbanenverbande, die Un— 
terſuchung und Berichteritattung wegen 
Errichtung folder Fideicommiſſe, wozu 
ed (Berordn. vom 10. März 1814, 
$. 5, Deelarat. vom 2. Auguft 1819 
landesberriicher Genehmigung bedarf, 
und bie —— einer Ausnahme 
vom Fideicommißgeſetze durch Anleihen 
auf die Fideicommißgüter. Die An— 
ordnung einer * über die Erhal— 
tung eines Fideicemmiſſes ficht dem 
Gerichte zu, unter dem vie Güter be— 
legen ſind (Regier. » Befanntm. vom 
22, April 1815); b) die böbere Polizei 
und vermöge derfelben Alles, was die 
Erhaltung der öffentlihen Ordnung 


| 
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und Sicherheit betrifft; e) die Aufflcht 
über vie Landesöfonomie (mit Aug» 
nahme der der Kammer vorbehaltenen 
Entfheidungen über Zerftüdelungsges 
ſuche, Einweifungen 2c.); d) die Aufs 
fiht über das gefammte Bermögende, 
Abgaben» und Rechnungsweſen ver 
weltlichen Communen; e) die Aufficht 
ub-r Handel und Schifffahrt (mit Aus» 
nabme des Gonfulatweiens); M) das 
Deich- und Sielwefen und die Regur 
lirung aller dabei vorkommenden Strei⸗ 
tigfeiten. Wegen der Beiträge ber 
Deichfreien in der Herrſchaft Jever und 
der Gielfreien find Immebdiat - Comes 
miffionen niedergefeßt; g) der Wege 
bau, nebft den Wegegeldsfachen, ſowöhl 
öffentlicher Lanpftraßen,, ald der Com⸗ 
munalwege, und der Bau der von 
Communen oder Privatperfonen zu 
unterbaltenden Brüden und Höhlen in 
den Yandfiraßen. Der Bau der herr» 
fhaftlihen Brüden und Höhlen in den 
Städten und Landſtraßen wird unter 
Mit- und Einwirkung der Regierung 
von der Kammer audgeführt (Landesh. 
Rıgulat. vom 1. April 1835); h) 5 
ſachen; i) das Muünzweſen in poiizei⸗ 
licher Hinſicht (die Ausübung des Münz» 
regals bat die Kammer); k) die Sa- 
hin der Branpdverficherungsgefellfchaft 5 
I) das Biquartierungswefen fremder 
und audländiiher Truppen; m) bie 
Einrichtung beſtimmter Dienftwohnungen 
bei den Nemtern. Die Zablung der aus 
berrichaftlicher Kaffe wegen der Regi« 
fratur und des Gefängniſſes zingfrei 
dazu erfolgenden Summe und die Si— 
tberbeit derfriben gehört zum Neffort 
der Kammer (Kabin,»Refer. v. 19, Aus 
guft 1817 und 14. Mai 1832). In dies 
ten Gefchäftszweigen find Der Regies 
rung unmittelbar untergeorpnet: das 
Deihamt, die Poſtdirection, die Ins 
fpection der böhern Polizei, das Strom« 
Nichteramt, das Collegium medicum, 
das Landesarchiv, die Kommiffion der 
Strafanftalten in Vechta, die Acmter 
des Landes, die Stadtmagiftrate mit 
Amtscompetenz, und verfciedene ein« 
zelne Dffieiafen. — Die Aemter find 
in allen den Fällen, wo das Generelle 
des Dienftes, ſowie die Verfönlicteit 
der Beamten in Frage fommt, uno 
insbefondere wegen ihrer Dienftführung 
im Allgemeinen, der Regierung, als 
ber ihnen in diefer Hinfiht zunächſt vor« 
gefesten Dienftbebörde, fpeciell unter« 
geordnet (Refer. vom 10. April 1830). 


— Was die Attributionen der Ober-| gebenden und anordnenden Gewalt in 
behörden zu Nr. 2) und 3) anlangt,| Kirden» und Schulſachen beratbende 


fo wirb davon weiter unten bei der! und ausführende Behörde. 


Zur Com» 


Gerichtsverfaſſung das Nöthige bemerkt | petenz dieſes Gollegiums gehören: 


werden. — Zu 4) Die Kammer hat 
Aled, was mit dem Dermögen, ben 
Cinfünften und Ausgaben des Staatd 
und der Bermwaltung der landesherr— 
lichen Domänen in Berbindung ftebt, 
mitbin: a) die Sorge für richtige Ber- 
tbeilung und Hebung aller Arten von 
öffentlichen Ddirecten Abgaben und dad 
gefammte Hebungs- und Kaſſeweſen 
übırbaupt; b) die Verwaltung der Do- 
mänen, aller guts-, dienſt- und zebent- 
berrlihden Rechte des Landesherrn, ber 
landesberrlichen Forften, Jagden und 
Behnanflalten; ce) die Entſcheidung der 
Geſuche um Zerfiüdelung von Land— 
ftellen, Ausmweifungen, Gemeinheits- u. 
Marfentbeilungen und Negulirung der 
dabei entitebenden GStreitigfeiten; d) die 
Forſt- und Nagdrolizei; e) das landed- 
berrliche u. öffentliche Baumwefen ; f) Ber- 
meſſungsſachen, namentlich auch die 
Landesvermeſſung, behufs des Katafler- 
weſens; g) Münzſachen. — Der Kam— 
mer find unmittelbar ſubordinirt: die 
Aemter in den zum Reſſort derfelben 
arbörenden Grgenftänden, ferner die 
Hebungs- u. Kaffenbedienten, die Jagd— 
und Forfibedienten, das Vermeſſungs— 
und das Bauamt, der Domänen» ns 
fpector, der Gemeinheitd- Commiffär 
und der Adminiftrator der Behnanftal- 
ten. Ein befonderes Departement der 
Kammer if das Kammer-Departement 
für die Berwaltung der indi— 
recten Steuern, weldes dem Ge— 
genftande feiner Geſchäfte nach in 3Ab- 
theilungen zerfällt, nämlich: Berwal- 
tung der Eingangss, Ausgangs-, Durch— 
gangs- und Berbrauhe-Abgaben, Ber- 


waltung der Safzregie, Berwaltung der | 


Stempelpapier- und Gportelnfaden. 
Hinfichtlich dieſer Gegenſtände find dem 
Kammer-Departement unmittelbar fub- 
ordinirt: die Direction der indirecten 
Steuern, die Salz» Adminiftration, der 
Stempelpapier-Berwalter und bie ver- 
fhiedenen Sporteln-Rendanten. — Zu 
5) Dem Eonfiftorium zu Dlden- 
Burg ſteht die Führung des Kirchenre— 
giments, verbunden mit der Leitung 
der Schufangelegenpeiten, zu, und es 
it dabei dem Kabinet unmittelbar un— 
tergeorpnet. Es ift in allen Gegenftän- 
den der landesbherrlichen oberften Auf- 
fcht und ter landesherrlichen gefeß- 


a) Lchrfachen der Kirchen und Schulen, 
Dienſtſachen der Griftlichkeit u. Schul— 
lehrer, die Prüfung der Candidaten des 
Prediger- Amts mit der Oberaufficht über 
Lebenswandel u. wiſſenſchaftliche Zortbil« 
bung, ingleichen die Oberauffiht über dag 
Schullehrer-Seminarium u. das Tau 
ſtummen⸗Inſtitut; b) die Aufficht über 
das Vermögen aller Kirben, Schulen 
und anderer frommen Stiftungen, und 
deſſen Berwaltung, fowie über die 
Dienfteinfünfte der Prediger u. Schuls 
lebrer; c) die Erhaltung der landes— 
birrlihen Patronatredte außer Landes 
und die Oberaufſicht über die oronunge« 
mäßige Ausübung dir Putronatr chte 
Anderer im Lande; d) die Erledigung 
der Dispenſationsgeſuche von firchlichen 
Ehepinderniffen, von der Trauer, fo« 
wie von der Advents- und Faftenzeit, 
vom öffenttihen Verlöbnib, vom Äuf— 
— und zur Haustrauung. Dispen⸗ 
ationsgeſuche von kirchlichen Ehebin— 
derniſſen, ſoweit fie nad der Verord⸗ 
nung vom 8. März 1830 zuläſſig find, 
werden mit qutachtlihem Berichte dem 
Yandesherrn vorgelegt. In Angelegen» 
beiten gemifchter Eben werden die 
Berbandlungen, wenn dab:i Dispen« 
fationen in Betracht kommen, zwifcın 
dem Gonfiftorium und dem DOfficialat 
durch die Commiffion zu Wahrnehmung 
des landesherrlihen Hoheitsrechts über 
die römiſch-katholiſche Kirche geführt; 
e) die Sorge für die Erhaltung und 
Drdnung der Kirchen» Archive und die 
vorichriftsmäßine Führung der Tauf-, 
Heiraths- und Sterberegüter und deren 
Duplicate.— Zu 6) die Eonfiftorial« 
Depyutation der Herrfchaft ‚Jever if 
die für diefelbe durch das landesberri. 
Neler. vom 28. Auguft 1826 niıdırar» 
figte erfte Behörde in Kirchen u, Schul— 
angelegendeiten, und bat im Arminiitra« 
tiven die Eompetenz des Gonfitoriumsg, 
fiebt jedoch unter der Dienfaufficht dee 


Conſiſtoriums, fo daß fie in Fällen, wo 


Vorfragen nötbig find, unmittelbar an 
fegteres ihre Berichte zu erftatten bat. 
— Kür die Herrichaft Varel beitcht eine 
bifondere geiftlide Behörde unter dem 
Namen: geiſtliches Kollegium 
der Herrſchaft Barel, defien Kies 
derfekung dem Grafen Pentind, als 
| £sren der edlen Herricaft, zur Wahr⸗ 


_ 304 — 


nebmung feiner Patronatrechte und des | herr zu ben Koften des Dfficiafats und 
Rechts der nächſten Auffiht über die | anderen allgemeinen Abgaben der fas 
Kirhen und Schulen, Erziehungsanftal- | tholifhen Kirche geftiftet. Dabingegen 
ten, milden Stiftungen u. f. w. dafelbit | concurriren der Officialund die zur Bahrs 
geftattet it, weiches Collegium Kedoch nehmung der landesherrlichen Kirchen- 
an die Landesgefege und Anorpnungen Hoheitsrechte beftimmten Behörden bei 
gebunden ih (Verordn. vom 14. Jan. | der Auffiht über die fundirten geift- 
1830, $. 14. 15.).— Zu 7) Die Eoms | fichen Güter der einzelnen kirchlichen An« 
miffion zur Wahrnehmung des ftalten nach den im Normativ v. 5. April 
landesberrliben Hobeitsrechts 1831, im NRegulativ vom 1. Aug. 1833 
über die römifh » fatbolifche | über die Anwendung der Gemeindeord⸗ 
Kirche und das bifhöflihe Of- | nung auf die Kirhen- und Schuffachen 
fictalat. Die Ammediat-Commiffton | der fatbolifhen Gemeinden und in der 
verfügt in Gemäßbeit der ibr ertbeil- | Inftruction für die Proviforen u. Bene- 
ten nftruction entweder felbfiftändig, | ficiaten vom 1. Aug. 1833 enthaltenen 
oder nah ven auf erftattete Berichte | Beftimmungen; die Patrimoniale und 
an das Kabinet ertbeilten Reſolutionen. Kirchenbücher fteben unter der Aufficht 
An Unterordnung unter diefe Commil- | ver Commiffion. Das bifhöflide 
fion ift diefe Ausübung des fandesberr- | Dfficialat (Siß zu Vechta) ift die 
lihen Hoheitsrechtd (juris circa sacra) | Behörde, welcher die ordentlihe Amts— 
über die römifch» fatbolifhe Kirche im | gewalt des Bifchofs übertragen ift, fo 
Herzegtbume Divenburg und in DdEr | daß fie nicht nur die gemeinrechtlichen 
Herrihaft Jever theils dem Anmalte | Befugniffe eines BeneralsBicard aus— 
der geiftliben Güter (advocatus pia- | üben, fondern üb rhaupt alle, nicht aus— 
rum causarum), welcher zugleih als | vrüdlich vorbehaltenen Geſchäfte giftig 
landesherrliher Bevollmäctigter (Pro- | verfeben kann. In Berwaltungs- und 
eurator) bei dem bifhöflichen Officia- Disciplinar-Sachen findet fein Necurs 
lat angeftellt ift, theild vem Amtmann | an den Biſchof Statt, außer in fehr 
in feinem Diftriete, welder mit dem | wichtigen Angelegenbeiten, mit Bor» 
Paſtor, dem Kirchipielsvogt und dem | wiffen u. Genehmigung der Commiſſion 
Suraten (Emonitor, zen in den | ane Wahrnehmung der landesberrlichen 
die Temporalien betreffenden Angrlegen« | Hobeitsrehte. Nüdfichtlih der päpft- 
beiten der Kirhen, Schulen und frome lichen Nefervate überträat der Biſchof 
men Stiftungen den Kirchen» u. Schuls | pie ihm ertbeilten Facultäten dem Offi— 
voritand bildet, übertragen. Erftere, | cial. In Fällen, welche dieſe über» 
die Jmmediat- Commiffton, verbandelt | fchreiten, mebt zwar der Recurs an den 
mit dem Bifhof und dem Dfficialat, | Papft, jedoch merven die Borftellungen 
ertbeift den päpftlichen, erzbifhöfticen, | vom Official vollzogen und die Ant— 
bifhöfliben und anderen Anfchreiben | worten und Befchlüffe des Papſtes over 
oder Verfügungen das Placet oder Bis | der römiſchen Behörden an ihn gerich— 
fum und forgt für ven Schuß der Geift- | tet. — Bel den vom Official vorzus 
lichkeit und die Auffiht über dieſelbe. nebmenven Kirchenviſitationen führt der 
Dei Befegung der Curate und anderer | Anwalt der gritlihen Güter das Pros 
Eurat-Beneficien ertbeift fie die einges | torell über alle die Temporalien bes 
bolte landesherrliche Approbation und | treffenden Gegenſtände. Unter der Auf- 
empfängt den Untertbanen-Eid des Nos | ficht des Officials ftebt, jedoch unter Mit- 
minirten. Die Einführung in die Tems | wirfung der gedachten Tandesherrlichen 
poralien gefchiebt durch den Anwalt der | Behörden, nah den Beſtimmungen bed 
geiftliben Güter als landesberrlichen | Normative, auch das Landſchulweſen. 
Commiſſarius. Die Errichtung, Um- | Zur Bildung der Schul-Candidaten iſt 
wandlung, Vereinigung oder Theilung, eine Normalſchule in Vechta errichtet. — 
Grenzbeſtimmung von Parochien oder | Was die geiſtliche Jurispiction des 
geiſtlichen Beneficien fanıı nur im Eins | Officiafatd anlangt, fo wird das Nö— 
vertandniffe zwiihen der Commiſſion tbige davon weiter unten bei der Ge— 
und dem Dfficialate und unter landes | richtsverfaflung bemerkt werden. Der 
herrlicher und, ſoweit nöthig, bifchöf- | äußere Gefhäftsbereih des DOffiria- 
liher Genehmigung geſchehen. Unter lats begreift ven Oldenburgſchen Be— 
Aufſicht der Commiſſion ſtehen auch die irk, welchen die Pfarreien der Kreiſe 
Güter und Fonds, welche der Landes⸗ echta und Cloppenburg bilden. Da— 








gegen gebören fämmtlide Abrige rö— 
miſch-katholiſche Pfarreien im Herzog— 
tbume Dlvenburg und ver Herricaft 
ever zum Bisthum Münfter. — Zu 
8) Das General: Directorium 
des Armenmwefens in Oldenburg 
und die Denerale Armeninfpec- 
tion zu Jever baben die Aufficht über 
die Berwaltung der ihrer Adminiſtration 
anvertrauten allgemeinen Fonds. Er— 
ſterem ſteht auch die Aufſicht über die 
Irren- und Berpflegurgeanftalt im vor— 
maligen Kloſter Blanfenburg zu. Inter- 
geordnet find ihm die Special-Directio» 
nen der Kirchfpiele, welde aus dem 
Amtmann, dem Paftor, dem Kirchſpiels⸗ 
vogt, den Juraten oder Proviforen 
und den Armenvätern beftehen (Verordn. 
a Einrichtung des Armenweſens vom 
1. Aug. 1786). Die Verwaltung der 
Armenfachen ift den Vorſchriften der 
Gemeindeordnung angepaßt (Befanntm. 


des General-Dirertoriumd des Armens | 


weſens vom 24. Decbr. 1837). — Die 
der General-Armeninfpection zu Jever 
für die Herrfcaft Jever untergeordne- 
ten Special-Armeninfpectionen der Kirch- 
fpiele. find ganz wie die Special-Direc- 
tionen im Herzogthume organifirt, fo- 
wie auch die Gemeindeordnung auf die 
Berwaltung derArmenfahen angewandt 
it (Belfanntm. der General-Armenin- 
fpertion vom 17. — 1834). Uebri— 
gens iſt in der Herrſchaft Jever die 
AÄrmenverordnung vom 17. März 1798 
rigorifirt (Kabin.-Refer. vom 20. Mai 
1817). — Zu 9) Die Commiffion 
für die UAngelegenbeiten ber 
öffentliben Bibliotbef führt die 
fpecielle Auffiht über die öffentliche 
Bibliothek, über die Redaction der öf— 


fentlihen Anzeigen, der Oldenburgſchen 


Zeitung, der Oldenburgſchen Ylätter und 
des Staatsfalenders, ingleichen über den 
Debit der Berordnungen, Geſetzbücher 
und Geſetzſammlungen, deren Ertrag 
der Bibliothektaſſe zugewieſen ifte — 
Ihr Liegt zugleich die Auffiht über die 
mit diefen Gegenfländen verbundenen 
Hebungen und Berechnungen, ingleichen 
die Berwendung des Ertrags zum Ber 
ften der öffentlichen Bibliothet ob. — 
Das bei ver Pibliothet und dem In— 
telligenzwefen u. f. w. angeftellte Per- 
fonal iñ ihrer befondern Aufficht unter- 
geben und fie controlirt die Arbeiten 
derfelben, bat aud beim Abgange die— 
fer Officiaten Borfhläge zur Wieder: 
befegung ihrer Stelle beim Kabinet ein- 
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| zubringen, fowie fie, Sobald die Umftände 
es erfordern, wegen Ergänzung und 
VBervollſtändigung der Bibliothek, ins 
| er über deren Gebrauch, weitere 
Vorſchläge dafelbit einzureichen hat. — 
| Die Bibliotdef iR dem Publifum (Feſt— 
tage ausgenommen) Montags u. Don 
ınırdtagd Nachmittags von 3 bie 5 Uhr, 
Mittwochs und Sonnabends aber Nach— 
mittags von 3 bie 6 Uhr geöffnet, und 
| die Anordnungen wegen Benußung der» 
ſelben find daſelbſt angefchlagen. — Zu 
10) Die Commiffion des Peter» 
AA : Zupwigd«- Hofpitalg 
bat die obere Leitung u. Beauffihtigung 
der Angelegenheiten des genannten Ho— 
fpitals. In Unterordnung unter diefer 
Commiſſion ſteht eine Direction als 
nächſte Behörde für die VBermaltung 
| der Hofpital- Angelegenbeiten. — Dem 
Staatd- u. Rabinets- Minifterium find 
endlich auch die oberen Zuſtiz- und 
Verwaltungs⸗Behörden der Fürftenthü- 
mer Lübeck und Birkenfeld fubordinirt, 
I nämlich die Regierung, die Zuftizcanz« 
ri, die Rentefammer und das Conſiſtö— 
rium bes Fürftentbums Lübeck zu Eu- 
tin, und die Regierung, das Eonfiftos 
rium, die Schulcommilfion, die Com— 
miffion für die fatholifchen Kirchen-An- 

efegenheiten und die Predigerwitten« 

affe» Direction des Fürſtenthums Bir- 
fenfe'd zu Birkenfeld, von welchen allen 
das Nähere bei Eutin und refp. Bir- 
tenfeld bemerkt zu finden if. — Sn 
Hinfiht der fpeciellen Berwaltung if 
das Herzogtbum Didenburg nad der 
Verordnung vom 15. Sept. 1814 und 
ſpäteren Berfügungen in 7 Kreife ein- 
| getbeilt. ever verfelben beflebt aus 
| mebreren (3—5) A:mtern, und jedes 
Amt, mit Ausnahme der Aemter Varel 
und Yandwürden, aus mehreren Kirch— 
'fpiefen. In jedem Kirchfpiel find meb» 
er Bauerſchaften, doch baben einige 
Kirchſpiele au nur eine. — Dem Kird- 
ſpiel ſteht ein Kirchſpielsvogt mit 
einem oder mehreren Beigeordneten vor. 
Er iſt mit Unterordnung unter das ihm 
vorgeſetzte Amt die nächſte Obrigkeit 
ſeines Kirchſpiels. — Ueber die Art 
ſeiner Ernennung und Anſtellung, die 
Dauer und die Natur ſeines Dien— 
ſtes u. ſ. w., ſowie über feine Obliegen— 
heiten als Gemeinde-Official enthält 
die Gemeindeordnung vom 28. Decbr. 
1831 die erforderliben Beſtimmungen. 
Außerdem ift verfelbe aber von der Res 
gterung mit der polizeilichen Aufſicht 
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in dem Kirchfptel und der Ausführung 
anderer Berwaltungsgegenftände beaufs 
tragt, worüber ibm eine Inſtruction 
vom 9. Januar 1832 zur Richtichnur 
dient. Auf der Infel Wangeroge und 
in den 3 Kirchſpielen des Saterlandes 
(Scharrel, Ramsloh und Strüdlingen) 
haben die Kirchſpielsvögte Teriglich die 
als Kemeinde-Dfficiafen ihnen obliegen- 
den Gefhäftez zur Wahrnehmung der 
übrigen Dienftv.rrichtungen find beion» 
dere landesbirrliche Nögte beftellt. Die 
Inftruction und Competenz des Vogts 
zu Wangeroge ift in der Regierungs— 
Bekanntmachung vom 5. bis 10. Auguft 
1815 (Gefegfammt. Bd.4. Hft.1. S. 70) 
mitgetheilt; der Vogt des Saterlandes 
ift auf die Inftruction der Kirchſpiels— 
vögte beeidigt. — Dem Kircfpielsvogt 
als Gemeinde » Official ſteht beratbend, 
controlirend und befchließend ein Kirch- 
fpielsausfhuß von 3— 18 Perfonen zur 
Seite, in deffen Verſammlungen er den 
Borfiß und das Protocoll führt, wenn 
nicht der Amtmann ſolches thun will. 
Die Ausfhußimänner werden von der 
stirehfpielsverfammlung auf 4 Jahre ger 
wiäblt. — Dem Kirchfpielevogt ald Por 
lizei-Official find die Bauervoͤgte unter» 
geordnet, welche ven Bauerfchaften, als 
kleineren Volizeibezirfen, vorfteben und 
deren Obliegenbeiten und Befugniffe 
vurch die Initruction vom 26. Septbr. 
1814 befimmt find. Es ift indeß aud 
jeder Bauerfchaft geftattet, für gewiſſe 
Gemeindezwede ſich als Genoſſenſchaft 
zu conſtituiren. — Auch andere in oder 
neben dem Kirchſpielsverbande beſtehende 
oder einzurichtende Corporationen und 
Genoſſenſchaften, z. B. Deich-, Siel 
und Schlengenachten, können ſich nad 
den Vorſchriften der Gemeindeordnung 
einen Vorſteher, Ausſchuß u. Rechnungs— 
führer wählen. — Der Kirchſpielsvogt, 
deſſen Dienſt, ſowie der des Beigeord— 
neten, ein Ehrenamt iſt und unentgeld— 
lich verwaltet wird (doch paſſirt für 
einige Leitungen eine jährliche billige 
Entſchädigung aus der Kirchipielsfaffe), 
bat das Siegel, weldes einem jeden 
Kirchſpiele beigelegt ift, in feiner Ver— 
wahrung, und bedient zur Ausführung 
feiner Befeble ſich des Kirchſpiels-Feld— 
hüters. Die Bauervögte haben dazu 
Auskündiger. — Jedem Amts-Diſtriete 
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ftellung derfelben derjenigen völlig gleich, 
weiche durch den $. 4. der Beamtenin— 
firuetion den neben den Ober-Amtmäns 
nern früber angelteflten Amtmännern 
beigelegt if. Die Kirchfpiels- u. Bauer» 
vögte find dem Amte untergeordnet und 
ein Amtsbote und die Kirchſpiels-Feld— 
hüter haben die Befehle des Amtes zu 
verfindigen und zu vollftreden, worüber 
ihre Anftructionen das Nübere entbal- 
ten. — Bei jevem Amte befindet fi 
ein Amtseinnebmer zu Erhebung der Ab» 
gaben, dem auch Communalerbhebungen 
aufgetragen werden fönnen. — In den 
Kreifen Gioppenburg und Neuenburg, 
mit Ausnabme des Amtes Varel und 
im Amte Wildeshaufen, find auch Amts» 
Auctionatoren angeftellt, deren Rechte 
und Pflichten dur) die Verordnung vom 
22. April 1835 beftimmt find. — Das 
Amt ift in feinem Diftricte in allen Ca— 
meral= und. Polizeifachen die erfte Ber - 
hörde. Als Verwaltungsbehörde Tiept 
dem Amte ob, die landesberrlichen 
Hoheitdrcchte gegen äußere und innere 
Schmälcrungen zu bewahren, für Er 
haltung und Ausübung der landesberr- 
lichen Rechte in Anfebung der Tomänen 
und anderer Regalien und für richtige 
Erhebung der directen und indircceten 
Abgaben zu forgen. Es führt die Auf- 
fiht über alle öffentlihe Sachen und 
Anftalten, als Deice, Siele, Flüſſe und 
andere Wafferleitungen, über Beerftra- 
Fin und Wege, Medicinalwefen, Brand: 
anftalten, Einquartierungen und Trups 
penmärfche, fowie es bei der Ausbebung 
zum Militär mitwirft. — Der Amt» 
mann ift zugleich VBorfißender im Kir 
ben» und Schulvorftande, in der Spe— 
cial-Direction oder Inipection des Ars 
menwefens und in den Kirchfpiele-Ber- 
fammlungen. Sein Berbältniß zu der 
Gommunal- Verwaltung überhaupt ift 
in der Gemeindeordnung und in ben 
darauf gegründeten Bekanntmachungen 
der oberen Bebörden beftimmt. — In 
allen Rällen, wo der Amtmann abwefend 
oder verbindert it, wird er durch den 
Amts-Aſſeſſor oder Amts-Auditor ver- 
treten. In Bezug auf vorſtehende 
Reſſortgegenſtände ſind die Aemter den 
höheren Verwaltungsbehörden unterge— 
ordnet und haben dabei die Beamten— 
inſtruction vom 26. Sepibr. 1814 und 


fteht das Amt vor, beftebend aus cinem | die verfierenen fpäteren Verfügungen 


Amtmann, dem ein Amts-Aſſeſſor oder 
Amtg-Auditor beigeorbnet ift. Wo Amte- 
Aſſeſſoren angeftellt find, ift die Dienſt— 





zu beobachten. Uebrigens find die Aem— 


ter auch Hülfsbehörden in Juſtizſachen, 
wovon weiter unten bie Rede iſt. — Die 


in Bezug auf die Zuſtizpflege be» 
Rebenven Behörden find folgende: 1. Das 
Ober - Appellationggericht zu 
Oldenburg. Daſſelbe ift die höchſte Ju— 
fizbebörde des Großherzogthums und 
führt als folche die Aufficht über den 
——— Juftigdienft darin, wie ſchon 
emerft, unter Oberaufficht des Staats— 
und Kabinets-Miniſteriums, und wirft 
beantragend over bequtachtend auf die 
privativ» u. ftrafrechtliche Geſetzgebung. 
— Aus dem Herzogtbume Olden— 
burg gelangen an das Ober - Appella- 
tionsgericht: 1) durch Appellation die 
bürgerlihen Rechtsſachen, bie 
bei der Zuftizcanzlei in erfler oder zwei— 
ter Inftanz entfchieren find, infoweit 
gegen ſolche Erfenntniffe der Juſtiz— 
canzfei überhaupt ein Nechtdmittel zu— 
läffig it (Proc. »Reglem. vom 15. März 
1824, $. 23). — 2) In Eriminal- 
faden: a) von Amtswegen, wenn der 
Angefihulpigte zur Todes⸗ Ketten» oder 
mindeftend ran ya Zudthaud- 
firafe verurtbeilt iſt; b) wenn der In— 
auifit Das Nechtsmittel der Revifton 
ausdrücklich im gefeglicher Ordnung ein» 
ewendet hat; ec) wenn das vorfigende 
itglied Des Criminalgerihts die Res 
vifion eingewendet hat (Strafgeſetzb. 
Art. 850 ff., und Verordn. vom 4. Febr. 
1834). — 3) Das Ober-Appellationg- 
ericht ift die zweite Inſtanz in allen 
Sällen ‚wo folde in Straffachen eröff- 
net it: a) für Berbrehen und Ber- 
geben wegen politifcher Umtriebe, welche 
von der AJuftizcanzlei unterfucht find 
(Berordnung vom 1. Februar 1836); 
b) für Dienftverbreden und Vergehen 
der mit landesherrlicher Beftallung ver— 
fehenen Staatsdirner im Großherzog: 
thume Oldenburg, worüber die Juſtiz— 
canzlei in erfter Inftanz erkannt hat. — 
In der gräfl. Bentindfhen Herrfcaft 
Knipbauſen vertritt das Ober-Appel— 
fationggericht die Stelle der ehemaligen 
Reichsgerichte und bildet in Hoheits— 
flreitigfeiten ein Schiedsgericht, in ge— 
wiſſen Fällen unter Zulaflung der Ber: 
ſchidung der Acten zum Spruch an eine 
auswärtige Juriſten-Facultät und des 
Rechtsmittels der Revifion; in Crimi— 
nalfachen iſt es Revifiondgericht auf 
weitere Vertheidigung (Abkommen vom 
8. Juni 1825, Convention vom 28, Febr. 
1834, befannt gemadt 16. Juli 1834). — 
Aus den Fürftenthümern Yübed und 
Birkenfeld gelangen an dad Ober- 
Appellationsgericht: A. bürgerliche 
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Rechtsſachen, bei der Juſtizcanzlei 
zu Eutin, reſp. dem A iacangtei 
Regierung zu Birkenfeld entſchieden, 
foweit dagegen nach dem Lübecker Pro⸗ 
ceßreglement vom J. 1824, reſp. dem 
Birkenfelder vom J. 1832, Redtsmit- 
tel zuläſſig ſind. B. Criminalfachen, 
wie aus dem Herzogthume Oldenburg. 
c. Cipilſtrafſachen, auf eingewen» 
detes Nechtsmittel von Seiten des An- 
gefhuldigten oder des Gerihtsvorftan- 
des an einen Senat aus 3 Mitaliedern 
bes Dber-Appellationsgerichts (Yübeder 
Berordn. vom 18. Oct. 1837, $. 15, 
und Birkenfelder Verordn. v. 14. Der. 
1836). — U. Die ri lei zu 
Oldenburg bildet ald oberes —* 
Juſtizcollegium für das Herzogthum 
Oldenbuxg: 1) in bürgerliden 
Nechtsfahen: a) die erfte Inftanz 
für die Landſaſſen, welde Patrimonial« 
gerichtebarfeit haben und wirklich aus— 
üben Taffen Gier! nur noch der Graf 
Bentind als Befiger der Herrfchaft Va— 
rel, und ber Graf Galen als Befiger 
ber Herrichaft Dinflage, indem dem 
Letztern bei Abtretung der Patrimonials 
J—— der privilegirte Gerichte— 
ſtand bei der Juſtizcanzlei vorbehalten 
if); auch in den Eheſachen, welche 
fonft zur Gerihtsbarkit des Confifto« 
riums gehörten. Der Gerichtsitand in 
Gheftreitigfeiten wird durch die Con— 
feffion des beffagten Theils beftimmt. 
Hat das Dfficialatsgericht (f. unten C.) 
bei einer gemifchten Ede die Scheidung 
von Tiſch und Bett auf Lebenszeit aus— 
geſprochen, fo kann der unfchuldige pro— 
teftantifhe Theil fih an die Juſtizeanz⸗ 
lei mit der Bitte wenden, für ihn die 
völlige Trennung des Ehebandes aus— 
zuſprechen und ihm die Eingehung einer 
anderweitigen Ehe zu geſtatten. — In 
allen Eheſachen muß übrigens der kla— 
gende Theil vor Anſtellung der Klage 
die Abſicht, klagbar zu werden, ſeinem 
oder des zu verklagenden Theils Beicht— 
vater mittheilen, und wird die Klage 
von der Juſtizcanzlei nicht angenommen, 
als nah Beibrinaung einer Beſcheini— 
gung des Predigers, daß dieſe Anzeige 

ei ihm gemacht und eine außergericht« 
fihe Bereinigung oder Audföhnung der 


' Parteien von ihm verſucht fei, oder 


warum er einen ſolchen Berfuh für 

unangemeffen gebalten habe; b) die 

zweite Inſtanz in den durch Appellation 

von den Landgerichten an fit gebrad- 

ten Sachen, und zwar zugleich als letzte 
20 


Inſtanz in Sachen bis zu 100 Thlr. 
und inſofern ein Untergerichtserkenntniß 
durch das Erkenntniß der Juftizcanzfei 
beflätigt worden, bis zu 300 Zhlr. Ca— 
pitalwerth. In anderen gebt die Ap— 
pellation an das Ober» Appellationdge- 
richt nad den näheren Beſtimmungen 
im Proc.» Neglem. vom Jahre 182435 
c) die dritte und legte Inftanz der Nul« 
titätsbefchwerden gegen Erfenntniffe der 
Aemter (Proc.Reglem. ©. 60 u. 61). 
— 2) In Straffaden if die Juftiz- 
canzlei: a) erfte Inſtanz in Fällen, 
welche in vie Klaffe der Berbregen ge— 
bören. Sie erfennt pe mit Borbebalt 
der weitern Bertheidigung beim Ober- 
Appellationsgerichte, und mit den Be— 
ftimmungen, welche sub 2) beim Ober» 
Appellationsgerichte angeführt find. Hier- 
zu gehören aud die Unterfuchungen mes 
gen Holgentwendungen, weshalb Arbeitd- 
bausftrafe erfannt werben müßte, wenn 
das Landgericht die Acten der von ihm 
geführten Unterfuhung zum Spruch eins 
gefandt hat (Forftorbn. vom 28. Sept. 
1840); b) zweite und legte Inftanz in 
den Fällen, wo von bem Landgerichte, 
als Civilfirafgericht, das Erfenntniß ab- 
gegeben und die Sache nach den Beftim- 
mungen ded Strafgeſetzbuches und ber 
Berorbnung vom 4. Febr. 1834 durch 
anderweitige a oder auf Ans 
trag des vorfigenden Mitgliedes an 
die Juſtizcanzlei gelangt if. Auch ift fie 
die zweile umd legte Inſtanz in den von 
den Pandgerichten entſchiedenen u. durch 
anderweite Vertheidigung oder Appella— 
tion an fie gebraten Steuer» Gontra- 
ventionsfällen (Berorbn. vom 18. Juli 
1836, $. 121) und Unterfuchungen we— 
gen Holzentwendungen (Forſtordn. vom 
28. Septbr. 1840); c) die Unterſuchung 
und Beurtheilung aller Verbrechen und 
Bergeben wegen politifder Umtriebe, 
worauf fib der Bundesbefhluß vom 
20. Juni 1833 bezieht, ft-bt_der Juflize 
canzlei zu. Als zweite Inftanz tritt in 
allen Fallen, wo folde in Strafſachen 
eröffnet iſt, das Ober-Appellationsge— 
richt ein. Die Juſtizeanzlei iſt auch die 
Behörde, welche mit der Centralbehörde 
des Bundes zu communiciren und deren 
Requifitionen zu genügen hat (Berord» 
nung vom 1. Febr. 1826); d) die Er- 
fennung ber Special: Unierfujung und 
Gerichtsftellung wegen Dienftverbrechen 
und Dienftvergeben der mit landesherrl. 
Beftallung, verfehbenen Civil-Staatsbe— 
amten im Herzogthume Didenburg, wenn 
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die Sache zu diefem Zwecke an die Ge» 
richte abgegeben wird, fteht dem einen 
Senate der YJuftizcanzlei zu; von dem 
andern Senate wird darauf die Unter» 
ſuchung geführt, vorbehaltlich der Bes 
fugniß, zu einzelnen Unterfuhungsbande 
fungen ein Untergericht zu committiren. 
Das Haupterfenntniß wird, ſowohl bei 
Dienftvergeben, als bei Dienftverbrecben, 
von dem Plenum der Juftizcanzlei ge 
fällt; als zweite Inſtanz tritt in allen 
Fällen, wo folhe in Strafſachen zuge« 
faffen it, das Ober -Appellationsgericht 
ein. Da der Graf Bentind das ihm in ver 
Herrfchaft Varel zuftehende Nevifione- 
ericht vorläufig nicht eingerichtet bat, 
o ift auf feinen Antrag landesherrlich 
genehmigt, daß die Berufung von dem 
räflih Bentindfhen Amtsgerichte in 
Barel in Civil» u. Unterfuhungsfaden 
an die Zuftigeanglei und von da an dad 
Ober» Appillationsgericht gehe (Neg.r 
Beltanntm, vom 27. Jan. 1830). — 
Der Juſtizcanzlei ſteht auch die nächſte 
Dienftaufficht über die Behörden nich t- 
fireitiger Gerichtsbarkeit zu; es wer— 
den daher Beſchwerden über dieſelben, 
ohne daß ed der Einlegung einer 
Appellation bedarf, an die Juſtiz— 
canzlei gebracht. — Demnächſt lebt bes 
fonderd6 das Bormundfhaftsamt 
der Fandgerichte unter der Oberaufſicht 
der Zuftizcanzlei und die Landgerichte 
müſſen ihre gutachtlihen Berichte über 
Geſuche um Bolljährigfeitserflärungen 
an diefelbe einfenden, welde darüber 
an das Kabinet berichtet (Regicr.- Ber 
fanntım. vom 22. April 18155 Bekanntm. 
der Juflizcanzlei vom 9, April 1834). 
Beſchwerden gegen eine vom Yandge- 
richt erfannte Gurateloerhängung wer— 
den an die Juſtizcanzlei gebracht, gegen 
deren Entfcheivung eine weitere Beru— 
fung nicht Statt hat (Verorbn, vom 
1. uni 1836). — End'ich bat die Ju— 
ſtizcanzlei die fpecielle Aufficht über das 
Ban und Ingroſſations-Weſen, 
ür welches ein CentralsBüreau in Ol 
denburg ift (Regier. Bekanntm. vom 
10. Mai 1815 und Bekanntm. der Jur 
ftizcanzlei vom 17. Septbr. 1818). — 
Die übrigen Provinzial-Jufiz.Eollegien 
find IH. die Juſtizcanzlei zu Eutin 
für das Fürftentbum Lübed, und IV. vie 
Regierung zu Birkenfeld (Juſtizſenat) 
für das Fürftentbum Birkenfeld, deren 
Gompetengverbältniffe an den genannten 
Orten verzeichnet zu finden find. — 
V. Die niederen Gerichte in dem 


Herzogtbume Oldenburg find: bie 
tanpgericte, die Nemter und ei- 
nige Patrimonialgericdte. 1) Die 
Landgerichte, deren 7 befteben (für je 
Kreis eins), nämlih zu Oldenburg, 
Eloppenburg, Delmenborſt, ever, 
Neuenburg, Ovelgönne und Beta, 
find a) in Civilſachen, die bei den 
Aemtern enticieven worden find, die 
Appellationd- Inftanzen, und für 
bie, weiche zur Entfcheivung des Amted 
nicht geeignet find, die erften Inflan— 
jen. Für letztere Sachen ifl, wie oben 
u Il. 1) b) bemerft worden, die Ju— 
igcanzlei bie zweite Inſtanz. Das 
Landgericht au Jever hat übrigens 
auch dire Inſtruction des Proceſſes in 
Eheſtreitigkeiten, worüber die geſchloſſe— 
nen Acten an bie Juſtizcanzlei zur Ent— 
fheidung eingefendet werden; b) in 
Straffaden, und jwar in ben vom 
Amte an das Tantgeriht gebrachten 
Polizeiſtrafſachen, ſteht dem Landgerichte 
das Erkenntniß letzter Inſtanz, fowie 
die Unterſuchung und das Erkenntniß 
erſter Inſtanz über Vergeben zu. In 
Criminalſachen hat es blos die Unter— 
ſuchung. Bei Steuer -Contraventionen 
erfennt es als erſte Inſtanz in den die 
Amtscompetenz überſteigenden Fällen, 
mit Vorbehalt weiterer Vertheidigung 
bei der Juſtizcanzlei oder Appellation 
an bdiefelbe, als letzte Inſtanz in den 
von einem Amte an dafielbe gelangten 
. (Berordn. vom 18. Juli 1836). — 

egen ver mit Brüche zu beftrafenden 
Foritfrevel erkennt das Landgericht 
in leßter Inftanz, wenn die Sache durch 
das Rechtsmittel der weitern Berthei- 
digung am daflelbe gebraht wird. In 
erſter Yndanz bat es diellrtheilsfällung, 
wenn auf Gefängnißftrafe zu erfennen 
it, und das Amt nad beendigter Un- 
terſuchung die Acten zum Sprud ein- 
gefandt bat. Gegen foldhe Erkenntniſſe 
it das Rechtsmittel der weitern Ver— 
theidigung bei der Juftizcanzlei zuläffig. 
Hat das Amt gefunden, daß auf eine 
Arbeitshausſtrafe zu erfennen fei, und 
daher die Unterfuhung an das Land- 
gericht abargeben, fo führt dieſes ſolche 
nab den Borfhriften des Strafgeſetz— 
buches und fendet die Acten zum Er- 
kenntniffe an die Juſtizcanzlei ein. Dem 
Landgerichte ftebt jedoch in folden Fäl- 
fen die Erfennung der Special-Inauf- 
fitionzu (Borftoren. v.28. Septbr. 1840). 
— Bei den Landaerihten befindet fich 
auch das Depofitenwefen und das 
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DObervormundihaftsamt unter 
DObrrauffiht der Juſtizeanzlei. Auf die 
Geſuche um Bolljährigfeitd-Erflärungen 
tritt das Landgericht unterfuchend ein 
und fendet foldye mit feinem Gutachten 
an die Juſtizcanzlei, wilde an das 
Kabinet berichtet (Regier. » Befanntm. 
v. 22. April 1815; Belanntm. der Ju— 
fizcanzlei vom 9. Dechr. 1834). Die 
Verhängung aller Euratelen, au der 
über Berfehivender, ftcht den Landgerich⸗ 
ten zu (Berorbn. vom 1. Juni 1836). 
Den Landgerichten find Pupilfenfchreiber 
untergeordnet, und bie Aemter find 
bauptfächlih durch den Vorfchlag ber 
Vormünder zu Hülfsleiftungen verbun« 
den. — Gerihtlihe Bergantungen 
und Berheuerungen, unter Zuzie⸗ 
hung der Auctionsverwalter, werden 
bei den Landgerichten geſucht und in der 
Regel dur einen von dieſen geftellten 
Protocolliften abaebalten (Verordnung 
v. 11. Novbr. 1836). Auch PVerfienc- 
[ungen und Inventuren find in der —* 
gel bei den Landgerichten zu fuchen, 
welche die Aemier dazu committiren. 
Rüdfichtlich der Bergantungen und Ber: 
beuerungen find jedoch in den reifen 
ee und Neuenburg, mit Aud- 
nabme des Amtes Varel und im Amte 
Wilvespaufen, Abänderungen getroffen 
(Verordn. v. 22. Aprif und 19. Juni 
1835). — 2) Die Aemter fungiren nicht 
allein als Berwaltungebebörden, fon« 
dern find in der Regel auch in 7 
ſachen die erſte Behörde, denn alle Ci— 
vilflagen und Aufforderungen zu Klar 
en follen, ehe ein procefiualifches Ber: 
fahren ftattfindet, vor das Amt zum 
Berfuh der Sühne gebracht werden, 
wovon nur die in der Beamten-Inftruc» 
tion $. 22 und im Proc.-Realem. $. 9 
angeführten Fälle und vie Eheſachen 
nebft den Klagen wider die activen Mi— 
fitärperfonen audgenommen find. Die 
Entſcheidung erfter Inſtanz ſteht dem 
Amte zu, in Sachen, deren Gegenſtand 
den Werth von 25 Thalern Gold nicht 
überſteigt, in Sachen des jüngſten Be— 
ſitzes und zur Regulirung häuslicher 
oder nachbarlicher Streitigkeiten, auch 
über leichte Verbalinjurien. Für dieſe 
Civilſachen iſt das Landgericht die zweite 
Inſtanz, dem auch das Amt in den bie 
Amts-Competenz überfteigenden Sadıen, 
befonders zur Anfinuation und Boll- 
firefung feiner Decrete, als Hülfsamt 
beigeordnet ifl. — Das Amt Wildes- 
haufen hat die Competenz bie 50 Thlr. 


Gold (Verordn. v. 19. Juni 1835). — 
Die Polizei- Strafgemwalt ſteht 
den Aemtern in einem beſtimmten Maße 
zu, und ſie ſind dabei dem Landgerichte 
ihres Kreiſes als zweiter Inſtanz ſub— 
ordinirt. Bei ſolchen einfachen Jagd« 
vergehen, die ihre Competenz überſtei— 
gen, liegt den Aemtern die Unterſuchung 
und Beſtrafung ob (Verordnung vom 
30. März 1839). In allen Contra— 
ventionsfällen gegen die Steuer- 
verorpnung vom 18. Juli 1836 
ficht den Aemtern das Grmäßigungs- 
verfahren, fowie die weitere gerichtliche 
Unterfubung zu. Die Entiheidung 
baben jedoch die Acmter nur in den 
Fällen, wo die verwirfte Strafe 10 Zhlr. 
Cour. nicht überfieigt und zivar mit 
Borbebalt dir weiteren Bertbeipigung 
beim Landgerichte oder der Appellation 
an daffelbe. Zu proviforifhen Verfü— 
gungen find die Aemter aud in ben 
ihre Gompetenz überftieigenden Fällen 
befugt. Bei Beflimmung dieſer Comes 
petinz kommt der Wertb der zu cons 
fiscirenden Waaren nit in Anrechnung 
(Berordn. v. 18. Juli 1836). — Wegen 
aller mit Brüche zu beftrafenden Forft- 
frevel ſteht die Unterſuchung und dag 
Erkenntniß den Aemtern zu, und ift ges 
gen das Erfenntniß das Nechiemittel 
der weit rn Vertheidigung bei dem be» 
treffenden Landgerichte zuläffig. Würde 
aber auf eine Gefängnißſtrafe zu erken— 
nen fein, fo bat das Amt die Unter- 
ſuchung nad den Borfhriften des Straf— 
gefegbuces zu führen und die Acten 
sem Urtheile an das Landgericht einzus 
enden. Den Aemtern fiebt in ſolchen 
Fällen die Erfennung der Gerichtsftel- 
lung zu. Wäre jedoch eine Arbeitshaus— 
firafe zu erfennen, fo bat dag Amt, fo- 
bald fich folches ergiebt, die Unterfuhung 
an das Landgericht abzugeben (Verord— 
nung vd. 28. Septbr. 1840). In Hin- 
fiht der unter der Polizei-Strafgewalt 
nicht begriffenen Berbrechen und Ber: 
gebungen ift dag Amt verpflichtet, die 
Ausübung der Criminal» und Civil» 
Strafgerectigfeit zu unterftüßen, 
Den Aemtern fieht au die Ausübung 
der willkürlichen Gerichtsbarkeit zu, 
als Errichtung der Teftamente, he: 
fiftungen und anderer Verträge, fowie 
die Ausftellung öffentliher Beglaubi- 
ungen, Armenſcheine u. f.w. — Das 
Amt Brafe ift ermädtigt, auch aufßer- 
bald feines - Amtsbezirkes am Bord der 
unterhalb der Amtögrenzen auf dem 


— 
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Weſerſtrome liegenden Schiffe Hand— 
lungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit 
vorzunehmen (Berordn, vd. 29. März 
1836). — Bei Bormundfdafts- 
Samen, weldhe dad Landgericht wahr- 
nimmt, muß das Amt bdaffelbe als 
Hülfsamt unterfüßen. Bei Verſiege— 
lungen, Inventuren und öffentlichen 
Verkäufen führt es die Aufträge des 
Landgerichts aus, indeſſen ſind letztere 
in einigen Diſtricten dem Amte zum Theil 
ganz überlaffen. — 3) Die Patri— 
monialgeridte find: der Stadt» 
magiftrat zu Oldenburg, bie Stadtänt» 
ter zu Delmenborft und Jever und das 
gräflich Bentindihe Amtsgericht in der 
edlen Herrichaft Barel. Erſteren, den 
fädtifhen Patrimoniafgerichten, ift blos 
die Amts-Competenz beigelegt, doch if 
die Amts⸗Competenz des Stadtmagi— 
firatd zu Oldenburg nad der Stadt» 
ordnung vom 12. Auguſt 1833 in eini« 
gen Stüden etwas erweitert. Insbeſon— 
dere bat derſelbe in Civilſachen die 
Competenz bis 50 Thlr. Gold (Art. 110 
a. a. D.) und das ganze Vormund— 
ſchafts- und Curatelweſen. Die Come 
petenz des Amtsgerichte zu Barel TA 
durch die Verordnung vom 14. Jan. 
1830 normirt. — Die font nod vor» 
handen gewefenen Patrimonialgerichtd« 
barfeiten find durch Verträge dem Fans 
desherrn abgetreten. — Für dag Hy- 
potbefen= und Ingroffationd- 
wefen it ein Gentral-Büreau in Of- 
denburg unter dem Titel Hppotheken— 
amt niedergefegt, weldes in Barel, 
Dedesdorf, Vechta und ever Unter 
bebörden bat und mit denfelben unter 
fpecteller Aufſicht der Juftigcanzfei ſteht 
(Regier.-Belanntm, dv. 10. Mai 1815, 
Belanntm. der Juftizcanzlei v. 17. Sept. 
1818). Jedoch iftdas Hppothekenamt zu 
ever zunächft unter die Dienftaufficht 
des Landgerichts zu ever, und das zu 
Barel unter die des dortigen Amtds 
gerichts geftellt. Das richterlihe Er» 
meſſen, welchem in befonderen Fällen 
(Hppotheken-Ordn. $. 12. 16. 17) die 
Supplirungder Einwilligungdes Schuld» 
ners und die Behimmung des Quanti 
überlaffen ift, wird erfordert bei dem 
Gerichte der belegenen Sache, worauf 
die Hypothek gefucht wird, vorbehaltlich 
weiterer Berufung an die höhere In— 
ftanz. — Außer den bisher genannten 
allgemeinen Gerichtöbehörden beftehen 
noh einige befondere, nämlid: 
A. das Garnifonggeridt zu Ol— 


denburg, mweldes die GStrafgrridte- 
barkeit in erfter Anftang über alle mi» 
litärifche Hebertretungen der im Herzog» 
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thume Dfvenburg bei der Fahne befind«| 


lien Militärperfonen, welche nicht blos 
ein Disciplinarvergeben entbalten und 
daher zur Gompetenz der militärifchen 
Borgefeßtengebören. Mititärifchelleber- 
tretungen find alle, welche bei der Fahne 
begangen werben, und diejenigen nicht 
bei der Fahne begangenen, welde unter 
eine der im zweitın Theile des Mili- 
tär-Strafgefeßbuhes vom 1. Mai 1841 
enthaltenen Strafbetimmungen fallen. 
B. Das Militär-Obergeridht zu 
Oldenburg, meldes in den vorges 
dachten Webertretungsfällen »in zweiter 
und Tegter Inftanz erfennt. — Sind 
bei einer Unterfuhung Civil» und Mi- 
litär » Verfonen als socii delicti oder 
auf fonftige Weife implicirt, fo tritt ſo— 
wohl in erfter als zweiter Inſtanz ein 
gemifchtes Geriht aus Mitaliedern 
eines Eivil- Zuftizbofes und DOfficieren 
ein. Die Civilgerichtsbarkeit über 
alle Militärperfonen, fowohl in als aus 
fer Streitfachen, wird von den bürger- 
lichen Gerichten verwaltet, jedoch wer- 
den alle Streitigkeiten, welde aud 
Bertretungs » Eontracten oder wegen 
Zahlung der Öratificationggelder ent» 
fieben, im Herzogthume Oldenburg 
durh das Militär-Collegium entſchie— 
den. Wird eine Klage gegen eine bei 
der Fahne befindlibe Militärperfon bes 
abfihtigt, fo muß dir Kläger ſich zuvor 
an den militärifchen Borgefeßten der 
lestern wenden, wogegen ber Gühne- 
verfuh beim Amte wegfällt. Sind bie 
Truppen auf den Kriegsfuß gefegt, fo 
können Klagen wegen rein perfönlicher 
Anfprücde, welde entftanden find, nach— 
dem die Truppen auf den Kriegsfuß 
gefegt waren, genen bie zu dem auf 
den Kriegsfuß geſetzten Truppencorps 
gehörenden Militärperfonen, welche die 
Landesgrenze überſchritten haben, oder 
fib auf dem Marſche dahin befinden, 
bei dem betreffenden Borgefeßten (dem 
Chef des Brigadeftabes, dem Negiments- 
oder dem Bataillong-Commandeur, bei 
dem Commandeur der ausgerüdten Ar- 
tilferie, oder bei dem Commandeur des 
ausgerüdten Corps, wenn einer ber 
vorgenannten Vorgeſetzten felbft belangt 
werben foll) angebradt werden (Eivil- 
recht der Militärperfonen Art. 70). — 
Außer vem Garnifonsgerichte zu Olden— 
burg beftebt ein foldes —* noch zu 





Eutin im Fürſtenthume Lübeck und zu 
Birkenfeld im Fürſtenthume Birken— 
feld. C. Das bifhöflihe Officiae 
lat zu Vechta, weldes aus dem bi: 
ſchöflichen Official, 2 aeiftlihen und 
2 weltlichen Aſſeſſoren mit 1 Secretär 
beftebt,, ift competent: a) in allen Bene» 
ficialſachen, jedoch nur infofern, als die 
Klage, gleichviel, ob poſſeſſoriſch oder 
petitorifch, entweder auf die Pfründe 
felbft oder auf die mit ihr verbundenen 
geiftlihen Gerechtiame gerichtet if; 
b) in Sponfal- und Ebeſachen, jedoch 
nur foweit, als auf Vollziebung oder 
rege: ‚eines Berlöbutiies geffagt, 
oder die Nichtigkeit der Ehe bebauptit, 
oder auf Scheidung von Tifh und Bett 
beftanden wird; c) bei allen rein fird- 
lichen Uebertretungen und Bergeben, die 
mit Ercommunication, Susvenfion, Ab- 
fegung und anderen geiftlien Strafen 
bedroht find. Dahin gehören Berlegun- 
gen*der Yehre und der Disciplin, in— 
fonderbeit was die Ehrbarfeit des Wan— 
dels eines Geiftlichen betrifft, infofern 
es nicht zugleich ein gemeines Berbre- 
hen in ſich faßt, als in welchem Falle 
die Sache den weltlichen Gerichten an» 
beimfällt. Der Official ift befugt, den 
Geiſtlichen eine Gelpftrafe zur geiftlichen 
Kaffe bis zu 20 Thlrn. aufzuerlegen, 
auch ungeborfame oder in andere Feh— 
ler verfallene Geittliche zu Bußübungen 
anzubalten oder bis 30 Tage in ebr» 
bare Haft zu ſetzen. — Wo Appelr 
lation von den Entfcheidungen des 
Officials ftattfindet, foll dieſe nicht an 
den Bifhof von Münfter, unter welchem 
das Dificialat ſteht, ſondern an den 
Erzbifhof in Eöln geben, in dritter 
Inſtanz aber foll ein Profynodalgericht 
entfeheiden. — Ausgenommen bon der 
Eognition des Dfficialats find: die ge— 
meinen Straffälle der Geiftlihen,, fowie 
die bürgerlichen Rechtsſachen und Poli: 
zeifachen, welche den ordentlihen Lan— 
deegerichten und Polizeibehörden coms 
petiren. Dabin gehört auch die Bes 
richtigung der Nachlaſſenſchaft eines 
Geiſtlichen; doch muß bei der Entfiege- 
fung u. Inventarifirung deifelben, wegen 
Abionderung des darin etwa befindlichen 
Kircheneigenthums, ein Commiflarius 
des Dfficiald und der Anwalt der geift- 
lihen Güter zugezogen werden. Auch 
ift die Kuseinanderiegung zwifchen einem 
abaebenden Geiftlichen und deſſen Erben 
und dem Nachfolger oder der Gemeinde, 
wegen der Dienfteinfünfte, Verbefieruns 


gen und dergl. zunörderfi wor dem Die | 


eialate auf dem Mege der gütlichen 
Vereinbarung zu verſuchen. Die Er: 
laubniß zu leßtwilligen Berfügungen ifl 
bei dem Officialate zu fuhen. Der 
Sprengel des Officialats begreift die 
32 römiſch-katholiſchn Pfarreien der 
Kreife Vechta und Gloppenburg, weldye 
untır der Benennung dis Oldenburg— 
fhen Bezirks einen befondern Theil 
des Bisſsthuins Münfter bilden. — All- 
gemeine Schlußbemerfungen 
in Bezug auf die Yuftizverfaffung. 
Alle privilegirte Grrichtsftände find auf- 

ebob.u, mit Ausnahme der folcher Land— 

alten, welche Patrimonialgerichtsbarfeit 
beiigen nnd wirklich ausüben laſſen (fiehe 
oben 11. 1) a)). — Civilrechtsſachen 
der Untertanen gegen eine adpminifira» 
tive Behörde find zunächſt im Wege der 
Supplication an das Kabinet gu brin- 
nen, welches diefeibe, wenn fie hier ihre 
Erledigung nicht gefunden babın, in den 
Rechtsgang verweiſt (Rabin.-Refer. v. 
8. Kovbr. 1814). — Die Bifitationen 
der unteren Yuftizbebörden werden von 
den Vorſtänden des Ober⸗-Appellations— 
gerichts und der Zuſtizcanzlhei, nach vor» 
gängiger Einholung der landesherrlichen 
Genebmigung, angeordnet. Es wird 
dabei ein dreiiähriger Turnus beobachtet 
(Kabin.-Refer. v. 17. Mai 1830). — 
Aufer den zur Unterfuhung und Beur— 
theilung der Gerichte verwieſenen Strafe 
fällen der Dienftentfegung, Dienitent- 
laffung und Suspenfion kann jeder Ci» 
vil» Staatsbeamter, mittelbarer wie 
unmittelbarer, des Dienſtes mit Ber- 
luft des Dienftranges und Gebaltes 
entlaffen over mit zeitiger Einzie— 
bung bes Gebaltes fuspenpdirt wer- 
den, wenn er ſich dur Unfleiß, Unge— 
ſchicklichkeit, Unverträglichfeit und dergl. 
du dem ibm anvertrauten Amte uns 
brauchbar erweift, oder durch feine Hand⸗ 
lungen die zur Ausübung deffelben nö— 
tbige Achtung und dad Bertrauen ein« 
büßt, oder — dergeſtalt beträgt, daß 
feine Beibehaltung mit der Ehre des 
Dienfles nicht verträglich if; wohin 
insbefondere auch der Fall bes Teicht- 
finnigen Schuldenmachens gehört. Ob 
ein folder Fall vorliegt, hat ein befon- 
bered Dienftaericht zu unterfuchen, 
welches aus 5 Mitgliedern beftcht, und 
zwar aus den Mitgliedern des Staate- 
und Kabinetd> Minifteriums (mit Aus— 
ſchluß desienigen, welches den Vortrag 
in Dienftfahen hat), mit Beitretung 
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der Borftände des Ober » Appellationg- 
gerichte und dir Regierung zu Olden— 
burg, und fomweit zur Bervolltänvigung 
der Zabl nötbig, der Borflärbe ber 
Auftizcanzlei und der Kammer zu Ol— 
denburg. Die Vorſchriften wegen Zu— 
fammenberufung und Berfabrind des 
Dienftgerihts find in der landesherrl. 
Verordnung vom 23. Juli (4. Auguft) 
1841 enthalten. Die Entſcheidung er— 
folgt auf ven qutadtlihın Antrag des 
Dienftgerihts vom Yandesherrn. Dies 
fer fann auch auf eine Berfegung des 
Beamten gerichtet fein, wenn das Dienft- 
gericht folche im Intereſſe des Staats» 
dienſtes rathſam findet. Ericheinen dem— 
ſelben disciplinarifhe Berfügungen nö— 
thig, fo werden die Acten zur diesfäl— 
(igen Befchlußnabme an die betreffende 
Dienfibebörde abgegeben. — Die Negu- 
lirung der Refiort-Streitigfei- 
ten unter den Behörden oder öffent» 
fihen Dienern, die einer Oberbehörde 
ungetheilt untergeordnet find, fteht Dies 
fer zu. Reflort» Streitigkeiten zwiſchen 
unteren Behörden oder öffentlichen Die» 
nern, mwelde verſchiedenen Ober— 
behörden untergeordnet find, und welche 
einen Gegenftand betreffen, der nicht 
por eine diefer Oberbehörden allein ge» 
bört, werden von den Vorfänden der 
DOberbehörden erörtert und durch gleich- 
fautende Verfügungen der Oberbehörden 
entfcbieden. Borftellungen gegen dieſel— 
ben find von den Betbeiligten bei der 
ihnen vorgefegten Dienftbehörde anzu- 
bringen, welche darüber an das Kabinet 
birichtet. Können die Oberbehörden 
fi über die zu erlaffenden Berfügun- 
gen nicht vereinigen, fo berichtet jede 
befonders an das Kabinet und erwartet 
defien Entſcheidung. Daſſelbe geſchieht, 
wenn Oberbehörden unter ſich in Refr 
fort-Differenzen geratben find (Berorb- 
nung v. 19, März 1830). — Können 
die Givilbehörden und das Garniſons- 
gericht über eine Competenzfrage ſich 
nicht vereinigen fo entſcheidet das Mi— 
litär » Obergeriht (Milit.-Strafgefepb. 
Art. 266). — Das von Oldenburg zum 
deutſchen Bundesheere u ftellende Con» 
tingent beträgt 2986 Mann, nachdem 
durch Bundesbefhluß vom 9. December 
1830 beftimmt ft, daß bad! Grofber- 
zogthum zum deutſchen Bunpesheere 
feine Gavalierie, fondern flatt defien 
für jeden urfprünglich zu ftellenden Ca» 
valleriften drei Infanteriften zu fiellen 
bat, und nachdem durch die Eonvention 


wegen Berbindung des oldenburgifchen | Glüdftadt. — Die Kathen liegen auf 
und ber hanſeatiſchen Gontingente zu , dem Gebiete des Klofterd Itzeböe. 


einer gemeinicaftliben Brigade vom 


Oldendorf b. Itzehoe. — Dorf, zum 


6. Jan. 1834 Oldenburg die Stellung | Kirchſp. Heiligenfteoten gehörig. — 379. 


des banfeatifchen Artillerie-Gontingents 


185 E. — Konigr. Dinemarf. — Her. 


von 157 Mann (weiche dur freiwillige | Holftein. — 1) Patrimoniafgericht des 


Berbung zufammengebradht werden ) 
übernommen hat. Diefes Eonting nt 
muß nah den bundesgeſetzlichen Be— 
1821 und vom 13. Sept. 1832) aud im 
Krieden ftets vollfändig und fo marſch— 
und ſchlagfertig gebalten werden, daß 
es 4 Wochen nad der vom Bunde er— 
folgten Aufforderung in allen feinen 
Theilen zur Berfügung des Ober⸗Feld— 
bern auf vie für das Armee-Eorps zu 
beſtimmenden Samme'pläße geftellt wer- 


| 


Gutes Kıummendiet (zum Xheil, über 
10 Vollh., 3 Bierteld., 1 Scchezepntelp. 


| ‚und 3 Kathen); 2) Patrimonialger. dee 
fimmungen (Bundesbeihl. v. 12. Aprit | Gutes Drage (3. Thl., über 4 Bollp. 





den kann. Ueberhaupt befteht das groß: | 


berzogl. Zruppen-Corps auf dem Frie— 
densfuße: 1) aud dem Brigadeftabe von 
59 Köpfen; 2) aus 2 Infanterie-Regi- 
mentern von, foweit fie zum Contin— 
gent gebören, 2562 Köpfen; 3) aus 
dem Artillerie-Corps von, fomweit es zum 
Gontingent gebört, 218 Köpfen; 4) aud 
der Refcerve, und zwar: a) 4 Infanterie» 
Referve-Compagnien von 1284 Köpfen; 
b) der Artillerie-Referve von 96 Köpfen, 
überhaupt aus 4210 Köpfen. — Das 
Außerdem vorhandene Yandoragoner- 
Corps if Tedinlih zum innern Dienft 
beftimmt. — Das vlvenburgifhe Con— 
tingent bildet mit den aus 2 Bataillon 
und 2.Schwadronen (2033 Köpfen und 
312 Pferden) beftebenvden Eontingenten 
ber freien und Hanfeftädte Lübeck, Bre- 
men und Hamburg die 3te Brigade des 
10ten Bundes » Armeecorpe. Wegen 
der Bereinigung dieſer Contingente zu 
einer Brigade ift am 6. Januar 1834 
eine Convention abgeſchloſſen. Darnach 
ftebt die Brigade auch im Frieden un— 
ter einem gemeinſchaftlichen Comman⸗ 
beur, welchem ein gemeinſchaftlicher 
Stab zur Seite ftebt. 

Oldenburg 5. Ratzeburg. — Meie- 
rei, nah Sterley im Lauenburgifchen 
eingevfarrt. — 19. 13 E. — Groß. 
berzogtb. Medlenburg-Strelig. — Für- 
fentypum Rateburg. — Patrimonialges 
riht des Nittergutes Horfl. — Zuftiz- 
canzlei Neu-Strelig. 

ldenburgsfathen bei Heiligen- 
ſtedten. — Kathen, zum Kirchfpiel & e⸗ 
hoe gehörig. — 49. 22 €. — König⸗ 


und 5 Viertelh.); 3) Kloſterger. Itzehoe 
(3. Thl., über 3 Vollb., 1 Balbh und ° 
2 Kathen). — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfitor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Oldendorf (vorm. Alden» 
tborp) befteht aud 7 Vollh., 8 Viertelb., 
1 Sechszehntelb., 1 Halbb. und 5 Kathen. 

Dldendorf bei Roftod. — Meierei 
und Holzvogtshaus, nad Teutenwinfef 
eingepfarrt. — 2 9. 8 E. — Grofber- 
zogth. Medlenburg »- Schwerin. — Her» 
zogth. Medlenburg-Güftrow oder wen— 
difcher Kreis. — Amtsger. Teutenwinkel 
zu Roſtock. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Dldendorf od. Ollendorf b. Feld— 
berg. — Hof, zur Pfarre Grünow ge- 
börig. — 59.43 E. — Großherzog. 
thum Medlenburg - Strelig. — Star« 

arder Kreid. — Amtsger. Feldberg. — 

uftizcanzlei Neu » Strelig. 

Oldendorf b. Ratzebuͤrg; — (fiehe 
DIlndorf. — Großperzogip, Medien- 
— er 

ldendorf. — Bauerfhaft mit ei» 
ner Windmühle, zum Kirchfpiel Dedes- 
dorf gehörig. — 4 9. 24 E. — Grof- 
herzogthum Dldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju⸗ 
ſtizamt Landwürden zu Dedesdorf, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Oldendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Laſtrup gehörig. — 25 9. 147 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderſtadt, refp. 
Landgericht Eloppenburg. — Juflizcanz- 
fei Oldenburg. 

Didenfelde oder Altenfelde bei 
Hamburg. — Dorf, zum Kirchſp. Rapl- 
ftedt gehörig. — 36 9 202 E. — Kir 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol» 
ftein. — Amt Trittau. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Dldenfelde be» 
ftebt aus 6 Vollh., 3 Biertelf. und 


reih Dänemarf. — Herzogth. Hofftein. | 6 Kathen. 


— Kloftergeriht Itzehoe. — Holftein- 


Oldenhütten bei Rendsburg. — 


ſches Obergericht, teſp. Oberconfiftor. | Dorf, zum Kirchfp. Nortorf gehörig. — 


279. 167 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftiin. — Amt Nendeburg. 

— — Oberger., reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Oldenhütten hat 5 Halbh., 2 Drei— 


achtelb., 3 Kathen mit, 1 Kathe obne | 
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Land und 10 Inftenftellen, mit 1 Neben-⸗ 


fihule für Kinder unter 12 Jahren und 
1 Arm’nbaufe. A 
Dldenjdren b. Kiel; — (f. Sören. 


— Köniar. Dänemarf, — Herzogthum | 


Ho Hein). 

Oldenſtorf bei Dobbertin. — Dorf, 
zur Pfarre Yobmen gehörig. — 10 9. 
168 E. — Großperzogtdum Medien» 
burg » Schwerin. — Becienie. Med- 
lenburg-Güftrow oder wendiſcher Kreis. 


— Klofteramt Dobbertin. — Jufticanzlei | 


Güſtrow. — Das Dorf, in bügeliger 
—— auf einer Anhöhe belegen, hat 
9 Erbpachtsgehöfte und 1 Schule. 
Ddenwöhrden bei Meldorf; — 
(f. Wöhrden. — Königr. Dänemark. 
erzogthum Holftein). 
ldesloe. — Stadt mit einer Pfarr- 
firche und Saline. — 302 9. 2667 €. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogtbum 
Holflein. — 1) Magiftrat z Oldesloe; 
2) Amt Trittau (über die königl. Korn— 
Waffermühle). — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
— Die Stadt Oldesloe (vormals 
Odesloe, Todeslo oder tho 
Dpveslo), zum Theil von zwei Armen 
der Trave umfloffen, liegt an der Örenze 
Wagriens, in einer fehr anmuthigen 
Gegend, und hat ein freundliches und 
aefälliges Aeuferes, Sie wird in 
4 Duartiere getbeilt, hat 3 öffentliche 
Pläge (Markt, Pierbemarft und Hude) 
und 10 Straßen. Unter den Gebäuden 
zeichnen fih das Rathhaus und das 
neue Schulgebäude aus. Ein großer 
Theil der Dürgerbäufer ift von Fad- 
werf mit fpigen Giebeln und für den 
ländlichen Verkehr eingerichtet. Die dem 
St. Petrus und Paul gemweibte Kirche 
liegt auf einem Hügel zwifchen der 
Trave und der Befle. Die Saline, 
Travenfalze genannt und feit dem 
3. 1797 königlich, Liefert jährlich im 
Durchſchnitt 6—7000 Tonnen Sal. — 
Die Stadt ift Siß einer Zollverwaltung, 
eines Poftanıtes, einer Salineninfpection 
und bes ſchon oben angezeiaten Magie 
firatd. Das geiftlihe Minifterium bes 
ftebt aus 2 Predigern. Für den Unter— 
richt hat die Stadt eine Bürgerfchule. 
— Die yauptfählichften Rahrungsquellen 


der Einwohner find: Aderbau, Frachte 
fabren auf der Trave, der Handwerks— 
betrieb, danı die Saline und die damit 
verbundene Badeanftalt. Hiernächft findet 
man in Oldesloe 1 Papier», 1 Seifen», 
1 Tabaks-, 1 Effigfabrit, 2 Lichtfabriten, 
mehrere Gerbereien, Branntweinbrenne- 
reien und Bierbrauereien, und gegen 
20 Kaufleute, die auch mit Holy und 
Getreide handeln, und einige Gaftböfe, 
von denen einer vor dem Lübfchen Tbore 


ı neben dem Poftbaufe liegt; ferner 1Apo— 





tbefe und 1 Buchdruderei, woraus ein 
Wochenblatt erfcheint. Auch hat die 
Stadt 3 Biehr, Pferde» und Kram— 
märkte. — An Armenftiftungen bat bie 
Stadt 1 Armendaus und 1 Hoipital 
nebit mehreren anderen Stiftungen und 
Legaten. Auch ift bier 1 Spar» und 
Leibhkaſſe. — Unweit der Stadt liegt 
die Vapiermühle, welche mit vielen Pri- 
vilegien verfeben ifl. — Die alte wag- 
rifche Stadt Oldesloe, ſchon im J. 1183 
befannt, ift im 9. 1238 von dem Gra— 
fen Adolph IV. mit dem Lübſchen Rechte 
begabt worden. — Bei Oldesloe liegt 
die Stätte des ehemaligen Dorfes 
Elersporf. 

Dldewarfen. — Beiler, zum Kirch— 
fpiel Oldorf gebörig. — 49. 17 E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
— — Juſtizamt Minſen zu Hook— 

el, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Oldewarfen, bei, unweit Oldorf. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
Oldorf gehörig. — 19.5 €. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. DI- 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
ever. — Juſtizamt Minfen zu Hool- 
fiel, refp. Landger. Jever. — Juſtiz⸗ 
canzfei — DE 

ldorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Damme gebörig. — 29 9. 193 €, — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Damme, refp. Landgericht Vechta. 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 

Oldorf. — Kirchdorf mit einer 
Paſtorei und Küfterel. — 129.68 €. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Here 
ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
4 Jever. — Juſtizamt Minſen 

u Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — 
Bufizcanztel Oldenburg. 

Dldorf b. Varel; — (f. Barel. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dieburg. 


Oldorf, bei, unweit Oldorf. | 
Einzelne Hausitätte, zum Kirdip. CI- 
dorf gehörig. — 19.5 E. — Gruß: 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogth. Ol 
denburg. — Kreis oder Erbherridaft 
ever. — Yuftizamt Minfen zu Hookſiel, 
reip. Yandger. ever. — Zuſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Oldorfer-Baum b. Oldorf. — Ein- 
eine Hausflätten, zum Kirchſp. Oldorf 
—35 — 29. 11E. — Großherzogtb. 

Idenburg. — Herzogtb. Divdenburg. — 
Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — Juſtiz— 
amt Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. 
ever. — a ana Oldenburg. 

Dldorfer: Baum, bei dem, un- 
weit Oldorf. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchſp. Oldorf gebörig. — 1 9.6 €. 
— Großberzogth. Didenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
—8 Jever. — Juſtizamt Minſen 
zu Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Dldorferei b. Hooffiel. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſp. Pakens ge» 
börig. — 1 9. 3 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldendurg. — 
Kreis od. Erbherrſchaft Jever. — Yultiz- 
amt Minfen zu Hookſiel, reip. Landger. 
Jever. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Oldorfer-Hörn b. Wiarder-Alten- 
deich. — Einzelne Hausſtätte, zum Kirch— 
ſpiel Biarden gehörig. — 19.7. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbbherrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Minſen zu Hookfiel, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Oldorferwarf. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Oldorf gebörig. — 149.80 E. — 


Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. | 


Oldenburg. — Kreis oder Erbberrfhaft 
ever. — Yuftizamt Minfen zu Hooffiel, 
reip. Landger. Jever. — YJuftizcanzlei 
Dfidenburg. 

Didorferwarf, bei dem, unweit 
Oldorf. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchſp. Oldorf gebörig. — 19.5 €. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her» 
pe Oldenburg. — Kreis oder Erb- 

errſchaft Jever. — Juſtizamt Minſen 
u Hookſiel, refp. Landgericht Jever. — 
Buhiscanzfei Oldenburg. 

Difen b. Erbad. — Dorf, zur evan- 
geliſchen Pfarrei Güttersbach, refp. fa- 
tholifhen Pfarrei Waldmichelbach gebö- 
tig. — 26 9. 238 (meiſtens luther.) €. 


— Großperzogtd. Heilen. — Provinz 
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— Laͤndgericht Arcienftein zu Beerfel- 
den. — Hofgericht Darmfiadt. — Tag 
Dorf Dlfen, zur Standesperrfchaft des 
Grafen von Erbach» fürftenau gehörte, 
it im J. 1806 der großberzogl. deſſi— 
fen Souveränität unterworfen worden. 

Dlfener Höfe (Ulvenböfe) bei 
Affolterbach. — Pöfe, zur evangelifchen 
Pfarrei Waldmichelbach gehörig. — 
2 9.19 E. — Großbherzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Heppen⸗ 
beim. — Landgericht Fürth. — Hofger. 
Daxmſtadt. 

Dlingen. — Dorf mit Kaplanei— 
fire, zur Commun Betzdorff gehörig. 
— 34 9. 236 €. — Königr. der Nie- 
derlande. — Großberzogtb. Yuremburg. 
— Diftrict Grevenmadern, — Kanton 
Grevenmachern. — Ariedendger. Gre— 
venmadern. — Bezirksgericht Luxem— 
burg. — Obergeridt Yuremburg. 

Ollacker bei Tettene. — Einzelne 
Hausftelle, zum Kirchfpiel Tettens ge- 
börig. — 1 9.8 E. — Großherzog. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reſp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ollen. — Dorf, zum Kirchſp. Berne 
gehörig. — 14 H. 89 E. — Großder— 
— Oldenburg. — Herzogth. Olden« 

urg. — Kreis Delmenhorſt. — Juſtiz— 
amt Berne, reſp. Landgericht Delmen— 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Ollener-Moor b. Ollen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Berne gehörig. — 4 P. 
17 E. — Großperzogtb. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Del— 
menborſt. — Juſtizamt Berne, reſp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtizcanz— 
lei Oldenburg. 

Ollenhaus b. Ochtum. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſpiel Alteneſch ge- 
börig. — 19.4 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — JZuſtizamt Berne, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Olludorf od. Oldendorf. — Dorf, 
zur erften Pfarre in Schönberg gebös 
rig. — 14 9. 118 E. — Großberzogtb. 
Medlenburg -Strelig. — Fürſtenthum 
Ratzeburg. — Juſtizamt der Landvogtei 
zu Schönberg. — Juſtizeanzlei Neu— 
Sirelig. — Das Dorf, an der Maurin 
belegen ,. hat 5 Bauern, 5 Büdner, 
1 Schule und 1 Krug. 

Dlm. — Dorf mit Kaplaneificche, 


Starfenburg. — Landrathsbezirk Erbad. | zur Eommun Keplen gehörig. — 29 P. 


150 E. — Königre'h der Niederlande, 
— Großberzogtb. Luremburg. — Dis 
firiet Zuremburg. — Kanton Eovellen, 
— Fiedenggeriht Capellen. — Bezirfd- 
ericht Luremburg. — Oberg:r. Luxem⸗ 


urg. 

Olpenhütte. — Hof, zur Gemeinde 
Unter⸗Lenzkirtch und Pfarre Ober⸗Lenz⸗ 
kirch gebörig. — 1 H. 15 kathol. E. — 
Großderzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuſtadt. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Der Hof Olpenhbütte, 
24 St. füdlich von Neuſtadt entfernt, 

ebört zur Standesherrſchaft des Für- 
en von Rürftenberg. 

Ditfchlott b. Woldegk. — Hof, zur 
Pfarrtirbe Hinrichsbagen gebörig. — 
5 9. 41 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg⸗Strelitz. — Stargarver Kreis. — 
Amtsaeriht Feldberg. — Yuflizcanzlei 
Neu-Sıreli. — Der Hof liegt an einem 
Bache und in bügeliger Gegend. 

Dmersbächle. — Hof, zum Marft» 
fleten und Pfarre Seelbach gebörig. — 
49. 36 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrhein- Kreid. — Bes 
zirfsamt Fahr. — Hofgericht Naftadt. 
— Der Hof Omersbächle, von Lahr 
14 ©t. entfernt, gebört zur Standes: 
berrfchaft des Rürften von ber Zeven. 

Dndrup. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Steinfeld gebörig. — 26 9. 182 €. 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
gpothum Oldenburg. — Kr. Beta. — 

mt Steinfeld zu Dinflage, refp. Land⸗ 

eriht Vechta. — YJuftizcanzlei Olden⸗ 
urg. 

Onnen-Erben-Stelle bei Groß— 
Werdum. — Einzelne Hausſtelle, zum 
Kirchſp. Hobentirchen gehörig. — 1 9. 
9 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
—— — Jever. — Juſtizamt Tet— 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Dos. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
140 9. 817 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
zirfsamt Baden. — Hofgericht Raftadt. 
Das Dorf Dos, am Oosbach be- 
legen, hat 3 Wein» und 3 Bierwirth⸗ 
ſchaften. Uebrigens treiben die Ein- 
wohner Feldbau und Biebzudt. 

Dosfchenern. — Zinfen am Oos— 
bad, zur Pfarrgemeinde Dos gehörig. 
— 15 9. 92 fathol. E. — Grofiber- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein» Streis, 
— Bezirksamt Baden. — Hofgericht 
Raftabt. 
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Dpenbübl. — Hof, zur Gemeinde 
Mabifpüren und Pfarre Raithaslad) 
aebörig. — 19. 7 fathol. E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — See: Kreid. — 
Bezirfsamt Stodad. — Hofgeridt 
Conſtanz. 

Opferdingen. — Dorf mit Filial—⸗ 
kirche von Mundelfingen. — 15 H. 
106 kathol. E. — Großberzogth. Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonn» 
dorf. — Hofgericht ——— 

Opfingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 178 J 1023 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
Opfingen liegt am weſtlichen Fuße 
des Tuniberges ſehr freundlich, hat 
1 Mühle und 3 Wirthſchaften und feine 
Einwohner bauen beſonders fchönen 
Flachs, vorzüglihdes Weißfraut und 
Rein. Im naben Walde fiebt man 
noch Mauerrefte der alten Burg Ho— 


bened. 

DOppelshäufersHof (Neupof) bei 
Engeltbal. — Hof, * kathol. Pfarr⸗ 
kirche Engelthal, reſp. binfichtlich ber 
Evangeliſchen zur Pfarrei Höchſt an der 
Nidver gebörig. — 1 9. 9E. — Groß⸗ 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Land— 
gericht Großfarben. — Hofger. Gießen. 

Dppenan.— Stabt mit einer Pfarr- 
firde. — 198 9. 2047 (meiftens fa» 
tholiſche) E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Dberfirhd. — Hofgeriht Raftadt. — 
Das Städthen Oppenau, mit 2 Bor 
ftäpten, liegt ſehr freundlich an einer 
boben und fteilen Bergwand, am red» 
ten Ufer des Lierbachs, im Rendtbal, 
und bat 1 Apotheke, 1 Ziegelbrennerei, 
3 Färbereien, 1 Steinfrugfabrif, 1 Spi- 
talgebäude, 13 Wirthsbäuſer u, 5 Bier⸗ 
brauereien. Auch befindet ſich bier feit 
dem J. 1834 eine eifenhaltige Mineral- 
auelle. Die Einwohner bereiten vieles 
Kirfhen-e und Zmwetichgenwafler, und 
treiben Handel mit Pech, Harz, Ter- 
pentin, Wachs und Holz, ingleiden 
enge und Wiefenbau nebſt PVichzudt. 

ie biefigen Wochenmärkte werden von 
den benachbarten Württembergern ſtark 
befucht. — Oppenau iſt Sig einer Poſt⸗ 
balterei. — Bon Oppenau aus führt über 
die Höhe des Schwarzwaldes, den Kinie= 
bis, welcher die ganze Gegend beherrfät, 
die Straße nah Württenberg. Diele 
Straße zieht fib von dem Fuße des 
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Kniebis 3 St. um den Berg herum bis | der Einwohner find: Handwerfe, Feld⸗ 
zur Höhe und Ebene, wo fid das würt- | und Weinbau nebft Viehzucht. Die 
tembergifche Zollamt befindet. Auf der | beſten Weinlagen find der Sadträger, 
Mitte des Berges liegt der Steighof, | die Niefenicheuer, der neue Weg und 
wo die Fubrleute, wenn nöthig, Bor- | das Kreuz. — Außer einem Wocen- 
fpann erhalten. Der Ort Oppenau if Fruchtmarkte hat die Stadt 3 Krame 
alt und ſchon im 14. Jahrhundert vom | Jahrmärfte. — Die Gemarkung ent» 
Bifhof Johann I. von Straßburg zur | hält große Kalk- und Pflaterfteinbrüche, 
Stadt erboben worden. auch findet man bier Töpferthon. Un— 


Dppeudorf b. Kiel; — (1. Obben- 
dorf. — Königreich Dänemark. — 
Pegoatbun Holftein). 

ppeubeim. — Stadt mit 1 evan⸗ 





terbalb der Stadt gebt eine flicgende 
Brüde über den Rhein. — Oppenheim 
ift fehr alt, und wird ſchon im 9. 774 
ein Dorf genannt. Kaifer Heinrich IL 


gelifhen und 1 fathol. Pfarrtirche. — ſchenkte demfelben im 3. 1008 Marft- 


72 9. 2358 €. — Großherzogthum 
Heffen. — Provinz Rheinderen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedens⸗ 
gericht Oppenheim. — Kreisger. Mainz. 
— Obergericht Mainz. — Die Stadt 
Oppenbeim (Bauconica), am Rhein 
und an dem Abhange eined Berges 
belegen und ummauert, bat 1 Vorftadt, 
ı Marftplab und mehrere Straßen, 
weiche, mit YAusnahıne der Rheinftraße, 
eng, finfter und winfelig, ſowie aud 
die meiften Häufer Hein und unanfehn- 
lid find. Doc hat die Stadt folgende 
bemerfenswerthe Gebäude: die Stifts- 
oder Katbarinentirbe (anerkannt als 
ein Baumwerf der blühenpften Zeit); die 
St. Sebaftiansfirche, welche eine ber 
älteften Kirchen Deutſchlands iſt und 
welche beide Kirchen den Evangelifchen 


zugebören; ferner die Franziskanerkirche, M 


ven Katholiken zugehörig; 2 Kapellen, 
4 Schulbäufer, 1 Synagoge, 1 Rath» 
baus, 1 Burg, 1 Dofpital, 1 Leichen» 
baus, 1 Kantonsgefängniß, 1 Färbhaus, 
1 Gerbhaus, 1 Schlachthaus u. 4 Zie⸗ 
gelhütten. — Ueber der Stadt, auf der 
Spitze des Berges, liegen die Ruinen 
des Schloſſes Landskron, welches ehe» 
mals eine Reichsburg geweſen iſt, und 
unterhalb der Stadt, gegen Mainz hin, 
liegen die Ruinen des ehemaligen Ron⸗ 
nentloſters Marienkron. — Unter 
den Einwohnern ſind (im Jabre 1828) 
1106 Evangeliſche, 1088 Katholifhe und 
163 Juden gezählt worden, — Oppen- 
beim ift der Siß eines Steuercommif- 
fürs, einer Diftricts- Steuereinnahme, 
eines Rentamtes, eines Stenerauffeherg, 
eines Kreis-Baumeifters, einer Pofter- 
pedition und eines fatpolifchen Dekanats, 
fowie des Thon oben angezeigten Frie— 
densgerichts. Für den Unterricht be- 
Reben bier 3 Bolfsfhulen (1 evange- 
liſche, 1 katholiſche und 1 israelitifche). 
— Die hauptfädligften Erwerbszweige 


rechte und ichon im Anfange des 13ten 
Jahrbunderts foll es das Anfeben einer 
ordentlichen Reichsftadt gebabt haben. 

DOppenheimer Fahrt, am, bei 
Leeheim. — Wirthshaus auf der rech⸗ 
ten Rheinfeite, zur evangel. Pfarrei 
Leebeim gebörig. — 19.8 € — 
Großberzogth. Heſſen. — Provinz Stare 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Yand« 
Großgerau. — Hofgeriht Darm- 
a 


Dppenheimer PWbheinbrücken» 
Zollbaus bei Nierftein. — Brüdengolls 
ebäude, zur evangelifchen, refp. kathol. 
farrei Rierftein gebörig. — 39.22 €. 
— Grofiperzogtb. Heſſen. — bien 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Yanpbes 
zirt, — Ariedendgeriht Oppenheim. — 
Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
ainz. 
Dppenheimer Rheiufahrt bei 
Rierftein. — Einige einzeine Däufer, 
ur evangelifchen, refp. kathol. Pfarrei 
ierftein gehörig. — 5 9. 56 €. 
Großberzogtbum Helfen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Yandb.- 
zirt. — Rriedensgeriht Oppenbeim, reſp. 
Kreisgeridt Mainz. Obergericht 
Mainz. — Der Ort Oppenheimer 
Rbeinfahrt beſteht aus 5 Häuſern, 
welche auf beiden Seiten des Rheins 
liegen, und zwar befinden fib auf der 
finfen Rheinfeite zwiſchen Oppenheim 
und Nierftein, fowie man dir 
Ehauffee, dicht an derfelben und dem 
Nhein, 4 Häuſer in einer Neibe, von 
denen das erite, zunächſt nad DOppens 
heim bin liegende, das Sironabad, 
das zweite, gegen 100 Schritte weiter, 
das Zollhaug, das dritte das Wirtbe« 
baug zum goldnen Anker, und das 
vierte, 200 Schritte weiter, Das fogı- 
nannte Gelbe Haus, ebenfalls ein 
Wirthsbaus, if. Das fünfte Paus, 
eine Weinwirthſchaft, ſteht auf dem 


rechten Rheinufer, dicht an der Rabrt. 
Das Zollhaus und das Wirthehaug 
zum goldnen Anfer liegen unmittelbar 
an der fliegenden Brüde, 

Dppeurod b. Gießen. — Dorf, zur 
lutber. Pfarrkirche Großen- Bufed ges 
börig. — 41 9. 222 E. (incl. 1 Kas 
tbolifen). — Großberzoatb. Heilen. — 
Provinz Oberhbeſſen. — Kreis Gießen. 
— Landgeriht Gießen. — Hofgericht 
Biehen. 

Dppermühle oder Neumüble bei 
Burg-Gemünden. — Mabl- und Del» 
miüble, zur luther. Pfarrei Burg-Ge— 
„münden gehörig. — 19.7 €. — Groß- 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Ober: 
beiten. — Kreis Alsfeld. — Yandger. 
Homberg. — Hofgericht Gteßen. 

Dppermüble b. Nieder-Gemünden, 
— Mühle, zur luther. Pfarrfirhe Nie- 
der» Gemünden gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogthum Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Yand« 
aeriht Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Dppersbhofen. — Dorf mit kathol. 
Pfarrkirche, refp. binfihtlih der Lu— 
tberifchen zur Pfarrei Steinfurth ge— 
börig. — 100 9. 590 €. (incl, 6 Evan- 
gelifhen). — Großherzogtb. Heſſen. — 


— Oberheſſen. — Kreis Friede | 


erg. — Landgericht Butzbach. — Hof 


gericht Gießen. — Das Dorf Opperd 


ofen, an der Wetter liegend, gebört 
feit dem 3. 1803 zu Heſſen, an welches 
daffelbe von dem Erzftifte Mainz ges 
fallen if. Zu dem Dorfe gebört die 
Nonnenmübhle. 

Oppertshauſen (Neu-Opperte- 
baufen) bei Homberg. — Wirthshaus, 
zur kathol. Piarrfirhe Herbflein, refy. 
[uther. Pfarrei Homberg gehörig. — 
1 9. 7 &. — Großberzogtpum Heffen. 
— Provinz Oberbeifen. — Kreis Ald- 
feld. — Yandgeriht Homberg. — Hof: 
gericht Gießen. 

Orbenmühle bei Erpbaufen. 
Mahl- und Oelmühle an der Salzbötbe, 
zur luther. Pfarrei Gladenbach gebö— 
rig. — 19.7 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberbeffen. — Kr. 
Biedenkopf. — Yandger. Gladenbach. — 
Hofaeribt Gießen. 

Drleshanfen. — Dorf, zur evan— 
gelifben Pfarrkirche Büdingen, reip. 
kathol. Pfarrei Engelthal gebörig. — 
41 9. 223 evangel. E. — Grofber- 
zogthum Heilen. — Provinz Oberbeflen. 
— Bezirk Büdingen. — Yandgericht 
Büdingen. — Hofgericht Gießen. — 
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Das Dorf Orleshauſen, unweit des 
Seemenbachs belegen, gebört zur Stan— 
desderrſchaft des Fürften von Iſenburg- 
Büdingen, und fit im Sabre 1816 der 
Souveränität des Großberzogs von 
Heilen unterworfen worden. 

Drlismühle bei Dieburg; — (fiebe 
Erlesmühle. — Großberzogth. Hefe 
fen. — Provinz Startenburg). 

‚ Drfcehweier. — Dorf mit Filial- 
firhe von Mahlberg. — 94 9. 633 
(meiftens fatbol.) E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Ber 
irksamt Ettenheim. — Hofgericht Ras 
adt. — Das Dorf Orfhweier, in 
einer Ebene belegen, gehört dem Frei— 
berrn von Türkheim. — Feld» Wiefen- 
bau und Biebzucbt. 

Drfingen. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 689. 438 kathol. E. — Grofber- 
zogtbum Baden, — See⸗Kreis. — Ber 
zirksamt Stockach. — Hofgeridht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Orſingen, dem 
Grafen von Langenſtein zugebörig, hat 
2 Bier⸗und Weinwirthſchaften. — Feld» 
Mein- und Wieſenbau nebſt Viehzucht. 

Ort (eigentlich Holler-Ort). — 
Weiler, zum Kirchſp. Holle geböria. — 
10 9. 86 E. — Grofberzogtbum Dl« 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden— 
burg, reſp. Stadt- und Landgericht 
Oldenburg. — Juſtizcanzlei Olden— 


burg. 

Ortbulten bei Wüſting. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Holle gehörig. — 4 9. 
25 E. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenburg. — Kr. Olden— 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Juftizcanzfei Oldenburg. 

Ortenau. — Alter Gau, nachber 
Landvogtei. — Großberzogtbum Baden, 
— Mittelrhein Kreis. — Hofger. Ra» 
ſtadt. — Der mittelalterlibe Gau Ors 
tenau, welcher fih ziemlich weit über 
den Oberrhein» Kreis erfiredte, begriff 
namentlihd den Diftrict zwiſchen der 
Wafferfheide des Schwarzwaldes im 
Dften, der Bleich im Süden, dem Rhein 
im Welten und dem Oosbach mit der 
Murg im Norden. Die fvätere Yand» 
vogtei Ortenau umfaßte faum den ten 
Theil davon und war zulegt in 4 Ges 
richte eingetbeilt: 1) Achern mit dem 
Aftergeriht Ottersweier; 2) Or 
tenberg; 3) Griesheim mit dem 
Aftergerihbt Zungweier, und 4) Ap— 
penweier, wozu die umliegenden 


Drte gehörten; ferner die 3 Reichs— 
ſtädte Dffenburg, Gengenbad u. 
Zell. Jedes der 4 Berichte batte einen 
Gerichtevogt, denen das Oberamt zu 
Offenburg, aus dem Landvogte und 
einigen Oberamtsräthen beftehend, vor— 
geießt war. 

Drtenberg. — Dorf mit Pfarr» 
fire und einem Schloſſe. — 150 9. 
981 kathol. E. — Großberzoatb. Ba- 
den. — Mittelrbein.Kreis. — Oberamt 
Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das anſehnliche Dorf Ortenberg, 
mit einigen ſchönen Gebäuden, liegt am 
Eingange, des Kinzigthales und hat 
4 Weinwirthſchaften. Das bei dem 
Dorfe auf einem ganz mit Reben be— 
wachſenen Berge liegende Schloß, dem 
Herrn von Berkholz zugehörig und ehe— 
dem Sitz der Landvögte in der Ortenau, 
muß einſt von großem Umfange und 
ſtark befeſtigt geweſen ſein. In neuerer 
Zeit iſt es in mittelalterlidem” Style 
wiederbergeitellt und bat 1 Haupt» und 
5 andere Thürme, ift mit Ringmauern 
verfeben und bat im Hintergrunde ein 
Wohngebäude mit Zinnen und Edthür- 
wen. Das fehr alte Schloß foll von 
den Römern im 4. Jahrhundert gegen 
die Streifzüge der Allemannen erbaut 
worden fein. , 

Drtenberg bei Nivda. — Stabt 
mit einem Schiofle und evangel. Pfarr- 
firche, refp. binfihtlih der Karholifchen 
zur Pfarrei Engeltbal gebörig. — 160 9. 
1013 (meiftens evangel.) E. — Grof- 
herzogtbum Heſſen. — Provinz Ober- 
been. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Ortenberg. — Hofgeriht Gießen. — 
Die Stadt Ortenberg, an der Nid— 
der befegen und zu 3 zur Standesberr- 
fchaft des Grafen von Stolberg-Roßla 
und Ortenberg gebörig, hat außer der 
Kirche auch 1 Ratbhaus, 1 Brauhaus, 
2 Mahlmühlen (vie Stadt: und Die 
Hanau'ſche Mühle), 1 Oel-, 1 Loh⸗ 
und 1 Papiermüble, fowie 1 Apotheke. 
Das auf einer bohen Bafaltkuppe fie 
bende Schloß if durh eine Mauer in 
vas obere und in das untere Schloß 
getbeilt, von benen nur das obere dem 
Grafen von Stolberg-Roßlagebört, das 
untere hingegen großberzoglih if. — 
Unter den Einwohnern Ortenbergs find 
gegen 90 Juden. — Außer dem Land« 
gerichte haben bier eine Diftrictd-Steuer- 
einnebmerei und eine Korfiverwaltung 
der Standesherrſchaft des Grafen von 
Stolberg-Roßla-Drtenberg ihren Sitz. 
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— Aderbau und Handiverföbetrich find 
die Nahrungsquellen der Ginwohner. 
Dazu hat der Ort 4 Märkte, von denen 
ber Viehmarkt, fowie der Klache- und 
Garnmarft ſehr bedeutend find. Die 
Stadt gebört erft feit vem 9.1806 bin« 
fihtlih der Stolbergifhen 2 zum Groß» 
herzogthume Heften, der unmittelbare 
Landesantheil (4) aber, weicher früber 
Hanau zugebörte, it erft im 9. 1810 
an das großberzogl. Haus gelangt. — 
Als die früheren Befiger Drtenbergs 
werden bie Herren von Büdingen ge 
nannt, denen der Ort ſelbſt feinen Urs 
ſprung zu verdanken haben foll. 

Orthuſen bei Hurrel. — Weiler mit 
1 Bau, 1 Köterei und 1 Brinffigerei, 
zum Kirchfpiel Hude gebörin. — 4 9. 
26 E. — Großderzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtbum Didenburg. — Kreis Dels 
menborft. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
Falkenburg, refp. Yandaericht Delmen» 
borit. — YJuftigcanzlei Oldenburg. 

Ortkrug bei Plau. — Krug» und 
Fifchergehöft, zur Pfarre Alt-Schwerin 
gehörig. — 2 9. 21 E. — Grofber- 
zogtbum Medienburg- Schwerin. — Her« 
zogtbum Güſtrow od. wendifcher Kreis. 
— Patrimonialgericht Alt-Schwerin. — 
Suftizcanzlei Güftrow. — Das Gepöft 
liegt am nördlichen Ende des Alt-Schwes 
riner⸗See's in einem Tannenholze. 

Ortkrug bei Schwerin. — Hof, zur 
Pfarre Uelitz gehörig. — 39. 38 E. — 
Großherzogth. Medienburg-Schwerin.— 
Herzogtb. Medlenburgs Schwerin over 
medienburger Kreis. — Amtsgericht 
Schwerin. — Yuftizcanzfei Schwerin. — 
Bei dem Hofe ‚befinden fib 1 Gaftbaug, 
ı 1 Pofterpedition, 1 Poſthalterei, 1 Gen- 
| ——— 1 Wehrzollu. 1Chauſſee⸗ 

aus, 
| Ortmühle bei Friedensdorf. — 
| Müpfe, zur [utber. Pfarrei Dautpbe 
gebörig. — 19.7 €. — Großberzogtb. 
Heflin. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
Biedenfopf, — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgericht Gießen. 

Osdorf bei Altona. — Dorf, zum 
Kirchfp. Nienſtedten gehörig. — 37 9. 
387 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zosthum Holftein. — Herrfchaft Pinne- 

erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol« 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon« 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Os— 
dorf beſteht aus 9 Vollh., 3 Halbb., 
3 Dritteld., 4 Biertelh., 15 Zwölftelb, 
und 3 Anbauerftellen. Darunter find 
2? Wirthshäuſer. 


—rA —— —— — — — 


u 


Ospern. — Dorf mit Haupt-Pfarr- 
« kirche, zur Commun NRedingen gehörig. 
— 46 9. 320 €. — Königr. der Nie— 
derlande. — Großberzoatbum Yurem- 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Redingen. — Friedensger. Redingen. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxembuürg. 

Diienbef. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Damme gehörig. — 10 9. 67 E. — 
Großherzogth. Divdenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz- 
amt Damme, refp. Landgericht Berta. 
— Yuftizcanzlei Olvenburg. 

Oſſenheim. — Dorf mit Tuther. 
Pfarrtirhe und einem Jägerhaufe, refp. 
zur fatbol. Pfarrei Widftadt gehörig. — 
399. 250€. — Großherzogtb. Hefien. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Fried— 

erg. — Landgericht Friedberg. — Pof⸗ 
ertcht Gießen. — Das Dorf Dfien- 
eim, an der Wetter belegen, gehört 
zur Standesherrihaft des Grafen von 
Solms- Rödelheim und bat außer der 
Kirhe 1 Schulhaus, 1 Mahlmüpfe, 
1 Ziegelei mit Krugfabrit und 1 Kalt» 
hütte. — Der Ort ift im J. 1806 ber 
großherzoglich heſſiſchen Souveränität 
untermorfen worden. 

Dftbünge bei BVilfter. — Dorf-Di- 
firict, zum Kirchfp. St. Margareten ge- 
hörig. — 21 9. 150 €. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holitein. — 
Wilſtermarſch. — Amt Steinburg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Der Diftrict 
DOftbünge begreift 16 Höfe u. 5 Stel» 
{in mit und ohne Land. 

Oſtenburg b. Wöllſtein. — Burg» 
ruine. — 9. — €. — Grofiberzogtb. 
Heſſen. — Provinz Rheinheſſen. — Kr. 
Bingen. — Friedensgericht Wöllftein. 
— Kreisgericht Alzey. — Obergericht 
Mainz. — Die Burg Oſtenburg, 
ebedem raugräflich, iſt im J. 1690 von 
den Franzoſen zerſtört worden. 

Dftendorf b. Dinklage. — Einzelne 
Hausftätten, zum Kirchſp. Dinflage ge- 
böri.— 49. 19€. — ————— 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Vechta. — YJuftigamt Steinfeld 
zu Dinklage, refp. Pandgericht Berhta. 
— uftizeanzlei Oldenburg. 

Oſtenfeld b. Nendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Altftadt Rendsbürg gehörig. 
— 229. 177€. — Königr. Dänemart. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Nende> 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
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Dorf Oſtenfeld befteht aus 5 Vollh., 
7 Halbb,, 2 Dreiadhtelh. und 2 Katben, 
nebft 1 Schule und 1 Wirtbshaufe an der 
Landſtraße von Rendsburg nad Kiel. 

Oſter⸗Altendeich. — Dorf, zum 
Kirchſp. Minfen gehörig. — 179. 102€, 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Her 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
u Hooffiel, refp. Landgericht ever. — 
Fun: canzlei Oldenburg, 

Oſter⸗ Außendeich. — Dorf, zum 
Kirchſp. Minfen gebörig. — 129. 65 €. 
— Grofberzogtb. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — JZuſtizamt Minfen 
zu Sooffiel, refp. Landgericht Jever. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Dfterbach. — Zinten, zur Gemeinde 
Eindbah und Pfarre Haufah gehörig. 
— 79. 81 fathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein« Kreide. — Ber 
zirfsamt Wolfach. — Hofgericht Raftadt. 
— Der Zinfen Dfiierbad, 141St. von 
Wolfach entfernt, gebört zur Standes» 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Dfter:Bünge (Bingen). — Dorf, 
zum Kirchſp. St. Margareten gebörig. 
— 3% 9. 156 €. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogtbum Holfein. — Bil 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol 
Reinfches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückfadt. 

Dfterbult (Hollwarder) b. Tof- 
ſens; — (f. Hollwarder DOfter- 
bult. — ri lehrer Oldenburg. 
— Herzogtbum Dloenburg). 

Dfterburfen. — Stadt mit Pfarr» 
fire. — 200 ©. 1106 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Unterrbeinsstreis. — Bezirfdamt Buchen, 
— Hofgeriht Mannbeim. — Die Stadt 
Ofterburfen, früher zu Würzburg, 
jeßt zur Standesperrichaft des Fürften 
von Leiningen gebörig, liegt am Sir. 
naubach, in einem freundlichen Thale. 
— ÖOfterburfen ift Sig einer Pofthal- 
terei. — Die Einwohner treiben, außer 
Handel mit Früchten, Feld- und Wie— 
fenbau, Biebzucdt u. ſtädtiſche Gewerbe. 

DOfterdamme. — Dor’, zum Kird- 
fpiel Damme gehörig. — 92 9. 562 €. 
— Großherzogtbum Oldenburg. — Her» 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Beta. 
— Juſtizamt Damme, refp. Landgericht 
Beta. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
SOſterdeichſtrich. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Büfum gehörig. — 35 P. 
148 E. — Königreid Dänemarf, — 


Herzogtbum Holftein. — Landichaft 
Rorder - Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfhes Oberger., refp. 
Dberconfiftorium Glückkadt. — Das 
Dorf Oſterdeichſtrich beftebt aus 
13 Höfen, 18 Stellen mit und 4 Stellen 
ohne Land (incl. des Hoſes Greifen- 
hof). — Das Dorf hat eine Mühle. 

Oſterdiek b. Heide; — (f. Schülp. 
— Königreid Dänemark. — Herzog- 
thum Holftein). 

Dfterdiefen b. Wüppels; — (fiebe 
Oeſterdieken. — Großberzogtb. Dls 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

a b. Wilſter. — Diftrict, 
zum Kirchſpiel Brodvorf gehörig. — 
46 9. 234 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Wilſtermarſch. 
— Amt Steinburg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. Der Diſtrict Oſterducht 
(Oſterende) begreift 7 Höfe, 12 Stel- 
len mit und 27 Stellen ohne Land. 
Theile davon find: Päufer, 1 Hof 
und 1 Stelle mit Land, Landſcheide, 
6 Stellen ohne Land, und Todtenfopf, 
1 Stelle mit Land, Außerdem gehört 
von 1 Hof in Roßkopf. 

fterende. — Dorf, zum Kirchſpiel 

‚Lutten gebörig. — 34 * 208 E. — 
Großherzogtdum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreid Berhta. 
— Zuſtizamt Vechta, refp. Landgericht 


Vechta. — er Oldenburg. 
fterende b. Wilfter; — (fiehe 
DOfterdudt. — Köniareich Dänemarf. 


— Herzoatbum Holftein). 
ereſſen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Efien gehörig. — 65 9. 3211 E. — 
Großherzogthum —— — Her 
zogthum Oldenburg. — Kreis Clop— 
penburg. — JZuſtizamt Löningen zu 
Duderſtadt, reſp. Landgericht Eloppen⸗ 
burg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Dfterfeine. — Dorf, zum Kirchſp. 
Damme gehörig. — 146 9. 1022 €. 
— Großberzvatb. Oldenburg. — Her» 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Damme, refp. Lanpges 
richt Bechta. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Dfterfeld b. Allendorf an der Ever. 
— Kolonie, zur luther. Pfarrkirche Bat- 
tenfeld gebörig. — 11 9. 81 € 
Großperzogtbum Helfen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreid Biedenköpf. — 
Yandaeriht Battendberg. — Hofgericht 
Gießen. 
Oſtergroden b. Sander-Ahm. — 
Weiler, zum Kirchſp. Sande gehörig. — 
u. 2. 
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29.7 €. — Großherzogthum Olden— 
burg. — Derzogthum Dilvenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Jever, reſp. Landgericht Jeder. 
— Juͤſtizcanzlei Oldenburg. 

Oſtergroden (Garmſer) b. Garme. 
— Einzelne Hofſtellen, zum Kirchſpiei 
Tettens gehörig. — 39. 18 E. — Groß» 
berzogtbum Divdenburg. — Herzogthum 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Yuftizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Ofvenburg. 

Dfterhaufen. — Bauerfcaft, zum 
Kirchfpiel Eappeln gehörig. — 6 9. 
4 E. — Großperzogthpum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Zuſtizamt Cloppenburg, 
refp. Yandgericht Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

jterhave b. Nhebor5—(f. Ofter- 
hof. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Hofftein). 

Dfterhof (vormals Ofterbape) 
bei Igehoe. — Wohnhaus mit Malz- 
und Walkmüble, zum Kirchfpiel Fhehoe 

ehörig. — 2 9. 17 E. — Königreich 

änemarf,. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht der Herrfchaft Brei» 
tenburg. — Holfteinfhes DObergericht, 
refp. Oberconfiitorium Glückſtadt. 

Ofterhof bei Heide ; — (fiehe Hed- 
wigenfoog. — Königreih Dänemart. 
— Herzogtbum Holftein). 

Oſterholz bei Itzehoe. — Erbpadts- 
hof, zum Kirchfpiel Münſterdorf gebö— 
tig. — 19.8 E. — Königreich Däne— 
marf, ya eg offtein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei» 
tenburg. — Holſteinſches Dbergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

Dfterhoop bei Steinfimmen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Ganderkeſee ge» 
börig. —3 9.19 E. — Grofperzogtb. 
Divenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis Delmenborft. — Juſtizamt 
Ganderkeſee zu Kalfenburg, refp. Land» 

eriht Delmenborſt. — YJuftizcanzlet 

Idenbura. 

Oſterhorn bei Barmftedt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Hörnerkirchen gehörig. — 
23 9. 223 €. — Sönigreih Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein. — Graf» 
fhaft Rangau. — Apdminiftration der 
Grafſchaft zu Rantzau. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Oſterhorn beſteht 
aus 6 Vollb., 4 Halbh., 1 Dreiachtelh., 
1 Bierteld., 8 Bierundzwanzigftelb., 
2 Ratpen ohne Land und 1 Anbauerſtelle 

21 


mit der Vierundzwanzigſtelhufe, welche 
1 St. nördlich vom Dorfe im Ofter- 
hörner Moor liegt und Moorfatbe 
beißt. — Das Dorf hat 1 Schule und 
1 Wirthshaus. 

Dfterbufen bei Harkebrügge. — 
Einzelne Hausftütten, zum 
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Dftermühlen bei Beringſtedt. — 


Vererbpacht te Waffermüble, zum Kir: 
fpiel Schenefeld gebörig. — 19.8 E. 


— Königreih Dänemarf. — Herzogtb. 


Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon: 
Kirchſpiel fitorium 


Glückſtadt. — Die Mühle 


Barfel gehörig. — 29. 17 E. — Groß» Oſtermühlen liegt ſüdöſtlich von dem 


he zogthum Oidenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Frieſopthe, reſp. Landgericht 
Eloppenburg. — Juſtizcanzlei Olden— 


burg. 

Oſterhuſen b. Iffens. — Einzelne 
Pefigung, zum Kirxchſpiel Stollbhamm 

— — 29. 17 E. — Großherzogth. 
Diven urg. — Herzogth. Dfdenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Abbe- 
baufen zu Ellwürden, refp. Yandgericht 
Dvelaönne. — AJuftizcanzlei Oldenburg. 

Oſterkamp bei Oldenburg ;— (fiche 
Kembs. — Königreihd Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Dfterfathe b. Oldenburg ; — (ſiehe 
Görg. — Königreid Dänemark, — 
Herzogthum Holftein). 

Dfterlindern. — Dorf, zum Kirch 
fpiel Rindern gehörig. — 20 9. 127 E. 
Großherzogthum Divdenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. 
— Auftizamt Löningen zu Duderitadt, 
veip. Landger. Cloppenburg. — Juſtiz— 
canılei Oldenburg. 

Dfterloh. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Altenoytde gebörig. — 19 9. 137 E. 
— Großperzogtbum Oldenburg. — Her⸗ 
zogtbum Oldenburg. — kreis Clop— 
penburg. — Juſtizamt Frieſopthe, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz— 
canzlei Odenburg. 

Oſterloh over zum Holz b. Iſerlop. 
— Weiler, zum Kirdipiel Dötlingen 
gehörig. — 3 9. 14 E. — Großber- 

oatbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Divenburg, — Kreis Delmenborft. — 
Yuftizamt Wilveshaufen, reip. Yandger. 
Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei Olven- 


bura. 

Sitermade b. Oldenburg ; — (fiebe 
Delendorf. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

Dfter-Menghufen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Marne gebörig. — 119. 
47 E. — Königreihd Dänemark. — Her— 
zogtbum Holſtein. — Landſchaft Sü— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel— 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. 








Dorfe Beringſtedt. Dazu gehört Stek— 
tellobe. 


Dftern bei Michelſtadt; — (fiebe 
Dber- und Unter-DOftern. — Groß» 


de rede Helfen). 


fteruburg. — Vorſtadt von DI: 


denburg, mit Pfarrkirche. —. 65 9. 
492 E. — Großherzogthum Oldenburg. 


— Herzoatbum Oldenburg. — Kreis 
Dlvenburg. — Zuftizamt Oldendurg, 
refp. Stadt- und Yanpgeriht Olden— 
burg. — AJuftizeanzlei Oldenburg. — 
Der Name des Ortes deutet auf eine 
ehemals bier geftandene Burg bin, von 
der fih aber weder Spuren, noch Nach— 
rihten finden. Die Einwohner verfehen 
die Stadt Oldenburg vorzüglich mit 
Bartengewächlen. 

Dfterrade bei Rendsburg. — Abel, 
But, zum Kirchfpiel Bovenau gebörig. 
— 69. 4 € — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holſtein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Ofterrade. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
confitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Oſterrade, zu dem Kieler Güter 
diftricte gebörig, ift größtentheils von 
der alten Eider und dem Kanale ume 
floffen, fo daß es eine Inſel bildet, 
und bftebt aus dem HBauptbofe, 
einem Theile der Dörfer Bovenau 
und Wakendorf, 5 Kathen auf dem 
Hoffelde, Dofenrade, 1 Katbe, im 
Plhetzen, undiKatbe, Sandkamps— 
nüll genannt, welche zuſammen ein 
Areal von 2201 Tonn. 2 Ruth., die 
Tonne zu 240 IR., haben. Bormald 
lagen an der Scheide des Gutes Erons- 
burg 4 zum Gute gehörige Katben, 
Katdarinenborn genannt; dieſe 
find in eine Hufenftelle gleiches Na 
mens nebft einer Kathe, Teufelsed 
genannt, verwandelt. Auf dem Hoffelde 
befindet ſich aud eine wüſte Kathenftelle, 
Langenhorſt genannt, Die oben 
genannten Kathenttellen Dofenrade 
find ebemals ein bedeutendes Dorf ge 
weſen. 

Oſter-Mönfeld b. Rendsburg. — 
Dorf, zum Kircſpiel Altſtadt Reuds— 
burg gehörig. — 39 H. 342E Ko⸗ 


fein. — Amt Rendsburg. — Holſtein— 


ſches Obergericht, reip. Oberconfifto- | Provinz 


rium Glückſtadt. — Das Dorf Oſter— 
Nönfeld, an der Wehraue beleg.n, 
über welche im Dorfe eine Brüde führt, 
bat 1 Bollb., 4 Dreiviertelb., 4 Fünf— 
achtelb., 6 Halbh., 4 Viertelh. und 
19&atben, von denen 1 Bollh., 2 Halbp. 
und 6 Katben zum Amte Rendsburg 


und die übrigen Stellen zur Stadt | 
Rendsburg gehören. Süpöftlih, 4 St. 


davon, liegt die Stampfmühle, wel— 


he den Rendsburger Weißgerbern ger | 


bört und dem Magiftrate der Staot 
Rendsburg unterworfen if. Weftlich 
vom Dorfe liegt der Erercierplag der 
Rendsburger Garnifon, und nahe beim 


Dorfe ift au ein Ser, der Satis— 


See genannt. 

Dfter:Nott. — Bauerihaft, zum 
Kirhipiel Tettend gehörig. — 77 9. 
408 E. — Großiberzogthum Divenburg. 
— Serzogthum Oldenburg. — Kred 
oder Erbherrichaft Jever. — Yuftizamt 
Tettens, refp. Landgericht Jever. — 

uftizcanzlei Oldenburg. — Die Bauer» 
haft bildet feinen einzelnen für fich 
beftebenven Ort, fondern ift der Inbe— 
riff folgender Ortſchaften: Tettens, 
Eiisens, Bufenadsbörne, Rid— 
Neshaufen, 


der, Belmsbelm, 


Kopperburg, Dblader, Stum»- 


baufen, Birfdbaufen, Birkshof, 
— Butterbamm, Fugels, 

allbaufen, Weberbäuſer, 
Hainburg, Ziſſenbauſen, For— 
riesdorf, Vicarienhauſen und 
Droſterei. 

Oſterſcheps. — Dorf, zum Kirchſp. 
Edewecht gehörig. — 53 9. 371 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
———— Oldenburg. — Kreis Olden— 

urg. — Juſtizamt Zwiſchenabn, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Oſterſtedt hei Itzehoe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Schenefeld gehörig. — 
39 H. 364 E. — Königreich Dänemark. 
— Serzogthum, Holſtein. — Amt Rends- 
burg. — Holfteinfhes Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Dad 
Dorf Ofterftedt beitebt aus 1 Vollh., 
3 Halbb., 3 Dritteld., 6 Biertelb., 
6 Achtelb., 2 Zwölftelb., 6 Sechszehntelh. 
und 11 Karben, nebſt 1 Schule. 

Dftheim bei Butzbach. — Dorf mit 
[utder. Pfarrkirche, reip. binfühtlich der 
Katbolifchen zur Pfarrei Obermörlen 
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nigreid Dänemark. — Herzogtb. Hol- | gehörig. — 96H. 476 (meiftene 











— — en — — 





evang. 
— Großberzogtpum Heſſen. 8.) 
Oberbeſſen. — Kreis Friedberg. 
— Landgericht Butzbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Oftbeim ge⸗ 
dörte ebedim zur Grafſchaft Königſtenn, 
die nad dem Ausfterbin der Grafen von 
———— * die Münzenbergſche Fa— 
ttlte und dann (1255) an die 

von Falfenftein fam. ’ — 
SOit⸗Hochfeld. — Diftrict, zu den 
Kirchſpielen Wiliter und Beienflvth ge⸗ 
borig. — H. 92 E. — Köni reich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Wilſtermarſch. — Amt Steinbura. — 
Doliteinfches Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Diftriet 
enthält 1 Schule, 19 Höfe und 6 Kathen, 
Außer diefen gebören 3 Stellen obne 
Land zur Kirchipielsvogtei Beienfleih. 

Dfthof-Böfjow; — (f. Böffom, 
— Großherz. Medienburg- Schwerin), 

Dfthofen. — Marktflecken mit zwei 
Parrfirhen (1 evangel. u. 1 fatbol.) 
— 357 9.2739 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heften. — Vrov. Nhein- 
heiten. — Kreis Worms. — Friedend- 
— Oſthofen. — Kreisger. Alzey. — 

bergericht Mainz. — Der Marftfleden 
Dftbofen, am Seebache belegen, bat 
3 Kirchen, 1 0 1 Rathbaus, 
2 Schulbäufer, 1H0f, 1 Ziegelhütte und 
2 Müplen. Inter den Einwohnern be— 
finden fi gegen 50 Mennoniten und 
ungefähr 100 Juden. Außer dem Fri:- 
densgerichte haben in Ofipofen ein Steuer» 
commiflär und der Steueraufſeher fir 
den Diftriet Bechtheim ihren Sig. — 
Bürgerlide Gewerbe und Oekonomie 
nebt Weinbau find die Nahrungszweige 
der Einwohner. Auch hat der Ort einen 
Jabrmarkt. — Zu der Gemeinde Oſt— 
bofen gebören der Müplenbeimer 
Hof mit 3 Mühlen und 1 Schwefe!- 
brunnen, die Stärke- u.Holzmüble, 
1 Ziegelei u. das alte Zollbaus (Wirths— 
baus zum Karpfen). — Oftbofen, ehe— 
bem (765) Hoftoven gefchrieben, war 
vor feiner Bereinigung mit Heffen chur- 
pfälziſch. 

Oſtiem bei Jever; — (ſ. Groß» u. 
Klein-Oſtiem. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Oſt-Moorſee. — Dorf nebſt einer 
Windmühle, zum Kirchfpiel Abbehauſen 
gehörig. — 36 9. 195 E. — Großer: 
————— Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgoönne. — 

21* 


Einw. 


Yuftizamt Abbehaufen zu Ellwürben, refp. 
Landgericht ge He — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. — Das Dorf macht nebft 
Weftl-Moorfee eine Strede von Häu— 
fern aus, die in einer Länge nad dem 
Kirhdorfe Stolldamm zu liegen, und 
waren vor der Eindeihhung ein offeneg, 
dur den Oberdeich vom feften Lande 

eſchiedenes Watt, wurden alfo oft vom 

affer überlaufen und glihen dann 
einem Landfee, daher auch wohl ihr 
Name herrührt. Bei dem Dorfe ift eine 
Windmühle. 

Dftorf bei Schwerin. — Büdner- 
- dorf mit einem Hofe, nah Schwerin in 
bie Domfirche eingepf. — 16 9.142 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. — 
Herzogth. Schwerin oder medienburger 
Kreis. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Der Ort, in 
einem romantiiben Thale am DOftorfer 
See belegen, if rar u. bat 1 Erb» 
u. 4 Pachtfrüge, fowie 11 Büdner. Der 
Erbfrug, ein mwohleingerichteted Gaft- 
haus mit Gartenanlagen, wird von den 
Einwohnern Schwerins ald Bergnü- 
gungsort häufig befucht, um fo mehr, 
da ein ſehr angenehmer "Weg bierber 
führt. Auf der Feldmark des Ortes Liegt 
noch ein ſchönes Sommerhaug, der ge 
heimen Rätbin Krüger guosdörie- 

Dftringfelde oder Deftringfefde 
(gewöhnlich Klofter Ofringfelpde 
genannt). — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchſpiel Schortens gehörig. — 19. 
4 E. — Großderzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis (Erb- 
berrichaft) Jever. — AZuftigamt Jever, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Oſt⸗Rittrum od. ſchlechtweg Ritt— 
zum. — Dorf mit Waſſermühle, zum 
Kirchipiel Dötlingen gehörig. — 20 9. 
149 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
——— Oldenburg. — Kreis Delmen⸗ 
horſt. — Zuſtizamt Wildeshauſen, reſp. 
Landger. Delnenhorſt. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Oſtrohe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wieddingſtedt gehörig. — 419. 138 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Algen — Landfchaft Norder-Dithmar- 

en. — Landvogiei Heide. — Holftein- 
fhed Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glüdftadt. Das Dorf Oftrobe 
(vorm. Oftrow), an einer Aue belegen, 
bat 13 Höfe, 4 Stellen mit u. 5 Stellen 
ohne Land, von denen 1 Stelle Span- 
grund heißt. 
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Dftrow bei Heide; — (ſ. Oſtrohe. 
— Königreid Dänemark. — Herzogtb. 
Holſtein). 

Dft = Steinbef bei Hamburg; — 
(fiede Steinbef.— Königreih Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein). 

Dft » Steinbef bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Steinbet gehörig. 
— 37 9. 314 €. — Königreihd Däne- 
marf. — Herzogtbum Hoiftein. — Amt 
Reinbek. — —— Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Of-Steinbef, an einem Bade 
liegend, welcher in die Bille fließt, be- 
ftebt aus 7 Bolld., 6 Bierteld. u. 6 Ans 
bauerftellen, mit 1 Korn» und Walk 
Waſſermühle und 1 neuerbauten Wirthe- 
baufe an der Yandftraße. 

Dtabeite od. $reidorf b. Penzlin. 
— Meierei von Wendorf, zur Pfarre 
Ankershagen gebörig. — 29. 16 E. — 
Großperzogtb. Medienburg- Schwerin. — 
Herzogth. Schwerin od. medlenburger 
Kreis. — Patrimonialger. Bendorf. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Othenſtorf bei Gadebuſch. — Hof, 
zur Pfarre Rehna gehörig. — 16 9. 
116 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Herzogth. Schwerin oder 
mecklenburger Kreis. — Vereintes Pa— 
trimonialgericht zu Gadebuſch. — Quftiz- 
canzlei Schwerin. — Der Hof bat 
2 Koflatben und 1 Schule. 

Dtichenfeld. — Zinfen, zur Ge 
meinde Ramsbach und Pfarre Oppenau 
gebörig. — 5 9. 32 kathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Oberkirch. — 
Hofgeriht Naftadt. 

ttenau. — Dorf mit Pfarrfirce, 
— 200 9. 1151 fatbol. E. — Groß- 
berzontd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt Gernsbach. — Hofgericht 
Naitadt. — Das Dorf Dttenau, an 
der Murg belegen, über welche bier eine 
Brüde führt, bat 1 Del, 1 Mabl- und 
2 Säg müblen, fowie 3 Wirthshäufer. 
Die Einwohner treiben Feld», Wiefen« 
und Weinbau, nebft Viehzucht und 
Flößerei. 

Ottenberg. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Kappel » Rodef gebörig. — 
59. 36 fathol. E. — Großperzogtb. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ber 
zirfsamt Achern. — Hofgeriht Raſtadt. 

Dttenbüttel bei Ißehoe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hohenaspe gebörig. — 
36 9. 175 E. — Königreih Dänemark. 
— Herzogth. Holftein. — 1) Klofterge- 


richt Itzehoe (z. Thl., über 6 Vollh., 
1 Dalbp., 4 Katben mit und 8 Kathen 
ohne Land); 2) Patrimonialgericht des 
Gutes Drage (3. Thl., über 1 Vollh., 
3 Halbh., 3 Viertelh. u. 3 Kathen). — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Dttenbüttel(vorm. DOttenbotele) 
beftebt aus 7 Bollb., 4 Halbh., 2 Bier- 
teldufen und 25 Katben (incl. 8 ohne 
Sand). Zu dem Itzehoer Antheile ges 
bört auch die ausgebaute Stelle und 
Wirthshaus Stabfaft. Außerdem ift 
bier ein mit adeligen Freiheiten verfehe- 
ner Kreibof. 

Dttenburger Weg bei Jever. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirhip. Bor- 
fladt Jever gehörig. — 1 9. 11 €. — 
Großderzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Yand- 

eriht Jever. — Yuftizcanzlei Olden— 


urg. 

Dttendorf b. Ahrensböt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Süfel gehörig. — 179. 
151 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogtbum Holftein. — Amt Ahrensböf. — 
SoMeinfches Obergericht, refp. Ober. 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Dttendorf beftebt aus 4 Bollbufen, 
1 Bierteld., 4 Kathen mit u. 4 Kathen 
obne Land. Südlih vom Dorfe befindet 
fih ein Heiner See, der Peper⸗See 
genannt. 

Dttendorf bei Kiel. — Torf, zum 
Kirchſp. Kiel gebörig. — 35 9. 271 €. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein, — Amt Eronshagen. — Hol« 
fteinfhes Obergericht, reip. Obercon— 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Ot— 
tendorf beftebt aus 4 Vollb., 18 Ka— 
tben u. 5 Inftenftellen, nebft 1 zwiſchen 
Dttendorf und Gronshagen liegenden 
Yandftelle, Bahrenbroof genannt. 

Dttenbeim. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 230 9. 1339 (meiftens evan- 

eliſche) Einw. Großberzogthum 

aden. — Mittelrbein-Kreis. — Ober— 
amt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Dorf Ottenheim, an einem 
Rheinarm belegen, hat 3 Branntwein— 
brennereien, 1 Mühle, 1 Bierhaus und 
3 Weinwirthſchaften. Feld- u. Wiefen- 
bau, Viehzucht, Schifferei nebſt Holz» 
und Branntweinhandel find die Erwerbs— 
zweige ber Einwohner. 

Dtteuböfen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 203 9. 1364 fathol, E. (incl. 
9 Zinfen). — Großperzogth. Baden, — 
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Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt A e 
— Hofgericht Raſtadt. 2 Das * 
dorf Ottenböfen (Kapplertbal) 
befieht aus den Orten Yauenbad 
Simmersbah,Wolfersbad, Heie 
dbenbab und Sobhlberg, Unter 
waffer, Gottihläg, Edelfrauen- 
[od und Hagenbrudmit den Häufern 
beider Kirde, und bat 7 Wirthe- 
bäufer, darunter in Ottenböfen felbft die 
zum Pflug und Wagen fich befinden. — 
Nahrunaszweige der Einwohner find 
—— zen —— nebſt Vieh⸗ 
ucht. — enhöfen iſt auch Sitz ei 
Bezirksforſtei. ——— 
Ottenhöfen. — Zinken, zur Ge— 
meinde Weitenung und Pfarre Stein- 
bach gehörig. — 6 9. 32 fatbol. E. — 
———— th. —— — 
Kreis. — Bezirksamt Bühl. — Hofger. 
Raſtadt. Pr 
Dttenbof bei Kiel. — Meierbof, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 1 9. 
16 E. — Königr. Dänemarf. — Ber: 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Salzau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 


ſtadt. 

Ottenhof bei Reinfeldz — (fiehe 
Heilshoop. — Königr. Dänemark. — 
Pergoattum Holftein). 

ttenfen bei Altona. — Dorf mit 
Pfarrfirde. — 278 9. 2095 E. — fr 
nigreih Dänemart, — Herzogtb. Ho!- 
fein. — Herrfchaft Pinneberg. — Nies 
deraeriht, reſp. Magiitrat Altona, — 
Hoiſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Dttenfen, welches weilih an Altona 
grenzt und in neuerer Zeit ſehr an Aus— 
Dehnung zugenommen bat, liegt ſehr ans 
mutbig auf dem hoben Elbufer. Unter 
den Häufern zeichnen fib der Rain» 
ville’fhbe Hof und mehrere ſchöne 
Landhäufer aus. Darunter find aud 
der Brommenbof, eine Stelle, und 
2 Baftbäufer, Carlsruhe ud Som— 
merbude genannt. — In enger Be— 
ri ift Dttenfen ein Theil der Herr— 
haft Pinneberg, in Cameral» u, öko— 
nomiſchen Angelegenbeiten aber fteht der 
Ort mit Altona in Verbindung. — Das 
große Dorf bat 1 Schule mit 3 Lehrern 
und 1 Erziebungsanftalt, auch bifindet 
ficb bier 1 Zollverwaltung. Außer ver- 
ſchiedenen Handwerfern findet man bier 
auch 1 Eichorienfabrif, 1 Tabaksfabrik, 
1 Seifenfabrit, 4 Branntweinbrenne» 
reien, 15 Gaſtwirthſchaften und Krüge, 


1 Großbandlung, 13 Krämer, 23 Schiff⸗ 
bauer und 2 Er Kornmüblen, von 
denen eine dic Rolandsmühle beißt. 


Hauptnabrungszweig der Einwohner ift. 


jedoch Aderbau. Merkwürdig ift DOt- 
tenfen dadurch, daß auf deſſen Kirchhofe 
— deutſche Dichter Klopſtock begraben 
iegt. 

Ottenſteg. — Weiler, zur Gemeinde 
Gutach u. Pfarre Blepbach gehörig. — 
7H. 51 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Ottenweier. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Ichenheim gehörig. — 4 9. 
39 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrbein-Kreid. — Oberamt Fahr. — 
Hofgericht Raſtadt. — Der Hof Dtten- 
weiter, von Lahr 23 St. nordweftlich 
entfernt, liegt im Walde, zwiſchen Schen= 
beim und Scutterzell, und gebört dem 
Frhrn. 8. L. v. Lotzbeck. 

Otterbach bei Kirtorf. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrkirche Nieder-Gemün— 
den gehörig. — 26 H. 145 E. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgeriht Gießen, 

Dtterhof. — Hof, zur Gemeinde 
Steinbach und Pfarre Hundhrim ge- 
hörig. — 2 9. 24 fathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wertbeim. — Hofgericht 
Mannbeim. — Der DOtterbof, von 
Wertheim 3 St. ſüdweſtlich entfernt, 
liegt in einem Thale, und gebört dem 
er Gefammthaufe Löwenftein-Wert- 

ein. 

Dttersberg. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Oppenau gebörig. — 3 9. 
21 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Oberfird. — Hofgericht Raftadt. 

Dttersdorf. — Dorf mit Pfarr- 
firche. — 120 9. 652 (meiſtens fathol.) 
Einw. — Großbergoatbum Baden, — 
Mittelrbein-Kreis. — Oberamt Raftadt. 
— Hofaeriht Raſtadt. — Das Dorf 
DOtterspdorf bat1Bierbaus u. 3 Wein- 
wirtbfchaften. Nabrungszweige der Ein— 
wohner find Feldbau u. Viehzucht. Da- 
bei wird Handel mit Bieh, Früchten und 
Spelz getrieben. 

Dttersweier. — Dorf mit Pfarr- 
firbe. — 210 9. 1045 fathol. E. — 
Brofberzogib. Baden. — Mittelrbein- 
Kreid, — Bezirksamt Bühl. — Hofger. 
Raſtadt. — Das Dorf, ehedem den 


Graien von Eberftein zugehörig, bat | 
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4 Bierhaus, 6 Weinwirthſchaften und 
1 Papiermühle. Feld-, Wieſen- u. Wein» 
bau nebft Biebzucht find die Erwerbs: 
weige der Einwohner. Der Ort ift im 

abre 1806 wieder an Baden zurüds 

efallen, nachdem ed eine Neibe Jahre 

indurd zur Ortenau gebört batte. Das 
bier fonft beftandene weibliche Erziehungs» 
inftitut ift im 3. 1823 nah Offenburg 
verleat worden. 

Otterteich bei Reinield; — (fiebe 

Steinbof. — Königr. Dänemark. — 

Bergeotöun Holftein). 

tteshude bei Itzehoe; — (ſiehe 

Sude. — Königr. Daͤnemark. — Her— 

zogthum Holſtein). 

Dttilienberg b. Friedberg; — (ſiehe 

Melbach. — Großberzogth. Heſſen. — 

Provinz Dberbeifen). 

Dttilienmühle bei Wirbauſen. — 

Mühle, zur evangel. Pfarrei BWirhaufen 

gehörig. — 19. 7E. — Großber- 

jrokyum Heften. — Provinz Starten: 

urg. — Kreis Großgerau. — Yands 
gericht Laugen. — Hofgeriht Darm- 
ad 


t. 

Dttmar- Schäfle'8-Hof. — Hof, 
zur Prarrgemeinde Emmingen ab Egg 
gehörig. — 19. 11 fatbol. E. 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Engen. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Ottmar-Schäfle's-Hof, 
24 St. von Engen entfernt, gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für- 
ſtenberg. 

Ottmarſchen bei Altona. — Dorf, 
sum Kirchfp. Ditenfen geböria. — 689. 
370 €, — Königr. Dänemarf. — Her 
zogth. Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. 
— Landdroſtei Pinneberg. — Holftein» 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Ottmarſchen 
enthält mit Develgönne, welches eine 
vormals zu Dttmarfchen gebörige Neihe 
Häufer ander Elbe ift, 7 Bollb., 2 Halbb., 
1 Drittelb., 1 Biertelh., 1 Sechstelh., 
7 Sechszehntelh.,39 Vierundzwanzigftelb. 
und 10 Anbauerſtellen, mit Einſchluß 
der in Oevelgönne belegenen Stelle, 
welche Hölzerne-Klinke beißt. Es 
giebt im Dorfe mehrere Gaſtwirthe, 
Krüger, Höker, und Handwerker faſt aller 
Art, auch iſt in Oevelgönne eine Schiff⸗ 
bauerei. — Unter den Häuſern find meh⸗ 
rere geichmadvolle Land» und Barten» 
bäufer, welche Einwohnern Hamburgs 
und Altona’s gebörenz auch verbient ber 
große Boothſche Kunfigarten bemerkt 
Ju werden. In der Elbe bei Ottmar— 


= 


fchen liegt die fogenannte Kreuz (Kreuz 
weide), ein beträchtlicher Weidendiftrict, 
welcher Cinwohnern zu Dttmarfcen, 
Bahrenfeld und DOttenfen zugehort. 

Dttoburg bei Schlig; — _ (flebe 
Schlitz. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen). 

Dttofchwanden. — Dorfmit Pfarr- 
firde. — 174 9. 1190 (meiftend evan- 
gelifche) Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrbeinskreid. — Oberamt Em: 
mendingen. — Hofgericht —— — 
Das Dorf Ottoſchwanden, im Bret— 
tentbal zerfireut liegend u. früber * 
Stifte Andlau gehörig, hat 11 Mühlen 
und 2 Wirthshäuſer. Obft- und Feldbau 
nebft Viehzucht find die Erwerbsjweige 
der Einwohner. 

Dttwangen. — Weiler, zur Ge: 
meinde Adelbaufen und Pfarre Eichfel 
gehörig. — 6 9. 47 kathol. E. — Groß» 
herzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Schopfheim, — Hofgericht 

ering. — Veſte, 


Freiburg. 
Ostzberg bei pi 
fatbol. Pfarre He— 
9. 19 E. — Großber- 


evangelifchen, reſp. 
ring gebörig. — 2 
ogthum Heilen. — Provinz Starfen- 


urg. — Kreid Dieburg. — Landger. 
mkabt. — Hofneriht Darmftadt. — 
Das Schloß Otzberg, ehemals Dt- 


tersberg genannt, auf einem fegel- 
förmigen und freiftehenden Berge lie- 
gend, ift noch gut erhalten, und hat ein 
freundliches Aeuferes. In der Mitte 
des Burgbofes ſteht ein bober Thurm, 
wohl der ältifte Theil, mit 14 Zuß diden 
Mauern, die Weife-Rübe genannt, 
zu deſſen flachem, mit einer Einfaffung 
verfebenen Dache eine fhmale fleinerne | 
Treppe führt. Oben genießt man eine | 
fhöne, überaus mannigfaltige Ausſicht. 
Auch ein tiefer Ziehbrunnen ift vorhan- 
den. — Die Burg ift im 3. 1802 von 
der Pfalz am Heflen übergegangen, 
Dvelgönne. Marttfleden mit 
einer Pfarrtirhe. — 99 9. 973 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, reſp. Landger. doegeris. 
— — Oldenburg. — Ovel— 
gönne an ſich iſt nur ein Heiner Ort; 
er hat obige Häuſer⸗ und Einwohner⸗ 
Zahl nur mit Einfchluß der dazu ge— 
rechneten Bauerfhaft Neuenbamm, des 
Ovelgönner Vorwerks, der Dvelgönner 
Mühle und der Dvelgönner Hofftelle. 
— Opelgönne ift nicht nur der Sitz des 
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Landgerichts für den Kreis, ſondern es 
find hier auch 1 Poflverwaltung, 1Steuer⸗ 
infpection und ein Neben» Steueramt. 
Kerner ift bier 1 Schule u. 1 Apotheke. 
Unter den Gewerbtreibenden des Orted 
find 12 Handelsfeute, 9 Gaſt⸗ u. Krug- 
wirtbe, 1 Brauer, 2 Buchbinder, 3 Gold» 
und Gilberarbeiter, 1 Kunſtdrechsler, 
1 Kupferfchmied, 1 Lohgerber, 1 Maler, 
3 Sattler, 4 Tifchler, 3 Uhrmacher und 
3 Weißgerber. Uebrigens hält der 
Sleden jährlib 3 Pferde» und Bich- 
märfte. — Richtiger iſt die Schreibart 
Develgünne oder Develgönne, 
weil fie von dem plattdeutichen övel, 
d. b. übel, und günnen, gönnen, ber« 
fommt, ein Drt, der übel gegönnet, bes 
neidet, mit neidifchen Augen angefeben 
wird, und das war gerade bei demiel- 
ben, als einer_den ————— Rü⸗ 
ſtringern zum Trotz erbauten Feſtung, 
der Fall. — Nach dem Orte iſt der Kreig 
benannt. Derfelbe umfaßt das fogen. 
Stadt-u.Butiadingerland (einen 
Theil vom ebemaligen Nüftringen) nebft 
einen Theil der vormaligen 4 Marfch- 
dogteien, oder die jeßigen 5 Aemter 
Brafe, Rodenfirdben, Abbehaus- 
fen, Burhave und Landwürden. 
Er enthält auf 8,64 DM. nad der 
Zählung vom 1, Juli 1840 27,744 E., 
alfo auf 1 DOM. 3211 Einwohner, und 
4041 Keuerftellen. Inter den Einwoh— 
nern find 13,754 männt., 13,990 weibl. 
Geſchlechts, 27,569 Lutheraner, 24 Re- 
formirte, 53 Katholifin und 98 Is— 
raeliten, in 18 Kirchipielen. 
Dvelgdune. — Eugen Hausftät- 
ten, zum Kirchſpiel Emſtek gehörig. — 
29H. 13 E. — Großberzogtb. Olden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Clop⸗ 
penburg, refp. Landger. Cloppenburg. 
— Quftigcanzlei Oldenburg. 
Svelgönne b. Oldenburg; — (fiebe 
Oevelgönne. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 
Dvelgönner Hofſtelle bei Ovel- 
gönne. — Hofftelle, zum Kirchfp. Ovel⸗ 
gönne gehörig, — 19.5 & — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Dvelgönne, — 
Juſtizamt Rodenfirchen zu Hartwarden, 
Feſp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftize 
canzlei Fonda B 
Dvelgönner Mühle b. Ovelgonne, 
— Mühle, zum Kirchſp. Ovelgonne ge— 
hörig. — 19. 4 E.— Großperz. Olden« 
burg. — Herzogtb.Ofvenburg.— Kr.Ovel- 


önne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 

artiwarden, refp. Yandger. Ovelgönne. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Dvelgönner Vorwerk b. Ovel— 
gönne. — Vorwerk, zum Kirchfp. Ovel⸗ 

önne gehörig. — 1 9. 10 E. — Groß- 
berzenlbum Oldenburg. — Herzogth. 

Idenburg. — Kreis Dvelgönne, — 
Juſtizamt Rodenfirden zu Hartwarben, 
refp. Landger. Ovelgönne. -— YJuftiz- 
da Oldenburg. 

velgünne bei Wismar, — Ein— 
zelner Räüdtifher Hof, nah Wismar in 
die Ricofaitirche gebörig. — 19. 14€. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Herrihaft Wismar. — Niever- 
gericht zu Wismar. — DOberger. Wid- 
mar. — Der Hof liegt vor dem Poler 
Thore. 

Dven oder Dfen. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Oldenburg gehörig. — 15 9. 
01 € — Großherz. Oldenburg. — 

erzogth. Oldenburg. — Kreis Olden— 

urg. — Yuftizamt Oldenburg, reſp. 
Landgericht Oldenburg. — Juftizcanzlei 
— 

Ovenbüttel b. Meldorf; — (ſiebe 
Auenbüttel. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

vendorf b. Neumünfter. — Hof, 
zum Kirchfp. Brügge gehörig. — 2 9. 
15 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Holftein. — Kloſterger. Preetz. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp.Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Ovendorf b. Lübeck. — Dorf, na 
Ratkau eingepf. — 15 H. 121 E. — 
eg u Oldenburg. — Fürften- 
tbum Lübeck. — Juſtizamt Kaltenbof zu 
Schwartau — Yuftizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf DOvenpdorf befteht aus 
6 Biertelb., 3 Zwölftelh. u. 6 Kathen, 
nebft 1 ausgebauten Biertelb., Bier- 
ftüden genannt. 

Dvendorf. — Herrſchaftliches Bor- 
wert mit einigen Kathen, nah Nat- 
fau eingepf. — 6 9. 39 €. — Groß— 
berzogthpum Oldenburg. — Fürftentb. 
Lübed. Zuftizamt 
Schwartau. — Juftizcanzlei Eutin. 

Dvergünie bei Hooffiel. — Do— 
mäne, zum Kirchfp. Pakens genör. — 
1H. 6E. — Großherzogth. Oldenburg. 
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Kaltenbof zu- 


— Herzogth. Oldenburg. — Kr. (Erb: 
berrihaft) Jever. — Yuftizamt Minfen 
u Hooffiel, refp. Landger. Jever. — 
Jußizcanzlei Oldenburg. 

Dverudorf b. Kellinghufen. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kellingbufen gebörig. — 
28 9. 177 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Kloftergericht 
Itzehoe. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftoggum Glüdftavt. — 
Das Dorf Overnpdorf befteht aus 
6 Bollb., 9 Achteld., 1 Sechstelh. und 
11 Katben und bat eine Ziegelei. 

Dverndorf b. Bergedorf; — (fiehe 
Everndorf. — Großherzogthum Ol— 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Dverwarfe. — Dorf, zum Kirchfp. 
Dedesporf gehörig. — 35 9. 188 E, 
— Großherzogth. Didenburg. — Her- 
zogtbum Didenburg. — Kreis Ovel— 
—— — Juſtizamt Landwürden zu 

edesdorf, reſp. Landger. Ovelgönne. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Dverwarferfiel. — Einzelne Bes 
figung, zum Kirchfpiel Dedesporf gehö— 
rig. — 29. 14 E. — Großderzogth. 
Dlvenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kr. Ovelgönne. — Yuftizamt Land- 
würden zu Dedesdorf, reip. Landgericht 
Ovelgönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Dwingen, auch Pfaffenbofen ' 
genannt, — Dorf mit Pfarrkirche. — 
80 9. 518 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Sre-freis. — 
Bezirfsamt Salem. — Hofgeridt Eon» 
flanz. — Das Dorf Dwingen, an 
einem Bade belegen, gepiet zur Stans» 
desherrfchaft der Marfarafen von Ba» 
den und bat eine Mühle. Wiefenbau, 
Obſt- und Viehzucht mahen die Nahb— 
— der Einwohner aus. 

Oyendorf bei Hamburg; — (fiehe 
Diendorf. — Königr. Dänemarf. — 
—— Holſtein). 

Oyte oder Opta. — Dorf mit 
einer kathol. Pfarrei. — 35 H. 288 €. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her: 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Vechta, refp. Landgeridt 
Vechta. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Opytfendorp b. — — (fiebe 
Oetjendorp. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holftein). 


Paarſch b. —0 — Dorf an 
der Elde, mit Filialkirche von Par— 
chim. — 15 9. 119 E. — Großbher— 
zogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — Kr. 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Großberzogl. Stadtger. Parchim. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 9 Bauern, 4 Büdner 
und 1 Paptermühle, 

Padenftedt b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchipiel Neumünfter gehörig. — 
235 9. 180 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein. — Amt Neumün- 
fer. — Bolkeinfces Obergericht, reſp. 
Oberconfiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf, 
an der Stör belegen, beſteht aus 9 Vollh., 
1 Halbh., 2 Dritteld. und 11 Kathen. 

Pätow. — Dorf mit Hof, nad 
Hagenow eingepf. — 23 9. 237 E. — 
Großberzogtb. Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsger. Toddin. — au: 
ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf bat 
8 Bauern, 3 Büdner und 1 Schule. 
Der Hof gehört zum großherzogl. Ge- 
flütamte und wird von Redefin aus 
bewirtbichaftet. 

Pätower Steegen. — Büdnerdorf, 
nah Hagenow eingepf. — 14 9. 118€. 
— Großberzogtd. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — fr. Medienburg od. Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Zodpin.— Fuftiz- 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
13 Büdner und 1 Holzvogt. 

Pätromw. — Hof, zur Pfarre Biet- 
tübbe gebörig. — 15 9. 107 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgericht Gadebuſch. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. 

Päuſchermühle b. Salz. — Mühle, 

ur luther. Pfarrei Freienfteinau, reſp. 
athol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogth. Heffen. — 
Ir Oberheſſen. — Landrathsbezirk 
auterbach. — Landgericht Altenſchlirf. 
— Hofgericht Gießen. 

VPäuſer b. Ißehoe; — (f. Oſter— 
ducht. — Königreich Dänemark. 
Herzogthum Holftein). 


329 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — 


Paffenthal. — Vorſtadt von Luxem⸗ 
burg, mit Bicareifiche, zur Stadt- 
Commun Luremburg gehörig. — H. 
u. E. ſ. b. Zuremburg. — Königr. 
der Niederlande. — —— * 
remburg. — Diſtrict Luxemburg. — 
Kanton Luremburg. — Friedensgericht 
turemburg. — Bezirksger. Luremburg. 
— Obergericht Lurembitrg. 

Paggenfrug b. Kiel; — (f. Molf- 
fee. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein). 

Pahlaſt b. Lübek; — (f. Golden- 
bet. — Königr, Dänemarf. — Her- 
zogtbum Holftein). 

Pahlen. — Dorf,- zum Kircfpiel 
Tellingftedt gehörig. — 100 9. 480 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Landfhaft Norder-Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol- 
fteinfches —— reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Pahlen, unweit der Eider belegen, 
beſteht aus 47 Höfen, 10 Stellen mit 
und 16Stellen ohne Land, mit 1 Schule, 
2 Ziegeleien, 1 Kaltbrennerei, 1 Zöpferei 
und dem Drte Pabhlhude. Außer 
verfihiedenen Handwerfern find bier 
auch noch 4 Kaufleute, 1 Holzbändler, 
1 Effigfabrifant, 1 Branntweinbrenner 
und 2 Krüger. 

Pahlhude b. Vahlen. — Löſchplatz 
und Fähre, zum Kirchſpiel Tellingſtedt 

ebörig. — 2 H. 11 E. — Königreid 
Dinemart. — Herzogtb. Holftein. — 
Landſchaft Norder -» Dithmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteiniches Ober- 

ericht, * Dberconfitorium Glück— 
adt. — Der Ort Pahlhude, mit 
Fähre über die Eider für Fußgänger, 
hat eine Zollhebungscontrole. 

Pahlkrug oder Pfahlkrug bei 
Linden. — Wirthshaus, zum Kirchſpiel 
Hennſtedt gehörig. — 19.7€ — 
Königr. Dänemark. — Herzo J Hol⸗ 
ſtein. — Landſchaft Norder- Dithmar- 
ſchen. — Landvogtei Heide. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiſtor. 
Glückſtadt. — Der Paplfrug liegt 


an der Landſtraße von Linden nad 
Dörpling. 

Paimar. — Dorf mit Filialkirche von 
Grünsfild. — 34 9. 261 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
Kreide. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 
Hofgericht Mannheim, 

Pakens. — Dorf mit Pfarrfirde. 


— 9 9.53 E. — Großherzogth. Ol⸗ 


denburg. — Herzogth. Dlvenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Amt 
Minfen zu Hooffiel, refp. Landgericht 
Sever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 


Pakenſer⸗Altendeich. — Dorf, | 


zum Kirchſp. Pakens gehörig. — 18 9. 
111 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt 


Minfen zu Hooffiel, refp. Landgericht | 


ever. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Pakenſer Nenengroden. — Ein- 
zeine Hofitellen, zum Kirchſp. Pakens 
gehörig. — 3 9. 30 E. — Großher⸗ 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kr. oder Erbherrſchaft Jever. 
— Fuſza Minſen zu Hookſiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol 
denburg. 

Palingen oder Pahlingen (vor— 
mals Polengame) b. Schönberg. — 
Dorf, zur Pfarre Herrnburg gehörig. 
— 39 9. 318 E. — Großberzogthum 
Medlenburg » Strelig. — Fürſtenthum 
Napeburg. — Juſtizaͤmt der Landvogtei 
zu —— — Auftizcanzlei Neu— 
Streliß. — Das Dorf liegt an einem 
dem Daffower Binnenfee zuftrömenden 
Babe, in bügeliger Gegend, und bat 
15 Bauern, 8 Büpner, 1 Erb⸗Waſſer⸗ 
müble, Schmiede und Schule, 

Paliten db. Fürftenberg; — (ſiehe 
Velztupl.— Großherzogth. Medien. 
rel 

PBallas-IBiefenhans b. Darmitadt. 
— Einzelnes Haus, zur evangel. Pfarr- 
firche Darmftadt gebörig. — 1 9.6€. 
— Grofßiherzogtb. Heſſen. — Provinz 


Startenburg. — Kreis Darmftadt. — 


Yandgeriht Darmftadt. — Hofgericht 
Darmitadt. 


Palmbach. — Dorf mit Pfarrfirche. | 


— 45 9. 272 evangel. E. — Großber- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Dberamt Durlad. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Palmbad, 
AH — eine Waldenferfolonie, von 
franzöfifchen Emigrirten nach Aufpebung 
des Ediets von Nantes angelegt, bat 
2 Weinwirthſchaften. Feld, Wiefenbau 








eintes ritterfchaftl. 





und Viehzucht, auch Handel mit Vie— 
tualien u. Wildpret find die Nahrungs— 
zweige der Einwohner. 

Palmberg b. Rateburg; — (ſiehe 
Ratzeburg. — Großherzogtd. Med- 


| lenburg-Streliß). 


Palmpohl. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Emſtek gehörig. — 8 9. 54 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthum Dlvenburg. — Kr. Cloppen- 
burg. — Zuftizamt Cloppenburg, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Yuftizcanz« 
lei Oldenburg. 

Palz (Sillenfer) b. Toſſens; — 
(f. Sillenfer Palz. — Grofber- 
zoatbum Oldenburg. — Herzogth. Dl« 
denhurg). 

Pampin. — Dorf mit ? Erbpachts⸗ 
geböften, zur Kirche Drefabl gebörig. 
— 179. 175 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder —— Schwerin. — 
Amtsgericht Grabow. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf, an einem 
Grenzbadhe liegend, hat 4 Bauern, 
8 Büpner, 1 Schule, 1 Schmiede und 
1 Eigentbümergehöft. 

Pampow. — Großes Dorf mit 
Pfarrkirche u. Erbpadtshof. — 42 9. 
529 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Medlenburger Kreis od. 
Herzogtdum Schwerin. — Amtsgericht 
Schwerin. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf bat 2 Schulen, 1 Schmiede, 
1 Erbfrug, 1 Nebenzoll, 1 Erbpactd- 
aeböft, 16 Bauern und 18 Büdner. 
Es liegt in einer öden, unfruchtbaren 
Gegend, die eine unüberfehbare Sand» 
ebene bildet. Der Hof liegt entfernt 
vom Dorfe. Süpdlih von leßterem ift 
ein beinahe 1 Meile im Umkreiſe hal— 
tendes Zorfmoor. 

Pampow b. Stavenbagen. — Dorf, 
zur Pfarre Teterow gehörig. — 28 9. 
172 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — Ber 
atrimonialgericht 
Teterow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 1 Schule u. 6 Bauern. 


Pamprien. — Dorf unfern ber 


Schaale, zur Pfarre Zarrentin gebörig. 
— 179. 10 €. — Sroßpergogigun 


Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder Herzogtum Schwerin. — 
Amtsgericht Zarrentin. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 10 Baucın, 
6 Büdner und 1 Schule. 


— BE — 


Pankelow b. Ribnitz. — Hof, zur! MPansdorf b. Lübeck. — Dorf, nach 
Pfarre Petſchow gehörig. — 19 9. Rattau eingepf. — 30 H. 268 E. — 
131 E. — a a. Medlenburg- | Großberzogtbum Oldenburg. — Fürs 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder | ftentbum Lübeck. — Amt Großvogtei 
Herzogtbum Medienburg -Güftrow. — | zu Schwartau. — Quftigcanzlei Eutin, 
Bereintes ritterfchafil. Patrimonialger. | Das Dorf Pansdorf beftebt aus 
Roſtock. — AZuflizcanzlei Roftod. — | 6 Dreiviertelh., 2 Dreiachteld., 1 Dreis 
Dabei, an der alten Landſtraße von | fechszehntelh., 1 „ Hufe und 9 Kathen 
Lage mac Roſtock, Liegt ein Krugge- | nebff 1 Armendaufe u.1 Schule. Au 
hot. I befinden ſich im Dorfe 2 Krüge. Wefſi— 

Panfer b. Lütjenburg. — Adeliges lich vom Dorfe liegen 2 Waffermuͤblen 
Gut, zum Kirchſpiel Lütjienburg gehörig. und 1 Windmühle, welche über meh— 
— 39. 26 E. — Königreih Däne- rere Dörfer den Mahlzwang haben. 
marf. — Herzogtum Hotſtein. — Par | Panſtorf bei Erivig. — Meierei 
trimon ialgericht des Gutes Panfer. — | zur Pfarre Zittow aebörig. — 8 9. 
Hoifteinfhes Dbergeriht, zefp. Ober | 52 €, — Großperzoatb. Medlenburg- 
confitorium Glügſtadt. — Das Gut | Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Panfer, vorm. kebengut, zu dem DI- | Hemogth. Schwerin. — Vereintes rit- 
denburger Güterdiftricte gehörig, Liegt | ferfchaftl. Patrimonialgeriht Schwerin. 
in einer der ſchönſten Gegenden Hols | _ Quftizcanzlei Schwerin. 
fteing, und der Hof, in einem Thale Banftorf: (f. att —V 
und an einem See, der in die Offer | yanforf. — @ ; "5, M Men 
abfließt, ift von einem Parfe umgeben. 2 ‚Some in) roßherzogth. Medien- 
Außer dem Haupthofe begreift das Gut 8 vu) 
den Meierbof Ariedrigspof, die) Panten bei Rageburg. — Dorf, 
Dörfer GadendorfmitBollbrügge, nah Nuſſe im Lübeckſchen eingepf. — 
Bintfoit u. Futterfamp, das Dorf 19 9. 168 E. Großherzogth. Med- 

arrp, die Holzvogtsitelle Tannen. | fenburg-Strelig. — Fürſtenthum Ratze— 
broof und bie Kathenftellen Heda und | burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Spedenberg, welche beide fegteren | Schönberg. — Juftizcanzlei Neu-Strelig. 
auf dem Hoffelde liegen, und es hat — Das Dorf hat 8 Bauern, 2 Käth- 
überhaupt ein Areal von 2430 Tonn, | Mer und 1 Büdner. Es ift eine En» 
60 OR., die Tonne zu 240 OR., Ader, | clave des Herzogtbums Lauenburg. 
Wieſen, Holzung, Wafler, Wege und Pauzow. — Ancamerirter Hof, zur 
Gärten. Zu dem Gute gehört der | Pfarre NeusBudomw gehörig. — 12 9. 
Grundlofe See, welder ein Teich 107 E. — Grofiberzoatb. Medlenburg- 
im Gehege Boiz iſt. Der Haupthof hat | Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
eine Kapelle, worin die Prediger in | Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Tütfenburg monatlih an einem Sonn» | Budow zu Neu-Budow. — Juſtizcanz⸗ 
tage vor ben Bewohnern des hiefigen | Lei Roftod. 

Armenbaufes zu prebigen haben, in| Papenau b. Rendsburg; — (fiehe 
gleichen ein Wirthshaus u. eine Schmiede. | Remmels. — Königr. Dänemark. — 

Panfchenbagen bei Neuftadt. — | Herzogtbum Holkein). 

Hof, zur Pfarre Bielift gehörig. — Papenberg b. Kellinghufen; — (fiehe 
5 9.92 E. — Großperzogtb. Medlen- | Kellinghufen. — Königreih Däne- 
burg-Schwerin. — Kreid Medlenburg | mark. — Herzogthum Holftein). 
oder Herzogtbum Schwerin. — 1) Pa- Papenborn b. Bergedorf; — (fiebe 
trimonialgeriht Marrbagen (3. Zbl.); | Mönkenbrook. — Königreih Däne- 
2) vereintes ritterfchaftliches Patrimo- | marf. — Herzogth. Holftein). 
nialgericht Kaulenroft (3. Thl.). — Zus | Papendorf bei Hamburg. — Erb» 
ſtizcanzlei Güſtrow. pachtsſtellen, Kathen und Inſtenſtellen, 

Panſchenhagener Jägerhof. — | zum Kirchſpiel Siek gehörig. — 22 9. 
Forſtbaus, nach Schwinkendörf eingepf. 166 E. — Königreich Dänemark. — 
— 19.26 E. — Großherzogth. Meck-⸗ Herzogth. Holſtein. — Amt Trittau. — 
lendburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis | Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
— Bereintes ritterſchaftliches Patrimo-⸗ Papendorf beſteht aus 5 Erbpadts- 
nialgericht Faulenroſt. — Zuſſfizcanzlei ſtellen, 5 Kathen und 6 Inſtenſtellen 
Güſtrow. nebſt einem Armenhauſe. 








Papendorf. — Dorf an ber Bar- 
now, zur Pfarre Birftow gehörig. — 
10 9. 131 E. — Grofiberzogth. Med» 
lenburg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Schwerin. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 7 Bauern, 
2 Büdner und 1 Schule. 

Papenhöhe b. Glüdftadt; — (fiehe 
Elmshorn. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). Br 

Bapenhufen b. Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Mummendorf im 
Medlendburg-Schwerinfchen gehörig. — 
6 9. 40 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg-Strelig. — Fürftentb.Raßeburg.— 
Zuftizamt der Landvogtei zu Schönberg. 
— Zuftizcanzlei Neu» Streiiß. — Das 
Dorf bat 2 Bauern. 

Papenfampb. Rendsburg; — (fiehe 
Brammer. — Königr. Dänemarf,. — 
— Holſtein). 

apentuhn b. Schooß. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Schortens 
gehörig. — 29. 11€ — Großherzog: 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Dlven- 
burg. — Kreis oder Erbberrfchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Jever, refp. Yandge- 
richt Jever. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Papeterie (Papiermühle) — 
Dorf, zur Commun Wiltz gehörig. — 
59.26 € — Königreih der Nieder- 
lande. — Großherzogtb. Luremburg. — 
Diftrict Dielirch. — Kanton Wild. — 
Friedensger. Wil. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Oberger. Luremburg. 

Papierberg. — Dorf, zur Commun 
Eich gebörig. — 179.78 € — Kö— 
nigreich der Niederlande, — Grofiber- 
zogthum — — Diſtrict Luxem— 
burg. — Kanton Luxemburg. — Frie— 
densgericht Luxremburg. — Bezirksgericht 
Luxemburg. — Oberger. Luxemburg. 

Papierfabrik b. Aſchbach. — Fa— 
brik, zur evangel. Pfarrkirche Wald- 
michelbach gehörig. — 1 9. 10 € 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star» 
fenburg. Kreis Heppenheim. — 
— Fürth. — Hofger. Darm— 


ſtadt. 

Papierfabrik bei Büdingen, — zur 
evangel. Pfarrei Büdingen, reſp. kathol. 
Pfarrei Engelthal gebörig. — 1 9. 
9 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Bezirf Büdingen. — 
Landgeriht Büdingen. — Hofgericht 


ießen. 
Papierfabrik b. Corſila. — Fa— 
brif, zur evangel. Pfarrkirche Wald- 


michelbah gehörig. — 19.7€. — 
Groöperzogtbum Heſſen. — Provinz 
Starfinburg. — Kreid Heppenheim. — 
Landgericht Hirſchhorn. — Hofgericht 
Darmfladt. 

Papierfabrik b. Dovdenau. — Fa- 
brif, zur (utber. Pfarrei Dodenau, refp. 
fatbol. Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 
14 E. — Großherzogthum Heflen. — 
ze DOberbefien. — Kreis Bieden- 
opf Landgericht Battenberg. — 
Hofgeriht Gießen. 

Vapierfabrik dei Elmshaufen. — 
Einzelne Fabrif, zur evangel. Pfarre 
kirche Reichenbach gebörig. — 19.8€.— 
Großberzogtb. Heffen. — Prov. Star: 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Yand- 
ericht Zwingenberg. — Hofger. Darm— 
adt. 

Papierfabrifb.Gedern, — zur lu—⸗ 
tberifhen Pfarrei Gedern, refp. katho— 
liſchen Pfarrei Engeltbal gehörig. — 
19.11 € — Großberzogtb. Heflen. — 
—— Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
andgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Papierfabrik b. Hatzfeld, — zur 
luther. Pfarrei Hapfeld gehörig. — 19. 
12 E. — Großherzogthum Heften. — 

roving Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landger. Battenberg. — Hof: 
gericht Gießen. 

Papierfabrik b. Keſſelbach, — zur 
futber. Pfarrei Londorf gehörig. — 19. 
12 E. — Großberzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Grün 
berg. — Landger. Grünberg. — Hofe 
gericht Gießen. 

Papierfabrif b. Langenbrombad. 
— Fabrif, zur Pfarrkirche Kirhbrom- 
bad gebörig. — 19. 11 E. — Groß 
berzogtb. Heffen. — Provinz Starten- 
burg. — Landrathobezirk Breuberg. — 
era Höchſt. — Hofger. Darm» 
dt 


adt. 
Papierfabrik b. Laudenau. — Fa— 

brik, zur evangel. Pfarrkirche Neunkir— 

chen gehörig. — 19.9 €. — Groß: 

berzogtb. Heflen. — Provinz Starken» 

burg. — Landrathsbezirk Erbad. — 

SA UBIE — Hofger. Darm: 
a 


Papierfabrit b. Lauterbach, zur 
luther. Pfarrei Lauterbach, refp. fatho- 
liſchen Pfarrei Herbitein gehörig. — 
19. 10€. — Großberzogtb. Seifen. _ 
—— Oberheſſen. — Landrathsbezirk 

auterbach. — Landger. Lauterbach. — 
Hofgericht Gießen. 





Papierfabrik bei Maufburg; — 
(. Maulburg — Großfherzogthum 
Baden). 

Papierfabrik db. Niederohmen, — 
zur luther. Pfarrei Niederobmen, refp. 
fatbol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 19. 
10 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kris Grün— 
berg. — Yandger. Grünberg. — Hof— 
geriht Gießen. , 

Papierfabrif b. Nicder-Ramftadt. 
— Fabrifgebäude, zur evangel. Pfarr- 
firde Nieder-Ramftadt gebörig. — 19. 
11 E. — Großherzogth. Heilen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftaot. , 

Papierfabrik bei Nieder-Urfel, — 
zur luther. Pfarrei Nieder-Urſel, reſp. 
lathol. Pfarrei Rödelheim gehörig. — 
1 9. 15 E. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Provinz Oberbeſſen. — Kreis Fried» 
berg. — Landger. Rödelheim. — Hofe 
gericht Gießen. 

Papierfabrik bei Ober - Beflingen, 
— zur lutber. Pfarrfirde Münſter ges 
börig. — 1 9. 11 E. — Großberzog- 
thum Heflen. — Provinz Oberbeifen. — 
Kreis Hungen. — Landgericht Lid. — 
Hofyeriht Gießen. 

Papierfabrik b. Ober - Ingelheim. 
— Papierfabrit, zur Pfarre Ober 
Ingelheim gehörig. — 19.8 E — 
Großderzogtb. Helfen. — Prov. Rhein» 
beiten, — Kreis Bingen. — Friedens— 
—— Ober⸗Ingelhbeim. — Kreisgericht 

ainz. — Obergericht Mainz. 

Papierfabrik bei Oberſchmitten, — 
zur evangel. Pfarrei Eicelsvorf, reſp. 
fatbol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
1 9. 10 € — Großherz. Heflen. — 
hd. Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
andgericht Nidda. — Hofgeriht Gießen. 

Papierfabrik b. Ortenberg, — zur 
Iutder. Pfarrei Ortenberg, refp. kathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 19. 
11 E. — Großberzogth. Heffen. — Pro» 
vinz Oberheſſen. — Kreis Nidda, — 
Kandgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Papierfabrik bei Schlitz, — zur 
luther. Pfarrei Sclitz, refp. katholiſchen 
Pfarrei Herbftein ghörig. — 1H. 10E. 
— Großberzogtb. Heſſen. — Provinz 
Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Land— 
geriht Schlitz. — Hofgeriht Gießen. 

Papierfabrif b. Stornvorf, — zur 
luther. ‘Pfarrei Storndorf gehörig. — 
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dire Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 
andger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Papierfabrif b. Zpalitter, — zur 
evangel. Pfarrei Obernburg, refp. fa- 
tbolifhen Pfarrei Gießen gebörig. — 
19. 12 E. — Großherz. Heilen. — 
rich Dberbeflen. — Bezirt Vöbhl. — 

andaer. Vöhl. — Hofger. Gießen. 

Papierfabrif bei Inter-Mofau. — 
Fabrif, zur evangel, Pfarrfirde Güt- 
tersbah gehörig. — 1 9. 8 €. 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Yandratbebezirf Erbad. — 
Landgericht Freienſtein. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Papierfabrik b. Unterſchmitten, — 
zur luther. Pfarrei Nidda, reſp. kathol. 
Pfarrei Engelthal gehörig. — 1 9. 
10 € — Großberz. Heſſen. — Prov. 
Oberbeffen. — Kreis Nivda. — Yand» 
gericht Nidda. — —— Gießen. 

Papierfabrik b. Waldmichelbach. — 
Fabrik, zur evangel. Pfarrkirche Wald— 
michelbach gebörig. — 192.8 E. — 
Großherzogih. Heſſen. — Prov. Star» 
kenburg. — Kreis Heppenbeim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmſtadt. 

Papierfabrik bei Wallau, zur [us 
therifhen Pfarrei Wallau gehörig. — 
1 9. 14 E. — Großherzogtb. Heflen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landgericht Biedenkopf. — Hof- 
gericht Gießen. 

Papierfabrik b. Weiber. — Fabrik, 
zur evangel. Pfarrkirche Waldmichelbach 
gehörig. — 1 9. 9 E. — Großherzog 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Fürtb. — Hofgeriht Darmſtadt. 

Papierfabrit bei Zell. — Fabrik, 

ur evangel. Prarrfirhe Michelſtadt ge» 

rg. — 1 9. 10 E. — Großberzogtb. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Landrathsbezirk Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgeribt Darmftadt. 

Papierkathe b. Divenburg ; — (ſiehe 
Tesdorf. — Königr. Dänemark; — 
Her sath- Holftein). 

Bay ermüble. — Papiermühle, zur 
Pfarrgemeinde Bolkertshaufen gehörig. 
— 29. 15 E. — Großherzogtd. Ba- 
den. — See + Kreid. — Bezirksamt 
Stodad. — Poigeriot Eonftanz. 

Papiermuͤhle, die obere. — Zer— 
freute Häufer, zur Pfarrgemeinde Dber- 
Achern gebörig. — 5 9.31 E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Mittelrbein-Kreis, 
— Bezirksamt Achern. — Hofgericht 


19.9 € — Großperzogtd. Heflen. — | Raftadt. 
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Papiermühle b. Beraftent; — (fiehe | garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stre- 
Burbet. — Königreid Dänemark. — | lid. — Suftigcanptet Neu-Strelig. 
Herzogth. Holitein). ee ‚ — — 

Hapiermühle bei Plön; — (ſiehe DAUIEr, zur Parrgemein e Nußbach ge⸗ 
— u. — oe _ \hörig. — 69.39 E. — Großberzog« 
Herzogtb. Holſtein). thum Baden, — Oberrhein: Kreis. — 

Papiermüble bei Preeg; — Cfiebe Bezirksamt Tryberg. — Hofger. Freie 


Er ver. 4 bura. 
Rasdorf. — Königreih Dänemarf. — Pappendeckelfabrik b. Dieburg. — 
Herzogtb. Holſtein). Einzelne Fabrik, zur — — 
Papiermühle. — Weiler, zur Ge- Großzimmern, reſp. zur kathol. Pfarr— 
meinde Eich gehörig. — 4 D. 19 E. — | fire in Dieburg gehörig. — 19.7. — 
Königreih der Niederlande, — Groß» Großberzogth. Seffen. — Yrov. Star- 
herzogth. Yuremburg. — Diftrict Luxem-⸗ fenburg. — Kreis Dieburg. — Yands 
burg. — Kanton Luremburg. — Frie- gericht Umftadt. — Hofaer. Darmfadt. 
denggericht Luremburg. — Bezirköger. Pappendeckelfabrif bei Großzim« 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. | mern. — Einzelne Fabrif, zur kathol. 
Papiermühle. — Dorf, zur Ges Pfarrkirche Großzimmern gebörig. — 
- meinde Wilg gebörig. — 5 9. 26 €. | 1 9. 10 E. — Großherzogtb. Heflen. — 
— Königr. der Niederlande. — Große | Provinz Starkenburg. — Kreis Die» 
herzogth. Luremburg. — Diſtriet Dies | burg. — Landgericht Umſtadt. — Hof 
fir. — Kanton Wiltz. — Friedensge- | geriht Darmftadt, , 
riht Wild. — Bezirksger. Diekirch. -—- Pappendeckelfabrif bei Harres- 
DObergericht Luremburg. haufen. — Fabrif, zur evangel. Pfarr- 
PBapiermühle bei Bellin. — Müpfe, | firche Babenhaufen gehörig. — 1 9. 
nab Bellin eingepf. — 1 9. 11 €. — 8E. — Großberzogth. Heſſen. — Pros 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. | vinz Starkenburg. — Kreis Offenbad. 
— Wenpifcher Kreis oder Derzogtdum | — Landgericht Seligenftadt. — Hofge- 
Medienburg-Güfrow. — Patrimonial- | riht Darmfladt. - 
gericht Bellin. — Juftigcanz'ei Güſtrow Pappendeckelfabrif b. Ober-Efd- 
PBapiermühle bei Lage. — Müb’e | dab, — zur evangel. Pfarrei Ober» 
an einem in vie Nednig fließenden | Echbach, refp. kathol. Pfarrei Ober— 





Bache, nah Lage eingepfarrt. — 19. Erlendach geböria. — 1 9.13 E. — 
7 &E — Großherzogtbum Medlenburg- | Großherzogih. Heften. — Provinz Ober- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her- | heilen. — Kreis Friedberg. — Landge— 


richt Großfa.ben. — Hofger. Gießen. 

Paradies. — PBorftant von Con— 
flanz. — 45 9. 303 E. — Großherzog. 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke- 
amt Conſtanz. — Hofgeriht Conitan;. 

Paradies b. Kiel; — (I. Claus— 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her 
zogth. Holflein). 


zogth. Mecklenburg-Güſtrow. — Groß» 
berzogl. Stadtger. Lage. — Juſtizcanz⸗ 
lei Güſtrow. 

Papier: und Walfmüble b. Wiss 
mar. — Papier» und Walkmühle am 
Stiffgraben, zur Piarre Beidendorf ges 
börig. — 1 9. 21 E. — Großherzogth. 
Medlındurg- Schwerin. — Diſtriet Wide 
mar. — Niederger. Wismar. — Ober | Paradies bei Gellen. — Weiter, 
gericht der Stadt Widmar. zum Kirchip. Alten-Duntorf gehörig. — 

Papiermühle b. Neu-Brandenburg. | 3 9. 17 E. — Großberzogtb. Diden- 
— Papiermühle, nah Neu-Brandens | burg. — Herzogtb. O dinburg. — Kreis 
burg eingepf. — 19.7 E. — Große | Ofvenburg. — Suftizamt Eisfleth, reſp. 
berzogtd. Medienburg-Strefig. — Star» Landgericht Oldenburg. — Yuftigcanzlei 
gardır Kreis. — Großherzogl. Stadts Divenburg. — Der Heine Ort Para» 
gericht Neu-Brandenburg. — Juſtiz- Died gab dem Divenburgfhen Grafen 
canzlei Neu-Strelitz. — Die Müole | Gerhard dem Mutbigen Veranlaſſung 
liegt in dem anmuthigen, meiftens vor | zu einem drolligen Wortfpiel. Als ein- 
buſchigten Höhen bigl:iteten Flußthale mal ein fremder Herr mit einer langen 
des Stargardſchen Baches. Reihe von Titeln an ihn geſchrieben 

Papiermühle bei Neu-Branden- hatte, gab er lächelnd das Schreiben 
burg. — Papiermühle, zur Filialkirche feinem Secretär und fagte: „Wenn’s auf 
Zachow gehörig. — 19.7 E. — Groß | Titel anfömmt, fo nenne mich Herren 
berzogtb. Medienburg-Strelig. — Star» | vom Paradies, Himmel und Hölle.“ 
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Um diefes Wortfpiel zu verfichen, muß | fhneidet und außer einem vortrefflichen 


man wiſſen, daß außer dem oben er 


Plafter zum Theil auch Trottoird und 


wäbhnten Drte Paradies es im Groß- | eine gute Erleuchtung hat. Die Häu— 


herzogtbum auch zwei Orte Namens 
Helle und Hemmels- oder Himmelskamp 
giebt. ® 
Parber. — Hof am Radıgaft, nad 
Rehna eingepfarrt. — 6 9. 44 €. 
Großherzogth. Medienburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg od. Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Justizcanzfei Schwerin. 
Parchentfathe b. Nendsburg; — 
(f. Rendsburg. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb. Holitein). 
Parchim. — Stadt, nahe am Wo- 
feniee, mit 2 Pfarrkirchen. — 782 9. 
5637 €. (incl. 93 Juden). — Großber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreid 
Medlenburg oder Herzogtbum Schwe— 
tin. — Großherzogl. Stadtgeridt das 
ſelbſt. — AZuftizcanzlei Schwerin. 
Parchim (vplattdeuiſch Parchen, las 
ieiniſch Parchimum), vor Zeiten die 
rößte und angeſehenſte unter den meck— 
enburgſchen Landſtädten und als Vor— 
derſtadi des mecklenburgſchen Kreiſes 
dem Range nach die erſte, liegt nahe 
am Wokenſee, in einer theils ebenen, 
theils hügeligen Gegend, wird von der 
Elde zwei Mal durchfloſſen und von 
einer zum Theil ſehr hohen Mauer um— 
geben, in welcher ſich 3 Thore (das 
Kreuz⸗- und Neue-Thor, beide doppelt 
und thurmhoch, und das in neuem 
Style aufgeführte Wokentbor) befinden. 
Es beftebt aus der Altftadt, melde, 
ein Halbrund bildend, von der Elde zu 
einer fanften Erhöhung aufiteigt, und 
aus der Neufadt, welche kleiner 
(etwa 200 Häufer faſſend), ovalförmig 
und niedriger, aud auf 2 Elde⸗Inſeln 
gelegen ift, bat aber feine Vorftädte. 
In der Stadt führen 6 Brüden über 
die Elde. Die Stadt bat 4 Marft- 
pläße (3 in der Altftadt, nämlich den 
Martt, Schubmarft und Ziegenmarft, 
welche eigentlih nur als breitere Stra» 
fen zu betrachten find, und 1 fleinen 
Marttplag in der Neuftadt, an welchen 
der Kirchenplatz flößt), und 30 Stra- 
fen, von denen nur wenige einen Na— 
men haben, und die in der Altſtadt 
mei krumm, wennaleich ziem'ich breit 
find, wogegen die Neuftadt 3 gerade 
Hauptfiraßen und mehrere Quergaffen 
bat. Die fhönfte ift die Lange-Straße, 
weiche von Neuen- bis nahe zum Wo» 
fenthor die Stadt der Yänge nah durch» 


fer, welche ſämmtlich in 24 beſonders 
benannte Kaveln uno dieſe wieder 
nach den 3 Thoren in Heerdeſchaften 
vertheilt find,» find meiſtens unanſehn— 
lich und klem. Die beiten Häuſer ſte— 
hen in der Langen- und Breiten-Straße, 
ſowie an den Marktplätzen, und es 
| zeichnen fi darunter aus: das ebema«- 
| lige Ober-Appellationggerichts-Gebäupde 
von 3 Gefchoffen ; das Präfidentenhaug, 
onft die Dienftwohnung des Ober 
Appellationsgerichts » Präfidenten; das 
Schulhaus, neben dem vorigen Gebäude 
gelegen und mit einem Heinen Thurme 
nebit Uhr verfehen; die Georgenkirche, 
in der Mitte der Stadt, an der Lan— 
gen » Straße, auf einem geräumigen 
Platze, nebft einem ſtarken, 216 Fuß 
bohen Thurme; das Superintendentens 
haus, der Kirche gegenüber belegen; 
die Marienfirge, mit einem 236 Fuß 
hoben Thurme, in der Neuftaot auf dem 
mit einer Linden-Allee bepflanzten und 
durh Barrieren vom Markte abgefon- 
derten Kirchenplaße; eine dritte flei- 
nere, die vormalige Barthofomäifirche, 
in der Altftadt, dient jegt ald Arınen- 
haus; das Rathhaus, dem Ober-Appels 
lationdgerihtd-Gebäude gegenüber, if 
nit fonderlid und hat nicht einmal 
eine gerade Fronte. Sebr zierlih und 
geihmadvoll eingerichtet if die Synas 

oge und die neue Müble, ein ebenfo 

oftbares als ſchönes Gebäude. Par— 
him zeichnet ſich faft vor allen Städten 
Medienburgs durch fchone Promenaden 
und Gartenanlagen aus. Dahin gebö- 
ren unter anderen: Philomelend 
Luft, ein Wald mit geebneten Gängen, 
von der Elde bis zum Kreuztbore ſich 
erfirefend und wegen der dafelbit fich 
ie aufbaltenden Nachtigallen fo 

enannt; die Herzogslinden, eine 
in engliihem Gefhmad angelegte Par— 
tie, und vom Kreuz- und Neuen-Thore 
aus die mit vierfachen Birfenreiben 
befeßten Wege zum Brunnen, dem 
fhönften Bergnügungsorte der Stapt. 
Dazu fommen mehrere durch Größe 
und geihmadvolle Anlagen fih aus— 
Er bie Gärten am Wolenſee. — 

ußer dem Stadtgerichte und einem 


aus 2 Bürgermeiftern beitebenden Ma» 
‚ giftrate mit einem Bürger ausſchuſſe von 


18 Repräfentanten uno einem Bürger- 
worthalter, it Parchim ver Sig eines 


Poftamtes, eines Steueramte, eines 
vereinten ritterfihaftlihen Patrimonial- 
Givil- und eines dergleichen Criminal- 
erichts, einer Superintendentur, einer 
Sräpoftur, eines Kreis» und eines 
Stadt-Phyfifats, auch iſt ed der Stand⸗ 
ort einer Gendarmerie-Brigade, fowie 
der Sig einer conceffionirten Zeitungss 
Expedition. Das geiſtliche Minifterium 
beftebt, außer dem Guperintendenten 
und dem Präpofitus, noch aus 1 Pa- 
for an der Marientirdhe, welche lan» 
desherrlichen Patronats find. — Die 
öffentlichen Unterrichtsanftalten find : 
das Friedrich «Franz » Gymnafium mit 
9 Lehrern, 2 Elementarfhufen, und die 
von der biefigen Freimaurerloge (Arie: 
dericia Ludovica zur Treue) geftiftete 
Sonntagsfhule für Handwerker. 
Befondere milde Stiftungen bat bie 
Stadt nit, aber ein Armenhaus vor 
dem Wofenthore und ein Yazareth, 
welche von der allgemeinen Armenkaſſe 
erhalten werden. — Die bürgerliche 
Nahrung in der Stadt iſt blühend. 
Namentlih find die Tuchweberei, die 
Gichorienfabrifation, die Branntwein- 
brennerei, verbunden mit flarfer Bich- 
—— und die Gerberei ſehr bedeu— 
tend. Auch der Handel durch 32 chriſt⸗ 
fihe und 22 jüdifhe Kaufleute und 
Krämer ift nicht unerheblich; eine Öro$- 
handlung bierfelbt macht eigene Ge» 
fbäfte von Bedeutung in Colonial-, 
—— und Apothekerwaaren. Viele 
andesproducte, namentlich Getreide, 
ne zu Waſſer nad Hamburg. Eine 

— ide vieler Einwohner 
macht‘ ferner der Aderbau aus, Uebri— 
gens befinden fich in Parchim 1 Apotbefe, 
12 Branntweindbrennereien, 5 Braue- 
reien, 1 Buchdruderei, 1 Buchhandlung, 
11 Gaſtwirthſchaften, 1 Inftrumenten- 
macher, 2 Müblenbauer, ı Müller, 
7 Tabakfsfpinnereien und viele andere 
Gewerbtreibende. Jahrmärkte werden 
4 gehalten, 2 in der Alt- und 2 in der 
Neuftadt. — Das Gebiet der Stadt 
ift faft das größte aller medienburgfchen 
Städte, denn e8 begreift mit Einſchluß 
des Kirchengutes Berarade ein Areal 
von 2,63 TMeifen, und liegt zuſam— 
menbängend rings um die Stabt —— 
Es enthaͤlt außer unüberſebbaren Wieſen— 
flächen (incl. 697 Morg. in der Lewitz) 
ein bedeutendes Torfmoor, große Wal- 
dungen, nebſt 1360 eg im Sonnen« 
berge, und die Fiſcherei in 2 Seen und 
im Eldefluſſe. Auch gehören zum Stadt» 


aebiete folgende Dörfer, Höfe und ein- 
zelne Etabliffements: Brunnen, mit 
Ziegelei, Slate, Kiefin de Marf, 
Trogenburg, Neuburg, Paarſch, 
Gifchow, Rom, Schalentiner- 
Mühle, Stralendorf, Damm, 
Malchow, Mazlomw u. Bergrabe, 
welche am gehörigen Orte befonderd 
aufgeführt ſind. — Parchim, im Fürften« 
tbume Wenden, gebört zu den älteften 
Städten Medienburgs, denn ſchon im 
% 1218 bat Fürft Heinrid) Boromwin I. 
die Altſtadt als deutſche Kolonie ges 
gründet und berfelben Stadtrecht ver⸗ 
lieben. Diefe gebörte demnächſt (1237 
bi 1270) einer eigenen fürftlihen Linie, 
feit dem 3. 1275 aber den Herren zu 
Merle und zwar von ber älteren Finie, 
Ein Pfandinhaber, der Graf von Schwe⸗ 
rin, hat im 3. 1262 die Neuſtadt ge» 
Riftet. Nach dem Ausfterben der Für» 
fen zu Wenden (1436) ift die Stabt 
merffenburgifch geworden. 

Parchow bei Budow. — Dorf an 
einem Bade, mit Hof, zur Pfarre 
Weftenbrügge gebörig. — 18 9. 123 €. 
— Großherzogtb. Medienburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her 
zogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchafti. Patrimoniafgericht Neu-Buckow. 
— —— Roſtock. — Das Dorf 
hat 4 Koffatden und 1 Schule. 

Parin b. Greviemühlen. — Großer 
Hof, zur Pfarre Dammshagen nebörig. 
11 9. 88 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftliches Patrimonialgericht Gre⸗ 
vismüblen. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Parkentin. — Dorf mit Pfarr 
fire. — 26 9. 287 E. — Großber- 
zogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — Kr. 
Midlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Doberan. — Yuftizcanze 
lei Roſtock. — Das Dorf, beftehend aud 
1 Schufe, 1 Krug, 10 Bauern und 
12 Büdnern, liegt in einer Wiefennies 
derung an dem muthmaßlichen alten 
Bette der Warnom. R 

Parkhaus am Meichelitädter 
Thor bei Eulbad. — Aufiebermobs 
nung, zur luther. Pfarrei Michelftadt 
gehörig. — 19. 5 E. — Großherzog. 
tbum gen. — Prov. Startenburg. — 
Candratbebezirf Erbach. — Landgericht 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Parkow. — Dorf zux Pfarre Bützow 
gehörig. — 21 9. 190 E. — Grofiber⸗ 
Jogth. Medlenburg- Schwerin. — Für 


* 
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fentbum Schwerin, — Amtsger. Bügow | Das Dorf, an einem Kleinen 
8 Rühn. — Juſtizcanzlei Rotod. — | 1 Krug, 1 Schule, rer an 
as Dorf befteht aus 11 Bauern, 8Büd- | müble, 1 Pfarr- Bauergehöft, 1 Sreie 
nern, 1 Schule und 1 Schmiede. ſchulzenhof, 4 Erbpädter u. 10 Bauern 
Parich; — (1. Paarfch bei Pars | ingleihen 1 Nebenzoliftelle, e 
him. — Großherzogthum-Medienburg- | Paſewerk bei Reinfeldz — (fiehe 
Schwerin). j Steinpof. — Königreid Dänemarf. 
Partenheim db. Wörrſtadt. — Markt | — Herzogthum Holftein). 
fleden mit evangel. Pfarrfirde, refp. | Paflade bei Kiel. — Dorf, zum 
zur kathol. Pfarrei Bendersheim gehös Kirchſpiel Probfteierdagen gebörig. — 
tig. — 200 9. 1199 (meiftens evangel.) | 35 9. 206 €. — Königr, Dänemart. 
Einw. — Großherz. Heilen. — Prov. | — Herzogth. Holftein. — Kloftergericht 
Rbeinheſſen. — Hr. ie Le Friedens- Preetz. — Holfteinfches Obergericht, 
gericht Wörrftadt. — Kreisger. Mainz. | reſp. Oberconſiſtorium Glüdfadt, — 
— Obergericht Mainz. — Der Markt- | Das Dorf Paffade (vorm. Potzade), 
fleden Partenheim bat außer der ſehr anmuthig am Paſſader- oder Wurfg« 
Kirche noch 1 kathol. Kapelle, 1 evangel, | dorfer-See belegen, beftebt aus 4 Vollh., 
Schulhaus, 1 Synagoge, 2 Oelmühlen | 11 Katben mit und 3 Kathen ohne Land. 
und 1 Schloß, welches eine ichöne Lage | Außerdem gebört dazu Paffader- 
hat. Unter den Einwohnern find gegen | Redder, welches 2 ausgebaute Kathen 
140 Juden. obne Yand find. Im Dorfe wohnen 
Barum bei Crivitz. — Dorf mit | verfchiedene Handwerker. In der Näbe 
Pfarrkirche. — 16 9. 98 E. — Große des Dorfes liegt der danach benannte, 
berzogtbum Medlenbura » Schwerin. — ſehr fifhreihe Paffader»- See 
Kr. Medlenburgioder Herzogtb. Schwer | (Stoltenberger- Ser, Barener 
rin. — 1) Amtsger. Bügow, über Pfarr- | See, Wulfsdorfer-See), welder 
firche und Küfterei; 2) vereintes ritter- | dem Kloſter Preetz und den Gütern 
Ihaftlihes Patrimonialgeriht Güftrom. | Salzau und Hagen, obgleich die Län— 
— Zuſtizcanzlei Güftrom. — Das Dorf, dereien des letztern Gutes den See 
am großen ae, in bergiger | gar nicht begrenzen, zugehört. 
Gegend befegen, bat 5 Bauern. _ Paſſader-Nedder b. Kiel; — (fiehe 
Barum b. Wittenburg. — Dorf mit ans — Königreich Dänemark. — 
Pfarrkirche. — 279. 2358 E. — Groß» | Heriogtbum Hofftein). 
derzoatb. Medlenburg-Schwerin. — Kr. Paflan oder Negern-, Witten- 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. | berger-Daffau bei Preetz. — Dorf, 
— 1) Amtsgericht Wirtenburg (3. Thl., | zum Kirchfp. Scelent achöria. — 49 9. 
über Kirche, Pfarre u, Küfterei); 2) ver- | 269 €. — Königreich Dänemarf. — 
eintes ritterfchaftl, Parrimonialgericht | Herzogtbum Hofftein. — Patrimonial« 
Lebfen (3. Thl.). — Yuftizcanzlei Schwer | aericht des Gutes Wittenberg. — Hol— 
rin. — Das Dorf bat 1 Schule und ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
25 Bauern und Koflatben. fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Pafchburg b. Oldenburg; — (fiebe | Pafſau beftebt aus 10 Volld., 2 Häuers 
Grömitz. — Königreih Dänemark, — | ftellen, 17 Inſtenſtellen und 7 Abfchiede- 
Herivatbum Holftein). fatben, darunter befinden ſich 3 ausge. 
Paſchburg bei Itzeboe; — (Siebe | baute Bollbufen, welche Holenflam- 
Itze hoe. — Königreih Dänemark, — | pen, Kollftedt u. Spedeln beißen, 
Herzoatbum Holftcin). | 9 Inftenftellen, welde Redderjahn, 
Paſchburger-Kamp bei Jbeboe. — | und 1 nftenitelle Hummel genannt 
Katbenftellen, zum Kirchfpiel IBeboe ges | werven, und die 2? Häuerftellen führen 
börig. — 29. 10 E. — Königreich | den Namen Grabenfee und Fuühlen— 
Dänemark, — Herzogthum Hofftein. — | brünge, wilche letztere das Wirths- 
Patrimonialgeriht der Herrfcaft Brei⸗ haus if. 
tenburg. — Holſteinſches Obergericht, Paſſau (Fern-Palfau od. Pas— 





reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. dorfer-Paſſau) bei Preetz. — Dorf, 
Paſenow. — Dorf mit Fi ialkirche zum Kirchſpiel Preetz gehörig. — 36 9. 
von Woldegk. — 39 H. 324 E. — 216 E. — Königreich Dänemark. — 


Grofiberzogtb. Mecklenburg⸗-Strelitz. | Herzogthum Holſtein. — Patrimonial« 

Stargard.r Kreis. — Amtsgericht Star⸗ gericht des Gutes Rasdorf. — Hol« 

gard. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — ſieinſches Obergericht, ze. Obercon⸗ 
11.2. 


ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf P afr 
fau beftebt überhaupt aus 10 Vollh., 
1 Häuerftelle, 6 Kathen, 16 Landinſten⸗ 
ftellen und 3 Erbpachtsſtellen. Einzelne 
Theile und Stellen des Dorfes haben 
befondere Namen und zwar beißen 
2 ausgebaute Vollhufen Hanstamp 
und Lokrade, die Häuerftelle, welche 
ebenfalls ausgebaut iſt, Redderkrog. 
Dann heißt ein Theil des Dorfes 
Lehmrade, die 3 Erbpachtoſtellen, 
welche ausgebaut ſind, werden Röf— 
zotb, Hobenberg und Sackwiſch 
genannt, und einzelne Landſtellen führen 
den Namen Uplenhorft, Shwien- 
tuhl, Düfternbroof und Lehm— 
berg. 

Paſſee. — Hof mit Filialkirche von 
Mulfow. — 23 9. 138 € Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗ Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Buckow zu 
Reu Buͤckow. — Juſtizcanz!ei Roſtock. 
— Der Hof hat 1 Schule, 1 Krug und 
1 Ziegelei. 

Paſſentin b. Stavenhagen. — Dorf 
mit Hof und Filialkirche von Wolfenzin. 
— 18 9. 134 E. — Großherzogthum 
Medtenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgericht Paſſen— 
tin. — Iuftizcanzfei Güſtrow. — Der 
Ort, größtentheils neu und mafliv er— 
baut, bat 1 Schule, Ziegelei und dabei 
1 Meiexei. 

Paſſin. — Dorf mit Kapelle, nad 
Bügow eingepf. — 20 9. 238 €. 
Groͤßherzogih. Medlenburg » Schwerin. 
— Fürſtenth. Schwerin. — Amtsgericht 
ie gg zu Rühn. — Yuftizcanzlei Ro— 
ſiod. — Das Dorf bat 1 Schule, 1 Erb» 
fhmiede, 1 Krug, 2 Büdner und 
14 Bauern, — Ein Antheil davon ge 
bört dem Hofpital zu Bützow. — Hier, 
fowie zu Parkow, Neuendorf, Zepelin, 
Seelow, Zürgensbagen, Penzin, Belig, 
Wokrent und.Bernitt herrſcht unter dem 
Volke eine eigentbümlihe Tracht, der 
von Mönchguth auf Rügen ähnlich. 


Paſſopp b. Dersau. — Kathe, zum 
Kirchſpiel Plön_gebörig. — 19. 6E. 
— Königreich Dänemarf. — Herzogtb. 


Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Aſcheberg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Paſſopp b. Segeberg; — (f. Gar- 
bet. — Königreid Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein). 
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Paflopp bei Oldenburg; — (fiebe 
Ranyaufeld. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

Paſſopp bi Plön; — (f. Sepel. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 


Holftein). 
Paſſopp bei Ibehoe; — (1. Wet 
terndorf. — Königr. Dänemarf, — 


Herzogthum Holflein). 


Paſſow. — Dorf mit Erbpachtsbof, 
nad Vietlübbe eingepf. — 8 9. 61 €. 
Großherzogtb. Medlenburg - Schwi- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Gade⸗ 
ufſch. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 6 Bauerhäuſer u. 1 Büd⸗ 
nerei. 
Paſſow bei Lübz. — Hof mit Filial- 
firde von Benthen. — 21 9. 126 E. — 
Großderzntb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg odır Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialger. Paſſow. 
— AJuftizeanzlei Schwerin. — Der Hof, 
an einem Heinen von der Elde gebil— 
deten See belegen, bat 1 Schule und 
1 Mühle, 

Paftin. — Dorf mit Hof, zur Pfarre 
Bägelow gehörig. — 42 9. 254 E. — 
Groͤßberzogth. Mecklenburg- Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Sternberg. — 
Auftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 4 Baucrn, 3 Büdner, 1 Schule und 
1 Schmiede. 

Paftorei, erfte, bei Hohenkirchen. 
— Einzelne Hausſtellen, zum Kircf,iel 
Hohenkirchen gebörig. — 2 2.7 &- 
Großherzogtb. Olvenburg. — Herzogtb. 
Didenburg. — Kreid oder Erbherrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Tettens, vefp. Lande 

ericht Zever. — Juſtizcanzlei Diden- 


urg. 

Vaftorei, zweite, bei Groß: Ver» 
dum. Einzelne Hausſtätten, zum 
Kirchſpiel Hohenkirchen gebötig. — 2 H. 
12 E. — Groͤßherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrichaft Jever. — Yuflizamt Tet⸗ 
tens, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Paſtorei, bei der, bei Hude. — 
Bauerfhaft, zum Kirchipiel Hude ge 
börig. — 79. 36 E. — Großherzogth. 

Oldenburg. — Herzogth. — —— — 
Kreis Delmenborſt, — Juftizamt Gan— 
derkeſee zu Falkenburg reſp. Landge— 
richt Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Ol 
denburg. 


— 
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Paftow. — Dorf, zur Pfarre Bie— 
ſtow geborig. — 37 9. 223 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg-» Schwerin. — 





Peckatel bei Stavenhagen, — Dorf 
mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 
33 9. 2026, — Großberzogth. Mer 


Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med: ee eg! — Wendifcher Kreis 


lenburg-Güflrow. — Amtegeriht Rib⸗ | oder 


nig. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Das 


Dorf bat 8 Bauern, 1 Schule und 


1 Büdnerftelle. 

Paß bei Ribnitz; — (f. Grenz 
pas. — Großherzogthum Medienburg- 
Shmwerin). 

Pakanf oder Redefiner-Paß. — 
Kifherbaus an der Sude. — 19. 12 E, 
— Grofberzogtd. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg vder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht Ha- 
genow. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Paterbof bei Dienbeim. — Hof, 
zur zu Oppenheim gebörig. — 19. 
11 E. — Großberzogtbum Heffen. — 
zum Rheinbeſſen. — Kreis Mainz, 
andbezirk. — Friedendgericht Opven- 
heim. — Kreidgeriht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. - 

Patershanfen bei Heufenftamm, 
— Hof, zur Pfarre Heufenftamm gebö- 
rig. — 1 9.19 E. — Grofiberzogtb. 
Hıflen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Dffenbad. — Landgericht Seli— 
genftadt. — Hofgericht Darmfladt. — 
Der Sof Patersbaufen, am Urs 
forunge des Bieberbache liegend, gehört 
dem Grafen von Schönborn, und foll 
feinen Urfprung dem Gifterzienfer-Non- 
nenffofter Padenbauſen, weldes im 
Nabre 1252 neftiftet worden, nad der 
Riformation aber eingegangen ift, zu 
verdanken baben. 

Paulshagen. — Erbpachtéhof, nad 
Boizenburg eingeyf. — 19.6. — 
Großberzoatd. Medlinburg »- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreid oder Herzogtbum 
Medlenburg - Güfirow, — Amtsgericht 
Boizenburg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Pechbofen. — Zinten, zur Gemeinde 
Sreiamt und Pfarre Keppenbach gehö— 
ri. — 5 9. 29 E. — Großherzogtum 
Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — Bezirke: 
— Emmendingen. — Hofgericht Frei— 

ura. 

Peckatel. — Dorf unfern der Stör, 
mit Kapılle, nab Pate eingerf. — 
24 9. 335 E. — Grofiberzogtb. Med: 
lendurg-Schwerin. — Kr. Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Amte- 
geriht Schwerin. — Yuftizcanzlet Schwe- 
rin. — Das Dorf bat 1 Schule, 1 Erb» 
pachtshof, 10 Bauern und 11 Büpner. 


| 
| 


erzogtb. Medlenburg- Güftrom, 
— Patrimoniafgericht 
figcanzlei Güſtrow. — 
1 Schule, 3 Mühle, 3 Bauern und 
1 Ziegelei. Die weißgetünchte Kirche 
liegt auf einer Anhöhe, 

Vedöhr bei Kiel; — (fiehe Chri. 
ffiansrube, — Königreich Dänemark. 
— Herzogtum Solftein). 

cem ei Min; — (f. Pebmen. 
— Köni rei anemarf, — . 
Hofftein). J Herzogth 

Peenhänfer bei Stavenpagen. — 
Tanlöhnerdorf, zur Pfarre Gruben- 
bagen gehörig. — 11 9. 1026, — 
Grosberzogth. Mecklenbuͤrg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Serzogthum 
Med'enburg-Güftrow. — Patrimonial- 
nericht Groß =» Ludow. — Suftizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf lirgt am Peen⸗ 
bache, nabe am Malchiner⸗See. 

Peesberg bei Lütjenburg; — (ſiehe 
Tesdorf. — Königreich Dänemarf. 
— Serzoatbum Holſtein). 

Peetfch bei Grivig. — Meierei am 
Peeticher-See, zur Pfarre Zernin nebö- 
rig.— 89. 66€. — Großberzogth. Med- 
fenburgl- Schwerin. — Kreis Medlen« 
burg, oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterichaftlihes Vatrimo- 
nialgeriht Sternberg. — Juftizcanzlei 
Güſtrow. 

Peetſch bei Crivitz. — Hof, zur 
Pfarre Zernin gehörig. — 7 8. 55 6. 
— Großherzogtb. Mecklenburg⸗Schwe— 


Peckatel. — Zus 
Das Dorf hat 


| rin. — Kreis Medienburg oder Her— 


zcotbum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Watrimoniafgericht Stern« 
bera. — Auftizcanzlei Güftrow. 

Peetich bei Mirow. — Dorf, zur 
Piarre Mirow geböria. — 299. 245 E. 
— Großhexrzogthum Medlenburg - Stre- 
li. — Stargarder Kreid. — Amts« 
neriht Mirow. — Yuftizcanzlei Neu- 
Streliß. — Das Dorf liegt an einem 
Heinen See, in weiter Ebene, lang aus— 
gedehnt, und bat 1 Freiſchulzenhof, 
6 Bauern, 2Koſſathen, 1 Schule, 1 Ei« 
gentbumsftelle und Baumwärterhaus an 
der über den Mirowſchen Bach führenden 
boben Brüde und einen im Walde am 
Rätzſee gelegenen Theerofen nebft Holz⸗ 
wärterei. 

Peez. — Hof, nabe am Breitling, 
nah Zeutenwinfel eingepf. — 79. 
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80€. — Großherzogthum Medienburg- 
Schwerin. — Wendi her Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg-Güftrow. — 
Amtsgericht Teutenwintel zu Roſtock. — 
Yuftizcanzlei Noftod. 

Peheim oder Peben. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Molbergen gehörig. — 
54 9. 357 E. — Großherzogtbum Dis 
denburg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juftizamt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. —Zuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Pehen bei Cloppenburg; — (ſiehe 
Peheim. — er dee Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

———— bei Itzehoe; — (ſiehe 
—“ — Königreich Dänemark. — 

exzogthum Holſtein). 

Pehaen b. Plön. — Parcellenſtellen 
und Kathen, zum Kirchſpiel Bosau ge— 
hörig. — 8 9. 78 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Plön. — ——— Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Der Ort Pehmen (vorm. Peem), 
an einem See anmutbig belegen, war 
fonft ein herzogl. Plönfhes Kammer» 
gut, welches aber im 3. 1777 parcel- 
lirt worden ift, und befteht jegt aud 
3 Varcellenftellen, 2 Katben und 1 In— 
ftenftelle. Nördlich von Pehmen befindet 
fih ein Heiner See, der Pehmener— 
See, der durd einen Graben mit dem 
großen Plöner-Sce verbunden ift. Auch 
der füpliche Theil des Teßtgenannten 
See's wird Pehmener-See genannt, 

Pein bei Pinneberg; — (f. Pris- 
dorf. — Königreih Dänemark. — Her- 
zogtbum Holftein). 

ein-Müble (Ranzgen-Müple) 
bei Nieder-Beffingen. — Mühle, zur lu— 
theriſchen Pfarrkirche Nieder - Beffingen 
aebörig. — 19. 10E. — Großberzogtb. 
— — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
dungen. — Landgericht Hungen. — Hof— 
Gießen. 

Peiſſen bei Itzehge. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Hohenweſtedt gebörig. — 
199. 165 €. — Königreich Dänemarf.— 

He Holftein. — 1) Kloftergericht 

tzehoe (3. Thl., über 3 Vollh., 2 Achtelh. 
und 2 Kathen mit Land); 2) Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Drage (3. Thl., 
über 3 Vollh., 3 Halbh. und 3 Kathen). 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Peiſſen befteht aus 6 Vollh., 3dalbp., 
2 Adhtelb. und 5 Kathen mit Land. Von 
den Halbhufen heißt eine, nämlich das 
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an der Landſtraße gelegene Wirthohaus, 
Peiffenerpopt. 

Peiſſenerpohl bei Itzehoe; — (fiche 
fen. — Königreid Dänemarf. — 

erzogthum Holftein). 

Pelzkuhl over Palizen. — Theer- 
ofen, nah Strafen eingepf. — 2 9. 
21 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amted- 
at Mirow. — Juſtizcanzlei Neu- 

trelig. — Der Theerofen liegt in der 
füplich gelegenen Haide; dabıi befindet 
fih 1 Holgwärterei. 

Pemeln (Brbmeln) b. Rendsburg. 
— Dorf, zum Kirchſp. Hademarfcen 
gehörig. — 99. 67 € — Königreid 

änemarf, — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Haneran. 
— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. 

Penis bei Ahrensbök; — (fiehe 
be tz. — Königreid Dänemarl. — 

erzogtbum Holftein). 

Venkow. — Hof, in die Malchower 
Klofterkirche eingepf. — 189. 139€, — 
Großberzogtb. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg » Güfrow. — Klofteramt 
Malchow. — Yuftizcanzlei Güftrom. 

Pennewig. — Dorf, zur Pfarre 
Warin gebör. —149. 339€. — Groß. 
berzogtbum Midlenburg - Schwerin. — 
Fürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
Warin. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 7 Bauern, 5 Büdner, 
1 Schule, und 1 Schmicde. 

Pennigfrug bei Rendsburg; — 
(fiede Beringſtedt. — Königreid 
Dänemark. — Herzogthum Holftein). 

Penzin b. Crivig. — Hof mit Filial- 
firche von Eidelberg. — 149. 100 E. — 
— a . Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Derzogth. 
Schwerin. — Bereinteg ritterſchaftliches 
Patrimonialgeriht Sternberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roftod. — Der Hof Liegt am 
Groͤß⸗Labenzer See und hat eine Schule. 

Penzin. — Dorf, zur Pfarre Neus 
firben grhörig. — 209. 275 €. — 
Großherzogthum Medienburg- Schwerin, 
— Fürftentbum Schwerin. — Amtsge— 
richt Bützow zu Rühn. — Yuftigcanzlei 
Süfrow. Das Dorf hat 14 Bauern, 
4 Büdner, 1 Schule und 1 Erbſchmiede. 

Penzlin. — Landſtadt mit einer Burg 
und einer Pfarrtirche. — 336 9. 2297 
Einw. (incl, 77 Juden). — Großber- 
zogthum Medlenburg- Schwerin. — Wen 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
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burg -» Güflrom. — Patrimonialgericht 
enzlin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 


; weinbrennereien, 3 Brauereien, 8 Baft« 


wirtbfchaften, fowie 7 Kauf- und Han« 


e Stadt zeit: ringsum von | delsleute. Unter den Handwerkern find 


einer alten, zum Theil noch ſehr hoben 
Mauer umgeben, liegt auf einem bü- 
geligen Boden und an einem See, übri— 
gend in fruchtbarer, anmutbiger Gegend, 
und bat 2 Thore (das Warenſche oder 
Unterthor und dad Neu-Brandenburger- 
oder Dbertbor), nebft no einem Aus- 
ange nach der Burg; ferner 1 Bor- 
adt vor dem Warenſchen Thore, 1 flei- 
nen Marftplag, 5 Straßen, und meh» 
tere Heine Nebengaflen, welche fehr enge 
an übrigens fat alle frumm, win- 
el 
Läuft war ziemlich —— jedoch in 
ungleicher Breite zwiſchen den beiden 
Thoren bin. Die Häufer find mit we— 
nigen Ausnabmen Hein und unanfehn- 
fih, doch meiſtens von 2 Stodwerfen. 
Die Stadt bat ein Ratbhaus am Marfte, 
binter welchem auf dem höchſten Punfte 
der Stadt, durch Barrieren und eine 
Lindenreibe vom Marfte getrennt, bie 
altertbümtiche Kirche ſteht. Sonft be» 
mertenswertbe Gebäude find nur der 
Bauhof ver Gerichtsherrſchaft (Frei— 
berr von Malgabn), links vor dem Neu«- 
Brandenburger Thore liegend, nebſt 
einer Mühle, u. das palatsartige Wohn- 
n_ deſſelben, nördlid von der Stadt 
n fhönen Gartenanlagen aufdem Burg- 
plaßeliegend. Bei der aus etwa 50 Häus 
fern beftebenden Borftadt liegen ſämmt— 
liche (132) meift neuerbaute Scheun:n. 
Die ſüdliche Hälfte der Stadt umgiebt 
ein Ball, der aber in einen angenehmen 
Spaziergang verwandelt iſt, und vor 
dem Neu « Brandenburger Thore liegt 
rechts der See. Bon der vormaligen 
Burg ift nur noch am Eingange nad ber 
Stadt zu ein altes Thorgebäude übrig. 
— Außer dem oben genannten Patrimo- 
nialgerichte find in Penzlin 1 Steuer- 
einnabme, 1 Poſtamt, 2 vereinte ritter- 
fhaftlibe Patrimonial » Criminal» Ger 
ribte (4. und 11.) und 1 Magiftrat. — 
Das Dominium der Stadt hat bier auch 
einen Dammzoll nebfi dem Patronate 
über die Kirhe und Schule. Neben ver 
Bürgerfchule giebt es hier noch mehrere 
Elementar- und Nebenfchulen, auch eine 
Sonntagsſchule für Handwerker. 
Denzlin, von zablreihen Ortfchaften um⸗ 
geben und an den frequenteften Straßen 
nah NeusStrelig u. Neu-Brandenburg, 
bat gute Nahrung. Man findet bier unter 
anderen Gewerben 1 Apothefe, 6 Brannt- 


— 


und ſchmal ſind. Die Hauptſtraße 


die Bäder, die Schlächter, die Grob» und 
Kleinfchmiede, die Schneider, die Schub« 
macher, die Tifehler und die Weber die 
zablreichſten. Bon den jüdiſchen Familien 
treiben einige einen anfehnlichen Verkebr 
mit Wolle, Tabak u. f. w. Eine Effig- 
brauerei hat guten Abfaß und die hiefigen 
ZTöpferarbeiten find berübmt, Auch be— 
findet fih hier ein ruffifches Damrf-ad, 
Uebrigens hält die Stadt 3 Jahrmärfte. 
— Das umfangreiche ſtädtiſche Gebiet 
von etwa 0,35 DM. erfiredt fih haupt⸗ 
fählih im Südweſten ver Stadt, und 
entbält nebft vorzüglichem Ader und 
trefff her Ziegel- und Töpfererde auch 
2 anfebnlide Eichen- u. Buchengehölze, 
beträchtlihe Wiefen und einen fleinen 
Theil des See's an der weftlichen Seite. 
Der Kämmerei gebört überdies eine 
Korn⸗, Del» u. Lob⸗Waſſermühle, eine 
Windmühle, eine Ziegelei und ein klei— 
ned Adergeböft, der Stadthof ae 
nannt. In der Umgegend von Venzlin, 
welches durch viele, zum Theil beträcht- 
liche und fteife Höhen, Waldungen und 
Seen ſehr anmuthig, ja bin und wieder 
romantifch ift, befinden fich verſchiedene 
Burgruinen, ald: der®rapenwerder, 
gegen Norden, nahe bei der Stadt; 
die Lapitzer Burg, weiter rechts, 
zwifhen 2 Seen; der NRäuberberg, 

Meile von der Stadt an einem tiefin 

ee; der Radegaſtberg, fürlih am 
Stadtfee, und die eiferne Pforte, 
auf einer Halbinfel an einem benad- 
barten See. — Penzlin war ſchon frü- 
ber (1170) eine wenpifche Stadt, doch 
erft fpäterbin vom Herrn Heinrich Boro- 
win IH. zu Werle mit der Schwerinſchen 
Stadtverfaffung bewidmet, demnächſt 
zum Güftromfohen Antbeil des Fürften- 
ihums Wenden geböria, feit dem Jabre 
1436 mecklenburgiſch, bis zum 9. 1777 
der Herrfchaft Penzlin unterbebörig und 
noch jeßt unter freiherrl. Maltzahnſcher 
Niedergerichtsbarkeit. 

Penzlin bei Lübz. — Hof mit Kalf- 
brennerei, zur Pfarre Kuppentin ger 
börig. — 25 9. 179 E. — Großber- 
hogtbum Mecklenburg-⸗Schwerin. — Kr. 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Yatrimonialgeriht Penzlin. — Sur 
fligcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
in einer Niederung am Penzliner- See. 

Penzlin (Burg) bei Stavenha- 
gen. — Hof, nad Kuppentin eingepf. — 


9 9.87 €. — Großberzogth. Medien» 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreid od. 
Herzogib. Medlenburg-Güftrom. — Pa— 
trimonialger. Den in. — Quftizcanzlei 
Gütrom. — Die Burg, Wohnfig des 
Beſitzers, ift von der gleichnamigen 
Stadt nur durch einen breiten Graben 
eirennt, an deflen Rande ſtadtwärts 
ih noch ein wohlerhaltenes Gebäude 
der alten Burg befindet. Dabei befin- 
det fih aber noch cin ſchönes palaſtar— 
tiges Herrnhaus, von anmuthigen Gar» 
tenanlagen umgeben. 

Penzliner Bauhof. — Wirth: 
fhbafısdof nebſt Waſſer- u. Windmühle, 
nach Penzlin eingepf. — 16 H. 118 E. 
— Großhberzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
ogthum Schwerin. — Patrimonialger. 
* — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Penzliner Stadthof. — Kleines 
Ackergehöft, nach Penzlin eingepfarrt. — 
19. 11 E. — Großbherzogth. Mecklen— 
burg⸗Schwerin. Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Großherzogl. Stadtgericht Penzlin. — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. 

Pebelow. — Dorf, nahe am Salz- 
baff, nah Alt-Buckow eingepfarrt. — 
10 9. 121 E. — Grofherzogtb. Med» 
lenburg =» Schwerin. — fürftentbum 
Schwerin. — Amtsgericht Marnitz. — 


Juſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf hat | 


5 Bauern, 4 Büdner und 1 Schule. 
Peppingen. — Dorf mit Kapfanci- 
firpe, zur Commun Nöfer gebörig. — 
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Namen Schierenkathe hat. An Län— 
derei gehören zu dem Gute überhaupt 
2442 Tonnen 7145 Sch., die Tonne zu 
240 DR., Ader (mit Inbegriff ver Gär- 
ten), Wiefen, Holzuna, Moor, auf der 
Arlomart des Ganzleiguted Kublen, 
nebft vom Belauer- und Schieren— 
fee, worin Ale, Hechte, Schleien, 
Bracfen und Barſche gefangen werben. 
Perdöhl. — Dorf mit Hof, zur 
Pfarre Körchow gebörig. — 21 9. 246 
Einw. — Grofberz. Medlendburg-Schwes 
rin. — Kreis Medienburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtégericht Wittenbura. — 
Juſt'zeanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 13 Rauern, 5 Büdner, 1 Schule 
und 1 Erbſchmiede. ä 
Perle. — Dorf mit Mühle und 
Parrfirde. — 96 9. 521 E. — Ks 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
ogthum Luremburg. — Diftriet Die 
irch. — Kanton Redingen. — Frie— 
densgericht Nedingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Yuremburg. 
Perlin bei Wittenburg. — Dorf 
mit anfebnlihem Hofe und Pfarrkirche. 
— 36 9. 291 E. — Grofibergogtbum 
Medlenburg. Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimoniafs 
ge.icht Lebſen. — Juftizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf hat ı Schule, Müple 
und 2 Bauern. Der Hof ift mit einem 
palaisartinen Herrnbaufe verfehen. 
Perniek. — Dorf, zur Pfarre Groß: 
Teffin g börig. — 16 9. 202 E. — 


34 9. 222 E — Königr. der Nicder- | Großberzogtd. Medlienburg-Schwerin.— 


lande, — Grofberzogtb. Luxemburg. — 


Herrihaft Wiemar. — Amtsgericht Neu 


Diftriet Yuremburg. — Kanton Ef an kloſter zu Warin. — Juftizcanzlei Ros 


der Alzette. — Ariedendger. Eſch a. d. 
Alzette. — Bezirfäger. Yuremburg. — 
Obirger. Luremburg. 

Perdöl bei Plön. — Avel. Gut und 
Waſſermühle, zum Kirchſp. Bornböved 
arbörig. — 6 9. 45 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Perdol, — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
en (vorm. Perdole), an einem 

ee liegend und zu dem Preetzer Gü— 
terdiftricte gehörig, beftebt aus dem 
Hauptbofe, dem Meierbofe Diet: 
bof, den einzelnen Stelten Katbolz 
(9 Katben), Nachtſchatten und einer 
Wafermüble beim Abfluffe des Brlauer- 
Ere’d. Das Hoffeld begreift die Län— 
dereien des abgebrochenen Hofes Schie > 
renfee, wovon eine Kathe dafelbft den 








tod. — Das Dorf bat 7 Bauern, 8 Büds 
ner und 1 Schule. 

Perow b. Güftrew. — Kleiner Hof, 
zur Pfarrfirhe Levezow gehörig. — 
5943 € — Brofbersvatb. Medien, 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. 
Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — Par 
trimonialger. Perow. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. 

Perükenkrug b. Ratzeburg. — Büd— 
nerſtellen, nach Schlagsdorf eingepf. — 
299€ — Grofberzogtd. Medlens 
burg⸗Sirelitz. — Fürſtenth. Rageburg. 
— Auftizamt der Yandvogtei zu Schön. 
berg. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Bon den 2 Büdnern treibt der Cine 
Kruamirtbicaft. 

PeſtrupP. — Bauerſchaft, zum Kird- 
fpiel Wildeshauſen gehörig. — 8 9. 
47 E. — Großherzogthum Oldenburg. 
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— Herzogtbum Oldenburg. — Kreis | Patrimoniaflger. des Gutes 
Deimenborft. — Zuſtizamt Wildeshau- — Holſteinſches Oberger., —— 
fen, reſp. Landgericht Delmenhorfl. — conſiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
Jufizcanzlei Oldenburg. Petersdorf, vormals Lehengut, an 
Petange (Petingen). — Dorf der Landftraße von Oldenburg nad Neu« 
mit Pfarrfirce. — 76 9. 359 E. — | ftadt, im Oldenburger Güterpiftricte 
Königreich der Niederlande, — Groß- | liegend, hat am Zubehörungen ven 
herzogtbum Luremburg. — Diftriet Lu- Haupihof mit einer Meierei, die 
remburg. — Kanton Eſch a. d. Alzette. | Meierhöfe Chriftianenhain und Jos 
— Friedenggericht Eſch a. d. Alzette. — | bannshof, das Dorf Petersporf 
Bezirfsnericht Luremburg. — Oberger. | und die Katbe Spedhoiz, mit einem 
urembura. | Ze Flächeninhalt von überhaupt 1277 Tonn. 
Petersan bei Kaftel. — Rheininfel, | 4 Sch. 1 R., die Tonne zu 240 ON., 
zur evangel. Pfarre in Mainz gebörig. | Ader, Wieſen und Holzung, nebft der 
— 19. 8E. — Großperzogtb. Helfen. — | Rifcherei in dem Hausgraben und dem 
Provinz Rheinheflen. — Kreis Mainz, | Müblenteiche. Bei der Meierei ift eine 
Stadtbezirk. — Friedensgericht Mainz, | Kathe. — Das Dorf — — ebes 
2ten Bezirks. — Kreisgeriht Mainz. — mals ein Hufendorf, beiteht außer dem 
Obergeriht Mainz. — Die Rheininfel Schulhauſe, einem Krugbaufe und einer 
Peiessen befteht aus der Karthäu> | Schmiede aus 10 Katben, von denen 
erau, der Lapiſchen Au und der | eine Kathe Spedbolz nenannt wird. 
Petersau. Lehtere wurde im Jahre | Das Krugbaug ift zur Höferei, Braues 
1806 durch Bertrag von Naffau an | rei und Brennerei, fowie zur Effig- 
Kranfreich abgetreten. Außer einigen | braucrei berechtigt. 
Verſchanzungen ift bier auch ein Hof, | Petersdorf. — Holzvogtswohnung 
wozu Ader- und Wiefenfand gehört. | mit Büpnereien (3), am Malchowers 
Petersberg bei Behtolsheim. — | Ser, nah Malhow eingepf. — 4 9. 
Ruine. — —H. — E. — Großserzog- | 15 E. — Großberzogtd. Mecklenburg— 
thum Heſſen. — Prod. Rheindiflen. — | Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Kreis Alzey. — Ariedensgeriht Wörr- | Herzogthum Medlenburg - Güftrom. — 
fadt.— Kreisgeriht Mainz. — Oberger. | Amtsgericht Goldberg. — Juftizcanzlei 
Mainz. — Die Ruine der ehemaligen Ka- | Güftrom. 
pelle Detersberg liegt 4St.vonAlgey | Petersdorf bei Wo'digf. — Dorf 
auf einem Berge, und die Kapelle gehörte | mit Filialkirche von Alt-Käbelich. — 359. 
mit dem Patronate dem Prämonftraten | 281 E. — Großberzogth. Medtenburg- 
ferffofter au Arnftein an der Lahn. Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts— 
Petersberg. — Kleines Dorf, zur | gericht Stargard. — Juftizcanzlei Neu— 
Pfarre Pinnow gehörig. — 169. 112€. | Strelig. — Das Dorf, bob gelegen und 
_ Grobperzonti. Medtenburg-Schwe- | an einem Bade, hat 1 Erbpachtshof, 
rin, — Kreis Medlenburg oder Herzog-⸗ 1 Krug, 1 Schmiede und 1 Windmühle, 
tum Schwerin. — Amtsgericht Cfivig. | mit 10 Büonern und 1 Pfarrbauer, 
— AJuftigeanzfei Schwerin. — Das | Auch if hier 1 Nebenzoll. 
Dorf bat 1 Erbpahtshof, 4 Bauern, | Petersfeld. — Dorf, zum Kirhfp. 
1 Rüdner und 1 Schmiede. Weſterſtede gehörig. — 189. 138€. — 
- Petersberg 5. Schönberg. — Dorf, | Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
zu Schönberg eingepf. — 22 9. 147 E. Oldenburg — Kreis Neuenburg. — 
— Grofßberzoatb. Medfienburg » Stre- | Juftizamt Wefterftede, refp. Landger. 
fig. — Fürftenthum Rateburg. — Ju⸗ | Neuenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Zuftigcanzfei Neu⸗Streliß. — Das Dorf, | lonie, zum Kirchſpiel Molbergen ge 
an einem Bache befegen, hat 10 Bauern, | hörig. — 5 9. 52 E. — Großherzogt). 
4 Büdner, Schule, Krug und Schmiede. | Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Petersburg bei Kiel; — (1. Vieh- | Kreisltoppenburg. — Juftizamt Eloppen- 
burg. — Königr. Dänemark. — Her= | burg, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
zoatbum Holftein). Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Petersdorf b. Oldenburg. — Adel. |. Petersfelde. — Erbpachtsſtellen an 
Gut und Dorf, zum Kirchſp. Yenfahn | der Jersbefer Scheide, zum Kirchſpiel 
ebörig. — 17.9. 102 €. — Königr. | Sülfeld gehörig. — 49. 26 E. — Kr 
Dänemart. — Herzogtdum Holfein. — | nigreih Dänemart. —  Herzogtfum 
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Hofftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Borftel. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. DOberconfiftorium Glüdftadt. — 
Jede der Erbpadtsitellen hat 6 Tonnen 
Landes. 


Petershain (Hainerbof)b. Win- 
tersbain. — Hof, zur futher. Pfarrei 
Londorf gehörig. — 79. 18 E. 
Großberzoatb. Seen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Grünberg. — Landger, 
Grünberg. — Hofgeridt Gießen. 

Petershainer:Hof b. Kölzenbain. 

—— zur luther. Pfarrei Boben- 
baufen 1., refp. kathol. Pfarrei Herb» 
fein gehörig. — 1 9. 13 E. — Groß» 
— Heſſen. — Provinz Ober— 
heſſen. — Kr. Grünberg. — Landger. 
Ulrichſtein. — Hofgericht Gießen. 

Petershauſen. — Vorſtadt von Con- 
ſtanz, mit Schloß. — 259. 201 katho⸗ 
lifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Eonftanz. — 
Hofgeriht Eonftanz. — Die Vorſtadt 
Petersbaufen, ehemald Reichsabtei 
bes Benedictiner-Ordeng, jeßt zur Stan- 
besherrfchaft der Markgrafen von Ba» 
ben gebörig, liegt auf dem rechten Ufer 
des Rheins oder eigentlih der See— 
enge, welche den Bodenfee mit dem Un— 
terfee verbindet. Die Kirche ift nieder- 
geriffen und das Kloftergebäube baben 
Mierböleute inne. Durch eine Brüde 


— 


ſteht Prtersbauſen mit Conſtanz in Ber- 


a 


bindung. Das ehemalige, im 5. 980 
durch Bifhof Gebhard IM., den Heili« 
gen, gefiftete und im 3. 1803 aufge» 
löfte Benedictiner-Reihsftift, jet groß 
berzogl. Schloß Petershaufen, ift, mit 
Einfluß des dazu gehörigen Gebiets von 
14 Meile und 3300 Einw., als nun» 
mebrige Grafſchaft eine ftandesherrliche 
Verpatbehgung der großherzoglichen Fa— 
milie, 

Petershörne bei Popkenhöge. — 
Einzelne Sofftelle, zum Kirchſpiel 
Strüdhaufen gehörig. — 19.6 €. 
Großherzogtdum Oldenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Juſtizamt Brafe, refp. Land— 
geriht Ovelgönne. — Juftizcanzlei Ol—⸗ 
denburg. 

Petersfamp b. Langenrabe. — Erb- 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Plön gebörig. 
— 19.6€. — Königreib Dänemarf. 
Herzogtbum Hofftein. — Patrimonial- 
geriae des Gutes Afcheberg. — Hol— 

einfhes DObergericht, refp. Obercon- 
ftorium Glückſtadt. 
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Petersmühle bei Altenſchlirf. — 
Mahlmühle, zur futher. Pfarrei Alten: 
ſchlirf, reſp. kathol. Pfarrei Herbſtein 
gehörig. — 18. 9E. — Großberzog- 
ihum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Peterſtorf bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Mecklenburg gebörig. 
— 99.67 €. Grofberzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg over Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterfibaftliched Patrimonial» 
gericht Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. 

Peterftorf. — Hof, nah Wuſtrow 
auf Fifhland eingepf. — 13 9.92 E. — 
Großberzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreig oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Ribnitz. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Peterſtorf. — Hof an der Warnow, 

zur Pfarre Teutenwinkel gebörig. — 
9 9.75 E. — Großberzogtbum Med» 
fendurg-Schw«rin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzoatb. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Teutenwinfel zu Roftod. — 
Dbergericht der Stadt Noftod. 
Peterſtorf. — Meierei, zur Pfarre 
Beidendorf aebörig. — 19. 31€ — 
Großherzogth. Medfenburg - Schwerin. 
| Kreis Medlenburg over Herzogthum 
| Schwerin. — Amtsgericht Medlenburg 
zu Wismar. — Inſtizcanzlei Roftod. 
— Die Meierei, am Schiffgraben be— 
legen, gebört zum Hofe Medlenburg. 

Petersthal. — Dorf mit Pfarr» 
firbe und Bad. — 217 9. 1504 kathol. 
Einw, — Großberzogtdbum Baden. — 
Mittelrhein. Kreis. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofgeriht Raſtadt. — Das 
Dorf Peterstbal liegt an der Rench, 
in einem freundlichen Thale, und es 
gebören dazu die Zinten und Höfe 
am Wald, Böftenbad, Biftrid, 
Braunberg, Breitfod, Freiers— 
bad, Dinterberg, Holderskopf, 
Ihreskopf, Kilchbach, Latrich, 
Mauren, [ben, Salmen- 
fpring, Seebädle, Spinnerd- 
berg, VBordersberg und Weber» 
grund. Es if bier eine Badeanttalt 
mit 4 Quellen; nämlich die Stahl 
oder Petersquelle, gewöhnliche Trink⸗ 
auelle, welche in 1 Stunde 7,476 Kur 
bitfuß Waffer liefert, eine Temperatur 
von + 80 R. bat, und deren Waſſer 
Har, von angenehm füuerlidem Ge— 
fhmad und gerudlos if; die Larir- 
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quelle, weiche in 1 Stunde 4,11 Kubif- 
fuß Waſſer liefert, + ER. Wärme bat, 
Har, von falzigem Gefhmade ift und 
ſchwach nach SHyprotbionfäure riecht; 
die Sopbienquelle, von + IR. Wärme. 
Die vierte Duelle zwiſchen Peterstbat 
und Freiersbach ift vor wenigen Jahren 
entdeckt, und das Wafler hat + 80N. 
Wärme, ift bel und von fäuerlichem 
Geſchmacke. Das Badegebäude ift ein 
langes, geräumiges Haus an der Rench, 
die binter dem Gebäude vorbeifließt, 
vor dem Haufe ift die Lanpfiraße und 
auf der andern Site von diefer liegen 
die Birthfchaftsnebäude des Badeigen- 
thümerd. Das Baphaus enthält über 
20 Badezimmer, einen fehr geräumigen 
Kurfaal, Speiſe- und Billardbzimmer 
und gegen 70 Gaftzimmer. Das Bad 
bat auch eine freundliche Lage. An der 
Nähe giebt es noch mehrere Bäder, 
welche den Kurgäften Unterhaltung ver- 
fhaffen. — Veterstbal ift übrigens Sik 
einer Bezirksforſtei und einer Pofter- 
pebition. 

Petersthal. — Dorf mit Filialkirche 
von Ziegelhauſen. — 38 9. 280 kathol. 
Einw. — Grofherzogtbum Baden, — 
Unterrbein-Rreis. — Bezirfsamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Petersthal, in einem Fleinen 
Thale hinter Ziegelbaufen belegen, batte 
früber eine Glasfabrik, deren Pächter 
im Jahre 1737 bier eine Kapelle zu 
Ebren des heiligen Peter erbaut, wo— 
nach das Thal benannt worden if. 

Peterswörth b. Erfelden. — Rhrin- 
ar zur Pfarre Erfelden gebörig. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Groß: 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Die Rhein» 
infel Be enerein jur Erfelder 
Gemarkung gebörig, beftebt aus einer 
Weiden-Anlage und ift durch eine Wei- 
denpflanzung mit der Kroblauchsau, 
dem Carls- und Schufterwörtb 
verbunden. 

Peterzell. — Gemeinde mit Kifial- 
firde von St. Georgen. — 34 9. 269 
(meiftend evangel.) Einw. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Raftadt. — Die Gemeinde Peter» 
zeit beftebt aus folgenden 8 Höfen 
und Zinfen: Ruppertsberg, Ur- 
fprung, Hohbrunn, Mühlbach, 
Lochbrunn, am See, Hutned und 
im Dörflein. 


E. — Großherzogth. Heflen. — 
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Petit: Marly (Klein-Marlv). 
— Dorf mit Kaplaneifirche, zur Stadt- 
Commmn Luremburg gebörig. — D. u. 
Einw. find unter diefem mit begriffen. 
— Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogtbum Yuremburg. — Diftrict 
Luxemburg. — Kanton Luxemburg. — 
Friedensgeriht Yuremburg. Bir 
zirksgericht Luxremburg. — Obergeridt 
Yuremburg. 

Petluiſe (Petlüſe) bei Segeberg. 
— Meierhof, zum Kirchſpiel Segeberg 
gehörig. — 4 9. 26 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Robls— 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glüdftadt. — Der 
Meierbof Pethuiſe bat eine an der 
Brandsaue belegene Korn » Wailer- 
mühle, die Brandsmühle genannt, 
mit Delaang. 

Petſchow bei Ribnit. — Dorf mit 
Pfarrkirche und Hof. — 179. 116 E. — 
Großberzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Patrimonial- 
gericht Banpelftorf. Juſtizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf liegt auf un— 
ebener Fläche zeritreut und hat 1 Schule 
und 1 Müble. Der Sprengel ber Pfarre 
beareift 10 Ortfchaften. 

Petterweil b. Vilbel. — Dorf mit 
(utber. Pfarrkirche, binfichtlich der Katho⸗ 
lifchen zur Prarrei Holzbaufen vor der 
Höhe gehörig. — 128 H. 677 (meiſtens 
evangel.) Einw. Großberzogtbum 
Hefien. — Provinz Oberbeflen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Großfarben. 
— Hofgeriht Gießen. — Tas Dorf 
— hat 1Rathhaus und war 
rüber zwiſchen Heſſen-Homburg und 
Solms⸗Rödelheim gemeinfhaftlich, wel— 
ches Verhältniß auch vom Jahre 1806 
an unter großherzogl. beſſiſcher Hobeit 
bis zum 9. 1816 fortdauerte. In dies 
fem Jahre wurde der befien-bomburgi- 
ſche Antheil an dem Dorfe dem Grof- 
beriogtbume Heffen überlaſſen. 

Pettingen. — Dorf mit Kaplanei— 
firbe, zur Commun Merich gehörig. 
— 47 9. 239 €. — Königreich ber 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftrict Luremburg. — Kanton 
Merſch. — Friedensgericht Luremburg. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober- 
gericht Yuremburg. 

Pettingen. — Dorf, zur Commun 
und Pfarrei Divyvak gehörig. — 49 9. 
338 E. — Königreich ber Niederlande. 


— Großhergogtb. Luxemburg — Diftrict 
Furemburg. — Kanton Gapellen. — Frie⸗ 
densgeriht Capellen. — Bezirksgericht 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

Peutich bei Stavenbagen. — Hof, 
zur Pfarre Pedatel gebörig. — 4 9. 
36€. — Großberzogtbum Medfenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Midienburg - Büfrow. — 
Patrimonialgeriht Peutſch. — YJuftiz- 
canzlei Güftrow. — Der Hof liegt an 
der ftrefig'fchen Grenze. 

Pfählen, bei den, b. Neuentoop. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Berne aebörig. 
— 29. 11 E. — — —— Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zuſtizamt Berne, 
reſp. —— Delmenhorſt. — Jufliz- 
canılei Oldenburg. 

Pfälzer:Höfe bei Mittel-Kinzig.— 
Höfe, zur evangel. Pfarrkirche Kirch- 
krombah gehörig. — 2 9. 17€. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Landrathsbezirk Breu- 
berg. — Landgericht Höchſt. — Hof- 
gericht Darmftadt. * 

Pfälzer-Hof in Klein -Gumdpen. 
— Hof, zur fathol. Pfarrkirche Linden⸗ 
fels gehörig. — 1 9. 12E. — Groß— 
berzogthum Heffen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Heppenbeim. — Yand- 
gericht un — Hofgeriht Darmftadt. 

Pfälzerwörth bei Beneheim; — 
(fiede Auguftenwörth. — Großher— 
zogtbum Heften). 

faffenbach. — Zerftrente Häufer, 
zur Gemeinde Reihenbab und Pfarre 
Gengenbach gehörig. — 179. 109€. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreide. — Bezirksamt Gengenbach. — 
Hofgericht Naftadt. 

Pfaffenbeerfurt bei Lindenfelse. — 
Lutheriſches Filialdorf von Reichelsheim. 
— 52 9. 523 (meiflens luther.) E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Heppenheim, — 
Landgericht Fürth. — Hofgericht Darm- 
ſtadt. — Das Dorf Praffenbeer- 
furt, von Kirchbeerfurt durch einen 
Dad — und ganz von Theilen des 
Bezirks Erbach umgeben, bat 1 Mahl-, 
Del- und Schneidemühle. Der Ort ift 
im 3. 1802 von Churpfalz an Heſſen 
übergegangen. 

‚ Praffenberg. — Dorf mit Filial- 
fircbe von Zell. — 309. 306 fatbol. E. 
— Großberzogtb. Baden. — Oberrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Schönau. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf Pfaf- 
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fenberg, fehr hoch gelegen, gehört 
dem Freiherrn von Schönau- Zell. — 
Vichzucht, weniger Reldbau u. Baumes 


wolleipinnen find die Nahrungszweige 
ber Einwohner. 

Pfaffenhofen; — (f. Owingen. 
— Grofberzogtb. Baden). 

Pfaffenhofen bei Sauerfhmwaben- 
beim. — Weiler, zur Pfarre Sauer» 
ſchwabenbeim gebörig. — 16 9. 101 €. 
— Großberzogth. Heſſen. — Provinz 
Rdeinheſſen. — Kreis Bingen. — Arie 
densgericht Dber-Ingelbeim. — Kreide 
geriht Mainz. — Obergericht Mainz. 
Pfaffenroth. — Dorf mit Kilial- 
firde von Burbach. — 100 9. 631 fa- 
thol. E. — Großperzonth. Baden. — 
Mittelrhein» Kriis, — Bezirfsamt Eit- 
fingen. — Hofgericht Rafladt. 

Pfaffenfchwabenbeim. — Dorf 
mit evangel. und kathol. Filialkirche 
von Bofenheim. — 104 9. 557 (mei« 
ftens evangel.) E. — Großberzogtbum 
Heften. — Prov. Rbeindeflen. — Kreis 
Bingen. — Friedensgericht Wöllftein. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Mainz. — 
Das Dorf Pfaffenfhwabenbeim, 
am Appelbacdh belegen, hat außer einer 
Kirhde 2 Schulhäufer, 1 Ratbbaus, 
1 Müble und 1 ebemaliges Auguftiner- 
Kloftergebäude. Der Ort gebörte früber 
zu Churpfalz, weiches ibn bis zum 
Jahre 1707 gemeinschaftlich mit Baden 
befeffen hatte. 

Pfaffenthal oder Paffentbal.— 
Vorftadt von Puremburg, mit Vicarie- 
firde, zur Stadtcommun Luxemburg 
gehörig. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedentgericht Luremburg. — Bezirkes 
gericht Luremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


ura. 
Pfaffenweiler. — Dorf mit Piarr- 
firde. — 83 9. 536 €. — Großberzog- 
tbum Baden. — Oberrhein» Kreid. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Freis 
ro, 
Pfaffenweiler. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 42 9. 237 fatbofifde E. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Villingen. — Hofger. Con» 
ftang. — Das Dorf Pfaffenweiler 
liegt bob, in einer waldigen Gegend. 
Pfaffenwieſen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Weiterdingen gehörig. — 29. 
23 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumen 
feld. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 


Hof Pfaffenmwiefen, von Blumen- 
feld 13 St. öſtlich entfernt, iſt Grund» 
eigentbum des Freiberrn Ignaz v. Horn— 
fiein zu Weiterbingen. 

Brablfrug b. Glückſtadt; — (fiehe 
Elmshorn. — Königr. Dänemarf. — 


Herzogth. Holfftein). 

Vrabitrug bei Linden; — (fiehe 
Dh g. — Königr. Dänemark. — 

erzoatb. Hofftein). 

Pralzmühle b. Waldmichelbach. — 
Mühe, zur evangel, Pfarrkirche Wald- 
michelbach gehörig. — 1H. 9E. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
kenburg. — Kr. Heppenbeim. — Land— 
gericht Fürtb. — Hofgexicht Darmſtadt. 

Pfalz-Wiebelsbach b. Höchſt; — 
(f. Wiebelsbach b. Hering. — Groß— 
berivatb. Dee 

Pfannmühle b. Schlitz. — Mühle, 
zur lutber. Pfarrei Schlig gehörig. — 
19.7 € — Großherzoatb. Heflen. — 
gen Oberbeſſen. — Kr. Alsfeld. — 

andaeriht Schlig. — Hofger. Gießen. 

Pfarrmoos. — Hof, zur evangel. 
Pfarrgemeinde Thennenbronn gebörig. 
— 19. 9E€. — Großherzogtb. Ba- 
den. — Oberrbein- reid. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Prarrmübhle b. Kefenrod. — Mühle, 
zur ————— Hitzkirchen gehörig. 
— 19. 8 E. — Großberzogtb. Hel- 
fen. — Provinz Oberbeffen. — Bezirk 
„Büdingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofgericht Gießen. 

Pfau, zum, bei Gießen. — Gaft- 
haus, zur luther. Pfarrei Gießen ge— 
börig. — 1 9.7 €. — Grofßberzogtb. 
Heften. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Großherzogl. Stadtgericht 
Bieten. — Hofgeriht Gießen. 

Siehe — Weiler, zur Pfarrge- 
meinde Mühlenbach gebörig. — 9 H. 
64 katbol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein« Kreis. — Bezirksamt 
Haslach. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Weiler Vfaufi, von Haslach F Gt. 


füoweftlich entfernt, aebört zur Stan« | 


desberrfchaft des Fürften von Fürften- 
bera. — 

Pfeddersheim. — Stadt mit 3 Kir- 
den. — 3179. 1910 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Heffen. — Pro— 
Binz Rheinheſſen. — Kreis Wormd, — 


Friedensgericht Pfeddersbeim. — Kreid- 


gericht Algen. — Obergeriht Mainz. — 
Die Stadt Pfeddersheim, auf bei- 
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bat 1 größere und 1 Feinere evange- 
liſche Kirche, 1 fatbolifche Kirche, 2 evans 
elifihe Schulpäufer, 1 fatbol. Schul» 
aus, 1 Kantonsgefänanif und 3 Müh— 
fen. Bei der Stadt find auch Ruinen 
einer Burg. — Inter den Einwohnern 
find 357 Katholifhe, 11 Mennoniten 
und 46 Juden. — Pfeddersheim ift der 
Sitz einer Diftricts - Steuereinnahme, 
einer Poiterpedition und des fhon oben 
angezrigten Friedensgerichts. Das geift« 
ide Minifterium befteht aus 1 evanges 


liſchen und 1 Fatholifhen Pfarrer, und 


an der Gemeindefchule find 3 Lehrer an 
geftellt. — Yandbau und einige Hand» 
werke find Die Rahrungszweige der Ein« 
wohner. Uebrigens hat die Stadt einen 
Kram⸗-Jahrmarkt. — Der Ort bat ein 
hohes Alter, denn fhon im 3. 923 if 
derfelbe mit Feſtungswerken verfehen aes 
weien. Im 9. 1349 bat Pfeddersheim 
von Kaifer Earl IV. Stadtaerectigfei« 
ten erhalten, und Kaifer Wenzel er: 
tbeilte dem Orte im Jahre 1379 einen 
Wohenmarft. 

Pfeffermühle bei Pfungſtadt. — 
Mühle, zur evangelifhen Pfarrkirche 
Pfungſtadt —5 — — 198€ — 
Sroßberzogtb. Helen. — Prov. Star« 
fenburg. — Kreis Bendheim. — Land—⸗ 
gericht Zwingenberg. — Hofger. Darm- 

dt 


ftabt. 

Pfeifenfopf b. Segeberg; —(fiehe 
Stolpe. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Pfeifenmachershütte. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Worndorf gebörig. — 
1 9. 5 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — See» Kreid. — Bezirksamt 
Stodab. — Hofger. Conſtanz. — Der 
Hof Pfeifenmahersbütte, 4 St. 
nördlich von Stockach entrernt, ift Grund» 
eiaentbum des Girafen von PYangenftein. 

Pfeifersmüble bei Bifhoffen. — 
Mühle, zur lutberifhen Pfarrei Nieder— 
Weidbach gehörig. — 19.8 €. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober: 
beiten. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
geriht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Pferdefoppel b. Dersau. — Erb 
pachtsftelle, zum Kirchfp. Plön gehörig. 
— 19.66. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 


adt. 
Pferdekrug. — Wirtbshaus, zum 


den Seiten ber Pfrimm belegen und Kirchſpiel Hennſtedt gehörig. — 19 


mit Mauern und Thürmen umgeben, 


8 E. — Königreih Dänemark. — Her 


acalb- Hofftein. — Landſchaft Norder- 
itbmarfchen. — Landvogtei Heide. — 
Hotfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. 

Pferdsbach b. Büpingen. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrei Wolf, reſp. 
fathol. Pfarrei Engeltbal aebörig. — 
31 9. 173 €. (inch. 1 Katholifen). — 
Großherzontt. Heflen. — Prov. Ober» 
heffen. — Bezirk Büdingen. — Yandge- 
riht Büringen. — Hofger. Girfen. — 
Das Dorf Pferdsbach, zur Standes» 
berrfchaft des Fürften von Iſenburg— 
Birſtein gehörig, bat 1 Jagdſchloß und 
2 Höfe. Seit dem 3. 1816 gehört ber 
Drt unter die Souveränität ded Grof- 
berzogs von Heflen. 

Peffligheim bei Pfeddersheim. — 
Dorf mit evangelifher Pfarrkirche, reſp. 

ur kathol. Pfarrei Pfeddersbeim ge— 
— — 134 H. 798 (meiſtens evan⸗ 
eliſche) Einw. — Großberzogth. Heſ— 
en. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders— 
heim. — Kreisgericht Alzey. — Ober⸗ 
gericht Mainz. — Das Dorf Pfifflig- 
beim, an der Primm belegen, bat 
2 evangel. Kirchen, 1 fathol. Kirche, 
1 evangel. Pfarrhaus, 2 evangel. Schul- 
bäufer, 1 Rathhaus und 1 Mühle. Bei 
dem Dorfe ftebt eine Kortufme, die we— 
en ihrer ausgezeichneten Größe weit 
—*8 iſt und welche in der ganzen 
Gegend der Luthersbaum genannt 
wird. — Es gehörte früher zu Chur« 


pfalz. 

Pfingftberg db. Plön; — (1. Augft- 
felde. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogtbum Holftein). 

fingftberg b. Plön; — (1. Mein 6- 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogtbum Holftein). 

fingitmühle bei Niedermoos. — 
Mahlmüble, zur luther. Pfarrei Nicder- 
moos gebörig. — 1 9.7 E. — Groß» 
dergoan. Helfen. — Prov. Dberbeflen. 
— Yandratbebezirt Lauterbach. — Land» 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Pfirsbach oder Pfirſchbach bei 
Breuberg. — Lutheriſches Filialdorf von 
Höchſt. — 16 H. 104 €. (incl. 3 Ka— 
tholiten). — Großherzogtb. Heilen. — 
Provinz Starfenburg. — Yandratbsbe- 
zirk — — Landger. Höchſt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Pfir sbach, zu der zwiſchen den Stan— 
vesherren, dem Fürſten von Löwenftein- 
Bertheim»Rofenberg und dem Grafen 
von Erbah-Schönbad, gemeinfchaftlichen 
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— — — — — — — — 


Herrſchaf! Breuberg gebörig, iſt im J. 
1806 unter großberzogl. heſſiſche Sou⸗ 
peränität gekommen. 

Pförendorf. — Hof, zur Gemeinde 
Hattenweiler und Vfarre Altbeim ges 
börig. — 1 9. 11 E. — Großberzogtb. 
Raden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Veberlingen. — Hofgericht Conftanz. 

Pfohren. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 128 9. 861 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Eor- 
franz. — Das Dorf Pfobren, an der 
Donau befegen, bat 1 Mühle, 1 altes 
Schloß, Entenburg genannt, 3 Bier- 
und 5 Reinwirtbfehaften, und gebsrt 
zur Standesherrichaft des Fürften von 
Fürftenbera. — Feldbau und Biebzuct. 

Pfordt bei Schlik. — Dorf, zur lu» 
tberifchen Pfarrei Hartersbaufen, reſp. 
fatbot. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
57 9. 387 evangel. E. — Großber- 
zogthum Heſſen. — Provinz Oberbeilen. 
— fr. Alsfeld. — Landger. Schlitz. — 
Hofger. Gieben. — Das Dorf Pforbt, 
an der Fulda befegen, über welche bier 
eine Reinerne Brüde führt, gebört zu 
der Standedherrichaft des Grafen von 
Schlitz und if im J. 1806 der groß- 
berzoaf. heſſiſchen Souveränität unter- 
worfen worden. Früber gebörte der Ort 
zum Nitterfanton Rdönwerra. 

forte b. Stollhammer⸗Ahndeich. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Stoll- 
hamm gehörig. — 1 9. 6 E. — Groß 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Dvelaönne. — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Pfortmühle bei Alzey. — Mühle, 
zur erften evangel. — in Alzey ge— 
börig. — 1 9.7 E. — Großbherzogth. 
Heſſen. Provinz Rbeinheſſen. — 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Alzey. 
— Kreisgeriht Alzey. — Obergericht 


Mainz. 

Pforzheim. — Stadt mit einem 
großberzogl. Schloſſe. — 7929. 7138 €. 
— —* Baden. — Mittel— 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Pforzheim. — 
Hofger. Raſtadt. — Die Stadt Pforz⸗ 
beim liegt am nördlichen Eingange des 
Schwarzwaldes, wo ſich die Nagold und 
Würm mit der Enz vereinigen, in einem 
Thale, das fih von Weſten nah Oſten 
zieht. Sie hat 3 Vorftädte (die Brögin- 
ger Vorftadt vor dem weftfichen, die Aue 
jenfeits der Enz vor dem ſüdweſtlichen 


und die Altftadt vor dem öſtlichen Thore, 
in einer Entfernung von 520 Schritten 
liegend), 1 fhönen Marktplatz, 25 Stra» 
fin, mebrere Staatsgebäude und 1 in 
gothiſchem Stpl erbaute Schloßfirde, 
in welcher fich die jeßt gefchloffene Gruft 
der badifchen Regentenfamilie und meb» 
rere Monumente fürfilicher Perfonen be» 
finden. Die ſchöne Stapdtfirde wurde 
im 3. 1789 ein Raub der Flammen. — 
Unter den Cinmwohnern befinden fich 
6376 evangeliiche, 630 fatbolifhe und 
122 israelitiſche. — Pforzheim ift der 
Sig einer Domänenverwaltung, eines 
sortamtes mit Bezirksforſtei, einer 
Obereinnebmerei, eines evangelifchen 
und eines katholiſchen Dekanats, eined 
Phyfifats, einer Pofterpepition und 
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des ſchon oben angezeigten Oberamtes 
mit Amtsreviſorat. Der Pfarreien hat 
Pforzheim 4, nämlich 3 evangeliſche 
(die Stadtpfarrei, Altſtadtpfarrei und 
Pfarrei am Arbeitshaufe) und 1 katho— 
liihe Pfarrei. Ferner befinden ſich bier 
außer einigen Stadtfhulen für den Ele- 
mentarunterridt 1 Pädagogium und 
1 böbere Bürgerſchule, beide mit ein» 
ander verbunden, 1 Gewerbeſchule, 
1 Taubfiummeninftitut und 1 allgemei- 
ned Arbeitsbaus, ſewie 1 landwirth— 
fhaftliher Bezirköverein. — Pforzheim 
if die reichite und beveutendfte Fabrik— 
und Handelsſtadt des Großberzogthums. 
Die Heerftraße, welche aus Frankreich 
in das füdliche Deutichland führt, und 
die Lage an drei Flüſſen gewähren 
Pforzheim mande Bortheile für feinen 
Handel” und befonvers für feinen flar- 
ten Holzbandel, den bier mehrere Ges 
fellfbaften nad Holland treiben. Den 
beträdtlichften Theil des Handels ma— 
ben aber die bifigen Pijouteriefabri- 
fen, deren (im 9. 1838) 54 an der 
Zabl find und welde gegen 1000 Ar» 
beiter befcbäftigen, aus, 
fabrifate Dürfen nicht unter 14 Karat | 
balten, wozu eine eigene großberzogf. 
Gontrole aufgeftellt ift. Die übrigen 
eg Pforzbeims find: 1 1lbren- 
abrit, 1 Tuchfabrik mit Maſchinen— 
fpinnerei, 1 Saffian- und Lederfabrik, 
ı hemifche Fabrit, viele Rotbgerbereien, 
1 aroße Zeugfabrif, 1 Bleihe, 1 Kupfer- 
bammerwerf mit 4 Hämmern, 1 Eifins 
dammerwerf mit 1 Hochofen, 5 Friſch— 
feuern und 1 Kleinfeuer, ferner 1 Eiſen— 
ießerei in Sandformen. Außer dem 

olge geben aub das Del, der Wein, 
Getreide und Vieh anſehnliche Handels⸗ 


Ihre Gold⸗ 


zweige Pforzheims ab. Den Specerei—⸗ 
und Ellenwaarenhandel betreiben über 
20 offene Läden. Uebrigens findet man 
bier noch 2 Buchdrudereien, 1 Bud 
handlung mit Schriftgießerei, mebrere 
Mapl-, Del- und 4 Sägemüblen. "Dazu 
fommen mebrere Frucht» u. Viehmärkte, 
unter denen befonders der monatliche 
Roßmarkt zahlreich defuht wird. — 
An wohlthätigen Anftalten befigt die 
Stadt 1 Flößerwittwenskaffe zur Inter» 
ſtüßung der Wittwen und Waifen der 
Riößer, 1 Bürgerwittwen» Kaffe, 1 Stie 
pendienfond für Studirende, 1 evange⸗ 
liſches adeliges Aräuleinftift und das 
Siechen- u. Irrenbaus. Auch bat Pforze 
beim ein Bad, das fogen. Schladen«- 
bad. — Die Umgegend ift in minera- 
logiſcher und botaniſcher Hinficht inter« 
eflant. Bei der Stadt, auf der rechten 
Seite der Enz, liegt der aroße Wald 
Dagenſchieß, welcher den nördlichen 
Theil des Schwarzwalves in fih bes 
greift, fomweit er nach Baden gebört, 
über 8000 Morgen enthält und meiftend 
Domänengut it. — Pforzheim ıft wahr- 
fcheinlih römifchen Urfprungs, was man 
aus dem in der Nähe der Stadt noch 
ſtehenden Wartthurme und aus den Spu- 
ren der römifchen Heerſtraße ſchließt. 
Schon frühe bildete fih der Aleden 
heran, und wurde zu einer Stadt, 
welche um die Mitte des 13. Jahrhun— 
dertd badifh wurde und vom 9. 1300 
bis 1565 Nefivenz der Markgrafen von 
Bapen » Durlab gewefen ift. 

Pfütze b. Biedenkopf; — (ſ. Neus 
Lupmwigsdorf. — Großberzogtbum 
Heften). 

Pfullendorf. — Stadt mit einer 

farrtirhe. — 3238 H. 1683 (meiflens 
atbol.) E. — Großherzogth. Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullendorf. 
— Hofgericht Conftanz. — Die Stadt 

fullendorf, an dem Abbange einer 

nböse und an einem Heinen Bade, 
nabe der Grenze gegen Hobengollern» 
Sigmaringen gelegen und mit Graben 
umgeben, bat an bemerfenswertben Ges 
bäuden ein Ratbbaus, die Hauptkirche 
mit einem gothiſchen Thurme, das Klo— 
fter der Dominifanerinnen, gewöhnlich 
das weiße Klofter genannt, mit einer 
guten Kirche und geräumigem Gebäude, 
das Nonnenflofter Sranzisfaner- Ordens, 
den Salmangweiler- Hof, den Waſſer— 
tburm, der die ganze Stadt mit Trink— 
waſſer verfiebt, und außerdem ift bei 
vem oberen Thore ein altes Gebäude, 


ehemals der Sit der Edlen von Schel» 
lenberg, zu bemerfen. Bei der Stadt, 
auf einer Anhöhe, liegt die Wallfahrts— 
firde Maria Schray. — 
dorf ift der Sit einer Domänenver- 
waltung, einer Oberiinnebmerei, einer 
Bezirksforftei, eines Phpſikats, eines 
katholiſchen Dekanats und einer Poſt— 
halterei, ſowie des ſchon oben ange— 
zeigten Bezirfsamtes mit Amtsreviſo— 
rat und Amtskaſſe. — Für den Unter— 
richt bat die Stadt blos 1 Volksſchule. 
— Feldbau, der bier ſehr ausgedehnt 
it, Gewerbe, Obſtbau und Viehzucht 
machen die Haupinabrungsauellen ber 
Einwobner aus. Dabei findet man 
bier 10 Bierbrauercien, 21 Bier- und 
Weinwirthſchaften (inch. 10 Gaftpäufer) 
und 2 Sägemüblen. — Die Stavt bat 
mebrere wohlthätige Anftalten zur Un— 
terftüßung für Arme, darunter ein Ho— 
fpitat, welches viele Dörfer, Höfe und 
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Prullens | 





einer Diftrictd-Steuereinnabme für den 
Erbebungspdiftrict Eberftadt,, eines evan⸗ 
gelifchen Dekanats und eines Poſtamtes. 
— Yandwirtbfchaft und bürgerliche Ges 
werbe, vorzüglich Yeinweberet, find die 
Nahrungszweige der Einwohner. Die 
Krappfabrif wird nidt mehr fo ftarf 
als fonft betrieben. — Der Ort bat 
übrigens 4 Jahrmärkte. — Die Ge 
marfung entbält große Torfgräbereien. 
— Pfungſtadt ift febr alt und wird 
fbon im 9. Jahrhundert erwähnt. 
Phiejfewarden oder Fieſewar— 
den. — Dorf, zum Kirchipiel Bferen 
gebörig. — 34 9. 180 E. — Großber- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Der Ort, ehemals 
Frieſewarden genannt, wird in 
drei ſogenannte Bulten (Haufen) ge— 


Grundſtücke, und der Württembergiſche theilt, nämlich in den erſten Bult 


Pfleghof, welcher viele Höfe, Zehenten 
und Gülten beſitzt. — Pfullendorf war 
ehedem die Hauptſtadt der Grafſchaft 
gleiches Namens, die aber nichts An— 
deres war, als die heutige Grafſchaft 
Sigmaringen, wilde im 9%. 1127 an 


(5 9. 32 E.), in den zweiten Bult 
(15 9. 75 €.) und in den Dritten 
Bult (11 9. 60 €.). 
Phiefewarder: Burg bei Phieſe— 
warden. — Einzelne Beligung, zum 
Kirchſpiel Deren gehörig. — 19. 


ugo von Pfullendorf fam. Sie erhob | 10 E. — Grofberzogtd. Olvenburg. — 
ch nad Abfterben diefer Grafen mit | Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Ovel— 


ibrem $ 
ibren 2500 Einwohnern zur Neichsftadt, 


TI Meit. großen Gebiete und | gönne, — Yuftizamt Abbehaufen zu Elle 


würden, refp. Randgericht Ovelgönne. 


welde im 3. 1803 als Municipalitadt | — Auftigcanzfei Oldenburg. 


an das Haus Baden gelommen ift. 
Pfundfteinsgut. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Gemeinde (Hinter⸗) Lebengericht 
und Pfarre Schiltach gehörig. — 3 9. 
16 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfdamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 
Drungitadt b. Bensheim. — Marft- 
flefen mit einer Pfarrkirche. — 359 9, 
2799 (meiftens luiher.) E. — Großher— 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmfladt. — 
Der Marttiffeden Prungftadt, vom 
Modaubach durcfloffen, bat 1 neuer» 
baute Kirche, 2 Pfarrbäuſer, 3 Schulen, 
ı Synagoge und 9 Mahlmühlen, mit 
Namen: vie Galgenmüble (Ober 
brüdenmüble), Bornmüble, 
Fleiſchmühle, Ströbmühle, 


Elöshesmühle (Sertorsmühle), 


Pfeffermühle, Schmeibmüble, 
Neumüble und Habnmühle — 
Unter den Einwohnern befinden fich 
gegen 130 Juden. — Der Ort iſt Sig 


Phiegewarder- Bujch bei Phieſe— 
waren, Einzelne Bıfigung, zum 
Kirhfp. Blexen gebörig. — 19. 7E. 
— Großberzogtb. Divdenburg. — Herr 
zogthum Oldenburg. — Kreid Dvel- 
gönne. — Yuftizamt Abbebaufen zu Eli» 
würden, refp. Yandgericht Ovelgönne. 
— —— Oldenburg. 

Philippsburg. — Stadt mit einer 
Pfarrfirde. — 299 9. 1744 €. 
Großherzogthum Baden. — Unterrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Philippsburg. — 
Hofgeriht Mannheim. — Die Stadt 
Philippsburg, ebemaldeine Feftung, 
liegt nahe am Rhein, wo der Saal» 
bab in denfelben einmündet, und ifl 
jet eine reinlihe und offene Stadt 
obne Thore, Graben und Wälle, fo daf 
von der ehemaligen Feſtung faum cine 
Spur mehr erfihtlih il. Die Stadt 
ift gegenwärtig Siß einer ig 
eines Poyfifats, eines fatbolifchen De— 
fanats, einer Pofterpedition und des 
fhon oben genannten Bezirksamtes 
mit Amtsrepiforat. Auch ift bier eine 
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höhere Bürgerfhule. — Feld-u. Wieſen- Medienburg oder Herzogtbum Schwe- 
bau nebit ei ha find die Nahrungs- rin. — Amtegericht Hagenow. — Ju— 


zweige der mei 
nur 20 evangeliihe u. 49 israelitiſche 
fih befinden. Medrere treiben auch 
ftarfen Dandel mit Holz nach dem ln» 
terrbein. Man findet bier auch 1 Bier» 
brauerei, 3 Wirtbsbäufer uno mebrere 
Rein» und Bierhäufer. — Bei der 
Stadt liegt die Engelmüble. — Phi— 
lippsburg mar in frübefter Zeit blog 
ein Dorf, Udenbeim genannt, und 
gehörte zum Bisthum Speier. Inter 
dem Bifhof Gerhard (1338) wurde 
Udenheim zur Stadt erhoben und ſpä— 
terhin mit Mauern umgeben. Der Bir 
fhof Philipp Chriſtoph v. Sötern ver- 
wandelte die Stadt in eine Aeftung im 
Jahre 1616 und benannte fie nach ſich 
Pbilippsburg — Durch den weit 
phäliſchen Frieden wurde Philippsburg 
war Frankreich überlaſſen, jedoch im 
Frieden von Ryswick dem deuiſchen 
Reiche zurückgegeben. 

Philippseck b. Münſter. — Burg— 
raine. — — H. —E. — Großherzogtb. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Butzbach. — 
Hofgericht Gießen. — Die Burgruine 
Poilippseckliegt auf einer unmit- 
telbar an das Dorf Münfter grenzen» 
ven Anhöhe. Die vom Landgrafen ar 
fipp im 3. 1623 erbaute Burg ift fo 
zerſtört, daß nit einmal der Stand» 
punkt der Mauern noch bezeichnet wer— 
den fann. 

Philippseich b. Offenbach. — Ne- 
formirtes, mit Dreicidenhain uniirtes 
Pfarrkirchdorf mit einem Schloſſe. — 
15 9. 95 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Offenbach. — Lands 
geriht Offenbach. — Hofgeriht Darm- 
ftadt. — Das Dorf Philippseich, 
in einer freundlichen, romantiichen Ge— 
gend belegen, bat ein Refivenzichloß des 
apanagirten Grafen von Iſenburg-Phi— 
lippseich. Der Drt ift im J. 1806 ber 
großberzoglih beifiihen Souveränität 
unteraeben worden. 

Philippsmühle bei Ranftadt. — 
Müple, zur Luther. Pfarrei Ranftadt 
gehörig. — 1 9. 10 E. — Großberz. 
Heffen. — Prov. Oberbefien. — Kreis 
Nivda. — Landgeriht Ortenberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Picher. — Großes Dorf mit Pfarr: 
firde. — 79 9. 827 E. — Großher- 
zogth. Medtenburg-Schwerin. — Kreis 





en Einwohner, worunter | flizcanglei Schwerin. — Das Dorf hat 


2 Schulen, 1 Jnduftriefchule, 1 Forſt— 
bof, 4 srüge, 1 Schmiede, 30 Bauern, 
40 Büdner, und bält 4 Jahrmärkte. 
Piefhufen b. Funnens. — Einzelne 
Fausftätte, zum Kirch'p. Hobenfirden 
gebörig. — 19.2 E — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogtbum Ols 
denburg. — Kreis oder Erbbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuſtizeanzlei Olvden- 


burg. 

Rieksburg bei Schmalenfleth. — 
Wezler, zum Kirchſp. Golzwarden ge— 
hörig. — 2H. 7E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Ovelgönne. — Amt Roden— 
kirchen zu Hartwarden, reſp. Landger. 
Ovelgönne. — YJuftizcanzlei Oldenburg. 

Pielaberg, der, oder Hefienftein 
b. Panker. — Berg mit Thurm. — Kö» 
nigreih Dänemark, — Herzogth. Hol« 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Panker. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der auf dem Pielsberge in den 
Jahren 1839— 1841 von Badfteinen ges 
fhmadvoll erbaute Thurm if 72 Fuß 
bob und 24 Fuß weit und mit bes 
quemen Treppen verfehen. Man genicht 
von demfelben eine 6— 8 Meilen weit 
in der Runde fi erfiredende reizende 
Aussicht über Meer und Land, 

Piependamm bei Weſerdeich. — 
Bauerfchaft mit einer Ziegelbrennerei, 
zum Kirchſp. Berne gebörig. — 99. 
50% — ee eg Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. Kreis Dels 
menborft. — Juſtizamt Berne, refp. 
Landger. Delmenhorſt. — Juftizcanzlet 
Oldenburg. 

Piepenfack b. Ahrensbök; — (ſiehe 
Grevenhagen. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Pievens. — Bauerſchaft, zum Kirch- 
ſpiel Tettens gehörig. — 79. 31 €. 
— Großherzogih. Oidenburg. — Her- 
ogtdum Oldenburg. — Kreis od. Erb» 
erfhaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Didenburg. 

Pieverjtorf bei Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Grambow gehörig. 
— 89. 76 E. — Großberzogtb. Med« 
fenburg» Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogtb. Schwerin. — * 
trimonialgericht Bernſtorf. — Yuftiz« 
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canzlei Schwerin. — Das ‚Dorf hat 
8 Bauern. 

Pieverftorf bei Neuftabt. — Hof 
am Dambeder See, zur Pfarre Anferd- 
hagen gebör. — 9 9. 70 €. — Groß. 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwer'n. — Karen Frl Pie⸗ 
verſtorf. — JZuſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof bat eine —— Lage und 

ein großes Wohnhaus mit Garten. 
Pilgerruhe b. Oldesloe; — (fiebe 
Oidesloe. — Königreih Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

Pingelshagen. — Kleines ‚Dorf, 
zur Pfarrei Kirch-Stück gehörig. — 
13 9. 93 E. — Großerzogtb. Medien» 
burg-Schwerin. — Kreid Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtäger. 
Schwerin. — Zuftigcanzlei ‚Schwerin, 
— Das Dorf hat 3 Erbpädter und 
3 Büdner. 

Pinneberg bei Altona. — Aleden, 
zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. — 
85 9. 1029 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Herr» 
ſchaft Pinneberg. — Königl. Yanddro> 
ftei Pinneberg. — Holſteinſches Ober— 

eriht, reſp. Oberconfittorium Glüd- 
Aabt. — Vinneberg, ein im Jahre 
1826 mit Fleckensgerechtigkeit verichener 
Ort an der Pinnaue und Hauptort der 
Herrichaft gleiches Namens, beſteht 
größtentheild nur aus Einer Straße 
mit Z neu angebauten Nebengafien, bat 
einige berrfhaftlihe Amtsgebäude und 
1 Erbpachts⸗Wind⸗- und Waſſermühle. 
Der Ort ift Sit einer Forftinfpeetion, 
des Unterconfitoriums für die Herr 
fhaft, einer Probftei, einer Zolleine 
nabme, einer Stempelpapiervermwaltung, 
eines Poſtamtes, des Amtsverwalters 
der Herrſchaft, des Kirchſpielvogts ber 
Haus» und Waldvogtei und der fhon 
oben angezeigten Landdroſtei. Hier— 
nächſt bat der Drt 1 Bürgerfchule 
und 1 Spar- u. Leihkaſſe für die Herr» 
ſchaft. — Es find im Flecken Hand— 
werfer aller Art, auch 1 Apotheke, 
übrigens einige Brauereien. Cine ur 
fprärgfiche 3.!pmarf bat der Ort nicht. 
— Bon dem Orte tft das Pinneberger- 
Torf durch die Pinnaue geſchieden. 
Nordöſtlich von Pinneberg liegt das 
Hemmelmoor, ein etwa 800 Tons 
nen großes Moor, wovon ein Theil 
föniglich iſt und ein Theil zur Braf- 
(haft Rantzau gehört. — Winneberg, 
vormals eine fogenannte freie Ding» 


Rätte, ift eigentlich erfi nach der Mitte 
des 17. Jahrhunderts dur allmäligen 
Anbau entflanden, nachdem die Grafen 
von Schauenburg das Schloß verlaffen 
batteri, weldes im 3. 1720 völlig ab» 
gebrochen worden ift und dem Aleden 
den Namen gegeben bat. — Die Herr— 
ſchaft Pinneberg liegt im ſüdweſt— 
lichſten Theile des Herzogthums, zwi⸗ 
ſchen der Elbe, den Guͤtern Hetlingen, 
Haſeldorf, Haſelau und Seeftermühe, 
dem Gebiete des Kloſters Ueterſen, der 
Grafſchaft Rantzau, dem Gute Caden, 
dem Canzleigute Tangſtedt und ben 
Städten Hamburg und Altona. Zwei 
Parcellen, Hummelsbüttel und Popen- 
büttel, welche getrennt liegen, grenzen 
nördlih an das Gut Tangftedt, öftlich 
an das Amt Trittau und an das Ganz« 
feigut Wellingsbüttel, ſüdlich und weſt⸗ 
(id aber an das Gebiet der Stadt 
Hamburg. — Mit Ausichluß der Klo- 
ſtervogtei Ueterfen enthält die Herr 
(haft 9%; DM. oder 93,858 Zonnen, 
à 260 OR., mit 34,978 E. (nad der 
Zäblung vom %. 1835). Sie ift in 
4 Bogteien eingetbeilt, nämlich: in bie 
Haud- u. Wald vogtei mit 81 Ort— 
fhaften ( Dörfern und einzelnen Ber 
figungen), die Kirchfpielvogtei Dtten- 
fen mit 17 dergleichen Ortichaften, die 
Kirchfpielvogtei Hatzburg mit 34 der« 
gleichen Ortichaften, und Die Amtsvog— 
teilleterfen, welche wieder aud 3 Die 
firieten beftebt, nämlih: dem Neuen» 
deicher Diſtriet mit 4 Ortſchaften, dem 
Moorreger Diſtrict mit 5 Ortſchaften, 
und dem Groß-Nordender Diftrict mit 
14 Ortſchaften. Die oben erwähnte 
Kloftervogtei Ueterſen madt einen 
integrirenven Theil ver Herrichaft Pinne- 
berg aus, fo daß bie Untertbanen der— 
felben privative föniglide Untertbanen 
find und in allen Fällen, wo das könig— 
liche Intereffe unmittelbar in Betracht 
fommt, die obrigfeitlihe Gewait in der 
Kloftervogtei durch die Beamten der 
Herrichaft Pinneberg ausgeübt wird, 
Alle der Jurisdiction des Klofterd Le» 
terfen unterworfenen Difiricte werden 
die Klofervogtei Ueterſen ge— 
nannt, welche überhaupt 17 Ortichaften 
(mit Einfhluß des Flieckens Ueterſen) 
umfaßt. — Zur Verwaltung der Herr- 
ſchaft find beftellt: ein Landdroſt, wel— 
cher überhaupt als Oberbeamter fun- 
girt, ein Amtsverwalter zur Beforgung 
des Hebungsweſens, ein Actuarius, ein 
Haus- und Kirchfpielvogt in der Haus⸗ 


md Waldvogtei zu Pinneberg, ein Amts⸗ 
vogt zu Ueterfen, ein Kirchſpielvogt zu 
Hatzbürg u. Dttenfen, und ein Auctio- 
narius, Gerichts- und Yandnotar, auch 
Procurator Fisci. In Bezug auf vas 
um Reffort der Rentelammer gehörige 
ten gebort die Herrſchaft zum 
Geſchäftskreis des Landcommiſſärs für 
den weſtlichen Theil des Herzogthums 
Holſtein; hinſichtlich des Jagd» u. Forſt— 
weſens bildet die Herrſchaft eine eigene 
Inſpection unter dem Forſt- u. Yäger- 
meiſter in Plön. Die Kirchenangelegen— 
deiten werden zunächſt von dem Unter— 
conſiſtorium der Herrſchaft zu Pinne— 
berg reſpicirt, deſſen Mitglieder der 
Landdroft, der Kirchenprobſt u. ſämmt— 
lihe Hauptprediger und Diaconi ver 
Herrſchaft Pinneberg find. Als Kirchen» 
prob der Probftei Pinneberg fungirt 
dermalen der Paſtor in Rellingen. Den 
Dorfcommunen fteben im Allgemeinen 
Bauervögte vor. Die Ortſchaft Otten- 
fen ift in Juſtiz- und Polizeifachen dem 
Dberpräfipium, refp. dem Magiftrate 
u Altona untergeben. — Die Hrrr- 
haft Pinneberg machte in älteren Zei- 
ten den Theil Solfe ne aus, welder, 
im Begenfaße zum Herzogthum Holftein, 
auch Graffchaft Holftein genannt wurde, 
und bereits vor dem Jahre 1390 an 
diejenige holſteinſche (Srafenlinie, weſche 


die Grafſchaft Schauenburg in Welt- | 


pbalen befaß, arfommen war, indem 
in dem Kieler Beraleiche- (1390) zwi— 


ſchen den bolfteinihen uno ſchauenburg⸗ 


fhen Grafen der Beſitz der Grafſchaft 
Pinneberg den leßteren zugeſichert ward. 
Rormals war die Graffhaft von grö- 
Serem Umfange, als die Bogteien, welche 
jeßt die Herrichaft bilden, indem fie 
damals aus den Aemtern Pinneberg, 
Hapbura, Herzborn und Barmitedt ber 
ftand. Die damaligen Grafen, melde 
fat 300 Jahre im Befiße blieben, re— 
fipirten zum Theil auf dem Schloſſe 
Pinneberg und ließen die Grafſchaft ge- 
wöhnlih durch Drofte verwalten. Nach 
dem Erlöfhen des ſchauenburgſchen 
Grafenbaufes durch den Tod des Gra- 
fen Otto IV. im %. 1640 nabm der 
König von Dänemark, Chriftian IV., 
von den gräflihen Ländern Beſitz und 
fieß fihb von den Eingefeflenen huldi— 
gen. 
Holftein» Gottorp machte jedoch gleiche 
Anfprüche wie der König auf dieſe 
Sande. Beide vergliden ſich unterm 
7. Dec. 1640 dahin, daß der König 
1.2. 
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SBolſteinſches Oberger 


Der Herzog Friedrich IN. von 


von Dänemarf, der dieſer Lande wegen 

bereits mehrere Unfoften gehabt, 2 und 

der Herzog 3 haben folle, wonach auch 
die Theilung erfolgt if. Seder Landes» 
berr ließ ſeinen Antbeil durch einen 

Droft verwalten und beftellte zur Auf» 

fcht über die Kirchen einen Probſt. 
| Der föniglihe Antbeil, der jeßt allein 
ı noch die Herrfchaft Pinneberg ausmacht, 

iſt flets als ein für fich beftebenver Yan« 

destheil verwaltet worden bis zum J. 

1806, wo erft hierin Aenderungen flatt» 
fanden. Zu der Grafihaft Pinneberg 
geborten aub die Stadt Altona und 
die Herrfchaft Herzborn. Diefe find 
| aber fhon längſt von der Grafſchaft 
| Pinneberg fevarirt; Altona macht ei» 
gentlid eine erimirte Stadt aus, und 
Herzborn ſteht in Juſtizſachen unter 
der Aufiiht des Adminiſtrators zu 
Rantzau als Intendanten und ift nur 
binfichtlih des Hebungsweſens mit 
Pinneberg in Berbindung geblieben. 

Pinnebergerdorf. — Dorf, zum 
Kirhiviel Rellingen gehörig. — 74 9. 
3831 E. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
berg. — Landdroſtei u Pinneberg. — 

bt, refp. Ober. 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Pinnebergerporf, durch eine flei- 
nerne Brüde über die Pinnaue mit dem 
Rieden Pinneberg zufammenbängenp, 
eftebt aus 2 Vollb., 3 Halbb., 10 Drit— 
telh., 2 Sechstelb., 1 Zmeineuntelb., 
3 Neunteld., 2 Zweizwölftelb., 3 Zwölf: 
telbd. u. 7 Anbauerftellen. Hier müffen 
Tranfit- und Rracdtfubrfeute für die 
Paſſage Baumgıld erlegen. 

Pinuingfamp b. Cismar; — (fiehe 
Ciomar. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Hofftein). 

innow. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 15 9. 154 E. — Großberzogtbum 
Medienburg-Shmw rin. — Kreid Med: 
fenburg odır Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsaeriht Erivig. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Dad Dorf bat 1 Schule, 
4 Banern, 4 Biüoner, 1 Fifcherei und 
1 Erbfrug. 

Pinnow b. Stavenhagen. — Dorf 
mit Filialkirche von Breefen und einem 
Hofe. — 7 9. 193 E. — Grofiber- 
zogtb. Medlenburg-Schwerin. — Wen- 
difher Kreis oder Derzogtbum Medien« 
burg- Güftrom. — Batrimonialgerict 
Shemnig. — YJuftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf Hat 1 Schule, 1 Zie,elei 
und 2 feparirte Kofatbengeböfte. 

23 











Pinnowhof. — Hof an einem Bade, 
nad Neutiofter eingepf. — 8 9. 78€, 
— Großherzogthum Medlenburg-Schiwes 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Amts 
gericht Neuffofer zu Warin. — Juſtiz— 
canzlei NRoftod. 

Pintſch. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Wilverwils gebörig. — 
31 9. 165 E. — Königreih der Nies 
derlande. — Großherz. Luxemburg. — 
Diſtriet Diekirch. — Kanton Wiltz. — 
Sriebenögericht Wiltz. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Pipi od. Kälberteiber-Worth 
ben b. Guntersblum. — Rbeininfel. — 
— 9. — E. — Örofherzogtb. Heilen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz. 
Yandbezirt. — Friedendgericht Oppen- 
beim. — Kreisgericht Mainz. — Ober 
geribt Mainz. 

Pipi bei Mainz; — (f. Kälber» 
teiher-Wörth. — Großherzogthum 
Heilen). 

Pipingen, — Dorf, zur Commun 
Kedlingen a. d. Meß gehörig. — 99H. 
69 E. — Köniar. der Niederlande — 
Sroßberzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Xuremburg. — Kanton Eid a. d. Als 
zette. — Friedensgericht Eſch a. d. Als 
zette. — Bezirkögeriht Luremburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Pirrmühle bei Allendorf an der 
Lumda. — Mühle, zur luther. Pfarrei 
Ullendorf an der Lumda gebürig. — 
199€. — Großherzogtb. Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Yandarricht Giefen. — Hofger. Gießen. 

Pijede bei Malchin. — Borwerf, 
nab Malchin eingepf. — 19.15 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Groß— 
berzogl. Sta. tg.riht Malchin. — Zu— 
ſtizcanzlei Güſtrow. 

Pittenhardt. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Wiechs gehörig. — 19. 14E. 
— Großherzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. — 
Hofgericht an 

Plaatweg b. Schlaat. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchfp. Atens geborig. 
— 298€ — Großherzogthum Ol— 
et — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Abbe- 
hauſen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — YJuftizcanzlei Dlven- 


burg. 
Pina bei Güftrow. — Dorf, zur 
Pfarre Rednig gebörig. — 17 9.123. 
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— Großherzogtb. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog 
tbum Medlenburg » Güfrow. — Ver— 
einted ritterſchaftl. Vatrimonia'gerict 
Güſtrow. — AJuftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf bat 3 Bauern, 1 Schule 
und 1 feparirt liegenden Krug. 

Plackenbof b. Sernäbeim; — (fiebe 
Johannishof. — Großperzogthum 
Heilen). 

Platfchmühle bei Gambach. — 
Mühle, zur rerorm. Pfarrfirde Gam— 
bab, reip. kathol. Pfarrei Rockenberg 
gebörig. — 19. 8E — Großbherz. 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Ar. 
Hungen. — Yandger. Hungen. — Hofer 
gericht Gießen. 

Plätjchmühle bei Gonſenheim. — 
Mahimüble, zur evangel. Pfarre in 
Mainz gehörig. — 19. 8 E. — Groß» 
eat Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Mainz, Landbezirk. — Frie— 
densgericht Niederolm. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 

Plätſchmühle b. Homberg an der 
Dbm. — Mablmüble, zur lutheriſchen 
Pfarrei Homberg, reſp. kathol. Pfarrei 
derbſtein gehörig. — 1 H. 8E 
Großherzogthum Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landger. 
Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Plageberg bei Itzehoe; — (ſiebe 
Charlottenberg. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Planig. — Dorf mit evangeliſcher 
und katholiſcher Pfarrkirche. — 102 9. 
658 E. — Großhberzogthum Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bine 
gen. — Friedensgericht Wöllſtein. — 
Kreiségericht Alzey. — Oberger. Mainz. 
— Das Dorf hat 2 Mühlen. 

Plaukſtadt. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche und fatbol. Filialkirche von 
Schwegingen. — 199 H. 1335 (tbeild 
evangel., theils kathol.) E. — Großbers 
zogtbum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schwegingen. — Hofe 
geribt Mannheim, 

Plate. — Dorf an der Stör, mit 
Pfarrfirde. — 48 9. 524€. — Groß 
berzogtdum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Midlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Suftigcanzfei Schwerin. — In dem Dorfe 
befinden fib 2 Schulen, 1 Krug, 1 Ne— 
benzofl, 1 Schiniede, 12 Baurrn und 
30 Büdner. Bormald war bier eine 
feite Burg der Grafen von Schwerin, 
welche im Jahre 1323 von den Werlern, 


Pommern und Dänen erobert und zer» 
ftört wurde. 
Platenrönne b. Melvorf; — (fiebe 
Mengbufen. — Königr, Dänemark. 
— Herzegtbum Holftein). 
Plathée). — Dorf mit Filialkirche 
von Göhren. — 339. 6 E. — Grof- 
berzogtbum Medienburg » Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsgericht Feld» 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Schmiede, 
1 Krug und 1 Winpmübfe, mit 9 Büd— 
nerbäufern und 1 Halbbüfner. Es liegt 
wiſchen Hügelreiben am See gleiches 
amens lang audaedebnt. 
Platſchow. — Dorfan einem Grenz⸗ 
bache, zur Pfarre Groß-Berge im Preußi— 
ſchen, der Priegnitz gebörig. — 15 9. 
31 E. — Großberzoath. Medlenburgs 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzoatbum Schwerin. — Amtsgericht 
Grabow. — Juſtizcanzſei Schwerin. — 
Das Dorf bat 9 Pauern, 3 Büdner, 
1 Häusler, 1 Schufe und 1 Erbmühle. 
Platte bei Erfelden. — Grofibers 
zoglicher Hof, zur evangel. Pfarrfirche 
Erfelden gebörig. — 19. U E. 
Großherzogtb. Heſſen. — Provinz Star—⸗ 
fenburg. — Kr. Großgerau. — Landger. 
Großgerau.— Hofgericht Darmſtadt. 
Platten. — Dorf, zur Commun 
Petiborn gebörig. — 43 H. 283 E. — 
Rönigreich der Niederlande. —, Groß— 
berzogthum Luxemburg. — Diſtrict Die: 
kirch. — Kanton Redingen. — Friedens— 
gericht Redingen. — Bezirksgericht Die— 
fird. — Obergericht Luremburg. 
Plattenhof. — Hof, zur Gemeinde 
Dber-Simonswald und Pfarre St. Per 
ter gehörig. — 5 9. 43 fatbol. E. — 
Großperzogtb. Baden, — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — Hof 
geriht Rreiburg. 
Platthaus bei Funnens. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hobenfirchen 
gehörig. — 1 8. 5E. — Großher—⸗ 
zontbum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, rejp. Lande 
eriht Zever. — YJuftizcanz/ei Olden— 


urg. 

Viatzmühle bei Wallertheim. — 
Madblmühle, zur evangeliſchen Pfarrei 
Wallertheim, refp. kathol. Pfarrei Nie— 
der⸗Weinheim gehörig. — i H. 8 E.; 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Rheinbeſfen. — Kreis Alzey. — Frie— 
densgericht Wörrſtadt. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 
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Plau. — Landſtadt am Plauer⸗See, 
mit einer Pfarrkirche. — 462 9. 2625 €, 
(inel. 69 Juden). — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. endiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburas 
Büftrow. — Groͤßherzogl. Stadtgericht 
Pau. — Juftizcanziei Güftrow. — Die 
Stabt Blau, die am börhften gelegene 
Stadt Medienburgs, am großen, gleich 
namigen See, fowie an der Efde, welche 
vie Südſeite der Stadt umfließt, auf 
einer Anhöhe ſehr mwohlgebaut und 
freundlich, zum Theil (auf der nörd— 
lichen Seite) auch noch mit einer Mauer, 
bier und da auch mit Ueberbleibſeln von 
Wällen und Gräben verſehen, hat gegen 
Oſten und Süden eine abſchüſfige Lage, 
fowie eine unregelmädige, einem Viered 
abnlihe Geftalt, 3 Thore (das zicrliche 
Eldenthor, das Burgthor und dag Stein« 
tbor mit einfachen Pfeilern) mit ebene 
foviel Vorftädten, und innerbalb der 
Stadt 10 größere, meift gerave und 
breite Straßen (darunter die fange 
Steinftraße), 6 Gaſſen mit einigen Bers 
bindungsgängen, fowie 2 Pläße (den 
Marktplaßz, welcher eigentlich nur eine” 
febr breite Straße bildet, und den Kir— 
chenplatz, der mit Pappeln bepflanzt 
und dur Barrieren vom Markte abge- 
fondert it). Die Marienfirche, ein alt 
gothiſches Gebäude, ſteht auf dem Kir- 
chenvlatze, und an deſſen Seiten find 
die Predigerwohnungen und das Schul- 
haus; das unanſehnliche, betvürmte Rathe 
baus ſteht an einer Ede des Marktplatzes. 
Ein bemerfenswertbrs Gebäude ift das 
große maffive Fabrikgebäude, quer über 
einen Arm der Elde erbaut, mit einem 
grofen Nebengebäude, verfhiedene Tuch» 
macderanftalten entbaltend, nebft einer 
Walkmühle. Nordöſtlich von der Stadt, 
von diefer durch einen Graben getrennt, 
ift der vieredige Togen. Amtswall, 
woſelbſt, außer einem runden Thurme, 
ein neues geſchmackvolles Wohnhaus 
ſteht. Auch it bier eine neue Fang- 
fchleufe. Uebrigens find die Häufer 
der Stadt zwar nicht groß, fondern 
nur zweiftödia, aber von neuerer Baus 
art. Auf dem Kalüfchenberge (Klüfchen« 
berge), unmittelbar an der Eldenthor- 
Vorſtadt, ſteht das Schiefhaus und das 
neben ift ver Weinberg. — Außer dem 
Stadtgerihte haben in Plau ein Poft- 
amt, eine Steuereinnabme, ein mit 
Boldberg combinirtes Amtsgericht, ein 
Kreis Poyfifat und ein Magiftrat ihren 
Sig, fowie Plau auch, der Standort 
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einer Gendarmerie- Brigade ifl. Das 
geiftliche Minifterium befteht aud 2 Pre⸗ 
digern, und die fehr gute Bürgerſchule 
it mit 7 Lehrern beſezt. Außerdem 
bat die Stadt 1 Sonntagsſchule für 
Handwerker, 1 Erfparnißfafle, 1 Heil 
anftalt (die Dornblütbihr) für Augen» 
franfe und 3 Leichen⸗Beitragsgeſellſchaf⸗ 
ten. — Der Nahrungsftand in Plau ift 
nicht unbeträchtlih und wird durch die 
Schiffbarmachung der Elde noch einen 
regeren Auſſchwung erhalten. Es be— 
finden ſich in Plau unter anderen: 1 Apo⸗ 
tbefer, 12 Branntweinbrenner, 3 Brauer, 
13 Gafwirthe, 6 Grüß-Duerren, 1 Mas 
fchinenfabrif, 8 Kauf» und Handeld- 
feute und 4 Weinhändler. Haupter— 
werbszweige find die Tuchweberei dur 
38 Tuch und Bopmader, die Prahm- 
und Kahnfahrt (in der Stadt felbft be- 
finden fi bereits 18 Prahmen), die 
Ackerwirthſchaft auf der übergroßen ge 
marf, und der Handel mit grober Lein⸗ 
wand, Backobſt, Honig und anderen 
Sandeserzeugniffen. Demnächſt hat die 
Stadt 4 Zabrmärfte und eine große 
Domantal» Korn, Graupen- und Del» 
müble. Die Bürger haben die Fiſcherei— 
gerechtigfeit auf dem Plauer-See mit 
Handnegen und Angeln, Die Stabt 
bat zahlreiche Gärten, jedoch Feine be— 
fonders bemerfenswerthen, auch giebt 
es einige Öffentliche Spaziergänge und 
einige romantifche Asien auf der Süd» 
feite, wogegen bie Umgebungen auf der 
Rordf:ite ziemlich einförmig find. Das 
Stadtgebiet pat, mit Einſchluß der Pfarr⸗ 
ländereien, einen Flächeninhalt von 
0,75 OMeile, worin ſich ausgedehnte 
Wieſenflächen, ein Torfmoor und hin— 
längliche Laub⸗ und Nadelholzung, end- 
(ich 7 Heine, im Holze gelegene Seen 
befinden. In dem Stabtholze Tiegt ein 
Gaftpaus, Appelburg genannt, welches 
ein Bergnügungsort der Plauer if. 
Die Stadt» Felpdmarf an fih begreift, 
mit Einfluß der Garzer Ländereien, 
1377 Morgen Ader und 516 2fpänn. 
Fuder Heu. Der Kämmerei gehören: 
das Dörfchen Queßin, die oben genannte 
Appelburg, eine _Ziegel- und Kalfbren- 
nerei an dem Stadtholze unmeit des 
Plauer-See’s, und den Pfarren zu Plau 
der Hof Klebe. — Die Stadt ift nicht nur 
eine der älteften Mecklenburgs, fondern 
war au ſchon lange vorher ein wen⸗ 
diſcher Drt, ja es foll im grauen Alter» 
tbume fogar die Hauptfladt der Kyſſiner 
gewefen und damals Kuszin geheißen 
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haben. Kürft Borowin I. bevöfferte den 
Drt mit deutſchen Koloniften und gab 
ihm im Jahre 1218 das Lübſche Stadt« 
recht nebft ausgezeichneten Privilrgien. 

Plauerhagen. — Dorf mit Filial- 
firche von Kuppentin. — 31 9. 313 €. 
— Großberzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wenoifcher Kreis oder Herzogth. 
Medlenburg - Güftrow. — Amtsgericht 
Pau zu Goldberg. — Yuftizcanzlei 

üfrom. — Das Dorf, welches ſich 
fang ausdehnt, hat 1 Schule, 21 Bauern, 
7 Büdner und 1 Schmiede. 

Pleez bei Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe, zur Pfarre Noga gehörig. 
— 25 9. 200 E. — Großberzogtbum 
Medtenburg- Streliß. — Stargarder 
Kreis. — VPatrimonialger. daſelbſt. — 
Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
an den Wiefn des Frieoländer Baches 
befegen, bat 1 Waſſermübhle. Bei dem 


gutgebauten Hofe befinden fich eine aus⸗ 
geaeiignete chaͤferei und eine große 
ranntweinbrennerei. Auf dem Gute 


baftet die Erb⸗Landmarſchallswürde des 
Stargardfhen Kreifes. | 

Pleickartsförfterhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Kirchheim aebörig. — 
5 9. 56 (teils evangel., theils fatbol.) 
Einw. — Großyerzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — DOberamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 

Pleitersheim b. Wöllftein. — Dorf 
mit evangel. und kathol. Filialkirche 
von Badenbeim. — 49 9. 248 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzegthum Heſ⸗ 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreis 
Bingen. Friedensgericht Wöllftein. 
— Kreisgericht Alzey. — Obergerict 
Mainz. — Das Dorf Pleiters eim, 
unmweit des Appelbachs belegen, bat 
außer der Kirche auch 2 Schulbäuſer. 
Der Ort gehörte früher den Raugrafen 
und den Grafen von Spanheim, fam 
in Kofge zum Tpeil an Churpfalz umd 
diefer Theil im 9. 1714 durch Tauſch 
an Ehurmainz. Der andere Theil war 
früher ſchon aus der Spanheimſchen 
Erbſchaft an Naffau gefommen. 

Pleſſenſche Wildniß bei GTüd- 
ſtabt; — (f. Blome'ſche Wildniß. 
Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 

Pletfchette. — Weiler, zur Com» 
mun Medernach gebörig. — 2 9. 20 €. 
— Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogtbpum Luremburg. Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie 


denegericht Diekirch. — Bezirfögericht 
Die kirch. — Dbergeriht Luremburg. 
Pletſchmühle bei Oberbörgern. — 
Mühle, zur reform. Pfarrei Oberhör- 
ern geborig. — 19.8 €. — Grof- 
* ogthum Heſſen. — Provinz Ober— 
beſſen. — Kr. Grünberg. — Landgericht 
Laubach. — Hofaeriht Gießen. 
Pletſchmühle bei Fraurombach. — 
Mübhle, zur luther. Pfarrei Fraurombach 
gehörig. — 19.6 E. — Grofher- 
ogth. HSeſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Alsfeld. — Landgericht Schlig. — 
Hofgericht Gießen. 
legen, im, bei Rendaburg; — 
(f. Ofterrade. — Königreih Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 
Pleuntersbach. — Dorf mit Rilial- 
firde von Eberbad. — 30 9. 197 (meis 
fiens evangel.) E. — Großderzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Eberbach. — Hofgericht Mann— 
heim. — Das Dorf Pleutersbach, 
ur Standesberrihaft des Fürſten von 
Geiniugen nebörig, bat 1 Mühle und 
1 Fähre über den Nedar. — Feld, 
Wiefenbau, Dbfl- und Biebrudt. 
Plieterei bei Groß-Werbum, — 


Einzelne Hausftätte, zum Kirchipiel 
Hobentirchen gebörig. — 19.3. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 


Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Plirup bei Rendsburg; — (f. Wer 
ſter-Rönfeld. — Königreich Däne— 
marf. — Herzoatbum Holſtein). 

Plittersdorf. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 163 H. 926 E. — Großher—⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Dberamt Raftadt. — Hofgericht Ra- 
fadt. — Das Dorf Plittersdorf, 
dicht am Rhein belegen, bat 4 Wirthe- 
bäufer und feine Bewohner nähren ſich 
von Feldbau und als Taglöhner. 

Plockmühle bei Wommelshaufen. 
— Mabl- und Delmüble an der Salz- 
böthe, zur futber. Pfarrei Hartenrod 
gebörig. — 1 9. 11 €. — Großber- 
zogtbum Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. 
— Kreis Biedenkopf. — Landgericht 
Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Plön. — Stadt mit 2 Pfarrfirchen 
und 1 Schloſſe. — #19. 2671 E. — 
Königreich Dänemart. — Herzogthum 
Holſtein. — 1) Magiftrat Plön (über 
die Altſtadt); 2) Amt ebendafelbft (über 
die Neuftadt, den Schloßgrund und den 
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| größern Theil der Ktoftergaffe). — Hol— 
Neinfhes Dbergericht,, reſp. —— 
ſiſtorium Glückſtadt. — Die Stadt Plön, 
(urſpr. Plone) liegt in einer ſebr ans 
mutbigen Gegend auf einer Erpzunge, 
zwiichen dem großen und kleinen Plö— 
ner⸗See, beftebt aus der Alt» und Neu— 
ftadt nebft dem Schloßgrunde und 
dem Amtskloſter, ift in 9 Quarticre 
getbeilt, und bat 3 öffent iche Pläße 
(Marttplag unweit der Kirche, Gänſe— 
marft u. Pferdemarft) und 12 Straßen, 
welche feit dem 9. 1825 eine qute Er» 
leuchtung baben. Die 2 Kirchen find 
die im 3. 1690 erbaute fhöne Kreuz- 
fire in der Altſtadt, mit einen aud- 
gezeichneten Thurme, und die im Jahre 
1686 erbaute St. Johanniskirche in der 
Neuftadt. Das im Jahre 1636 erbaute 
Schloß mit Thurm ftebt auf einer fteilen 
Anböbe, dicht am Ufer des grofien Piö- 
ner-See’s, und hat eine verfallene Schloß— 
fapelle und einen erweiterten und vers 
fbönerten Garten. Sonft bemerkens— 
wertbe Gebäude find: das neue Rath— 
baus mit Spritenlocal; das Waifen- 
baus, dem Ratbhauſe gegenüber; das 
Thorbaug; das Kranfenbaug; das Haus, 
die Lübſche Wache genannt, zur Beher— 
bergung armer Reifenden; das im Jabre 
1840 erbaute Griminalgefängniß für 
die Aemter Plön und Ahrensböf, und 
das chemalige Reithaus mit der Reit- 
bahn unter vem Scloßberge. Die Alt- 
ftadt Plön zählt 193 Häufer, von de» 
nen 78 Bollbäufer, 4 Dreiviertelbäufer, 
63 DHalbhäufer, 45 Birrtelbäufer und 
3 privilegirte Häufer, welche meifteng 
altertbümlich gebaut find und 1751 Ein— 
wohner enthalten. An der Neuftabt 
befinden fib 69 Häufer mit 733 Ein» 
wohnern, und im Amtsflofter find 187 
Einwohner. — Plön, vormald die Re— 
fivenz der Herzoge von Holſtein-Plön, 
it jetzt der Sitz des Forſt- und 
Tägermeifterd des Herzogtbums Hol- 
ftein, des DOberförfterd der Plöner 
Korftinfpection, der Zollinfpection, des 
Yandaerihte und Unterconſiſtoriums, 
einer Probſtei, eines Poftomtes, des 
oben angezeigten Amtes, fowie des Ma- 
giſtrats, weſchem das Collegium der 
Stadtdeputirten, beſtehend aus 1Bürger— 
wortbalter und 6 Deputirten, zugeord« 
net if. Außerdem wohnt in Plön der— 
malen der General⸗Kriegscommiſſär des 
2ten ſchleswig- bolfteinfben Diftricte, 
fowie bier die 4te Escadron dis Leib— 
regiments leichter Dragoner in Garni» 


fon ſteht. Das geiſtliche Minifterium 
befieht aus 2 Predigern. — Die Stadt 
hat 1 Gelehrtenſchule nebft 1 Knaben- 
und Elementarfhufe, 1 Mädchenſchule, 
dann 1 Mädchen: Arbeitsfchule und noch 
1 Armenfohule. — Fabriten und Manu— 
facturen giebt es in Plön nicht, aud 
ift der Handel der Stadt unbedeutend. 
Der bürgerliche Nabrungeftand der Eins 
mwobner befchränft ſich daher im Allges 
meinen auf den Gewerbsbetrieb und die 
Ausflüffe der in ver Stadt wohnboften 
Beamten, Penſionäre und einiger Ren— 
tenirer. Vormals war das Spitzen— 
klöppeln mebr als jetzt ein nicht un— 
wichtiger Erwerb. an findet hier 
jedoch 1 Ayotbefe, 1Buchdruckereci, welche 
ein Wochenblatt liefert, 20 Wirthsbhäu— 
fer, worunter 2anſebhnliche Aubergen, 
und in der Altſtadt mehrere, jedoch une 
beveufende Brauereien und Brennereien. 
Einige Einwohner crnäbren fihb vom 
Aubrwefen, von denen einige regel— 
mäßige Fabrten nach Lübeck und Kiel 
machen. Es find bier auch 2 Korn— 
und Grauvenmüblen, welde über die 
Stadt und einige Dörfer dın Mahlzwang 
baben, und außer dem Wochenmarkte 
(GFreitegs) bat die Stadt 1 Jahrmarkt, 
1 Vieh» und Krammarft und 1 Pferdes 
mat. — An Woblthätigkeitsanſtalten 
hat Plön 2 Armenbäufer (1 vor dem 
MWentorfer-Thore und 1 in der Aliſtadt 
am Ende derfielben), ferner 1 combi— 
nirtes Alt» und Neuflädter Armen 
inftitut, 1 Waiſenhaus in der Neufladt, 
1 Spyeifeanftalt für Arme und 1 rauen 
verein. Demnächſt ift bier auch 1 Spar— 
und Peibfaffe.. — Die Stadt hat ein 
Gebiet von 832 Zonnen % Sch., bir 
Tonne zu 320 IN., worauf das Wirths— 
baue Keaetafhe und die Schäferei 


Heide liegen. Bei der Stadt lient auch | 


der Klinkerteich. Ebemals lagen in 
der Nähe Plone die Dörfer Mentorp 
und Alferdtorp, deren Ländereien 
u anderen Orten gelegt find. Der bei 
Plön befegene Megedeberg war eine 
alte Gerichtshätte. — Plön ift cine fehr 
alte Stavt und wird fibon im J. 1067 
eine Veſte genannt. Im Jahre 1236 
erbicit die Stadt von dem Grafen 
Adolph IV. außer dem Lübſchen Nechte 
mehrere Privilegien und ein Wappen. 
An den Zahren 1671— 1704 wurde die 
Stodt erweitert, insbefondere im Jabre 
1685 die Nenftadt angelegt. Neue Er- 
meiterungen. mit VBerfchönerungen erfuhr 
die Stadt unter dem Herzoge Friedrich 
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Carl 6 von 1729). Geſchichtlich 
merfwürdig ift Plön wegen des Erb» 
folgevertrags, welder mit dem Könige 
Friedrich V. im Jahre 1757 geſchloſſen 
wurde, dem zufolge, nad dem im Jabre 
1761 erfolgtın Ableben des Herzogs 
Friedrich Carl, das Fürſtenthum mit ber 
tabt Plön an die königliche Linie übers 
ging. — Bon den oben genannten 2 Seen 
iR der große Plöner-See, ſüdlich von 
der Stadt beiegen, der größte Landfee 
im Herzogthume. Er bat einen Umfang 
von 54 Meile und mit feinen Fleinen 
Infeln vinen Fläheninhalt von „ZOOM, 
Er beftebt aud dem Bilhoffafee bei 
Bosan, dem Aſcheberger-, Vierer» und 
ehmener-See, und fließt durch 5 ver» 
chiedene Kanäle in den Fleinen Ws 
ner⸗See, welcher nördiih von Plön 
ficgt, einen Umfang von 24 Meife hat, 
und übrigens ebenfalls, wie der große 
See, einige Infeln und Wärder ente 
hält. Zu dem Heinen See gebören 
der Güsdvrfer-, Schulen, Mübs- 
len», Trenter-, Dred»-, Bolt- und 
Schluren-See. Das Eigentbum an 
den beiden Seen ift getbeilt zwiichen 
dem Fiscus, einigen Privat-Rittergätern 
und, hinſichtlich des großen See’s, dem 
Kürfientbume Lübeck. Es wird beab» 
fihtigt, den großen Plöner⸗See troden 
zu legen. F 
Plöner-Vorwerk bei Plön. — 
Parcellenſtellen, zum Kirchſpiel Plön 
(Neußadt) getörig. — 9 H. 48 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Plön. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Der Ort Plöner-Vorwerk 
it im J. 1765 in 9 Parcellen zerlegt, 
weiche im 3. 1774 zum Anbau verfauft 
worden find und von denen eine Zice 
gelei Kaiſersburg und eine Stelle 
| Harmsborn beißt. 
Plötzen bei Preetz; — (f. Löhn— 
dorf. — Köniar. Dänemark. — Herr 
zoatbum Hoiftein). 

Plone bei Kiel; — (ſ. Plön. — 
Köniareih Dänemarf, — Herzogtbum 
| Hofftein), & 
| Plügge (Pflhügge) bei Ofpenburg. 
— Dorf, zum Kirchſp. Oldenburg ae 
börin. — 10 9.64 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holſtein. — 
Patrimoniafgericht des Gutes Gaarz. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Obers 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Plügge beſteht aus 3 Vollhufen und 

7 Kathen. — 








Plüſchow. — Hof mit einer Erb» 
müple und Holzwärterei, zur Pfarre 
Kriedrichshagen gebörig. — 239. 163 €. 
— Grosberz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe» 
rin. — Amtsgericht Gadebuſch. — Ju— 
ftigcanzlei Schwerin. — Der Hof, in 
einer febr anmutbigen Gegend und an 
einem kleinen See belegen, bat ein an 
febnliches Herrnhaus mit Garten. Der 
verftorbene Erbgroßherzog Friedrich Lud— 
wig bielt ſich bier zuweilen auf. Im 
3. 1359 wurde zu Plüſchow dir Kauf- 


vertrag über die Graffhaft Schwerin 


abgeſchloſſen. — Plüſchow ift der Haupt- 
ort der Bogtei Plüſchow, welde aus 
incamerirten, big zum Jabre 1822 erb— 
aroßberzonlichen Gütern beitebt und zum 
ritterfbaftlichen Amte Grevigmüblen ge» 
bört, jedoch in Hinfiht der Adminiſtra— 
tion dem Amte Gadebufch einverleibt if. 
Sie enthält 10 Ortfchaften mit 4 Hö— 
fen, 1 Erbpachtshof, 1 Erbpacdtsaeböft, 
16 Bauern, 3Büdner, 1 Mühle, 1 Ziege- 
lei und 2 Forfigeböfte. 

Plunkau (Blunkau) b. Neuftadt. 
— Dorf, zum Kirchſp. Altenfrempe ge— 
dörig. — 33 9. 198 E. — Königreich 
Dänemarf. Herzogth. Holftein. — 
Patrimoniafgericht des Gutes Sierba- 

en. — Holfteinfibes Obergericht, refp. 

berconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Plunfau beftebt aus 4 Vollh., 
2 DHalbb., 20 Landinftenftellen und 7 Kar 
tben. Darunter find 1 audgebaute Boll- 
Yufe, Baumfrug acnannt, 2 audges 
bante Inftenftellen, Plunkauer-Holz— 
fathe, und 4 audgebaute Inftenftellen, 
Wulfsberg genannt. 

Plunkauer-Holzkathe bei Neu- 
fadt; — (f. Plunkau. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 

Poche. — Zerftreute Häufer, zur 
Stadtgemeinde und Pfarre Todtnau ge— 
börig. — 6 9. 45 E. — Großherzogtb. 
Baren. Oberrhein⸗Kreis. — Ber 

irfaamt Schönau. — Hofgeridt Frei— 


urg. 

Poche. — Hof, zur Amtsitadt und 
Pfarre Staufen gehörig. — 19.5 €. 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Rreiburg. 

Pochmühle b. Gladenbach. — Mabl- 
müble, zur lutber. Pfarrei Gladenbach 
gebörig. — 19.9 E. — Großberzog- 
tbum Heſſen. — Prov. Oberbeffen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Gla- 
denbach. — Hofgericht Gießen. 


— 


Podewall b. Neu-Brandenburg. — 
Dorf mit einem Hofe, zur Pfarre Ned— 
demin gehörig, — 13 9. 104 € 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Staraarder Kreid. — Vatrimonialger. 
daſelbſt. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf bat 1 Schmiede und 1 Ziege⸗ 
fei. Der Hof liegt auf einer Höbe. 
Ninas um denfelben erfiredt fih ein 
ausgedehnter Garten. Zum Gute ge 
hört eine ziemlich beträchtliche Holzung. 


Pöhls b. Neinfeld; — (f. Pölitz. 
— Königreid Dänemark. — Herzogth. 
Hoffein). 

Pöl (Amtsbauhof) oder Kalten- 
bof. — Hof, nach Pol eingepfarrt. — 
13 9. 105 E. — Großherzogth. Med. 
fenburg-Ehwerin. — Herrfchaft Wis— 
mar. — Amtsgeriht Wismar- Wöl zu 
Wismar. — Yuftizcanzlei Noftod. 


Pöl bei Wiemar. Inſel in der 
Oſtſee. — Großhberzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Herrtſchaft Wismar. — 
Amtsgericht Wismar» Pol zu Wismar. 
— Auftizcanzlei Roſtock. — Die Inſel, 
vor dem Wismarfhen Meerbufen ge— 
legen, it ungefähr 0,60 DMeil. groß, 
hat einen ebenen, ſehr fruchtbaren Bo— 
ven ohne Wald, und begreift 16 Ort— 
fbaften mit 2 Höfen, 24 Erbpachtsge— 
böften, 1 Mühle, 1 Kirche und 4 Schus 
fen, mit 1690 Einwohnern. — Yeßtere 
find von großem, fräftigem Körperbau, 
haben in der Kleidung mandes Eigen» 
| tbümliche, befonders das weibliche Ge» 

ſchlecht, und heirathen in der Regel 
nur unter fih. Ihre Beſchäftigungen 
find Aderbau und Fiſcherei; beſonders 
werden bier viele Yale gefangen, und 
‘an länpdfichen Producten führt man na« 
| mentlich eine große Menge weißen Kobl 
nach Hofftein aus. — Seit dem Jahre 
‚1833 ift die Infel zu einem Amte ver- 
einigt und der Amtoſitz zu Wismar. — 
Wie ältere Hiftorifer berichten, hat Pöl 
ebedem an der öftlihen Seite, wo jeßt 
in der Meerenge Breitling no 9 Heine 
Eifande liegen, mit dem Feftlande in 
Zufammenhang geftanden, fo daß es 
nur eine Halbinfel gewefen ift. — Ums 
Jahr 1184 iſt das damals unbewohnte 
Pol vom Fürften Heinrih_Borowin I 
mit deutſchen Koloniften beſetzt worden; 
im Jahre 1348 ward die Inſel von den 
' Dänen verwültet; im 30jährigen Kriege 
anfoangs von den Dünen, dann von den 
| Kalierlisen und feit dem 5. 1632 von 
den Schweden beſetzt gehalten. 
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Pölchow b. Schwaan; — (f. Pol- | Gutes Drage (3. Thl., über 2 Vollh., 
how. — Großperzogth. Medlenburg- | 2 Halbh., 1 Bierteld. und 2 Anbauer- 


Schwerin). _ 

Polig (PöHle). — Dorf, zum 
Kirchfpiel Zarpen gehörig. — 24 P. 
223 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Pölitz beftcht aus 8 Bollh., 1 Viertelh. 
und 3 Kathen, nebft 1 nach Rehhorſt zu 
erbauten Armenwohnung, Torfkathe 
genannt. 


böfte und ZTaglöbnerfathen. 

Pölitz bei Güſtrow. — Dorf, nad 
Barnfenbagen eingepf. — 24 9. 170 €. 
— Großberzoatb. Medlenburg- Schwer 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog 
thum Mecklenburg-Güſtrow. — Patri— 
monialgericht Poͤlitz. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule 
und 6 Bauern, 

Pönitz oder Penis. — Dorf, zum 
Kirchſp. Gleſchendorf gebörig. — 16 9. 
100 E. — Königreihd Dänemark. — 
Dee Holſtein. — Amt Abrensböf. 
— Holſteinſches Obergericht, reip. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Pönik, zwiſchen dem großen und klei— 
nen Pöniter-See belegen, beftcht aus 
4 Dreiviertelb., 1 Viertelh., 1 Kathe 
mit und 1 Katbe obne Land. Der Heine 
Pönitzer-See iſt mit dem nicht weit 











lellen). — Holſteinſches Obergerict, 
refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Pöſchendoxf befteht aud 2 Boll« 
bufen, 3 Halbp., 1 Dritielh., 4 Biertelt., 
1 Achtelh. 1 3wölftelh., 1 Sechsgebntelb. 
und 2 Anbauerfiellen, mit einer Schule. 

Pötrau (urfır. Putrowe). — 
Dorf mit Pfarrfirhe und einer Erb» 
pachtsmühle. — 18 9. 147€. — Kö 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Yauens 
burg. — Juſtizamt Lauenburg. — Res 
aierung Ratzeburg. — Das Dorf ent» 
hält eine Erbpachtsmühle. 


Pöttefen bei Süd» Sillenfteve. — 
Ginzelne Sausftätte, zum Kirchſp. Sil- 
lenffede gehörig. — 19. 5 €. — Groß— 
berzogtb. Divenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis (Erbherrſchaft) Jever. 
— QAuftigamt ever, refp. Landgericht 
ever. — Yuftizcanzlei Didenburg. 

Pöyenberg bei Kellingbufen; — 
(f. Poienberg. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Poge(e)tz bei Rebna. — Dorf an 
der Maurin, zur Pfarre Karlow gebös 
rig. — 21 9. 195 E. — Großberzog- 
tbum Medtenburg-Strelig. — Fürſten— 
tbum Rateburg. — Juſtizamt der Land» 
vogtei zu Schoͤnberg. — Yuftigcanzlei 
Neu:Strefig. — Das Dorf hat 7 Bauern 
und 7 Büdner. 

Pogenfand bei Leterfen. — Elb— 
infel mit Kathe, zum Kirchſp. Ueterfen 
gehörte. — 19. 6 € — SKönigreid 

änemarf, — Herzogtb. Holftein. — 
Herrſchaft Pinneberg. — Landdroſtei 
Pinneberg. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Obereonfiftorium Glüdftadt. — 
Die Heine unbedeihte Inſel Pogen- 
fand (Poggenfand) liegt am Aus— 
fluffe der Krüdaue. 

Pogetz (urfpr. Pogatfe). — Dorf, 
zum Kirchſp. St. Georg vor Ratzeburg 
gebörig. — 6 H. 72 E. — Königreid 


davon entfernt liegenden Tafhenfee | Dänemark, — Herzogth. Tauenburg. — 
durch einen Kanal verbunden, der dem | Zuftizamt Rapeburg. — Regier. Rape- 


oft anfchwellenden Süfeler- See Abzug 
verfchafft. 

Pöſchendorf (Paſchendorf) bei 
Itzehoe. — Dorf, zum Kirchſp. Schene⸗ 
feld —* — 15 H. 96 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — 1) Amt Rendsburg (3. Thl., 
über 1 Halbb., 1 Drittelh., 3 Viertelh., 
1 Actelh., 1 Zmwölftelh. und 1 Sechs— 
zebnteld.); 2) VPatrimonialgeriht bes 





burg. 
Voggelow b. Gnoien. — Hof, zur 
re 


Pfarre Zördenftorf gehörig. — 21 9. 
148 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis ober 


Herzogtbum Medlenburg- Güftrow,. — 
Vereintes rittsrfchaftliches Batrimonial« " 

ericbt Tage. — Auftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof ift zirfelförmig gebaut und in 
der Mitte fieht das Wohnhaus. 


Poggenburg b. Oldorf. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchſp. Oldorf gehörig. 
— 19. 10 € — Großberzogtb. DI- 
denburg. — Herzogtd. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Minfen zu Hooffiel, reſp. Landger. 
Zever. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Poggenmühle bei Divenburg; — 
(f. Harmborft. — Königreid Däne- 
mark. — Herzoatb. Holttein). 

Poggenpohl b. Cismarz — (fiehe 
Gismar. es en Dänemarf. — 
Herzogth. Dolftein)._ 

Poggenpobis «Deich. — Bauer- 
ſchaft, zum Kirchſp. Hasbergen geböria. 
— 12 9. 71 E. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del- 
menborſt, reſp. Landgericht Delmenhorſt. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Poggeuſand b. Pinneberg; — (fiehe 
Bogenfand. — Köniar. Dänemark. — 
Herzogth. Holfein. —. 

Poggenſchlatt b. Bühren. — Weis 
ler, zum Kirchfpiel Emſtek gehörig. — 
29. 14 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Cloppenburg. — Zuſtizamt Eloppen« 
burg, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Pogaenfee bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 
29 9. 174 €. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Combinirtes Pa- 
trimoniafgericht zu Oldesloe. — Hol» 
feinfhes Obergericht, reſp. Obercon- 
filor. Glückſtadt. — Das Dorf Poggen- 
fee beftebt aus dem Meierbofe Poggen- 
fee, 4 Bollbufen, 6 Yandinftenftellen, 
14 Kathen und dem Wirthshauſe Ren— 
el. 
— und Vogelſang. Bei dem 
Dorfe lag ehemals das Dort Snapen— 
dborp. 

Pongenfief bei Tremebüttel; — 
(fiebe Delingspdorf. — Königreid 
Dänemarf. — — ——— Holftein). 

Pogreſßß b. Wittenburg. — Hof, zur 
Pfarre Parum gehörig. — 14 8. 112E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her» 


zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- | 


fhaftlihes Patrimonialgericht Lehſen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 
Pohleumühlen bei Dieburg; — 
(f. Boblenmühlen. — Großherzog: 
thum Heffen). 
Pohlgöns b. Stehen. — Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, reſp. zur kathol. 
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Dazu gebören die 2 Kathen But- | 


| Piarrei Rodenberg gehörig. — 79 9. 
| 369 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogtb. Heflen. — Prov. Oberbefien. 
— Kreis Friedberg. — Yandgericht Butz- 
| bad. — Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Poblgöns, an dem Gunsbaq belegen, 
bat eine Ziegelbütte und in der Gemar- 
fung vorzügtiche Thongruben. Die Ein» 
wohner treiben die Feinwanpdfabrifation 
ftarf. Der Drt gebört feit dem Jabre 
1703 ausſchließlich au Heffen-Darmftadt ; 
früber war bderfelbe ECondominat mit 

Naflau » Weilburg. 

Pohlfee (Polſee) b. Kiel. — Ade— 
liges Gut, zum Kirchſp. Weftenfce ge» 
börig. — 59. 34 E. — Königr. Dänc 
marf, — Herzogtb. Holftein. — Patris 
monialgeriht des Gutes Pohlſee. — 
Holſteinſches Obergeridt, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Vohlfee (vorm. Nuffee), an eintm 
See gleiches Namens belegen und zum 
Kieler Güterdiftricte gehörig, beftebt 
aus dem Haupthofe, dem Dorfe En— 
fendorfmit Raumkathe, dem Dorfe 
Blocksdorf und der Manhagener- 
Waffermübhle ander ſüdlichen Örenze 
des Gutes, am Ausflufe des Poblſee's 
in den Warderfee, und bat an Areal 
1635 Tonnen, die Tonne zu 240 ON. 

Uebrigens gehören zu dem Gute der 
große und Fleine Pohlſee, und 
mebrere andere fleine Seen, ale der 
Bodfee, der grundloſeSee u. ſ. w., 
welche etwa 250 Tonnen baben, und 
auf dem Hoffelve ift eine Ziegelei. 
Pohnsdorf b. Preis. — Dorf, zum 
Kirchſp. Preeß gebörig. — 22 9. 110 €. 
| — Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
| Holftein. — Kloftergericht Preetz. — Hol«- 
ſteinſches Obergericht, refp. Dbercon- 
fitor. Glückſtadt. — Das Dorf Pobne- 
dorf (vorm. Ponaftborp), am Voft- 
fee belegen, beftebt aus 4 Bollbufen, 
1 Pachtſtelle mit der Kruggerechtigfeit, 
welde Stau (aub Pohnsdorfer— 
Stauung) genannt wird, ferner 3Ka— 
tben ohne Land und 10 Inftenftellen. 
Dazu gaebören 2 ausgebaute Katben, 
welche Berdruß und Jammerthal 
beißen. 

Pohnsdorf b. Lübeck. — Dorf, nad 
Renſefeld eingeyf. — 19 H. 144 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürſten— 
thum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Juſtizcanzlei Eutin, -— 
Das Dorf Pobnsdorf, vormals zum 
Lübeckſchen Domtapitel gebörig, beitept 








aus 5 Bollh., 6 Kathen und 6 Inften- 


ein, 

Pohnsdorfer- Mühle bei Olden— 
burg. — Halbpufengut u. Windmühle, 
zum Kirfpiel Süfel gebörig. — 19. 
8 E. — Königr. Dänemark. — Herzog» 
thum Solfein. — Patrimonialgerict 
des Gutes Devilgönne. — Hoffteinfches 
Obergericht, reip. Oberconfiftor. Glück— 
ftadt.— Die Pohnsporfer- Mühle, 
öflih von Develgönue belegen, hat die 
Zwangsgerechtigkeit über das ganze Gut 
Develgönne mit der Krug-, Brau- und 
Brennireigereptigfeit. Uebrigens dient 
dieſe Müble als ein wichtiges Merf- 
zeichen für Seefabrende. | 

Pohnsdorfer-Stauung b. Preetz. 
— (1. Pohnedorf. — Königr. Dänes 
marf. — Herzogth. Holftiin). 

Pohnftorf bei Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Damshagen gebörig. 
— 4953 €. Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereines ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Grevismühlen. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. 

Pohnſtorf db. Güſtrow. — Bauer— 

ehöfte, zur Pfarre Hohen-Miſtorf ge— 
—* — 29. 14 E. — Großherzog— 
thum Mecklenburg-⸗Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogtbum Mecklen— 
burg- Güfirow. — Patrimonialgericht 
Pobnſtorf. — Yuftizcanzlei Güftrow. 

Pohnftorf b. Neusfialden. — Hof 
mit Mühle, zur Pfarre Jördenſtorf ge- 
hörig. — 15 9. 107 E. — Großber— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen— 


diſcher Kreis oder Derzogthum Medien» | 


burg-Güftrom. — Patrimonialgericht 

Peontorfe — Juflizcanzlei Noftod. 
Pojenberg b.Kellingbufen. — Dorf, 

zum Kirchfpiel Kellingbufen gebörig. — 


39 9. 260 E. — Königr. Dünemarfe. | 
— Herzogtbum Hofftein. — 1) Amt | 
Rendsburg (3. Thl., über 1 Bollb. und | 


1 Achtelb.); 2) Patrimonialgericht der 
Herrſchaft Breitenburg (3. Thl., über 
2 Zweidrittelb., 2 Halbb., 1 Drittelb., 
1 Achtelh. 5 Kathen mit und 2 Katben 
obne Yand); 3) Amt Steinburg (zum 
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| 


' 
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2 Zweidrittelh., 2 Halbh., 1 Drittelh., 
3 Achtelb., 7 Kathen mit u. 5 Kathen 
ohne Land, nebft 1 Schule. Im Dorfe 
wohney verſchiedene Handwerker. 

Poiſchendorf bei Buckow. — Hof 
mit einer Mühle, zur Pfarrkirche Paſſee 
gehörig. — 18 H. 127 E. — Grobßber⸗ 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwirin, 
— Bereinigtes ritterſchaftliches Patri— 
monialgericht Neu-Buckow. — Juſtiz— 
canzlei Roſtock. 

Poiſchower Mühle. — Erbmüb- 
lengehöft, nach Grevismühlen eingepf. 
— 19 13 E. — Großberzogtdbum 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Meck— 
lenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtegeriht Grevismühlen. — Juftiz« 
canzleı Schwerin. 

PBoitendorf b. Parchim. — Förſter— 
bof mit Büdnereien, zur Pfarre State 
geböria. — 6 9. 69 E. — Großber- 
zogtb. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogthum Schwe- 
rin. — Amtsgericht Grabow. — Juſtiz— 
canılei Schwerin. 

Pofrent bei Gadebuſch. — Dorf 
mit Parrfirde u. Hof. — 24 9. 175€. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Der- 
zoatbum Schwerin. — Bereintes rit— 
terfchaftliches Patrimonialaeriht Gades 
buſch. — Juſtizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 1 Schufe und 1 Mühle. 

Polchow oder Pölchow. — Dorf, 
unfern der Warnow, zur Pfarre Bud 
holz gebörig. — 22 9. 174 E. — Groß« 
berzogtbum DMedlenburg- Schwerin. — 
Wenvdiiher Kreis oder Herzogtb. Med: 
lenburg⸗Güſtrow. — Amtsger. Schwaan. 
— Auftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
bat 8 Bauern, 1 Büdner, 1 Krug, 
1 Holzwärterei und 1 Schule. 

Polchow; — (f. Alt- und Neu» 
Polchow. — Großherzogth. Medlen- 
bura-Schwerin). 

Polchower Heide b. Güfrom. — 
Baueraehöfte, nab Polchow eingepf. — 
3 9. 29 E. — Großherzogtbum Med» 
fenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


oder Herzogth. Medlenburg - Güftrow. 


Thl., über 1 Stelle mit und 2 Stellen | 
obne Yand); und 4) Klofteraer. Itzehoe 
(3. Thl., über 4 Vollhufen, 1 Achtelb., 
1 Katbe mit und 1 Kathe obne and). | 
— Holſteinſches Oberger., reip. Ober» | Herzoatbum Holftein). 


confiforium Glückſtadt. — Das Dorf 


— Patrimonialaericht Alt-Poldow. — 
Jußizcanzlei Güſtrow. 

Poͤllhorn b. Rendsburg; — (fiche 
Kattbef. — Königreich Dänemark. — 


Poltnitz b. Grabow. — Dorf mit 


Ssojenbera(Pöyenberg), in einer | Hof, zur Pfarre State ‚gehörig. — 6P. 
Niederung liegend, befteht aus 5Bolp., | 133 E. — Großherzogtih. Medlenburg- 


Schwerin. — Kreis Medlendburg oder) Pophauſen bei Wüppels. — Ein- 
Herzogtd. Schwerin. — Bereintes rite zelne Hausflätte, zum Kirchſp. Wüppels 
terfichaftliches Patrimonialgeriht Par- | gebörig. — 19.7 E. — Großherzog- 
him. — Auftigcanzlei Schwerin. — | tbum Oldenburg. — Herzogthum Oi— 
Das Dorf bat 4 Bauern u. 1 Schule. | denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Polvermühl (Pulvermühle)— | Jever. — Juflizamt Minſen zu Hoofs 
Dorf, zur Conmun Sandweiller gehö— fiel, reſp. Yandgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
tig. — 27 9. 157 E. — Königreich canzlei Divenburg. 
der Niederlande. — Großherzogthum Popfenhöge. — Dorf, zum Kirch— 
Suremburg. — Diftriet Luremburg. — ſpiel Strüdbaufen gehörig. — 36 9. 
Kanton Luremburn. — Friedenggericht | 211 E. — Großberzogtb. Oldenburg. 
Luremburg. — Bezirfsgeriht Lurem- | — Herzogtum Oldenburg. — Kreis 
burg. — Obergerict Luremburg. ae Sufizamt — vefb. 
ee Dorf an ber Wibe, DNE  DERIGERBENE 
Dinge — 41 8. I €. a Oldenburg. — Das Dorf befteht eis 
Großperzogtb. Medlenburg- Schwerin. | gentlih aus 2 Bauer» oder Dorfihaf- 


ei | ten, zu deren einer bi 
ee — Yan adel. ——— ——— 


Schwerin. — Amtsger. Dömitz. — Ju— 3 mn 
fizcanzlei Schwerin. — Das Darf hat Burg, * de bie a nebit 
22 Bauern, 15 Büdner, 1 Schule, Ba ehe. eich und Winter— 
I ar — sie Bopfen:Stelle b. Hobenfirhen. — 
Ne ZU | Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Hoden» 
ihrer Mündung eine anfehnliche Breite eicchen aebörl f 9.8 € *8 
und bifvet mehrere Heine Eilande. eporig. — 1 9. 8 &. — Groß» 
z bie berzogtb. Oldenburg. — Herzogtbum 
Polzermübhle bei Fürftenberg. — | Divenhurg. — Kreis od. Erbberrichaft 
Waſſermühle, zur Filialfirde Dannen- | Jever. — Zuſtizamt Tettens, refp. Land» 
walde gehörig. — 19.11 E.— Groß- | gericht Zever. — Zufiizcanzlei Dlden- 
—— Perg - —“ — barg 
targarder Kreis. — Vairtmonialger. opvenbrünne (Vavenbrü 
re ga ei N er ge —— 
Strelitz. — Die Mühle liegt am Grenz⸗ yei — 
—— N genannt, und an einem En men a ae 
aRNEnDoNge. i Poppenbüttel bei Hamburg. — 
Pommermübhle bei Bechtolsheim. Dorf an der Aiiter, zum Kircfpiet 
— Mablmühle, zur_Pfarre Bechtols- Sergſtedt gebörig. — 67 9. 442 E. — 
beim geborig. — 19.8 E. — Groß Königreich Dömmark. — Herzogthum 
herzogthbum Hefien. — Provinz Rheins | Hoftein. — Herrſchaft Pinneberg. — 
beifen. — Kr. Alzey. — Friedensger. Yandproftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Wörrfiadt. — Kreisgeriht Mainz. — | Oberger., refp. Oberconfiftorium Güde 
Dbergeriht Mainz. |Rabt. — Das Dorf Popvenbüttel, 
Ponafthorp bei Preeß; er (fiebe | in einer febr anmutbinen Lage, beftebt 
Pohnsdorf. — Königr. Dänemark. | aus 7 Vollh., 2 Halbb., 10 Viertelb., 
— Herzogthum Holflein). - 1 Dreiachtefb., 11 Achtelh. und 6 Ans 
Pousdorf b. Dres; — (1. Pohns- bauerſtellen. Außerdem gebören dazu 
dorf. — Königreich Dänemarf. — Herz | eine Oelmüble, früher Silberfchmelze 
zontbum Holſtein). und Kupfermühle für die Aitonaer Bank, 
YHont= Pierre bei Luremburg; — | das ehemalige fogenannte_ Herrnhaus 
(ſ. Steinbrüden. — Königreich | und das Haus des Hamburgſchen Schleu- 
der Niederlande, — Großherzogthum | fenmeifterd wegen der bier befindlichen 
Luremburg). 2 Alfterichleufen. In dem Dorfe if eine 
Pophanfen bei Waddewarden. — | Zollverwaltung, Unter, den Häufern 
Einzelne Hausflätte, zum Kirchſpiel | befinven fih viele Lanpgüter und Gar- 
Wardıwarden gebörig. — 1 9. 7 E. tenhäuſer Hamburgiſcher Einwohner, 
— Großberzogtd. Didenburg. — Here | auch if Doppenbüttel ein Bergnünungs» 
zogthum Didenburg. — Kreis od. Erbe | ort berielben im Sommer, wesdalb 
derrfchaft Jever. — Zuſtizamt Minſen | bier auch mehrere Gaſtwirtbſchaften und 
zu Sootfiet, reſp. Landger. Jever. — Krüge, Höfer und Handwerler ſich be— 


- 


Zuſtizcanzlei Divenburg. finven. In neuefter Zeit hat dad Dorf 














einen Kramer, Vieh⸗-und Pferbemarft 
erbalten. Das Dorf ift erfi im 3. 1803 
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Poppenwurth. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Wefleiburen gehörig. — 30 ©. 


taufcpwelfe vom Domfapitel zu Ham- | 124 €, — Königreid Dänemart. — 


bura an Pinneberg gekommen. 

Poppendorf. — Dorf, nah Mar- 
low eingepf. — 14 9. 106 €. — Grof- 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Noftoder Diftriet. — Klofteramt Rib— 
nig. — Quftigcanzlei Roftod. — Das 
Dorf enthält 1 Schule, 1 Mühle, 
1 Holzwärterei, 4 Grbpädter und 
4 Loſſathen. 

Poppendorf bei Ribnitz. — Hof 
mit einer Mühle, nah Bolfenshagen 
eingepf. — 14 9. 107 E. — Grofber- 
zogtb. Mecklenburg Schwerin. — Wen- 
difcher Kreis oder Herzogth. Medien» 
burg-Güfrow. — Vatrimonialgericht 
Poppendorf, — Yuftizcanzfei Roftod. 

Poppenhanfen. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 21 9. 161 fathol. E. — Groß» 
berzegtb. Baden. — Unterrhein» Kreid. 
— Bezirksamt Gerlachsbeim. — Hof: 
aericht Mannbeim. — Das Dorf Pop- 
penbaufen befand früher aus 4 ade— 
linen Gütern, die jeßt in 16 Bauer- 
güter und 1 Pfarrgut vertheilt find. 
Es hat 1 Wirthshaus. Der Drt war 
früher Mainzifh, fam im J. 1805 uns 
ter Leiningen, gleih darauf aber unter 
Sm. 

Poppenhuſen. — Dorf, zum Kirch- 
fpiet Wöbrden gebörig. — 139. A €. 
— Rönigr. Dänemarf. — Herzontbum 
Holſtein. — Landſchaft Norder- Ditb- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Pop- 
penbuſen beftebt aus 4 Höfen, 2 Stel« 
len mit und 4 Stellen ohne fand, Dar» 
nnter befinden fib 2 Häufer, welche 
Sakhferbande beißen. 

Poppenmühle bei Weinheim. — 
Müble, zur Pfarre Offenbeim gebörig. 
— 19.9 €, — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. 
— Friedensgericht Alzey. — Kreisger. 
Mzev. — Obergericht Mainz. 

SNoppentin bei Wredenbagen. — 
Dorf mit Meierei, nah Sirtow einge- 
vfarıt. — 79.42 E. — Großherzoͤg— 
tbum Medlenburg- Schwerin. — Wen: 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg-Güſtrow. — 1) Patrimonialaericht 
Göhren (3. TH); 2) Watrimonialger. 
Schlößchen-Poppentin (4. Tbl.). — Zus 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Die bei der 
Meierei befindlichen 6 Häufer find Tay- 
lohnerwohnungen. 
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Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Nor— 
ver- Ditbmarfchen. — Landvogtei Heide. 
— Holfteinfges Oberger., refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Poppenwurth beftebt aus 6 Höfen, 
11 Stellen mit und 3 Stellen ohne 
Land. 

Porlepp). — Grenzdorf, mit Filiaf- 
firde von Sudow. — 119. 175€. — 
Großherzogtbum Medlenburg- Schwerin 
(3. Th.) - Fürftenthfum Schwerin. — 
Antsgeriht Marnig. — Auftigcanzlei 
Roſtock. — In dem Dorfe befinden ſich 
ı Schule, 7 Bauern, 1 Büpnerei und 
1 Krug. Ein Theil des Dorfes if 
preußiſch und gehört zur Provinz Bran— 
denburg, Regierunge-Bezirt Potsdam 
(Oft: Priegnig), in jurisdictioneller Hins 
fiht aber theilweiſe zu den Patrimo— 
nialgerichten der Güter Nettelbed, 
Stepeniß und Philippspof mit 
Burghof Butlig, Departement des Kam— 
meraerichtd zu Berlin als Oberinftanz. 

Porek b. Kiel; — (ſ. Preep. 
ee Dänemarf. — Herzogth. Hols 

ein). 

Pornurre od. Purnurreb. Heide; 
— (f. HSedwigenkoog. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtbum Hofftein). 

Portfielerftraße b. Untergadingen. 
— Einzelne Befiung, zum Kirchfpiel 
Eſensbamm gebörig. — 19.5 € — 
Sroßherzogts. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Oldenburg. — Kreid Dvelgönne. 
— Juſtizamt Rodenfirden zu Hartwar- 
den, refp. Pandgericht Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Portugiefifcher Hof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Orfingen gebörig. — 
19. 9 fatbol. E. — Großberzoatbum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Stodab. — Hofger. Conftanz. — Der 
Portugiefifhe Hof, von Stodab 
2 St. ſüdweſtlich entfernt, ift Grund 
eigentbum des Grafen von Langenftein. 
Früher gebörte der Hof dem Grafen von 
Welsberg, der ibn zur Erinnerung an 
feinen Gefandtihaftspoften in Portugal 
fo benannt bat. 

Poſt. — Weiler, zur Gemeinde Diel- 
bab und Pfarre Strümpfelbrunn ar 
hörig. — 69. 46 fatbol. E. — Groß» 
berzoath. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Mosbach. — Hofgeridt 
Mannbeim. — Der Weiler Por, von 
Mosbah 34 St. nordweſtlich enifernt, 


fiegt an der Straße von Zwingenberg 
nah Strümpfelbrunn und gebört zur 
Standesherrfhaft der Markgrafen von 
Baden. 

Poſt b. Heide. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Shönemoor gehörig. — 29.16 €. 
— Großberzogtb. Oldenbura. — Der. 
zogth. Didenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Zuſtizamt Dilmenborft, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juftizcanz« 
lei Oldenburg. 

Poſthalden. — Zerfireute Häufer, 
zur Giemeinde Steig und Pfarre Hin« 
terzarten gebörig. — 39. 17 €, 
Großberzoatd. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. 

Poſthaus. — Haus, zur Pfarrge- 
meinde Unaringen gehörig. — 1 9. 
10 E. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreie. — Bezirksamt Hüfingen. — 
Hofgericht Conftanz. 

Poſthaus b. Nierftein. — Hofbaug, 
jur evangel. Pfarre Nierftein gebörig. 
— 19. 10 E. — Großherz. Helfen. — 
ah, Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirf. — Friedensger. Oppenheim. 
— Kreisgeriht Mainz. — Obergericht 
Main. 

Poſthaus, altes, hei Iheboe. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchfp. Wolden- 
born gebörig. — 18. 7 E. — Königr. 
Däncmark. — Herzoatbum Holftein. — 
Vatrimonialaericht des (Hutes Ahrens— 
burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Südftadt. 

Pofthans, altes, db. Ganverfefee; 
— {(f. Altes Poſthaus. — Groß— 
berzontbum Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg). 

Poſthof b. Rendsburg; — (fiehe 

odbef. — Königreih Dänemark. — 

erzoatbum Holftein). 

Poſtkamp b. Hasbergen. — Ein- 
zelne Beſitzung, zum Kirchſp. Hasber- 
gen gehörig. — 19.6 €. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Dfdenburg. — Kreis Delmenborft. — 
Juſtizamt Delmenborft, refp. Landger. 
Delmenborf. — Juſtizeanzl. Oldenburg. 

Poftmühle b. Enzheim. — Mühle, 
zur Pfarre Hangenweißbeim gehörig. — 
1 8. 10 E. — Grofberzogtb. Heffen. 
— Prov. Rheinheſſen. — Kr. Rorme.— 
Friedensgericht Pfeddersheim. — Kreie— 
gericht irn Oberger. Mainz. 

Poßfeld bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Preetz gebörig. — 49 9. 280€. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
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Holftein. — Klofterger. Preetz. — Hol⸗ 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon» 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Po$- 
feld (vorm. Porsvelde), am Vofl- 
fee biegen, beſteht aus 12 Bollbufen, 
5 Kathen mit und 4 Kathen obne Land, 
Dazu gehören 3 ausgebaute Paciftel- 
Ion, Bornsdorf, und eine Armen- 
fatbe, Brandeburg genannt. 

Poßfeld oder Poſtfeld (Groß— 
und Klein») bei Wilſter. — Dorfdi— 
ſtriet, zum Kirchſp. Wilſter gebörig. — 
27 H. 138 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein. — Wilſter⸗ 
marſch. — Amt Steinburg. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Der Diſtriet Gr of«- und 
Klein-Poßfeld befteht aus 12 Hö« 
fen und 6 Katben. 

Potenburg bei Ebfericae. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirchfp. Neuende 
geh riß. — 19.7€ — Großber— 
ontb. Oldenburg. — Berzoatb. Dlvden» 

urg. — Kreis oder Erbberrfchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Jever, refp. Landge— 
richt Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Potenburg b. Klevbaufen. — Ein- 
zelne Hofftelle, zum Kirchſp. Eckwarden 
gebörig. — 1 9. 8 E. — Brofiberzog« 
tbum Didenburg. — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kreis Dvelaönne. — Juſtiz— 
amt Burbave zu Toſſens, reſp. Yand- 
gericht Dvelgönne. — JZuſtizcanzlei Of« 
denburg. 

Potthuſe b. Hobenkirchen. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirchſpiel Hoben— 
firchen gehörig. — 19. 10 E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Yand- 
gen ever. — YJuftizcanzlei Olden— 


ur”. 

Potzade b. Kiel; — (f. Paſſade. 
— SKönigr. Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftein). 

Potzerne b. Kürftenberg; — (fiche 
Pozarn. — Großberzogtd. Medien» 
burg-Striliß). 

Poyenberg bei Kellingbufen; — 
(f. BPojenberg. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Pozaru od. Potzerne b. Brüel. — 
Holzwärterhof, nach Tornow eingepf. 
— 29. 13 E. — Großberzogtb. Med⸗ 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Patrimoniafger. Dannenwalde. — 
Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — Der Dof, 
wober eine Windmühle, liegt am ſüd— 


lihen Saume der großen Kalitzer Hol» 
ung. 

e Präg. — Dorf mit Filial von Schö— 
rau. — 33 ©. 279 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schönau, — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Präg liegt 
am Prägbach, in einem engen u. rauhen 
Thale. 

Präg. — Zerſtreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Furtwangen gehörig. - 
78 9. 614 E. — Großherzogtbum Bar 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Tıyberg. — Pofgeriht Freiburg. — 
Präg, weit under zerfireut, gehört 
einentlich no& zu Furtwangen. 

Präſteneck. — Schlob und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Stein gehörig. — 
2 9. 12 kathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Be— 

irtsamt Mosbach. — Hofger. Mann— 
eim. — Das Schloß mit Hof Prä— 
ſteneck, von Mosbach 34 St. ſüdöſtl. 
entiernt, gehört dem Freiherrn Garl 
Guſtav Cafimir v. Gemmingen-Horn— 


bera. 

Praggerbuſcheb. Heide; — (ſiebe 
Borgholt. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Praggerbuſch b. Heide; — (ſiebe 
Weddingſtedt. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holſtein). 

Pragsdorf. — Dorf mit Filial— 
kirche von Warlin. — 329. 262 E. — 
Grofberzogtbum Mecklenburg-Strelitz. 
— Stargarder Kreis. — Amtsgericht 
Stargard. — Juſtizcanzlei Neu-Stre— 
tig. — Das Dorf, zwiſchen 2 Fleinen 
Scen beſegen, bat 1 Schule, 1 Krug, 
1 Schmievde, 1 Holzwärtirei u. 1 Wind- 
müble mit 3 Gängen. - 

Brangendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Kammin gebörig. — 11 9. 141 E. — 
Großberzoͤgth. Medienburg » Schwerin. 
— Mendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güftrow. — Amtegericht 
Güſtrow. — Auftizcanzlei Güſtrow. — 
Im Dorfe find 8 Bauern, 2 Büdner 
und 1 Schule. i 

Prangenhof bei Efenstamm. — 
Einzelne Beſitzung, zum Kirchſp. Eſens— 
bamm gehörig. — 1 9. 10 E. — Groß— 
berzgontbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juftize 
canziei Oldenburg. 

rasdorf bei Kiel. — Probfieier- 
dorf, zum xirchipiel Probfteierbagen ges 
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börig. — 66 9. 344 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzontb. Holftein. — 
Kloiterger. Preetz. — Holfteinfches Obers 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Prasdorf (vor 
mald Praveſtesdorp, Vrobftorf) 
beftebt aus 8 Bollb., 2 Halbb., 1 Bier: 
telb. und 18 Katben mit Yand. Im 
Dorfe befinden ſich verfchiedene Hand» 
werfer. 

Pratjau bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seelent aebörig. — 34 9. 
168 E. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
ded Gutes Saulgau. — Holſteinſches 
Obergericht, ‚refp. Oberconfiltor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Pratiau beiteht 
aus 5 Hufen und 21 Panpinftenftellen. 
Darunter ift eine Kate, Müllerbaug 
genannt, welde von ber vormaligen 
Korn-Waflermüble noch berrübrt. 

Praveftesdporp b. Kiel; — (ſiebe 
Prasdorf. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holflein). 

rebberede bei Gnoien. — Dorf 
mit 1 Müble und 1 Hofe, zur Pfarre 
Beliß gebörig. — 29 9. 207€ — 
Großberzeatd. Medlenburg « Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Derzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Bereintes 
ritterfchaftl. Datrimoniafnericht Lage. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf Tiegt 
in einer mit fanft aufteiaenren Hügeln 
burchichnittenen Ebene. Der umfang» 
reiche Hof bildet ein regelmäßiges Biered, 
welchen anſehnliche und maflive Ges 
bäude umgeben. Bei dem großen und 
boben Valais befindet fib, außer einem 
fhönen Pferdeftalle mit bedeckter Reit 
bahn, ein umfangreicer Garten, wel— 
cher ſehr anmutbige Partien und Ans 
lagen entbält. Das Gut bat eins ber 
vorzüglichften Geftüte im Lande und 
eine arofie, bochvererelte Schäferei. 

Preensberg b. Nen-Buckow. — Hof 
mit 1 Müble, zur Pfarre Goldeber ger 
böria. — 229. 156 E. — Großder⸗ 
jcath. Medienburg- Schwerin. — Herr» 
halt Wismar. — Hebungsger. Preens— 
bera. — AJuftigcanzlei Roſtock. 

Preetz b. Kiel. — Flecken mit 1 Pfarr» 
firde und 1 adel. Feäuleinkloſter. — 
405 9. 4647 E. — Konigr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Klofterarridt, 
refp. Gönobialger. des Kloſters Preeß, 
binfichtlid der Genventualinnen und 
föfterliden Offtcialen. — Holfteiniches 
Obergericht, reſp. Oberconfitor. Glide 
ffadt. — Der Feden Preez (uripr. 


367 


Pore tz), an der Schwentine und dem | werbe in Prert if} das der Schubma- 
bier von ihr gebildeten Kirchfee belegen, | her, von denen mehrere zugleich Loh— 
bildet eine fange und breite Strafe | gerber find. Der Shupmacerzunft ge— 


mit einigen feinen Geitenaafien. Das | 
Klofter, geftiftet im I. 1216 unter Dem | 
Namen Marienfelder Nomen» 
flofter für Penedictinerinnen von Al— 
bredt, Grafen von Driamünde, beftäs 
tigt im 3. 1226 vom Grafen Avofop IV., 
if nah der Reformation sine Stiftung 
für Tochter der Familien des einge 
borenen und des recipirten ſchleswig— 
holſteinſchen Adels geworden. Der 
Kloſterbof begreift 34 Gebäude mit 
189 Einwohnern. Im Flecken führen 
2 Brücken über die Schwentine und 
über eine Aue, die die Schwentine mit 
dem Poſtſee verbindet. Außer ber 
Sledensfirche, welche fchon zur Zeit dee | 
Ricelin vorbanden geweſen ift, befindet | 
kb auch bei dem Kloſtergebäude unter | 
demfelbeg Dache cine ſchöne Kloſter— 
fire mit bübſchem Thurme. Uebrigens 
zeichnet ſich unter den Gebäuden bie 
im 3. 1839 neu erbaute Wohnung des 
Klofterprobites aus. — Preetz ift der 
Sig einer Zollverwaltung, eines Poſt- 
amtes und binfichilich des Klofters eis | 
nes adeligen Gonvents, beſtebend 


einer Priorin, einem Probſte, 38 Fräu— 
feine-Eonventualinnen, 1 Schulfräufein, 
88 erfpectivirten Rräulein, 5 Officiafen 
(1 Klofterfondicus u. Affeffor des klö— 
ſterlichen Gerichte, 1 Klofterfhreiber, 
1 linterprobfl, 1 Kloftervogt und Polis 
zei⸗Official und ned 1 Kfoftervogt, refp. 
ver klöſterſichen Hebupgsbeamſen) und 
1 Klofterprediger. Die Gonvintualen 
wohnen fait alle innerhalb des einent- 
lichen Kfofterbofes, welcher jeden Abend 
gefchloffen wird. — Der Ort bat 1 Bür⸗ 
gerſchule in mehreren Klaſſen für Kna— 
ben und Mädchen mit 2 Elementarichn- 
fen, 1 Freiſchule, 1 Induſtrieſchule, in- 
oleihen 1 Warte oder Kleinkinderſchule; 
und an milden Stiftungen 1 Klofter- 
Armenbaus am Damm, 1 Waifenbaud 
und 1Werkhaus für Erwachſene, 1 Spar- 
und Leibfafie, ſowie auch 1 Prediger— 
Wittwenkaſſe. — Bas den bürgerlichen 
Nabrungsftand anlanat, fo findet man 
bier 1 Seifenfiederei, 2 Effigbrauereien, 
1 Sehr rühmlich bekannte Wagenfabrik, 
1 Waſſer- und 1 Windmüdle (klöſter— 
liches Eigenthum), und dann Hardwer— 
ker faſt aller Art, unter denen die Fär— 
ber, Druder, Damaſtweber und Tiſch— 
fer durch 
fib auszeichnen, 


ihre vorzüiafihen Arbeiten 
Das wichtigſte Ges 


hört auch 1 Lobmühle. Preetz bat auch 
2 Kram-, Vieh- und Vferpemärfte und 
außerdem noch 2 Vich- u. Pferdemärkte. 
— Zwifchen Prect und dem Gute Ras— 
dorf, in der Näbe der Schwentine, Liegt 
die Stätte Des ehemaligen Dorfes Eb— 
be borp, welcdes im J. 1224 erwähnt 
wird. 

Preeger:$amp b. Preetz; — (fiehe 
Honigſee. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Preetzer-Redder b. Plön. — Ka— 
then- und Inſtenſtellen, zum Kirchſpiel 
Plön gehörig. — 8 9. 42 E. — Kö⸗ 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hole 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Aſcheberg. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Ohberconſiſtorium Glückſtadt. 

Preil bei Lunden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Lunden gehörig. — 23 9. 
110 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Nor⸗ 
der-Dithmarſchen. — LandvogteiHeide. 
— Holſteinſches Obergericht, reip. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Prelank. — Holzwärterei, Ziegelei 
und Kalkofen an einem See, zur Kirche 
Zierke gehör. — 9 H. 78 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsger. Alt 
Strelitz. — Yuftizcanzlei Neu⸗Strelitz. 

Preſeck bei Wittenburg. — Dorf, 
zur Vfarre Glammelin geböria. — 289. 
197 E. — Grofberzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kris Mecklenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes rite 
terſchaftl. Parrimontafgericht Lehſen. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
find 2 Bauern, Taglöhnerlatpen und 
1 Schule. 

Preftenberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde St. Märgen gehö⸗ 
rig. — 49 356% — Großberiogtb. 
Baden. — See-Kreis. — Yandamt Frei— 
burg. — SHofgeridt Conftanz. 

Preftenberg. — Hof, zur Parr- 
gemeinde Untermünftertbal gebörig. — 
19.4 E. — Großberzogtbum Baden, 
— Oberrhein » kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Preftenberg; — (f. Tovtmood 
Preſtenberg. Großherzogthum 
Baden). 

Preſtenegg. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Haufen gebörig. — 1.9. 8 ka⸗ 
ihol. E. — Großherzogth. Baden. — 


Ser: Ktreid, — Bezirksamt Stetten. — 
Hofgericht Conſtani. — Der Hof Pre 
feneag, von Stetten 14 St. ſüdweſt— 
lich entfernt, ift Grundeigentum des 
Grafen von Pangenftein. 


Preftin b. Sternberg. — Dorf_mit 
Parrfirde und Hof, unweit der War- 
now. — 29 9. 209 E. — Großher— 
zogtb. Medienburg-Schwerin. — Med« 
{enburgfcher Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. Vereintes ritterſchaftl. 
Patrimonialger. Sternberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — In dem Dorfe 
befinden ſich 1 Schule, 1 Ziegelei und 
1 Holzwärterhaus, Speuß genannt. 

Pretlackiche (von) Meierei bei 
Fraänkiſch-Crumboch. — Meierbof, zur 
evangel. Pfarrkirche Fränkiſch-Crumbach 
aebörin. — 1 9. 8 E. — Grofiberzog- 
thum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— frei Dieburg. — Landgericht Lich: 
tenbera. — Hofgeriht Darmitadt. 

Pribbenow. — Dorf an einem 
Zannengeböfze, mit Kapelle, nah Sta- 
venbanen einaepf. — 26 9. 313 E. — 
Großberzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrew. — Amteacricht 
Stavenhagen. — Auftigcanzlei Güſtrow. 
— Am Dorfe befinden fib 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Erbfrug, 1 Erbpachts— 
gehöft, 9 Bauern, 11 Büdner u. 1 Holz- 
voat. 

Priborn b. Wredendagen. — Dorf 
mit Hof und Filialkirhe von Bipperom. 
— 23 9. 166 E. — Grofiberzogtbum 
Medtenburg - Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimoniafger. Priborn. 
— AZuftigeanzlei Güſtrow. — Im Dorfe 
tefinden fih 1 Schule, 5 Bauern, 1 Zie— 
gelei und 1 Holzwärterci. 

Prie. — Bauerfhaft, zum Kirchſp. 
Eckwarden gehörig. — 6 H. 38 E. — 
Großiberzontb. Oldenburg. — Herzog» 
tbum Oldenburg. — Kr. Dvelaönne. 
— Auftigamt Burbave zu Toſſens, refp. 
Pandgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Pri(eſmerburg. — KRoriibof, in 
die Güſtrower Pfärrkirche gehörig. — 
1 H. 22 E. — Großberzogth. Mecklen— 
bͤntg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Großberzogl. Stadtger. Güſtrow. — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. — Der Hof 
liegt im Priemer Walde und an einem 
Bache. 
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Prienfelde b. Preeg; — (f. Ro— 
ſenfeld. — Königreid Dänemarf, — 
Herzoatbum Holftein). 

riepert. — Dorf mit Kilialfirde 
von Strafen. — 36 9. 295 E. — Großs 
herzogth. Mıdlenburg-Strelig. — Star» 
garder Kreis. — Amtsger. Alt-Strilik. 
— Auftizcanzlei Neu» Strelig. — Das 
Dorf hat 1 Schule, 1 Krug, 1 Schmiede, 
1 Nebenzoll, auch 1 Hofgwärterei und 
1 im Walde gelegenen Theerofen. Es 
liegt auf einer Heinen Landzunge zwi— 
ſchen dem Priepertfhen und Ellbogen» 
fee. Bor Zeiten war bier ein berzogl. 
Jagdſchloß. 

Priepertſche Ziegelei b. Priepert. 
— Ziegelei, nach Priepert eingevf. — 
1 9. 11 E. — Großherzogth. Medien» 
burg-Ztrelit. — Stargarder Kreis. — 
Amtsger. Mirow. — Yuftizcanzlei Neus 
Strelitz. 

Priepertſche Ziegelei. — Ziegel 
brennerei, nach Straſen eingepf. — 
19. 8E. — Großherzogth. Medien» 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgeriht Mirow. — Juſtizeanzlei 
Neu-Strelig. — Die Ziegelei liegt nahe 
am Ellbogenſee. 

Priefchendorf oder Benedicten 
wert bei Grevismühlen. — Großer 
Hof an der Stepenitz, zur Pfarre Daſſow 
gehörig. — 11 9. 79 E. — Grofber- 
Jogth. Medienburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogtb. Schwerin, 
— Vereintes ritterfchaitl. Patrimonials 
gericht Lütgenhof. — Juſtizcanzlei Schwer 
rin. — Die Feldmark hat vortreffichen 


Adler. 

Priefterbeck b. Neuftadt. — Theer- 
fhwälerei. — 2 9. 6 €. — Großber⸗ 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Patrimonialger. Böf. — Juſtizeanzlei 


Güſtrow. 

Prieſterbeck bei Neu⸗Strelitz. — 
Hoizwärterei, zur Pfarre Kratzeburg 
gehörig. — 1 9. 6 E. — Großherzog⸗ 
tbum Mecklenburg-Strelitz. — Star 
arder Kreis. — Amtsger. Mirow. — 
Auftigeanzlei Neu⸗Strelitz. — Die Holz— 
wärterei liegt in der Krienker Haide 
und an der ſchwerinſchen Grenze. 

Prieweg bei Toſſens. — Weiter, 
zum Kirchſp. Langwarden gebörig. — 
4 H. 20 E. — Großberzogtd. Olden— 
bura. — Herzogth. Oldenburg. — Mr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Burbave zu 
Toſſens, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Prillwig b. Neu-Strelif. — Dorf 
mit kA 1 Kabinetegute und 
1 Förfterhofe. — 25 9. 206 E. — Groß: 
berzogth. Medlenburg-Strelig. — Star⸗ 
garder Kreis. — Kabinets-Amtegericht 
zu Reu-Strelig. — Yuftizcanzlei Neus 
Strelig. — Das Dorf hat au 1 Holz- 
wärterei, 1 Ziegelei, 1 Krug, 1 Schmiede 
und 1 Schule. 8 liegt in einer wie— 
fengründigen Niederung, unmittelbar 
am 2Liepzer- See, mwelder durch einen 
Kanal mit dem Tollenfer-See verbunden 
it und 3 Feine Eilande enthält, auch 
"bier einen Bad in fih aufnimmt. Das 
große und anfehnlide Herrnpaus ift 
aut einen Hälfte für Befuche der fürft- 
iden Familie refervirt, die andere 
Seite bildet die Wohnung des Guts- 
pächters. Neben demfelben erftredt fich 
länge des See's ein ziemlich beträcht- 
licher anmutbiger Garten, der verfchie- 
dene Lufpartien enthält, auch von ei» 
nigen Punkten romantifche Ausfichten 
ewährt, befonders von dem an der 
Säpgren ze des Parks gelegenen terraffen- 
förmigen Berge, wofelbft früher Ruinen 
einer Burg befindlich geweſen; jetzt ift 
auf dem Gipfel zur Erweiterung ber 
wirklich fhönen Ausficht eine etwa 20 Fuß 
hohe Warte errichtet. — Im 16. Jahr⸗ 
hundert wird Prillwig noch ein Städt- 
hen genannt, und früher war bier 
eine fefte Ritterburg. — In der Näbe 
von Prillwig ift eine Quelle, Elias— 
bäd genannt, die ſtark infruflirt; auch 
findet man bier eine beträchtliche Zahl 
——— Kegelgräber. Das mwohl- 
gebaute Pfarrhaus liegt in einem Blu— 
mengarten. 
PBrinzbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 57 9. 524 evangel. E. — Großher- 
zogthum Baden. — Mittelrhein: Kreis. 
— Dberamt Lahr. — Hofgeriht Ra— 
ſtadt. — Das Dorf Prinzbad, in 
einem Seitenthale des Kinzigtbales be— 
legen, gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürften von der Leyen und hat 2 Wirthe- 
bäufer. Außer Feld- und Wiefenbau 
nebft Viehzucht treiben die Einwohner 
Wein- und Obfibau, fowie auch Handel 
mit Holz, Hafer und Hanf. 


nsbach. — Zinten, zur Gemeinde 
Dörlinbah und Pfarre Schweighaufen 
gehörig. — 6 9. 39 E. — Großher— 


zogtbum Baden. — Oberrbein« Kreis. 
— Bezirksamt Ettenheim. — Hofgericht 
Freiburg. ü 
Priſannewitz. — Dorf, zur Pfarre 
Kavelftorf gehörig. — 8 9. 147 €. — 
1. 2. 
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Großherzogthum Medlenburg- Schwes 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogtb. 
Mediendburg- Güfrow,. — Amtsgericht 
Schwaan. — Yuftizcanzlei Roftod, — 
Im Dorfe befinden fi 7 Bauern und 
Katben, 

Prisdorf bei Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Rellingen gehörig. — 
27 9. 230 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Herrfhaft Pinne- 
berg. — Lanpproftei Pinneberg. 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Prisdorf beftebt aus 4 Bolldufen, 
2 Halbhufen, 2 Dritteld., 1 Sechetelb., 
2 Siebentelpufen und 5 Anbauerftellen. 
Dazu gebören nob 2 Bollbufen und 
1 Dritteld., welche Pein beißen und 
an der Pinnaue liegen. Hier ift aud 
ein Löſch- und Ladungeplatz für Meine 
Babrzeuge. Unter den Einwohnern find 
mehrere Handwerker, befonders Weber. 
Bis Pein find in der Aue die Wir— 
tungen dir Ebbe und Fluth zu fpüren. 

rifen. — Zinken der Pfarrgemeinde 
Schönwald. — 14 9. 117 €. — Groß- 
berzoath. Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Tryberg. Hofgericht 
Freiburg. 

Prislih. — Dorf, zur Ag 
Neefe gehörig. — 36' H. 314 E. — 
Großherzogtd. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Grabow. — 
Juftizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
befinden fihb 13 Bauern, 20 Büdner, 
ı Schule, 1 Krug und 1 Schmiede. 

Pritier (vorm. Prescire) bei 
Wirtendurg. — Wohlgebauter Hof und 
Marktort mit Pfarrkirche. — 4 9. 
363 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis DMedlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter« 
fchartlihes Patrimonialgericht Lebfen. 
— Auftizcanzfei Schwerin. — Das Dorf 
begreift 1 Schule, 1 Mühle und 5 Kof- 
fatben. 

Probfteierhagen bei Kiel. — Dorf 
mit Prarrfirde. — 18 9. 116 E. 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — 1) Kloftergeriht Preet 
(zum größten Theil); 2) Patrimonials 

ericht des Gutes Hagen (über 2 Häu— 
er). — Holfteiniches Obergericht, refp. 
Obereonfitor. Gluͤckſtadt. — Das Dorf 
Probfteierbagen (vorm. Kercen- 
bagen, d. i. Dagen an der Ser 
cenig), ſehr Schön belegen, hat3 Wirths⸗ 
bäufer, von denen das es die Brannt⸗ 

2 


— 


mweinbrennerei, das andere die Bäder- 
Gerechtigkeit bat. 
bat nur eins Länderei, und bie zum 
Gute Drage gehörigen 2 Häufer find 
dur einen Meinen Bah vom Dorfe 
getrennt. Unter den Einwohnern find 
verschiedene Handwerker. 

Probſtenkrog bei Kiel; — (fiebe 
Krog. F PH Dänemark. — 

erzogtbum Dolftcin). 
her. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde ———— gehörig. — 1.9. 
8 kathol. E. — Großherzogthum Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Probſthof, von Stockach MSt. 
weſtlich entfernt, iſt Grundherrſchaft 
des Grafen von Langenſtein. 

Probſt⸗Jeſar. — Dorf, zur Pfarre 
Lübtheen gehörig, — 179. 162 €. — 
Großherzogtd. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht gübtbeen. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
find 3 Erbpachtshöfe, 7 Bauern, 6 Büd— 
ner und 1 Schule, und nabe dabei ift 
ein Heiner See, der wegen der darin 
aufrecht ſtehenden Bäume faft gar nicht 
befifcht werden fann; er ift höchſt wahr- 
frbeinlich durch einen Erdfall entftanden. 

Probftorf bei Kiel; — (f, Pras- 
dorf. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogtbum Hofftein). 

robſtwoos. — Erbpachtshof, zur 

Pfarre Konow gehörig. — 1 9.23 €. 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
zogthbum Schwerin. — Amtsgeridt El» 
dena. — Juſtizeanzlei Schwerin. 

Projensdorf bei Kiel. — Adeliges 
Gut, zum Kirfpiel Kiel aebörig. — 
15 9. 165 €. — Königreid Dänemarf. 
— a er olftein. — Patrimo- 
nialgericht des Gutes Projensdorf. — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober: 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Gut 
Projensdorf(vorm. Prodenflorp), 
am Kanal liegend und zu dem Kieler 
Güterdiſtricte gehörig, hat 1 Haupt⸗ 
bof, 3 Erbpactsfellen und 7 Katben, 
von benen 2 zu den Erbpachtsftellen ge- 
hören. Auch gehört dazu das bei der 
Stnooper-Schleufe belegene Wirthshaus 
und 1 Windmühle. Der Flächeninhalt 
des Gutes beträgt 666 Tonn. 173 R., 
a 240 ONRutben, 

Prometöberg (Brometsberg), 
am, bei Schmalbeerbah. — Einzelnes 
Paus, zur Pfarre Oberbeerbach gehö- 
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rig, — 19.5 €. — Großberzogthum 
effen. — Provinz Startenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin« 
genberg. — Hofgeriht Darmftadt. 

Pronan bei Oldenburg; — (fiehe 
Putlos. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Pronsdorf bei Lübeck. — Adeliges 
But, zum Kirchſpiel Pronsdorf gebörig. 
— 99 58€. — Königreih Dänc- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Guͤtes Pronsdorf. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Pronsdorf (vorm. Peronisdorp)h, 
am Warder⸗See, im Preetzer Güter- 
diftricte belegen, beftebt augeinem Haupt 
bofe, dem dabei belegenen Kirchdorfe 
Pronsdorf, den Meierböfen Röfing 
und Diefbof, dem Dorfe Strenalin 
mit Steinrade, Wübren, Käblen, 
Hardbenfamp, dem Dorfe Golden 
bet mit Pablaſt, Klingenbroof, 
Lötben, beider Ziegelei, einem 
Theile des Dorfes Struddorf mit 
Bermwalterbof, dem Geböfte Neu— 
foppel und dem Wirthshauſe zum 
goldenen Habn, welches zufammten 
ein Areal von 5190 Tonn. 2 Sch., die 
Tonne zu 240 DR., an Ader, Biefen, 
Holzungen, Moor, Wafler, Teihen und 
Wegen, Gärten u. f. w. bat. Bor dem 
Hofe liegen 8 Häufer (incl. 1 Wirths— 
hauſes) und auf dem Hoffelvde 1 Kathe. 
Das Gut Pronsdorf enthält ein ziem— 
lich er Archiv mit manchen 
intereffanten Nachrichten, beſonders aud 
dem 30jährinen Kriege. 

Pronsdorf bei Lübeck. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 109 53€ — 
Königreib Dänemarf. — Herzogthum 
Solftein. — Vatrimoniafger. des Gutes 
Pronsdorf. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Pronspdorf, auf einer 
Anböhe am Pronsdorfer-See liegend, 
beftebt außer den Wohnungen des Pre» 
digers und des Drganiften aus 8 Häu— 
fern (incl. 1 Wirthöhauſes). Das Dorf 
foll feinen Namen von dem flavifchen 
Götzen Prone erhalten haben. 

Proſeken. — Kleines Dorf an einem 
fleinen See, mit Pfarrfirde. — 89. 
57 E. — Großberzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogtbum Schwerin. — 1) Amtk 
gericht Grevismüblen (3. Thl.); 2) ver- 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonialger. 
Grevismühlen (3. Thl.). — Juſtizeanz⸗ 
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lei Güſtrow. — Das Dorf Profeten — Herzogthum Hofftein. — A 
t ‚Zum Ibtzehoe. — Holſeinſches Ob 
Sprengel der Kirche geyören 16 Ort: | rcp. Oberconfiftorium Glüdftaot 
' Der Erdpachtsbof j 
Provenan bei Divenburg; — (fiche | mals rin Dorf, 


bat ı Schule und 1 Erbfrug. 
ſchaften. 


Putlos — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

rotz. — Dorf, zur Commun Bett— 
born gehörig. — 46 H. 445 E. — Kö— 
nigreich ter Niederlande. — Großher— 
zogthum Luxemburg. — Diſtriet Die— 
lirch. — Kanton Redingen. — Friedens— 
gericht Redingen. — Bezirksgericht Die— 
tird. — Obergericht Luxemburg. 

Prützen bei Schwaan. — Hof mit 
Kapelle, zur Pfarre Tarnow gehörig. 
— 19 9. 137 E. — Grosberzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgericht Güſtrow. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Der Hof liegt am 
Pruͤtzener See und enthält 1 Schule, 
fowie 1 Ziegelei. Länge des ©.e8 
erftredt ſich sin groger anmutbiger 
Garten. 

Puchow bei Stavenbagen. — Hof 
mit Müble, nah Venzlin eingepf. — 
149. 125 E. — Großherzogth. Med: 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Giüftrow. 
— Patrimonialgeridt Puchow. — Ju— 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof liegt 
nabe an einem Sce. 

Pülfringen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche. — 125 9. 537 kathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — Unterrheins 
Kreis. — Bezirksamt Walldürn. 
Hofgericht Mannheim. — Das Dorf 

älfringen, ehedem zu dem Hoch— 


Ai Würzburg, jebt zu der Standes» 


berrfchaft des Fürften von Yeiningen 
gehörig, bat 3 Wirthshäuſer. Feld» und 

iefenbau nebft Viehzucht und Handel 
mit Früchten find die Nahrungsquellen 
der Einwohner. 

Pülfen bei Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Giefau gehörig. — 16 9. 
84 E. — Königr. Dänemarl, — Her- 
zogthum Ho'ftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Neubaus. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Pülſen beſteht 
aus 4 Kathen mit Land, 6 Inſtenſtellen 
mit einem Garten und 6 Vollh., von 
deren 2 Selfenrade heißen. 

Pünsdorf d. Itzehoe. — Erbpachts⸗ 
> * Kirchſpiel Itzeboe gebörig. — 
5 5. 

















loſterger. 
erger:cht, 
1? — aszf, wer ehe⸗ 
arauf eine 
ie öſterliche 
üſchow. — Erbpachtshof an eine 
Bache, zur Pfarre Retſchow gehörig. — 
10 H. 88 E. — Großperzogthum Dede 
lenburg - Schwerin. — Kreis Medlen« 
— — Teraogtpum —— — 
misger Doberan. — Juſtize 
—8 vuſtizeanzlei 

Puͤßer-Krug. — Erb-struggeböft, 
nach Schwerin eingepf. — 19. 11 €, 
— Großberzogtb. Medlenburg- Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. Amtsgericht 
Stwerin. — Juftizcanzlei Schwerin. 

Pütjen db. Pinneberg; — (f. Egen« 
büttel. — Konigreid Dänemark — 
Herzogthum Hoiftein). 

Püttellow. — Dorf, nach Witten- 
burg eingepfarrt. — 27 9. 264 €. 
Großberzontd,. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreid Medienburg over Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Wittenburg. 
Juftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf befteht aus 10 Bauern, 12 Büd— 
nern, 1 Schule, 1 Ho'zwärterei, 1 Krug, 
1 Schmiede und 1 Nebenzoll. 

Pütthanfen bei Sengwarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum —— 
re en gebörig. — 19.6 E. — 
Großberzogtd. Divenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Herrfcaft Kniphaufen. 
— Reihsgräfl. Bentindfches Landgericht 
Kniphaufen. — Ober-Appellationdgericht 
Oldenburg. 

Pütthuſen bei Meldorf; — (fiehe 
Brunsbüttel. — Königreihd Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Pufrade bei Segeberg; — (fiehe 
Wankendorf. — Königreih Däne- 
markt, — Herzogtbum Holfftein). 

Puls bei Itzehoe. je Dorf, zum 
Kirchfviel Schenefeld gehörig. — 32 9. 
287 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Rendsburg. 

SorReinfches Ob: rgericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Puls beiteht aus 2 Halbh., 2 Drittelb., 
4 Bierteld., 9 Achtelh., 1 Zmölftelhufe 
und 11 Katben. Außerdem gehört zum 
Dorfe die ausgebaute Stelle Kam⸗ 
mersborſt (Horſt). 

Pulterei bei Oldorf. — ir ir 
Hausflätte, zum Kirchfpiel Dfvorf ger 


E. — Königreih Dänemarf. | börig. — 18.5 €. ET 
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Oldenburg. — Hexzogthum Oldenburg. 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Minſen zu Hookſiel, reſp. 
dandgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Ppulverbek bei Oldesloe; — (ſiehe 
Srefenburg. — Königr. Dänemark. 
BHerzogthum Holſtein). 

Pulverhof bei Hamburg. — Kö⸗ 
niglige Korm-Waffermühle, zum Kirch⸗ 
fpiel Rablſtedt gebörig. — 1 98€. 
— Königreib Dänemarf, — Herzogtb. 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
des Bandsbet, — Holſteinſches Ober— 

ericht, reſp. Oberconfiftorium Glüd« 

adt. 

Pulverhof. — Holzwärterei_ und 
Büdnerei, nah Sületorf eingepfarrt. 
— 5 9. 47 E. — Großherzogth. Mid» 
lendurg⸗ Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amte- 
gericht Hagenow. — Juftizcanzlei Schwe⸗ 
rin. — 4 Büdner. 

Pulver: Laboratorium bei Bef- 
fungen. — Pulvermagazin, zur evan—⸗ 
—*2 Pfarrkirche Beſſungen gehörig. 
— 1 9. 11 E. — Großherzogih. Heſ⸗ 
fen. — Provinz Starkenburg. — Kreis 
Darmftadt. — Großberzogl. Stadtger. 
Darmftadt. — Hofgeridt Darmfladt. 

PBulvermacherei b. Groß-Werdum. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
— ——— gehörig. — 1 H. 6E. 

roßherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Tettens, refp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol— 
denburg. 

Pulvermagazin bei Beſſungen, — 
zur evangel. Pfarrkirche Beſſungen ges 
börig. — 19.7 € — Großberzogtb. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Darmftadt. — Landgericht Darm— 
fladt. — Hofgericht Darmftadt. 

PBulvermüble b. Gießen. — Wirthe- 
baus, zur luther. Pfarrei Gießen ge— 
börig. — 1 9.7 E. — Grofberzogtb. 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Bießen. — Großherzogl. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Pulvermühle b. Nieder-Namftadt. 
— Müble, zur evangelifchen Pfarrkirche 
Riever-Ramftadt 2 — 1 H. 6E. 
— Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 


— — — — — — — 


Pulvermühle db. Krickow. — Büd— 
nerei, nach Ballwitz eingepf. — 1D. 
7 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts⸗ 
urn Stargard. — Juftizcanzlei Neu- 

trelig. 

Pulverthurm b. Wilfter; — (fiebe 
Rethwiſch. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holflein). 

Pumpe bei Seeverns. — Einzelne 


Befigung, zum Kirchfpiel Langwarden 
gehörig. — 19. 9 E. — Großhei- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogthum 


Dlvenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Amt Burhave zu Toſſens, reſp. Land— 
gericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Pumpe, bei der, bei Wilſter; — 
(fe Neufeld. — Konigr. Dänemark, 
— Herzogtum Holftein). 

Wumpfiel bei Friederikenſiel. — 
Einzelne Hausflätte, zum Kir Ho⸗ 
henkirchen gebörig. — 1 9. 4 — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tetteng, reip. Yand- 
gericht Jever. — Juftizcanzlei Olden⸗ 


fp. 
E. 


burg. 
Puppendorf bei — — — 
(ſ. Clausdorf. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Purben. — Zerſtreute Häuſer, zur 
katvoi. Pfarrgemeinde Thennenbronn 
gehörig. — 7 9. 46 E. — Großher- 
Jogthum Baden. — Oberrbein-Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Purbenhalde. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur kathoͤl. Pfarrgemeinde Thennen- 
bronn gebörig. — 49. 22 E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Purfshof. — Hof, zur Pfarre Rö— 
versbagen gehörig. — 3 9. 40 E. — 
Großberzogih. Medlenburg- Schwerin. 
— Roftoder Diſtrict. — Des Heiligen» 
Geift-Hofpitals zu Roſtock Patrimontal« 
gericht zu Noftod. — Obergericht der 
Stodt Roſtock. 

Purkswarfe bei Nord-Sillenſtede; 
— (iehe Putswarfe. — Großber— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg). 

Purnurre bei Heide; — (ſ. Hed— 
wigentoog. — Königreich Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 


Purriesbrücke bei Ober-Hammel- 
warden. — Einzelne Hofftelle, zum 
Kirchſpiel Hammelwarden gebörig. — 
19. 7 E. — Großberzogth. — 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Juſtizamt Brake, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Purt bei Büttel. — Einzelne Be— 
ſizung, zum Kirchſpiel Neuen-Huntorf 
gebörig. — 18. 7E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Berne, reſp. Landger. Delmenhorſt. — 
Jufizcanzlei Oldenburg. 

Puſtohl. — Dorf an der Warnow, 
zur Pfarre Berendshagen gehörig. — 
„12.9. 100 E. — Großberzogth. Med- 

lenburg⸗Schwerin. — Fürſtenth. Schwe— 
rin. — Amtsgericht Rühn. — Jußiz— 
canzlei Roſtock. Im Dorfe find 
6 Bauern, 1 Büdner und Taglöhner— 
fatben. 

Puſtohl bei Budow. — Dorf, zur 
Pfarre Rühn gehörig. — 139. 111 E. 
— Großberzogtb. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Vereintes ritter» 
ſchaftl. Patrimonialger. -Neu»Budow, 
— Juſtizeanzlei Roſtock. 

Putlos bei Oldenburg. — Adeliges 
Gut, zum Kirchſp. Oldenburg gebörig. 
— 29. 19 E. — Königreid Dänt- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Putlos. — 
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Holfteinfhes Obergeriht, reſp. Dber- 
confitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Putlos, vorm. Lehnaut, zu dem Ol« 
denburger Gütertiftricte und ehemals 
dem Neinfelver Klofter gebörig, beftebt 
aus dem Hauptbofe, den Meierböfen 
Ernftbaufen u. Georgenbof, und 
dem Dorfe Eröß, mit einem Arealge— 
balte von 1798 Tonnen, die Tonne zu 
240 DR., an Ader, Wieſen, Holzung 
und Teichen. — Bei Putlos lag ebe- 
dem das Dorf Pronau oder Pro— 
venau. 

Putfcheid. — Dorf und Gemeinde» 
ort. — 7 9. 61 E. — Königreih der 
Niederlande. — Großberzogth. Lurem- 
burg. — Diftrict Diefirhd. — Kanton 
Klerf. — Friedensgericht Klerf, — Be 
zirfögeriht Diekirch. — Obergericht 
Luremburg. 

Putswarfe od. Purkswarfe. — 
Einzelne Hausſtätten, zum —— 


Sillenſtede gehörig. — 2 9.8 
Großberzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis (Erb- 


berrfchaft) Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — — 
Oldenburg. 

Putzwey bei Sengwarden. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Su 
warden gehörig. — 19. 4 E. — Groß- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Herrichaft Knipbaufen. 
— Reichsgräfl. Bentinckſches Landger. 
Kniphauſen. — Ober⸗Apellationsgericht 
Oldenburg. 


D. 


Quaal b. Grevismühlen. — Dorf, 
zur Pfarre Greffow gehörig. — 22 9. 
14€ — Erb Medlen-» 
burg » Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber: 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Grevismühlen. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. — Das Dorf hat 4 Bauern und 
1 Schule. . 


Quaal oder Qualen bei Olden— 
burg. — Dorf, zum Kirchfpiel Grube | 
E. — Königreich | fiftor. Glückſtadt — Das Dorf Duaal 
erzogthum Holſtein. — | enthält 9 Vollh., 12 Landinſtenſtellen, 


aebörig. — 23 9. 186 
Dänemark. — 


| Patrimoniakgerigt Coſelau. — Bol 


einfches Oberger., refp. Oberconfiftör. 
Glückſtadt. — Das Dorf Duaal be- 
fiebt aus 4 Bollh., von denen eine 
ausgebaut ift, und 9 Eigenthumsfatben. 

Quaal oder Qualen bei Sege— 
berg. — Dorf, zum Kirchfpiel Warder 
gebörig. — 36 9. 252 E. — Königr. 
Dänemark, — Herzogthum Holftein. — 
regen ericht Rohlsdorf. — Hol⸗ 
einfches Obergericht, refp. Obercon» 


— 


1Parcelle und 14 Inſſenſtellen, mit einer 
Schule. Dazu gehören 4 ausgebaute 
Hufen, welde Herenberg, Imrade, 
Kabeloberg und Mittelbruch ge— 
nannt werben. 

Quaalerteich bei Stipsdorf. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Segeberg 
ebörig. — 2 9. 26 E. — Königreich 
Det. — Herzontbum Holftein. — 
Amt Traventhal. — Holfteinfhes Ober- 
gericht, refp. Obercorfiftor. Glückſtadt. 
Die Lanpftele Quaalerteich, 
welche mitten in einem ebemaligen 
Teiche liegt, befteht aus 2 Parcellen- 
ſtellen und hat eine bedeutende Zic« 


elei. 

— Quadenſchönfeld b. Neu-Buckow. 
— Dorf mit Filialk. von Warbende. — 
29 9. 242 Einw. — Großherzogthum 
Mecklenburg -Strelitz. — Stargarder 
Kreid. — Patrimonialger. daſelbſt. — 
Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, 
in ebener, frudtbarer Gegend, bat 
1 Schule, 1 Schmiede, 1 Windmühle 
und 1 Ziegelei. Der Hof hat anfehn- 
lihe Gebäude, darunter ein ſchönes 
Herrnbaus; auch gehört dazu eine 
Meierei. 

Quaelberg b. Segeberg; — _(fiche 
Bantendorf. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Quaens. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Wiefels gehörig. — 3 9. 16 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog» 
tbum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Qualen oder Duaal b. Olvden- 
burg. — Dorf, zum Kirchſpiel Grube 
gegörie- — 23 9. 186 €. — Königr. 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 

atrimonialger. Eofelau. — Holftein- 
ches Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — (Mebrigens f. Quaal 
b. Oldenburg.) 

Qualen oder Duaal b. Segeberg. 
— Dorf, zum Kirdfpiel Warder ge 
börig. — 36 9. 252 E. — Königreich 
Dänemarf,. — Herzogtbum Holftein. — 
— — obledorf, — Hol⸗ 

einſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fiſtorium Glückſtadt. — (Uebrigens ſiehe 
Quaal, b. Segeberg.) 

Qualitz. — Dorfmit Pfarrkirche. — 
49 H. 330 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Schwerin. — Fürftentb. Schwe- 
rin. — Amtsaeriht Bügom zu Rühn. 
— Yuftigcanzlei Roftod. — Das Dorf 


— 
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bat 1 Schule, 1 Forſthof, 1 Erbkrug, 
1 Erbſchmiede, 2 Erbpachtsgehöfte, 
7 Rauern und 4 Büdner. 

Quals (urfpr. OD ualige). — Dorf, 
zum Kirchſpiel Oldenburg gehörig. — 
199. 136 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht Gaarz. — Holfteinihes Ober» 
gericht, refp. Oberconfitor. Glückſtadt. 
Das Dorf Quals beftebt aus 
12 Katbın und 3 ausgebauten Bollh., 
welche Qualferfelde beißen. Das 
Wirtbsbaus bat Höfcret. 

Qualferfelde bei Oldenburg; — 
(f. Quals. — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum Holftein). 

Sualzow b. Fürftenberg. — Meie- 
rei, nab Barsdorf eingepfarrt. 
39 3 E. — Großperzogtd. Med 
fenburg-Strelit. — Stargarder Kreis. 
— Patrimonialger. Barsdorf. — Ju— 
ſtizcanzlei Neu-Strelig. — Die Meieret 
lieat an der Haide gleihed Namens. 

Qualzow b. Mirom. — Dorf, nad 
Shillersdorf eingepfarrt. — 16 9. 
135 E. — Großberzogth. Medlenburg« 
Streliß. — Stargarber Kreid. — Amts— 
gericht Mirom. — Yuftigcanzlei Neus 
Strelik. — Das Dorf Qualzow bat 
1 Schule, 1 Freiſchulzenhof und 6 Kofe 
fatben. 

Quarkenkrug b. Alt» Strelig; — 
(1. Düfterfurtd. — Großherzogtbum 
Medienburg- Streliß). 

Quarnbef b. Kiel. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Flemhude gehörig. — 
158 H. 1111 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Patri- 
monialger. des Gutes Quarnbek. — 
Holſteinſches Oberger. reſp. Obercon- 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut, am Kanal 
und Klembuder-See, im Kieler Güterdis 
firicte belegen, jetzt ein Demercieres’fches 
Fideicommiß, beftebt außer vem Haupt— 
bofe und den beiden Meierböfen Do— 
rotbeentbal und Mettenhof aus 
den Dörfern bisher Se Melsporf 
mit Heidbolm, Hoberberg, Ra— 
jensdorf und Stampe, den einzel« 
nen Stellen — — Stroß 
brüd und mehreren von dem Quarn« 
befer Hoffelde getrennten Stellen, und 
bat zufammen an Areal 4402 Tonnen 
15 Scd., die Tonne zu 240 TIR., mit 
1111 Eingefeffenen. Zu dem Gute ge- 
börfübrigens no 2 Drittel des Flem- 
buder See's mit der Fiſcherei. 

Quarnftedt bei Kellinghuſen. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Kellinghufen ge 


hörig. — 236 9. 340 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtd. Holftein. — 
1) Klofterger. Ibeboe (3. Thl., über 
3 Vollb., 1 Achtelh., 2 Kathen und 
3 SInftenftellen); 2) Amt Segeberg 
(3. Thl., über 9 Vollh., 4 Achtelb. und 
1 Rathe mit Land). — Hoffteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftorium zu 
Glüdftant. — Das Dorf Duarnftedt 
befteht aus 12 Bollb., 5 Achtelh., 3 Ka⸗ 
tben und 3 Snftenftellen, mit 1 Schule. 

Quartier b. Sengwarden. — Eins 
jene Hausftätte, zum Kirdfp. Seng- 
warden aebörig. — 19.6 E. — Grof- 
berzoathpum Oldenburg. — Herzogthum 
Didenkurg. — Herrſchaft Kniphaufen. — 
Reichegräfl. Bentindfhes Landgericht 
nipbauien. — Dber » Appellationgger. 
Oldenburg. 

Quaſſel b. Wittenburg. — Dorf 
mit Hof an der Sude, zum Tbeil nad 
Lübtbeen, zum Theil nad Prigier cingepf. 
— 34 9. 206 E. — Großberzogtbum 
Medlenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg oder — Schwerin. — 
1) Amtsgericht Lübtheen (über 1 Erb— 
pachtegehöft, 1 Büdner, 1 Krug und 
1 Brüden- und Behrzollfielle); 2) ver— 
eintes ritterfchaftt. — 
Lehſen (3. Thl.). — Juſtizcanzlei Schwe- 
rin. Der Hof hat 1 Schule und 
2 Koflatben. 

Quaſt. — Forſthof und Büpdnereien, 
zur Pfarre Zabel gehörig. — 6 9. 
44 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Dömik. — — Schwerin. — 
Der Hof liegt an einer großen Wal— 
dung. 

Quaſtenberg. — Dorf mit einem 
Hofe und Filialfirche von Stargard. — 
20 Bd. 167 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgeribt Stargard. — YJufliz- 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, in 
bergiger Gegend, hat 1 Schule und 


ı Schmiede. 
Quaßlin. — Kleiner Hof, _ zur 
Kirhe Karbom gebörig. — 89.60E. — 


Großperzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— reis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amisgericht Luͤbz. — 
Juftigcanzfei Güſtrow. — Der Hof 
QDuaßlin liegt auf fandiger Fläche 
an der Grenze. Die dabei liegende 
Waſſermühle gehört dem Klofter 
Stepeni$. 
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Quatelbach, in der, b. Balkhau— 
fen. — Einzelne Häufer, zur Pfarre 
Jugenheim gehörig. — 49. 36 € 
Großberzogtb. deffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 
— — — Hofger. Darm⸗ 

adt. 


Queck. — Dorf mit lutber. Pfarr⸗ 
kirche, hinſichtlich der Katboliſchen zur 
Pfarrei Herbſtein gehörig. — 93 9. 
646 E. (incl. 4 Kathol.). — Großber⸗ 
zogthum Heflen. — Prov. Oberbeflen. 
— KreisAlsfeld. — Landger. Schlitz. — 
Hofarricht Gießen. — Das Dorf Qued, 
an der Fulda belegen, über welde bier 
eine fteinerne Brüde führt, gehört der 
freiberrl. Ramilie von Schlitz und bat 
? Mühlen. Ein bauptfähliher Nah» 
rungszweig der Einwohner ift die Lein⸗ 
weberei, woneben noch Viehzucht ge- 
trieben wird. — Der Drt, ehemals zum 
Nitterfanton Rhönmwerra gehörig, ifl 
im %. 1806 an das Großberzogthum 
Heffen abgetreten worden, 

Quecdborn. — Dorfmit Iutherifcher 
Pfarrkirche. — 110 9. 641 evangel. €. 
— Grofberzogtb. Heffen. — Provinz 
Oberbeffen. — Kreis Grünberg. — 
Fandgeriht Grünberg. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Duedborn 
bat 1 Ratbhaus und 1 Mabl- u. Oel— 
mühle. Garnfpinnerei zu Leinwand 
und Leinweberei find die Erwerbs— 
zweige der Einwohner. 

DQueller (Norddeicher:) b. Weſſel⸗ 
buren. — Außendeichsinfel, zum Kirch» 
fpiel Weffelburen gehörig. — — P. 
— € — Königreich Dänemarf. — 
Herzontbum Holftein. — Yandvogtei 
der Landſchaft Norder-Dithmarſchen au 
Heide. — Soliteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfilorium Glückſtadt. — Der 
Nordpeiher-Queller, +M. vom 
feften Lande in Norder-Ditbmarfcen, 
zwifhen dem Kirch'piele Weſſelburen 
und der Eider belegen, enthält gegen 
238 Morgen. 

Querbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Korf. — 25 9. 140 E. — Groß- 
herzogthum Baden. Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Kor. — Hofger. 
Raſtadt. — Das Dorf Querbach 
fiegt in einer fruchtbaren Ebene, nicht 
weit von Bodersweier, und hat ein 
Wirthohaus. 

Querblöcken b. Oldesloe; — (fiede 
Elmenhorſt. — — Däne- 

mark. — Herzogthum Holftein). 


Qucerenftede bei Edern. — Weiler, 
zum Kirc'piel Zwifchenahn geborig. — 
5 9. 38 €. — Großherzogtb. Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Zwi— 
ſchenahn, refp. Yandgericht Oldenburg. 
— Juſtizcanziei Oldenburg. 

Querlenburg b. Brockdorf; — (ſiehe 
Brockdorf. — Großherzogth. DOlven» 
burg. — Herzogth. Oldenburg. 

Quernhe im. — Gut, zum Kirch— 
ſpiel Bakum gehörig. — 29. 16E. — 
Großberzogthum Oidenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Inſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 
Beta. -- Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Querſack bei Seeverns. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſpiel Langwarden 
gebörig. — 19. 4E. — Großberzogtb. 
Divenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Bur- 
bave zu Toſſens, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Queftin. — Dorf, zur Piarre Alten- 
Buckow gebörig. — 13 9. 150 E. — 
Großherzoath. Medienburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgeridt Buckow. — 
Juſtizcanzlei RoRod. — Das Dorf hat 
6 Baurrn, 6 Büpner und 1 Holzwärs 
terei. 

Queſtin. — Hof, nach Grevismüblen 
eingepf. — 24 9. 155 E. — Großdher— 
zogth. Medlenburg - Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Amtegericht Grevismüblen, — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof hat 
1 —Schule. 

Quettich. — of, nad Baden ein- 
gepf. — 19.13 € — —— 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirfsamt Baden. — Hofger. Raſtadt. — 
Der Hof Quettich, * Stadt Baden 
gehörig und von dieſer 4 St. ſüdlich 
entfernt, liegt ſebr ſchön, ſuͤdöſtlich vom 
Wege nach Lichtenthal, auf einer Anhöhe. 

Quetzin. — Dorf, nach Plau ein— 

epf. — 109. 87 E. — Großherzogth. 
edlenburg »- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Großberzogl. Stadtgericht 
ei — Yuftigcanzlei Güſtrow. — Das 
orf bat 4 Bauern, 5 Büdner und 
ı Schule. 

Quickborn bei Altona. — Dorf 
mit Pfarrfirde. — 147 9. 1084 E. — 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Bolftein. — Landdroſtei der Herrfchaft 
Pinneberg zu Pinneberg. — Holftein- 
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Ihres Obergericht, reſp. Obercenfiflo- 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Quid- 
born, eines der arößten Dörfer im 
Herzogthume, beſteht aus 4 Bollb., 
7 Halbh., 5 Zmweiviertelb., 6 Drittelb., 
9 Viertelh., 2 Zweiachtelb., 11 Achtelb., 
1 Dreifehszebntelb., 1 Zwölfteld., 39 
Sechszehntelh., 16 Vierundzwanzigſtelh. 
und 7 Anbauerſtellen. Bon dieſen beißen 
eine große Halbbufe und eine Anbauer« 
ftelle an der Gadener Scheide Grö» 
nau, 1 Schezebntelb. in der Nähe 
der Armenkolonie Frederiksgabe Drei 
beden, und einige einzelne Häufer 
Großenfee (Seefathen), Heide 
(Ellerauerbeide, zum Schufpdiftricte 
Ellerau gebörig), Bilfenerwald 
und Meſchenſee. ferner find in 
dem Dorfe 1 Pofbaus, 1 Hrgereiter 
wohnung, 1 Schule, 7 Gaſthöfe, 2Schmic» 
ben. Unter ben Einwohnern find mebrere 
Handwerker. Bei dem Dorfe find zwei 
Seen, der große See und.der Pro» 
pbeten- Gee genannt. Ueber bie 
Pinnaue führt bier eine Brüde. 

Quickborn. — Dorf mit einer 
Waſſermühle, zum Kirchſpiel Burg ge- 
börig. — 27 9. 178 E. — Königreich 
Dänemarf, — Herzogtb. Holftein. — 
Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. — Land» 
vo;tei Meldorf. — Holſteinſches Ober» 
geriht, reſp. Oberconfitorium Glück— 
ſtadt. — Das Dorf QDuidborn, 
welches von einem Barhe, vorm. Quid» 
bef genannt, feinen Namen bat, ente 
hält 13 Höfe und 4 Stellen ohne Land, 
mit 1 Schu'e. Außerdem gebört dazu 
die einzelne Stelle. Rotbenbahn. 

Quisdorf. — Dorf, nah Eutin 
eingepf. — 14 9. 140 €. — Groß» 
herzogthum Oldenburg. — Fürſtenth. 
Lübeck. — JZuſtizamt Eutin. — Juſtiz- 
canzlei Eutin. — Das Dorf Duig-» 
dorf, an der Landſtraße von Eutin 
nah Segeberg belegen, enthält 4 Hufen 
und 4 Katben. 

Quitzenow bei Gnoien. — Hof, 
zur Pfarre Wasdow gehörig. — 189. 
109 €. — Großherzogtum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrow. — 
Patrimonialgericht Quitzenow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roftod. — Der Hof liegt am 
Önvienfhen Babe und einem Buchen» 
walde, von Wiefen — Dabei 
befindet ſich eine Ziegelel. 

Quixmühle bei Nieder-Ramſtadt. 
— Mablmühle am Modaubache, mit 
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3 Mahlgängen, zur Pfarre Nieder denbach. — 19 9. 136 evanyel. E. — 


Ramftadt gehörig. — 19. 9 E. — | Großberzogtbum Heilen. 
Großberzogthbum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 


arfenburg. — Kreis 


— Propin 
— Kreis Biedentonf „3 


Dieburg. — Landgericht Biedenkopf, — Hofyericht 


Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht | Gießen. — Das Dorf Quotshaufen, 


Darmftapt. 


Quotshaufen. — Dorf mit Filial- 
firde von der lutherifchen Pfarrei Brei- 


an ber Perf belegen, gehört dem Frei» 
berrn von Breidenftein und hat 2 Mapl« 
mühlın mit 1 Delmüble. 


N. 


Naa. — Diftrict, zum Kirchſpiel Elms⸗ 
born gebörig. — 329. 220E. — Kö— 
nigreid Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Graſſchaft Rantzau. — Admi— 
niftration der Grafſchaft zu Rantzau. 
— Holfteinfches Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Der Diftrict 
Raa (vorm. Rabe), weitlich von Elms— 
born, zerfireut ander Krüdaue und an 
der Grenze ber Erempermarfc liegend, 
befiebt aus 21 Vollh., 4 Halbb. und 
5 Kathen mit Land, nebft 1 Schule und 
1 am fogenannten alten Deide an 
der Neuendorfer Gutsgrenze liegenden 
Schmiedekathe. 

Naade bei Rendsburg; — (ſ. Rade 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein). 

Ragerteich, am, bei Raa. — Eher 
malige Yanpftelle, zum Kirchſpiel Elms— 
born gebörig. — Königreid Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Graf» 
fhaft Rangau. — Abdminiftration der 
Grafſchaft zu Rantzau. — Holfteinfches 
heraeriht, reſp. Oberconfiftiorium 
Glückfladt. 

Nabenau bei Londorf. — Burg, 
zur luther. Pfarrkirche Londorf gehörig. 
— 19. 11 E — Großherzogtum 
Heften. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — 
Sofgerihbt Gießen. Die urg 
Rabenau, auf einer Anhöhe bei dem 
Dorfe Londorf belegen, ift das Stamm- 
ſchloß der freiberrl. Familie von Nor» 
def zur Rabenau. Die Geihichte des 
Londborfer rundes nebft Norded geht 
bis in die älteften Zeiten zurüd. Der 
Ort ift Siß der Forftinfpection für den 
Forft Serigenftadt. * 


Nabenhof. — Hof, zur Amtsſtadt 
und Pfarrkirche Möhringen gehörig. — 
19. 14 E. — Großherzogtum Baden. 
— See Kreis. — Bezirksamt Möp- 
ringen. — Hofgericht Eonftanz. — Der 
Nabenbof gehört zur Standesherr- 
haft des Fürſten von Fürftenberg. 

Habenhorft b. Kiel; — (ſ. Murat. 
— Königreid Dänemark. — Herzog- 
tbum Holftein). 

Nabenhorft bei Doberan. — Hof, 
zur Pfarre Rethwiſch gehörig. — 89, 
69 Einw. — Großberzogtbum Medien» 
burg- Schwerin. — Kreid Medlenburg 
oder Herzogth. Schwirin. — Amteger. 
Doberan. — Auft zeanzlei Roſtock. 

Habenhorft b. Güftrow. — Kleines 
Dorf, zur Piarre Belig gehörig. —8 9. 
74 E — Großberzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrom,. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Yage. — Yuftizcanzlei Güftrow, 
— Das Dorf hat 2 Bauern und 1 Erb- 
pachtsgehöft. 

NRabensdamm bei Kiel; — (ſiehe 
Bruchs. — Königreihb Dänemark. — 
——— Holſtein). 

abensdorf. — Dorf mit 1 Hofe, 
zu der erfien Pfarre in Schönberg 
ebörig. — 99.73 E. — Großherzogth. 
ecklenburg -Streiig, — Fürftenthum 
Ratzeburg. — Juſtizamt der Landvogtei 
zu Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu⸗ 
Strelig. — Das Dorf, unmittelbar an 
der fhwerinfchen Grenze, hat 2 Bauern, 
3 Büdner, Krug und Schule. 

MHabenshorft bei Kiel; — (fiehe 
Bruchs. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtum Holſtein). 


Naben: Steinfeldt b. Schwerin. — 
Sof, zur Pfarre Pinnow gehörig. — 
16 9. 131 Einw. — Großberzogthum 
Medlendburg- Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. 
— Amtsgeriht Schwerin. — AYuftiz« 
‚canzlei Schwerin. — Das Dorf, in 
einer angenehmen Gegend am Schmwe- 
rirer-Sre belegen, hat 1 Ober-Forfthof, 
3 Büdnereien und 1 Schmiche. 

Nabertshauſen b. Nivda. — Dorf, 
zur luther. Pfarrfirhe Rodbeim an der 
Horloff, refp. kathol. Pfarrei Oppers— 
bofen gebör. — 35 9. 219 evangıl. E. 
— Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land— 
geriht Nidda. — Hofgeriht Gießen. 
— Zu dem Dorfe Rabertshaufen 
gehören der Hof Ringelshaufen, 
die Haubenmühle, die Weißmüble 
(Reinhäuſer-Hof) und 1 Mühle 
ohne Namen. 

Naboyfe (Raboſſe) b. Elmshorn. 
— Wüſte Pofſtätte, zum Kirchſpiel Elms⸗ 
horn gehörig. — Koͤnigr. Dänemark. — 
——— Holſtein. — Kloſterger. Ueter⸗ 
en. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberxconſiſtorium Glückſtadt. 

Hachelshaufen b. Gladenbach. — 
Dorf mit einem Bergwerke, zur luther. 
Pfarrkirche Gladenbach gehörig. 
12 9. 95 €. (incl. 1 Katholiken). — 
Großberzogtb. 
beffen. — Kreis Biedenfopf. — Yandger. 
Gladenbach. — Hofgeriht Giefen. — 
Das Dorf Rahelspaufen, auf einer 
Anhöhe liegend, hat in der Nähe ergie- 
bige Eifengruben, die auf Rechnung 
des Staats betrieben werben. 

Nachow. — Dorf, zur Pfarre Watt- 
mannshagen gehörig. — 149. 113€. — 
Großhberzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg » Güftrow. — Amtsger. 
Güſtrow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf, in hügeliger, bolzreicher Ge- 
gend, hat 3 Erbpantsgehöfte, 1 Bauer- 
gut, 2 Bübnereien und 1 Schule. 

Nachuten b. Rotbenfande. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Malente 
gepörig. — 19. 10 E.— Großherzogth. 

Idenburg. — Fürftentbum Lübeck. — 
Zufigamt Eutin. — YZuftizcanzlei Eutin. 

NRackow bei Neu-Budow; — (fiehe 
Rakow. — Großherzogthum Medlen- 
burga-Schwerin). 

Haddenfort. — Dorf, gu Pfarre 
Konow gehörig. — 199. 164 E. — Grof- 
herzogthum Medlenburge Schwerin. — 
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effen. — Provinz Ober- 


Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 8 Bauern, 3 Büdner, 1 Schule 
und 1 Krug. 

Made bei Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Bergftedt gebörig. — 22 9. 
132 Einw. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Wulksfelde. — Hol 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Rade, 
an der Alfter belegen, beftebt aus 7 Bier: 
te'bufen und 12 Kathen, nebfl einer 
Waſſermühle. 

Rade bei Rendsburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Altſtadt Rendsburg gehörig. — 
24 9. 200€. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Rende« 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
DorfRade (Raade), unweit der Eider 
befegen, mit fhönen Gebäuden, befteht 
aus 9 Bolld. und 7 Katben, von denen 
1 Vollh. und 1Kathe zur Stadt Rende- 
burg gehören. Das Dorf hat übrigens 
1 Schule, 2 Ziegeleien, 1 Kaltbrennerei 
und 1Wirthshaus. Weftlih vom Dorfe 
liegt der Trentſee. 

ade bei Kellingbufen. — Dorf 
mit Erbpabts-Waffermühle, zum Kirch⸗ 
fpiel Hohenweſtedt gehörig. — 14 9. 
109 E. — Königreib Dänemarl. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Rends- 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Rade beftebt aus 1 43 Hufe 
2 Dreivierteld., 2 Halbb., 1 Sechs⸗ 
ebntelh., 4 Katben mit und 1 Kathe obne 
and, nebſt 1 Erbpachts-Waſſermühle. 

Nade bei SKellingbufen. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kellinghufen gehörig. — 
21 9. 108 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — 1) Pa⸗ 
trimoniafgericht der Herrfchaft Breiten» 
burg (3. Thl., über 1 Dreiviertelh., 1Bier- 
telh. und 5 Katben); 2) Kloftergericht 
Itzeboe (3. Thl. üb. 3 Bold. u. 6 Katben). 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Rapde, an einer Aue befegen, beftebt 
aus 3 Bolldufen, 1 Dreiviertelhufe, 
1 Biertelh., 7 Kathen mit und 4 Kathen 
obne Land, und hat 1 Nebenfchule, fo» 
wie 1 Krug. 

Nade (Groß: u. Klein- [Tütgen- 
Rade]). — Dorf, zum Kirdfp. Süder- 
Betr ebörig. — 31 9. 238 €. — 
Önigreid Dänemarl, — Herzogthum 


— 


Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith- 
marſchen. — Landvogtel Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Groß- und Klein» Rapde beftebt aus 
30 Höfen und 1 Stelle obne Land. 

Hadegaft bei Gadebuſch. — Dorf, 
jur Pfarre Groß-Salitz gehörig. — 
1298. 99 E. — Großherzogthum Med 
lenburg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzoatbum Schwerin. — Ber: 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Gadebufh. — AJuftizcanzlei Schwerin. 

Hadegaft bei Neu-Budow. — Hof, 
jur Pfarre Satow 287 — 119. 
105 E. — Großperzogtdum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtdbum Schwerin. — Bereintes 
ritterſchaftliches Patrimonialgeriht Neu— 
Buckow. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Nadekuhl bei —* — (ſiehe 
Stellböken. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Nadeland. — Erbpachtsſtelle, zum 
Kirchſp. Bargteheide gebörig. — 1H. 
6 Einw. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Amt Trems⸗ 
büttel. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

Radeland bei Lütjenburg; — (ſiehe 
Hohenfelde. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

NRadeland bei Reinfeld; — (ſiebe 
Steinfeld. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Hadeland bei Neu⸗Strelitz. — Zie— 
gelei, zur Pfarre Neu⸗Strelitz gehörig. 
1 9. 19 E. — Grofberzogtbum Med- 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht zu Alt-Strelig. — Juſtiz— 
canzlei Neu» Streliß. — Die Ziegelei 
liefert vermittelfi einer Schlemmmafdine 
ganz vorzügliche Ihonarbeiten, die 
namentlich bei ven landesberrlichen Bau- 
ten zu Neu-Strelitz angewandt werben. 

Nadelübbe. — Dorf an per Sude, 
zur Pfarre Gammelin gehörig. — 189. 
144 E. — Grofberzogtbum Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Güftrom. 
— Amtsgericht Bakendorf mit Hage- 
now, — Auftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf bat 8 Bauern, 8 Büdner, 
1 Schule und 1 Schmiede. 

Mademacherei bei Wiarden. — 
Einzeine - Hausflätte, zum Kirchfpiel 
Wiarden gebörig. — 19. 6E. — 
Großberzoath. Oldenburg. — Deep 
thum Dlpenburg. — Kreis oder Erb— 
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herrſchaft Jever. — —— Minſen 
F Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
uſfizcanzlei Oldenburg. 

Raden oder Rahden bei Teterow. 
— Dorf mit Hof, am Radenſee, zur 
Pfarre Wattmannshagen gehörig. — 
24 9. 197 E. — Großberzoatb. Med- 
lenburg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtum Medienburg-Güftrom. 
— Vereintes ritterichaftlihes Patri— 
monialgeriht Güftrow. — Juftigcanzlet 
Güfrom. — Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Mühle. Die Dorfgebäude nebſt 
dem Kruge liegen getrennt vom Hofe 
an der Güftrow-Teterowfchen Land⸗ 
firafie, 

Hadenfee bei Zürftenberg. — Meie- 
rei am Zierenfee, zur Kirche Pricyert 
gebörig. — 4 9. 37 E. — Grofber- 
zogthum Medlenburg-Strelig. — Star» 
garder Kreid. — — ——— Alt⸗Stre⸗ 
tig. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. 

Radepohl bei Crivitz. — Hof, zur 
Pfarre Weſſin gebörig. — 9H. 74 E. — 
Großherzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgeriht Crivitz. — Juſtiz— 
canılei Schwerin, 

NHadesforde bei Heidmüblen. — 
Zwölftel » Hufengut, zum Kirchfpiel 
Sroßenaspe gehörig. — 1 9.6 € 
Königreich Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hol- 
fteinfches Obergeriht, reſp. Obercon- 
fitorinm Glückſtadt. 

Hadeftorp bei Kiel; — (f. Ras— 
dorf. — Königreib Dänemarf. 
Herzogthum Holftein). 

Nadewardeftorp bei Prerd; — 
(ſiehe Raisdorf. — Königreid Däne— 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Hadheim. — Dorf, zur kathol. 
Parrei Mosbach gehörig. — 769. 
457 (meiftend kathol.) E. — Groß» 
—— Heſſen. — Provinz Star- 
kenburg. — Kreis Dieburg. — Land— 
gericht Umſtadt. — Hofgericht Darm— 
ſtadt. — Das Dorf Radheim, am 
Welzbach auf einer ſanften Anböhe lie— 
gend, hat in der Gemarkung einen ro— 
tben Sandſteinbruch. Es iſt im J. 1817 
von Baiern tauſchweiſe an dag Groß— 
herzogthum Heſſen abgetreten worden. 

Nadmühl bei Herbſtein. — Dorf, 
zur evangel. Pfarrei Unter-Reichenbach 
in Churheſſen gehörig. — 27 9. 188 
evangnel. E, — Großherzogtbum Heſſen 
(3. Thl.) — Prov. Oberheiten. — Land⸗ 


ratbsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgeriht Gießen. — 
Das Dorf Radmübl, im Bogeldberg 
liegend, wird durch den Salzbach in 
2 Tpeile gefchievden, von denen nur der 
eine, dem Freiderrn von Riedefel ge- 
börige, der großherzogl. heſſiſchen Ho— 
beit (ſeit 1806), der andere Theil aber, 
dem Fürften von Jfenburg-Birftein_ge- 
börig, unter hurbefiiicher Hobeit fteht 
(fiche Abtheilung I. ©. 570. Rad» 
mühfle). Der großberzogl. heſſiſche 
Theil hat 5 Maplmühlen, womit 1 Del- 
müble verbunden ift. 
MHadolphszell.— Stadtmit 1 Pfarr- 
firhe. — 212 9. 1205 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — See-Kreis. 
— Bezirksamt Radolphszell. — Hof- 
gericht Conftanz. — Die Stadt Ra- 
dolphszell, an der nordweſtl. Bucht 
des Unterſee's, in einer wiefenreichen 
Gegend befegen, bat 1 in gotbifchem 
Style erbaute Kirde, 1 altertbümliches 
Rathhaus, 1 Amthaus, 1 Pfarrhaus, 
1 Schulyaus, 1 Domänenverwaltungds 
haus, das fogen. Ritterbaus, 1 Spital 
und einige anfehnlihe Privatgebäude. 
Bor der Stadt Liegt ein Kapuzinerflofter 
äußerfi' angenehm und romantifh. — 
Die Stadt bat Mangel an gutem Trink— 
waſſer. Diefelbe ift Si einer Do— 
mänenverwaltung, einer Poſthalterei, 
eines Phyſikats und des fchon oben an- 
gezeigten Bezirfsamtes mit Amtsre— 


viforat. An der Kirde fungiren 2 Pre- 
diger. Für den Unterricht bat die 


Stadt nur 1 Volksſchule. — Die Ein 
wohner treiben Feld», Wiefen- und 
Weinbau, weicher letzterer einen Haupt- 
nabrungszweia ausmadht, ferner Ge- 
werbe und Getreivebandel nah ver 
Schweiz, welder durch den wöchent- 
fihen Gemüfe- und Fruchtmarkt beför- 
dert wird; außerdem wird monatlich 
ein febr ſtark befuchter Viehmarkt ge» 
halten. Uebrigens findet man in ge- 
werbliher Beziehung unter Anderem 
3 Bierbrauereien, 4Handlungen, 4 Roth» 
nerbereien, 1 Kupferfchmiede, 6 Gaft- 
und 12 Kranze, Bufch- und Bierwirth- 
ſchaften. — Die Stadt, fehr alt, hat 
ihren Urfprung von Ratold oder Ra- 
bolf, einem Allemannen, der Bifchof 
von Berona geworden unb von bort 
in die Heimath zurüdgelehrt war, wo 
er vom Abt Hatto in der Reichenau, 
der zugleih Biſchof von Bafel war, 
einen Pla am See erhielt und für 
fih eine Kirche und eigene Zelle baute, 
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um welche nachher die Stadt Radolphs— 
jell entftand. Nah dem Tode des 
Stifterd (874) fiel die Stadt an dad 
Gotteshaus Neihenau, war aber fhon 
vor dem J. 1415 eine öftreichifche Stadt. 
Die Reichsvogtei Dderfelben fam in 
demſelben Jahre ald Reichslehen an 
Neihenau, bald darauf aber ebenfalls 
an Deftreih, von welchem fie im Jahre 
1462 der Stadt Radolphszell in Pfand— 
ſchaft gegeben wurde, die in ihrem Beſitz 
bis zum %. 1788 blieb. Im 9. 1805 
wurde die Stabt württembergifh und 
endlih im J. 1810 badiſch. 

Hadolveftede b. Hamburg ;— (fiebe 
Rahlſtedt. — Königreich Dänemarf. 
Heriogtbum Holftein). 

Naduhn. — Dorf mit Filialfirche 
von Klinfen. — 39 9. 456 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Crivitz. — 
Auftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf, 
zwifchen Zin die Lewitz fließenden Bächen 
befegen, hat 1 Schule, 1 Erbfihmiede, 
22 Bauern und 14 Büdner. 

Nägen bei Preetz; — (f. Mar- 
tensrade. — Königreihd Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Nähkrug b. Kiel; — (fiede Klein- 
Barkau. — Königreih Dänemark, — 
Herzogthum Hofftein). 

Haeleffitette b. rer ie (fiehe 
Rahlſtedt. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Naguth bei Wittenburg. — Hof, 
zur Pfarre Döbberſen gehörig. — 169. 
133 €. — Großherzogthum Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber- 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Lehfen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Nahde oder Rhade bei Wehe. — 
Weiler, zum Kirchſp. Dötlingen gehörig. 
— 49 238 €. — Großherzogth. Ol- 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Juſtizamt Wil- 
beshaufen, refp. —— Delmen⸗ 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nahde bei Itzehoe. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Krummendiek gehörig. 
— 12 9. 70 E. — Königreid Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Rahde. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Stächadt. — Das Gut 
Rahde, wefllih von der Bekaue be» 
legen und zu dem Itzehoer Güterdiftricte 
gehörig, hat 1 Hufe, 9 Erbpachtsftellen 


und 2 Ratben, mit einem Arcal von 
269 Tonnen,*die Tonne zu SOON. 

Nahde bei Hamburg, Itzeboe, Kel- 
linghuſen und Rendsburg; — (fiche 
Rade. — Königreich- Däͤnemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Habden bei Südholz. — Adel. freies 
Gut, zum Kirchſpiel 
—5 
Oldenburg. — Herzogth. Didenburg. — 
Kreis Beta. — Juſtizamt Vechta, refp. 
Landgericht Vechta. — Juftizcanzlei Ol— 
denbura. 

Nahe bei Elmsborn; — (f. Raa. 
— Königreihd Dänemarf. — Herzogtb. 
Holftein). 

Nahling. — Weiler, zum Kirchſp. 
Barel gehörig. — 89.44 E. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreid Neuenburg. — 
Gräfl. Bentindfhes Amtsgericht der 
edlen Herrfchaft Varel zu Varel, refp. 
Yardgericht Neuenburg. — Juftizcanzlei 
Ofpenburg. 

Hahnenfelde bei Penzlin. — Klei— 
rer Hof, zur Pfarre Penzlin gebörig. 
— 69. 4 E. — Großberzogthum 
Medtenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medienburg- 
Güſtrow. — WPatrimonialgeridt Rah— 
nenfelde. — Juſtizcanzlei Güftrom. — 
Der Hof bat eine liebliche Lage an 

einem Sce und nahe bei Penzlin. 

Nahnsmühle bei Ober-Obmer. — 
Müple, zur luther. piarıtirhe Dber- 
Ohmen gehörig. — 19. 7E. — Groß: 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Land— 
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Pfarrei Sandbach, reſp. katholiſchen 


Pfarrei Reuſtadt gehörig. — 35 9, 
259 (meiftend evangel.) E. — Große 
berzogtbun Helen. — Provinz Star« 


fenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Landger. Höchſt. — Hofgericht Darm« 
ſtadt. — Das DorfRai-Breitenbad, 


akum gebörig. | zur Standesberrfhaft des Fürften von 
9. 36 Einw. — Großherzogtpum | Yöwenftein: Wertheim» Nofenberg und 


dis Grafen von Erbah-Spönberg ge» 
börig. ift im Jahre 1806 der großber- 


zoglich beffiihen Souveränität untır 
ı geben worten, : 


Naibſch, die. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Rohrbach gehörig, 
— 99. 71 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baren. — Oberrhein Kreis. — Be 
zirfsamt Tryberg. — Hofger. Freis 
burg. — Die zerſtreuten Häufer, die 
Natbfch genannt, von Tryberg 1} St. 
ſüdöſtlich entfernt, Liegen ziemlich hoch, 
in rauber Gegend. 

Haich. — Dorf mit Filialfirche von 
Zegernau. — 199. 95 ] vangel. und 
15 fathol. Einw. — Großberzogtbum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 
— Dos Dorf Raid liegt hob, am 
Parken 

Haidelbach (O ber- und Unter— 
Raidelbab). — Dorf, zur evangel, ' 
Pfarrei Reichenbach, refp. fatholifchen 
Pfarrei Lindenfels gehörig. — 9 9. 
77 evangel. Einw. — Großberzogthum 
Heiten. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landger. Zwingen« 
berg. - Hofger. Darmitavnt. — Das 
Dorf Raidelbach, zur Standes— 


gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. | berrihaft des Grafen von Grbuw- 


Nahrdum. — PBauerichaft, zum 
Kirchſp. Cleverns gehörig. — 99. 50€. 
rc ee Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — Zuſtizamt Jever, 
refp. Yandgericht Jever. — Sufizcangtet 
Oldenburg. 

Haibach bei Dieburg; — (ſ. Rai— 
Brertenbad. — Großberzogtbum 
Heflen). . 

Haibacher-Mübhle bei Raibach 
(Reibach). — Müble, zur erften luther., 
reſp. erften reformirten Pfarrei, und 
fatbof. Pfarrei in Umftadt geböria. — 
198€. — Großberzogthum Heffin. 
— Provinz Startenburg. — Kreis 
Dieburg. — Landgericht Umſtadt. — 
Sofg-ribt Darmſtadt. 

Nai⸗Breitenbach (Raibach und 


Breitenbach). — Dorf, zur evangel. 


Schönberg gehörig, zerfällt in Ober— 
und Nieder-Raidelbach und iſt im 
Jahre 1806 der großberzogl. heſſi— 
ſchen Souveränität unterworfen wor— 
den. Früher, vor dem J. 1561, wo 
der Ort erſt an das Haus Erbach vıre 
tauſcht worden, gehörte derfilbe zu 
Ehurpfah. 

Najeusdorf bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Slembude gebörig. — 14 9. 
84 Einw. — Königreih Daͤnemark. — 
Herzogtbum Hofftein. — Sr fer 
gericht des Gutes Quarnbek. — Hol« 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Naiensdorf(vorm. Radekeſtorp) 
beftebt aus 4 Bolld., 1 Halbh. und 
9 Anftenftellin. 

Hain, auf dem obern. — Zi 
freute Däufer, zur Pfarrgemeind: Gutach 


gehörig. — 2 9. 10 evangel. Einw. — 
Großberzogtb. Baden. — Oberbein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofger, Bet 

Hain, auf dem untern. — 3er 
fireute Häufer, 3. Pfarrgemeinde Gutach 
- gehörig. — 4 9. 25 evangel. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Areiburg. 

ainbah. — Weiler am Redar, 
zur Pfarrgemeinde Dielsberg gebörig. 
— 19 9. 134 fathol. E. — Großher— 
zogthbum Baden. — Unterrbein- Kreis, 
— Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hofe 
geriht Mannheim. 

Naiuhof. — Hof, zur Gemeinde 
Burg und Pfarrkirche Kirdzarten ger 
börig. — 2 9. 18 fathol. E. — Groß. 
berzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 
burg. — Der Hof Rainbof, von 
Freiburg 23 St. öftlich entfernt, {ft zu— 

leich Wirthhaus und gehört den Frei- 
* von Neveu— 

Nainmühle, hohe, b. Ober-Ram- 
ftadt. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Dber-Ramftadt geböria. — 19.9 €, 
— Großherzogtbum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
Landgericht Lichtenberg. — Bofgericht 
Darmitadt. 

Hainmühle oder Mühle unterm 
Rain bei Battenberg. — Müble, 

ur luther. Pfarrei Battenberg, reip. 
athol. Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 
8 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
en Oberbeffen. — Kreid Bieden- 
opf. — Landgericht Battenberg. 
—25 — Gießen. 

ainmühle bei Griedel. — Mühle, 
zur reformirten Pfarrkirche Griedel, 
reſp. hinſichtlich der Katholiſchen zur 
Pfarrei Rockenberg gebörig. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. 
— Landger. Hungen. — Hofger. Gießen. 

Nainrod bei Schotten. — Dorf 
mit einer Müble und luther. Pfarrkirche, 
— 111 9. 590 evangel. E. — Groß: 
— — Heilen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofgeriht Giefen. — Das 
Dorf Rainrod, im Vogelsberg an 
der Nidda liegend, hat 1 Ratbhaus und 
3 Müpfen. Unter den Einwohnern find 
viele Handwerker, befonders Nagel» 
ſchmiede. Auch ift bier eine Spinn- 
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dorf ift das fogenannte Drachenloch, 
eine tiefe, in einem Pafaltietfen befind« 
liche Höhle mit runder Deffnung. 
Haisdorf bei Preetz. — Dorf, zum 
Kirchſp. Preetz achörig. — 59 9. 415 €. 
— Königreih Dänemart. — Herzogtb. 
Holftein. — Kloſtergericht Preetz. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Derf 
Raisdorf (vorm. Wendiſch-Ra— 
dewardeſtorp), beſteht aus 8 Vollb., 
2 Viertelh., 2 Achtelh., 8 Kathen mit 
und 23 Katben obne Yand, mit 1 Schule 
und 1 Holzvogtäftelle, welbe Vogel— 
fang beißt. Dad Dorf bat auf 
1 Krug und 1 Schmiede. Der welt 
ib vom Dorfe belegene Theil deffelben, 
beftebend aus 2 Biertelb.,, 3 Achtelh. 
und 2 Katben, beißt der Erdbeeren» 


berg. 

Raisdorf (Nethwiſcher⸗)b.Preetz; 
— (fibe Sophienhof. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum- Holftein). 

Naitbach. — Dorf mit Filialirce 
von Schopfheim. — 30 9. 154 (mei— 
ftend evangel,) Einw. — Großberzoatb. 
Badın. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkd- 
amt Schopfheim. — Hofger. Rreiburg. 

Haitbaslach. — Dorf mit Pfarre 
firche. — 38 9. 258 fathol. Einw. — 
Großherzogthum Barden. — Ste-Kreid, 
— Bezirksamt Stockach. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Raitbaslach 
bat 1 Ziegelhütte uud 2 Wein- und 
Birrwirtbfibaften, 

Haithebuch. — Dorf mit Filial» 
firde von Ober» Lenztirh. — 22 9. 
158° kathol. Einw. — Großberzogtbum 
Baden. — See» Kreid. — Bezirksamt 
Neuſtadt. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Das Dorf Raitbebucd, deſſen Häufer 
zerftreut umber liegen, gebort zur Stan» 
desberrſchaft des Kürftenv. Fürftenberg. 

Rakow od. Radom b. Neu-Budom. 
— Hof, zur Pfarre Neu-Rudom gebös 
rig.— 159. 140 E. — Grofberzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
'enburg oder Herzogtfum Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftlihes Patrimoniak 
geriht Neu-Buckow. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. — Der Hof hat 1 Schule und 


ı Mühle. 

Nambehl bei Gadebufh. — Dorf 
mit Meierei, zur Pfarre Grambom 
gebörig. — 13 9. 110 E. — Groß 
berzogtbum Medlenburg-Shwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder SHerzogtbum 
Schwerin. — WPatrimoniafgeriht Wer 


fabrit. An der Grenze gegen Eichels- dendorf. — Juitigcanzlei Schwerin. — 


Das Dorf bat 1 Schule und 6 Kof- 
fatben. 

Rambow b. Stavenbagen. — Dorf 
mit 1 Pfarrfirde. — 16 9. 134 E. — 
Großhberzogth. Medlenburg» Schwerin. 
— Wenpifcher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg-Güfrow. — Patrimonial» 
gericht Molzow. — AYuftizcanzlei Gü— 

ow. — Das Dorf liegt in freund» 
liher Gegend an einem See, und hat 
1 Schule, 1 Müble und 5 Bauern. 

Hambow bei Wismar. — Hof an 
einem Bade, zur Pfarre Peidendorf 
gebörig. — 13 9. 109 E. — Groß- 
berzogih. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
— —— Grevismühlen. — 

uſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
hat ı Schule. _ 

Hambr(o)uch.— Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Commun Folſchette gebörig. 
— 53 9. 301 E. — Königreich ber 
Niederlande. — Großherzogtb. Yurem- 
burg. — Diftriet Dielird. — Kanton 
Redingen. — Friedensgericht Redingen. 
— Bezirfsgeriht Dielird. — Dber- 
geriht Yuremburg. 

Namelow bei Rriebland. — Hof, 
zur Pfarre Schwanbedf gehörig. — 229. 
178 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Pa- 
trimonialgericht dafelbft. — Juſtizcanzlei 
Neu-Strelig. — Der Hof liegt unfern 
des Landgrabing, in ganz ebener Ge— 
gend, und hat 1 Holzwärterei, 1 Schule 
und 1 Zheerofen. Die Feldmark von 
0,16 DMeit. befteht faſt zur Hälfte aus 
Wald, im Uebrigen meiftens aus Rog— 
oenboden. Bor Zeiten war hier ein 

aubſchloß. 

Namhuſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Marne gehörig. — 31 9. 164 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Landſchaft Süder - Dith- 
marſchen. — — Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
confiſtorium Glückſtadt. Zu dem 


Dorfe Ramhbuſen gehört Dieks— 
dörn, welches aus einigen Stellen 
beſtebt. 


Namm. — Dorf, zur Pfarre Jabel 
gebörig. — 18 H. 148 E. — Großher— 
ogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 

edfenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgeriht Hagenow. — Yuftiz- 
canzlei Schwerin. — Tas Dorf, an der 
gleihnamigen großen Raldung belegen, 
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bat 3 Bauern, 8 Bädnır, 1 Schule und 
1 Unterförfterei. 

Nammelsmühle bei Dorfister. — 
Mahl, Del-, Schneide» und Gypsmüble 
an der Jtter, zur lutber. Pfarrkirche 
Dbernburg gesörig. — 19. 11 E. — 
Großherzogth. Heflen. — Provinz Ober: 
beiten. — Bezirk Böhl. — Lanpgericht 
Vöbl. — Hofgeriht Gießen. I 

Rammenbach. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Untermünftertbal gehörig. — 
19.7 kathol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Oberrdeinekreid. — Bezirkes 
amt Staufen. — Hofper. Freiburg. 

Hammershörnd. Plön. — Katben, 
zum Kirchfpiel Neukirchen gebörig. — 
29. 10€. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Hotftein. Parrimoniafs 
gerne des Gutes Ranpau. — Hole 

einfches Obirgericht, refp. Obircon« 
fiftorium Giücdftadt. 

Rammersiweier. — Dorf mit Fi— 
lialkiiche von Weingartin. — 157 9. 
883 fathol. E&.— Großherzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Sberamt Dffen« 
burg. — Hofgeridt Raftadt. — Das Dorf 
Rammersweier, zwiſchen freund 
lichen Nebhügeln belegen, wurde früber 
in Ober- und Unter-Rammerd- 
weier unterfihicden, von denen erfteres 
zur Untervogtei Ortenberg, letzteres zur 
Untervogtei Grießheim aebörte. 

Hampe. — Hof, zur Pfarre Zittow 
gebörig. — 129. 101 E. — Großber— 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. 
Fürftentbum Schwerin. — Gtiftdamt 
Schwerin. — Juftizgeanzlii Schwerin. — 
Der Hof, mit 1 Schmiede, liegt in einer 
romantıfhın Grgend am Schweriner. 
See, welcher bier eine Halbinſel, das 
Ramper- Moor genannt, bilvet. Auf 
biefiger Feldmark führt die neugebaute 
Kunſtſtraße von Schwerin nad Güftrow 
durh den Schweriner-See. 

Namsbach. — Dorf mit Filialkirche 
von Oppenau. — 57 9. 532 fathol. E. 
(incl. der dazu gehörigen Zinten). — 
Großberzo,ztb. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Oberlird. — Hof. 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Rams— 

ab, im Renchthale belegen, bat 
1 Säge- und 1 Mahlmühle. Zu dem 
Dorfe geboren die Zinten und Höfe 
Bürenbad, Börsgritt, Ehren» 
bädle, Haltenbof, Höfle, Hüte» 
tened, Kallitut, Kubbach, Yan» 
genbach, Mattenbof, Ochſenfeld, 
Nieten, Suſchert un Stem— 
menbach. 


- Namsbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
219. 139 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreié. — Bezirks—⸗ 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. — 
Der Ort Ramsbad liegt im Gutach— 
ihale, 14 ©t. von Hornberg entfernt. 

Ramsberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Hattenweiler und Pfarrkirche Schönach 
gebörig.-— 2 9. 20 fatpol. E. — Groß» 
berzogtbum Baden, — See-Kreis. — 
Bezirisamt Weberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Nanmſel. — Hof, zur Gemeinde 
Hinter-) Ledengeriht und Pfarrkirche 

chiltach gebörig. — 1 9. 6 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Porn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. _ 

Kamielh f. — Zerfireute Häufer, 
aur Gemeinde Rohrhardsberg und Pfarr- 
irhe Schonach gehörig. — 159. 103 
fathol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try- 
berg. — Hofgeriht Freiburg. 

Hamsfamp. — Bau,rftellen, zum 
Kirchſpiel Elmshorn gehörig. — 5 9. 
265 E. — Königreih Dänemarf, — Her- 
ogtb. Holftein. — Herrihaft Pinne- 
K — Pandproftei Pinnebera. — Hol» 
fteinfhes Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glüditadt. 

Namsloh. — Dorf mit katholischer 
Pfarrkitche. — 50 9. 352 E. — Groß⸗ 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Olbdenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Suftizamt Frieſopthe, reſp. Landgericht 
Tloppenburg. — Juſtizcanzlei Olden— 
burz. — Ramsloh gebört zu dem 
wegen feiner Sonderbarkeiten befann- 
ten Saterlande. Es befindet fich bier 
1 Nebenfteneramt. 

Hamftein. — Zerftreute Häufer, 
ur kathol. Pfarrgemeinde Thennen— 

ronn gebörig. — 20 9. 146 fathol. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. si Hornberg. — 
Hofaeriht Frei nr 

Nandegg. — Dorf mit Parrfirde 
und 1 Schloſſe. — 108 9. 781 (thei’d 
-fatbof., tbeils israelit.) E. — Groß— 
berzoath, Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirfaaımt Radolphézell. — Hofgericht 
Gonftanz. — Das Dorf Nandega, 
an der Bieber belegen, bat 1 Müble, 
"3 Wirtbshäufer, 1 VBierbrauerei und 
1 Heilquelle. Das Schloß oder die 
Burg, ehedem der Sig der Edlen von 
Randegg, liegt auf einem Hügel. Bon 
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den Einwohnern treiben wie chriftlichen 
Felvbau und Viehzucht, die idraclitifchen 
aber Handel mit Vieh und anderen Ge— 
genftänpden. Es befinden fi bier 1 Poft- 
balterei und 1 Brenzbauptzollamt. 

Nanden. — Weiler, zur Pfarrar- 
meinde Blomberg gebörig. — 13 9. 
88 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See-Kreis. — Amtsbezirk Hüfin— 
en. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
eiler Randen, von Hüfingen 4 St. 
füdöftlih entfirnt, gebört zur Stan— 
desberrfchaft des Fürften von Fürften- 


ern. 

Nankendorf db. Grevismühlen. — 
Hof am Daffower Bade, nah Kalf- 
borft eingepf. — 17 9. 136 E. — Groß» 
berz. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogtb, Schwirin. 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonials 
gericht Grevismühlen. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Der Hof bat 1 Schule, 
1 Ziegelei und 2 Bauern. - 

NHanftadt b. Nivda. — Marfifleden 
mit luther. Pfarrkirche, refp. binfictf. 
der Katholifhen zur Pfarrei Engels 
tbal gebörig. — 103 9. 677 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogth. Heften. 
— Provinz Oberheſſen. — Kr. Nidda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Der Marftflefen Ran» 
ftadt, zur Standesherrſchaft des Gras 
fon von Stolberg Gedern nebörig, bat, 
1 aräfl. Zaadfchlos, 1 Ziegelhütte und 
2 Mablmüblen, nämlih vie Weide» 
und Philippsmühle. Die Einwoh» 
ner nähren Sich tbrild von Aderbau, 
theils vom Handwerfäbetriebe. Auch 
bat der Ort einen Jahrmarkt. In der 
Gemarkung werden viele Zwiebeln ge— 
baut, auch entbält diefelbe einen vor» 
zügfichen Steinbruch. Der Ort aebort 
erit feit dem J. 1806 zu dem Groß— 
herzogthume Heften. 

Naäntzau b. Barmitedt. — Hof mit 
MWaffermüble, Beamtenwohnungen, Ka— 
ſerne und Wirthſchaftegebäuden, zum 
Kirchſp. Barmſtedt gebörig. — 119. 
65 E. — Königreich Dänemark. — Here 
zogthum Holſtein. — Königl. Admini—, 
ftratur der Grafſchaft NRantzau zu 
Rantzau. — Holſteinſches Obergeridt, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 

| Der Hof Rantzau, ehemals die Re 
| fivenz der Reichsgrafen Rangau, liegt 
ſüdweſtlich ungefähr 1000 Schritte von 
dem Flecken Barmſtedt an der Barm— 
ftedter Aue, welche bier 3 fünftliche In— 
fe’'n bildet, dic durch Brücken verbun— 
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den find. Diefe Infeln enthalten zu« 
fammen ungefähr eine Tonne Landes; 
fie find mit einem zweiten Buragraben 
umgeben, wodurch 2 lange fhmale In— 
> gebildet werben, welchedie3 Haupt- 
nfeln zum Theil umfdließen. An ver 
Süpdfeite wird das Waffer der Aue dur 
einen Damm aufgehalten und zur Trei» 
bung der Mühle benupt. ährend 
des Sommers darf das Wafler nit 
bis über die Ufer der Aue aufgeftaut 
werben, welches während des Winters 
gefchieht und mwodurd die zu 3 Seiten 
den Hof Rankau umgebenden Wicfen 
unter Waſſer gefegt werden. Die Land- 
fhaft erhält dadurch ein ganz anderes 
Anfeben. Während Rankau im Herbite 
und Winter in einem See zu liegen 
fheint, wirb ed im Sommer von grü- 
nen Wiefen umgeben. Nur an der ei» 
nen Seite befindet fih Aderland; von 
diefer gelangt man mittelft einer Zug- 
brüde auf die erfte Infel. Auf diefer 
befindet fich die Wohnung des Amts- 
verwalters, die Wohnung des Gerichte» 
dienerd mit 6 Gefängniffen und eine 
Scheune. Auf der zweiten Inſel ftebt 
das Gerichtshaus, außer dem Gerichts» 
focale auch Wohnftuben für den Se 
eretär des Adminiftrator® und deſſen 
Eopiften entbaltend, und neben dem 
Gerichtshaufe eine alte verfallene Bar— 
zade, welche einem fonft bier flationir- 
ten Commando zum Aufenthalte diente. 
Auf der dritten Inſel ftebt die Dienft- 
wohnung des Adminiftratord, auf der- 
felben Stelle, wo das vom Grafın Chri— 
ffian Rantau im Jahre 1657 erbaute 
Schloß ftand. Außerhalb der Zugbrüde 
fiegen die Wirthſchaftegebäude des Ad- 
miniftratord und Amtsvberwalters, fo- 
wie die Gärten diefer Beamten, wel- 
hen die zum Hofe gehörigen Yände- 
reien theils als Dienftländereien bei- 
gelegt, theils im Pacht gegeben find. 
Am Damme liegt vie fönigl. Waſſer— 
mübfe. — Ranpau ift mit feinen Um— 
gebungen der anmutbigfte Punkt in 
der ganzen Grafſchaft. Diefe beftebt 

i Gommunen, 2 Fleden-Commur 
nen (Barmſtedt und Elmshorn) und 
U Pandeommunen, die Landpiftricte des 
Kirchſpiels Barmſtedt u. Hörnerfirden 
und die Marſcheommun Raa u. Befen- 
bet. Die Commun der Landoiftricte 
der Kirchipiele Barmfledt und Hörner- 
firhen zerfällt in geograpbiiher Hin— 
fibt in 3 Diftricte over Gilden, nätı- 
lid a) die PDörnergilde, wilde den 

1. 2. 
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nördlichen Theil der Graffhaft oder 
das .sthehfpiel Hörnerfirchen begreift; 
b) die Mittelgilde, welche den mitt- 
leren Theil der Sraffchaft, zwiſchen den 
rn Eimshorn und Hörnerfirs 
ben belegen, bezeichnet; und ce) die 
Ueberauergilde, welche den füdlich von 
der Langeler oder Barmftedter Aue lies 
genden Theil umfaßt. Diefe Commun 
dir Landpiftricte beſteht aus 18 Vog— 
teien, die nad den Hauptortichaften, 
woraus fie gebildet werden, benani.t 
find. Eigentlihe Dörfer giebt es in 
der Grafihaft nicht, man müßte denn 
die einzelnen Bogteien als ſolche be— 
traten, denn einestheils liegen bie 
eine Commun bildenden Yandftellen in 
größerer oder geringerer Entfernung 
von einander, und führen verſchiedene 
Benennungen, anderntbeils bilden die 
zufammentiegenden, mit einem Na— 
men bezeichneten Stellen in feiner Hin- 
fiht eine Commun, wovon nur des 
Kirchdorf Hörnerfirhen als Ausnahme 
angefeben werden fann. — Die Graf: 
haft enthält nah einer im 3. 1792 
vorgenommenen Bermeflung 4 DM. 
und liegt zwifchen der Herrſchaft Penne—⸗ 
berg, dem Amte Steinhurg, dem Ueter⸗ 
fener Kloftergebiete, ver Herrichaft Brei» 
tenburg, dem Amte Segeberg. und dem 
Gute Caden. Die Einwohnerzahl der- 
felben betrug nachder Zählung v. 1. Febr. 
1840 überhaupt 11,996, wovon die be'- 
den Fleden zufammen 4950 und Die 
Yandpiftriete der Grafſchaft 7046 Ein. 
baben. — Die Graffhaft, in Stormarn 
beiegen, ift aus dem bolftein-gottorp» 
ſchen Antheile an der Herrfchaft Pinne— 
berg oder dim damaligen Amte Barm— 
ſtedt entitanden, indem Herzog Fric- 
drich III. daſſelbe im Jahre 1649 mit 
aller Landesboheit an Chriftian Rankau 
verfauft und dafür einige Güter, wor- 
unter das Stammgut Ranpau in 
Wagrien war, und eine Summe Gel— 
des erhalten batte. Im 9. 1650 wurde 
vom Kaifer diefer Vergleich nicht nur 
betätigt, fondern auch das Land unter 
dem Namen Rankau zu einer unmit« 
telbaren Reichsgrafſchaft erboben. Der 
Sohn des erften Grafen madte im 9. 
1669 eine fpäterhin vom Kaifer beftä- 
tigte Dispofition, daß bei dem Abgange 
männlicher Nabfommen die Grafıchaft 
ſowohl, ald die ipm gehörige Herrfihaft 
Breitenburg an die Krone Dänemarf 
fallen, jedoch von der Herrfchait Pinne- 
berg jederzeit getrennt bleiben und den 
25 


Namen Rantzau behalten follte. Als 
nun im 9. 1721 der füngere Bruder 
den ältern regierenren meuchelmör— 
derifcher Weiſe erfhießen ließ und im 
der Grafſchaft fuccedirte, aber vom Ko» 
nige auf dem Wene nah Hamburg aufs 
"gefangen und zur ewigen Gefangen« 

haft gerichtlich werurtpeilt wurde, fo 
nabm auch der König von der Graf 
fchaft Beſitz, undüberließ der einzigen 
Schwefter ver lebten Grafen, die mit 
dem Tode des Grafen im J. 1734 aus— 
ftarben, die Herrfchaft PBreitenburg. 
Bon der Zeit an und zufolge der Do— 


386 


bifchen Berbältniffe anlangt, fo ift die 
Grafſchaft durch deren Regulirung mehr 
als je mit den übrigen holſteinſchen 
Landen verſchmolzen, indem dieſelbe 
nach der Verordn. vom 15. Mai 1844 
drei verſchiedenen Wahldiftricten zuge⸗ 
theilt worden iſt. 

Nantzau bei Plön. — Adel. Gut 
mit Waſſermühle und Kathen, zum 
Kirchſpiel Neufirchen gehöria. — 7 9. 


55 E. — Königreich Dünemar Ser 
zogth. Holftein. — Patrimo ericht 
des Gutes daſelbſt. — Holſteinſches 


Dberger., reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 


nationsacie des Grafen Chriſtian Detlef ſtadt. Das Gut Rantza u, zum 


wurde die Grafſchaft getrennt von den 
° übrigen bolfteinfeben Yanden verwaltet 
und für biefelbe ein befonderes Appe!- 
Iationggerfiht, als legte ordentliche In— 
fanz in allen Sachen der Civil» umd 
Griminaljuftiz, angeordnet. Durch ein 
Yatent vom 3. Mai 1799 erbielt die— 
fer Gerichtshof eine andere Einrichtung, 
welche jedoch nur bid zum Jahre 1806 
wäbrte, wo durch Patent vom 9. Sept. 
und Canzfeifchreiben vom 27. Sepibe. 
deffelben Jabres die Grafſchaft Rangau 
fammt der Herriihaft Pinneberg u. ſ. w. 
den übrigen Landen des Könige von 
Dänemark als ungetrennte Theile in— 
corporirtswurden und mit den übrigen 
Holſtein den gemeinfamen Namen „Her⸗ 
zogtbum Holſtein“ erhielten. Gegen» 
wärtfa if die Adminiffratur das ein- 
ine Civilgericht erfter Inſtanz für die 
Mrafſchaft, welches aus dem Admini— 
‘ftrater allein beiteht und von deſſen 
GFrfenntniffen die Berufung unmittel- 
bar,an das königl. bolſteinſche Ober» 
gericht acht Auch hat der Adminiftra- 
tor die ausſchließliche Auri-Diction in 
Strafſachen, wie alle bolſteinſchen Ob r- 
beamten CHmtmänner), jedoch nur die 
senerafinauifition, wonegen in den 
fe'tnen Fällen, im welchen der fürm- 
liche Grimina'procı ® eintritt, eine Zus 
ſammenberufung deg Landgerichts Statt 
bat, welches ziemlich ald ein außerge— 
bräuchliches Inſtitut zu betrachten if. 
Außerdem bat die Grafchaft hr eige— 
‚nes Unterconfiſtorium, deſſen Mitglie— 
der der Adminiſtrator, der Kirchen— 
probſt und ſämmtiche Prediger find. 
Die Porizei wird An den Kircbfpieten 
Barmſtedt und Hörnerkirchen unmittel« 
bar von der Adpminifiratur, im Kirch— 
ſpiel Elmsborn aber, Namens der Ad» 
miniftratur, von dem dortigen Kirch— 
fpielvogte verwaltet. — Was die flän- 











Güterdiſtriet Preetz gebörig, beftebt aus 
dem HSauptbofe mit der Papiermühle, 
Korn: Wafermüble, Großkoppel— 
redpderfatbe, Langfelderbohz— 
fathe, weiche auf dem Hoffelde liegen, 
bem Meierbofe Hobenbofmit Retb— 
fatbe, dem Meierbofe Hobenfafel, 
dem Dorfe Dannau mit Gerften» 
kampholz, Männerstamp, Grel— 
lenkamp, dem Dorfe Gowens mit 
Luchsrade, Timmrade, Hahnen— 
berg, Gänſekrug, Schweinehorſt, 
Unterſter Heiſch und Oberſter— 
Heiſch, dem Dorfe Rantzau mit 
Bockeberg und dem Dorfe Saſel 
mittublenbroof, Rammersbörn, 
Söhren und Ziegeleikathe, und 
bat überhaupt ein Areal von 4763 Tonn 
14 Sch., die Tonne zu 240 ONR., Acker, 
Wiefen, Holzgung, Moor, Waller, Wege 
und Gärten, NRantau war dad 
Stammgırt tes berühmten Geſchlechts 
derer v. Rantzau und tft während einer 
langen Reibe von Sabren im ununter 
brodenen Bifige verſchiedener Zweige 
deit- [ben geweſen. Jetzig r Beſitzer if 
(feit 1814) der Kammerjunker Wulf 
Carl Heinrich Graf dv. Baudiſſin. — 
Nach Erlköſchung des männlichen Nar 
mens der Bandiſſinſchen Kamilie fällt 
das Gut, nach Dem Zeitamente des 
Ober:Hoimarfhalls v. Phiſſen an tie 
Mo ens⸗Pſeſſenſche Famille 
Nantzau bei Plön. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Neuficchen gebörig. — 1 
98 E. — Königr. Dänemark. — Hirt 
zogthum Holfein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Nanpau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Dis Dorf Rantzau beſtebt 
aus 2 Vollh. und 7 Katben, von denen 
1 KRatbe Bocksberg genannt wird. 
Nantzaufeld bei Lütjenburg. 
Meierhof, zum Kischipiel Hanſühn ger 


— 


— 
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.— 39. 19 E. — Königr. Däne- 
ark. — zogth. Holſtein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Güldenſtein. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Obercon» 
Fitorium Glückſtadt. — Der Meierhor 
Rantzaufeld, erfi zu Ende des 
18. Jabrbunderts aus Bauerländercien 
zufammengefegt, bat ein Aral von 
222 Tonn. 120 OXRuth., die Tonne zu 
240 DRutben, Ader, Wiefen, Gärten 


und Wege, nebſt 2 Satben, welche 
Weidekathe und Paffopp genannt 
werden. 2 


Ranzenbüttel. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Berne gebörig. — 14 9. 107 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
jogtbum Oldenburg. — Kreis Delmen— 
bort. — Juſtizamt Berne, refp. Yand- 
gericht Delmenhorſt. Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Zu dem Dorfe gehört 
der Weiler Felde. 

Nanzeumühle b. Hungen; — (ſiehe 
Peinmühle. —Großberzogtb. Heſſen). 

Nanzeumühleb. Nieder-Beſſungen; 
(febe Peinmühle. — Großherzogth. 
Seifen). . 

Happenau. — Dorf mit Pfarrkirche 
und 1 Schloſſe. — 100 9. 1038 (mei- 
ſtens zvangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Neckar-Biſchofsbeim — Hoäigericht 
Mannheim. — Das Dorf Rappenau, 
wovon berärbr. Sigm. von Gemmingen⸗ 
Sornbera Grundhberr if, liegt am Mühl— 
bach, zwiſchen niederen Hügeln, in ziem- 
Lich freundlicher und fruchtbarer Gegend. 
Die alte und Heine Kirche liegt etwas 
böber, als das Dorf. Uebhrigens befin- 
den ſich Hier 6 Wirthshäuſer u. 1 Bier: 
briälterei. Das grundberrlide, alter» 
thümlich gebaute Schloß liegt weſtlich 
von dem Dorfe in einem Meiber, wel— 
chen ein feböner Garten umgiebt. Bei 
dem Dorfe ift eine wichtige neue lan— 
desberrliche Saline, vie Ludwigs— 
Saline genannt, melde das aanze 
Fand mit Sa'z verforat und weshalb 
bier eine Safinenverwaltung iſt. Auch 
befinret fich bier eine Poſtbalterei. 
Mappeneckhof. — Hof, zur Parr- 
nemeinde Oberried gehörig. — 1 H. 
6 latbol. E. — Glroßherzentb. Baden. 
— Oberrbein-Kreis, — Pandantt Frei- 
bura. — Hofgericht Freibur 

Rappenloch. — Hof, zu 
meinde Bubenbach gebörig. — 19. 
8 kathol. E. — Großherz. Baden, — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Billingen. — 
Hofgericht Conitanz, 


farrge— 
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Nappersideiler. — Zinfen, zur 
Gemeinde Adelhauſen und Pfarrkirche 
Eichſel gebörig. — H. und ©. find bei 
Adelhaufen mitbegriffen. — Gross 
berzogth. Baden. — Oberrhein. Kreig, 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofger. 
Freiburg. — Der Zinten Rappers. 
weiler, von Schopfheim 13 St. ſüd— 
weſtlich entfernt, iſt an Adeldaufen faft 
angebaut, 

Nappmühle bei Worfelden. — 
Miüpie, zur evangel. Pfarrei Groß— 
gerau gehörig. — 19. 8E. — Große 
berzogth. Helfen. — Provinz Starkene 
burg. — Kreis Großgerau. — Landge⸗ 
En Großgerau. — Hofgericht Darın- 

adt, 

Nasdorf b. Kiel. — Adel. Gut an 
der Schwentine, zum Kirchſpiel Preeg 

ehörig. — 72.65 E. — Königreid 

an.mark — Hırzogtb. Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Rasoorf,. — 
Holſteinſches Dbergeriht, reſp. Ober 
confifter. Glückſtadt. — Das Gut Ras— 
dorf (vormaid Radeftorp), an ver 
Schwentine, im Kiefer Güterdiftricte 
und in einer romantifh.n Gegend bes 
legen, beitebt aus dem Haupthofe, 
din Meierbönn Hoheneichen und 
Wildenborſt und den Dörfern und 
einzelnen Siellen Hobenberg, 2er 
fau, Kluuth, Yangenfaal, Röf— 
roth, Priesfamp, Roſenfeld, 
Sackwiſch, Stubbenſtedt, einer 
Papiermühle und 2 Korn-Waſſermüb⸗ 
len, und hat ein Geſammt-Areal von 
3691 Tonn. 7,5 Sch. die Tonne zu 
240 Mutb., Ader, Wieſen, Holzung, 
Waſſer, Wege, Gärten u. f. w. Zum 
Gute qebört ein kleiner See, der Ten- 
ger-See, fowie aub ein Theil der 
Schwentine mit der Fiſcherei. eBei dem 
Haupthofe an der Landſtraße liegt ein 
Wirthshaus; außerdem find auf dem 
Hoffelve 4 Kathen und 1 Schmiede, 

MHasdorfer = VPapiermühle bei 
Preis. — Mühle, zum Kirchſp. Pree 
gebörig. — 3 9.31 E. — — 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Rasdorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Die Ras— 
dorfer-Papièermüble liegt an der 
Schwentine, in einem romantifchen 
Thale, und hat dabei 2 Korn» Waffer- 
mühlen. 

Nasdorfer-Paſſau bei Preetz; — 
(f. Paſſau. — Königr. Däuemark. — 
Lerzogth. Holſtein). — 


Nafemeer 6. Funnens. — Einzelne 
Hausftätte, zum Ei oe nach 
—— — 19. 5 &’— Großherzogth. 
Sven —* — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis od. Ph t Jever, — Yuftige 
amt Tettend, refp. Landgericht Zeven, 
— Auftigcanzlei Oldenburg. 
afenwajjer bei Eſensbamm. — 
Einzeines Haus, zum Kirchfpiel Eſens— 
bamm gebörig. — 19.5 E. — Groß. 
derjonebum Oldenburg. — Herzogthum 
ldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Rodenfirchen zu Hartwarben, 
refp. Landgericht Ovelgoͤnne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
aft: — Dort mit Pfarrkirche. — 
50 9. 386 fathol, E. — Großherzogtb. 
Baden. — See: Kreid, — Bezirksamt 
fullendorf. — Hofgeriht Eonftanz. — 
as Dorf Naft, ebedem zur Com⸗ 
mende Mainau gehörig, fiel im 3. 1803 
an das fürfil. Haus Hohenzollern-©ig- 
maringen, von weldem es im J. 1811 
gegen das Dorf Ablah ausgetauſcht 
worden iſt. Gegenwärtig gebört es zu 
der Standesherrfhaft der Markgrafen 
von Baden. Im Dorfe ift 1 Mühle 
und 1 Wirthshaus. . 

Naftadt. — Stadt mit 4 Kirden. 
— 650 8. 6036 E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober- 
amt Raſtadt. — Hofgericht Naftadt. > 
Die Stadt Raftadt liegt ineiner Ebene, 
die Raftädter Haide genannt, an ber 
ei über melde bier 3 Brüdın füh— 
ren, ift regelmäßig gebaut, beftebt aus 
der eigentlichen Stadt und 3 Borftädten 
nämlih der Auguften » Vorftabt, ionft 
Schwabengaffe genannt, der Georgen- 
Borftadt und der Ludwigs⸗-Vorfladt, 
gewöhnlih das Dörflein genannt, von 
denen dA beiden leßteren auf vem lin- 
fen Ufer der Murg liegen und die Lud— 


wigs-Vorſtadt überdieß mit der Stadt | 


nicht zufammenhängt, und bat 1 öffent» 
lichen Pla (ven fogen. Paradeplaß, 
deffen nörplide Hälfte mit Bäumen 
bepflanzt if) und 40 Straßen und 
Gaffen, unter denen die Hauptfirafie 
breit ift und 3 Brunnen mit fchönen 
fteinernen Statuen bat. Die 4 Kirchen 
find: die evangelifhe Kirche (früher 
ein Franziskanerkloſter), die katboliſche 
Stadtfirhe mitten in der Hauptſtraße, 
eine Kirche auf dem alten Kirchbofe und 
die Lyceumskirche, fonft Schloßkapelle. 
Außerdem finden ſich bier im öftlichen 
Theile der Stadt ein Klofter mit einer 
Heinen Kapelle, fhönem Garten und 
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ber Pagodenburg, und daneben, auf 
einer Anhöhe, die freundliche Loretto— 
fapelle. Hiernähft find folgende Ge— 
bäude bemerfenswertb: das nördlich 
von der Stadt ziemlih bob liegende, 
im Jahre 1701 in franzgöfifhem Style 
nach dem Plane des Schloſſes zu Ber 
failles erbaute Schloß, welches aud 
einem Hauptgebäude und 2 Flügelge 
bäuden beftebt und wovon das Mittel» 
gebäude für den Großberzog vorbehalten 
ift, die beiden Seitengebäauvde aber theils 
Geſchäftszimmer einiger Behörden, theils 
eine Kaferne, tbeils das Mufeum eni« 
balten, wobei übrigeng auch ein großer 
Schloßgarten iſt; ferner das bir 
Schloßkapelle oder Lvyceumskirche gegen— 
überliegende 3ſtöckige Lvceumsgebäude, 
ehemals Piariftenflofter;-das Amthaus; 
das mitten auf der Hauptſtraße liegenve 
fhöne Rathhaus, und die Kaferne, von 
einem geräumigen Hofe umſcſchloſſen. 
Uebrigens giebt ed auch unter den Pri— 
vatgebäuden mehrere große und am 
ſehnliche. — Bon den Einwohnern find, 
nach der neueren Zäbfung, 5256 ka— 
tholiſch, 669 evangetifch, 1 mennonitifch 
und 100 idraelitiih. — Naftadt war 
ber Sitz der legten Markgrafen von 
Baden, gigenwärtig aber befinden fich 
bier: die Regierumg und das Hofgeridt _ 
des oben genannten Kreifes, das Kata— 
fterreviforat, eine Waffer- und Straßen- 
bau » Bezirksinfpection, eine Bezirke 
Bauinfpection, zine Domänenvermwäl- 
tung, eine Obereinnebmerei, eine Ber 
zirksforftei, ein Poſtamt mit Poftbalte- 
rei, ein fatbolifches Delanat, ein Phyſi- 
fat und dag bereits oben genannte Dber- 
amt mit Amtereviforat. — Die Stadt 
wird I einer Reitung erften Ranges 
eingerichtet; daber baben in diefer Be— 
jiebung bier auch eine großberzoglicd 
adenfhe Arftungs » Baudirection.. uno 
eine Gommandantihaft ihren SB, und 
außerdem ift Raftadt die Garniſön des 
Infanterie» Regiments Markgraf Wil- 
beim Nr. 3 und eines Divifiong - Com» 
mando’s der Gendarmerie. — Dems 
nächſt bat Naftadt 1 Lyceum mit 12 Yeb» 
rern, 1 Gewerboſchule, 1 evangelifhe, 
1 katbolifche ums 1 weibliche Elementar» 
fhule im Frau.nflofer, und außerdem 
1 weibliches Yebr- und Erziehungsinſtitut 
mit 1 Suveriorin, 1 Seniorin und 
7 Lehrfrauen. — Erwerbszweige ver 
Einwohner find Handel, Gewerbe, Feld», 
Wiefenbau und Viebzucht. Dazu findet 
man bier 2 Tabalsfabriken, mebrere 


gute Dandfungen, darunter eine Spe- 
ditiensbandlung, 1 Xabafsdofen- und 
Cihorienfabrif, 1 Spinnamfalt, TApo» 
tdefen, f Buchbbandlung, 1 Buchdruderei, 
1 Mabfmühle mit holländifcher Ein— 
ribtung, 2 andere Mabhlmühlen, 1 Säge- 
mühfe, mehrere Wirthshäuſer und 
eine Murgfchiffergefellfichaft, welche auf 
dem großen Holzbof im Dörflein immer 
eine Menge Floßholz liegen hat, das 
auf einem Dazu erbauten Kanal von 
Kuppenheim bergeflößt wird. Auch bat 
die Stadt einen Wochenmarkt. — Als 
wobltbätige Anftalt befteht bier ein 
Spital und an der Straße nah Offen- 
burg, nahe an der Murg, if ein Bade» 
baus. — Die Stadt hat in ihrer Nähe 
auch einige Gärten und Spaziergänge, 
3. B. den Murgdamm, den Weg nad 
dem Wäldchen, nach der Rheinau u. ſ. w. 
— Raftadt iſt fehr alt, jedoch erft durch 
Markgraf Wilhelm gegen das Ende des 
17. Zabrbunderts zur Stadt erhoben 
worden, und feine Blüthezeit begann, 
als die Marfgrafen von Baden bier 
Refidenz nahmen. Raftadt if merf- 
würdig wegen des im. 1714 (6. März) 
bier gefchloifenen Friedens zwifchen Deft- 
reich und Franfreih und wegen bes in 
den Zabren 1797 und 1798 gebaltenen 
Rricedenscongrefles, der mit der Ermor- 
dung der franyöfifchen Gefandten durch 
Szefler-Hufaren endigte. Ein Denfmal 
vor dem Rheinauer-Thore bezeichnet 
die Stelle, wo diefe fhauderhafte Hand- 
lung gefchab. 

Haftede. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 101 9. 909 €. — Großderzogthum 
Didenburg. — Herzogtbum Divenburg. 
— reis Neuenburg. — Juſtizamt dba» 
ſelbſt, reſp. Landgericht Neuenburg. — 
Juſtizcanzlei — — Das Dorf 
beftebt aus 2 Bauerſchaften, Brink 
md Rafteder-Güdenpde, wozu 
noh die Weiler Kleybrod, Hobe— 
moſt, Liete und das Dorf Schnie- 
dersbufen gehören. In Raftede lag 
ehemals das reiche, berühmte Benedic- 
tiner- Möndhstlofter gleiches Namens, 
welches, nr der Erzählung mehrerer 
alter Ehroniten, vom oldenburgſchen 
Grafen Huno und deflen Sohne Fried— 
rich bald nad der Mitte des 11. Jahr- 
bunderts geftiftet fein fol. Zur Zeit 
der Reformation wurde das Klofter 
fäcularifirt und die Güter deſſelben zu 
ven gräflihen Allovialftüden geſchlagen. 
Graf Anton Günther ließ aud dem ab- 
gebrochenen Klofer ein Luſt- oder Jagd» 


ſchloß dafeldft Bauen, mo er au ftarb 
(19. Juni 1667). Späterhin wurde 
das Schloß von Grund auf prächtiger 
aufgebaut und erweitert. Jetzt ift es 
Eigentfum des Landedherrn, der es 
nebfi dem Mr gehörigen fchönen, in 
engliſchem Geſchmack angelegten Garten 
beträchtlich hat erweitern und verfchö- 
nern laffen, fo daß es zu einem ſchö— 
nen Luſtſchloſſe und anmuthigen Som— 
meraufenthalt für die großherzogliche 
Familie umgeſchaffen iſt. Durch den 
an den Garten ſtoßenden Park mit etwas 
Hochwild erhält das Ganze noch mehr 
Schönheit. Außer dem großherzoglichen 
Schloſſe nebſt Garten gehören zu den 
Schenswürdigfeiten von Raſtede auch 
die dortige Kirche mit einigen gräflich 
oldenburgiſchen Grabmälern, und die 
ſehr gut eingerichtete Hagendorpſche 
Bleiche. Durch ein neuerbautes Land— 
haus hat der Ort noch eine Schönheit 
mehr befommen. Raſtede ift nur an 
fih und in feinen nächften Umgebungen 
ſchön; die entferntere Gegend bietet dem 
Auge wenig Angenehmes dar. Doc 
bat die Gegend an beiden Seiten des 
Weges von Oldenburg nah Raſtede 
durch die in den legten Decennien fehr 
jugenommene Kultur beträchtlih ge» 
wonnen. Außer dem Amte find bier 
eine Pofterpedition und ein Neben- 
fteueramt. 

Naftederberg. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Rafteve gebörig. — 15 9. 99 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
ogtb. Oldenburg. — Kr. Neuenburg. -- 
— Raſtede, refp. Landger. Neuen⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Naſteder⸗Brink; — (ſiehe Brink 
bei Raſtede. — Großherzogth. Olden⸗ 
bura. — Herzogthum Oldenburg). 

Naſteder-Südende. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Raſtede gehörig. — 46 9. 
345 €. — Großberzogtb. Oldenburg. 
— Herzogthum Divdenburg. — Kreis 
Neuenburg. — Yuftizamt Raftede, refp. 
Landgericht Neuenburg. — YJuftizcanzlei 
Oldenburg. — Das Dorf ift ein Theil 
von Raſtede. 

ftelhof. — Hof, zur Gemeinde 

Deifendorf und Pfarrkirche Seefelden 
gehörig. — 1 9. 10 katholifhe E. — 
Großherzogtbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hofger. 
Conſtanz. 

Naſtleben bei Oldesloe. — Hof— 
ſtelle, zum Kirchſpiel Sülfeld gebörig. 
— 19. 6 E. — Königreich Däne⸗ 
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mark. — Herzogth. Holſtein. — Vatris | ligen Are von Blücher, zum 
monialgericht des Gutes Jersbek. Abſchluß am. | 
Holfteinfches Oberaefiht, refp. Ober- Natbgendorf dei Oldenbura; — 
confitorium Glückſtadt. (f. Ratdiensdorf. — Sroßberzogtd. 
Haftleben unweit Liendfelde b. Eus | Dfvenbura. — Fürſtenthum Lübeck). 
tin. — Herifchaftl. Erbpachtshof, nah | Mathjensdorf,bei Oldenburg. — 
Sarau im Dänifben eingepf. — 19. Dorf, zum Kirchfoiet Grube gebörig. — 
12 E. — Großberzogtb. Divenburg. — | 98 9. 222 E. — Königreih Däncmarf. 
Fürftentd. Lübeck. — Juſtizamt Eutin. | _ Herzogtdum Hoftein. — Amt Cis« 
— Ruftizcangfei Eutin. mar. — Holfteinfdes Obergericht, reſp. 
Naftorf bei Wismar. — Hof, zur Dberconfitorium Glückſtadt. — Das 
Pfarre Beidendorf gebörig. — 1 D- Dorf Rathjensdorf, am Gruber 
88 E. — Großherzögih. Medlenburge Sg belegen, befieht aus 6 Boll 
Schw rin. — Kris Mecklenburg oder | puren, 2 Großfatben, 9 Büdener- 
Herzogthum "Schwerin. — „Dereinted | np 3 Anftenftellen, mit 1 Schule. Au 
ritterfchaftlichee Patrimontafgeficht res | dem Dorfe arbören 2 ausgebaute Bö— 
vismühleh. — Auftigcanzlei Schwerin. | penerftellen, welbe Moreft (Moreffe) 
at bei Netto gehört 2 heißen umd früher ein Dorf waren. 
Dot, Aue PISETE DDEINg BEE. 7 27 9 thjensdorf od. Natbgendorf 
329 E. — Großderzogth. Mecklenburg— —— —— 
Schwerin. — Kreis, Medienburg oder Linenbafen eingepf. — 24 D- 176 €. — 
Detzogtpum Gpmerin. — MSOREENDE Großherzogth. Oldenburg. — Fürſtenth. 
Hagenow. — Juſtizeanzlei Schwerin. — ee ent Gollegiatfift zu Len- 
Be 7 Bauern, 18 Bübner fahn. — Auftizcanzfei Eutin. — — 
* orf Ratbjensporf, mit guten Ge— 
„Mapbe. — Derl.. — | Häubden verfeben, beitebt aus 4 Bolb., 
?öhningen und ——* Untermet— 9 Dreiviertelb., 6 Drittelb., 2 Zwölf 
tingen gehörig. — 7 ©. 53 fathol. E. — | telbufen, 3 Sechszehntelh. und 2 Kar 
Großherzogtb. Baden. — See Kreis. — | ben, mit 1 Schulpaufe und 1 Armen- 
BEN aD — — Ber! 
onftanz, — Das Doif Raßbach Ar |" an pn: ; Yrech. — Dorf, 
hört — — des Fürften a se icio. er 
OOUHUE REN, . 48 9, 288 E. — Königreib Dänemarf. 
Hatetau 5. Plön; — k on 2 Bash, nn Patrimonial« 
Sole a ericht des Gutes Nirdorf. — Holitein» 
* iLü iſtorium 
bei Sieh; nl Bas Darf Natdiene 
Ch. Ratjendort, = ee UNE: dorf befteht aus 5 VBollbufen, 10 In⸗ 
Ra in ———— ig Dorf ſtenſtellen mit Land und 25 Inftenftellen 
Mathe ir Bader Hair Ra 6€ = größtentbeild mit etwas Gartenland, 
———— —* Ber nebft 1 Schufe. Dazu gebören 7 zwi— 
Großberzogthum SDibenburg, — * ſchen Ratbiensvorf und Therefienbof 
en a >; a | befegene Anftenftellen, welde Langen 
au ee a ei irthsbaus 
— Die geiftlihen Gebäude, als Kirche, Be — — Die 
— nn ern ar Gemarkung enthält den Pılusfer. „« 
niftenwohnung, geboren zu 
bänifchen Anke hrenenst; übrigens | Mathlam bei Lütjenburg. — Dir, 
gehört das ganze Dorf zum Fürftentb. | zum Kirchſpiel Blekendorf gebörin. — 
ü ntbä | — Däne- 
Lübeck und es enthält daſſelbe 9 Drei- | 29 H. 174 €. en * 
viertelbüfner und 21 Eigenkäthner. — mark. — Derzoglb. Ar —— alst 
Hifterifch merkwürdig iſt der Ort durch moniafgericht des Gute in — 
——— BESSERE. nr — ———— Or wel — 24 
icſigen arrei am 7. Novbr. 1806, Me r 
* nn. die_ Preußen ungfüdlih | Ratblau befteht aus —— a, 
ausgefallenen Treffen bei Kübel, zwis | ftelle, 12 Lanpinftenftellen un = 
ſchen dem Prinzen Bernadotte (dem | neren Inſtenſtellen, von benen Ss 
verftorbenen Könige von Schweden) | Stubbuſch genamt wird. Das Do 
und dem preußifchen General, nachma- | hat ein Wirthshaus. 
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Hathstamp bei Fhehoe; — & 
Iseboe. — Königreih Dänemarf. 
Herioatbum Holſtein). 


Nathsmede bei Heide; — Gfiche 
Mebdel — Königreid Dänemarf, — 
Herzo.1tbum BHolftein). ° 


Hatjendorf b. Lütienburg. — Prob» 
Reierdorf, zum Kirchfpiel Giekau gebö— 
ria. — 27 9. 162 E. — Königreich 
Dänemart. — Herzogth. Holftein. — 


Kloftergeriht Dress. — Holſteinſches 


ehe 


“ 

reien, von denen Die ine Charlot«» 
tenbof genannt wird, 

Nattingsdorf. — Dorf, zu ber 
2ten Pfarre in Schönberg eingepf. — 
89.64 €. Buerzogtbum «Med 
lenburg-Strelig. — Fürſtenthum Raße- 
burg. — Yuftizams der Yanpvogtei zu 
Shönberg. — Yuitizcanzlei Neu-Stri» 
lit. — Das Dorf, ımfırn ter Maurin, 
bat 5 Bauern, 1 Vüdner u. 1 Schule. 
| Matbef b. Reinfelo. — Dorf, zum 








| 





Obergericht, reſp. Obexconſiſtor. Glück- Kirchfpiel Zarpen gehörig. — 28 9. 


ſtadt. 
(vorm. Ratekendorpe) beſteht aus 
5 Vollh., 7 Katben mit und 1 Kathe 
obne Land. 

Hatingesmede b. Heide; — (fiebe 
Mebde. — Königreih Dänemark. — 
— Holſtein). 

atkau. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— -41 H. 330 €. — 1) Königr. Däne⸗ 
marf. — Herzogthum Holſtein (3. Thl.). 
— Amt Ahrensbök. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — 2) Großberzogth. Oldenburg. 
— Fürſtentdum Lübeck (z. Thl.). — Amt 
Kaltenbof. — Juſtizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Ratkau (Ratekau, vorm. 


Ratecomwe), am Ratfauer- Sie, nicht 


weit von dem Thale der Trave bele- 
gen, beftebt außer der Kirche, den Pa—⸗ 
ftoratsebäuden, dem Predigermwittwens- 
baufe und dem Drganiftenhaufe, welche 
zum Herzogtbume Holftein gehören, aus 
6 Bollpufen, 1 Dreiviertelb., 5 Hafbb., 
1 Bierteib., 2 Achtelh., 6- Eiaentatben, 
welche nebft 18 Katden, worin Arbeits— 
leute wohnen, zum Grofberzoatbume 
Dfvenburg, reſp. Fürſtenthume Lübeck 
gehören. 
1 Schule, 3 Krughäuſer und 2 Schmie⸗ 
ben. Pfarrwohnung ift deshalb 
merfwürdia, weil bier General Blücher 
nab der Schlacht bei Lübeck am 7. No» 
vember 1806 capitulirte. 


Natkow b. Schwartau; — (ſ. Ras 


n dem Dorfe befinden ſich 


Das Dorf Ratfendorf| 168 E. — Königreid Dänemark. — 


ı Herzogtbum Holftein. — Amt Rein— 
| feld. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
| Oberconſiſtorium Glückſtadt. Das 

Dorf Ratzbek (vorm. Rottsbel) 
beſteht aus 7 Ha'bbufen, 3 Viertelh., 
3 Zwölftelh., mit 1 Schule, 1 Kruge 
und 1 Chauſſee-Einnehmerhauſe. Aus 
ßerdem gebört zum Dorfe eine an der 
Ebauffee belegene Schmiede, die dern» 
ſchmiede aenannt. 

Natzeburg. — Ummauerte Stadt 
mit 2 Kirchen. — 341 9. 3088 €, — 
| 1) Königreih Däncmarf (3. Thl.). — 
' Herzoathum Lauenburg. — a) Stadt» 
Magiftrat Nageburg (über die Stadt 
mit der Feldmark u. die Yangenbrüder 
Vorſtadt); b) Amt dafelbft (über die 

Borftadt St. Georgenberg). — Regie— 

runa, refp. Dofger. ebendaſelbſt. (Dem 

Conſiſtorium ebendafelbft ftebt die Ju— 
risdiction in allen », Kirchen» und 
Schulſachen, fowie über den clerum 
| mujorem [die Prediger, vie geiftlichen 
: Confifttorial»Affeiforen und dir Super» 
 intendenten] zu). — 2) Gronherzogth. 
Mecklenburg-Strelitz G. Thl.). — Für— 
ſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Ratzeburg, 
N die Hauptftant des-königl. däniſchen 
Herzegthums Lauenburg, ebemals bes 
feſtigt, liegt auf einer Inſel des nach 
ihr benannten Sce's und bängt mit 








tbefau. — Gresberzogth. Oldenburg. "dem Feſtlande auf der Ditfeite, nad 
— Fürſtenthum Lübeck). Mecklenburg zu, durch eine 460 Schritte 

Nattey bei Friedland. — Dorf mit | large Brüde, auf der Weſtſeite durch 
1 Hofe und Aitialfirhe von Badreſch. einen Damm zuſammen. Sie ift Fein, 
— 34 9. 275 E. — Großberzogthbum aber aut gebaut, mit anſehnlichen Ges 
Medtenburg - Strelig. — Stargarder | bäuden. Dermedienburgeftreliß'« 
Kreis. — Patrimonialgericht daſelbſt. — ſche Condeminatantbeil begreift den 
Juſtizeanziei Neu-Strelig. — Im Dorfe nördlichen Theil der Stadt, insbeſon— 
befinden fih auch 1 Mühle, 1 Ziegelei, | dere Dombof uud Palmberg, be 
1 Schmiede, 1 Schule und 5 Bauern. | ftebend aus der Domkirche, dem damit 
Es liegt in einer von Höben umgebe- verbundenen Schul» und Collegienge- 
nen Wiefen- Niederung und an einem | bäude, der Probftei, dem fogen. Herrn» 
Bache. Zu dem Gute gehören 2 Meie- -baufe, dem ehemaligen Biihofshaufe, 
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dem Bofpital, der Referve⸗Wache und 


nige ernannte Stadticommiſſarius und 


36 Privatgebäuden mit 233 E. (nad | Po:izei- Dirigent iſt, cines Poftamtes 


der Zählung von 1839), incl. der groß— 
berzog!. Dienerfhaft, der Kirchen- und 
Schulbedienten, 1 Apotbeferd und eis 
niger Handwerksleute. — Die beiden 
Hauptftraßen der Stadt Raßeburg mün— 
den nah dem Domhof— bin auf einen 
freien, mit Pappeln, Linden und. Ka— 
ſtanienbäumen befigten Plaß aus, wel⸗ 
cher der oben genannte Palmberg if. 
An der Grenze Reben bier 2 Thore 
(Gittertbore), die jedom niemals ver- 
fhlofen werden, übrigens wird bie 
Grenze zwiſchen ven beiderfeitigen Lan— 
destheilen nur durch einen Rinnftein 
und andere gewöhnliche Befriedigungen 
gebildet. An der Nordfeite dieſes Plaßes 
licgt die Domfirhe auf einem einge- 
friediten Kirchbofe; der Theil des Dom- 
bofeg, der nortwärte von dieſer Kirche 
liegt, heißt der innere Domhof. Der 
Dem gebört unfireitig zu den älteften 
und ſchönſten Buumerlen vaterländifcher 
Kunft in Norddeutſchland. Die Kirche 
ift in byzantinifchem Styl und in Kreu— 
m. aufgeführt; ihre ganze Yänge 
beträgt 225 Auß, die Breite 79 und 
im Kreuze 111 F., die Höhe im Ger 
wölbe 60 F., die ganze Höbe der Kirche 
aber 91 5. — Mit der Kirche zufam- 
menbängend iſt dag im J. 1261 erbaute 
Refectorium mit fiinen Kreuggängen 
und Gewölben (das vormalige Klofter). 
In diefem Gebäude befinden fich die 
Tehrzimmer der Domfchule, der große 
Berfammlungsfaal, die Dom- u. Schul» 
bibliotbek, das Seffionszimmer u. die 
Regiftratur der Confiftorial-Commiffton, 
endlich die Dienftwohnungen von 3 Leh— 
rern. Auf dem Armin wird von 
der däniſchen Befagung in Raßeburg 
ein, medlenburgifher Seite widerfpro- 
chenes, Waffenrecht ausgeübt. — Der 
berzogl. Tauenburgfche Antbeil 
entbält unter 300 Häufern mit 2855 €. 
die Stadtfirhe, 1 Bürger u. 1 Gar 
nifonfchule und 1 Armenhaus mit Schule. 
Zu diefem Antheile gebört auch vie 
über den See zur Stadt führende höl- 
zerne Brüde, welche über 400 Schritte 
lang ift, fowie der ganze See. — Als 

auptſtadt des dänifchen Herzogthums 
auenburg ift Raßeburg der Sig des 
Gouverneurs und Panpproften, der 
oben genannten 2 Landescollegien, fer— 
ner der Forftiinfpection, des Superin- 
tendenten, eines Juſtizamtes, eines 
Magiftrats, deſſen Präſes der vom Kö- 


‚fchleufe). 


öllnerd (bei der Palm«- 
Uebrigens werden bier bie 
bifonderen Berfammlungen der Land» 
fände gebalten, fowie ſich bier aud 
eine Bibelgefellichaft befindet. — Für 
den medlenburg »fireliger Antbeil bat 
auf dem Palmbırge eine Eonfiftorials 
Gommifiion und ein Ober-Forſtmeiſter 
feinen =. An der Domkirche ift ein 
einziger Prediger, der Probſt. Die 
Domſchule bat 5 Lehrer und 1 Hülfs— 
lehrer und wird von 70—80 Schülern 
beſucht. — Die Einwohner der Stadt 
näbren fib von ven Ausflüffen der. 
Eollegien, den Handwerfen, dem Trans 
fitobandel und dem Aderbau. Aud 
werden 4 Jahrmärkte gehalten. 1 Apo« 
tbefe. — Einft, feit dem 3. 1158, war 
Ratzeburg der Sig eines deutichen Bie— 
tbums. Dieſes wurde im weitpbäli« 
fhen Frieden (1648) zu einem welt« 
lihen Reichsfürſtenthum gemadt 
und dem Herzoge von Medlenburg« 
Schwerin zugemwiefen. Zufolge einer 
neueren Bereinbarung in dem Ham« 
burger Bergleihe (1701) fiel der jün«» 
gerin Linie des ſchwerinſchen Haufes, 
dem Herzoge Adolph Friedrich IL., wel⸗ 
cher die neue Linie Medienburg - Stres 
(ig gründete, von dem erledigten Her- 
zogtbume Güftromw unter anderen jenes 
Fürftentbum Ratzeburg eigenthümlid 
anbeim. Diefes, der mweflihe Theil 
des Großberzogtbums Medlenburgr 
Streliß, grenzt im Norden an ben 
Daffower-See, im Dften an Das Schwer» 
rinfhe, im Süden an das Yauenburg- 
ſche, im Weften an den Rateburger- 
See und an das Gebiet der freien 
Hanfeftadt Lübeck. — Es hat nad flatte 
gebabter Vermeſſung, mit Ausſchluß 
der Privatgüter Torrieddorf, Horft und 
Dodom, einen Gefammiflächeninhalt von 
15,823,777 OR. oder 64 DM. Da 
von haben inne: 1) die Dorficaften 
11,346,249 DOR.; 2) die Kirchen, Pfar⸗ 
ren ıc. 213,005 IÜR.; 3) die Kammer- 
Pachtungen 3,119,097 IR; 4) die 
großberzogl. Forſten 1,145,46 DIN. 
Aufobigem Flächenraumeliegen: 1 Stadt, 
6 Pfarrkirchdörfer, 63 andere Dörfer, 
83 Domänen und 5 Allovialrittergüter, 
mit zufammen 11,695 E. wovon 1845 
Stadtbewohnerfind. Indem Zeitraume 
vom 1. Dct. 1841 bie 30. Sept. 1842 
find 526 geboren und 315 geftoxben. — 
Berwaltung Die in Grmäßpeit 


und eines 
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des berzog!. NRefcr. vom 14. Ne 1814 
angeordnete, den 14. Det. deſſelb. Jab- 
es inftallirte Landvogtei zu Schönberg 
it die untere obrigfeitlihe und abmi- 
niftrirende Behörde des Fürſtenthums 
in allen Regiminal- und Polizeiſachen, 
und reffortirt unmittelbar zur Landes— 
regierung in Neu-Strelig. Die Ju- 
fiz erfter Inſtanz über alle Einwohner 
des Bürger- und Bauerftandes wird 
von dem YJuftizamte der Landvogtei 
und den 2 Vatrimonialgerichten zu Do- 
dow und Horft verwaltet, und die Jur 
ſtizbebörde über die Schriftfäffigen 


ift die Zuftizgcanzleizufeu-Stres| 


tig. Die böchfte Inftanz ift das O ber- 
Appellationsgeriht zu Roftod. 
— In Hinfiht der kirchlichen Angele- 
genheiten ift für das Fürftentpum dur 
das landesherrliche Refer. vom 29. Aug. 
1842 eine permanente Commiffion zu 
Rageburg, von dem Confiftorium zu 
Reu-Strelit dependirend, angeorpnet. 
— Das Kammer- und Forft-Eol- 
fegium zu Neu-Ötrelig refpicirt das 
Gameral- und gefammte Forfi- und 
Jagpwefen in den Domänen; unter 
demfeiben ftebt in allen dahin einfdla- 
genden Angelegenheiten dag Domänen- 
amt der Landvogtei zu Schönberg. Die 
vorhandenen 5 Forfireviere entbalten 
an Forſtgrund zufammen 1,145,46 UN. 
Lübifch, und find folgende: 1) Korftrevier 
Schönberg »Rupensdorf 271,552 IN.; 
2) Schlagsvorf 348,823 TNRutben; 
3) Stove 202,498 DR.; 4) Schönberg 
338,648 OR.; 5) Mannbagen 33,900 
OR. Zufolge der Verordnung vom 
10. Kebr. 1817 beftebt eine eigene Sort. 
Yuftize Bebörde, der durch das Reſer. 
vom 31. Mai 1817 der Name pro» 
viforifhes Forſtgericht im Für— 
ſtenthum Rapeburg beigelegt wor- 
den in. Daffelbe erfennt in allen Horft- 
oder Holgdelicten finaliter. — Die Aus» 
‚ übung des Poftregals if an Med- 
Ienburg- Schwerin überlaffen. — Die 
Steuer und Eontribution aus dem gan 
zen Fürftentbum erhebt zur Rapebur- 
ger Hauptlaffe ein Steuer - Commiflär 
zu Schönberg. — PolizeisAnftalt 
zur Abwendung von Bagabon-» 
den. Eommando’s, welche alle 6 Mo- 
ate abgelöft werden, von 4 Mann 
Sufaren, nebft 1 Unteroffizier des Di- 
ictd- Hufarencorps zu Neu» Strelig, 
verrichten den Dienft der Gendarmerie. 
— ———— bei Frohnhauſen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrlirhe Frohn⸗ 


| 


haufen gehörig. — 19.8 E. — Groß 
berzogtbum Heflen. — Provinz Ober- 
beiten. — Kreis Biedenkopf. — Yand» 
gericht ge — Hofger. Gießen. 

Naubach b. Erbach. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Beerfelden, refp. far 
thol. Pfarrei Unterfhönmattenwaag ge- 
börig. — 12 9. 77 evangel. E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. — 
Landgericht Kreienftein zu Beerfelden. 
— Hofger. Darmftavt. — Das Dorf 
Raubach, zur Standesherrſchaft des 
Grafen von Erbad-Fürftenau:gebörig, 
it im 9%. 1806 der großberzogl. be 
fhen Souveränität untergeben worden. 

Naubenftein b. Nidda; — (fiebe 
Aechzeller-Hof. — Großderzogtd. 
eſſen. — Provinz Starfenburg). 
NHauchenaue b. Ginsheim. — Pri— 
vat-Hof am Rhein, zur ie Pfar⸗ 
rei Ginsheim, reſp. kathol. Pfarrei Aſt⸗ 
beim gehörig. — 1 9. 13 E. — Groß— 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Großgerau. — Land— 
ge Großgerau. — Hofger. Darm- 
adt. — Zu dem Hofe gebört die Heine 
Rbeininfel, das Körberwörth, 
Nauchenmühle b. Oberflingen,. — 
Mablmühle, zur reform. Pfarrei Ober» 
fingen gehörig. — 1 9.7 E.— Groß— 
berzogth. Heflen. — Provinz Starten» 
burg. — Landratbebezirf Breuberg. — 
— Höchſt. — Hofgericht Darm— 
a 


Nauchshorſt bei Bergedorf; — 
(f. Mönkenbrook. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Hanenberg. — Dorf mit Filial— 
kirche von Freüdenberg. — 61 H. 364 
(meiſtens kathol.) E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Unterrhein-Kreis. — 
Bezirfsamt Wertheim. — Hofgericht 
Maͤnnheim. — Das Dorf Rauenberg 
ap zur Standesberrfhaft der Für- 
* von Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freuden⸗ 
erg. 

Nauenberg. — Dorf mit Pfarr— 
firde und 1 Schloſſe. — 165 9. 1064 
(meiftend fathol.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein- Kreid. — Bes 
irksamt Wiesloch. — Hofger. Mann» 
eim. — Das Dorf Rauenberg, 
am Angelbah, in einem freundlichen 
und fruchtbaren Thale belegen, bat 
1 Bierbrauerei, 4 WBeinwirtbfchaften, 
2 Mühlen und 1 Schloß. NRauenberg 
ift der Sig einer Domänenverwaltung. 
Die Einwohner des Ortes treiben Feld⸗ 
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Wieſen- und Weinbau rebft Viehzucht Naunheim. — Dorf am Main, mit 
und Weinhandel. | Intber. Pfarrkirche, binfichtlich der Ka— 
Nauenmühle b. Ober-Ramftadt. — | tholifhen zur Pfarrei Haßloch gehörig. 
Mabtmühle an dem Modaubade, zur | — 64 5. 497 (meiftens futher.) E. — 
evangel. Pfarrei Dber-Ramftadt, refp. | Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
kathol. Pfarrei Darmitadt gehörig. — | Starfenburg. — Kreis Großgerau. — 
199€ — Grosberzogtbum Heſſen. Landaerıcht Großgerau. — Hofyericht 
» — Prov. Starkenburg. — Kreis Die» | Darmftadt. 
bura. — Landger. Lichtenberg. — Hof- | Nausdorf bei Hamburg. — Dorf, 
WW. geriht Darmitadt. r den Kirchſp. Siek und Trittau ge— 
Hauentbal. — Dorf mit Filiaf- | börig. — 233 9. 901 E. — Königr. 
fire von Kuppenbeim. — 53 9. 331 | Dänemark, — Herzogtbum Holftein. — 
fatbol. E. — Grofberzogtb. Baden. — | Amt Trittau. — Holfteinfhes Ober- 
Mittelrhein- Kreis. — DOberamt Ras gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Hofgeriht Raftadt. ftadt. — Dad Dorf Rausdorf (vor- 
Nauenthal b. Bornheim. — Herr- | mald Nomwederftorp, Nowftorp), 
fhaftliber Hof, zur evangel. Pfarrei | an einem Heinen Bache belegen, beftebt 
Bornheim, refp. zur fathol. Pfarrei | aus 3 Bollh., 2 Halbb., 6 Katben und 
Flonheim gehörig. — 19. 14 E. — | 3 Anbauerftellen, nebſt 1 Kupfermühle, 
Großherzogthum Heffen. — Provinz | 1 Armenbaufe und 1 Schule. 
Rbeinheſſen. — Kreis Alzey. — Rrie | Nantenhof. — Erbpachtsſtelle, zum 
denggericht Alzey. — Kreisger. Alzey. | Kirchſo. Grube gehörig. — 1 9.6 €. 
— Obergeriht Mainz. — Königreihd Dänemark. — Herzog» 
Naufenmühle bei Undenheim. — | tum Holftein. — Amt Cismar, — Ho!» 
Maplmüdle an dem Goldbache, zur ka- Heinfches Dbergerigt, reſp. Obercon— 
ibof. Partei Undendeim gehörig. — | Nerium Glückfadt, 
19.8 eG — Großberzogtb. Heffen. — Nauwieſenmühlen b. Umſtadt. — 
Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Alzey. Mahlmühlen, zur erften Iutber. Pfarrei 
— Kiedensgericht Wörrftadt. — Kreis. | In Umftadt gehörig. — 2 9. 13 E. — 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. | Großberzogtb. Heſſen. — Prod. Gtar- 
Haubehund bei Retborn. — Ein- —— — Kreis Dieburg. — Land» 
jeine Pauskätte, zum ———— — Umſtadt. — Hofgericht Darm⸗ 
derkeſee gehörig. — 1 H. 5 E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Herzog» — F este ige 
tbum Olvenburg. — Kr. Dach ‚ zur Pfarre Neu-Bu geyerig. 
2 * — 11 9. 101 € — Großherzogthum 
— Auftizamt Ganderfefee zu Falken— : ) 

) _ | Medtenburg-Schwerin. — Kreis Med- 
bura, refp. Yandgericht Delmenhorſt. fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Auftizeanziei Oldenburg. 8 308 - . 

Bm | Amtsgericht Bukow zu Neu-Buckow. 
Nauhenranzel bei Kiel; — (fiebe | _ Yuftizcanzlei Rofiod. — Der Hof 
Felde. — Köniar. Dänemark, — Here | pat 1 Schmiede und 1 Krug. 
zoatbum Holftein). Ravensburg. — Schloß, zur Pfarr- 
Nauhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde | gemeinde Sulzfeld gebörig. — 2 9. 
Adersbach gebörig. — 1 9. 18 evan- | 12 evangel. E. — Großberzoatb. Ba— 
geliſche E. — roßpergogtb. Baden. — | den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
Unterrbein- Kreis. — Bezirfsamt Sind | amt Eppingen. — Hofger. Raftadt. — 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Der | Das Schloß Ravensburg, 14 St. 
Rauhof geport dem Sreiheren von | ſüdweſtlich von Eppingen entfernt, A 
Gemmingen-Hornberg. bört den Freiherren Göler von Ravend- 
Raum bei Plön; — (f. Grebin. | bura. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. Navensburg ü Alzey. — Schloß⸗ 











Holftein). | rin. — — H. — E. — Großberzog⸗ 
Nanmühle b. — — Mühle an thum Heflen. — Provinz Rbeinheſſen. 
dem Müblbache, zur kathol., reſp. erftien | — Kreis Alzey. — Friedensgericht 


evangel. Parrei zu Alzey gebörig. — | Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
19.9 €. — Großperzogthum Heflen. | gericht Mainz. 5 

— Provinz Rheinheſſen. — Kreis Al | Mavensbufch bei Lübeck. — Var- 
zey. — Rriedensgericht Alzey. — Kreide | cellen und Katben, zum Kirchfp. Renſe⸗ 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. | feld gehörig. — 21 9. 128 E. — Ki. 


nigr. Dänemark. Oerzogth. Holſtein. 
— Patrimonialger. des Gutes Mori. — 
Holtteinfhes Obergericht, refp. Ober: 
confitorium Glückſtadt. — Ravend- 
bufch beſteht aus 3 größeren u. 3 klei— 
neren Parcellen mit 13 Katben und 
ı Schule. Im Dorfe ift eine Reif: 
fhlägerei und an der Landſtraße liegt 
das Wirthshaus, drei Linden ge— 
nannt. . 

Navensruh bei Wismar. — Hof 
an einem See, jur Pörre Zurom ger 
börig. — 10 9. 88 E. — Großber- 
zoath. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogtbum Schwer 
rin. — Vereintes ritterichaftl, Patri— 
monialger. Wismar Il. — Yuftizcanzlci 
Roſtock. 

Rebgeshain b. Herbſtein. — Dorf, 
zur (utser. Pfarrkirche Engelrod gehö— 
ria. — 63 9. 437 evangel. E. — Groß. 


berzogtb. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Landrathsbezirk Yauterbah. — Yand- | 


aericht Yanterbad. — Hofger. Gießen. 
— Das Dorf Rebgesbain, im Bo- 
gelsberg liegend, gebört dem Freiherrn 
von Riedeſel zu Eiſenbach. 
Nebhöfe. — Zinken, zur Pfarrge⸗ 
meinde Bieberach gehörig. — 3 9. 16 fa» 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt Gen» 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 
Mebsgrund b. Dher-Mumbad. — 
Sof, zur evangel. Pfarrei Birkenan, 
veip. katbol. Vfarrei Mörlenbach gehö- 
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börig — 1 8. 9 E. — Grofherzog- 
thum Heflen. — Provinz Nbeinbeffen. 
— Kreis Algev. Friedensgericht 
Alzey. — Kreisger. Alzey. — Ober— 
gericht Mainz.. 

Necharaben. — Hof, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarrkirche Weiler ges 
börig. — 29. 14 E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Be— 
| zirtdsamt Haslach. — Hofgericht Ra- 
ftadt. — Der Hof Rechgraben ge» 
bört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Nechliun bei Nöbel. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 9 9. 74 E. — Groß» 
berzontbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
fenburg-Güftrow. — Vereintes ritter- 
fhartlihes Patrimonialgericht Röbel. 
— Juſtizcauzlei Güſtrow. — Der Hof, 
auf einer von der Müritz gebildeten 
Halbinſel belegen, hat 1 Schule und 
4 Bauern. 

Nechtenbach. — Weiler, zur Pfarr» 
gemeinde Espach gibörig. 19. 
11 kathol. Einw. — Großherzogtum 
Baden, — Oberrbein-Kreis. — Yandanıt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Hechtenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Stegen und Pfarrfirde 
Kirchzarten gebörig. — 89. 71 fethel. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Dberrbein-Kreis — Yandamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. — Grundberr 





rig.— 1 9. 11 E. — Großberzogth. | von R ebtenbac ift der Graf Philipp 


Heſſen. — Prov. Starfenburg. — Kr. 
SHepvenbeim. — Landgericht Fürth. — 
Hofgeribt Darmftadt. 

berg. — Dorf mit Filialfirde 
von Erzingen. — 53 9. 265 fathol. €. 
— Großberzogtb. Baden. — Dber- 
rbein,Ktreig. — Staabsamt Jeftetten. — 
Hofaeriht Freiburg. 

Hechberg. — Weiler, zur Pfarr- 
g:meinde Dauingen gebörig. — 4 9. 
29 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein - reis. — Bezirle- 
Amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 

Nechſen berg oder Richthof bei 
Unterſchwarz. — Schloß uud Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Queck gehörig. — 
19. 15 €. — Großberzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberbeſſen. — Kreis Alde 
feld — Landgericht Schlitz. — Hofger. 
Gießen. 

Necheumühle b. Alzey. — Mühle 
an ber Selze, zur erſten evangeliſchen, 
reſp. zur kathol. Pfarrei zu Alzey ge 


| vor Kageneck. 

Rechterfeld. — Dorf, zum Kirchſp. 
Visbek gehörig. — 27 9. 219 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Berta. — Juftiz- 
amt Vechta, refp. Landgericht Verhta. 
— AQuftigcanzlei Oldenburg. 

Meckenberg. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Stegen und Pfarrkirche 
Kirchzarten gehörig. — 49. 37 kathol. 
Einw. — Großberzogtfum Baden. — 
Dberrheinsftreis. — Yandamt freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. — Grundberr 
von Redenberg ift der Öraf Philipp 
von Sanened. 

Neckerthal. — Dorf, zur Commun 
Bartringen gebörig. — 10 9. 106 ©. 
Köniareih der Niederlande. 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Furemburg. — Kanton Yuremburg. — 
Friedensgericht Puremburg. — Bezirks— 
gericht Luxemburg. — Obergeridt Lu⸗ 
remburg. 


— — 


Neckingen. — Dorf mit Filiallirche 


von Rheinbeim. — 309. 153 kathol. E. redder. — Königre 


— Großherzogthum Baden. — Ober⸗ 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Reckingen. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Eommun Merfch gehörig. — 
97 9. 923 €. — Königreich der Nies 
derlande. — Grofiherzogth. Luxemburg. 
— Diftriet Luxemburg. — Kanton 
Merſch. — Friedensgericht Merſch. — 
Bezirksgericht Luxremburg. — Oberger. 
Luxemburg. 

Neckingen an der Meß. — Dorf 
mit Pfarrfirche. — 9. 378€. — 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogthum Luremburg. — Diftrict Lu—⸗ 
remburg. — Kanton Eich a. d. Alzette. 
— Kriedensgericht Eſch a. d. Alzette. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberger. 
Luremburg. 

Neckingerhoff. — Einzelner Hof, 
zur Gemeinde Dalheim gehörig. — 
1 9. 10 E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Grofiberzogth. Luremburg. — 
Diftriet Grevenmachern. — Kanton Re- 
mid. — —— Remich. — Be— 

irlsgericht Luxemburg. — Obergericht 
uremburg. 

Recknitz bei Güſtrow. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 24 9. 192 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg · Güftrow. — 1) Patrimo- 
nialger. Spotendorf (3. Thl.); 2) ver- 
eintes ritterfhaftl. Patrimonialgericht 
Güftrow (3. Th.) — Yuftizcanzlei Gü- 
firow. — Das Dorf, nahe am Red- 
nigfluffe befegen, hat 1 Schule, 3Bauern 
und Zaglöhner. 

Reddelich. — Dorf, zur Pfarre 
Nieder⸗Steffenshagen gebörig. — 319. 
251 & — Großberzogth. Medienburg- 


Schwerin. — Kreid Medlenburg oder | fi 


geugeoitem Schwerin. — Amtsgericht 
oberan. — — Roſtock. — 
Das Dorf hat 9 Bauern, 7 Büdner, 
1 Schmiede, 1 Schule und dabei iſt ein 
Chauſſeehaus. 

Medder bei Kiel; — (ſiehe Buch— 
wald. — Königreich Dänemarf, — 
—— Holſtein). 

NRedder bei Kiel; — (ſiehe Crons—⸗ 
burg. — Königreich Dänemark. — 
Perzootpum Holftein). 

Rebder bei Plön; — (fiefe Lin 
dauer⸗Redder. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogtum PHolftein). 
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Nedder bei Plön; — (ſiehe Liſch— 
Ich Dänemart. — 
Besgegtdum Holftein). 
edder b. Plön; — (f. Preeger- 
Redder. — Königreihb Dänemark. — 
Beszrotpum Holſtein). 
edderjahn bei Preetz; — (ſiehe 
— (Negern» over Witten— 
erger-Paffau). — Königr. Düne 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Medderfathe bei Barmftedt; 
(fiede Rangau. — Königreih Däne— 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nedderkathen bei Schwartau. — 
Katbenftelle, nach Pronsdorf eingepf. — 
19. 8 E. — Großherzogth. Didenburg. 
— Kürftentbum Lübed. — Amt Groß 
2 zu Schwartau. — Juftizcanzlei 

utin. 

Nedderkrog bei Preetz; — (ſiehe 
Paſſau (Fern- oder Rasdorfer— 
Be fau). — Königreih Dänemark. — 

erzogthum Holftein). 

Redderkrug bei Rendsburg; — 
(fiede Emtendorf. — Königr. Dänr- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Diebberseng bei Eutin. — Krug- 
geböft, nah Gutin eingepf. — 19. 
4 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Fürftentbum Lübed. — JZuſtizamt Eutin. 
— ae lei Eutin. 

edderfchmiede bei Oldesloe; — 
fiebe Srefenburg. — Königreich 
änemarf. — Herzogtb. Holftein). 

Nedderſchmiede bei Reinfeld; — 
(ſiehe Wefenberg. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Medderftorf bei Ribnig. — Hof, 
zur Pfarre Sülz gehörig, — 19 9. 
166 &;— Großperzogtbum Medienburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrom. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimo— 
nialgericht Roftod. — Juſtizcanzlei Ro 
od. — Der Hof hat 2 Bauern. 
Reddighauſen bei Battenberg. — 
Dorf mit einem Eifenhammer, zur Iu- 
therifchen Pfarrfirhe Dodenau gebörig. 
— 60 9. 408 evangel, E. — Oro. 
—— — eſſen. — Provinz Ober⸗ 
beflert. — Kreis Biedenkopf. — Landger. 
Battenberg. — Hofgericht Gießen. 

Redefin. — Dorf mit Hof, am Sude- 
fluſſe, nach Zabel eingepf. — 649. 
519 € — ——— — Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts- 
gericht Hagenow. — ne Schwe⸗ 
rin. — Das Dorf, ſehr weitläufig ge- 


baut, enthält dad roßberzogl. Haupt» 
und Zandgeftüf, ı Poftbaus, 1 Ebauf- 
feebaus, 2 Schulen, ı Mühle, 1 Erb- 
ug, 2 Pachtkrüge, 1 Schmiede, 1 Fi- 
fcherei, 1 Nebenzoll, 11 Bauern und 
16 Büdner. Der Geftütsbof if groß 
und geräumig und ſämmtliche Gebäude 
deffelben - find neu, geihmadvoll, und 


ſehr zweckmäßig eingerichtet; auch be- 
© findet fich bier ein anfebnlihes Berrn- 
haus. ‚Am Ende des Hofes liegt die 


große, mit einem fchönen Portale und 
allegorifchen Neliefs verfeheneReitbahn, 
auf deren Giebel die Statue eined 

ferdes Mebt. Der Geftütshof ift von 
chönen parfartigen Anlagen — 
auch liegen daneben noch verſchiedene 
Rebenſtälle, artige Häuſer der Dienft- 
leute und Gebäude für die Oekonomie. 
Unterhalb des Dorfes, da, wo die Sude 
fih in 2 Arme tbeilt, if eine große 
Schleuſe in diefen Fluß. In der Bor- 
zeit war Redefin eine berüctigte Naub- 


veſte. 

Nedefiner-Paß oder Paßauf. 
— Fiſcherhaus an dır Sude, nad Jabel 
eingepf. — 1 9. 12 E. — Großher⸗ 
zogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Hagenow. — 
Jufizcanzlei Schwerin. 

Medegeftorp bei Kiel; — (ſiehe 
NReesporf. — Königreih Däncmarf. 
— Herzogtb. Holftein). 

Medentin. — Hof, nah Neuburg 
eingepf. — 14 9, 119 E. — Großher⸗ 
zogthum edienburg » Schwerin. — 
Kreis Mellendburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtégericht Redentin mit 
Mediendburg zu Wismar. — Yufiz- 
canzlei Roftod. — Der Hof ift von 
dem Dorfe 4 Meile entfernt, 

——— a er _ En 
sur Pfarre Hornitor örig. — 159. 
174 E. — Großherzogtbum Medien» 
burg-S rin. — id Medienburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Amts» 
gericht Redentin mit Medienburg zu 

ismar. — Juflizcanzlei Roftod. — 
Das Dorf liegt an einer Meeresbuct 
und beftebt aus 6 Bauern, 7 Büdnern, 
1 Schule und 1 Erbmüble. 

Hederftall (Rebrftall). — Dorf, 
zum Kirchipiel Zellingftedt gehörig. — 
11 9. 40 E. — Königreid Dänemarf, 
— ven Holftein. — Landſchaft 
Norder⸗Dithmarſchen. — Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
DOberconfitorium Glückſtadt. — Das 
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Dorf Nederftalt befleht aud 4 Höfen 
und 1 Stelle mit Land. Dabei, öftlich, 
liegt ein fleiner Ste, der Edfee ge 
nannt. 

Rederank b. Neu-Budow. — Hof, 
zur u. Satow gehörig. — 16 9. 
130€ — — — Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Patri— 
monialgericht Rederank. — Yuftigcanzlei 
Roſtock. — Der Hof bat 1 Schule 
und 1 Korn- und Oelmühle. 

Nedewiſch bei Lübz. — Meierbof, 
zur Pfarre Groß-Poſcrin gehörig. — 
39. 22 E. — Großherzogtb. Med 
fenburg »- Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Dergogtpum S in. — 
Patrimonialaeriht Dammerow. — Zu— 
Riaeamgtel Güſtrow. * 

Nedingen. — Dorf mit PVicarie» 
firde. — 79 9. 49€. — Königreich 
der Niederlande. — Grofberzogtbum 
Luremburg. — Diftrict Diefird. — Kan 
ton Redingen. — Friedensgericht Res 
Dingen. — Bezirfögeriht Diefirh. — 
Obergeriht Furemburg. ; 

Nedingftorf oder Relinaftorf, 
auch Bear naeEl genannt, b. Eutin. — 
Herrfchaftl. Meierbof, nah Süfel im 
Königreih Dänemark eingepf. — 4 9. 
52E.— HR ee Er — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Eutin 
— Juſtizeanzlei Eutin. — Der Hof Re— 
dingftorf, amMteningflorfer- (Bujen- 
dorfer-) See belegen, bat 2Rathen mit 
Wohnungen für 8 Familien. Außerdem 
gebören dazu das Dorf Bujendorf 
mit HDasboop und der Ya nfee, 
welcher ein Areal von 8 Zonn. 45 R., 
die Tonne zu 240 ONR., bat. 

Meepen oder Reitmoor, auf 
Wührdiſch-Reepen genannt. — Eins 
zelne Befigung, zum Kirchſpiel Deven- 
dorf gebörig. — 2 9. 15€. — Groß» 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Juſtizamt Landwürden zu 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Zuſti,⸗ 
canzlei Oldenburg. — übrdiid- 
Reepen wird der Ort zum Unterſchiede 
ded daran Hiegenden Bremiſchen 
Reepen genannt, 

Neesdorf bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Brügge gehörig. — 22 9. 
143 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. > Amt Bordes+ 
bolm. — Holftiinfches Obergerſcht, reſp. 
Oberconfiforium Glüdftant. — Das 
Dorf Reesdorf (vorm. Redege— 








— 308 — 


ſtorp), von Anhöhen umgeben, Liegt 
in einer ſchönen Genend und beftebt 
aus 5 Rollb., 3 Katben und 2 Bödener— 
„stellen, nebft 1 Schule. Dazu gebören 
2 KNatben an der Eider, Eiderfatben 
genannt. 

Meeshoop bei Wandsbek. — Erb 
pachtsſtelle, zum Kirchſpiel Woldenhorn 
gehörig. — 19. 8E. —Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Pa— 
trimonialgericht des Gutes Ahrensburg. 
— Holſſeinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. 

Heck b. Güſtrow. — Hof, zur Pfarre 
Kavelſtorf gebörfg. — 25 9. 202 E. — 
Großh Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendi Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 

seß. — Iſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof, mit ule, Mühle und Ziegelei, 
liegt an einem in die nahe Warnow 
fließenden Bache, und bildet 2 Haupt- 
güter, von denen 1 Allodium if. 

Negelsbach. — Weiler, zur Pfarr- 
Heineinde Schutterthal gehörig. — 219. 
140 kathol. E. — Grofiberz. Baden. — 
Mittelrheinsstreis. — Bezir’damt Lahr. 
— Hofgeriht Naftadt. — Der Weiler 
Negelsbab, von Fahr 24 St. ſüd— 
öftlich entfernt, in einem Seitenthale 
des Schutterhals belegen, gebört zur 
Standesherrfchaft des Kürflen von der 


eyen. 

Regelſtelle bei Oldesloe; — (ſiehe 
Elmenhorſt. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum — 


ef bei Eutin; — (fiebe 








Redi orf. — Großherzogth. Ol⸗— 
denburg. — Fürftenthum Lübeck). 
Regentsweiler. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Ludwigshafen gehörig. — 
19. 12 a E. — Grofberzogtbum 
Baden. — Ste - Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgericht Conſtanz. 
Regulshanſen. — Dorf, zum Kirch» 
Weyersbach gehörig. — 129, 
.— Grofberzogtbam Oldenburg. — 
entbum 
‚berftein. — 
ftigfenat. 
Nehbach bei Erbach. — Dorf mit 
Kirchenruine, zur evangel. farrei 
Michelſtadt, refp. Fatbotifchen Pfarrei 


gierung Birkenfeld, Ju» 


evangel. 
Feſſen. — Kg 
Landrathebezirk Erbach. — Yandgericht 
Michelſtadt. — Hofgeriht Darınfladt. — 
Das Dorf Rehbach liegt in einem 


Einw. — Großherzogthum 


en — 


| 





N 





fleinen Thale und ehärt jur Standes⸗ 
herrſchaft des —* on Erbach⸗ Für⸗ 
ſtenau. Bei dem Dorfe iſt ein Eiſen— 
bergwerk, deſſen Erze in der Steinbacher 
Eiſenhütte geſchmölzen werden, in— 
gleichen 1 Kirchenruine, und zur Ge— 
meinde gehören ver Rebbacher-Hof, 
das Jagdbaus Achtbuchen und 1Sans 
in der Kohlgrube. Das Dorf gebört 


erſt ſeit dem Jahre 1806 zu dem Groß ® 


derzoatbume Hefſen. * 

Nehbacher-Hofeb. Rebbach. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Michelſtadt, refp, 
katholiſchen Pfarrei Erbach gehörig. — 
19. 13 E. — GroßberzogtbumPeſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Yandratbäbe- 
zirk Erbach. — Landgericht Michelſtadt. 
— Hofaeriht Darmſtadt. 

Nehberg bei Woldegk. — Dorf mit 
1 Hofe und Filialkirche von Hinrichs— 
banen. — 19 9. 159 E. — Grofider 
zogtbum Medlenburg-Strelig. — Stars 
garder Kreis. — Amtsgericht Feld— 
berg. — Yuftizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf bat 2 Krüge und 1 Schmiede, 
aub 1 Schule. Es liegt unfern des 
Ballinfhen See's, in ebener Gegend, 
an der Straße von Woldegk nah Neu» 
Strelitz. 

Nehburg bei Itzehee. — Hof auf 
einer Anhöhe, zum Kirchſpiel St. Mar— 
gareten gehörig. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein. — Wil— 
ſtermarſch. — Amt Steinburg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. 

Rehburg bei Preetßz; („Lilien— 
thal. — Könige, Dänemark. — Her 
zogthum Holſtein). 

Nehdershof bei Itzehoe; — (ſiebe 
Wellen. — — —— Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Neher (Rebr) b. Itzeboe. — Dorf, 
zum Kirchſpiel-Schenefeld gebörig. — 
489. 4376, — Königr. Dänemarf. — 
Herzoatbum So Patrimonial⸗ 


in. — Pat 
ericht des Gur@® Drage. — Holſtein- 


irkenfeld. — Yuftizamt ſches Obergericht, refp. Oberconfifios 


rium Glückſtadt. — Das Dorf Reber 
beftcht aus 3 Vollb. 9 Halbb. AaDrit- 
telh., 1 Eiffzwölftelb., 2 Siebemptvölf- 
telh., 1 Fünfachtelh., 1 Dretamtelb., 


6 Viertelb. und 11Kathen, mit ı Rirtbd+ | 
Erbach gehörig. — 169. 157 (meitens | haufe und 1 Sch 


ule, 


Rehhagen b. Crivitz. — Meierei an 


Starfenburg. — | der Warnomw, zur Pfarre Kladow ge 


börig. — 19. 11 Großherz. Meck⸗ 
lenburg - Schwerin, Kreis Medien« 


burg over Herzogtum Schwerin. — 


Bere'ntes ritterfchaftlihes Patrimonial- 
gericht Crivitz. — Aufttzeanzlei Schwerin. 

Nehhagen bei Pinneberg; — (fiehe 
Summelsbüttel. — Königr. Dänc« 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Nehhalden. — Hof, ur Gemeinde 
Degeln und Pfarrkirhe Thiengen ge— 
hörig. — 4 9. 27 kathel. E. — Groß⸗ 
berzogtbum Baden. — Ger« Kreis. 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgeridt 
Conſtanz. 

Nehhalden. — Hof, au Gemeinde 
Hecheln und Pfarrfirbe Mühlingen ge- 
börig. — 19. 9 kathol. E. — Groß— 
berzogtbum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezırtsamt Stochach. Hofgericht 
Con ſtanz. 

Hehbof bei Waren. — Miierdof, 
zur Kirbe Sped gehörig. — 69. 
51€. — Grofherzogtbum Mecklenburg— 
Stwerin. — Kreis Medlenburg vder 
Herzozthum Schwerin. — Patrimo- 
— — Speck. — Juſizcanzlei Gü— 
rom. 


ARehhoru vder Nebehborn bei 
Lermden. — Weiler, zum sirdfpiel 
Raftese gebörig. — 29. 128 — 


Großderzogth. Olvenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neumburg, — 
Juſtizamt Raſtede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Nehhorſt bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſſpiel Zarpen gehörig. — 629. 
494, — Königr. Dänemark. — Herr 
zogtbum Holfkkin. Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Oberseriht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadft. — Das Dorf 
Rebhorſt beſteht aus 3 Bollb., 2 Dreis 
viertelb., 4Halbh., 3 Bierieib., 23wölf— 
tslb., 12 Katyen, 5 Erbpachisſtellen 
und 1 Schule. In dem Dorfe find 
2 Krughäuſer und 1 Schmieoe, fowie 
1 Zieoelei. Außerdem gehören zu dem 


Dorfe 2 getrennt am Gehege Fohlen- 


foopel gelegene Birrteliuien, Voß— 
fatbem genannt, tie 2 Erbpachtsſtellen 


Hamannsſöblen mp Neufoppel, | 


und 1 Katbe, Heckkathe genannt, 
Nehhütte. — Einzelne Häufer, zur 
—— und Pfarrkirche Bretten ge— 


böri 2 9. 13 evangel. Einw. — 


Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein⸗ 


Kreis. — Bezirksamt Bretten. — Hof- 
gericht Raftabt. 

Nehm. — Dorf au Lunvdener-Ser, 
mit 1 Müple, zum Kirchſpiel Lunden 
aebörig. — 459. 240€. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein. — 


Hnd ſchoft Norder-Dithmarſchen. — 


Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober— 
gericht, ae Oberconſihor. Gluckſtadt. 

Nehmhof. — Hef, zur Pfarrge— 
meinde Bodmann gebörig. — 2H. 
16 kathol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
Rebmhof ii der Irhr. von Bedmann 
zu Bodmaun. 

Rehna. — Pandtadt mit 1 Kirche. — 
2119. 2579 E. (incl, 79 Juren ),.— Grof- 
herzogth. Midlenturg- Schwerin. — ir. 
Medlenburg od. Herzegth. Schw rin. — 
Gresserzogl. Stadizeriht daſelbſt. — 
Juſtizcanziei Schwerin, — Die Stadt 
Rehna lirgt am Nadegaftfluffe, im 
febr frucibarer Gegend, die wellen« 
förmig Ebene und Thal wecſeln Jüßt, 
ift ziemlich regulär und feor freundlich 
gebaut, in langgedehnter Form, und hat 
4 Thore (dad Gadebuſcher, Bülower, 
Glitzower und Mablenthor) mit offener 
Durdfahrt, wilde blos ınıt S , 
bäumen verfehen it, 2 Plage (* . 
und den niedlihen Marktp'at) und 
7 Straßen, welche alle vozzüglich aut 
gepflaſtert, ſehr breit und meiſtens ges 
tade fortlaufend find. Bor dem Müb— 
Tentbore ift eine Borftadt. An Gebauden 
find befonders zu bemerken: dad neue 
geſchmackvolle Rathhaus am Martte, 
die altgothiſche, Fehr lange Kirche und 
das mit der Kirche durch einen langen 
Gorrivor zuſammenhoaͤngende Amtbaus, 
ießt Boeflbaud: Ein Schulbaus hat der 
Ort nit. Außſer am Markte und in 
der Dauptftraie, wo manch; ſchöne Ge» 
bäude ftchen, find die Saufer mar, klein. 
Der obın erwähnte Anuabof mit 
Raſenplätzen und, Kaſtanienbäumen ge— 
ſchmückt, auch befinden ſich neben dein» 
ſelben einige neue Anpflanzungen. Aus 

ferdem hat der Ort gar ®ine ‘Promes 
ı nade. — Rehna iR der Siß eines Dias 
giſtrats, einer Forſtinſpection, cın 4 
Poſtamtes, viner Steuereinnabme, ſo— 
wie des oben genannten Stadtgerichts. 
An ver xirche, zu welder 17 änd iche 
‚ Orte eingepfaret find, Neben 2 Predi ‚er, 
und bei der Bürgerſchule fungiren jetzt 
4 Lebrer. — Gemeinnützige Anftaltın 
find die Erfparnißfalfe und 2 Tgatu.h- 
zünfte. — Rehna iſt cın nahrhaft rt 
mit viel. bürgerlihbem Gewerbe und 
ziemlich lebhaften Berfedr. Es ſind dier 
unter anderen 1 Apotheker, 9 Brannt— 
weinbrenner, 9 Brauer, 1 Eſſtgbrauer, 
11 Gaftwirtpe, 11 Rauf- und Dandelds 
leute und 1 Korn, Walk⸗ und Lohmühle, 
En 
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welche landesherrlich ift und am Müh⸗ 
lentbore, am Radegaſtfluſſe, liegt. Am 
ftärfften if, wie überall, das Schub- 
macherhandwerk, welches 70 Meiſter 
zählt; dann find 12 Tiſchler, 11 Tuch— 
macher und 10 Weber bier. Der Han- 
def ift für diefe Heine Stadt ganz an- 
febnlich. Dagegen wird hier faſt gar 


fein Aderbau getrieben, indem die Feld» 
* Belang iſt. Jahr⸗ fi 


mark von geringem 
märfte werden 4 gehalten. — In ber 
Feldmark befindet ſich ein kleines Torf⸗ 
moor. Wegen des geringen Umfanges 
der ftädtifhen Feldmark hat die Stadt 
in der Nähe viele Dörfer und Höfe. — 
Urfprüngkich gehörte Rehna zum Lande 
Gadebuſch und war noch ein Dorf, ale 
im 1237 die mecklenburgiſchen Fürften 
emeinfcaftlich hier ein Nonnentlofier 
encdictiner- Ordens flifteten, welches 
im 9. 1555 fäcularifirt_wurde. Die 
in welcher Rehna Stabtgerechtig- 
f hielt, it nicht befannt. 

rſtall b. Heide; — (f. Reder- 
fall. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogthum Helftein). 

NHehwege, a bei Wilſter; — 
(f. Neufeld. — Wönigr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Reibach over Raibach. — Dorf 
mit einer Müble, zur erften lutheriſchen, 
refß, erften reformirten, und zur fatho- 
liſchen Pfarrei in Umſtadt gebörig. — 
91 H. 602 (meiftens-evangel.). E. — 
Öropperzogtg. Heffen. — Prob, Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Landge⸗ 
—3 — — Pie Darmfabt. — 
orf Reibach (auch Pfalz- 
Raubach genannt) bat 1 gemeinfchaft- 
Lie Kirche und 1 Mablmühle Die 
Gemarkung enthält Brüche von guten 
rothen Sanpdfteinen. Der Ort, früber 
Are Heffen und Pfalz gemeinfchaft- 
ich, ift im Zabre 1802 ganz an Heflen 
übergegangen. 

‚Meibertenrod b. Romrod. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrkirche Alsfeld gebörig, 
— 22 9. 134 evangel. E. — Groß— 
berzoatb. Heſſen. — Prov, Oberbiffen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Als— 
— Hofgexicht Gießen. 

ichartshauſen. — Dorf mit 
Pfamtirche. — 111 9. 700 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Neckar⸗Biſchofsbeim. — Hofger. Mann- 
beim, — Das Dorf Reichartshau— 
fen, dem Heren v. Kettner zugehörig, 
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liegt am Wartſcheftbach und hat 3 Wirths⸗ 
bäufer und 1 Mühle. 

NReichelsheim b. Erbad. — Marfts 
fleden mit luther. Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
ip der Katholiſchen zur Pfarrei 
denfels gebörig. — 143 9. 1240 (mei« 
fteng ewangel.) E. — Großperzogtbum 
Heflen, — Vrov. Starfenburg. — Land⸗ 
ratbabezirf Erbach. — Landger. Michels 
adt, — Hofaeriht Darmfladt. — Der 
Markifleden Neihelshetm Liegt am 
Fuße eines Berges, auf deſſen Höhe 
das Schloß Reichenberg fiebt, und 
gehört zur Standesherrfhaft des Gras 
fen von Ecbach-Erbach. Der Ort wird 
durh einen Bach in 2 Theile geſchie— 
ven. Außer der Pfarrkirche, die auf 
einer Anhöhe liegt, bat der Marktflecken 
2 Pfarrhäufer, 1 Schulhaus, 1 Müble 
und 1 fhöne Synagoge mit israeliti— 
ſchem Schutlocal. Im Innern ift Reis 
chelsheim ein Häßlicher Ort, unter deſſen 
Einwohnern gegen 180 Juden find. — 
Es haben hier eine Diftrietd-Steuerein- 
nahme und ein gräfl. Zune Rentamt 
ihren Sitz. Der Schulen find 2 bier, 
von denen 1 lutheriſche mit 2 Lehrern 
und 1 israelitiſche mit 1 Lehrer. Außer 
den gewöhnlichen bürgerlihen Gewer— 
ben findet man bier eine Stodfabrif, 
Uebrigens hat der Ort 10 befuchte Vieh⸗ 
märfte, — Reichelaheim ift erſt im Jahre 
1806 an das Grofherzogthum Heſſen 


gelanat. 4 
Meichelsheimer: Hof (Frohn— 
bofer=- Hof) bei Meihelsheim. 
Hof, zur evangel. Pfarrei Reicels- 
beim, xefp. kathol. Pfarrei Lindenfels 
gebörig. — 1 9. 14 E. — Großher⸗ 
zogthum Heffen. — Provinz Starfen« 
urg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 





Darmſtadt. 

Neichenau oder Mittelzell. — 
Inſel im Unterſee, mit 3 Pfarreien. — 
290 9. 1365 E. (mit Oberzell, Mittels 
zell [Reichenau], Niever- od. Unterzefk — 
Großherzogth. Baden. — See⸗ Kreis — 
Bezirksamt Conſtanz. — Hofger. Con⸗ 
ſtanz. — Die Infeı Reichen von 
Conſtanz 2 St. nordweſtlich, ebenſoweit 
von Radolphszell und 4 St. vom ſchwei⸗ 
zerifchen Ufer entfernt, 14 St. lang und 
4. St. breit, erbebt fib von 2 Seiten 
zu einem Ovale und fleigt gleichſam aus 
dem Waſſer des See's empor. Sie ent« 
bält 3 Dörfer: Oberzell, Mittelzel und 
Niederzell (oder Unterzell), mit der bei 
erfterem belegenen Ruine des uralten 
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Schloſſes Schopfeln (Scopnla), wel- Meichenbach. — Dorf im Kinzia- 
bes im Nabre 1382 zerſtört worpen ir, | thate, mir Alltalfirde von Gengenbach. 
Mittelzell führt ven Namen Münſter- — 48 9. 315 kathol. €, — Großber- 
pfarrei. In der Mitte der Inſel cr» | zogtoum Baden. — Mittelrhein » Kreis, 
bebt fi eine reizende Anhöhe, wo ein | — Bezirfsamt Gengenbach. — Hofge- 
Krcuz aufgerichtet if und von da man | richt Kaflapt. 
die ganze Inſel nedft den Ufern des) Meichenbach. — Gemeinde, zur 
Unterfee’s überfiebt. Ihre Oberfläche | Pfarrkirche Hornberg gebörig. — 1169, 
beveden 354 badische Jauchart Getreide- | 926 (meiſtens «vangel.) E. — Groß 
felder, 353 Jauchart Wiefen, 59 Jaus | herzogtb. Baden. — Mittelrhein-Krete, 
hart Weidepläge und 496 Jaudart | — Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
BWeinbirge, melde einen der beften | Raftadt. — Die Gemeinde Reichen— 
Stemweine hervorbringen; befonders ift | bach beiteht aus folgenden 26 zerftreu« 
der fogenannte Schlaitheimer ausge» | ten Höfen: Schonach, Frombach 
zeichnet, der an Farbe und Gefhmad | mit Ofenbach, Schwanenbad, 
dem Johannisberger gleiht und tbeuer | Schandelgrund, Unter-Reihen- 
verfauft wird. Die Einwohner der) bad, Ziefenbab, Langenbach, 
3 Dörfer treiben, außer dem Adır-, | TZaubenbad, Shenfenbab, Rov- 
Bein. und Dbftbau nebft Biebzuct, | renbach, Koftbad, Schondelhöbe, 
auch ſtarke Kifcberei. — Im Jahre 724 | Oberfteig, Kumbab, Kudbere- 
baute bier,der fromme Pilger Pirmin | bad, Wolfsſtaig, Kräber, Ober 
ein Klofter, das an Macht und Reich: | Neibenbadb, Rötbenbab, Fob— 
tbum fo zunahm, daß vie Anfel Au | renbübl, Mofenberg, Wind— 
ben Namen davon erbielt und alle Ber | kapf, Schembach, Winterstopf, 
figungen zufanmen wohl ein Fürften- | Jgelbach uno Reidenftein, 
tbum ausmachten. Außer mehreren Res Meichenbach. — Dorf mit Vfarr- 
liquien find auf der Inſel merkwürdig: | fitde. — 91 ©. 638 fatbol. E. — Groß— 
die alte, fhon ums J. 806 aufgeführte | herzogth. Baden. — Wittelrbein-Kreis. 
Klofterfirhe; das Grab Kaifer Carls | — Oberamt Yabr. — Hofgericht Ra- 
des Diden, we his jedoch nicht mehr | ſtadt. — Das DorfNeihenbad, im 
kenntlich fein fol; das an die Münfter- | Schuttertbafe recht freundlich liegend, 
firhe angebaute Benidictinerffofter; die en zu der Standesberrfchaft des 
zei (Praiz) in der Nähe des Klo- Fürſten von der Zeven; grundberrliche 
ters, im 3. 1312 erbaut. Nur etwa | Rechte haben die Areiberren Rover von 
100 Schritte von Nirderzell Liegt das | Diersburg. Außer mehreren Mabl- 
um Klofter geborige Schlößchen Biürg- | und Sägemüblen befiavden fih hier auch 
lin, mwelcesein Erbolungsort für Mönde | 1 Sammerwerf und 1 Waffenſchmiede. 
war. Neben dem Gaftbaufe „jur Krone“ Meichenbach. — Beiler, zur Ges 
in der Münfterpfarrei ſteht die afte | meınde Nudenberg und Pfarrkirche Frie— 
St. Pelagiuskirche. denweiler gehörig. — 4 9. 39 katho⸗ 
Neichenbach. — Dorf, zur Ges liſche E. — Grofberzogtb. Baden. — 
meinde Freiamt und Pfarrkirche Keppen- | See⸗Kreis. — Amtsbezirt Neuftadt. — 
bad gehörig. — 61 9. 580 (meiftens | Hofgericht Conftanz. — Neibenbad 
evangel.) E. — Großberzogth. Baden. | gehört zur Stanpesberridaft des Für— 
— Sberrhein⸗Kreis. — Oberamt Em- | ften von Fürftenberg. 
mendingen. — Hofgericht Areiburg. Reichenbach. 5infen, zur Ge 
Neichenbach. — Dorf mit Kilial- | meinde Ober-Biederbad und Pfarrkirche 
firche von Bufenbad. — 929. 636 (mei- Elzach gehörig. — 9 9. 59 fathol. E. 
ſtens kathol.) E. — Großherzogth. Ba- | — Großherzogtbh. Baden. — Oberrbein« 
den, — Mittelrbeinsttreis. — Bezirks⸗ Kreis. — Bezirtsamt Waldkirch. — Hof- 
amt Ettlingen. — Hofgericht Raftadt. — | gericht Areiburg.— Der Zinken Reihen; 
Das Dorf Neibenbah bat 1 Bier | bab, von Waldfirh 3} St. nördlich 
bau und 2 Wirthshäuſer. entfernt und früber zu der Oerrſchaft 
Neichenbach. — Meierbof, zur | Schwarzenberg gehörig, iſt Grundeigen« 
Pfarrgemeinde Wittnau gehörig. — thum der Freiberren von Wittenbach. 
1 9. 3 kathol. E. — Großherzogthum Reichenbach. — Zerftreute Häufır, 
Baden. — Oberrbein- Kreis. — Land⸗ | zur Pfarrgemeinde Ober-Prechthal ge- 
amt Freiburg. — Yofgericht Frei- börig. — 199. 128 fatbol. E. — Groß⸗ 
burg. berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis — 
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Bezirksamt Waldfird. — Hofger. Frei⸗ 


burg. 

Heicheubach. — Binfen, zur Pfarr- 
gemeinde Rippoldsau Arbörig. — 13 9. 
89 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach — vofgericht Raftadt. — Der 
Zinken Reichenbach gehört zur Stan⸗ 
desherrfchaft des Fürften von Fürften- 


bera. 

Heichenbach. — Dorf mit Luther. 
Pfarrkirche, binfihtlih der Katho iſchen 
zur Pfarrei Bensheim gehörig. — 104 9. 
830 (meiftend evangel.) E. — Großher⸗ 

ogthum Heflen. — Provinz Starten» 
Ir . — Kreis Bensheim, — Yandger. 
Zwingenberg. — Hofger. Darmitadt. — 
Das Dorf Reihenbad, an ver Yau- 
ter belegen und zur Standesherricaft 
des Grafen von Erbab-Schönberg ger 
pörig, bat 3 Mahlmühlen und 1 Pa- 
iermühle, fowie auch 3 Krammärkte. 
An der Gemarkung wird Bergbau ge- 
trieben. Der Ort ift im 9. 1806 erft 
unter großherzogl. heſſiſche Souveräni» 
tät_geftellt worben. 
eichenbächle. — Zinfen, z. Pfarr- 
gemeinde Scrau gehörig. — 89.55 evan⸗ 
eliſche E. — Grofherzogth. Baden. — 
berrhiin-Kreis. — Oberamt Emmen⸗ 
dingen. — Hofgexicht Freiburg. 

Heichenbächle, vor dem. — Zer- 
fireute — zur Pfarrgemeinde (Hin⸗ 
ter=-) Lehengericht u. Pfarrlirche Schiltach 

chörig. — 29.15 fathol. E. — Groß. 
—— Baden. — Oberrhein. Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Reichenberg bei Reichelsbeim. — 
Schloß, zur evangel. Pfarrei Reichels— 
beim gehörig. — 29. 18 E. — Groß- 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starfen- 
burg. — Landrathébezirk Erbach. — 
Landgericht Michelftadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Schloß Reichen- 
berg, zur Standesherrſchaft des Gra- 
fen von Erbach⸗-Erbach gehörig, Tieat 
auf dem fleilun Berge, an deflen Auße 
der Marttfleden Reichelsheim gelegen ift. 
Es befteht aus einem Hauptgebäude mit 
nicht hohem Thurme, fowie aus einigen 
Delonomiegebäuden. 

Meichenberger Forſthaus bei 
Dber-Moflau. — Forſthaus, zur evan- 
gelifhen Pfarrei Reichelsbeim aehörig. 

49.39 E. — Großbirzogtb. Def 
fen. — Prov. Startenburg. — Land: 
ratbobezirl Erbach. — Landger. Michel⸗ 
ſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Die 


Häufer, 1 Forſthaus und 3 Unter-Forft- 
bäufer, liegen 2 St. von Erbach, im 
Reichenberger Forſt zerftreut. 

Reichenbuch. — Dorf mit Filia' 
fire von Gerach. — 37 9. 208 (tbeild 
evangel., theils fatbol.) E. — Groß 
berzogth. Baden. — Unterrbein⸗Kreis. 
— Bezirfdamt Neudenau zu Mosbad. — 
28 Mannheim. 

eichenreihe. — Hof und Katben, 
zum Kirchſpiel Herzborn gehörig. — 
15 9. 8ı €. — Königr. Dänemart. — 
Herzogth. Holftein. — Herrichaft Herz» 
born. — Adminiftration der Grafſchaft 
Rangau zu Ranpau. — Holſteinſches 
Obergerict, refp. Oberconfiftor. Gfüd« 
ftadt. — Der Ort Reichenreihe be— 
ftebt aus 1 Hofe und 8 Katben. 

Reichenftein. — Zerftreute Häufer, 
jur Gemeinde Reibenbah und Pfarr- 
irche Hornbera gehörig. — 2 9. 8 evan⸗ 
aelifhe E. — Großherzontb. Baden. — 
Oberrhein-sreis. — Bezirksamt Horn- 
bera. — Hofaericht Freiburg. 

NReichenthal. — Dorf im Schwarz⸗ 
wald, am NReihenbab mit Filialkirche 
von Weißenbach. — 60 9. 592 fatte- 
liſche E. — Großherzogth. Baden, — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirfdamt Bernd« 
bad. — Bofger. Naftadt. — Das Dorf 
Reichenthal liegt in wilder und 
rauber Gegend. 

Neichlingen. — Dorf, zur Com» 
mun Redingen gebörig. — 129.93 €. 
— Königr. der Niederlande, — Große 
bergogth. Luremburg. — Diftrict Dies 
kirch. — Kanton Redingen. — Friedens. 
nericht Redingen. — Bezirfsger. Dies 
fird. — Obergericht Luxemburg. 

Neichlingshard. — Hof, zur Pfarr- 
nemeinde Müblingen aebörig. — IP. 
5 fatbol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
Reichlingshard if der Freiherr von 


Bunt. 

Neichlos b. Herbftein. — Dorf, zur 
(uther. Pfarrkirche Rreienfteinau, reſp. 
fatbol. Pfarrei Herbftein gebörig. — 
32 9. 225 €. (inel. 14 Katholiten)— 
Großherzogtb. Heſſen. — Prov. Ober 
beffen. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landger. Altenfhlirf. — Bofgerict 
eben. — Das Dorf Reichlos, im 
Bogelöberg liegend, gebört dem Frei— 
berrn von Riedefel, u. bat 1 Dof, 1 Mab!- 
müble und 3 Teiche (der große Weiber, 
der Ziegelteih u. Shloßgraben«- 
teich genannt). Der Ort gehört erfl 


feit dem. 3: 1806 zu dem Großherzog. 
thume > 


— 168 9. 921 (meiftens 
JE. — Großderzontb. Baden. — 
is. — Bezirksamt Wert- 
— Hofger, Mannheim. — Der 
en Reicholzheim, am rec» 
—— der Tauber belegen, gebört gut 
errichaft des Fürften von Lö⸗ 
wenftein-Wertbeim-Rofenberg und bat 
—— 1 ge 2 3 —5 
bäufer. ri ind Feld⸗, eſen⸗ 
und Weinbau nebf Biebzubt, ſowie 
gun mit Getreide und Kartoffeln die 
bezweige ber Einwohner. In der 
Borzeit gebörte der Flecken zu der im 
3.1802 aufgebobenen Abtei Bronnbach 
oder Brombach. 
Rn ald. — Zinfen, zur Pfarr« 
gemeinde Bieberah gehörig. — 3 9. 
19 fatbol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
- Gengenbad. — Hofgericht Rahadt. 
- Meibe (Horftreibe) b. Elmshorn. 
— Dorf, zum Kirchſp. Horft gehörig. — 
429. — De mt — 
n. — Kloſtergericht zu 
en — Hoffteinfches Obergerict, 
refp. Obercönfiftorium Glũckſadt. — 
Das Dorf Reihe beſteht aus 13 Vollb., 
3 Harbh., s8 Kathen, 11 Plinken mit 
und 7 obne Land, mit Einfchluß 
von Blömkfenbof, Heidehof, Hei- 
fferende und Nutzwedel. 
Neihen 5b. Sinsheim; — (f. Ney- 
hen. — Großberzogtb. Baden. — In. 
terrbein-Kreig). 








Meiherholze, beim, bei Hude. — 
Weiler, zum —5 Hude geez — 
49. 22 €. — Großberzogth. Olden⸗ 

— Herzogtbum Oldenburg. — 

Deimenbortt. — Zuſtizamt Gan— 
derleſee zu Falkenburg, reſp. Yandaer. 
Delmenhörſt. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
bur 


Neilingen. — Dorf mit Pfarrkirche 
und fatbol. Filiallirche von Sockenheim. 
— 198 9. 1371 € — Grofberzogtb. 
Bäden. — Unterrbein- Kreis. — Bezirte- 
amt Schweßingen. — Hofger. Mann- 
beim. — Das Dorf Reilingen, am 
Kraichbach belegen, und von franzöfifchen 
—— erweitert, bat 1 Mühle, 
3 thsbäufer und 1 Bierhaus. — 
Unter den» tbeils evangeliichen, theils 
katbotifchen Einwohnern find auch gegen 
130 Juden. 
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en u 
Neicholzheim. — Marftfleten mit Butigen 


Neilinsberg. — Zerfireute Häufer, 
r OD Be Au * Pfarrfirche 
I 0. r 5 * 33 

Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelr hein · Kreis. — Amtsbezirt Wok 
fach. — Hofger. Raftadt. — Reilingd« 
berg gehört jur Standesherrſchaft des 
Fürften von Fürſtenberg. 

Neilsbeim. — Dorf, aur Pfarrge · 
meinde Bammenthal gehörig. — 618. 
367 (meiftens evangel.) €. — Groß⸗ 
bergoatb. Baden, — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Nedar-Gemünd. — Hofs 
gericht Mannheim. — Das Dorf Reils⸗ 
—28 ** — Gegend, 
am linken liter der Elfenz belegen, ha 
1 Wirthsbaus. . ——— 

Neimberg. — Dorf, zur Commun 
Bettborn gehörig. — 47 4 264 €, 
Konigr. der Niederlande. — Großber⸗ 
zogtd. Luremburg. — Diſtriet Diefirch, 
— Kanton Redingen. — friedensger, 
Redingen. — Bezirksger. Dielird. — 
Oberaericht Luremburg. 

Reimeroth. — Torf, zur luther. 
Pfarrei Grebenau gehörig. — 26 9. 
175 E. — Großh rzogth. Helen — 
Prov. Oberbeflen. — Kreis Alsfeld, — 
Yandger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Meimershagen bei Goldberg. — 
Kleines Dorf, zur Pfarre Kirhfogel 
geböria. — 11 9:9 E. — Grofiber- 
zogth. Medlenburg-Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogtb. Medien- 
burg⸗Güſtrow. — Bereintes ritterſchaft⸗ 
lihes Patrimonialgerigt Krakow. — 
Juftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat 3 Bauern, 1 Schule und 1 Mühle. 

Meimersholm (NReimersborft) 
bei — — Wüſte Dorfitätte, 
zum Kirchſp. Woldenhorn gehörig. — 
Könige. Dänemarf. — Herzogth. Hol 
fein. — Vatrimonialgericht des Gutes 
Ahrensburg. — Holfteinfches Oberger., 
refv. Oberconfitorium Glückſtadt. 

Neinbef bei Hamburg. — Schloß 
mit berrfcaftlihen Wohnungen u. Erb» 
pachtſtellen, Mühle und Ziegelei, zum 
Kirchſpiel Steinbef gehörig. — 54 9. 
432 E. — Köntgr. Dänemarl. — Her 
zogtbum Holftein. — Amt Reinbek. — 
Hoͤlſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Der Drt 
Neinbet, beſtehend aus Schloß (iept 
Mithaus), mehreren herrſchaftlichen 
Wohnungen, 8 Erbpachtſtellen, 1 Halbh., 
12 Kathen, 1 Mühle und 4 Ziegelei, 
liegt reizend in einem Thale an der 
Bille und if zum Seil von Holzungen 


Das bier zwifchen ben 
und 1229 von dem Grafen 
Adolph aefiftete Nonnenklofter Cifter- 
eienferordens ift zur Zeit dır Refor- 
mation eingegangen, und in der Näte 
des Plabes, wo das eingeäfperte Klo⸗ 
fiergebäude geftanden hat, das Schloß, 
in deſſen einem Flügel eine Kapelle ſich 
befindet, erbaut worden. Uebrigens 
ſtehen auf dem Schloßgrunde die Amte- 
fchreiberwohnung, die Müb’e und das 
Gefangenhaus. Ferner ebören zu Rein» 
bet das Fausvogteigebäure, das Schul» 
daus, die Halbbufe (Wirthshaus) und 
12 Kathen. Die Erbpachtſchaft Rein- 
bet over Hinfchendorf (das ebima- 
lige Vorwerk gleiches Namens) beſteht 
aus 8 Erbpacſtellen mit einer bedeu— 
tenden Ziegelei. Zwei Erbpachtſtellen 
heißen a und Garoli- 
nenbof. Auch gehört zu Reinbek noch 
eine Hegereiterwohnung. — Unter den 
Einwohnern find au mehrere Hand— 
werter. — Zu dem ehemaligen Klofter 
follen auch die Ortſchaften Herbet- 
bagen, Kahlenroth, Kysbye, Lan— 
aenhorft und Ppilippshorft ge— 
bört haten, deren Lage aber nicht be— 
kannt if. 

Reinershauſen b. Frieſopthe; — 
(f. Reinshaufen. — Großberzegtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Meinfeld. — Flecken mit 1 Pfarre 
fire. — 929. 780 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzoatbum Holftein. — 
Amt Reinfeld. — Holſteinſches Oberge 
richt, refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 
— Der Flecken Reinfeld, feit dem 
27. März 1840 zunftberechtigt, Tiegt in 
moraftigen Umgebungen und an einem 
der Trade zugebenden Bache, zmifchen 
Oldesloe und Lübeck. Die Kirche liegt 
auf einer Anhöhe. Bor dem Plage des 
im 8. 1772 abgebrodenen Schloſſes 
leben die Amtsverwalterswohnung mit 
anſehnlichem Garten, die Amtediener- 
wohnung, die Pförtneret, das Prediger: 
und das Organiftenhaus mit dem Haufe 
der Haupt » Mäpchenihule, welche alle 
eigentlih noch nicht zum Flecken gehö— 
ren. Dagegen find die 32 Baupläße 
mit Gärten, incl. 29 bereits bebauter 
Plätze, in melde ber alte und neue 

hlofigarten vertheilt worden, de 
Flecken einverleibt. Auf dem Plaße de 
ebemaligen Schloffes aber ſteht das an- 
ſehnliche Schulhaus. Früher ftand auf 
der Stätte des Schloffed das von dem 
Grafen Adolph III. im 3. 1189 geftiftete 


eingefehfoffen. 
Jabren 1227 
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Ciſtercienſerkloſter. welches in aroßem 
Anfehn fand, auch reich dotirt war, 
im % 1582 aber einging und deſſen 
Gebäude im J. 1599 abgebrochen wur—⸗ 
den. Zur Beſorgung der Communan— 
efegenheiten find 3 Fleckensvorſteber 
eftellt. Sonft baben bier ihren Sit 
der Amtsverwalter und. der Oberföriter 
der Pöner Forſtinſpection. An der 
Kirche ſeht geaenwärtig nur 1 Predi« 
ger, und es gehören zu der Pfarrei 
mehrere Dörfer und einzelne Stellen. 
Der Flecken bat 1 Schule mit 3 Leh—⸗ 
rern, daneben aub 1 Warteſchule, 
1 fönigl. Waſſermühle, 1 anſehnliches 
Wiribsbaus und 1 Apotheke. Sonſt 
find bier im gewerblicher Beziehung 
aufer den gewöhnlichen Handwerken 
auh 2 Brennercien und Brauereien, 
9 Krämer, 1 Gold» und Eitbermbeiter, 
1 Uhrmacher, 1 Kupferihmied und 
2 Lorgerber. Dazu bat der Aleden 
2 Jahrmärkte. Zur Unterſtützung von 
' Mittwen, Waiſen und Armen fino bier 
aud einige Stiftungen und Legate. 
Eine Gemarfung hat der Flecken nicht, 
fondern es befigen nur einige Bledens- 
eingeſeſſene Ländereien, welde von ben 
Schloßgärten berrühren. Bei dem 
Kleden liegt der fogenannte Herren» 
teich von 108 Tonnen, Zur Aledıns 
gemeinde aber gehören nod_4 Stellen 
obne Land, naͤmlich: Dröbnborſt, 
Meſſingmüble, Düpvelsbroof 
(jegt Hotzvoglswobnung) und Behn« 
fenfatbe (chemals cine Hirtenfatle). 

Heinhänfer:Hof (Weifimühle) 
b. Rabertöbaufen. — Hof, zur lutber. 
Pfarrlirche Rodbeim an der Horfoff ge 
börig. — 19. 13 E. — Großherzegtb. 
Heffen. — Prov. Oberbeffen. — Kreis 
ı Nivea. — Yardger. Nidda. — Hofger. 
Gießen. 


NMeinhardshain bei Grünberg. — 
| Dorf, zur (utber. Pfarrfirche Wirberg, 
Kirchſpiel Wirberg, gebörig. — 58 9. 
312 evangel. E. — Gropberzogtbum 
Heilen. — Prov. Oberheſſen. — Kris 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofgericht Gießen. 


Neinhardshof. — Hof, zur Amt‘ 
ſtadt und Pfarıfirbe Wertheim geböria. 
— 19.8 tathol. E. — Großberzoatb. 
Baden. — Unterrbein » Kreis. — De 
zirfsamt Wertheim. — Hofger. Mann- 
beim. — Neinbardsbof gebört zur 
Standesperrfchaft des fürftliden Ge— 
fammthaufes Yöwenftein-Wertheim. 


— — — — — — 


Heinhardtfachfen. — Dorf mit 
Filialkirche von Walldürn. — 20 9. 
126 fathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Unterrbein » Kreide. — Bezirksamt 
Balldürn. — Hofgeribt Mannheim. — 
Das Dorf Reinhardtſachſen, an 
einem Bade, ganz nahe an der baier- 
feben Grenze belegen, hat 1 Mühle und 


gebört zur Standesherrfchaft des Zürften 
von Peiningen. 
Neinheim. — Stadt mit futber. 


— — reſp. zur kathol. Pfarrei 
roßzimmern gehörig. — 190 9. 1196 
(mein 


— Kreis Dieburg. — Landger. Fichten» 
berg. — Hofger. Darmftadt. — Die 
Stadt Reinbeim, an dem Wembach 
und unmeit der Gerfprenz belegen und 
zum Tbeil nod mit Mauern und Wüllen 
umgeben, beftebt aus ber eigentlichen 
Stadt und der Borftadt und bat nebit 
der Kirche 2 Pfarrhäufer, 1 Ratbbaus 
nebft Schullocal, 1 adel. Hof, 1 Syna— 


goge, 3 Mahlmühlen mit 2 Defmüblen 


und 1 Apotbefe. Der Ort iſt Siß einer 
Diftriets-Steuereinnahme u. einer Poſt— 
erpedition, und hat 2 Schulen, jede mit 
einem Lehrer. — Die Haupterwerbe- 
zweige der Einwohner, worunter gegen 


70 Juden fi befinden, find Laubmwirtb- 


fhaft und Handwerfsbetrieb. Uebriaend 
bat die Stabt 4 Krammärfte. Die Ge— 
markung enthält bedeutende Brüche von 
Kugelbafalt: — Reinbeim wird im Jabre 
1318 ausdrücklich eine Stadt genannt. 

MHeinheimer:ZTeich b. Reinheim. — 
Einzelnes Eon mit Zebentfcheuer, zur 
evangel. 2 arrei Reinheim, refp. kathol. 
Pfarrei Großzimmern gehörig. — 19. 
s E. — Großherzogth. Heflen. — Prov. 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landger. Lichtenberg. — Hofger. Darm- 


ftabt. 
Heinoldsburg bei Kiel; — (ſiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemarf. — 


Herzogtbum Holſtein). 
Seneod. — Dorf mit 1 Forfthaufe, 


zur futher. Pfarrkirche Hopfgarten gebös 


rig, — 72 9. 501 evangel. E. — Groß» 
berzogth. Heflen. — Prov. Oberbeffen. 
— fr. Alsfeld. — Landger. Alsfeld.— 
Hofgericht Gießen. 

Heinsbet bei Reinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Pronsvorf gebörig. — 
21 9. 137 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Dbergericht, rein. Ober⸗ 
confiſtorium Glüchſtadt. — Das Dorf 
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eng evangel.) Einw. — Großs 
berzogtb. Heflen. — Prov. Starfenbura. 





Reinsbet beftcht aus 3 Halbh., 6 Ach⸗ 
telb., 1 Zmwölfteld. und 2 Kathen nebft 
1 ausgebauten Halbhufe an der Grenze 
. Krummbel, welche Lütienfelde 


beißt. 
Heinsbüttel. — Dorf, zum Kirchſp. 
B.ffelburen gehörig. — A; D. ng 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dithmars 
fhen. — Yandvogtei Heide. — Holftein- 
ſches Obergericht, reip. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Reinsbüttel 
beftebt aus 10 Höfen, 12 Stellen mit 
und 15 Stellen obne Land nebft 1 Schule 
und 1 Müble, mit Einfluß der Nein 
bütteler- Weide. Im Dorfe find 
3 Krüge und 1 Schmiede. 

Neinsbütteler-Weide b. Heide; — 
(f. Reinsbüttel. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Neinshagen bei Güſtrow. — Hof 
mit Pfaritirche. — 8 9.68 E. — Groß- 
berzogtbum Medlenburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreid oder — Meck⸗ 
(enburg- Güſtrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Vatrimonialger, Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule und Mühle, liegt am Saume 
der Devwinkelſchen Waldung und dem 
Losnitzbache. 

Neinshagen bei Roſtock. — Dorf 
mit Hof, zur Pfarre Retſchow gehörig. 
— 29 9. 242 E. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 
Güſtrow. — —— Schwaan. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
1 Erbyachtsgehöft, 6 Bauern, 5 Bübd- 
ner, 1 Krug, 1 Schule u. 1 Schmiede. 

Heinshanfen (richtiger Reiners- 
dbaufen). — Weiler, zum Kirchſpiel 
Altenopthe gehörig. — 3 9. 24 E 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Yuftizamt Frieſopthe, reſp. Landgericht 
Stoppenburg. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 


bura. 

Heinftorf bei Bützow. — Hof am 
Neufirhener See, zur Pfarre Neuen- 
firhen gebörig. — 12 9. 100 €. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. 
— Kreid Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Rein⸗ 
florf. — Juſtizeanzlei Roftod. 

Heinftorf bei Wismar. — Dorf, 
zur Pfarre Neuflofter gebörig. — 14 9. 
148 E. — Großberzogtb. Medlenburg« 
Schwerin. — Herrihaft Wismar. — 
Amtsgericht Neuflofter au Barin, — 


Juſtizeanziel Roſtock. — Das Dorf hat 
6 Bauern, 1 Erbpachtögehöft, 4 Büdner, 
4 Schule, 1 Krug und 1 Ziegelei, 
MHeisdorff. — Dorf mit Pfarrtirde. 
— 33 9. 29 €. — Königr. der Nie 
derlande. — Großherz. Luremburg. — 
Diftriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
rs Diekirch. — Bezirksger. 
iekirch. — Obergericht Luxemburg. 


Reiſeburg b. Weſtrum. — Einzelne ſtein 


örig. — 29. 15 E. — Großherzogtb. 
ldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Minfen zu Hookſiel, refp. Land⸗ 
ericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 


urg. 

Neiſelfingen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 56 9. 385 fathol. E. — Groß» 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be- 
zirksamt Neuſtadt. — Hofger. Eonftanz. 
Das Dorf Reifelfingen, zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Für- 
fienbera gehörig, bat 1 Gypomühle, 
1 Bierbrauerei und 1 Weinwirthſchaft. 

Neiſenbach. — Dorf mit Kilial- 
fire von Mudau. — 160 9. 379 fa» 
thol. Einw. — Großherzogtd. Baden. — 
Unterrhein. Kreis. — Bezirksamt Buchen. 
— Hofger. Mannheim. — Reifenbad 
gehört zur Standesperrfihaft des Fürſten 
von Feiningen. 

Neiſenkrenz b. Krähberg. — Jäger- 
haus, zur evangel. Pfarrei Beerfelden 
gehörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog» 
thum Heffen. — Prov. Starfenburg. — 
Landrathebezirk Erbach. — Landgericht 

reienftein zu Beerfelden. — Hofgericht 

armfladt. 

Neiſik b. Barmſtedt; — (f. Cölln. 
— Dänemark. — Herzogthum 

ein). 

Meisfirchen bei Gießen. — Dorf 
mit luther. Pfarrlirhe. — 98 9. 590 
(meiftens evangel.) Einw. — Großher⸗ 
—8 ren — Prov. Oberbeflen. — 

reis Gießen. — Landger. Gießen. — 
Pofant. Gießen. — Das Dorf Reis- 
= h ei de Familie - 

ed zugehör efchäftigt ar 
ON 

Meiſſen b. Lindenfels. — Dorf, zur 
evangel., refp. fatbol. Pfarrei Birkenau 
gehöric. — 32 9. 178 (meifteng futher.) 

inw. — Großherzogthum Heflen. — 

rov. Starfenburg. — Kreis Heppen- 
eim. — Landger. Fürth. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Reiffen, 
auf beiden Seiten ver Weſchnitz befegen, 


Fit. — 2 zum Kirchſp. Weftrum ges 
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— 


hat 1 Gypsmühle. — Es if im Jabre 
1802 von Churpfalz an Heflen überge- 


sn. 

eißmühle. — Mühle, zur Pfarr 
gemeinoe Meinwangen ur — 1D 
9 kathol. E. — Großden. aden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Eonftanz. — Grundherr von 
Reißmühle iſt der Graf von Langen⸗ 


ein. 
Neitland. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Seefeld gehörig. — 37 9. 2350 € — 


Großherzogth. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis er _ 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellmürden, 


refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
eitlaudersHerrenweg. — Wei⸗ 
fer, zum Kirchſp. Seefelo gehörig. — 
29. 12 E. — Großherzogtb. Diven» 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Dvelaönne. — Zuftizcanzlei Didenburg. 

Neitmoor b. Dedesdorf; — (fiede 
Würdiſch-Reepen b. Lanpwürben. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Herr 
zoatbum Oldenburg). 

Heigenmühle b. Londorf. — Müble, 
zur Luther. zes Londorf gehörig. 
— 19.8 E. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Grüm 
bera. — Landger. Grünberg. — Hofr 
gericht Gießen. 

Nelaishaus. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Sedenheim gebörig. — 19. 
6 evangel. E. — erging a Baden. 
— Unterrhein » Kreid. — Bezirksamt 
Schwetzingen. — Hofger. Mannheim. — 
Der Hof Relaishausg, von Schwegin- 
gen 2 St. norbweftlih entfernt, Liegt 
nicht weit vom Rheine, beim Stengelbof, 
an der Straße von Schweßingen nad 
Mannheim. 

Nelingftorf b. Eutin; — (f. Re- 
dbingftorf. — Großherzogth. Olden⸗ 
bura. — Fürſtenthum Lübech). 

Hellin (Rötlin) b. Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Oldenburg gebörig. 
— 129. 72 E. — 1) Königreih Däne⸗ 
marf. — Herzogthum Holftein (3. Thl., 
über 2Hufengüter). — Des St. Johan« 
niskloſſers zu Lübeck Patrimonialgericht 
zu Katöl. — Holſteinſches Obergeridt, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
2) Großherzoath. Oldenburg. — Für 
ftentbum Lübeck (z. Thl., über 2 Bold. 
und 2? Kathen), — Amt Eollegiatftift 
zu Lenſahn. — Großherzogl. olden⸗ 


burgſche Zufigcanzfei zu Eutin. — Das 
Dorf Rellin ift dinſichtlid der Lan- 
desbobeit getheilt in dem Maafe, wie 
vorſtehend angegeben. Die 2 Hufen- 
güter im holſteinſchen Hoheitsantheile 

bören dem St. Johannis-Jungfrauen⸗ 
ofter in Lübeck, welches dieſelben be- 
reits in den Jabren 1271 und 1272 
von den bolfteinihen Grafen Johann 
und Gerbard durch Kauf erworben bat. 

Mellin bei Oldenburg. — Dorf, 
nach Oldenburg im Däniſchen eingepf. — 
516€. — Großherzogtbum Olden⸗ 
burg. — Kürftentbum Lübeck. — Amt 
Eoflegiatftift zu Lenfahn. — Jufigcanzfei 
Eutin. — Das Dorf gebört theile dem 
Johanniekloſter in Lübeck (2 Hufen), 
theils zum Fürſtenthum Lübeck, nämlich 
2 Hufen mit ber oben angegebenen 
Häufer- und Seelenzahl. 


Nellingen bei ont — Dorf | 


mit Pfarrtirhe. — 104 9. 669 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 

Rein. — Herrſchaft Pinnebera. — 
anddroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
Obergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Gtüdttadt. — Das Dorf Rellingen 
(vorm. Rellingde) beftebt, außer den 
Wohnungen der Seiftlihen und übrigen 
Kirhendiener, aus 5 Vollh., 1 Rünf- 
fehstelh., 1 Zmeidrittelh., 2 Halbb., 
12 Dritteld., 2 Biertelb., 8 Siebentelb., 
18 Zwölftelh. und 11 Anbauerftellen, 
nebft 2 ausgebauten Drittelbufen, von 
denen die eine Ederfamp, die an- 
vere aber Stawedder heißt, unb 
1 ausgebauten ————— welche in 
der Heide genannt wird. Das Dorf 
bat 1 Schule, 9 Krugbäuſer, 1 Brennerei, 
1 Brauerei und 2 Schmieden. Es ift in 
2 Parochien getbeilt, zu deren jeder 
die Hälfte und außerdem mehrere an- 
bere Drte aebören, daher bier auch 
2 Prediger fich befinden. Inter den 
Einwohnern find nicht allein Bauer» 
leute und Handwerker, fondern aud 
mehrere andere Privatperfonen. Der 
Drt Hat 2 Yahrmärkte und wird wegen 
— ſchönen Lage oft von Hamburgern 

ucht. 
Memayerbof oder Engelhof bei 
Worms. — Dof, nah Worms eingepf. 
— 19. 13 E. — Großberzgogthum 
Heffen. — Provinz Rheinbeffen. — Kreis 
Worms. — Friedensgeriht Worms. — 
Kreisger. Alzey. — Obergeriht Mainz. 
— Der Nemaperbof, in der Lieb- 
frauen » Gewann zu Worms belegen, 
befiept aus einem maffiven zweiftödigen 
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Wobnbauſe nebſt Oelonomiegebäuden 
und 4 Morg. Wingert. 

Nembrücken bei Seligenſtadt. — 
Dorf mit 1 Kapelle, — evangel. Pfarrei 
Dudenhofen, refp. fathotifihen Pfarrei 
Beistirhen g.börig. — 299. 170 lathol. 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Offen» 
bad. — Yandgeriht Offenbach. — Hofs 
ge Darmftadt. — Das Torf Rem» 

rüden if im 9. 1802 von Mainz 
an Heſſen übergegangen. 

Nemchingen. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Wilferdingen gebörig. —19. 
8 evange!. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrbein⸗Kreis. — Oberamt Dur: 
lad. — Hofgeriht Raftabt. — Der Hof 
Remkbingen, von Durlah 2} St. 
ſüdweſtlich entfernt, liegt an der Straße 
von Durlach nah Pforzheim und hatte 
. A Borzeit eine Burg mit eigenem 

del, 

Hemelbof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Reicholzheim gebörig. — 19. 
6fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrdein- Kreis. — Bezirksamt Wert- 
heim. — Hofgeridt Mannheim. — Der 
Hof Remelbof, von Wertheim 14 St. 
füdöftlich entfernt, gehört zur Standes» 
berrfihaft des Sürfen von Löwenſtein⸗ 
Bertheim-Rofenberg. 

Nemerſchen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 120 9. 700€. — Köntgreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftrict Grevenmadern, 
— Kanton Remid. — Friedensgericht 
Remich. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Nemetſchwiel. — Dorf mit Filial⸗ 
firde von Waldkirch. — 55 9. 392 fathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirtsamt Waldso⸗ 
but. — Hofgericht Freiburg. 

Nemich. — Stadt umd Hauptort 
eines Kantone, mit 1 Pfarr » Bicarie- 
firche. — 469 9. 2349 €. — Königreid 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg. — Diftriet Grevenmadern. 
— Kanton Remich. — Friedensger. Re- 
mi. — Bizirfögeriht Luremhurg. — 
Dbergeriht Luremburg. — Remid 
liegt 4 St. füpöftlid von Luxemburg, 
am linken Mofelufer, tbeild auf dem 
Abbange eines Berges, theild auf dem 
Mofelufer, und bietet eine der audge- 
debnteften und reizendften Ausſichten 
des ganzen Landes dar. Die Stadt 
bat außer einem Gemeindebaufe ein 
Schulpaus und ein saltes Schloß. Im 


der Umgegend, tem fogen. Remcher 
Hof, ziebt man viel W in, welder abır 
n it unter die geringften an der Mofel 
erechnet wird. Auch der Obſtbau ift 
ebr beträchtlich, und das Klima ift ge» 
fund und mild. Es hat mehrere Gerbe- 
reien, Ziegel-, Kalt» und Gppäbren- 
nereien und treibt einen ftarfen Handel 
mit Wein und Obſt, welches fogar nad 
Trier auf der Mofel Hart ausgeführt 
wird. Außer einem MWocenmarfte bat 
es noch 4 Jahrmärkte. Durch eine fanrs 
firaße it e8 mit Yuremburg, und durd 
ben längs der Mofel binlaufenden Lein- 
weg mit Grevenmadırn in Berbin- 
dung —* Dieſem Städtchen gegen— 
über befindet ſich die preußiſche und 
2 Stunden weſtlich die franzöſiſche 
Grenze. 

Nemiohof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Singen gebörig. — 19. 6kathol. 
Einw. — — ng Baden. — 
See-Kreid.— Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofaer. Conſtanz. — Grundherr von 
Remisbof iſt der Graf v. Enzenberg. 

Nemlin bei Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Jördenſtorf gehörig. — 179. 
138 E. — Großherzogthum Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. 
— Vereintes ritterfchaftlihes Patrimo- 
nialger. Gnoien. — Auftizcanzlei Ro— 
fiod. — Dir Sof bat 1 Schule. 

Nemmelhauſen. — Weiler, zum 
Kircipiel Sergwarden gebörig. —49. 
246. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogtbum Dldenburg. — Herrſchaft 


Rnipbaufen. — NReihsgröflib Bentind- | 


ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober- 
Apve'lationsgericht Oldenburg. . 

Nemmels bei Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hohenweſtedt gebörig. — 
30 9. 165 E. — Königreih Däncmarf. 


— Herzogthum Holftein. — Amt Rends= | 
133 9. 671 (meiftens evangel.) E. — 


burg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. Das 
Dorf Remmels beftebt aus 2 Sieben- 
achteld., 1 Dreiviertelb., 3 Halbh., 
3 Fünftelh., 5 Vierteld., 3 Achtelb., 
6 Katben mit und 2 Katben ohne Yand, 
mit 1 Armenbaufe und 1 Schule. Dazu 
gebören noh Grevendberg, 1 Par- 
cellenftlle, und Papenau, 1 Biertels 
bufe. Am Dorfe if ein Poftamt. 
Nempliu bei Stavenpanen. — Hof, 
rab Hoben » Miftorf einaepf. — 32 9. 
229 &. — Großherzogtbum Medlenburg- 
Schwerin. Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg - Güftrow, — 
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Bereinted ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 


gericht Teterow. — Juſtizcanzlei Gü— 
ſtrow. — Der Hof hat 1 Schule, 1 Forſt⸗ 


haus, 1 Waſſer- und 1 Windmüble. 
Der Ort lieat in lieblicher, naturfchöner 


Gegend, an einem Wicfentbale, nörd⸗ 
lich von einet beträchtlichen Bergfette 


umgeben. Eine fchöne Yinden-Allee bil» 
det den Hauptweg zu dem großen, aus 
2 Theilen beſtehenden Hofe durch ein 
berıhürmtes Thorgebäude. Das Palais 
mit den parallel laufenden Seitenflü- 
geln ift ein fehr großes Gebäude- und 
bat zablreiche Wirtbihaftsgebäude. Die 
Dorfbäufer find folid gebaut und haben 
Biegelvädher. Durch den Drt führt die 
Chauſſee. — Als Hauptgut begreift 
Remplin mit VPertinenzien fehr ergie- 
bigen Ader, ausgedehnte Wieſen, Rei 
den und Waldungen, und bat eine 
abireihe Schäferei und Holländerei. 
Beſitzer des Gutes if der Graf von 
' Habn auf Baſedow. 

Nenchen. — Stadt mit Pfarrkirche. 
— 4029. 2573 (meiftens fatbol.) E. — 





Großherzogtbum Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. 
Gofgericht Raftadt. — Die Stadt Ren— 
| ben, an der Rend, in einer ſchönen, 
ebenen und ziemlich fruchtbaren Gegend 
befegen, bat 2 Mahlmüblen, 1 Del» 
mühle, 2 Bierbrauereien, andere Bier⸗ 
und 10 Weinwirthicaften. Uebrigens 
treiben die Einwohner Feld», Wiefen- 
und Weinbau nebft Viebaucht, ferner 
das Hanfberbeln, die Käfebereitung und 
Handel mit Hanf, Holz und Pech. Außer 
einer Pofterpedition ift bier auch cine 
Brairfeforftei. Renchen wurde zeitber 
als Marftfleden bebandelt, bat aber im 
J. 1836 wieder Stadtrechte erbalten, 

Rendel. Dorf mit lutheriſcher 
farrkirche, reſp. hinſichtlich der Kathor 
iſchen zur Pfarrei Vilbel gebörig. — 





Großberzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Friedberg, — 
Yandaeriht Grosfarben. — Hofgericht 
Sieben. — Das Dorf Rendel, welches 
ſchon zur Zeit des Kaifers Carl des 
Großen eriftirte, enthält 1 Schulbaus, 
1 Ratbbaus und mebrere adelige Höfe. 
— Es ift im %. 1806 an das Groß 
herzogthum Heſſen gelangt, vorber ge 
börte das Dorf zur Burggrafſchaft 
Friedberg. 

Neudsburg. — Stadt und Feſtung 
an der Eier, mit 2 Pfarrkirchen. — 
661 9. 10,009 E. (incl. 298 Juden). — 


‚Däremarf. — Herzogthum der Stadidepntirten zur Seite, ftebt. 
| — 1Magiſtrat Renpsburg; 
2) Nieveraericht ebendaſelbſtz 3) Amt 






Das oben erwähnte Miebdergericht iſt 
nur eine Abtbeilmg des Staptmagi- 
ſtrats, beftebend aus 2Natbeverwandten 






a Stüdftadt. — Die Stadt 
Feſtung Nendsburg (vormals 
Reimolde wu) angber Grenze des 
igen deut 
fachen, fandigen Gegend, auf 
eineränfel in der Eider, Sie ift regel- 
und gut gebaut und wird von 
: n. Eiderarmen in 3 Theile ge- 
fbeilt: die Altftapt, die Neuftadt 
iger Neuwerf im Siüpen ber 
"auf. der boliteinfhen Seite, und 
Das Kronmerf, von denen die Alt- 
Habt aus 5, die Neuftadt aber aus 
4 Duartieren beftcht. Einen Theil der 
Stadt macht der aus 7 Häufern be» 
fiebende Schloßgrund aus. Die Stadt 
bat 4 Thore (darunter das Kronwerker⸗, 
(Heinfche und Schleswigſche), 3 freie 
fäße (in. der Altftadt den Altſtädter 
Markt und Schlofplag, und in ver Neu« 
ftadt den —— welcher groß und 
tigelmäfig angelegt iſt) und 30 Straßen 
12 in der Altitadt und 18 in der Neu- 












dt). Bon den 2 Kirden der Stadt 
lie ** Marienkirche (1287 erbaut) 
in tadbt, die Chriſt- und Gar» 


nifonsfixcbe (1700 eingeweiht) in der 
Neuſtadt. Sonft bat die Stadt folgende 
beſonders bemertenswertbe Gebäude: 


bie beiden ‚Schloßbaraden, das Stods | zügli 


und Sclavendaus, das Exercierhaus, 
bad Provianthang, die Hauptwade, den 


Reitftall, das fogen. neue Gebäude, den 
M (bof, das Schaufpielhaug (1822 
erbaut) und das Haus in der Altftadt, 
wo lenftein fih aufgehalten baben 


fol, ſammtlich in der Altſtadt; ferner 


Pere ‚Lüber den Schloßarund). — 
Hol Bed Ober richt, reip, 3 


chen Reichs, liegt in 


| 
| 


| 





| 


| 


als Gerichtsverwaltern und dem Stadt«- 
feeretär als Protocollführer. Außer- 
dem haben in Rendsburg ihren Ei: 
dag oben erwäbnte Amt, das Unfer- 
confitorium des Amtes Nendsburg, der 
Oberförſter der Forſtinſpection Rends— 
burg, die ſchleswig- holſfeinſche Haupt⸗ 
kaſſe, eine Zollinſpeetion, der Amtever- 
walter, ein Poſtamt, eine Kanalauf—⸗ 
fihtd-Commifften und der Probft der 
Probftei Rendsburg, außer welchem 
noch 3 Prediger bier find. —. Bom 
Mtitär ſtehen bier, außer einer Artil« 
5— das oldenburgiſche und 
das bolſteinſche Infanterie⸗Regiment 
und das holſt inſche Ingenieur⸗Detache⸗ 
ment in Garniſon. — Kür den linter» 
richt bat die Stadt 1 Gelehrtenſchule, 
1 Bürgerfhule nebft Arbeitsihule und 
1 Rreifchule in der Altftabt, dann noch 
1 Bürgerſchule, 1 Garniſonsſchule und 
1 Unterrichtsanftalt für Unterofficiere 
im Neuwerk. Demnächft find bier 1 !om- 
bard, 1 Berforgungs- und Yeibrenten- 
Verein für Bürger, 1 Spar- und Leih⸗ 
kaſſe, 1 Induftrie-Berein und die Redar- 
tion eines Wochenblattes. — Hinſicht⸗ 
lich der bürgerlichen Nahrung findet 
man in Rendsburg alletband Handwer⸗ 
fir, zünftige und nichtzünftige; vor— 
find die Pofamentir» Arbeiten ; 
Handelsleute, werde theild Handel mit 
Holz und ſchwediſchen Producten, theild 
Speditionsbanvdel, tbrild Weinhandel 
treiben; ferner verschiedene Fabriken, 
ald: 1 privilegirte Glockengießerei, 
1 Strumpfwirferei, 1 Eſſigbrauerei, 
2 Tabafsfabriten, 1 Vapierfärberei und 


das — in Neuwerk, und das 1 Zuckerraffinerie. Dann machen Braue- 
Sanal-PBathaus im Kronwert, — Was | rei und Brennerei, Schiffärhederei und 


flungswerfe anlangt, fo wird die | Schifffahrt, Aderbau und Gärtnerei 


Altfladt; durch 7 Baftionen, 4 Ravelind | und die Höferei_fehr farfe Erwerbs» 
und 2 irreguläre Außenwerke, das Neu» | zweige aus, und Übrigens hat die Stadt 


werf durch 6 Baflionen und Naveling, 
und das Kronmerf durch 3 Bantionen, 
2 Ravelind und 1 Redoute vertheidigt, 
weſche Feſtungswerle ſeit dem J. 1814 
in allen Theilen jährlich ſehr verſtärkt 
und verbeſſert worden. — Die ſtädtiſche 
Verwaltung bat der Magiflrat, beſtehend 
aus cinem Präfidentin, welcher zugleich 
erfter Bürgermeifter ift, einem zweiten 
Bürgermeifter, 6 Rathsverwandten und 
einem Stabdtfecretär, welchem das aus 





2 Apotbefen, 3 bedeutende Gaſthöfe, 
1 Buchdruderei, 1 Del- und Graupens 
mübfe, am Yungfernftiege liegend, und 
1 Waffermüble in der Altſtadt, fowie 
auch das bier ftebende Militär ven Vers» 
febr befördert. — Anſtalten für pie 
Armen find: das Gaſthaus, das Heilige- 
Geiſt-Hoſpital und der Steinfeller. — 
In dn nädften Umgebungen der Stadt 
befinden fib: vor dem bolfteinfchen 
Thore die fogen. neue Anlage, vor 


12. Mitgliedern beftehende Collegium | dem Kronwerker-Thore ein ſchöner 


’ 


| by (500 gle 


Garten, auch giebt es auf und an den 
Mällen Spaziergänge, darunter bie 
Skhlangen-Allee. — Zu dem Stadtge- 
biete, welches 4420 Tonnen, die Tonne 
zu BOTR., entpält, gehören folgende 
einzelne Stellen und Ortfcaften: No— 
bisfrug, Schügenhbof, Aufrug, 
Aalktatbeu. Parhentfathe, fämmt- 
ich vor dem bolfteinfchen Thore; Sand» 
hof, NRotbenbof, ubmshof, 
Butterberg, Stord, Seemüben, 
Kortenfohr, Marienhof, Hör- 
fen und Luhnviebe vor dem Kron- 
werfer-Thore. — Der eigentliche Anfang 
der Stadt if gänzlich unbefannt. Ohne 
Zweifel verdankt fie ihre Entflehung 
dem Scloffe Reinoldeburg, welches 
im 3. 1196, nachdem e8 zerftört worden 
war, wirderhergiftillt worden if. Ale 
Stadt erfcheint Rendeburg Thon im 
J. 1261. Das ältefte befannte Privi- 
fegium der Stadt if aus dem J. 1339. 
Zur Feftung ift diefelbe erft im 3. 1539 
gemacht worden. 
Nengoldshanfen.— Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Andelshofen gehörig. — 19. 
10 kathol. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — See-Kreid. — Bezirksamt 
Ueberlingen. - Hofgericht Eonftanz. 
Nennertehauſen b. Battenberg. — 
Dorf, Er luther. Pfarrfiche Batten- 
feld, refp. kathol. Pfarrei Gießen ger 
hörig. — 118 9.726 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großberzogthum Heflen. — 
rovinz Dberbeffen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landgericht — — — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Ren— 
nertehauſen, unweit der Eder bele- 
hat 1 Mahl⸗, Del- und Schneidemühle 
und einfge a pe 
Nennhof. — Hof, aut Pfarrge- 
meinde Hemsbach gehörig. — i 
55 (meifteng a E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Unterrhein-Kreis. 
—Bezirksamt Weinheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Der Hof Rennhof, 
von Weinheim 2 St. norbwefllih ent» 
fernt, liegt dicht an der heſſiſchen Grenze 
und dem beffifhen Dorfe Hüttenfeld. 
Nennow b. Segeberg; — (1. Oro fr 
und Klein-Rönnau. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Seifen). 
denn di — (f. Hafendof. — 
Großberzogtbum Baden). 
Mensberg. — Zerfteeute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schonach gehörig. — 
139. 105 kathol. E. — Großherzogſhum 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be- 
zirfsamt Tryberg. — Hofger. Raftadt. 
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Nensdorf. — Dorf an einem Bade, 
mit Napelle, zur PMarre Boizenburg 
gehörig. — 11 9. 107 E. — Großher- 
wetten Medtenburg » Schwerin. — 

endifcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
(enburg-Güftrom. — Amtsgericht Boi- 
zenburg. — Juftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 7 Erbpachtsgehöſte und 
4 Büpner. 

Henfefeld b. Lübeck. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 41 DB. 319 E. — Groß» 
herzogthum Oldenburg. — Fürftentbum 
Lübed. — Amt Kaltenbof zu Schwar- 
tau. — Auftigcanzfei Eutin. — Das 
Dorf Nenfefeld, in alten Urkunden 
Ranciveft genannt, bdeftebt aus 
6 Vollh., 1 Dreiviertelb., 5 Halbh., 
1 Pierteld., 15 Eigenkathen, 1 Pre 
digerwobnung, 1 _ Prediger « Wittwen- 
baufe, der Organiften» und Küfterftelle 
und der Stirche, welche mitten im Orte 
liegt. Im Dorfe wohnen verſchiedene 
Handiwerfer, auch findet man hier eine 
bedıutende Kratzenfabrik, womit eine 
Gerberei verbunden if. 

Renſing b. Rellingbufen. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kellinghuſen gehörig. — 
129. ee Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial« 

ericht der Herrfchaft Breitenburg. — 
Solfeinfches Obergericht, refp. Ober 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Renfingen, weldes eine fhöne Tage 
an der Stör bat, befteht aus 4 Boll. 
und 1 Katbe mit Rand, mit 1 Ziegelei, 
nabe bei Kellinghufen liegend. 

NRenſow bei Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Belitz gebörig.— 179. 139€. — 
Srofiherzontd. Medienburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Derpogthum 
Medtenburg-Güftrow. — Patrimonial- 
nericht Renfow. — Yuftigcanzlei Gü— 
from. — Der Hof liegt_an einem 
Buchengehölze und hat 1 Schule und 
ı Mübhfe. - 

Nenfower:Mühlenhans b. Gi- 
from. — Kathen, nah Belig eingepf. 
— 29 7 € — Großberzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güſtrow. — Patrimonialgeriht Ren- 
ſow. — AYuftigcanzlei Güftrom. 

NHenswühren bei Preet. — Dorf, 
zum a Bornhöven gebörig. — 
13 9. 74 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Bothkamp. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober 
conſiſtorium Glückfſſadt. — Das Dorf 


Renswülidren (vorm. Repneswöh— 
ren) beftebt aus 5 Halbh. und 8 In—⸗ 
ftienftellen, nebſt 1 Biertelbufe mit Krü— 


411 





MHeppelin oder Replin b, Zeffin. 
— Hof an einem Bade, zur Pfarrei 
Saniß gehörig. — 139. 104 €. — 


gereigerechtigkeit, welche Wiſchſegen, | Großberzogtd. Medienburg-Schwerin. 


und 
Böhren, auf vem Moor, Bohr 
ader und Wühren, zufammen aber 


Renswührenerfeld genannt wer 


den. — Das Dorf hat 1 Korn- Bind- 
müble, welche mit der Brennerei» und 
Höfrrei- Gerechtigkeit verſehen ift. 
Menswübhrenerfeld bei Preetzz; — 
(.REenswühren. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Hoiftein). 
Menzel bei Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Duidborn gebörig. — 
48 9. 197 E. — Königreih Dänemarf. 


— DHerzogtbum Holftein. — Herrſchaft 


Pimeberg. — Yanddroftei Winneberg. — 


Solſteinſches Obergericht, reip. Ober: | 


eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Renzel, an der VPinnaue belegen und 
mit Duidborn eine Bauervogtei bildend, 
beftebt aus 2Bollp., 2 Drittelh., 1 Bier- 
telh., 1 Achtelb., 2 Zweilehszebntelb., 
6Schszebntelh., 1 Vierundzwanzigſtelh. 
und 1 Anbauerftelle, mit 1 Schule. 

Menzel 5. Divesloe ;— (1. Poggen- 
fee. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zoatb, Hofftein). 

Menzendorf b. Nomrod. — Dorf 


an der Schwalm, mit 2 Mablmüblen, | 


zur futber. Pfarrkirche Brauerſchwend 
a:hörig. — 17 9. 112 E. (incl. 1 Ka- 
tbotiten). — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Oberheflen. — Kreis Alsfeld. 
” Landgericht Aldield. — Hofgerict 


een, 

MHepberftede b. Meldorf; — (fiehe 
Norder-Hafedt, — Königr. Däne- 
mark. — Serzogthum Holftein). 

Mepke oder Röpke. — Dorf, zum 
Kirchſp. Emſtek gebörig. — 239. 163€. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogth. Divenburg. — Kreis Gloppen- 
burg, — Zuſtizamt Cloppenburg, reip. 
Landgericht Cloppenburg. — Juftiz- 
canzlei Oldenburg. 

Nepliun b. Teſſin; — (f. Reppe— 
fin. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin). __ 

Mepnit bei Zeffin. — Hof, zur 
Pfarre Baſſe — — 13 9. 109 €. 
— Großberzogtd. Medienburg-Schwe» 
rim, — Wendiicher Kreis oder Herzog: 
tum Mecklenburg⸗Güſtrow. — Ber: 
eintes ritterſchafti. Patrimonialgericht 
Teſſin. — Zuſtizeanzlei Roſtock. 


ausgebauten Salbbufen, weiche | — Wendpiſcher Kreis oder 


gehörig. 





h erzogthum 

Medtenburg-Güftrow. — Bereintes rit- 

terfchaftl. Patrimonialger. Marlom, — 

— Roſtock. — Der Hof hat 
ule. 

Neppenhagen b. Grevismühlen. — 
Kleiner Hof beim —— Do⸗ 
manialgute, zur Pfarre Dammshagen 
— 19. 13 E. — Großherzog» 
thum Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogth. Schwerin, 
— Bereinted ritterfchaftl. Patrimonial« 
gerit Grevismüplen. — Zuftigcanzlei 

chwerin. 

Neppenhagen. — Domanialhof mit 
Bauergehöften, nah Dammshagen ein«-- 
gepf. — 14 9. 117 E. — Großherzog» 
thum Medienburg- Schwerin. — Krris 
Medtenburg oder Herzogtd, Schwerin. 
— er gr Grevismühlen. — Zus 
ftigcanglei Schwerin. 

eppentin b. Plau. — Hof, zur 
Pfarre Guevſtorf gebörig. — 13 9, 
103 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 


Herzogthum Medienburg- Güfrow. — 


Amtegeriht Plau zu Goldberg. — Zu⸗ 
ſtizcanzlei Güftrow. — Der Hof liegt 
in einer Niederung, hart an der Grenze 
des Plauer Stadtieldes. 

Nepzin bei Grabow. — Hof, na 
Möllended eingepf. — 7 9. 54 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin, 


— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin, — —— Repzin. 
— Jußizceanzlei Schwerin, 


eſchenberg. — Zerſtreute Häu- 
ſer, zur Pfarrgemeinde Oberwinden 
8 — 79 62 kathol. E. — 
roßherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofrericht Freiburg. * 
esdorf bei Kiel; — (ſ. Rees» 
dorf. — Königr, Dänemark. — Her» 
zogtb. Holftein). 


Neſelage. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Damme gerig — 299. 26€ — 
Großberzogth. Didenburg. — Herzog. 


tbum Didenburg. — Kreis Vechta. — 
Yuftizamt Damme, reſp. Landgericht 
Beta. — erg fei Didenburg. 
Neienbüttel b. Wandsbek. — Erb» 
pachtöftellen, zum Kirchſp. Woldenhorn 
aebörig. — 2 9. 12 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 


Patrimonialgericht des Gutes Ahreng- 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reip. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

Neſthauſen. — Dorf, zum Kirchfp. 
Krapenvorf gehörig, — 2149. 154 €. 
— Grofiherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kr. Eloppinburg. 
— Auftizgamt Cloppenburg, refp. Land⸗ 

ericht Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 

Adenburg. 

Neſtorf bei Schönberg; — (ſiehe 
Boitin-Reſtorf. — Großherzogth. 
Medienburg-Sirelig). 

Netcheudorf b. Schwerin. — Hof 
mit Pfarrfirde. — 24 9. 19 €. 
ah da a Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg od. Hergogtbum 
Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 

atrimontalgeriht Wismar Il. — Ju— 

izcanzlei Rofod. — Der Hof, mit 
Schule, Tiegt in liebliher Gegend am 
Schweriner⸗See. 

Metelsdorf bei Grabow. — Dorf, 
zur erften Pfarre inSchönberg gebörig. 
— 13 9. % E. — Grofberzogtbum 
Medtenburg - Strelig. — Fürftentbum 
Napeburg. — Yuftizamt der Landvogtei 
zu Schönberg. — Juſtizcanzlei Neu» 
Strelig. — Das Dorf hat 6 Bauern, 
1 Büdner, Schule und Holzwärterei. 

Rethbucht. — Stellen an der Eider, 
zum Kirchſpiel Tellingftedt gebörig. — 
4 9. 22 €. — Königreihd Däncmarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
Norder- Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfhes Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. 

NRethdamm b. Kiel; — (.Schre- 
venborn. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Nethdieker-Donn b. Meldorf; — 
(f. Sanct-Mihaelid-Donn. — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Softein). 

NRethfurth bei Segeberg. — Erb» 
pachtsſtelle und Wirthshaus, zum Kirch- 
ſpiel Bergftedt gehörig. — 2 
— Königreid Dänemarf, — Herzogtb. 
Holftein. — Patrimonialgeridht des Gu- 
tes Wulksfelde. — Holfteinfhes Dber- 
— reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 


adt. 

Nethkamp b. Plön. — Erbpachts— 
ſtelle, zum Kirchſp. Plön gehörig. — 
ı 9. 5E. — Königreich Däanemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
nericht des Gutes Aſcheberg. — Hol«- 
ſteinſches Dberger., reſp. Oberconfifto- 
sium Glüdftabt. 
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9. 11 €. | 
' Güldenftein. — Holfteinfhes Oberger., 





NRethkathe b. Eutin; — (1.Hoben- 
bof. — Königreich Dänemarf, — Ber» 
zoatb. Holftein). 

NRethkuhl b. Lütjenburg. — Fiſcher— 
haus, zum Kirchſp. Giekau gebörig. — 
195€ — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
gericht des Gutes Schmool. — Hol⸗ 
ſteinſches Oberger., reſp. Oberconfiftos 
rium Glückſtadt. 

Nethorn. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Ganderkeſee gehörig. — 37 H. 259 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis Demen⸗ 
borſt. — Juſtizamt Ganderkeſee zu Fal- 
fenburg, refp. Yandgeriht Delmenborſt. 
— Zußizcanzlei Oldenburg. 

Nethra db. Oldenburg; — (ſ. DI- 
denburg. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Rethwiſch b. Erempe. — Diftrict, 
zum Kirchſpiel Neuenbroof gebörig. — 
36 H. 200 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein. — 1) Patrimo- 
nialgeriht der Herrihaft Breitenburg 
(3. Tht.); 2) Klofterger. Itzehoe (3. THL.); 
3) Patrimoniager. des Gutes Heiligen» 
fiedten (3. Thl.), und 4) Amt Stein» 
burg (3. Thl.). — Holfteinihes Ober» 
gericht, reſp. Oberconfitorium Glüd- 
ftadt. — Der Diftriet Reth wiſch, in 
der Grempermarfch liegend, beftebt aud 
21 Bollh., 3 Viertelh., 1 Dreiadtelb. 
und 7 Katben ohne Yand und der ie 
Stellen, wovon 7 Bolld., 3 BViertelbz 
1 Dreiachteld. und 2 Katben der Herr» 
ſchaft Breitenburg, 5 Vollh. u. 4 Katden 
dem Klofter Itzeboe, 9 Vollbufen und 
1 Kathe dem Gute Heiligenitedten und 
einige Stellen dem Amte Steinburg 
angebören. Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Krua. ' 

Rethwiſch b. Oldenburg. — Meier: 


* 


hof mit Kathen, zum Kirchſpiel Han— 


fühn gebörig. — 14 9. 89 E. — Kö— 
nigreich Dänemarf. — Herzogtbum Hol» 
fein. — Patrimonialgericht des Gutes 


refp. Oberconfitorium Glüdftadt. — 
Der Meierbof Rethwiſch bat in ſei— 
ner Nähe eine Ziegelei, außerdem lie- 
gen bei dem Hofe 5 Katben, die Bogts- 
und Holzvogtswohnung, Herenkatbe, 
Pulvertburm, Scheidefathe und 
Bekkathe. 

NRethwiſch bei Oldesloe. — Dorf 
mit Amthaus, zum Kirchſp. Oldesloe 
gebörig. — 119 H. 809 E. — König⸗ 
reih Dänemart, — Herzogth. Holftein. 


— Amt daſelbſt. — Holſteinſches Ober⸗ 
geribt, reſp. Oberconfiflor. Glüdftadt. 
.— Rethwiſch war ehemald ein adel. 
Gut und wurbe um das Jabr 1669 in 
ein Amt verwandelt. Im 9. 1699 ent» 
fand bier ein Schloß, welches fpäter- 
bin zum Amtbaufe eingerichtet ward. 
Im 3. 1761 fiel das Amt an dag kö— 
— Haus. — Das Dorf Rethwiſch 


etbwifchdor fgenannt) beſteht aus 
8 Halbh., 4 Viertelh., 2 Achtelh. und 


11 Katben, wozu noch 8 um und bei 


Retbwifch Tiegende Kathen kommen. — | 


Das Dorf enthält übrigens auch 1 Krug- 
baus, 1 Schule und 1 Schmiede. Das 
ehemalige Vorwerk ift im J. 1773 yar- 
cellirt, und die einzelnen Stellen, jekt 
26 an der Zahl, bilden die fogenannte 
PVarcelliten-Commun Rethwifchfeld, 
wo jeßt die Amteftube if. Ebenda- 
felbh find aud die Holzvogtswohnung 
und die Waffermüble. Einige andere 
Parcellen find: Retbwifhhof, Neth» 
wiſchhöhe (vorm. Hamburger» 
berg), Timpvenbaum, Delmüble 
und Rubrboljs. 


Nethwiſch b. Preetz. — Adel. Gut, 
za aebörig. — 3 9. 
gr. Tänemarf, — Her- 


zum. Kirchſp. 

22€ — Kön 
zogtb. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Retbwiih. — Holſteinſches 
Dberger;, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
— Das Gut Rethwiſch, vorm. Lehn- 
aut, zu dem Kieler (Hüterdiftticte gehö— 
tig, beftcht aud vem Hauptbofe und 


den Katbendörfern Falkendorf und, 


Dammdorf(Dammfatben), Ieß- 
tere auf dem Hoff: [de fiebend, und ent- 
bält 1180 Tonn. 6,% Sch., die Tonne 


zu 240 OR., Ader, Wiefen, Zeiche 
Bei dem Hofe liegt 


und Holzungen. 
eine Ziegelei. 
Nethwiſch. — Dorf mit Hof, an 


cinem Bade und unmeit des Meeres, 


nach Klütz eingepf. — 31 9. 248 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsger. Grevismühlen. 
— Zuſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
hat 1 Schule, 1 Mühle, 10 Bauern und 
eine beträchtlihe fruchtbare Feldmark. 

Nethwiſcheb. Venzlin. — Hof, zur 
Pfarre Ankershagen gehörig. — 89. 
0 E. — Grofberzontb. Medienburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Patrimenials 
gericht Rethwiſch. — Zuſtizcanzlei Gü- 
row, — Der Hof bat 1 Mühle, viel 
Holz und leichten Boden. 
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NRethwiſch. — Dorf mit: Pfarrkirche. 
— 48 9. 389 - Großberzogtbum 
ı Medlınburg-Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtegeriht Doberan. — Yuftigcanzlei 
Roftod. — Das Dorf liegt unfern des 
Eoventer-Gee’s, beitebt aus einer 457Rus 
tben langen, nur auf der einen Seite 
weitſchichtig mit Häufern beſetzten Straße, 
und bat 1 Schule, 16 Bauern, 10 Büd« 
ner, 1 Erbpachtsgehöft, 1 Schmiede 
und 1 Dolzwärterei. 

Nethwifch b. Lahr. — Einftändige 
Höfe (2), zum Kirchſp. Goltenftedt ge- 
borig, — 6 9. 35 E. — Großherzog- 
tbum Oldenburg. — Herzogtd. Olden⸗ 
burg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Beta, refp. Landger. Bechta. — Zus 
Rizcanzlei Oldenburg. 

Nethwifchdorf bei Oldesloe; — 
(. Rethwiſch. — Königr. Dänemarf. 
— Derzogtbum Solftein). 

Netbwifchers Boden b. O desloc; 
— (. Boden. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogthum Holitein). 
| Metbwifchfeld bei Dloesloe; — 
(f. Rethwiſch. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Hofftein). 

Rethwiſchhöhe bei Oldesloe; — 
(ſ. Rethwiſch. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

Nethwiſchhof bei Dlveslor; — 
(fe. Rethwiſch. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

Retſchen, die. — Zerſtreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Nußbach gebö— 
rig. — 4 9. 29 fathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Tryberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Netſchen, in dem. — Hof, zur 
Amteſtadt und Pfarrkirche Trpberg ge— 
hörig. — 1 H. 11 kathol. E. — Grof- 
herzogth. Baden. — Oberrhein-⸗Kreis. 
— Bezirksamt Tryberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Rettcheubaufen bei Lebrbach. — 
Hof und Mühle, zur luther. Pfarrkirche 
Lehrbach gehörig. — 1 H. 15 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
heſſen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Netſchow. — Dorf mit Hof und 
Alien — 49 9. 395 €. — Groß 

erzogtbum Medlenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf, in 
bügeliger Gegend belegen, hat 1 Schule, 














9 Bauern, 10 Büdner, 1 Erbfrug und 
1 Erbſchmiede. 

Nets- oder Rötsweiler. — Dorf, 
zum Kicchfp. Niever-Brombad genörig. 
— 12 9. 49 E. — Großherzogth. Ol⸗ 
benburg. — Fürſtenth. Birkenfeld. — 
Zufizamt Birkenfeld. — Regier. Birfen- 
feld, Juſizſenat. 

Mettigheim. — Dorf am Hengft- 
ecbach, ınıt Filialfirde von Malſch. — 
70 9. 561 fathol. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Untirrbein-r.id. — Bezirke» 
amt Wiesloch. — Hofger. Mannheim, 

Nettin b. Neuftadt. — Dorf, zum 
Kirchſp. Altenfrempe gehörig. — 249. 
144 €. — Königr. Dänemark. — Her- 
Boah. Holftein. — Patrimoniafgericht 

ed Gutes Brodau. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Rettin (vormals 
Nületin), an der Oſtſee belegen, bes 
fiebt aus 4 Hufen und 13 Kathen. 

NMetzow. — Dorf mit Hof u. Filial— 
kirche von Bietlübbe. — 27 9. 221 €. 
— Großherzogth. Mecklendurg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kr. Mecklenburg oder bes tb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Lübz. — dur 
Sr Güſtrow. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbpahtahof, 2 andere Erb- 
pachtsgehöfte, 1 Erbmüble, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Nebenzoll, 3 Bauern, 
6 Büdner und 1 Holzwärterei. Auch 
ift bier 1 dem preuß. Klofter Stepeniß 
——— Lehnfchulzen« und Kruggeböft. 

er Hof ift im %. 1827 entfernt vom 
Dorfe renelmäßig aufgebaut. 

MHegow bei Mirow. — Hof, jur 
Kirche Rechlin gehörig. — 15 9. 124 €, 
— Grofberzogtd. Medlenburg »- Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis orer dergeg 
thum Mecklenburq⸗Güſtrow. — Ver— 
eintes ritterſchaftl. Patrimonialgericht 
Röbel. — Juſti ar Güſtrow. — 
Der Hof bat 1 Schule. 

Metzow bei Stavenhagen. — Dorf 
mit Hof, nah Gorſchendorf eingepf. — 
19 9. 166 E. — Großberzogtb. Med: 
lendburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
ober Oerzogthum Medienburg-Güftrow. 
— Vereintes ritterfchaftl. Patrimonial- 
— Teterow. — JZuſtizcanzlei Gü— 

ow. — Das Dorf liegt in bergiger 
Waldgegend; dabei iſt eine Glashütte, 
weihe 85 Verfonen beſchäftigt. 

Reuenthal. — Müblbof, zur Bfarr- 
gemeinde Tegernau gebörig. — Groß— 
verzuath, Baden. — Oberrhein « Kreie. 
— Bezirksamt Waldshut. — Hofgericht 
Freiburg. 
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Meuland. — Dorf mit Muhle zur 
Eommun Heffingen ** — 909. 
229 E. — Köniteih der Niederlande, 
— Großherzogth. Yuremburg. — Dis 
firict Luremburg. — Kanton Merſch. — 
betr Merſch. — Bezirksger. 

uremburg. — Obergericht Luxrembürg. 

Neuler. — Dori, zur Commun Klerf 
gehörig. — 19 H. 124 E. — Königr. 
der Riederlande. — Großherzogthüm 
Luxemburg. — Diſtrict Diekirch. — 
Kanton Klerf. — Friedensger. Klerf. — 
Bezirksgericht Dielirhd. — Obergericht 
Luxemburg. 

Heute. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Ittendorf gehörig. — 6 9. 52 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Meersburg. 
— Hofgeriht Conſtanz. 

Heutebacher Höfe. — Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Gundelfingen gehörig. — 
3 9. 31 evangel. E. — Großherzogtb. 
ar * — — — 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Neutehof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Lottfietten gehörig. — 1-9. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Jeſtetten. — Hofgericht Freiburg. 

Neutehöfe. — Weiler, zur Ge 
meinde Bergöfchingen und Pfarrfirde 
Grießen gebörig. — 5 9. 50 kathol. €. 
— Großperzogth. Baren. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Jeſtetten. — Hofe 
gericht Freiburg. 

Menteböfe. — Höfe, zur Gemeinde 
Andelshofen und Pfarrkirche Ueberlingen 
gebörig. — 3 9. 29 kathol. E. — Groß 
berzoatbum Baden, — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Neuter-Koppel b. Preetz. — Zeit⸗ 
pachtſtelle und Kathe im Gehölze Vo⸗ 
gelſang, zum Kirchſpiel Prectz gebörig. 
— 29. 98 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Kloſtergericht 
Preetz. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftorium Glückſtadt. 

Neuters bei Herbſtein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Wallenrod ge» 
hörig. — 29 9. 176 evangel. E. — 
Grobherzogth. Heſſen. — Prov. Ober 
heſſen. — Landrathobezirk Lauterbach. 
— Landgericht Lauterbach. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Reuteré, dem 
Areiberrn von Ricdefel zugebörig, bat 
ein Schulhaus mit Betbaus umb in der 
— ſind Brüche von Bau— 

sinen, 


Nentersberg, am, bei Pinneberg; 
— tif. Lotftedt. — Königreihb Däne- 
mart. — Herzogtbum Holftein). 

Meuterteich b. Segebern; — (fiebe 
Shlamersdorf. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holſiein). 

Neuteswiers. — Weiler, zur Ge: 
meinde Fiſchbach und Pfarrei Lenzkirch 

ebörig. — 2 9. 10 katholiſche 
Gronberzogti. aden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Eon» 
fan. — Der Weiler ift Zubehör der 
fürftlib von Fürftenbergfchen Standes 
berrichaft. 

Menthe. — Dorf, zur Gemeinde 
Waller und Pfarrkirche Mößkirch ge- 
börig. — 17 9. 108 fatholifhe E. — 
Großhergogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Mößkirch. — Hofgericht 


Eonfanz. — Reuthe gehört zur Stan- 
—* des Fürſten von Fürſten— 
g 


euthe. — Hof, im Gemeinde 
-Schönah und Prarrfirhe Linz 
aebörig. — 19. 19 katholiide E. — 
Großherzogth. Baden. — Ger: Kreis. 
— Bezirksamt Pfullendorf. — Hofger. 
Conſtanz. 
Neuthe. — Häufer, jur Pfarrges 
meinde Böhringen gehörig. — 3 9. 
32 tathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirfdamt Radolphs- 
jell. — —— onſtanz. 
Neuthe. — Dorf mit filialkirche 
von Honſtetten. — 54 9. 296 kathol. 
Einw. — Grpäberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Reutbe ger 
hörte früber dem Kloſter Allerheiligen 
zu Schaffhaufen. 
Neuthe; — (f. Ober-Reutpe. 
— Großberzogth. Baden). 
Neuthehof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Reflelwangen gebörig. — 1 H. 
r2 fathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Heber- 
lingen. — Hofgeriht Eonftanz. 
Neuthemühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Bambergen und Pfarrkirche 
Andelshofen gebörig. — 1 9. 10 fatho- 
liſche E. — Großberzogtbum Bapen. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Ueber— 
n. — Hofgericht Conſtanz. 
Neutſchhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Nordrach gebörig. — 1 9. 
16 fathol. E. — Großherzogthfum Ba- 
den. — Mittelrheinsftreis. — Bezirke» 
amt Gengenbad. — Holger. Raftadt. 


M 
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Mevel bei Rendeburgz — (ſiehe 
Schülp. — Königreid —3 — 
— Holſtein). 
en bei Neu⸗Kalden. — Hof, zur 
Pfarre Alt- Kalden 5 — 299, 
233 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
atrimonialgericht Rey. — Juſtizcanzlei 
oſtock. — Der Hof hat ein vortreff- 
liches Steinpflafter, was in diefer Ge» 
gend eine Seltenheit if, 1 Waſſermühle, 
1 Ziegelei, 1 an und 2 feparirt 
liegende PBauergeböfte. 
enersbach. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Ulm gehörig. — 9 D. 57 far 
tbolifhe E. — Großperzogthum Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bizirfes 
amt Oberkirch. — Hofgeriht Raftadt. 

Neyhen. — Dorf mit 1 evangel, und 
1 katbol. Pfarrkirche. — 170 9, 1135 E. 
— Großherzogtb. Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Sinsheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Neyhen, an der Elſenz belegen, ge- 
bört dem adeligen Aräuleinftifte zu 
Pforzheim, und hat 5 Wirtpehäuftr 
und 3 Müblen, 

Neyneswöhren b. Preetz; — (fiche 
Renswühren — Königreihb Däne— 
marf. — 5—1 Holſtein). 

Nhade bei Wehe; — (f. Rabde. 
— Großherzogth. Sidenbutg. — Her⸗ 
zogthum Didenburg). 

Hhaden bei Teterow; — (ſ. Rar 
den. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin). £ 

Rhain. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Obermünſterthal (Leh⸗ 
ner Rotte) gehörig. — 19. 8 kathol. 
Einw. — Großberjegttum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Breiburg. 

Rhaude oder Raude bei Tettens; 
(f. Groß- und Klein-Raude — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfvenburg). 

Rheinau. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Raftadt gebörig. — 369. 264 fa» 
tholiſche E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrbein-Kreis. — Oberamt Ra— 
ſtadi. — Hofgericht Raſtadt. — Das 
Dorf Rheinau, am linken Ufer der 
Murg belegen, hat 2 gute Wirthepäu« 
fer md 1 Ziegelbütte, 

Rheins Bifchofsheim. — Dorf 
mit Pfarrfirde. — 259 9. 1652 E. 
(incl. 55 Katbolifen und 125 Jorgeli⸗ 
ten). — Großbergogth. Baden, — Mit: 


telrbein- Kreis. — Bezirksawmt Rbein- 
Biſchofsbeim. — Hofgericht Naftadt. — 
Das Dorf Rhein: Bifhorsbeim 
it auch Sig ciner Bezirksforſtei. — 
(Vebrigens ſiehe Bifhofsheim am 
Rhein.) 
Rheinbrückenz llhaus bei Kafel. 


— Zolleinnahme, zur fatbol. Prarrei Has 


ftel gebörig, binjichtlich ver Evangelifchen 
nah Mainz cingepf. — 1 9.11 E. — 
Großberzogthum Heften. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Stadt— 
bezirf. — Friedensgericht Mainz, 2ien 
Bezirke. — Nreiegeriht Mainz, — 
DObergeribt Mainz. 


' hören. 


+16 


fen, welche privat find, und theils zu 
Rbein⸗Dürfheim, theils zu Oftbofen ger 
Früber bieß der Drt Rhein 


'Tadenftadt. 





Rheinbrückenzollhbans am Op⸗ 
venheimer Fahrt bei Nierttein. — 


Brüdenzolleinnahme, zur katholiſchen und 
reſp. evangeliihden Pfarrei Nierftein 


! 


Rheinfelden bei Wallerſtätten. — 
Hof, zur enangel. Pfarrei Wallerftätten 
gebörigd. — 79.55 €. — Großber- 
zoatbum Heften. — Provinz Starten» 
burg. — Kreis Großgerau. — Yand- 
gericht Grofaerau. — Hofgericht Darm« 
ſtadt. — Der Hof Rheinfelden, nabe 
bei Wallerſtätten liegend, bat das An— 
feben eines Meinen Dörfchens. Man 
fmoet bier eine große Baumſchule, aud 
wird Weinbau getrieben. 

Hheingäjier:Müble bei Nierftein. 
— Müpdfe, zur evangel., refp. kathol. 
Pfarrei Nierkein gebörig. — 19. 9E. 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz 


ebörig. — 19. 9 E. — Grofiperzogrb. Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbes 
Seen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis | zirk. — Ariedendgeriht Oppenbeim,. — 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht | Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Oppenheim. — Kreidgeriht Mainz. — 


ericht Main 


Dber : 
beindnrchitichinfel Geyer bei 


N 


Guntersblum. — Rbeininfel, zur Pfars | 


rei Guntersblum geböria. — 49. 32 € 


— Großberzogthum Heſſen. — Prov. 


Rheinheſſen. — Kreid Mainz, Landbe— 
zirk. — Friedensgericht Oppenheim. — 
Kreisger. Mainz. 
Auf der x 
Skhmittshaufen, Kälberteid, 
der Zungenbufd und das Forſthaus 
Küpfopf. 
Hhein:Dürfheim b. Oftbofen. — 


Dorf, zur evangel. und refp. fathot. | 


Pfarrei Oſthofen gehörig. — 138 9. 
784 (meiftens evangel.) E. — Groß— 


— Dberger. Mainz. | 
Inſel liegen die Höfe 
‚85 9. 618 fathol. E. — Großherzogth. 


berzogtbum Heffen. — Provinz Rhein» 


befiıin. - Kreis Worms, — Friedens: 
geriht Oſthofen. — Kreidgericht Alzey. 
— Dbergeriht Mainz. — Das Dorf 
Rbein-Dürkheim, am Rbein befc- 


en, bat in der Nähe eine Rbeinüber« | 


abrt, und in der Gemarfung licgt der 
Müdenhäufer-Hof. — Früher, vom 


%. 1705 an, gebörte der Ort zu dem | 
| fand haben wohl fo viele und fo ver 


ochſtifte Worms. 
Hhein: Dürfheimer: Fähre bei 


Rhein-Dürkheim. — Räbre, zur evans | 


gelifhen und refp. fatbolifhen Pfarrei 
Ofthoren gebörig. — 5 9. 36 €. — 
Großberzontbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
densgeriht Oſthofen. — Kreisgerict 
517 — Obergericht Mainz. — Die 
Rbein-Dürkheimer-Fähre entbäft 
mehrere cinzelne Gebäude mit Holzhö— 





Rheinhaus (früber Jägerbaus 
genannt) bei Guntersblum. — Ein- 
zelnes Haus, zur fatholifhen Pfarrei 
Guntersblum gebörig. — 19.6. — 
Großberzogtb. Heften. — Prov. Rbein— 
beiten. — Kreid Mainz, Landbezirk. — 
Friedensgericht Oppenbeim. — Kreis— 
gericht Mainz. — Oberger. Mainz, 

Rheinhauſen. — Dorf am Rbiin, 
mit Ailialfirde von Oberbauſen. — 


Baden. — linterrheinsftreis. — Bezirks— 
* Philippsburg. — Hofgericht Manns 
eim. 
Rheinheim.— Dorf mit Pfarrkirche. 
— 32 9. 268 (meiſtens kathol.) E. — 
Großberzogtb. Baden. — DOberrbein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — 
Hofgericht Freiburg. Das Dorf 
Rbeinheim, Zurzach gegenüber lie 
gend, bat 1 Vo, 1 Wirtbehaus und 
1 Rierbans. 

Rheinheſſen. — Vrovinz des Großs 
berzogtbums Heften (⸗Darmſtadt), 
welhe auch Heſſen bei Rhein am 
nannt wird, Wenige Länder in Deutich« 


ſchiedene Herren und Beſitzer gehabt, 
als diefe Provinz. Sie gebörte näms 
lid vor der franzöfifihen Revolution 


zum Theil dem — — Mainz an, 


d. b. der gegenwärtige Kanton Mainz 
aanz, fowie von den Kantonen Bingen, 
Niederolm und Wörrſtadt der 
größte Theil; dagegen von den Kan— 
tonen ®öllftein md Oppenbeim 
nur ein Heinerer Theil zum Ehurftaate 
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gerechnet wurde. Das Bistum Worms 
war ſelbſtſtändig, wenngleich der Chur» 
für von Mainz zumeilen aud Biſchof 
von Worms war und namentlid ber 
Letztere dies Bisthum befaß. Sodann 
batte Ehurpfalz den größten Theil der 
Kantone Pfeddersheim, Becht— 
beim, Alzey und Oppenheim in 
Befig, fowie von den Kantonen Wörr- 
fadt, Wöllftein und Ober-In— 
gelheim dieſem Churftaate ebenfalls 
ein bedeutender Antbeil zuſtand. An 
dem Ueberrefte nahmen, außer Naſſau— 
Saarbrüden und Baden, noch 
18 andere Kürften, Grafen und Herren, 
nebfi ‚der Neichäritterinait und ber 
Reichsſtadt Worms, mehr oder weni« 
ger Antheil, Beim Ausbruche bes fran» 
- zöfifhen Nevolutionstrieges befegte ber 
General Eufine die Stadt Mainz den 
20. DOctbr. 1792; allein nad einer halb» 
jährigen Elubbiften » Negierung wurde 
fie im Sommer des Jabres 1793 von 
dem Könige von Preußen, Friedrich 
Bildelm U., mit Hülfe feiner Allüirten 
wiebererobert. Im 3. 1797 befepten 
die Aranzgofen Mainz aufs Neue, 
und bebieiten diefe Reftung im Lüne— 
viller Frieden (1801) nebſt dem gan« 
n linten Rbeinufer bis zum 
are 1814, wo daffelbe wieder an 
Deutfhland kam, ſowie endlich aud 
die Stapt und Keftung Mainz ben 
4. Mai 1814 von den j 
immer geräumt wurde. 
im 47. Art. der Wiener Congreß— 
Acte feftaefest, und in der Parifer 
Gonvention vom %. 1815, fowie in 
dem Tractate vom 30. Juni 1816 (Art. 7, 
8 und 9) befätigt worden, daß Se. fönigl. 
Hobeit, der Großherzog von Hefien, 
gegen Abtretung des Herzogtbums 
Weſtphalen und 
über die Beſttzungen der Fürſten von 
Wittgenhein» Bittgenftein und 
Wittgenftein » Berleburg an 
Preußen von demfelben die nadbe- 
nannien 11 Kantone des ebemalinen 
Departements vom Donneraberg zur 
Entibädigung erhalten folle, nämlich: 
Main; mit Stadt, Worms, Alzey, 
Dber- Ingefbeim, Bingen, Niederolm, 
Dppenheim, Wörrftadt, Wöllſtein, Beht- 
beim und Pfeddersbeim. Diefe 11 Kan⸗ 
tone wurden dinn aud im 9. 1816 mit 
dem Großberzogtbume Heflen verbuns 
den und erbielten ſpäter den Namen 
Rbeinbeffen. — Die Provinz iR ums 
geben gegen Süden von Rhein-Baiern, 
. 2. 
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| Fänge Rheinpeifens beträgt von 


f 


| 


| 


der Yandeshoheit | 





und zum Theil auch gegen Welten, fo» 
wie von dem fönigl. preuß, Negierungs» 
Bezirke Coblenz einestbeils gegen We— 
ten, mehr aber noch gegen Nordweſten, 
begrenzt und zwar dort durch den Nahe⸗ 
fluß von dem Preußifchen getrennt, 
Gegen Norden ſcheidet der Rhein diefe 
Provinz von dem Herzogtbume Naſſau 
und gegen Oſten von der .n Stars 
tenburg. Die beiden Orte Kaffel 
oder Kaftell und Koftbeim mit ihren 
Gemarkungen, welche beide feit dem 
3. 1806 zum Kanton Mainz geſchla— 
en wurden, gehören ebenfalls zu 

beinbeffen, obaleih fie auf dem 
rechten Rheinufer liegen und vom Her» 
——— Naſſau umgeben, ſowie gegen 
Süden durch den Main von der Pros 
vinz Starfenburg getrennt find, — Der 
Flächenraum der Provinz betränt 
nach einer trigonometrifchen Aufnahme 
244 OM., wovon 427,093 Morg. Acker⸗ 
(and, 23,784 Morg. Wiefen, 4595 Morg. 
Weiden, 35,136 Morgen Weinland, 
2575 Morg. Gärten und 21,523 Morg. 
Wald find. Der größte Theil der Rale 
dungen in biefer Provinz, nämlich 
13,358 Morgen, find Privat» und ge» 
meinheitliches Cigentbum und Doma— 
nial nur 8165 Morgen. Die größte 
üben 
gegen Norden, nämlich von Offſtein im 
Kreife Worms bis nah Mombach im 


ranzofen auf | Kreife Bingen, gegen 16—18 Stunden, 
Indeſſen war ihre größte Breite aber wird auf 


10 — 11 Stunden geſchätzt, und zwar 
von Oſten gegen eften, nämlich vom 
Rhein an big zur preußifchen Grenze 
bei Münfter am Stein unweit Kreuz» 
nad, oder bis dahin, wo der Nahefluß 
die großberzogl. beffiihde Grenze ver« 
läßt. — Die Provinz enthält 10 Städte, 
12 Marktfleden, 165 Dörfer und 214 Wei⸗ 
fer, Höfe, Mühlen und einzelne Häuſer. 
Die Einwohnerzahf betrug nah Angas 
ben vom Jahre 1828: 189,986, wovon 
93,764 Katboliten, 87,695 Evangeliiche, 
871 Mennoniten und 7656 Juden was 
ren. Den Geſchlechtern nach fanden fi 
darıınter 92,493 männlihen und 97,493 
weiblihen Geſchlechts. Nah einem 
Durchſchnitt der Jahre 1825, 1826 und 
1827 wurden geboren 6628 und ftarben 
4257 (mit Einſchluß von 185 Todtge- 
bornen). Getraut wurden 1262 Paare. 
— Eintdeilung. Die durd das Ediet 
vom 6. Juni 1832 für die Provinzen 
Starfenburg und Oberheffen geſchaffene 
Organifation ber Regierungsbehörden 
27 
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iA vermöge tes Art. 73 der Berfaflungs- 
se Ba das Epict vom 4, Behr. 
1835 auch auf die Provirz Rheinheſſen 
ausgedehnt. Letztere ift daher nun eben- 
als in Berwaltungebrzirfe unter ber 
uk Kreife eingeteilt, welchen 
eigene Beamten unter dem Namen 
Kreisrätbe voraefegt find. Die 
Kreife ſelbſt find durch die weitere Ver⸗ 
Prdnung vom 5. Bebr. tefieiben Jahres 
beftimmt und folgende 5: Mainz (Etadt- 
bezirt ), =. (Landbezirk), Alzey, 
Bingen und Worms. Der Kreisratb 
in der Provinzial» Hauptftabt Mainz 
funairt zugleich als Provinzial-Com- 
miffär und Zerritorial-Commilffär für die 
Berhältniffe der Bundesfeſtung Mainz, 
in welcher Eigenſchaft ifm die übrigen 
Kreisräthe fubordinirt find, wogegen 
diefilben mit ihm, in der Dualität ale 
Kreisrath, in coordinirtem Verhältniſſe 
fieben. Außer in den Fällen, wo ein- 
zeine Zweige der Verwaltung befonde: 
ren Mittelbehörden überwieſen find, 
unterfiehen die Arcisräthe in der Negıl 
unmittelbar dem Minifterium des In— 


neen und der Juſtiz. Die Functionen 
der Kreigräthe der .. beinbeflen 
find übrigens diefelben, welche vie Kreis» 


räthe in den Provinzen Starfenburg 
und Oberbeffen haben, jedoch mit den 
Mopdificationn, melde durch die Ber- 
ſchiedenheit der Geſetzgebung in Rhein- 
beffen von derjenigen in den Provinzen 
Starfenburg und Dberbeffen geboten 
find. In Bezug auf den öffentlichen 
Kultus flieht die Provinz in evange- 
liſchen Kirchenſachen zufolge des 
Edictd vom 6. Juni 1832 mit unter 
dem Dberconfilorium zu Darmfladt, 
zunächſt aber unter dem Superinten» 
derten zu Mainz, weicher außcrordent- 
liches Mitglied des Oberconfitoriums 
it. Eingetheilt ift die Provinz in kirch— 
liher Beziehung in 8 Defanate (Mainz 
mit 1 Pfarrei, Alzey mit 13 Pfarreien, 
Dber- ngelbeim mit 8 Pfarreien, Op- 
venbeim mit 14 Pfarreien, Oftbofen 
mit 12 Pfarreien, Wöllſtein mit 11 Pfar- 
reien, Wörrſtadt mit 14 Pfarreien, und 
Worms mit 11 Pfarreien). Das ka— 
thaliſche Kirchenwefen refpicirt ver 
Bifhof zu Mainz (gegenwärtig Seine 
bifhöflide Gnavden, Petrus Leopold 
Kaifer, der Theologie Doctor) nebft 
dem Domkapitel und dem bifhöflichen 
Orbinariate daſelbſt. Die Provinz 
Rbeinheſſen beareift 9 fatboliihe De— 
fanate, ald: Mainz mit 10 Pfarreien, 
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Alzey mit 8 Pfarrcien, Bingen mit 
14 Pfarreien, Gau » Bidelheim mit 
12 Pfarreien, Nicderolm mit 11 Pfar⸗ 
reien, Ober-Ingelbeim mit 7 Pfarreien, 
Oppenheim mit 7 Pfarreien, Oftbofen 
mit 7 Pfarreien und Worms mit 
11 Pfarreien. Hinfihtlid der Juden 
bat die Provinz 3 Rabbinen (zu Mainz, 
Worms und Bingen). — Das Schul— 
wefen wirb von dim Dber-Schufratbe 
zu Darmſtadt mitbeauffichtigt und ger 
leitet. Es find in der Provinz: 2 Gpm- 
nafien (Mainz und Worms), 3 Neal- 
ſchulen (Mainz, Algey und Bingen) und 
193 Volks⸗ und Elementarſchulen. Aub 
der Wirfungsfreis des Obir- Studien- 
rathes zu Darmftadt erfiredt fih auf 
die Provinz Rheinheſſen. — Zur Bw 
förderurg des Hanvdeld, der Gewerbe 
und der Irduſtrie hat die Provinz eine 
Dandelstammer zu Mainz und einen 
'andwirtbferaftl. Verein. — Hinſichtlich 
der Kinanzvermwaltung unter ver 
Ober » Rinanztammer zu Darmftabt ift 
die Provinz in 9 Steuerbezirfe (Mainz, 
Niederolm, Alzey, Bingen, Ober » Jr 

elheim, Oppenbeim, Oſthofen, Wörr⸗ 
Aabt und Morme) und 33 Erhebunge⸗ 
diftricte eingetheilt. Für die Aufficht 
der inneren indirecten Auflagen unter 
der Yeitung der Steuercontrole befteben 
in dem ——— umfaſſenden Con⸗ 
trolebezirk Mainz 7 Steueraufſichte⸗ 
Diſtricke, und für die Domänenverwal—⸗— 
tung die 5 Rentämter zu Mainz, Alzep, 
Bingen, Oppenheim und Worms, welche 
auch die Einregiftrirurgen beiorgen. 
Da das Großberzogthum durch Verirag 
vom J. 1828 mit Preußen dem Zolls 
vereine beigrtreten if, fo beftebt zu 
Mainz ein Hauptzollamt, deſſen 
Bezirk die Provinz Rheinheſſen umfaßt, 
mit 2 Rebenzollämtern erfter Klaffe zu 
Bingen und Worms. — Der Forft- 
verwaltung ficht die Ober - Korftdi- 
rection zu Darınfladt vor, welche eine 
Korftinfpeetion in Mainz für die Pros 
vinz Rbeinbeſſen hat. Die ſpecielle Auf- 
fiht über die 4 Korfireviere der Pros 
vinz (Mombach, Wendeleheim, Kübkopf 
und Bingen) iſt je einem Revierförſter 
übertragen. — Das Baumelfen leitet 
die Dber » Baudirection zu Darmftadt 
durh den Provinzial » Baumeifter zu 
Mainz, welchem 5 Kreid-Baumeifter für 
die Baubezirke Alzey, Bingen, Ober 
Ingelheim, Oppenbeim und Wormd 
untergeben find. Die Aunctionen dee 
Kreis» Baumeifters für den Baubezirf 


Mainz verfieht der Provinzial-Baumei- 
fer feibſt. Wit dem franzöſiſchen Rechte 
befiept in der Provinz auch noch die 
franzöfiiche Gerichte-Berfaflung. Dies 
ſemnach wird die Juſtiz verwaltit: 
A. von 12 Arievensgeridten — 
zu a) Mainz 2 (erften und zweiten Bes 
jirte), b) Alzey, c) Bingen, d) Nies 
derolm, e) DOber-Angelbeim, ſ) Oppen⸗ 
beim, g) DOftbofen, h) Pfeddersheim, 
NBöltftein, x) Wörrftodt und I) Worms 
— als unterfie Inftangen; B. von 
2 Kreisggerihten — zu Mainz für 
bie Friedensgerichts⸗Bezirke a), ce), d), 
e), f) und k), und zu Alzey für die 
Kriedenegerichte-Bezirfe b), g), h), 5) 
und N. Das böhere Gericht der Pro- 
vinz it das Obergericht zu Mainz, 
und das höchſte Geriht das Ober» 
Appellations- und Caffations- 
gericht — wobei ein 
General⸗Staatsprocurator mit einem 
Secretär des Parquets fungirt. — Die 
Kriedensgerichte find mit einem Arie 
densrichter,, - einem Ergänzungerichter 
und einem Gerichtsfchreiber beſetzt. 
Das Perfonal der Kreisgericte beftett 
aus 1 Vräfiventen, 4 bis 6 Richttern 
(incl. 1 Unterfuhungsridter), 3bi84 Er- 
gänzungsrichtern, der Staatsprocuratur 
mit 1 bis 2 Subftituten, 1 Gerichts— 
fchreiber und 1 Ganzleidiener. Außer 
diefen Gerichtsſtellen bat die Provinz 
Rheinbeffen noch ein Handelsgericht 
au Mainz für den Bezirf des daſigen 

eißgerichts, beſetzt mit 1 Präſidenten, 
4 Richtern, 4 Ergänzungsrichtern und 
1 Gerichtsfchreiber; ferner ein Rhein» 
30/fgericht zu Mainz, beftehend aus 
1 Ribter mit 1 Beamten des öffent 
licen Minifieriums und 1 Gerichts⸗ 
fhreiber, und 2 Hypotbefenämter 
zu Mainz und Alzey für den Ge 
richtsbezirk der dafigen Kreisgerichte. — 


Neben diefen Behörden eriftirt in der | M 


vrovinz als nichtrechtfprechende Anftalt 
das Notariat, welches in 8 Bezirte 
(Mainz, Alzey, Bingen mit Ober⸗In⸗ 
elheim, iederolm mit Wörrſtadt, 
ppenheim, Oftbofen, Pfeddersheim mit 
Rorms und Wölfen) eingetheilt if. 
Hheinfran b. Worms. — Hof, zur 
fatbof. Pfarrei St. Martin in Worms 
ebörig. — 19.7€. — Großherzogtb. 
5 en. — Provinz Rheinheſſen. — Kr. 
Worms. — Friedensgıridt Worms. — 
Kreisner. Alzey. — Sbergericht Mainz. 
Hheinfchanzzollhaus b. Bürftadt. 
— Hof, zur enangel. Pfarrei Nordheim, 
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— 


reſp. fathol. Pfarrei Bürſtadt gebörig. 
— 19.6 € — Großherzogth. Heflen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Bend 
beim. — Landger. Lorſch. — Hofgericht 
Darmftadt. — Der Hof liegt auf ver 
öffichen Seite der von Pofbeim nad 
Worms führenden Straße. Dabei find 
Wiefen und eine Weidenanlage. 


‚ Rheiusheim. — Dorf mit Pfarr 
firche. — 183 9. 1280 fattol. E. — 
Großperzontb. Baden. — Unterrhein« 
Kreie. — Bezirksamt Philippsburg. — 
Hofaeribt Mannheim, 


Nheinfperg. — Hof, zur _Pfarrge- 
meinde Murg gebörig. — 1 9. 14 * 
thol. Einw. — — Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Biziridamt 
Säckingen. — Hofgericht Freiburg. 

Rheinthal. — Weiler, zur Pfarre 
gemeinde Feldberg gebörig. — 2 9. 
25 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Müllheim. — Kofger. Frriburg. — Der 
Weiler Rbeintbal, von Teäuseim 
1 St. ſüdößlich entfernt, batte in ber 
Vorzeit ein Eiferzienferfloftir, welchen 
zur Zeit der Reformation aufgehoben 
worden if. 

Nheinweiler. — Dorf mit Filial« 
fire von Bamlach. — 66 9. 372 (meie 
tens kathoſ.) Einw. — Großberzogtb, 
Baden. — Oberriein,Kreis. — Bezirks» 
amt Müllbeim. — Hofaer. Freiburg. — 
Das Dorf Rbeinweiler, den Frei- 
herren von Rotberg zugehörig, hat 
2 Rirthshäufer und in der Nähe 1 Schiff« 
mühle. — Viehzucht, Fiſcherei 
und Rheinſchifffahrt machen die Nah- 
rungszweige der Einwohner aus. 

Nhin, am, bei Crempe; — (flebe 
Blome'ſche Wildnip. — — 
Däaänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Nhina. — Dort mit Filialkirche von 

urg % H. 247 lathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Säckingen. — Hof⸗ 
gericht Freiburg. 

Rhodenkrug b. Hagenow; — (ſiehe 
Rotbenkrug. — Großherzogth. Meck⸗ 
lenbnra⸗Schwerin). 

Nhona. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Inner⸗Urberg gehöri — 198. 13 ta 
tbof. Einw. — Oro berpoai. Baden. 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt St. 
Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 

Nibeksdorp b. Dfbenburg; — (fiehe 
Riepsdorf. — Könige. Däncmarl. — 
Herzogthum Felhen). 

2 


Nibnitz. — Yanbftadt an einem See, 
mit 2 Kirchen. — 420 9. 3179 E. (incl, 
78 Juden). — Großherzogth. Med:en- 
burg» Schwerin. — Windifcher Kreis 
oder Herzogtbum Mecklenburg⸗Güſtrow. 
— 1) Großherzogl. Stadtgericht da⸗ 
ſelbſt; M Klofter » Amtegıriht dafılbft 
(über dın Kloſterb zirk). — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Die Stadt Nibnig liegt 
am gleihnamigen, mit der Ditfee in 
Berbindung ſtehenden Binnenfee und 
an einem Bade, welcher den Kloſterteich 


mit dem Binnenfee vereinigt und mit 


ırfterem die Süpmweftfeite der Stadt 
ummfließt, auf einer Anhöhe, bildet, ihrer 
Grundfläche nad, beinabe ein Oval, hat 
feine eigentlichen Vorſtädte, aber 3 Thor: 
(das Noftoder-, Marlower-Thor und 
das Strandtbor) nebſt 2 nah dem 


Ktofterteihe führenden Nebeneingängen | 


(Mühlen und Steintbor), 15 gerade 
und breite Straßen, von denn eine ber 
beiden Hauptfiraßen die Stadt in ber 
Länge durchſchneidet und 6 Duerflraßen 
wurd die 


vie Stadt febr regelmäßig gebaut, übri« 


gens zum Theil mit einer ziemlich ho— 


din Mauer umgebin, fowie auch noch 
ein Theil des Walles vorhanden ift. 
Einen befonvern Theil der Stadt, durch 
einen Thorweg von derfelben getremt, 
bifdpet das füpöflich belegene Klofter. 
Die 2 Kirchen ver Stadt find die Etadt» 


Firche, wilche von 3 Baumreihen umges | 
ben und durch Barrieren vom Marfte 


abgefondert ift, und die Klofterfirche in 
d.m vorgedachten Klofterbezirke, 
ftige bemertinswertbe Gebäude find: 
dag Aroße und ſchöne Ratbhaus am 
Markte mit einem Balkon, das Amtbaug 
in der Sauptitraße im Klofter, die Waſ— 
fermühle am Kloſterteiche, ferner dad 
Armen» und das Landzollhaus, das 
Köpfe fhe Gaſthaus mit Luftgarten und 
das Sorietätsgebäude, fowie der Stadt— 
frug vor dem Marlower-Thore. Uebri— 
end entbalten auch die beiden Haupt- 

tagen mchrere aufebnlihe Gebäude, 
wogegen die dir Nibinftraßen meiftene 
Hein und unbedeutend find. Das Klofter 
begreift außer der ſchon erwähnten 
Kirche und dem Amthauſe au die Wob- 
nungen der 12 Klofter-Gonventualinnen, 
1 aſſermühle am Slofterteihe und 
1 Schmicde mit überhaupt 92 Einwoh— 
nern. Zum Anlegen der Fahrzeuge tft 
am Strande eine hölzerne Brüde in 
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ange Breite des Orts geben, | 
und 2 Päge (den großen Markt und 
ten Kirchenplatz) Im Allgemeinen if | 


Son 


den See hineingebaut. — Ribnitz if 
der Siß eines Amtsgerichts, cines Klo« 
fter- Amtsgerichte, eines Poſſamtes, einer 
Steuereinnabme, einer Wegebeſichti— 
gungsbebörde, eincd Birerfireis- Potizei« 
meifterd für den Difirict Roftod und 
eines Magiſtrats nebſt dem oben genann- 
ten Stadtgerichte. Auch iſt Nibrik 
der Standort einer Gendarmerie-Bri— 
ade. Der klöſterliche Convent des hie— 
| 58— Jungfrauenkloſters beſeht aus 
Domina und 51 Conventualinnen mit 
voller und theilweiſer Hebung. An der 
Stadtlirde, in welche 20 Ortſchaften 
eingepfarrt find, fungiren 2 Prediger 
(incl. des Präpofitus), dir Kloſterkirche, 
zu welder 3 Landortſchaften gebören, 
bat einen befonderen Pridiger. Die 
Schule bat 4 Lehrerſtellen und ibr Local 
im Rathhauſe. Reurrvings ift bier auch 
| eine Erſparnißkaſſe errichtet. — Außer 
den gewöhnlichen Handwerken und einem 
ſtarken Aderbau find Fiſcherei, Schiffe 
fahrt u. Hantel wichtige Erwerbszweige 
von Ribnetz. Die Schifffahrt an fi 
befchäftigt wenige Rabrzenge, 18 wobnen 
bier aber viele Matrofen, vie auf Fiſch— 
länder und Roloder Schiffen vienen, 
Sonft findet man bier unter andıren 
1 Apotbefe, 7 Branntweinbrennereien, 
4 Brauereien, 10 Gaͤſtwirthſcha'ten, 
35 Kauf und Handelsleute, 1 Tabaks— 
fabrif, 45 Wıbereien, 4 Weinbandlungen 
und 6 Mühlen (die dem Klofter gebö- 
rige Waffermüble, 2 fandeäberrlite und 
2 tädtifhe Winpmühlen, 1 Del- une 
1 Grügmüble). Uebrigens but die Stadt 
'? Jabrmärkte und 1 Viehmarkt. — Die 
Stadt hat ein Gebiet von 0,82 IM, 
welches zum Theil fehr guten der, 
aber auch viel Sand und fonft no ein 
mächtig: 8 Yager des trefflichften Torfes, 
ſowie einige Wa dungen enthält, Die 
ı Stadt befigt 1 Ziegelei und einige an- 
dere Höre, ale: Bora, Körtwig, 
Rollhbagen, Neubauf, Einbufen 
und Grenzpaß, wo die Stadt ven 
Brüdenzoll erhebt. — Ribnit bat feinen 
Namen von dem ehemals Rebbenige 
und Ribbenige genannten Recknitz— 
fluffe, und wird auch in alten Doch- 
| menten fo gefchrieben. Fürft Waldemar 
von Roftod verlich dem Orte im Jabre 
1271 die Stadtverfaflung nad dem Lüb— 
ften Rechte, auch bedeutende Grund— 
beſitzengen. 
Nichen. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
130 9. 893 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrbein- 
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Kreis. — Bezirksamt Sinsheim. — Hof- | 22 evangel. und Fatbol. E. — Groß- 


gericht Mannheim. — Das Dorf Richen, 
an der Elfenz belegen, gebört zur Stan» 
desherrichaft des Kürften von Peiningen. 
Im Orte iſt eine Gerberei. U:brigens 
treiben die Einwohner, worunter gegen 
170 Juden, Keld., Wiefen» und Wein- 
bau nebſt Obft- und Viehzucht. 
MHichen b. Dieburg. — Dorf, zur 
erſten lutber., refp. erften reform. und 
fatbol. Pfarrei in Umftadt gehörig. — 
79 H. 507 (meiftend evangel.) E. — 
Großberzoath. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
geribt Umftedt. — Hofger. Darmftadt. 
— Das Dor' Richen, am Richenbach 
(Müblbach) belegen, bat in einem ſchö⸗ 
nen Wiefengrunde 1 neue, nemeinfcaft- 
fibe Kirche, 2 Müblen und erniebige 
Torfftiche. Auch befindet ſich bier bie 
Diſtricts - Steuereinnabme des Erbe 
bungsdiſtriets Schaafheim. Der Ort 
ebort feit dem J. 1802 ganz zum Groß- 
enogthume Heften, früher war derfelbr 
nur Gondominat mit Churpfalz. 
Nichenberger:Krug b. Schwerin. 
— Krug, zur Pfarrkirche Zittow ghö- 
rig. — 1 9. 10 €. — Großberzogtb. 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med: 


fenburg. oder: Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gerihbt Schwerin. — ZJuſtizeanzlei 
Schwerin. 


ichenberger: Mühle bei Crivig. 

— Müplenachöft an der Warnow, zur 
Kirche Langbrüß geböria. — 19.14 €. 
— Großherzegth. Mecklenburg⸗Schwe— 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Crivitz. — 
Zuftizcanzfei_ Schwerin. 

Hichtbof b. Rimbach; — (f. Red» 
bera. — —— Heſſen). 

Richweiler. — Dorf und Hof, zum 
Kirchſp. Wolfersweiler gebörig. — 239. 
184 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
NRobfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Zuſti ſenat. 
Mickelbanfen b. Weſtrum. — Herr: 
ſchaftl. Vorwerk, zum Kirchfp. Weftrum 
aebörig. — 2 9. 10 E. — Grobber⸗ 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Jever. 
— Auftizamt Minfen gu Hooffiel, refp. 
Fandgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 


denburg. 
MNickels hauſen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Böpringen gehörig. — 4 9. 


berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be- 
zirkdamt Radolphszell. — Hofg:richt 
Eonftanz. 

Nidelshörn bei Rendsburg; — 
(f. Steenfeld. — Königr. Dänemarf. 
— Herzoatbum Holftein). 

kelshof. — Dorf, zum Kirchſp. 
Hemmingftedt gehörig. — 11 9. 50 €. 
- Königr. Dänemarf. — Herzogtbum 
olftein. — Landſchaft Süder-Diihmar- 
hin, — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Glüchſtadt. 

Nickenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 48 9. 389 (meifteng fathof.) 
Ginw. (inel, Hennematt). — Grofiber- 
zogtb. Baden. — Dberrbein» Kreis. — 
Bezirk amt Sädingen. — Hofgericht 
Freiburg. 

Nickertsweiler. — Weiler, zur 
G m inde Dattenweiler und Pfarrkirche 
Altbeim gebörin. — 7 9. 52 fathol. €. 
— Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hofger. 
Conftanz. — Ridertsweiler gebört 
zur Standrsherrfchaft des Fürften von 
Zürftenberg. 

Nicklene bei Segeberg; — (fiehe 
Ridling..— Königreid Dänemark, — 
Herivatbum Hofftein). 

ichling bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünſter nebörig. — 
15 9. 90 E. — Königreich Dänemarf. 
— Herzoatbum Holftein. — Patrimo- 
niafaericht des Gutes Arfrade. — Hol» 
fleinfches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fitorium Gfüdhadt. - Das Dorf Rid- 
fing (vorm. Rickleue, Rpcklingen) 
beftebt aus 8 Vollh., 5 Katben mit und 
2 Fatben ohne Yand, und bat 1 Schule, 

Hicklinger: Damm b. Neumünfter; 
— (f. Arfrade. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogthum Hol#rin). 

Rickusbrucher: Mühlen (obere 
und umtere) bei Hörinashauien. — 
Mabt- und Delmühlen, zur lutheriſchen 
Parrfirhe Döringshaufen gehörig. — 
29. 17 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz — — — Bezirk Vöhl. — 
dandgericht Vöhl. — Hofgericht Gießen. 

NRikartsrenthe. — Höfe, zur Ge— 
meinde Winterſuigen und Pfarrfirche 
Roͤhrenbach gehörig. — 2 H. 32 katho⸗ 
liſche E. — Großberzogthum Baden. — 
SeeKreis. — Bezirkeamt Heiligenberg. 
-— Hofgeriht Conftang. — Rifarte- 
reutbe gebört jur Standesberrfhaft 
des Fürften von Fürftenberg. 


Hidder. — Writer, zum Kirchſpiel 
Settend gehörig. — 3 9. 17 E. — 
Großberzogthum Oldenburg. — Her« 
oatbum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
errfchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
zefp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Ridders b. Kellingbufen. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Kellinahufen gehörig. — 
28 9. 150 E. — Königreih Dänemark. 
— Herjogth. Holftein. — 1) Patrimn- 
nialgericht des Gutes Drage (3. Zbl.); 
2) Kloftergericht Itzehoe (z. Thl., über 
41 Bollh. und 1 Katbe). — Holfteinihes 
Oberger., refp. Oberconfikorium Glück⸗ 
Kadt. — Das Dorf Nidders befteht 
überhaupt aus 1 Waſſermühle, 5 Boll: 
hufen, 1 Halbh., 3 Vierteld. und 11 Kar 
then, nebſt 1 Schule. Das Dorf hat 
aub 1 Krug. 

Hied. — Dorf, zur Gemeinde Raid 
und Pfarrfirhe Tegernau geböria. — 
18 9. 121 evangel. E. — Großher⸗ 
ande Baden. — Oberrhein: Kreis. — 

zirksamt Schopfheim. — Hofgeriht 


Freikura. 

Niedböhringen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 130 9. 766 fatholifhe €. — 
Großherzogth. Badın. — Gce- Kreis. 
— Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Riedböhrin- 
gen liegt, von nicht ſebr hoben Bergen 
umfohloffen, am Mühlbach, und hat, 
außer 2 Mühlen an dieſem Bade, 
4 Weinwirthſchaften, 1 Bicrbraueret 
und 2 Bierbäufer. Der Ort gebört 
ur Standeshperrfchaft des Fürften von 
ürftenberg. 

Niedern. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Eilgingen gebörig. — 2 9. 19 kathol. 

inw. — — Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 


— Hofaeriht Conſtanz. — Der Hof 


Riedern gebört zur Standesherrſchaft 
der Markarafen von Baden. 

Niedern. — Hof, zur Gemeinde 
Ittendorf und Pfarrkirche Bermatin- 
gen: nis. — 1-8. 6 fatbol. E. — 
Großberzogtbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Meersburg. — Hofger. 
Eonfkan. 

Hiedern. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Markvorf gebörig. — 1 9. 8 fatbol. E. 
— Großperz. Baden. — See Kreis. — 
Peyirfdamt Meersburg. — Hofgericht 
Enntanz. 

Miedern. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Debringen gebörig. — 1 9. 10 fatbol. 
Einw. — Großherz. Baden. — Ser 
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Kreis. — Bezirksamt Rabolphszell: — 
—— Conſta 
ied 





— 


ni. 
Weiler, jur Gemeinde 


ern. — 
Gutach und Pfarrkirche Waldkirch ge- 
hörig. — 14 9. 83 kathol. E. — Groß⸗ 


— Baden, — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Waldkirch. — Hofgeridt 


Freiburg. 


Hievern am Sand. — Dorf an 
einem kleinen Bade, mit Filialfirde 
von Bühl. — 45 9. 273 (meiftens 
fathol.) E. — Großherzogtb. Baden, 
— Dberrbein » Kreid. — Bezirksamt 
Jeſtetten. — Hofaericht Freiburg. 

Niedern am Wald. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 54 9. 352 fathol. E. — 
Grosberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfsamt Stüblingen. — Hofgericht 
Gonftan. — Riedern am Wal, 
an einem feinen Bade belegen, gehört 
ur Standesherrfchaft des Fürften von 
Sünfenber Das ebemalsd bier gewer 
ene, im 3. 1111 geftiftete Auguftiners 
Klofter, gewöhnlich die obere Probftei 
genannt, iſt in neuerer Zeit aufgehoben 
worden. 

NHiedetsweiler. — Hof, zur Ger 
meinde Unt.r-Giggingen und Pfarrkirche 
Roggenbeuren gebörig. — 1 9. 12 ka⸗ 
tholiſche E. — Großberzoath. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
bera. — Hofaeriht Conftanz. 

Hiedetsweiler. — Weiler, zur Ges 
meinde Baitenbaufen und Pfarrkirche 
Meersburg gehörig. — 8 9. 51 katho⸗ 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Meersburg. 
— Hofneribt Conſtanz. 

Niedhäuſer⸗Hof b. Dornheim. — 
Hof, zur evangel. Pfarrei Leeheim ge» 
börig. — 5 9. 46 E. — Großherzogtb. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Groß. 
gerau. — Hofgericht Darmftadt. 

Niedheim. — Dorf mit Pfarrfirde, 
— 72 9. 400 fathol. E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirfsamt Blumenfeld. — Hofgerict 
Gonftanz. — Das Dorf Riepheim, 
zur Standesherrichaft der Marfgrafen 
von Baden gebörig, hat 3 Wirthöohäu⸗ 
fer. Bon einem hier geftandenen Schloffe 
find noch Ueberrefte vorbanden. 
Niedheim. — Dorf mit Filialkirche 
von Bergheim. — 20 9. 120 fathol. 
Einw. — Großbergogtbum Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Heiligenberg. 
— Hofgeribt Conſtanz. — Das Dorf 
Riedheim, an der Strafe von Marl» 


dorf nah Buchborn liegend, gehört —* 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für⸗ 


ſtenberg. 

Niebhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Boll gebörie. — 19. 10 fathol. €. — 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Pairfsamt Mößkirch. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Hof Riedhof gebört 
zur Standedherrihaft des Fürften von 


Fürftenbera. 

Niedhof. — Kof, zur Gemeinde 
Rütendba und Pfarrkirche Altheim ge- 
hörig. — 1 9. 11 fathol. E. — Groß 
derzogtbum Baden. — See «Kreis. — 
Brzirfaamt Ueberlingen. — Bofgericht 
Conſtanz. 

Niedichen. — Dorf mit Filiallirche 
von Zell. — 21 9. 166 kathol. E. — 
Großyerzoatbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof: 
gi reiburg. — Grumbberr von 

iedichen ift der Freiherr von Schö- 
nau- Fell. 


NHiedle. — Dorf, zur Pfarrgemeinde 
ar aebörig. — 69 9. 464 fathol, E. — 

oßherzogtbum Baden. — Mittelrhein, 
Kreis. — Oberamt Offenburg. Hof— 
gericht Raſtadt. 

Niedlehof. — Hof, zur Gemeinde 
Hattenweiler und Pfarrkirche Schönach 
ehörig. — 19. 10 katholiſche E. — 
Großterzogifem Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Ueberlingen. — Hofger. 


Conſtanz. 

Hiedlersberg. — Zerfireute Häu⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Oberwinden ger 
börig. — 7 9. 53 fathol. E. — Groß- 
berzogtbum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Waldkirch. — Hofgericht 


Freiburg. 

Hiedlingen. — Dorf am Eſſelbach, 
mit Filialfirhe von Holgen. — 60 9. 
350 (meiftend evangel.) E. — Groß 
herzogthum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 
— Bizirfsamt Lörrad. — Hofgericht 
Freiburg. 

Hiedmatt. — Weller, zur Pfarrges 
Meinde Karfau gebörig. — 18 9. 119 
fathot. E. — Großherzogtd, Baden. — 
Oberrhein. Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofoericht Freiburg, 

Hievmüble. — Mühle am limpfer- 
bad, zur Amtsftadt und Pfarrgemeinde 
Borbera gehörig. — 1 9. 8 fathol. E. 
— Großberzogtbum Baden. — Unter⸗ 
rbein-Kreis. — Bezirksamt Borberg. — 
Hofgeriht Mannheim. — Die Riet- 
mühle gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürfien von Leiningen. ; 
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Niedmühle. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Ehingen gehörig. — 1 9. 
8 kathol. E. — Großberzogtb. Buben, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofer. Conſtanz. — Die Riedmühle 
— zur Standesherrſchaft des Für⸗ 

en von Fürſtenberg. 

Niedmühle. — Mühle am Grün- 
bad, zur Stadt und Pfarrfirhe Grüng- 
fild gehörig. — 2 9. 17 fatbo!. €. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 
Hofaeridt Mannheim. 

Niedmühle b. Erbeshüpdesheim. — 
Mapimühle, zur fathol. Pfarrei Erbes— 
büdesheim, refp. zur evangel. Pfarrei 
Wenvelsheim gebörig.— 19.8 €. 
Großperzogtb. Heflen. — Prov. Rhein» 
beffen. — Kreis Alzey. — Frievdensger. 
Alzey. — Kreisgericht Alzey. — Ober 
geribt Mainz. 

Niedmühle 6. Griedel. — Mühle, 
ur reform, Parrfirhe Griedel, refp, 
atbolifchen me Rockenberg gehörig. 
— 19.7 E. — Großberzogthum Se 
fen. — Provinz Oberbefien. — Kreis 
Hungen. — Landgericht Hungen. — Hof- 
gericht Giefen. 

Niedmühle b. Inheiden. — Mahler 
und Delmüble, zur luther. Pfarrkirche 
Trais Horloff, reſp. katholiſchen Pfarrei 
Oppershofen gehörig. — 1 H. 8 €. 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Kreis Hungen. — Land» 
gericht Yaubah. — Hofgericht Gießen, 

Niedmühle b. Nierftein. — Mahl- 
müble, zur evangel. und refp. fathol. 
Pfarrei Nierftein gehörig. — 1.9. 
8 E. — Großberzogth. Helfen. — Pro» 
vinz Rheindefien. — Kr. Mainz, Land» 
bezirf. — Friedensgericht Oppenheim. 
— Kreisgericht Mainz. — Obergericht 
Mainz. 

Niedmühle bei Ober-Wölftadt. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrfirche Fried⸗ 
berg, reſp. katholiſchen Pfarrei Dber- 
MWölltadt gebörig. — 19.9 E — 
Großherzogtbum Heſſen. — Provinz 
Dberbefien. — Kreis Friedberg. — 
Sandaericht Friedberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Niedmühle b. Pettexweil. — Müble, 
ur luther. Pfarrkirche Petterweil, reſp. 
—*8* Pfarrei Holzhauſen vor der Höhe 
aebörig. — 18. 7E. — Großherzogth. 
Heffen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht Großlarben. 
— Pofsericht Gießen. 


Niedöſchingen. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 125 9. 785 fathol. €. 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirtsamt Hüfingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Riedöſchin— 
gen, zur Standesherrichaft der Fürſten 
von Fürftenberg gehörig, bat 1 Mühle, 
2 Bier⸗ und 3 Beinwirtbichaften. Die 
Einwohner treiben außer Feld- und 
Wiefenbau auch Viehzucht und beichäf- 
tigen fih mit Strobflewten. 

Niegel. — Marttfleden mit Pfarr- 
firde. — 307 H. 1841 (meiſtens fatho- 
liſche) E. — Großperzogtb. Baden. — 
Dberrhein» Kreis. — Bezirldamt Ken— 
zingen. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Marftfleden Riegel, an der Elz bele- 
gen, bat 1 Müdle, 1 Kupferfchmiede, 
2 Branntweinbrennereien, 1 Bierbraue- 
tei und 10 Weinwirtbichaften. Uebri— 

end werden bier neben gewöhnlichen 
————— eld⸗, Wiefen- und Weinbau, 
ingleichen Viebzucht und Handel mit 
Vieh, Hanf, Branntwein und Wein ge— 
trieben. 

Riegel. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Kappel-Windeck gebörig. — 53 9. 416 
kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bühl. 
Hofgericht Raſtadt. 

Riehe bei Hengſterbolz. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſpiel Ganderfefee 

—— — 19.6 E. — Großherzogth. 

Idenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Delmenborſt. — Juſtizamt 
Ganderkeſee zu Falkenburg, reſp. Land— 

exicht Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 

ldenburg. 

Rieheun bei Dwoberg. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſpiel Delmenborſt 
gehörig. — 2 9. 12E. Großher— 
zogthum — — Herzogth. DI- 
benburg. — Kreis Delmenhorft. — Ju— 
ſtizamt Delmenhorſt, refp. Landgericht 
er ha — Zuſtizeanzlei Olden— 


urg. | 

Niehen bei Elmenloh. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Ganderkeſee gehörig. — 
29. 13 E. — Großherzogtbum Dfden- 
aus. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zuſtizamt Ganr 
derfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
— ——— — Zuſtizeanzlei Olden— 
ura, 

Riehloh bei Barmſtedt; — (fiehe 
Hrede. — Königreih Dänemark. — 
— Holſtein). 

iekdahl. — Kleines Dorf, zur 
Pfarre Keſſin gehörig. — 15 H. 127 €. 


— 
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— Großherzogth. Medienbura- Schwer» 
rin. — Diſtrict Roſtock. — Niederger. 
Roſtock. — Obergericht der Stadt Ros 
ſtock. — Das Dorf hat 5 Bauern und 
1 Holzwärterei. 

Nielaſingen. — Dorf mit Pfarre 
fire. — 75 9. 420 (meifleng kathol.) 
Einw, — Großberzogtbum Baden. — 
Ser» Kreid. — Bizirfsamt Ravolphe- 
zell. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf Rirlafingen, an der Aach be- 
fegen, bat 1 Dierbrauerei und 2 Wein⸗ 
wirthſchaften. 

Niepke bei Stargard. — Meierei, 
zur Pfarre Rödlin gehörig. — 69. 
54 €. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Pa— 
trimonialger. daſelbſt. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Die Meierei liegt zwi— 
ſchen dem Camminer- und Gramelo— 
wer⸗See und war in alten Zeiten ein 
Hauptgut. 

Mieps. — Dorf, nach Schlagédorf 
eingepf. — 22 9. 181 E. — Großber⸗ 
zogthum —— — Für 
ftentbum Rateburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Strelitz. — Das Dorf bat 
10 Bauern, 4 Büdner, Schule, Krug 
und Schmiede. 

Niepsdorf b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Grube gehörig. — 46 9. 
315 € — Königreich Dänemarf. — 
Derzogtdum Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Kofelau. — Holftein- 
ſches Obergericht, reip. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Riepsdorf 
(vorm. Ribecksdorp) beſteht aus 
6 Vollhufen, 10 herrſchaftlichen und 
18 Eigenthumskatben, und bat 1 Schufe, 
fowie 1 Krug. Von den Bollbufengüs 
tern liegt eind an der Grenze des Amtes 
Gismar, welches Söhlen (Rieps- 
dorfer-Söhlen) genannt wird. 

Niersbach. — Weiler, zur Pfarr 
gemeinde Ober» Harmerdbad gebörig. 
— 649. 485 fathol. E. — Großber- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein » Kreik 
— Bezirksamt Gengenbad. — Hofger. 
Raßadt. 

Niersbach, im. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Ober⸗Harmersbach ge 
hörig. — 1 9. 10 kathol. E. — Große 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein, Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofger. 
Rafapt. 

Nieſe. — Höfe und Hausftelle, zum 
Kirchſpiel Nord-Haftedt gehörig. — 39. 
23. E. — Königr. Dänemarl, — Her- 


zogthum Holſtein. — Laodſchaft Sübder- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort 
en aus 2 Höfen und 1 Stelle ohne 
and. 

Miefenfänle, die, bei Reichenbach. 
— Koloflater Granitblod des Feldber- 
ad. — — 9. — E. — Großderzogtb. 
Heften. — Prov. Starfenburg. — fr. 
Bınsheim. — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofaericht Darmftadbt. — (Uebrigens 
ſiede Felsberg.) 


Niefewohld b. Meldorf; — (fiebe | 
Albersdorf. — Königr. Dänemark. | 


— Herzoatb. Holftein). 

‚ Niefeler:Strafe. — Bauericaft, 

zum Kirchfpiel Lohne gebörig. — 8 9. 

40 € — Großberzogtb. Oldenburg. — 

Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Beta. 

— Zuſtizamt Steinfeld zu Dinklage, 

reip. Landgericht Vechta. — Zuſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. - 

MHiethbeim. — Dorf im Brigad- 
tvale, mit Filialkirche von Billingen. — 
34 9. 221 fathol. E. — Großherzog— 
tbum Baden. — See⸗Kreis. — Be 
irfsamt Billingen. — Hofgeriht Con— 

anı. 

NHigardscamp bei Preetz; — (ſiebe 
Nettelfee. — Königreich Dänemarf 
— Herzoatbum Holftein). 
Miggenbach; — (fiche Bernau. 
— Großberzogtbum Baden). 

Mifenwieten. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Aridingen qebörig. — 19. 
20 tatbol.E.— ge Mir Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgericht Conſtanz. — Riken— 
wiefen gebört zur Standesherrſchaft 
des Kürften von Fürftenberg. 

imbach. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei Queck, refp. kathol. Pfarrei 
Herbftein gebörig. — 529. 450€. (incl. 
1 Katholiten). — Großberzogtb. Heilen. 
— Provinz Oberbeſſen. — Kreis Als» 
feld. — Landgericht Schlitz. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Rimbad, an 
der Fulda befegen und zur Standes— 
berrichaft des Grafen Sclitz gebörig, 
bat 2 Mühlen und ift im J. 1806 der 
großberzoglich heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden, 

Nimbach bei Lindenfels. — Marft- 
fleden mit lutber. Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
ih der Katholiſchen zur Pfarrei Mör— 
lenbach gehörig. — 1299. 1229 (meiftend 
coamael.) Einw. — Großberzögthum 
Hfen: — Provinz Startenburg. — 
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Kreis Heppenheim. — Landgericht Fürth. 
— Hofgericht Darmftadt. — Der Marft- 
fleden Rimbad, an der Weſchnigß bi» 
legen, gehört zur Standesherrfhaft des 
Grafen von Erbah-Schönberg und bat 
2 Mablmüblen mit 1 Delmüple, 1 Schnei- 
demühle und 2 Ziegslhütten. Die Kirche 
bar eine frrundlihe Lage und ift von 
boben Papprin umgeben. Die Einwoh— 
ner, unter denen gegen 130 Juden fich 
befinden, treiben tbeils Defonomie, 
tbeils bürgerlide Gewerbe; mehrere 
(eben aub bios vom ZTaglopn. Der 
Drt hat 8 Biehmärftee — Zu dem 
Großberzogthum Heffen gehört Rim— 
bab e:ft feit dem J. 1806. 
Nimeling over.Rümlingen — 
Dorf, zur Commun Affelborn gehörig, 
— 19 9. 111 E. — Königreich ver 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
bura. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Dietirh. — Friedensgericht Diekirch. 


| — Beazirksgericht Diekirch. — Ober: 


gericht Puremburg. 

Nimhorn bei Breuberg. — Dorf 
mit lutbir. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Neuftadt ger 
börig. — 70 5 488 (meiſtens luther.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
re Starfenburg. — Fanpratbe- 
bezirf Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Sofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
Nimborn, in einer hoben, waldigen 
Gegend belenen, achört zu der gemein» 
ſchaftlichen Herrſchaft Preuberg des 
Rürften von Löwenftein-Wertheim-Ro« 
fenbera und des Grafen von Erbad- 
Schönberg. 

Nimlos bei Herbftein. — Dorf, zur 
luther. Pfarrkirche Lauterbach gehörig, 
— 99,69 evangel. E. — Großber— 
zogthum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Lauterbach. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Rimlos, im Vogels— 
berg liegend, gehört dem Freiberen von 
Niedefel und bat eine Mahlmühle. 

Rimmelsbackher-Hof. — Hof, zur 
Gemeinde Schöllbrunn und Pfarrkirche 
Ettlingenweier gebörig. — 39. 38 fa- 
thol. Einw. — Großherzogtd. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Eit- 
fingen. — Hofgericht NRaftadt. 

Nimmlingen bei Kirchböfing. — 
Einzitne Befigung, zum Kirchſpiel Stoll» 
bamm gebörig.—29.7 E. — Großherz. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kr. Dvelgönne. — Zuftigamt Abbehaufen 


zu. Ellwürden, reſp. Lantgeriht Ovel- 
gönne. — —— Oldenburg. 

Nimpetsweiler — Hof, zur Ge 
meinde Wittenhofin und Pfarrkirche 
Leutkirch gebörig. — 19. 9kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezieksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Eonftanz. — Rimpetsmweiler ge 
bört en Standesherrihaft des Fürften 
von Fürſtenberg. 

Nimsberg oder Rimfhberg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Nohen gehöria. — 
199. 153€. — She re Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Zuſtizamt Birkenfeld. — 
Pirfenfe'd, Juſtizſenat. 

Ninckhalt. — Zinten, zur Gemeinde 
Lierbah und Pfarrfirde Oppenau ge= 
börig. — 59. 29 fathol. E. — Groß» 
berzogtbum Baden. — Mittelrbein- 
Kreid. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
gericht Raftadt, 

Ninderbiegen oder Ninderbü- 
nen bei Büdingen. — Dorf mit evangel. 
Pfarrkirche, refp. binfichtlih der Ka— 
tholifen zur Pfarrei Engelthal ge» 
börig. — 51 9. 332 €. (incl. 2 Katho>» 
). — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Oberbeffen. — Bezirk Büpin- 
gen. — Landgericht Büdingen. — Hofe 
geriht Gießen. — Das Dorf, am 
Seemenbach belegen, gebört zu der 
Standesherrfhaft des Fürften von Iſen— 
burg - Büdi gen und bat 1 Kapelle, 
1 Schuldaus, 1 Pagthof, 1 Jagdhaus 
und 2 Mablmühlen. Die Gemarkung 
enthält Eifenfteine und ein Braunfoh- 
lenlager. Der Ort gehört erfi feit dem 
3.1816 3u dem Großberzoatbum nen. 

Ninderbiegener:Hof bei Rinder: 
biegen. — Hof und Jägerhaus, zur 
evangel. Pfarrei Rinvderbiegen, refp. 
fathof. Pfarrei Engelthal gebörig. — 
29. 16 E& — Großherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Bezirk Bü- 
dingen. — Landgeriht Büpingen. — 
Ho AT Gießenñ. 

in(d)fchleiden. — Weiler mit 
Pfarrkirche, er Commun Baht gehörig. 
— 29. 15€ — Königreih der Nier 
derlande. — Großherzogthpum Lurem- 
burg. — Diftriet Dielird. — Kanton 
Redingen. — Friedendgeriht Redin- 
gen. — Bezirksgericht Dielird. — Ober⸗ 
gericht Luremburg. 

Nindsmühle bei Leihgeſtern. — 
Mühle, zur Iuther. Pfarrf. Leipgeftern 
A dörig. — 19. BE. — —— 
Deſſen· — Provinz Oberheſſen. — Kr 
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Gießen. — Landgericht Gießen. — Hof- 
gericht Gießen. 

Nindswörth bei Guntersblum. — 
Rheinau. — Großberzoarh. Heſſen. — 

ovinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbrzirt. — Friedensgericht Opven« 
beim. — Kreidgeribt Mainz. — Ober 
geriht Mainz. — Die Rbeinan, Prie 
vateigenthum, bıfteht aus Wald, Ader- 
und Wieſenland. 

Nineck. — Dorf mit Fifialfirche von 
Limbab. — 68 9. 463 (meiftens far 
tbof.) Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Iinterrh:in»- Kr id — Bezirksamt 
Mosbach. — Hofgeridt Manndeim. — 
Das Dorf Rined aebört zur Stan 
desberrſchaft des Fürſten von Peininaen. 

Ningauer⸗-Hof b. Breuberg. — Hof, 
zur kathol. Pfarrei Neuftadt, refp. futber. 
Pfarrei Kirchbrombach gehörig. — 29. 
11 E. — Großherzogthum Heflen. — 
dere | nr — Landraths⸗ 

ezirf Breuberg. — Yandgeriht Höchſt. 
— Hofgeribt Darmfladt. — Der Hof, 
beftebend aus einer Bauer» und einer 
Taglöhnerwohnung, gehört zu Nieder- 
Kinziq, an welches Dorf er fat um» 
mittelbar angrenzt. 

Ringauer:Hof b. Nieder-Rinzia. — 
Hof und Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Kirchbrombach, refp. kathol. Fan Neu⸗ 
ſtadt gehörig. — 29. 17E. — Groß— 
en Heften. — Provinz Star: 
fenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Landgericht Höchſt. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Ningel. — Dorf mit Hof, zur Ge- 
meinde Heiderfheid gebörig. — 119. 
746. — Königreich der Niederlande. — 
Großherzogtbum Luremburg. — Diftrict 
Dietird. — Kanton Wiltz. — Kriedene- 

eriht Wild. — Bezirksgericht Die 
irch — Obergericht Yuremburg. 

Ningelbach. — Dorf mit Kifial 
fire von Waldulm. — 36 H. 243 fa- 
thol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch — Hofgericht Rafadt. 

Ningelshauſen b. Rabertsbauſen. 
— Hof, zur luther. Pfarrkirche Rodbeim 
an der Horloff gehörig. — 19. SE. — 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
gericht Nidda. — Hofgericht Gießen. 

NRingelsmühle b. Alsfeld. — Müble, 
* ne a Pfarrfirhe Alsfeld, reip. 
athol. Pfarrei Herbfiein gebörig. — 
19. 8E, — Großberzogtpum Heflen.— 
Provinz Oberheflen, — Kreid Alsfeld. 
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— Landgericht Alsfeld. — Hofgericht Mittelrh in-Kreis. — Bezirksamt Bret⸗ 
er ten, — Hofgeriht Raftadt. 
ugsheim. — Dorf mit Pfarr | Ninnenwörth bei Hofheim. — 
— 229 9. 1343 (meiftend ka | Rheinau. — — 9. — E. — Grofider- 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. jothum Heffen. — Vrovinz Starken. 
_ | bein» Kreis, — Bezirksamt burg. — Kreis Bendbiim. — Yandger. 
— Hofgeribt Raftadt. — | Lori. — Hofgeriht Darmſtadt. —*8 
Dad Dorf Rinasbeim bat 1Bier⸗- Rbeinau beftebt aus Wieſen und einer 
rn Weinwirtbibaften. Feld- und | Weidenanlage und ift herrſchaftlich. 
fenbau nebft Viebzucht find die Nah | Winfchbeim. — Dorf mit Filial- 
zungejmweige der Einwohner. Bei dem | firde von Gößingen. — 669. 346 (meir 
Dorie, 1 St. oberbalb Ettenkeim, neben | ftend kathol.) E. — Part po ogthum 
me Straße, liegen die Trümmer eines | Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — —* rko⸗ 
plerbofes, und weiter abwärts ſteht amt Buchen. — Hofgericht Mannheim. 
eine Müple ohne Wafler, melde die | — Das Dorf Rinfhheim, am Rinfh- 
Donnermwettermüble beißt, weil bad belegen, gehört zur Standedherrr 
fie, fhon nad alten Lehenbriefen, nur | {haft ded Kürften, von Leiningen. 
bei Donnerwettern, d. b. beim zuſtr- Niutheim. — Dorf mit Filialfirde 
menden Regenwaſſer aus den Hohl- von Hagsfelden. — 709. 570 evangel. 
mablen fann. | —5 * kg 2* = 
Shof. — Hof, zur Gemeinde Mitteltbein⸗Kreis — Yandamt Carls- 
Attenbach —9* Marrfirhe Heiligfreugs | tube. — Hofgeriht Naftadt. — Das 
feinadh gehörig. — 19. 17 evangel. Dorf Rintheim bat einen bebeuten- 
Einw, — Großberiogtbum Baden, — | den Entenfang und treibt Feld», Wiefen- 
Unterrbein » Kreis, — Oberamt Heidel | bau und Viebzucht, ſewie auch Handel 
bera. — Hofgericht Mannbeim. we — 5 nach te 
— Ainzeuberg. — Dorf, zum Kirch- 
be gen Mi —— * foiet Birkenfeld gehörig. — 349. 272€. 
Börla 41 9. 96 6. — Großberzonth. 7 roßberzogtb. Oldenburg. — Fürſten⸗ 
6 —* — — Juſtizamt Birken⸗ 
tz re Ran Korkon. ir Aa egierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
— — canzſei Neu⸗Strelitz. — Die 
Meierei, mit Ziegelei und Veattofen. ſi eat ———— —* 
tie > und an einem | pärin, — Großherzogtbum Ofvenbur 
. 5 — Serzogthum Didenburg, — Kreis 
Beinamen. — Sertreute Häufer, zur u 
—— * e Obermünſterthal Lehner zu Ellwürden, refp. Yandgericht Ovels 
gebörig. — 3 9. 26 fathol. E. — | gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
— Baden. — Oberrbein ⸗Nippenweiher — Dorf an einem 
Kreis, — Bezirksamt Staufen. — Hof | feinen Bache, mit Filialfirche von Leu- 
gericht Freiburg. tersbaufen. — 23.9. 189 (meiflens 
—— — Zinken, zur Gemeinde evangel.) Einw. — Großherzogthum 
Ra Pfarrkirche Oppenau ge» | Baden. — Unterrhein-Kreis, — Ober- 
börig. — —* 2lathoi. E. — Groͤß⸗ | amt Heidelberg. — Hofgericht Mann⸗ 
berzogthum Baden, — Oberrhein⸗Kreis. beim. 
— Landamt Freiburg. — Hofgeridt we — Dorf Ar ga 
Freibur — 70 9. 528 (meiftens fatbol.) E. — 
Nintenbach. — Zerftreute Häufer, | Großberzogtbum Baden. — Unterrhein- 
Gemeinde Kaltbrunn und Pfarr» | Kreid. — Bezirksamt Walldürn. — 
ehe Wittihen gebörig. — 6 9. 33 ka- Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
tbof. Einw. — Großberzogtbum Baden. NRipperg, am Murſchbach beiegen, hat 
— Mittelrhein Kreis, — Bezirksamt | 1 Müble, 1 Hammerwerf und 3 Wirths- 
„— Sofgeriht Raftabt. — Rin- | bäufer. Es gehört zur Stanvdesherr- 
ton a4 gehört zur Standesherrſchaft ſchaft des Fürften von Leiningen und 
en von Fürftenberg. die Einwohner treiben mehr Handiwerfe, 
klingen. — Dorf mit Pfarr- | ald Landwirthſchaft. 
fire, — 60 9,549 (meiftend evangel.) ippingen. — Dorf, jur Commun 
Einw. — Großberzogthum Baden. — | Beh gehörig. — 41.9. 267 E. — König- 















örne, — Auftizamt Abbebauſen 


— — ——— ——— — — — — — 


reich der Niederlande. — Großherzogth. 
Luremburg. — Diftrict Grevenmadern. 
— Kanton Echternach. — Friedendger. 
Echternach. — Bezirksgericht Diekirch. 
Obergericht Luremburg. 
Hippoldsau. — Pfarrgemeinde mit 
Bareanftalt. — 119. 86 (meiftend ka— 
thol.) Einw. — Großberzogtb. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Weiler Rippoldsau beftebt bios 
aus der Pfarrei mit einigen Häufern, 
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und 1 Anbauerftelle, mit 1 Schule. Dar- 
unter find begriffen 2 Bollhufen, Tins— 
dabf, und 1 einzelnes Haug mit einer 
Schiffszimmerwerfte, Wittenbergen 
genannt. 

Hiftlersberg. — Höfe, zur Stadt 
und Pfarrgemeinde Elzach gebörig. — 
59.63 fathof. Einw. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 
— Die Höfe Riftlersberg, von 
Waldkirch 34 St. nordöſtlich entfernt, 


deffen Einwohner meiftens Tagelöhner | gehören ven Kreiherren von Wittenbach. 


find, und liegt indem Schappader Thale, 


Hiftorf. — Hammerwert, zur Pfarr» 


welches fich in einer Länge von 4 Stun- | gemeinde Stodab gehörig. — 5 9. 


den durch die Gebirge windet und berr= | 
lide Scenerien hat. Dabei liegt das 
Bad und Sauerbrunnen Riypoldsau. 





Es find hier jett 10 Haupt- und Neben« | 


gebäude und gegen 30 Badezimmer, und | 
außer der Duelle des Kuchenſchachtes, 
deſſen Waifer blos für die Bäder bes | 
nugt wird, noch 3 Dellen, die Jo— 
ſeßhs-⸗, Leopolds- und Wenzels— 
quelle genannt, welche zur Klaſſe der 
alkaliſch-erdigen Eiſenwaſſer gehören 
und wovon jäbrlich etwa 540,000 Flaſchen 
verfendes werden. In dem Drte ift 
auch eine Voftbalteret. 


Hippoldsried. — Hof, zur Gemeinde | 
Mettenberg und Pfarrkirche Riedern 
gebörig. — 5 9. 45 kathol. E. — Große | 


bırzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Nippolingen.— Dorfmit Filialkirche 
von Ober-Säckingen. — 369. 392 far | 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
DOberrbein« Kreis. — Bizirfsamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. 

Hippweiler. — Dorf mit Kaplas | 
neifirhe, zur Commun Wfeldingen ge- 
börig. — 23 9. 173 E. — Königreich 
der Niederlande. — ————— 
Luremburg. — Diſtrict Diekirch. — 
Kanton Redingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Niſſen bei Altona. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Nienſtedten gebörig. — 579. 
305 €. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Herrfihaft Vinne- 
berg. — Landdroſtei Pinneberg, — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober: 








confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Riffen (vormals Risne, Nitne), 
+M. von der Elbe belegen, befteht aus 
10 Bollh., 6 Halbh., 3 Dritielh., 2 Vier- 
telh., A Zwölftelh., 10 Sechszehntelh. 


71 katbol. E. — Grofiberzogtb. Baden. 
— Sierftreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofaeriht Conftanz. 

Mitfchweier. — Dorf an einem 
Bache, mit Filialkirche von Hohenſachſen. 
— 99H. 60 (tbeils evangel., theils 
fatbol.) Einw. — Großherzogtb. Baden, 
— Unterrhein-Kreis. — Oberamt Heir 
deibera. — Hofgericht Mannheim, 

Hitferesdorpb. Kiel;— (1. Wemd» 
dorf. — Königreich Dänemarf. — 
Herzoatbum Holſtein). 

Mitte. — Weiler, zur Pfarrgemeinde 
Dber-Wieden gebörig. — 119. 118 fa- 
thol. Einw. — Großberzogtbum Baden. 
— Dberrbein » Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

NHittenweiher. — ®eiler, zur Ges 
meinde Rippenmweiber und Pfarrkirche 
Peutershaufen gebör. — 79. 62 evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
UnterrbeinKreid. — Oberamt Heibel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. — Der 
Weiler Nittenweiber, von Wein 
beim 24 St. ſüdöſtlich entfernt, liegt an 
einem Bade, in einem fleinen Thale 
zerftreut. 

Hitterberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gebörtg. — 
39. 16 fathol. Einw. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrbein-Kreis. — Ober 
amt-Offenburg. — Hofgeribt NRaftadt. 

Nittergut. — Gut, zur Pfarrges 
meinde Durbadh gehörig. — 19. %0 far 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Oberamt Offen- 
bura. — Hofgericht Raftapt. 

Nittermannshagen bei Staven- 
bagen. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
firhe. — 31 9. 355€. — Grofber 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
fenburg » Güftrow. — Bereintes ritter- 
ſchaftliches Vatrimonialgericht Faulen- 
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roſt. — Zuſtizcanzlei Güſſrow. — Das | Güſtrow. — Das Dorf, in einer Nie 
Dorf, am einem See belegen, hat | derung, nahe an einem Gehölze und 
1 Schule und 8 Bauern. an der Chauffee belegen, ift lang aus— 
Nittersbach. — Zinken, zur Pfarr- — und bat 1 Schule, 1 anſehn⸗ 
gemeinde Kappel» Windet gehörig. — | lien Ober-Forſthof, 19 Bauern und 
209. 141 fathol. E. — Großherzog» | 10 Büdner. 
tbum Baden. — WMittelrbein- Kreis. — Nitzne bei Altona; — (f. Riffen, 
— — Hofgericht Raſtadt. — Königreich Dänemark. — Herzog— 
ittersbach. — Dorf mit Pfarr⸗- thum Holſtein). 
kirche. — 78 9. 486 (meiſtens katbol) NRixdorf bei Plön. — Adel. Gut, 
Einw. — Großherz. Baden. — Unter | zum Kirchipiel Lebrade gehörig. — 1 9, 
tbein- Kreis. — Bezirksamt Mosbad. | 11 Einw. — Königreich Dänemark. — 
— Hofgericht Mannheim. — Das Dorf | Herzogtbum Hofftein. — Patrimonial« 
Nittersbad, an der Elzach belegen, | gericht des Gutes Rirdorf. — Holſtein— 
bat 1 Mühle und 1 Zienelbütte und | fhes Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
hört zur Etandesherrigaft des Zür- | Glückſtadt. — Das Gut Nirdorf, 
en von Yeiningen. vormals Lehngut, im Preeger Güter« 
NRittihof. — Hof, zur Pfarraemeinde | diftricte belegen, befteht aus dem Haupt« 
Aunsweier gehörig. — 19. 17 katbol. | bofe, den Meierhöfen Therefien« 
Einw. — Großberz. Badın. — Mit- hof, Tramm und Tresdorf, den 
telrbeinereid. — Oberamt —— Dörfern Lebrade mit Buchbolz, 
— Sofgericht Raſtadt. — Der Ritti- Mucheln mit Winterfeld, Koſſan, 
hof, von Offenburg 13 St. ſüdlich Natbiensporf mit Langenreibe, 
entfernt, gebörte früher der Johanniters | Uhlenkrog und Sellin mit Baum- 
Kommende ji Straßburg. rade, und bat im Ganzen ein Areal 
Nittnerhof. — Hof, zur Amts- | von 7986 Tonn. 618 Sch., die Tonne 
ſtadt und Pfarrfirde Durlach geböria. | zu 40 ONR., Ader, Wirfen, Teichlanp, 
— 19. 8 evangel. E. — Großber- | Tannengehege, Hartholz, Weihbolz, 
sontb. Paden. — Mittelrhein.Kreis. — | Gruften mit Holz, Moor, Waſſer, 
Oberamt Durlach. — Hofgeriht Ra- Wege u. f. w. 
Nadt. — Der Rittnerbof, von Dur- Hirfeld bei Herbite'n. — Dorf, zu 
lab 4 St. ſüdöſtlich entfernt, if von | Iutber. Pfarrkirche Stodhaufen, refp. 
der erftien Gemablin des Großherzogs | fathol. Dfarrei Herbitein gehörig. — 
Carl Friedrich, Caroline Lonife, angelcat. | 629. 402 evangıl. E. — Großherzog— 
Rittrum b. Wildesbauſen; — (ſiehe thum Heffen — Provinz Oberheſſen. — 
Oſt- und Weſt-Rittrum. — Große | Landratböbezirf Lauterbach. — Pandges 
berzoatbum Dfvenburg. — Herzogthum | richt Altenfhlirf, — BHoigericht Gießen. 
Divenburg). — Das Dorf Nirfeld, im Vogels— 
Rittſchlich bei Unter-Sensbach. — | berg liegend, gebört dem Freiherrn von 
Einzelne Häufer, zur evangel. Pfarrei | Niedefel und bat 1 Kirde, Der Ort 
Beerfelden geborig. 69.44 E. — iſt im J. 1806 der großherzogl. beffi» 
Sroßberzogtbum Heſſen. — Provinz | fhen Hoheit unterworfen worden. 


Starfenburg. — Yandratbebezirf Erbach. Mobern. — Dorf mit Fiialfirche 
— Landgıriht Freienſtein zu Beer- | von Yimbad. — 54 9. 382 (meifteng 
feiden. — Hofaeribt Tarmfladt. katbel.) E. — Großberzogth. Baden. 

NRitzenbüttel. — Dorf, theils zum — Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt 


Kirchſpiel Warfleth, theils zum Kirche | Eberbach. — Hoſgericht Mannheim. — 
foiel Bardewiſch gebörig. — 32 9. Das Dorf Nobern gebört zur Stans 
173€ — Großherzogth. Oldenburg. | desberrfhaft der Markgrafen von Ba— 
— Herzogtbum Oldenburg. — Kreis | den und des Kürten von Leiningen. 
Delmenborft. — Juſtizamt Berne, refp. Hobertsdorf. — Dorf, zur Dfarre 
Landgericht Delmenhorſt. — Zuſtizcanz-⸗ Drevesfirden acbörig. — 179. 141 €. 
lei Oldenburg. — Großherzogtb. Midlenburg » Schwi» 

Hiterow. — Dorf mit Filialfirde | rin. — Kreis Medlenburg oder Dir» 
von Staventagen. — 409. 323 E. — zogthum Schwerin. — Amtsgericht Re» 
Großherzogthum Medlenburg » Schwe- | dentin mit Medlenburg zu Wismar. — 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzoa« | Juftizcanzlei Roftod. — Das Dorf hat 
tbum Medienburg- Gührom. — Amts: | 3 Rau-rn, 3 Büpdner, ı Erbmüple und 
gericht Stavenbagen. — Juftizcanzlei | 1 Erbichmicde. 











Nochenfteert bei Cleverns. — Ein- 
zeine Hausflätte, zum Kirchſpiel Ele» 
derns gehörig. — i H. 5E. — Groß— 
« herzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 

ſdenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
ever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Nochuskapelle (St.=) bei Bingen. 
— Kapelle, zur kathol. Pfarrei Bingen 
gehörig. 5 A Grofber- 
zogth. Heffen. — Provinz Rheinheflen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreidgeridt Mainz. — 
Den Mainz. — Die St. Rochus— 
fapelle liegt auf einem breiten Berge, 
der Rochus» oder Heffelberg —— 
gehört zu Bingen und iſt 4 St. von 
diefer Stadt gegen Kempten und Büdes— 
heim entfernt. Auf der Süpfeite des 
Berges wächſt der Scharlapberger Wein, 
der vorzüglichſte in Bingen. 

Nochusruhe bei Plön; — (ſiehe 
Dörnit. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Nocenau. — Dorf mit Filialkirche 
von Eberbach. — 44 H. 206 (meiftens 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— ÜUnterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Eberbach. — Hofgericht Mannheim. — 
Das Dorf Rockenau, am linken Ufer 
des Neckars belegen, hat in ſeiner Nähe 
die Trümmer der Burg Stolzeneck 
und die wüſte Dorfſtätte Kröſelbach. 

Nockenberg. — Dorf mit lutber. 

farrfirche, reſp. hinſichtlich der Katho⸗ 
iſchen zur Pfarrei Münzenberg gebö- 
rig. — 1429. 756 €. (incl. 14 Evangel.). 
— Großperzogth. Heflen. — Provim 
Oberheſſen. — Kreis Friedberg. — 
Landgeriht Butzbach. Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Rodenberg, 
an der Wetter belegen, bat 1 Müble, 
die Klappermühle genannt. Die 
Gemarkung enthält Sandfteine und Sil— 
berfand. Au der Gemeinde nebört das 

ucht- und Beſſerungehaus Marien» 
chloß. Bei dem Dorfe ftand ebemals 
eine Burg, melde nebft dem Dorfe 
Eigentbum derer von Münzenbera war. 
Am J. 1803 ift das Dorf von Mainz 
an Heſſen übergegangen. 

Nocdenmühle bei Endel. — Ein- 
Kändiger Hof mit Mühle, zum Kird- 

iel Visbek gebörig. — 19. 10€. — 

roßdberzogtbum Oldenburg. — Ber- 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
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— Juſtizamt Vechta, reſp. Landgericht | b 


Beta. — Yuftizcanzfei Ofdenburg. 
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Nockhorſt bei Ribnitzz — (ſiebe 
Rookhorſt. — Großherzogth. Med— 
lenburg⸗Schwerin). 

Nockshorſt (Groß- und Klein⸗) 
b. Plön. — Erbpachtsſtellen, zum Kirch⸗ 
ſpiel Plön gehörig. — 2 9. ne — 
Königreihd Dänemark. — Herzogtbum 
Ho:flein. — Patrimonialgericht Aſche⸗ 
berg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Obercenſiſtorium Glückſtadt. 

Nockow bei Stavenbagen. — Hof, 
zur Pfarre Schlön gehörig. — 69. 
50 E. — Großberzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzoatbum Medienburg -Güftrom. — 
Patrimonialgeriht Rockow. — Yuftiz« 
canzlei Güftrow. — Der Hof liegt in 
bücefiger, fleiniger Gegend. 

Nocfin oder Rorin bei Grevis- 
müblen. — Dorf an der Stepenig, 
zur Pfarre Mummendorf gebörig. — 
17 8. 156 €. — Grofiberzogtb. Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzoatbum Schwerin. — 
Amtsgericht Greviomühlen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin. — Das Dorf bat 
3 Erbpachtsgehöfte, 4 Bauern, 1 Krug, 
8 Rüdner und 1 Schule. 

Nodau bei Reinheim. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Groß-Bicberau, refp. 
fatbol. Pfarrei Hering gebörig. 
46 9. 343 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreid Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Rodau hat 
3 Mahlmühlen mit 3 Schneide» und 
2 Delmühlen. Auch gebört zu dem 
Dorfe der Hottenbader- Hof. 

Nodan bei Bensheim. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Schwanheim, reip. fas 
thol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 
279. 168 lutber. E. — Grofiberzonth. 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Fandaericht Kain 
aenbera. — Hofgeriht Darmffadt. — 
Das Dorf Rodau, am Winkelbach 
belegen, ift im 3. 1802 von Mainz an 
Heffen übergegangen. 

Noddens. — Einzelnes Rittergut, 
zum Kirchſpiel Langwarden arböria. — 
49. 36 €. — Grofiberzogtdum Diver» 
burg. — Herzogthum Divenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juffizamt Bur- 
have zu Toffeng, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gerne. — ee fei Ditenburg. 

Nodebeck bei Roſtock; — (ſ. Roth» 
ed. — Großberzogthum Medienburg 


‘ Schwerin). 


— — merich bei Men- 
ersbaufen. — Einzelne Beſitzung, zum 
ichfpiet Langwarden gehörig. — 19. 
9 E. — Großberzogtd. Oldenburg — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
aönne. — Juſtizamt Burbave zu Toſſens, 
reip. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canılei Dfvenbura. 

Noddenſer⸗-⸗Wehl bei Mengershau- 
fen. — Einzelne Befißung, zum Kirche 
fpiel Langwarden gebörig. — 19.10 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis DOvel- 

önne. — Juſtizamt Burbave zu Tof- 

ns, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Yuftizeanzlei Oldenburg. 

Nodeck bei Kappel⸗Rodeck. — Ruine. 
— — 9. — Einw. — Grefherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-kreid. — Bes 
zirksamt Adern. — Hofgericht Raftadt. 
— Die Ruine Roded, von Adern 
14 Stunde ſüdöſtlich entfernt, liegt im 
Aberner Thale und gehört dem Frhrn. 
v. Reucnfein. 

Hodemarne bi Meldorf; — (fiehe 
Marne. — Königreih Dänemark, — 
Hrrioatbum Holftein). 

Modenbadh. — Dorf mit einer 
Su. zur luther. Pfarrkirche Alten» 

reſp. Fatbol. Marrei Engelthal 
gehörig. — 45 9. 289 €, (incl. 6 Ka- 
tbo'ifen). — Großberzogtbum Heffen. 
— Provinz Oberbeſſen. — Kreis Fried» 
berg. — Landgericht Großfarben. — 
Sofgericht Gießen. — Das Dorf Ro» 
denbach, früher zur Burggrafſchaft 
Friedberg gehörig, it im J. 1806 der 
aroßberzoglih heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden 

Nodenbeck bei Roſtock; — (fiehe 
Rotbbeck. — Großherzogth. Mechklen⸗ 
burg⸗Schwerin). 

Nodenbek bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Weſtenſee gehörig. — 99. 
53 Einw. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Annenhof. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf Ro— 
denbek beſteht aus 3 Kathen, 4 In- 
#enfiellen, 1 Schmieve und 1 Korn 
Rindmüble, welche letztere zugleich vie 
Krugwirtbfchaft, die Lölerei und Brauer: 
rei treibt. 

Nodenbek 6. Kiel; (ſ. Rotben- 
bet, — Königreih Dänemark. — Hır- 
zogthum Holftein). 

odenbera oder Rodenbed bei 
Daſſow. — Dorf, zur Pfarre Mum- 
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mendorf im Medlenburg⸗ Schwerinſchen 
gebörig. — 8 9. 50 €. — Grofider 
zogthum — — Fuͤr⸗ 
ſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt der 
Landvogtei zu Schönberg. — Juſtiz- 
canzlei Neu-⸗Strelitz. — Das 
an der Stepenitz belegen, hat 4 Bauern. 

Nodenboru b. Diekirch. — Einzel» 
ner Hof, zur Gemeinde Bettendorf 
gehörig. — 1 9. 10 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diftriet Diefird. — 
Kanton Diefird. — Friedensger. Dies 
fird. — Bezirksger. Diekirch. — Ober» 
gericht Ruremburg. 

MHodenborn b, Grevenmachern; — 
( Rovdenbourg. — Königreich der 
Niederlande, — Großherzogth. Lurems 
bura). 

Nodenbourg oder Rothenburg, 
Nodenborn. — Dorfmit Pfarrfirde, 
zur Gemeinde Betzdorf geböria. 
16 9. 191 E. — Königr. der Nieder» 
lande. — Großberzogtd. Luremburg. — 
Diftrict Orevemmadeen. — Kanton Gre⸗ 
venmadern. — Friedensgericht Greven» 
madern. — Bezirföger. Luxemburg. — 
DOberger. Yuremburg. 

MNodenhoff. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Echternach gehörig. — 395. 26 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
berzogthfum Luremburg. — Difrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedeneger. Ehternah. — Bezirks 
Be Diekirch. — Dberger. Lurem- 

ur“. 

Hodenhoff. — Einzelner Hof, zur 
Commun Monderingen gebörid. — 
1 9. 13 E. — Königreih der Nieder- 
lande. — Grofiperzogth. Luremburg. — 
Diſtriet Luremburg. — Kanton Ef 
a. d. Alzette. — Friedensgericht Eſch 
a. d. Alzette. — Bezirkoger. Luxem⸗ 
bura. — Oberger. Luxemburg. 

Moden: over Nothenfirchen. — 
Dorf mit Marrfirhe. — 46 9. 381 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
ogtb. Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. — 
—28 Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. — Rotbenkir— 
chen, ehemals Rodenkerken ge— 
nannt, hat 2 Paſtoreien, 1Organiſten⸗ 
und 1 Küſterwohnung, wo die Haupt 
ſchule des Kirhfpiels il. Es wohnen 
bier außer den Adersleuten mebrere 
($ mwerbtreibende, worunter cinige Kauf⸗ 
[cute und Krämer find, fo daß der Ort 
das Anfehen eines Flcdens hat. Ders 


ſelbe hat auch einen Jahrmarkt, welcher 
einer der frequenteften und lebhafteſten 
“ im ganzen Lande ift und recht fichtbar 
von der Woblhabenheit und Pracht der 
"hiefigen Landleute zeugt. Außer dem 
Amte ift bier auch eine Poſtexpedition. 

Nodenfirchener:Deich. — Dorf, 
zum Kirfpiel Rodenkirchen gebörig. — 
11 9.65 E. — Großberzogtb. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
— Ovelgönne. — Juſtizamt Rodens 
kirchen zu Hartwarden, reſp. Landger. 
Ovelgönne. — Juſtizcanglei Oldenburg. 

Hodenfirchener:IBurp. — Dorf, 
> Kirchſp. Rodenkirchen gehörig. — 
99.47 E. — Großberzogtd. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Roden— 
kirchen zu Hartwarden, reſp. Landge— 
richt Ovelgönne. — Juſtizeanzlei Ol—⸗ 
denburg. 

Nodenkrug bei Neu-Strelitz. — 
Kruggehöft, zur Kirche Zachow gebörig. 
— 19. 15 € — Großherzogthum 
Medlenburg - Strelig. — Stargarder 
Kreid. — Amtsger. Alt-Strelig. — 
Juſtizcanzlei Neu » Strelif. — Der 
Krura Liegt in der Zachower Waldung. 

Hodenfande b. Eutin; — (fiche 
Rothenſande. — Großberzogtbum 
Oldenburg, — Fürſtenthum Lübeck). 

Nodenſtein b. Fränkiſch-Crumbach. 
— Schloßruine mit Hof, zur luther. 
Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, reſp. ka— 
thol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
19.16 E. — Großherzogth. Heflen. — 
— Starkenburg. — Kreis Die— 
urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofger. Darmſtadt. — Die Burgruine 
Rodenſtein, auf einer Vorhöbe des 
Neunkirchener Berges belegen, iſt von 
drei Seiten von waldigen Anhöhen 
umgeben. Von den Ueberbleibſeln der 
Burg iſt ein viereckiger Thurm zu be— 
merken. Um die Burg ſind Wege mit 
Kies, ſowie einige Rubeplätze angelegt. 
Bei der Burg liegt cin Hof. — Wer 
die Burg erbaut bat und wann fie er- 
baut wurdr, ift unhefannt. 

Nodenfteiner-Hof bei Erlau. — 
Hof und Yägerbaus, zur evangelifchen 
Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, refp. ka— 
thol. Pfarrei Pindenfels gebörig. — 
19.11 E. — Großherzogtb. Heffen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Lanpger. Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Nodenſteiner Tägerbaus b. Lau— 
benau. — Einzeines Haus, ebemald 
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— 


Yanerbaus, zur evangelifchen Pfarrei 
Fräntifh-Erumbah, refp. katholischen 
Pfarrei Lindenfels gehörig. — 1 9. 
6E. — Großherzogth. Heſſen. — Pros 
vinz Starfenburg. — Kr. Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Nodenwalde bei Wittenburg. — 
Hof, zur Pfarre Kammin gehörig. — 
59.42 E. — Großberzogtb. Medlen« 
burg- Schwerin, — Kreid Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber» 
eintes ritterfchaftl. Patrimonialgericht 
Lebſen. — Auftigcanzlei Schwerin. 

Nodenwinfel b. Segeberg; 
(f. Ruhwinkel. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Noder. — Dorf, zur Commun 
Munsbaufen gebörig. — 13 9.129 €. 
— Konigr. der Niederlande, — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diftrict Die- 
kirch. — Kanton Klerf. — Friedensger. 
Klerf. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Oberger. Yuremburg. 

MHodershanfen. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Commun Hofingen gebörig. — 
25 9. 141 E. — Königreih der Nies 
derlande. — Großberzogthum Lurems 
burg. — Diftriet Diefirb. — Kanton 
Klerf. — Friedenöger. Klerf. — Be— 
zirfsgeriht Dielird. — Obergericht 
Yuremburg. 

Hodeshoff. — Weiler, zur Commun 
Echternach gehörig. — 2 9. 29 € 
Königr. der Niederlande. — Grofbers 
zogtbum Luremburg. — Diſtriet Gres 
venmadern, — Kanton Echternach. — 
Ariedengger. Echternach. — Bezirkage— 
richt Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


burg. 
Nodheim an der Bieber bei 
Gießen. — Dorf mit luther. Pfarr- 
kirche, hinſichtlich der Katholiſchen nach 
Gieſßen eingepf. — 150 H. 827 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Großherzogl. Stadtgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Rodheim, am Bieberbach be— 
legen, iſt im J. 1585 ausſchließlich an 
Heſſen-Darmſtadt gekommen, wogegen 
es vorher zwiſchen dieſem und Naſſau 
Condominat war. Der Ort iſt Siß 
ciner Diſtriets-Steuereinnahme. Zu 
der Bürgermeifterei Rodheim aebören 
ver Hof Schmitte, die Schmitter, 
Amtmannd- und Waldmüble. 
Nodheim vor der Höhe. 
Marttfleden mit evangel. Prurriirce, 


— 


binfichtlich der Katholiſchen zur Pfarrei 
Solzhaufen vor der Höbe gehörig. — 
265 9. 1380 (meiftens evanael.) & — 
Großperzogtd. Heſſen. — Prov. Ober- 
beffen. — Kreis Friedberg. — Yanpger. 
Großkarben. — Hofgericht Gießen. — 
Der Martifliden Rodheim, gewöhn- 
ih Ropdhbeim vor der Höbe ae 
nannt und ummauert, bat 2 Kirchen, 
2 Wachthäuſer und 1 Gefängnißthurm. 
Unter ſeinen Einwohnern ſind gegen 
30 Zuden. Der Ort iſt Sitz eines 
evangel. Defanats und einer Diftricts- 
Steurreinnabme. An der Schule find 
ein Knaben » und ein Mäcchenſchullehrer 
angeſtellt. Die Nabrungszweige der 
Einwohner find Aderbau, welder in 
ber fehr bedeutenden Gemarkung blübend 
ift, und bürgerliche Gewerbe, vorzüglich 
die Peinmeberei. Aub bat der Ort 
2 Jabrmärfte. Der Ort, welcer fon 
zur Zeit Carls des Grofien eriftirte, 
it im 3. 1810 von der Graffchaft Ha— 
nau an Heſſen gediehen. 

Nodheim an der Horloff bei 
Nivvda. — Dorf mit Iniber. Pfarr- 
firche, binfihtlih der Katbolifchen zur 
Pfarrei Oppershofen gehörig. — 619. 
333 €. (inel. 1 Katholiten). — Grofis 
berzontb. Heſſen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Kivda. — Hofgericht Gießen. — Das 
Torf Rodbeim, an einem Nebenarm 
der Horloff belegen, bat mebrere Höfe 
und Mühlen, und dazu einen Jahr— 


markt. Uebrigens if Rodheim Sik 
der Forftinfpsetion über den Aorft 
Friedberg. 


Nodheimer-Hof b. Ilbenſtadt. — 


Jägerbaus und Schäferhaus, zur lu⸗ 


tdır. Pfarrkirche Ilbenſtadt gebörig. — 
29.12 €. 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Friedberg. 
— Landgericht Großfarben. — Hofge— 
richt Gießen. 

Nodiek b. Kirchktimmen. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Ganderkeſee gehörig. — 

9.23 E. — Großberzogth. Diden- 
burg. Herzoatbum Dlvenburg. — 
Kreis Delmenborft. — Juſtizamt Gan- 
terfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 


burg. 
Nodingen. — Dorf mit Pfarr— 
kirche, zur Commun Petingen gehörig. 
84 9. 347 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
burg. — Diſtrict Luremburg. — Kan— 
ton Eſch a.d. Alzette. — Friedeneger. 

u. x. 


— 
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Eſch a. d. Alzette. — Bezirksgericht 
| turemburg. — Oberger. — 
Moduchelſtorf oder Duchelſtorf 
b. Rehna. — Dorf, zur Pfarre Lübſee 
ı gebörig. — 11 9. 100 E. — Groß« 
berzogtdum Medlenburg- Schwerin. — 
‚Kris Medienburg oder Berzogthum 
Schwerin. — Amteger. Rehna. — Ju— 
ſtizeanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
7 Banern, 3 Büpner und 1 Schule, 
Noe b. Plön; — (f. Rode — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
ı Holftein), 

Möbel bei Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Süſel gehörig. — 29 9. 
193 E. — Königr. Dänemart. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Kesdorf. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Nöbel, zwar 
zum Fürftentbume Lübeck, aber unter 
bolfteinfher Zerritorialhoheit gebörig, 
befiebt aus 5 Bollb., 1 Halbh., 2 Drei- 


| viertelh. und 1 Eigenfathe, mit nod 


10 Kathen, welche bei den Hufenftellen 
fih befinden, ingleichen 1 Schule und 
1 Armenbaufe. 

Möbel. — Landſtadt am Müritfee, 
mit 2 Kirchen. 48 9. 3210 €, 
(inel, 110 Juden). — Großberzogtbum 


 Medienburg - Schwerin. — Wendifcher 





Großherz. Heften. — | 


Kreis oder Herzogtbum Medienburg- 
Güſtrow. — Großberzogl. Stadtgericht 
daſelbſt. — Juftizcanzlei Güſtrow. — 
Die Yandflant Nöbel, an einem Bu- 
fen der Müris und einem fi darein 
ergießenden Bade belegen, von audge- 
debnter Länge, beftebt aus der alter» 
thümlichen offenen Altftadt und ver 
ı freundlichen, obgleih nit regelmäßi— 
en, ringsum mit einer Mauer umges 
enen Neuftadt, mebft einer großen 
Vorſtadt vor der leßtern, und bat 
3 Tbore (das Hohe-, Mühlen- und 
Alttädter- Thor), 6 größere Straßen 
und verſchiedene Gallen, von denen 
wenige gerade und breit find und bie 
bobe Strafe die anfehnlichften Gebäude 
enthält, und übrigendg einen großen 
vierefigen Marktplatz. Die Altſtadt 
beitebt nur aus einer frummen, längs 
der Müriß binfaufenden Straße und 
einigen Nebengaffen, melde meift von 
Aderbürgern bewohnt werden und übers 
haupt 523 Einwohner zählen. Die 
beiden Kirben find die Neuſtädter 
'oder Nicolaitirhe mit fhönem Thurme 
‚und bie Altfkädter ———— ohne 
2 


—— 


Thurm, auf einer planirten Anhöhe an 
der Mürig. Die Stadt hat aud ein 
neues und anfehnliches Rathhaus, am 
Martte neben der Neuftädter Kirche 
fichenn. Uebrigens fieben vor dem 
Mübhlenthore noch mehrere Häufer. 
Als Promenaden dienen der Wall und 


der Ppitofopbengang, zwei geebnete, 
ur Seite mit Bäumen bipflanzte Fuß» 
eige, nebft dem Schützenplatze, N 0» 


fenau genannt, welder niedlihe Ans 
lagen, darunter eine Lindenallee an ber 
Shiefbapn, hat. — Nöbel ift der Sitz 
des Amtsgerichts Wredenhagen, eines 
vereinten ritterfchaftiichen Patrimonial- 
gerichts für Civilſachen, eines dergleis» 
ben für Eriminalfachen, eines Poſtamtes 
und einer Steuereinnabme, fowie dee 
oben genannten Stadtgerichtd und eines 
Magiſtrats. Das geiftliche Minifterium 
beftept aus 3 Predigern, von denen el- 
ner Präpofitugift. — Die Bürgerfhule, 
in neueiter Zeit reorganifirt, ift mit 
6 Lehrern befeht. Die Stadt bat eine 
febr gut eingerichtete Armenkaſſe und 
eine Erſparnißkafſe. — Gewerbthätig- 
keit und Verkehr find vermöge der ifo- 
litten Yage der Stabt und der beſchränk⸗ 
ten, ſchwach bevölkerten Umgegend uns 
erbeblich, doch haben die Einwohner im 
Oanzen ihr gutes Auskommen. Man 


findet bier außer den gewöhnlichen Ges | 


werben 1 Apotheke, 6 Branntweinbren- 
nereiin, 6 Brauereien, 6 Gaftwirtb- 
fhaften, 8 Kauf» und Handelsleute, 
3 Müvler. Die Mühlen (1 Waſſer— 
und 2 Windmühlen) find ſtädtiſches 
Eigenthum. Die Stadt hält 4 Jahr— 
märtte. Aderbau ift eine Hauptbefchäf- 
tigung, denn die Feldmark enthäfi 
1280 Morg. Ader, guten Mittel-, tbeil- 
weiſe Wirzenboden, auch beträchtliche 
Wiefen, einige Waldungen und eine 
Ziegelei. — Nöbel, vormals auch Rä— 
bef gefchrieben, wurbe im %. 1226 
vom Fürften Heinzih Borowin II, 
nit der Schwerinfchen Stadtverfaffung 
bewidmet um» fam bei der erſten Tan» 
destpeilung an den Fürſten Nicolas, 
den Stifter dir Werle'ſchen Linie, der 
bier häufig refivirte. Es. gehörte zur 
Werle-Güftrowfchen, vom 3%. 1347 bie 
1426 aber zur Warenfchen Linie dee 
fürftfiden Haufe, kam inzwifchen im 
%. 1362 auf einige Zeit an Medlen- 
burg - Schwerin pfanbweife und im 
% 1417 an Medlenburg » Stargard. 
Seit dem J. 1436 gehört ed den Her— 
zogen zu Medienburg. 
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Möbelfche Wold bei Röbel. — 
Gehöft, unweit der Mürig, zur Pfarre 
Federow gehörig. — 2 9. 198 — 
Großherzogih. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialger, Sprd. — 
Juſtizcanzlei Güftrow. — Die Feldmark, 
früber der Staotcommun Röbel gebd- 
ig, beſteht meiftens aus Brud und 
Moorboven, 

Nöbelſche Ziegelei b. Röbel. — 
Ziegelei, in die Röbelſche Neuftadt« 
Kirche eingepfarrt. — 19.5 € 
Großherzogih. Med'enburg- Schwerin, 
Wendifſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medlındurg-Güftrow. — Großberzogl. 
Stadtger. Röbel. — Juftizeanzlei Gü— 


firow. 

Nöbenhofsfatbe b. Kiel; — (fiebe 
Obbendorf. — Konigr. Dänemarf, — 
un Holftein). 

Öblesberg. — Hof, zur Gemeinde 
Butſchbach und Pfarrlirhe Oberfird 
gebörig. — 1 9. 7 fatholifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreid.” — Bizirtsamt Oberkirch. — 
Pegenat Raſtadt. 

Nöbsdorf (CRöpsdorf) b. Kiel. — 
Dorf, zum sircipiel Probficierbagen 
gebörig. — 19 9. 118 E. — König 
reihb Dänemarf. — Herzogthum Hol» 
fein. — WVatrimonialger. des Gutes 
Hagen. — Holfteinfchrs Obergericht, reip. 
Dberconfiftor. Gtüdhadt. — Das Dorf 
Röbsdorf begreift3 Vollh., 2 Stellen 
niit Land, 3 Landinſtenſtellen und 8 In— 
ftenftellen mit Gärten. Dazu gebört 
die ausgebaute Kathe mit 4 Yandinften« 
wohnungen, Grevensberg genannt. 

Röcknitz. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 63 9. 41 E. — Großherzogtbum 
Medlenburg- Schwerin. — Wenpifcher 
Kreid oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgeriht Dargun. — 
Juſtizcanzlei Koftod. — Der Ort macht 
einen Theil des Marktfleckens Dargun 


aus, 

Nöckwitz b. Stavenhagen. — Hof 
mit Parrfirhe. — 21 9.178 E. — 
Großberzogtd. Medlenburg »- Schwerin. 
— Wendiſtcher Kreis oder Derzogtbum 
Mecklenburg-⸗Güſtrow. — Patrimonia'- 
eriht Gützkow. — Yufiizcanzlei Gü— 

row. — Der Hof hat 1 Schule und 
ı Mühle, 

Nödchen b. Battenberg; — (ſiebe 
Nobda. — Großberzontb. Heſſen). 

Nödchen, am, b. Reigenbad. — 
Einzeiness Haus am Felsberg, zur 
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wangel. Pfarrei Reichenbach, refp. ka- 
thol. Pfarrei Bensheim gehörig. — 
19.7 € — Großderzogtb. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens— 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
7 Darmſtadt. 
ödelheim b. Vilbel. — MWarft- 
flecken mit kathol. und luther. Pfarr- 
lirche. — 166 H. 1588 (meiſtens evan⸗ 
geliſche) E. — Großbherzogth. Heſſen. 
— Provinz Oberbeſſen. — Kreis Fried 
berg. — Landger. Rödelheim. — Hof: 
ng Gießen. — Der Mearftfleden 
ödelheim, ganz ifolirt auf beiden 
Seiten der Nidda belegen, wird von 
naſſauiſchem, hurbeffiihem und Franf- 
furter Gebiete eingefhloffen und gebört 


fur Standesberrichaft des Girafen von | 


So'md - Rödelheim. Der Ort enthält 
1 Schloß, wo der Standesherr refidirt, 
mit einem ſchönen Garten, und mehrere 
bübfche Landhäuſer Franffurter Einwoh- 
ner. — Unter den Einwohnern find ge- 
gen 400 Juden. — Außer dem Fand» 

eribte bat bier das evangel. Defanat 

ſſenheim feinen Siß. Der Ort bat 
1 chriſtliche und 1 jüdifhe Schule, er- 
fiere mit 2 Lehrern, letztere mit einem 
Lehrer. In Hinſicht ter bürgerlichen 
Nabrung findet man hier außer einer 
Apotheke auch 1 Buchbruderei, 1 Wachs⸗ 
leinenfabrif und 1 Schnupftabafsfabrif, 
und übrigens verfhiedene Handwerfer. 
Dazu dat der Drt 2 Kram- u. Vieh— 
märfte. Den Berfebr befördert au 
die durch den Drt gebende Landftrafie 
von Kranffurt nad Limburg. — Zu Carls 
des Großen Zeiten, wo der Ort fhon 
eriftirte, mar Rödelbeim eine Reiche- 
burg. Im 3. 1806 wurde ed ber 
—“ heſſiſchen Souveränität 
unterworfen. 

Mödgen bei Gießen. — Dorf mit 
Iutber. Pfarrkirche. — 72 9. 399 (mei⸗ 
ſtens evangel.) E. — Großberzogthum 
Heffen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
Bieten. — Yandgeriht Gießen. — Hof- 
gericht Gießen. — Das Dorf Rödgen, 
unfern der Wiefed belegen, gehört der 
freiherrlihen Familie von Buſeck und 
bat guten Aderbau. Der Ort if Sitz 
des evangelifchen Dekanats Großen 
linden. 

Nödgen. — Dorf, zur Commun 
Redingen an der Meß gebörig. — 139. 
93€. — Königreih der Niederlande. — 
Großherzogthum Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Eſch an der 
Alzette. — Biedensgeriht Eich an der 


Alzette. — Bezirksgericht Luxembur 
— Obergeriht ———— 
Nödlin bei Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrkirhe und einem por — 
299. 238€ — Großberzogth. Med 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgericht Feldberg. — Juftigcanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Das Dorf hat 1 Krug, 
1 Schule, 1 Kalfofen, 1 Ziegelei, 
1 Schmiede und 1 Waſſermüble. Es 
liegt ———— dem gleichnamigen und 
dem Wanzkaer-See. Der Hof iſt von 
vorzüglih guter Bauart,‘ mit einem 
ſehr anfebnlichen Herrnhauſe und hüb— 
ſchen Garten verſehen. Die Feldmark 
sen viel Holz und meiſtens leichten 
oren, 

Nödliner =» Glashütte bei Neu- 
Streiig. — Nruangelegter Erbpachts⸗ 
bof, nach Röplin — 18. 12Ek. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht —* 
berg. — Juſtiztanzlei Neu-Strelig. — 
Der Hof, fonft eine Glaspütte, hat ein 
beträchtlihes Ackerwerk von gutem Mit- 
er 65.9 . 

roth b. Preetz; — (ſ. Paſſau 

[$ern= oder Roboter barfann 

Praha Ja Dänemark. — Herzogth. 
olſtein). 

Mögen bei Lütjenburg; — (ſiehe 
Shwartbud. — SKönigreihb Däne- 
marf, — dere thum Hoffen). 

NHögen bei Oldesloe. — Erbpachts— 
ftellen, zum Kirchfpiel Sülfeld gehörig. 
— 69. 32€. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimoniaf- 
nericht des Gutes Jersbek. — Holftein- 
fhes Obergericht, refp. Oberconſiſto— 
rium Glüdftadt. 

Mögen, am, b. Lütjenburg; — (fiehe 
Neuhaus. — Königreihd Dänemarf. — 
33* Holſtein). 

ögenkathe. — Kathenſtelle, zum 
Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 19. 
4 E. — Königreich Dänemark. — Her» 
vatbum Holſtein. — Amt Rethwiſch.— 
—BR Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Nöggelin b. Rehna. — NRebenhof von 
Stove, mit einer Ziegelei, zur Pfarre 
Demern gebörig. — 69. 56 E. 
Großberzogtbum Medlenburg-Strelig. 
— Fürſtenthum Ratzeburg. — Juſtizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — Yuftiz« 
canzlei Neu-Strelig. — Der Hof liegt 
am Klocksdorfer⸗See. 

Nögnik bei WRittenburg. — Hof an 
einem Bade, zur TE Neuenkirchen 


“ 


- 


— 159. 125€. — Großper- 

Jogthum Mediendurg - Schwerin. — 

Kreis Meglenburg odır Herzogthum 

Schwerin. — Bereintes ritterſchaftliches 
atrimoniafgericht Gadebuſch. — Ju— 
igcanzlei Schwerin. 

Nöhldiekholz b. Preetz; — (fiche 
Sopbienbof. — Königreid Däne— 
u — Herzogtbum Holftein). 

Röhmsbach. — Zerftreute Häufer, 
zur evangel. Pfarrgemeinde Zhennen- 
bronn gehörig. — 49. 31 evangel. E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein« 
Kreid. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Höhrenbach. — Dorf mit Pfarr- 
firdhs, zur Gemeinde Winterfulgen ge— 
börig. — 8 9. 50 fathol. E. — Groß⸗ 
AL den Baden, — See⸗-Kreis. — 
Pezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Conſtanz. — Nöhrenbad gehört zur 
Standesperrfchaft des Zürften von Für— 


gehörig. 


ſtenberg. 
Nöohrenrain b. Lauterbach. — Ein- 
eine Wohnung, zur Tutber. 


“ 


Pfarrei 
iſchborn gebörig, — 19.6€. — 
Broßderzogth. Heſſen. — Provinz Ober: 
beffen. — Yandratbebezirk Lauterbach. — 
Landger. Lauterbach. — Hofaer. Gießen. 

Nöhrnang. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde eingeringn gehörig. — 19. 
12 kathol. E. — Großherz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundberr von 
Röbrnang iſt der Freiherr von Bod— 
mann zu Bodmann. 

Röhfühlen b. Segeberg; — (fiehe 
Barbet. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtihum Holſtein). 

Möllin bei Oldenburgz — (fiche 
Rellin. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Nömershauſen bei Gladenbach. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Gladen— 
bad gehörig. — 399. 243 evanget. €. 
— Großberzogtb. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf, — 
Landgerıht Gladenbach. — Hofgıridt 


Gichen. 

Nömmig bei Ratzeburg. — Dorf 
mit einem Hofe, in die Domkirche vor 
Napeburg eingepf. — 10 9. 86 E. — 
Größberzogtd. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
———— Ratzeburg. — Juſtizamt der 

andvogtei zu ru Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf bat 
1 Solzwärterei, 1 Wafler-, Del» und 
Walkmühle. Der Hof liegt am Ratze— 
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burger-Ser, die Mühlen aber an einem 


Babe, 

Hömniger:Kalfofen b.Rapıburg. 
— Einzelne Holswärterwohnung, nam 
Schlagsvorf eingepf. — 19.6 € 
Sroßperzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürftentyum Napeburg. — YJufigamt 
\ der Landvogtei zu Schönberg. — Zuitiz« 

canzlei ee 
ömfteinsmühle bei Worms, — 
Maͤhlmüble am Eisbach, zur kathol. 
Pfarrei zu St. Martin gehörig. — 19. 
10€ — Großperzogtbum Heften, — 
Provinz Rbeinheſſen. — Kreis Worme. 
— Krievensgeriht Worms. — Kreide 
gericht Alzey. — Obergericht Mainz. 

MHönfeld bei Nenpaburg; — (fiebe 
|Dfter- u. Wetter-Rönfeld. — Kö— 
niar. Dänemarf. — Herzogtb. Holitein). 

Hönfeldbolz b. Yütienburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Yutjenburg gedörig. — 
489. 243%. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogtum Hoiftein, —  Patrimo- 
nialgerieht des Gutes lampe. — Hol— 
fteinfches DObergericht, reip. Obercon» 
filorium Glückſtadt. — Das Dorf Rön— 
feldbolz beſteht aus 5 kleinen Papbt- 
fielen und 43 Arflenfatben. 

Hönkfendorfer:Mühle b. Erivig. 
— Große Mühle an der Warnow, nad 
Erivig eingıpf. — 29. 14€. — Groß. 

| berzogtbum Mıdlenburg- Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder PD rzogtbum 
Schwerin. — Amtegeriht Erivig. — 
' Auftizeanzlei Schwerin. — Bier wird 
ein Zoll erboben, 

Hönfenhof bei Eriviß. — Kleiner 
Hof, nach Kladow eingepf. — 39. 31 E.— 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 

| Schwerin. — Vereintes ritterfchafttichre 
en Schwerin. — Jr 
| izc 


— 





scanz'ei Schwerin. 

Nönne b. siel. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Eimfhenbagen geborig. — 42°. 
| 373 €. Königreich Dänemarf. 
| Herzoatbum Holſtein. — Kloftergerict 
Preetz — Holfteinihes Obergericht, 
reſp. Oberconfiſtorium Gückſtadt. — 
Das Dorf Rönne, unweit des Well— 
ſee's belegen, beſteht aus 5 Vollb,, 
1 Halbh., 5 Varcellenfellen, 1 Katbe 
mit und 5fatben ohne Land; von dieſen 
beißen 4 ausgebaute Parcelienftellen 
Bekkathe, Spitzkoöppel, Krüz— 
famp und Woblertsberg. Außer 
dem gehören zum Dorfe die Ortfbaf- 
ten Rönnerbolz und Schlüsbel. 
| Erfteres enthält 1 Holzvogtdwohnung, 
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4 Bachtftelle, Haidenfleim genamt, 
noch 1 vergf. mit ı Katbe, Bornbroof 
genannt, und außerdem 9 Katben, von 
denen 7 fein Land haben. Schlüsbek 
bigreift 2 Parhtfiellen, 2 Kıtben mit 
und 2 Katben obne Yand, ferner 4 Ka— 
then, welche Rönnerbeibde heißen, und 
2 Katben, Rönnerteich aenamnt. 
Das Dorf bat übrigens auch 1 Schufe, 
1 Wirthshaus und 2 Schmieden. 

Hönnelmoor. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Schwepburg gehörig. — 49 9. 
385 E. — Großbhberzogth. Oldenburg. — 
Herzegth. Oſdenburg. — Kr. Neuenburg. 
— An izamt Raftede, refp. Landgericht 
Nenenbura. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Hönnerheideb.Kiel;— (f.Rönne. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Hotftein). 

Nönnerholz bei Kiel; — (fiebe 
Rönne. — Königreich Dänemark. — 
Heriogtbum Holftein). 

Hönnerteich Hei Kiel; — (fiehe 


Rönne. — Königreih Dänemark. — 
Herrogthum Holftein). 
Röpke. — Dorf, zum Mirchfpfel 


Löningen gehörig. — 359. 171€. — 
Grofberz. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — ir. Cloppenburg. — Juftiz- 
amt Löningen zu Duderftadt, refp. Yand- 
geriht Cloppenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Nöpke bei Cloppenburg; — (ſiehe 
Repke. — Grofiberzogtb. Oldenburg. 
— Serzogthum Oldenburg). 

Nöſchbach. — Hof, zur Gemeinde 
Altenbach und Pfarrkirche Heiligkreuz— 
ſteinach gehörig: — 19. 11 evangel. 
Einw. — Grofberzogtbum Baden. — 
Unterrhein» Kreis. — Oberamt Heidel- 
bera. — Hofgericht Mannbeim. — Der 
Hof Röſchbach, von Heidelberg 2St. 
nordöftfich entfernt, Liegt ziemlich hoch, 
im einfamer Gegend. 

Nösdorf bei Heide; — (f. Rüs- 

dorf. — nt Dänemarf. — 
derzogthum Holftein). 
s Höfer. — Dorf mit Parrfirde. — 
49. 309€. — Königreih der Nieder: 
fande. — Großberzogth. Luremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Eſch an 
der Algette. — Friedengsgericht Eſch an 
der Alzette. — Bezirksgeriht Luxem— 
burg. — Obergericht Yurembnrg. 

Höfing bei Lübeck. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Pronsdorf gebörig. — 
29. 11 


Herzogthum Hofftein. — Vatrimonial- | 
des Gutes Pronsdorf. — Hol- | zur Gemeinde Reichenbach und Pfarr 


gericht 
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ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
ſiſtorium Glüdftadt. — Der Meierhof 
Röfinga bat 1 Katde und ein Areal von 
456 Tonnen, die Tonne zu 240 OR,, 
Adler und Wieſen. 

Nöft. — Dorf, zum Kirchfpiel Albers⸗ 
dorf ——— — 179. 121€. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Herzrath. Hol« 
ftein. — Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. 
— Landvogtei Me'dorf. — Holfteiniches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Röft (vorm. Roftie) 
beſteht aus 13Höfen und 3 Stellen mit 
Land, darunter find die einzelnen Stellen 
Ganzgenbef(19.), Holmborn 
(18), Lichten hof (29H) un 
Nerader (18) 

Höftbufen bei Marne. — Dorf, 


| zum Kirchfpiel Marne gehörig. — 329. 


163€. — Königreid Dänemarf, — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Süder- 
Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf, 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſifferium Glückſtadt. — Das Dorf 
Röſthuſen beſtebt aus 17 Höfen, 
7 Stellen mit und 5Stellen ohne Land. 
Nöſthuſener-Donn bei Meldorf; 
— (f, Michagelis-Donn. — Königr. 
Dänemart. — Herzogthum Hoflftein). 
Höflerhof. — Hof, zur Pfarr- 
aemeinde MWorndorf gehörig. — 19. 
8 fathol. E. — Großherzogth. Babden. 
— See⸗Kreié. — Bezirksamt Stockach. — 


| Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 


dä of ift der Graf von Langen» 
cin, 
Nößmühle (RKoßmühle) b. Do- 
denau. — Müble, zur futter. Pfarr— 
kirche Dodenau gehörig. — 19. 8E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landger. Battenberg. — Hofger. Gießen. 
Höthches oder Rötbgesob. — 
gen. — Dorf mit luther. Pfarrkirche, 
reſp. hinficht!. der Kathol. zur Pfarrei 
Gießen gehörig. — 45 9. 1 (mei- 
ftens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heffen. —— Oberbeſſen. — Kreis 
Hungen. — Landgericht Hungen. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Röth— 
bes, zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Solms⸗-Braunfels gehörig, {ft im 
J. 1806 der aroßberzogl. heſſiſchen Sou⸗ 
veränität ımterworfen worden. — 
der Kirche befinden ſich die Ruinen eines 
Raubſchloſſes. — Die Leinweberei iſt eine 


E. — Königreih Daͤnemark. — Winterbeſchäftigung der Einwohner. 


Höthenbach. — Zerſtreute Höufer, 
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fire Hornberg gehörig. — 9 D. 
60 vvangel. Einw, — — 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — ezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofgericht ——— 

Rötheunbäch. — Dorf mit Filiall. 
von Löffingen. — 1039. 641 kathol. €. 
— Großherz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Eon» 
ftanz. — Das Dorf Röthenbach, 
am Röthenbach belegen, gebört zur 
Standesherrfchaft des Kürten von Fürs 
fienberg und hat 2 Mühlen, 2 Bier- 
und 3 Weinmwirthichaften. Uebrigens 
treiben die Einwohner Feldbau, Vieh— 
zucht, Ubrenmaderei und Uhrenhandel. 

Nöthenbach. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde Gremmelsbach gehörig. — 
13 8. 95 kathol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Nöthenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Mettenberg und Pfarrfirhe Riedern 
gehörig. — 1.9, 13 kathol. Einw. — 

roßberzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Bonndorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Nöttelen oder Rothwaſſerſtelz. 
— Schloß der Pfarrgemeinde Hohen— 
— — 19. 15 kathol. Einw. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Jeſtetten. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Nötteln. — Ruine und Pfarrfirdhe 
der Ale reg Thumringen. — 59. 
38 evangel. Einw. — Großherzogtum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — — 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. — 
Die Ruine Rötteln, von Lörrach 
14 St. entfernt, Tiegt auf der weſt⸗ 
lichen Bergfeite des Wiefenthales. Die 
Kirche und einige Häufer liegen ſüdlich 
vom Schloſſe. 

Röttkuhl b. Eleverns. — Einzelne 
Sausflätte, zum Kirchſpiel Elevernd 

ebörig.— 19.3 E. — Großherz. Olven- 

urg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbberrfhaft Jever. — Zuſtizamt 
Jever, refp. Landgericht Fever. — Zur 
ftiacanglei Oldenburg. 

Nögweiler b. Birkenfeld; — (ſiehe 
Netsweilen — ee a Olden⸗ 
bura. — Fürſtenthum Birkenfeld). 

Mövershagen b. Roſtock. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 599. 485 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerxin. 
— Diftrict Roſtod. — Kämmerei (Ge— 
richt) Roſtock. — Obergericht der Stadt 
Roſtock. — Das Dorf liegt unfern der 
Roſtocker Haide, an einem Bache, der 


in den Breitling fließt, in weitläufig 
gebaut, über 4 Meile lang, und befteht 
aus 3 aneinander grenzenden Theilen, 
nämlıh: Oberbagen, Hof mit - 
4 Bauern und 2KRoffatden, von 21 Häus 
fern mit 173 Einw.; Mittelbagen, 
Dorf mit Pfarrkirche, Schule, Forſthof 
und 4 Bauern, 29 9. mit 237 Einw., 
welches auch im engern Sinne Rövers— 
hagen genannt wird, und Nieber- 
bagen, 1 Sof von 9.9. mit 75 €. 
Außerdem rechnet man noch hierzu: 
Hinrichshagen, ein Taglöbnerdorf 
nebſt Schule und Baumwärterhaus, 
26 9. mit 211 E., und Markgrafen— 
beide, 2 Koffathengehöfte mit 12 €. 

er. bei Malbow. — Hof am Pops 
pentinihen See, in die Malchower Klo» 
herfirhe eingepfarrt. — 99. 80 E. — 
Großherzogtd. Medlenburg » Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Klofter- Amtes 
Be Dobbertin. — Juftizeanzlei Gü- 

row. 

Roffhauſen. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schortens gebörig. — 319. 186 E. — 
Grofiperzogth. Oldenburg. — Herzoatb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land» 
bez ever. — AZuftizcanzlei Olden— 


urg. 

Noga bei Friedland. — Dorf mit 
Pfarrtirche und einem Hofe. — 28 9. 
229 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreid. — Par 
trimon alger. daſeibſt. — Yuftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf bat 1 Schule, 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Wafler- und 
Windmühle und 4 Grbpactsbauern. 
Es liegt in einer Wiefen Niederung, 
von fanft auffteigenden Höhen umgeben. 

Nogeez bei u — Hof an einem 
See, zur Pfarre Satow gehörig. — 
19 9. 167 E. — Großherzogth. Med« 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Patrimos 
nialgeriht Rogeez. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. 

RNogerfelde b. Neuſtadt. — Kathen, 
zum Kirchſp. Süſel gehörig. — 2 9. 
9 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgexicht 
des Gutes Sierhagen. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Die Katben Rogerfelde, 
mit Laud, liegen an dem Wege zwiſchen 
Neußadt und Sierbagen. 

— Bing — Hof, zur Gemeinde 
Wittlefofen und Pfarrfirde Bettma— 


ringen gebörig. — 1 9. 12 fathol. E. — 

Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 

—— Bonndorf. — Hofger. Con⸗ 
anı, 

Noggenbach. — Hof, je Pfarrger 
meinde Andelsbofen gebörig. — 3 9. 
27 fatbol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See» Kreid. — Bezirksamt Ueber— 
lingen. — Hofgeriht Conſtanz. 

oggenbeuren. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 18 D. 105 fatbol. E. — Groß. 
berzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
jirtsamt Meersburg. — Hofgeriht Eon» 


ftanı. 

Hoggenburg bei Harkebrügge. — 
Yahtböre, zum Kirchſp. Barfel gehörig. 
— 79. 42 € — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Frie— 
ſoythe, reſp. Landgericht Cloppenburg. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. — Ebemals 
waren die Pachthöfe ein Malteſer-Or— 
dens » Gut. 

Nog 
mit Do 


Herzogth. Schwerin. — Bereintes rit- 
terfhaftliches rg dan Gade⸗ 
buſch. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof liegt in freundlicher, mit fanft 
auffteigenden Höhen bevedter Gegend, 
und hat 1 Schule.und 9 Bauern. 

Hoggenbagen b. Friedland. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialfirde von 
Staven. — 379. 297 E. — Grofiber- 
zogth. — ———— — Gtar- 
garder Kreis. — Patrimonialgericht da- 
ſelbſt. — JZuſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf bat ı Schule, 1 Windmühle 
und 1 Schmiede. Es liegt im Umfange 
des Neu - Brandenburger Werders und 
it von beträctlicher Größe, indem es 
ein Areal von 0,29 UM, enthält. Der 
Hof ift fehr geräumig und von guter 
Bavart. 

Noggenftorf. — Dorf mit Pfarr 
firhe. — 33 9. 416 E. — Großber- 
zogtb. Medlenburg-Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Amtsgericht Grevismühlen. — Ju— 
ſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Erbpachtshof, 13 Bauern, 
14 Büdner, 1 Erbfehmiede und 1 Krug. 

Noggentin bei Röbel. — Hof am 
Leppiner » See, zur Pfarre Rechlin ge- 
böria. — 89.66 E. — Grofiberzoatb. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg- 








reiten z 3 ag near 
atrimonialger el. — Juftigcanz« 
fei Güfrow. ge 

ee ar — Hof, nah Keffin 
eingepf. — 11 9. 89 E. — Großber- 
z0gth. Medlenburg- Schwerin. — Wen⸗ 
difcher Kreis oder Herzogtb. Medien» 
nn — Amtsgericht Ribnig. 
— Nuftizcanzlei Noftod, 

Noggeutin bei Mirow. — Dorf 
mit Fılialfirde von Schillersdorf. — 
18 9. 149 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 
— Amtsgeriht Mixow. — Yuftigcanzlei 
Neu Strelig. — Das Dorf liegt zwi» 
then Wiefen und Anhöhen, unfern bes 
Jäthenſee's, und bat 1 Schule, 1 Frei« 
ſchulzenhof, 1 Erbpachtsgehöft und 
5 Rauern. 

Noggow b. Güftrow. — Hof, nahe 
an einem See, zur Pfarre Wattmannd- 
bagen aebörig. — 13 9. 106 E. — 


| Grofiderzonth. Medlenburg » Schwerin. 
eudorf b. Gadebufh. — Dorf | — Wendiſcher Kreis oder Derzogtbum 

und Pfarrkirche. — 34 9. | 
277 E. — Grobhderzogtb. Medienburg- | 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder | 


Medtenburg-Güftrow. — Patrimonials 
gericht aa bug — Aufizcanzlei Gü- 
from. — In dem Orte iſt ein Geftüt 
und eine bochveredelte Schäferei. 
Noggow b. Neu⸗Buckow. — Anfehn- 
fiber Hof am Salzhaff, zur z_ 
Ruſſow gehörig. — 99. 73€ — 
Großherzogtb. Medienburg + Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
ot. Neu⸗Buckow. — Ju— 
izcanzlei Roftock. — Bei, dem großen 
Herrndauſe iſt ein anmuthiger, mit ei- 
nem Park verbundener Garten, welchen 
ein Bach durcflieht. Das Gut umfaßt 
mit den preetinengien 0,18 IM, Areal, 
Nohda over Rödchen b. Hapfeld. 
— Hof, zur luther. Pfarrei_Hapfeld 
gehörig. — 19.8 €. Großher⸗ 


Gießen. 

Rohe b. Plön. — Dorf, zum Kirchſp. 
Süfel gebörig. — 289. 168 E. — 
Königr. Dänemarf, — —RX Hol⸗ 
fein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Develgönne. — Holfteinfches —— 
refp. Oberconfiftor. Glüchſtadt. — Das 


Dorf Rohe (vorm. Roe) beftebt aus 
8 Vollh., 5 Halbh., 1 Ratbe mit und 
11 Katben ohne Land, mit 1 Schule, 
1 Schmiede und 1 Wirtbehaufe. 

Nohlsdorf bei Seaebirg. — Adel. 
Gut, zum Kirchfp. Warder gehörig. — 
29. 15 — * ge er — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Roblsdorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ftadt. — Das Gut Rohlsdorf (vorm. 
Noteffktorp), im Preeger Güterbis 
firicte, am Warder-See belegen, beftebt 
aus dem Hauptbofe mit der auf dem 
Hoffelve erbauten Stelle Krögsberg, 
dem Meierbofe Petlnife mit der 
Brandsmühle, dem Kirhvorfe War- 
der und dem Dorfe Duaal mit den 
einzelnen Hufenftellen Herenberg, 
Imrade, Kabelsberg und Mittel- 
bruc, und hat ein Areal von 4200 Ton 
nen, die Tonne gu 240 OR., Ader, Wie⸗ 
fen, Holzung, Moor, Waller, Wege, 
@ärten vw. f. w. 

Nohlſtorf b. Wismar. — Hof mit 
einer Müble, zur Pfarre Hornflorf ge— 
hörig. — 79. 66 E. — Großberzogtb. 
Med'enburg- Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzoatb. Schwerin. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 

ericht Neu -Bufom. — Quftizcanzlei 
oſtock. — Der Hof ift eine beträchtliche 
Majvratbefisung. 

Nohlſtorf b. Travemünde. — Dorf, 
nad Ratfau eingepf. — 14 9. 125 E. 
— Broßberzogth. Oldenburg. — Für- 
ftentbum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — N de Eutin. — 
Das Dorf Roblſtorf, an der Schwart- 
ame, welches bis zum Sabre 1793 zum 
Domfapitel in Lübeck gebört hat, beftebt 
* 5 Vollh., 2 Kathen und 8 Inſten— 

eſlen. 

Nohmatt. — Dorf, zur Pfarrge— 
meinde Häg gehörig. — 14 H. 99 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Schö— 
nau. — Hofger. Freiburg. — Grund— 
herr von Robmatt iſt der Freiherr 
von Schönau-Zell. 

Nohnhaufen. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Dettingen gehörig. — 1 9. 
13 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See Kreis. Bezirfdamt Con— 
ſtanz. — Hofgeriht Conſtanz. 

Mohr. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Grafenbaufen gebörig. — 19. 3 ka- 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
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See⸗Kreio. — Bezirksamt Bonndrrf. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Hohr. — Zerſtreute Hänfer, zur 
PMarrgemeinde St. Peter gerne — 
59 H. 356 kakhol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 


Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei« 


burg. 

Nohr. — Dorf, zur Gemeinde Bier: 
bronnen und PVfarrfirche Weilbeim ge- 
börin. — 30 9. 175 katholiſche E. — 
Großherzogtbum Baden. — Überrbeins 
Kreid. — Bezirksamt Waldsbhut. — 
Hofgericht Freiburg. 

Nohrbach. — Zerſtreute Häufer, 
zur Gemeinde (Hinter-) Lehengericht 
und Pfarrkirche Schiltach gehörig. — 
7 9. 53 evangel. E. — Großherzontb. 
| Baden. — Sherrhein= Kreis. — Bes 

| re Hornberg. — Hofgeriht Frei 


ura. 

Hohrbach. — Zinfen, zur Ciemeinde 
Maiſenbühl und Pfarrfirhe Nußbach ge- 
börig. — 5 9. 26 fatbol. E. — Groß- 
berzoath. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberfird. — Hofgericht 
Raſtadi. 

NRohrbach. — Derf mit Parr- 
fire. — 71 9. 432 fathol. Einw. — 
Großherzontd. Baden. — Mittelrbeins 
Kreis, — Bezirksamt Tryberg. — Hofe 

| aericht Raftadt. — Das Dorf Robr— 
bad bat 3 Wirthehäufer, 1 Mabl- und 
1 Sägemüble. Unter den Einwohnern, 
welche Feld» und Wiefenbau nebft Vieh» 
‚aucht treiben, find viele Uhrmachermei— 
ſter und Uhrenſchiſdmaler. Außerdem 
beſchäftigt man ſich hier auch mit der 
Strobhutfabrikation. Als Eigenthüm— 
lichkeit verdient noch bemerkt zu wer— 
den, daß jeder Bauerhof eine kleine 
Mahlmühle, einen Speicher und eine 
Backüche bat. 

Nohrbach am Gießhübel. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 127 H. 959 
(meiſtens fatbol.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Be— 
zirksamt Eppingen. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. Das Dorf Rohrbach am 
Gießhübel bat. 3 Wirtbéhäuſer und 
feine Einwohner treiben Feld», Wiefen- 
und Weinbau nebſt Viehzucht. 

Nohrbach bei Sinsheim. — Dorf 
mit Kiltalfirbe von Sinsheim. — 1209. 
1007 (meiftens evangel.) E. — Groß 
berzogtb. Baden. — Unterrhein - Kreis. 
— Bezirksamt Sinsheim. — Hofgericht 
Tsanlein. — Das Dorf Rohrbad, 


dem Freiherrn von Benningen + Ullner 
zugebörig, bat einen Kalkſteinbruch. 

Sohrbach. — Dorf mit Pfarrfirdr 
und 1 Schloſſe. — 236 9. 1339 (mei- 
ſtens evangıl.) E. — Großberzonthum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Ober— 
amt Heidelberg. — Hofgeriht Mann 
beim. — Das Dorf Robrbad, wel— 
des ſchon im Jabre 767 genannt wird, 
bat außer dem Sclofle 1 Oel» und 
3 Mahlmühlen, fowie 10 Wirthshäuſer. 
Weinbügel und waldige Berge umgeben 
das Dorf von feiner öftiiden Seite. 
Die Ihönfte Lage haben die Kirde und 
das Pfarrhaus. Das fleine, aber freund» 
ide Schloß mit engliſchem Parf an der 
Süpdfeite des Dorfes war fonft Eigen- 
thum der Zrau Marfgräfin Amalie von 
Boden, 


Nohrbach. — Torf mit evangel. 


Pfarrkirche. — 62 9. 369 (meiftend 
evangel.) E. — Großberzogtd. Heilen. 
— vrov. Oberheſſen. — Bezirk Bü— 
Dingen. Landgericht Büdingen. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Robr— 
bab, zur Standesberrſchaft des Fürs 
fon von Afenburg» Büdingen gebörig, 
bat 1 Pfarrhaus, 1 Schufbaud und 
1 Hof. Der Ort if tm J. 1816 der 


großberzoglich heſſiſchen Souveränität 


unterworfen worden. 
Nohrbach. — Dorf, zur luther. 
Pfarrei, refp. zur katboſ. Pfarrei _Bir- 


kenau gedörig. — 69. 50 E. — Groß⸗ 


berzogtb. Helfen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenbeim. — Yand- 
gericht Kürtb. — Hofgeribt Darmitadt. 
— Das Dorf Robrbab, dem Frei— 
berrn von Wambold zugehörig, if im 
Jahre 1806 der großherzogl. beffiichen 
Sruveränität unterworfen worden. 


Nohrbach bei Reinbeim. — Dorf 


mit reformirter Pfarrkirche, binfichtiich 
der Katbolifchen zur Pfarrei Großzim— 
mern gebörig. — 47 9. 316 evangel. 
Einw. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Dies 
bura. — Landgericht Lichtenberg. — 
— Darmſtadt. — Das Dorf 
Robrbach, im J. 1699 von Walden— 
ſern größtentheils erbaut und erweitert, 
bat 4 Krammärkte. 

Nohrbach b. Erbach. — Dorf mit 
einer Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei 
Reichelsheim, reip. zur kathol. Pfarrei 
Lindenfels aehörig. — 279. 190 (meis 
ſtens evamgel.) E. — Grofiberzogthum 
Heften. — Provinz Startenburg. — 
Landrathsbezirt Erbach. — Landgericht 
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— 


‚Midi Iſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Das Dorf Robrbach, in einem hoben 
ı Thale belegen, gehört zur Standesperr- 
ſchaft des Grafen von Erbach - Erbach 
| und bat 1 Maplmütle. Es gebört erft 
feit dem Jabre 1806 zu dem Grosper- 
zoatbume Heflen. 

Hohrbachhof. — Höfe, zur Amts- 
ſtadt und Pfarrkirche Bruchſal gehörig. 
— 29. 17 evamel. E. Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
en Bruchſal. — Hofgeriht Ra— 

adt. 

Mohrberg. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
| gemeinde Häg gehörig. — 89. 99 fa- 
tbol. E. — Großberzogth. Baden. — 
 Oberrbein- Kreis. — Bezirksamt Schö— 








ı nau. — Hofaericht Freiburg. 
Mohrburg. — Hof, zur Pfarrae- 
memde Altenbeim gehörig. — 19. 


17 (meiftens evangel.) E. — Großber- 
‚ zoatd. Baden. — Mittelrbein-Kreis. — 
| — Offenburg. — Hofgericht Ra«- 
| adt, 

Nohrdorf. — Dorf mit Filialfirche 

von Mößkirch, mit einem Schloſſe. — 
‚110 9. 574 (meiftend kathol.) E. — 
Großberzogth. Baden, — See⸗Kreis. — 
‚ Bezirksamt Mößlkirch. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Dorf Rohrdorf ge 
ı bört zur Standesberrſchaft des Fürſten 
ı von Fürſtenberg. Bei dem Dorie liegt 
das Soleß Robrdorf. 

Nohrenbach. — Zinken, zur Ge— 
meinde Reichenbach u. Pfarrkirche Horn— 
berg arbörig. — 5 H. 33 evangel. €. 
— Grohberrogtb. Baden, — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirlsamt Hornberg. — Hof: 
| gericht Rreiburm. 

MHohrenbach. — Zinfen, zur Tbal- 
| aentrinde Wilde-Rench, Gemeinde Döt— 
tefbab und Pfarrkirche Petersthal ge- 
börin. — 21 9, 150 fatbol. E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Nakapf. 

Hohrermühle. — Mühle, zur Ge- 
meinde Bierbronnen und Pfarrfirde 
Weilheim gehörig. — 19. 4 fathol. €, 
— Großberzogtd. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Hohrhardtsberg. — Thalgemeinde 
mit Kilialtirhe von Schonach. — 339. 
272 tathol. E. — Großherzogtb. Ba- 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirfs- 
amt Tryberg. — Hofgericht Raftadt. — — 
Die Thalgemeimwe Rohrbardtsberg 
begreift die Orte Paidenhof, Elz⸗ 





bof, Ramfelpof und Farenwald- 
bof. 


Nohrheim b. Bensheim; — (fiehe 
Brof=- und Klein-Rohrheim. — 
Großberzogth. Heſſen). 

Nohrhof. — Hof, zur Gemeinde 
Ebnet und Pfarrkirche Bonndorf ge— 
dörig. — 19. 11 kathol. E. - Groß⸗ 
berzoͤgth. Baden. — See⸗Kreis. — De- 
re Bonndorf. — Hofgeriht Con— 

anz. 

Nohrhof. — Hof, zur Gemeinde 
Zell und Pfarrkirche Weingarten ge— 
börig. — 1 9. 5 kathol. E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— DOberamt Offenburg. — Hofgericht 
Raftadt. 

Hohrhof.— Hof unweit des Rbeins, 
zue Gemeinde Brühl u. Pfarre Schwetzin⸗ 
gen gehörig. — 8 9. 89 E. — Groß- 
berzontd. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
Bezirksamt Schweßingen. — Hofgericht 
Mannheim. 

Nohrkrug bei Friedland. — Krug 
mit Windmühle, nad Gablenbed eingepf. 
— 29. 17 € — Großberz. Medien» 
burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialger. Gahlenbeck. — Yuftiz- 
canzlei Neu-Strelig. — Der Ort liegt 
an einem kleinen See, 

Nohrs Hans an der Wepfel- 
bachsbrücke bei Mörfelden. — För— 
ſterhaus, zur evangel. Pfarrei Mörfel- 
den gehörig. — 19.9 E. — Groß— 
berzogth. Heffen. — Provinz Starten- 
burg. — Kreis Großgerau. — Landge— 
richt Langen. — Hofgeriht Darmftadt. 

Nolfshagen b. Oldesloe. — Par: 
cellirter Meicrbof, zum Kirchfp. Eichede 
—— — 44 9. 240 €. — Königr. 

aͤnemark. — Herzogth. Holftein. — 
Ant Trittau. — Holfteinfhes Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. 
— Der Ort Rolfshagen (vormals 
Rudolphshagen), ehedem ein Bor- 
werf, ift in 13 Erbpachtsſtellen getheilt 
und bat 1 Kupfermühle und 1 Schule. 

Nolfshörn b. Rendsburg. — Meier- 
hof, zum Kicchfp. Bovenau gehörig. — 
79.41 E. — SKönigr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialge- 
richt des Gutes Boflee. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. Der _Meierpof Rolfshörn 
liegt auf der Stätte eines ehemaligen 
Dorfes — und hat 1 Ziege⸗ 
lei und 6 Kathen, von benen 5 Rolfs- 
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hörnerholz und eine Shornftein- 
fatbe genannt werden. 

Noltshörnerholzd. Rendsburg ; — 
(ſ. Nolfsnörn. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Nollbek b. Preeg;— (f. Sophien- 
bof. — Königreih Dänemark. — Her» 
zoatb. Holftein). 

Nollbergbof. — Hof, zur Amts. 
ftadt und Pfarrgemeinde Kenzingen ge- 
börig. — 19. 2 E. — Großberzogth. 
Baden. — — — — irks⸗ 
amt Kenzingen. — Hofgericht Freiburg. 

Nolle b. Erlenbach. — Parkhaus, 
zur luther. Pfarrei Erbach gebörig. — 
197€. — Grofberzogtb. Heflen. — 
Provinz Starfenburg. — Landrathsbe—⸗ 
zirk Erbach. — Yandgericht Micelftadt. 
— Hofgeridt Darmftadt. 

Nollenhagen. — Dorf mit Filial- 
fire von Wanzfa. — 16 9. 132 E. — 
Großberzogtb. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreid. — Amtsgericht Alt- 
Strelig. — Juſtizcanzlei Neu-Streliß. 
— Das Dorf, in freundlicher Lage am 
Wanzkaer-See, hat 1 Schule. 

Nollingen. — Dorf mit Kaplaneis 
firche, zur Commun Merſch achörig. — 
86 9. 491 E. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Luxemburg. — Kanton Merſch. 
— Friedensgeriht Merſch. — Bezirks— 
— —Obergericht Luxem⸗ 

urg. 

Nollingen b. Eich a. d. Alzette; — 
(f. Lamadelaine. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. 

Nollingergrund. — Dorf mit 
Pfarrkirche, zur Commun Eich gebörig. 
— 1769. 8830 E. — Königr. der Nieder- 
fande. — Großberzogtb. Yuremburg. — 
Diftrict Luremburg. — Kanton Luxem— 
burg. — Friedensgericht Luremburg. — 
Bezirksgericht Luremburg. — Oberge— 
richt Yurembura. 

Nolloh (urfpr. Rulo) b. Itzeboe. — 
Erbpachtsſtelle und Krug, er Kirchſp. 
Hohenaspe gehörig. — 2 H. 13 €. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Holſtein. 
— Patrimonialger. des Gutes Drage. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fiſtorium Glückſtadt. — Auf der Erb» 
pachtsſtelle Rollo h wird Wegezoll ent⸗ 
richtet. 

Nollsbach; — (ſiehe Ober- und 
Unter-Rolisbad,— Großherzogth. 
Baden). 


Nollwaſen. — Zinten von Löcher⸗ 
berg, gs Gemeinde Ibach und Prarr- 
firde Oppenau gebörig. — 5 9. 29 €. 
— Großberzogtd. Baden. — Mittels 
rbein- Kreis. — Bezirksamt Oberfird. 
— Hofgeriht Raftadt. 

olofshagen (Rolvesbagen) 
bei Grevismühlen. — Hof mit Mühle, 
sur Pfarre —— gehörig. — 
59. 131 E. — Großberzogtb. Med» 
fenburg- Schwerin. — Kreis Medien» 
burg oder Serzogth. Schwerin. — Ber- 
eintes ritterfchaftlihes Patrimonialge- 
richt Grevismühlen. Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Molübde bei Lütienburg; — (fiebe 
und Klein-Rolübde. 


Hom b. Vardim. — Dorf mit Ka- 
pelle, nach Lanken eingepf. — 18 9. 
172 &, — Großberzoatb. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Großberzogl. 
Stadtgeriht Parchim. — Yuftigcanz'ei 
Schwerin. — Das Dorf bat 1 Schule, 
10 Bauern und 6 Büdner. 

Homeldingen. — Weiler, zur Ge 


meinde Bonndorf gehörig. — 2 9 
18 € — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 


Diefirh. — Kanton Redingen. — Fries 
u Redingen. — Bezirksgericht 
Diefird. — Obergeriht Luremburg. 

Homisbrücmühle. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Kirchzarten gebörig. — 
1 9.6 fathol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Yand-» 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Hommelshanfen. — Dorf, zur 
Iutber, Dfarrfirhe Oberau, refp. katho⸗ 
liſchen Pfarrei Engeltbal nedörig. — 
26 9. 169 €. (inch. 9 Katholiten). — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. Ober: 
beffen. — Kreis Krievberg. — Yandge- 
richt Großfarben. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Rommelshaufen, zur 
Burggraffchaft Friedberg gebörig, ift im 
Sabre 1806 der großberzogl. heſſiſchen 
Souveränität unterworfen worden. — 
Der Ort hat eine Kirche, womit das 
Schulhaus verbunden if. 

Nommersheimer: Mühle b. Sufz- 
beim. — Mahlmühle, zur katbol. gu 
rei Sulzheim gebörig. — 19.88. — 
Großherz. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. 
— fr. Alzey. — ——— Wörr⸗ 
ſtadi. — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 


443 


Nomrod. — Stadt mit Schloß und 
luther. Pfarrkirche, binfichtlih der Ka- 
tholiſchen zur Pfarrei Herbftein gehö- 
tig. — 139 9. 1089 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großberzogthum Heflen: — 
| —* Oberheſſen. — Kreis Alsfeld, — 

andgeriht Schlitz. — Hofgericht Gie- 
sen. — Die Stadt Romrod, an ber 
ı Andreft belegen, hat außer dem Schloffe 
u. der Kirche 1 Bezirksgefängniß, 1 Forſt⸗ 
 bof und Borwerf, ferner nod 1 andern 
Hof, Mühlhof genannt, und 3 Mapl- 

mübfen, die Eiche, Lipp- u. Herrn- 
Mühle genannt. — Romrod iſt der 
Sitz eineds_Steuercommiflärd und einer 
Difirietd- Steuereinnabme für den Er- 
hebungsdiſtrict Romrod, ingleichen einer 
‚ Dbereinnebmerei, einer Forfinfpection 
| über den Forft Romrod und einer Pofts 
 erpebition. — An der Schufe fungiren 
2 Lehrer, mit Einfchluß des Elementar- 
lebrers. — Die bauptfählihften Er- 
werbszweige der Einwohner, worunter 
gegen 50 Juden ſich befinden, find Ader- 
bau, Viebzucht uud Handwerfe, befon- 
ders Peinweberei. Auch ift bier eine 
 Orgelbauerei und Jabrmärkte werben 4 
nebalten. — Die Gemarfung enthält 





Steinbrüche und die wüften Dorfftätten 


DEREN, Einbaufen a. Hirten» 
rode. 

Hondeshagen bei — — 
Dorf mit einem Allodialgute, zum Kirch» 

fpiel Berkentien gehörig. — 46 9. 
439 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtb. Lauenburg. — Patrimonial- 

ericht Rondeshagen. — Hofger. Rape- 
ura. 

Honneburg b. Büdingen. — Schloß 
und Hof, j* evangelifhen Pfarrkirche 
\ Edartshaufen, refp. kathol. Pfarrei 
Engelthal gehörig. — 25 9. 203 €. — 

Großherzoath. Heſſen. — Prov. Ober» 

beffen. — Bezirt Büdingen. — Land» 
aericht Büdingen. — Hofger. Gießen. — 

Die Burg Ronneburg, auf einem 

fhroffen Berge belegen, iſtmit Mauern, 
Wällen und ſtarken Thoren verfeben, 
‘aber theilweife verfallen, und gebört 
zur Standesberrfihait ded Grafen von 

Iſenburg⸗Wächtersbach. Am Fuße des 
Berges liegen mehrere kleine Häufer. 
Unter den Einwohnern befinden fi 
mebr Juden (gegen 80), als von den 
übrigen Eonfeffionsverwandten (Katbo⸗ 
liken 22, Evangel. 54, Separatiftien 51). 
Letztere haben im Schloffe einen Bet- 
faal, fomwie die Juden daſeldſt ihre Sp⸗ 
nagoge. In gewerblicher Hinficht giebt 








ed bier mehrere Kaufleute, I Strumpf- 
fabrit und einige Handwerker. — Die 
—— ‚ ebevem Rannenburg 
genannt, befaßen urfprünglih die Dy- 
naften von Kälberau, welche im Jahre 
1136 vorfommen und das Schloß fpä- 
terin von Mainz zu Lehen trugen. 
dem Haufe Ifenburg ift Schloß Ronne- 
burg feit vem 3. 1476. Das Jahr 1816 
bat_diefe_Beftgung umter großperzogl. 
beifiihe Souveränität verfegt. 

Noodt. — Dorf mit Kaplaneificche, 
zur Gemeinde Siebenborn gehörig. — 
15 9. 98 €. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großberzogth. Yuremburg. — 
Diſtriet Luremburg. — Kanton Capel- 
len. — Friedensgericht Eapellen. 
Bezirfsger. Luremburg. — Obergericht 
Lurremburg. 

Noodt. — Dorf mit Mühle und 
Pfarrkirche, zur Commun Betzdorff ge- 
böria. — 34 9. 236 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großderzogtbum 
Inremburg. — Diftriet Grevenmadern. 
— Stanton Grevenmadern. — Arie 
bensger. Grevenmadern. — Beazirks— 

eriht Luremburg. — Oberger, Lurem- 
ura. 

Noodt. — Dorf mit Pfarrkirche, 
jur Commun EU gebörig. — 39 9. 
254 E. — Königr. der Niederlande. — 
Sroßberzogtd. Yuremburg. — Diftrict 


Diefirh. — Kanton Redingen. — Fries | 


densaer. Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Oberger. Yuremburg. 

Rookhorſt oder Rodborft bei 
Ribnitz. — Meierbof, zur Pfarre Kuhl— 
rade gebörig. — 29. 14€. — Grof- 
berzoatbum Medlenburg- Schwerin. — 
Herrihaft Roſtock. — Klofter-Amtäger. 
Ribnitz. — Yuftizcanzlei Roſtock. 

Horgenwies. — Dorf mit Pfarr- 
firhe und 1 Schloſſe. — 18 9.122 fa- 
tbol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofaer. Eonftanz. 

Nosbach. — Zinfen, zum Pfarrge- 
meinde Ober⸗Harmerobach gehörig. — 
3 9. 15 lathol. E. — Großberzogihum 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Be- 
— Gengenbach. — Hofgericht Ra⸗ 


Nosbach bei Friedberg; — 

eg RE ae 

ee Heffen). 

— — —— 33 (fiepe 
. — Königr. — 

Herzogtfum Hoffein). VDanemar 
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MHofchetterhof. — Einzeiner Hof, 
zur Gemeinde Consdorf gebörig. — 
19.6 E. — Königreich der Nieder: 
lande. — Großberzogtb. Luremburg. — 
Diſtriet Grevenmadern. — Kanton Ed 
ternach. — Friedendger. Echternach. — 
Bezirksger. Diekirch. — Obergericht 
Lurembuürg. 

NRosdorf b. Kellingbuſen. — Haupt- 
| bof mit Kathen, zum Kirchſp. Kelling- 
ı hufen gebörig.. — 10 9. 106 €. — 

Königreih Dänemarf, — Herzogthum 
Hofhein. — Patrimonialger. der Herr» 
ſchaft Breitenburg.— Holfteinfches Ober: 
ı gericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Der Hof Rosdorf, ehemals 
ein Gut, bat eine Dientwohnung des 

Holz- und Kirchſpielvogts, welcher zu— 
aleich Gaſtwirth ift, und eine Katde mit 

einem Garten. Außerdem gebören da- 
su 5 Katben mit und 3 Katben ohne 
Land. Bei dem Orte führt eine Brüde 
über die Stör, 


a en b. Fauenburg in Holſtein. 
— Dorf mit einer Baffermüßle, zum 
Kirchſp. Siebeneichen gehörig. — 14 £. 
104 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtb. Lauenburg. — Putrimonials 
gericht Woterfen. — Hofgeriht Raper 
burn. 

Nofenbach b. Hainftadt. — Höfe 
an der Mimling, zur evangel. Pfarrei 
Sandbach, refp. Fathol. Pfarrei Neu— 
ftadt gehörig. — 49.3C. — Groß— 
berzogtb. Heilen. — Provinz Starfen- 
burg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
ee. Höchſt. — Hofgericht Darm» 
adt 


Noſenbacher-Mühle bei Hain— 
ſtadt. — Mabt» und Schneidemühle an 
der Mimling, zur kathol. Pfarrei Stein» 
beim geböria. — 19.7 €. Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Kreis Offenbach. — Landger. 
Seligenſtadt. — Hofgericht Darmfapt. 

Noſenberg. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 158 H. 821 €. — Großber- 
yon Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 

ezirfdamt Adelsheim. — Hofgerict 
Mannbeim. — Das Dorf Rofenberg, 
am Kirnaubach belegen, bat 3 Mühlen, 
1 Schneflbleihe, 2 Branntweinbrenne⸗ 
reien, 7 ®ein- und 3 Bierwirthfchaften 
und gehört dem fürftl. Haufe Löwen⸗ 
ftein »- Wertheim» NRofenberg. Die Ein 
wohner des Drtes, unter denen 454 
evangelifche, 317 fatholifche u. 50 israe⸗ 
litiſche find, treiben Feld», Wiefenbau 

















— 


und Früchten. 


Noſenberg b. Schwerin. — Meie— 


rei nebſt Kruggehöft, zur Pfarre Groß— 
Brütz gebörig. z H. ME — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 


Yatrimonialgeriht Gadebuſch. — Ju⸗ 


ſizcanzlei Schwerin. — Hier fand 
Theodor Körner feinen Tod in einem 
Gefechte am 26. Auguft 1813. 


Nofendal b. Preeg; — ([.Nofen- 
feld. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtbum Holftein). 

Nofenegg. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Rielafingen gehörig. — 1 9. 
5 fathol. E. — Grofperzogtbum Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra— 
dolphszell. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Der Hof Rofenegg, von Rabolphe- 
zell 3 St. weſtlich entfernt, bat eine 
Schloßruine auf einem nicht hohen 


Hügel. 

Hofenfeld b. Preetz. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Preetz * — 49. 
235 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial⸗ 
arricht des Gutes Rasdorf. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Nofenfeld 
(vorm. Rofendal), an der Schwen— 
tine belegen, beftebt aus 3 Bollbufen, 
2 Häuerfiellen, 5 Kathen und 18 In— 
ftenftellen. Dazu gehören 4 audgebaute 
Vollhufen, von denen 2 weicalems, 
eine Kluutb und eine Yangenfaal 
genannt werden. Das Dorf hat au 
ı Schule. 
eine zugleich Wirthehaus, 
Brückengeld erhoben wird. 

Noſengarten b. Lampertheim. — 
Wirthshaus an der Rheinüberfahrt nach 
Worms, zur Pfarre Lampertheim ge— 
börig. — i H. 9 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenbeim. — Landger. Lorſch. 
— Hofgericht Darmttadt. 

Noſengarten b. Thalitter. — Ku— 
vferbergwerk mit Zechenhaus (Gruben— 
baus), zur luther. Pfarrkixche Obern- 
Surg gehörig. — 19.6 €. — Groß- 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober- 
beten. — Bezirk Vöhl. — Landgericht 
Vöhl. — Hofgericht Gießen. — Das 
Zchenhaus Nofengarten, zu Thal: 
itter gebörig, bat ein Grubenrevier 
mit 12 Schachten. 


wo auch 


Bon den Häuerftellen ift die 
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und Viehzucht, ſowie Handel mit Vieh 


Nofengarten b.lleterfen. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Ueterſen gehörig. — 
7 9.62 €. — Königr. Dänemark. — 

Serzogth. Holftein. — Herrfchaft Pinne- 
— — Landdroſtei Pinneberg. — 
ı Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſfadt. — Das Dorf 
Roſengarten beſteht aus 7 Boll» 
bufengütern. 

NRofengarten bei Plön. — Krug, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 19. 
7 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Afcheberg. — Holfteinfches 
— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 

a 


ftadt. 
Nofengarten (Roſenthal) bei 





Rageburg. — Schäferei bei Segrahn, 
um Rinde Gudow gebörig. — 1 9. 
E. — Königr. Dänemarl. — fer 


zogthum Lauenburg. — Patrimonial- 
— Gudow. — Hofgericht Ratze⸗ 


urg. 
Hofenb en b. Reinfeld; — (fiehe 
Groß-Wefenberg. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein). 

Noſenhagen. — Hof, zum Kird- 
fpiel Muftin gehörig: — 199€. — 
Königreib Dänemarf, — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Rageburg. — 
Regierung Napeburg. 


Noſenhagen. — Hof und Allodial« 
ı gut, zur Pfarre Groß-Brüß gehörig. — 
14 9. 119 E. — Großberzögth. Med» 
fenburg» Schwerin. — Kreid Medlen« 
burg vder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 
gericht Gadebuſch. — Juſtizeanzlei Schwes 
rin. — Der Hof gehörte big zum J. 1809 
der deutfhen Ordens-Ballei Sachſen. 

Hofenbagen bei Dafiow. — Huf 
an der See, nah Daſſow eingepf. — 
89.65 E. — Großberzogth. Medlen- 
burg-Schwerin. — Kreis Medlinburg 
oder Herzonth. Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialaeribt Gre— 
vismüblen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Noſenhagen bei NeurBudow. — 
Hof mit Ziegelei, zur Pfarre Alten— 
Karin gebörig. — 119.94. — Groß 
berzogtbum Medlenburg »- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgeriht Neu - Budow. — 
Zuſtizcanzlei Roſtock. 

Noſenhagen. — Hof, nach Ballin 
eingepf. — 7 H. 59 E. — Großherzog⸗ 
ihum Mecklenburg⸗Strelißz. — Star⸗ 


| 
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garder Kreis. — ame Stargard. 
— Auftizcanzfei Neu-Streliß. 

ofenhöhe bei Darmftadt. — 
tin» Anlage mit Kapelle, zur evangel. 
Pfarrei DBeflungen gebörip- — 29. 
9E. — Großherzogth. Heilen. — Pro- 
vinz Starfınburg. — Kreis Darmftadt. 
— Stadtgeriht Darmftadt. — Hofger 
richt Darınfladt. — Die Garten« Anlage 
Roſenhöhe, Darmſtadt gehörig, 
iſt eine Anlage in engliſchem Geſchmack, 
mit mehreren ſchönen Gartenhäuſern 
und einer Kapelle. 

Noſenhof. — Hof, zur Amtsſtadt 
und Pfarrkiiche Ladenburg gehörig. — 
19.7 m... E. — Großherzogtb. 
Baden. — linterrheinsKreis. — Ber 
irfdamt Ladenburg. Hofgericht 

annbeim. 

Noſenhof bei Oldenburg. — Ade- 
liges Gut, zum Kirchfpiel Grube ge- 
börig. — 5 9. 38 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogtb. Holitein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Nofen- 
bof. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
But Rofenhof, am Gruber-See, im 
Dlvenburger Güterdiftricte bilegen, bes 
ftebt aus dem Haupthofe, dem Dorfe 
Siggeneben, einer Erbpachts-Wind— 
mühle und 1 Schmiede und bat im 
Ganzen ein Areal von 1756 Tonnen 
1 Sch. 25 R., die Tonne zu 240 ON. 
An das Gut grenzt ein fehr fifchreicher 
Sce und vor dem Hofe liegen 2 Katben, 
1 Schmiedeftelle, 1 Windmühle und 
1 Fiſcherkathe, welche Brök heißt. 

Toſenhof bei Oldenburg; — (ſiehe 
Lenſahn. — Königreich Dänemark. — 
day th. Holftein). 

oſenhofer-Brök bei Oldenburg; 
— (f. Roſenhof. — Königreich Däne— 
mark — Herzogth. Holſtein). 

Noſenmühle. — Müble, zur Ge— 
meinde Mondfeld und Pfarrkirche Box— 
thal gehörig. — 1 9. 10 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein— 
Kreis. Bezirksamt Wertbeim. 
Hofgericht Mannbeim. — Die Roſen— 
müble, von Wertheim 2 St. nord- 
weftlich entfernt, gehört zur Standes» 
berrfchaft der Kürften von Löwenftein» 
Wertbeim-Friudenberg. 

Nojenmühle bei Eberſtadt. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Eberftadt 
gehörig. — 19. 8 E. — Grofherzog- 
thum Hefien. — Provinz Starfenburg. 
Kreis "Bensheim. Landgericht 
Zwingenberg. — Hofgerigt Darmfladt. 


| 
) 
| 


Gar- | Bietlübbe gehörig. — 12 
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Noſenow bii Gadebufh. — Dorf 
mit 3 Erbpachtsögeböften, zur Pfarre 
9. 107€, — 
Großberzogtd. Medlenburg - Schwerin, 
— Kreis Medlınburg odır Derzogtb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Gadebuſch. 
— Zuſtizeanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 4 Bauern, 7 Büdner und 
1 Schmiede. 

NRoſenow. — Dorf mit einem Forfte 


hofe, zur Pfarre Groß-Raden gehörig. 


— 15 9. 121 €. — Vroßberzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med» 
lendurg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Sternberg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Noſenow bei — de di — Hof 
mit Filialfirhe von Kastorf. — 16 9. 
241 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiider Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg - Güftrow. — 
1) Amtszeriht Stavenhagen (3. Thl., 
über 3 Bauerböfe und 1 Büdnerei mit 
47 E.); 2) Vatrimonialger. Roſenow 
(3. Thr., über 12 Höfe mit 194 E.). 
— Zuftigcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
liegt nahe an einem Gehölze und an 
der Chauſſee, und hat 1 Schule, 2 Koſſa— 
then, 1 Krug, 1 Branntweinbrennerei, 
1 Mühle und 1 Ziegelei. Dabei ift ein 
Chauſſeehaus nebft Pofterpedition. 

Noſeuthal bei Güſtrow. — Bauer» 
aeböfte, nah Serrahn eingevf. 
29 13€ — Großherzogtb. Medlen« 
burg-Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Verentes ritterſchaftliches Patrimo— 
nialgericht Krakow. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. 

Noſenthal bei Wiemar. — Erb— 
pachtsbof am Schiffgraben, zur Pfarre 
Mecklenburg gehörig. — 39. 33 E. — 
Großberzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Kreis Midlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgericht Medicnburg 
zu Wismar. — Yuftizcanzlei Noftod. 

Nofenthal bei Bockhorn; — (fiebe 
Kronenburg. — Großderzogth. Ol» 
denhurg. — Serzogtbum Oldenburg). 

Noſin; — (f. Kirch- und Mühl» 
Rofin. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin). . 

Mofifcher Hof bei Bretzenheim. — 
Hof, zur fathol. Pfarrei Bretzenbeim, 
refp. evangel. Pfarrei Mainz gebörig. 
— 19.11 €. — Großberz. Heilen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgericht Nieder 


om. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 

Nosport. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 769. 531 E. — Königr. der Nieder» 
lande. — Großberzogth. Yuremburg. — 
Difiriet Grevenmahern. — Kanton Ech— 
ternach. — Friedensgericht Echternach. 
— Bezirksgericht Tielird. — Ober— 
gericht Luxemburg. 

Hofjee (vorm. Fuchoſteert) bei 
Oienburg. — Ausgebaute Pachthufe, 
zum Kirchipiel Großenbrode gehörig. — 
19.7 € Königreih Dänemark. — 
Derzogtbum Holſtein. — rege 
gericht Löhrsdorf. — Holfteinihes Dber- 
ericht, reſp. Oberconfiftorium Glück— 
—8* — Die Pachthufe Roſſee liegt 
an der Landſtraße vom Fehmarnſund 
nab Oldenburg. j 

Nofielmübhle b. Niever-Gemünpden. 
— Mühle, zur lutber, Pfarrkirche Nie— 
der-Gemünden gehörig. — 19.9. 
— Großherzogtb. Heilen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Yand» 
geriht Homberg. — Hofgericht Gießen. 

Noſſewitz. — Großer Hof, nah 
Rednig eingepf. — 12 9. 101 E. — 
Grofberzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Derzogtbum 
Medienburg- Güftrow. — Amtsgericht 
Güſtrow⸗Roſſewitz. — Juftizcanzlei Gü- 
firow. — Der Ort liegt in einem Thale, 
unfern der Rednit, und bat ein an— 
febnlihes Schloß, welches im J. 1631 
von einem Herrn von Bieregg erbaut 
it, nebſt Garten von beträchtlichem 
Umfange. 

Noſſow bei Friedland. — Dorf mit 
einem Hofe und Kilialfirbe von Staven. 
— 16 9. 19 E. — Großberzogtbum 
Medlenburg - Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Patrimonialgericht daſelbſt. 
— Auftizeanzlei Neu-Strelig. — Das 
Dorf, in ebener Gegend belegen, bat 
1 Holawärterei und 1 Schule. 

Noſſow bei Plau. — Dorf mit 
Pfarrfiche. — 47 9. 410 E. (incl. 
20 Zuden). — Großberzogtb. Medien- 
burg- Schwerin. — Wendiiher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg- Süftrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial- 
gericht Röbel. — Yuftizcanzlıi Güftrom. 
— Das Dorf, eine Enc/ave der Prieg- 
nis, bat 1 Schule, 2 Krüge, 15 Büd— 
ner und mebrere Zaglöhner. 

— — bei Güſtrow. — 
Hof, nach Roſſow eingepf. — 59. 
41 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
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——— Mecklenburg ⸗Güſtrow. — 
ereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Röbel. — Juſtizeanjlei Güſtrow. 
— Der Hof, bei dem gleichnamigen 
Dorfe neu angelegt, hat 4 Bauern. 

Mosfteert bei leterfen. — Erb» 
pachrsftelle, zum Kirshfpiel Haſeldorf 

ehörig. — 1 9. 11 E. — Königreich 

änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Patrimoniafgeriht des Gutes Hafel- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdfadt, 

Noftie bei Meldorf; — (f. Röfl. 
— Königreih Dänemark, — Herzogth. 
Holftein). 

Noſtock. — Seeftadt mit 5 Kirchen 
und 1 Palaid, — 2352 9. 19,938 €. 
(incl, 5161 Kindern). — Großherzogth. 
Medienburg -» Schwerin. — Ronofer 
Gebiet. — 1) Das Gericht oder Nie- 
dergericht Roftod; 2) das Ehegericht 
ebendafelbft; 3) das Waiſengericht eben» 
daſelbſt; 4) das Kämmereigericht eben- 
daſelbſt; 5) das Gemwettgeriht eben» 
dafelbft; 6) das Weinamt ebendaſelbſt; 
7) die Stadtbuchbehörde ebenvafelbft; 
8) Univerfitätsger. ebendafelbfl. — Ober⸗ 
gest Roftod, refp. Juſtizcanzlei Ro» 

od, fämmtlihd nah Maßgabe der am 
Ende diefer Stadtbefchreibung angege- 
benen Gompetenzverhältniffe.. — Die 
Stadt Roftod, die größte des ganzen 
Landes, a in einer flachen, febr 
fruchtbaren Gegend, auf einer Anhöhe, 
an der bier ſchiffbaren Warnow, welche 
die öſtliche und nördliche Seite umfließt, 
bei der nördlichen Biegung ſich plötzlich 
ungemein erweitert und einen guten 
Dafen bildet. Sie beſteht aus der Alte 
ftadt, welde am unregelmäßigften, der 
Mittelftadt, welche am fhönften, und 
dverNeuftadt, welche amregelmäßigften 
gebaut if, wird ringdum von einer 
mit verfchiedenen Thürmen, zum Theil 
aud, auf der Landfeite, von mächtigen, 
durh 4 Baftionen verftärften Wällen 
umgeben, und bat 4 Haupt-Fandthore 
(das dreifache Kröpeliner-, das Stein», 
das Petri- und. dag Mühlen - Thor, 
erfiere mit alten, übermwölbten Durch 
fabrten, Ießtered aus einfachen Pfeilern 
beftebend), 4 Neben» oder Wallthore 
(dad Bramower-, Schwaanfhe, Kub- 
und Küter-Thor), und 12 Strandthore, 
nach den von ihnen abgehenden Straßen 
benannt (das Fifcher», — ——— 
Badftüber-, Schnickmanno⸗, Wokrentet⸗, 
Lager-, Borgwall-, Kosfelver-, Mön- 
chen⸗, Lazareih⸗, Faule- und Wenden- 
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Thor), vor den Landthoren ringsum 
zerfiteute Vorftädte, varunter bie Kröpe- 
linihe die größte il, und vor dem 
Müplen-Thore der Müblerdamm; fer: 
ner 3 Marktplätze und einige Hein-re 
Pläße (nämlich in der Altſtadt den zwar 
geräumigen, aber nicht fchönen Martt- 
plag, in der Mittelftadt den anfehn- 
lichen Neuen » Markt, melden viele 
roße, 5—6 Stod bobe, geihmadvolle 

ebäude zieren, und von weldem 7 
Straßın abrühren, in- deſſen Mitte aber 
ein nicht zierliches Brunnengebäude, Die 


fogen. Wafferfunft, flebt, und in ver 


Neuftadt ven Blücherplatz, ehem. Hopfen» 
markt, ein großes Dreted bildend, m’t 
dem in der Mitte ſtehenden, dem Fürften 
Blücher im 3. 1819 errichtiten Monu— 
mente), und 98 Straßen und Gaffen 
innerhalb der Ringmauer, yon denen 
die meiften gerade und ziemlich breit, 
insbefondere in der Neuftadt durchweg 

erade lang fortlaufend, bie vornehm« 

en auch mit Trottoirs verfeben, die 
Straßen nad dem Strande aber ziem- 
Lich abſchüſſig fortlaufen und die in der 
Altſtadt krumm find. Die audgezeic- 
netften Straßen find die Lange-Strafie, 
die 6 Stranpftraßen umd die Breite- 
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Straße. Die nächtliche Erleuchtung der 


Straßen ift ungenügen®. 
bat mit Snbegrif des Strandes, Des 
Walles, des Fifcher- und Gerberbruchs, 
fowie des Müblendammes einen Umfang 
von 14 Stunde. Von den 3 Tbheilen 
ber Stadt begreift die altertbümfiche 
Altdadt den vierten Theil des ganzen 
Umfangs und ift von der Mittelftadt 
durch einen Kanal der Warnow, die 
(Grube genannt, gefchieden, jedoch durch 
6 maflive Brüden wieder mit derfelben 
verbunden. Die Mittelftavt, mit der 
Neuftadt ganz zuſammenhängend, um— 
faßt die ſchönſten Gegenden Roſtocks, 
und die Neuftadt ift der größte und 
volfreichtte Theil. Das Innere Roſtocks 
» bat fih in dın vergangenen 2 Decennien, 
befondere durch den Neubau vieler gro» 
fen, geſchmackvollen Häufer, ungemein 
‚verfbönert. — Roſtock bat 4 Haupt— 
firben, nämlich: die Jacobikirche in 
der Neuftadt, nabe beim Blücerplaße; 
die Marientirche in der Mittelſtadt, im 
Mittelpunkte der Stadt liegend, übri— 
gens die größte und vorzüglichſte; die 
Nicolaikirche in der Altſtadt, auf einem 
erböbten Plate an der Müblenftrafe; 
urd Die Petrilirche mit riefenbaftem 
Thurme, am alten Marfte unweit des 


Die Stadt | 


Petri⸗Thors. Der Thurm dieſer Kirche, 
der höchſte Mecklenburgs, iſt weit in 
die See hinein ſichtbar und dient daher 
zum richtigen Auffinden des Warne— 
münder Hafend. Die fünfte Kirche, Die 
Klofterfirbe zum heiligen Kreuz, if 
eins Nebentirde. Die Haufer der Stadt 
find fait alle maſſiv, 2—4 Stodwerfe 
bob und groß, jedoch ift die alte reichs— 
ſtädtiſche Giebelform vorherrſchend. Nach 
neuren Zählungen bat Roſtock 2269 Pri« 
vatbäufer, darunter 908 Häuſer, 1210 
Buden oder halbe Hänfer, 89 Speicder 
(excel. derjenigen, die auf den Höfen 
fteben), 40 Säle, d. h. folde Wohnun- 
gen, die zwar mit dem Haupthauſe 
verbunden find, aber ſtraßenwärts eine 
eigene Thür und fein Warterre haben. 
10 Anfebnen oder Viertelhäuſer und 12 
Waffırmüblen am Mühlendamm, wozu 
noch 95 Kellerwobnungen fommen. Die 
bemerkenswertheſten landesherrlichen u. 
Öffentlichen Gebäude find folgende: 
(in der Reuftadt) das großbergoglicde 
Palais; die Hauptwache, links, unmite 
telbar am Palais liegend; das Klofter 
zum beilinen Kreuz am Blücherplaße; 
das weiße Collegium oder Univerfitäts- 
gebäude, unter Anderem mehrere Ka— 
binette, Sammlungen und die Univer— 
ſitätebibliothek enthaltend; das neue 
Golligienaebäude des Lber » Appella- 
tionsgerichts am Blücberplaße, zwiſchen 
der Hauptwache und dem Klofler; das 
Juſtizcanzlei-Gebäude an der Yangens 
Straße, mit einer lateiniſchen Inſchrift 


verſehen; das Wollmagazin, früher 
Stadtzeughaus und urſprünglich die 


Kirche des Fraterkloſters; der Heilige— 
Geiſt-Pof, mit Wohnungen des gleich. 
naminen Sofpitale. Ferner (in der 
Mittelkadt): dos Rathhaus am Neuen» 
Marfte, mit 7 Heinen Tourmfpigen 
und einer Ihr im Fronton verſehen, 
binter welchem der große Aleifchfcharrn 
ift; das Schaufpielbaus auf einem Hete 
nen Plate am Steintbores; das Schul— 
baus, dem Scaufpielbaufe gegenüber, 
nebft dem Sciebhaufe und vem Socie— 
tätsgebäude; und (in der Altſtodt): die 
St. Katbarinen - Stiftung, zur Srren« 
beifanftalt eingerichtet, ziemlich abge— 
(egen an der Nordfeite der Altkadt, 
mit niedfihem Garten; das Zucht- und 
Werfdaus zu St. Katharinen und die 
Armen » Inpuftriefcbule, unmittelbar ans 
grenzend in dem Bezirke des ehemaligen, 
febr anfebnlichen ER Aus ipe hi 
Bor den Thoren liegen nachitehende, zu 
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den Vorſtädten nebörende Geböfte: das 
St.»Gerorgs-Hofpital mit zahlreichen 
Meinen Wohnungen, vor dem St:in- 
thore; Meuenwerder an der Warnow 
vor Dem Kröpeliner⸗Thore; Carlshof 
vor dem Petritbore. — Die Umgegend 
Roſtocks —** einförmig und hat 
weder Hügel noch Gehölze, doch giebt 
es außer einen romenaden (auf dem 
Balle die Linden-Alleen u. am Strande) 
auch einige neue Anlagen mit Gebüſch 
und Gängen und verfciedene Öffent- 
fihe- Gärten vor den Thoren. Dazu 
fommen einige ländliche VBergnügungs- 
weiche bäufig befudt werden, 


Zoll⸗, Steuer» und Accife- Commilfa- 
riats für die Seeſtädte NRoftod und 
en; der Prüfungs-Commilffion für 

erhtscandidaten zur Advocatur oder 
zum Aubitorat, eines ——— 
eines Acciſe-Rathé, einer Mebdicinal- 
Commiſſion, des engeren Ausſchuſſes 
der Ritterihaft, der Haupt» Dirertion 
des ritterfchaftlihen Ereditvereins, der 
ipeicommißbebörvde, der Roſtockſchen 

rand⸗Aſſecuration, der vaterländiſchen 
Feuerverſicherungs · Societãt, des Amts⸗ 
gerichts Teutenwinkel, eines vereinten 
ritterſchaftlichen Patrimonial-Civi'- und 
eines dergleichen Eriminal-G:richte, fo 
wie der oben aenannten Nädtifchen und 
Univerfitäts-®erichte. Kerner befinden 
fih bier vom Militär das zweite Mus— 
ketier-Bataillon und eine Commandan⸗ 
tur, und in Betracht der großberzonl. 
Sandes-Univerfität folgende damit ver- 
bundene Bebörden und Inftitute: eine 
—— * Immediat⸗Commiſſion zur 

irection der Univerſitäts⸗Finanz⸗ Ver⸗ 
waltung, auch des Kaflen« und Rech— 
nungsweſens (nach der großperzogl. 
Berorbnung vom 17. Juni 1834 und 
dem Regulativ vom 25. Juni 1840), 
das engere academifche Concilium, ein 
Spruceollegium der juriſtiſchen Facul« 
tät, die Univerfitäts-Bibliotbef von mebr 
ald 82,000 Bänden, das Münzsftabinet, 
das bomiletiſch⸗katechetiſche Semina- 
rium, die Anatomie und das anthro— 
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potomifhe Mufcum, das vergleichende 
anatomifhe und phpſiologiſche Inftitut, 
die medicinifch « dirurgifhe Klinik, das 
philologiſche Seminarium, das philoſo⸗ 
phiſch⸗ aſhetiſche Seminarium, das natur · 
biftorifhe Muſeum, der botaniſche Gar⸗ 
ten, das chemiſche Laboratorium, Das phy⸗ 
ſikaliſche Kabinet, das mathematiſche Ka 
binet und Obſervatorium, die Commife 
fion für die Immatrieulation der Studis 
renden, die Bibliothels-Commiffion, die 
Deputation für die Honorarien-Angeles 
genheiten , die Deputation für die acade» 
mifchen Stipendien, dergleichen für vie 
academ. Eonvicte, die Profefloren: Witts 
wenfaffe, und die academiiche Armen-Apds 
miniftration. Die Zabl der auf der Uni» 
verfität Studirenden betrug (im Novem⸗ 
ber 1842) 103, wovon 89 Immatricnlirte 
waren. Feruer iſt Roſtock der Gig 
eines Stadt-Phpfifatd. Zur ſtädtiſchen 
Verwaltung bat Roftod ein Magiftrate« 
Gollegium, beftebend aus 3 8 rger⸗ 
meiftern mit 1 Spndicus, 10 Ralhbs⸗ 
berren, dem die ganze -Bürgerfchaft re» 
präfentirenden Collegium der Hundert 
Männer, nah dem Tandedberrlichen 
Negulativ vom 25. Auguft 1770, und 
ber gemeinfamen Bürgerfchaft, welche 
fih in 11 Fahnen (Stadtviertel) theilt 
und von 6 Kabnenderren (ben 6 jüngften 
Rathsherren) commandirt wird. Die 
einzelnen Cameral⸗ und Polizei-Depar- 
tements find nah dem (gebrudten) 
Etat der Stadt Roftod vom J. 1835 
folgende: das Accife-Departement, das 
Accife-Zulages Departement, das Aera⸗ 
rium, das Armen-Collegium mit 5 Aus⸗ 
fhüffen, die Deputation zur Schäßung 
der Armen-Beiträge, das Brand⸗Aſſecu⸗ 
rationdg» Departement, das Kämmerei«- 
Adminiftrationg- Departement, das Kaſſe⸗ 
Departement (das Bau» und Finanz⸗ 
Devartement begreifend), das Forſt⸗ 
Departement in 2 Sectionen, bie Kriegs⸗ 
faffe, das Länderei- Departement, das 
Mühlenamt, das Münzamt, das Poli« 
zeiamt nebft dem Polizei» Adminiftras 
tions » Departement, das Rechnungs 
NRevifiond » Departement, die Grund- 
ftüden » Schoß - Shätungs » Deputation, 
die Grundſtücken⸗Schoß⸗Reviſions⸗De⸗ 
putation, die Deputation zur Reviſion 
des Geldfhofler, ſowie der Erwerb 
ſteuer, die Schoß-Erhebungs-Deputation 
und das Woll-Impoftamt. Specielle 
Pol’geisBediente find folgende vorban- 
den: 2 Poligei-Wachtmeifter, 27 Wacht⸗ 
feute, 1 Maͤrktvogt and 4 Zingler vor 


den Thoren. — Die Feuerlöſchungs⸗ 
u zu welchem Zwede 8 Sprigen 
vorbanden find, fleben unter einem 
Feuermeifter. — Für die Gefundheits- 
pflege hat Roftod ein eigenes Stadt⸗ 

ppfifat. — Berner befinden fi in 

oftod mehrere auswärtige Conſuls 
(ein königl. dänifcher, ein könig!. groß« 
britannifcher, ein fönigl. miedırläns 
diſcher, ein königl. preußiſcher, ein 
kaiferl. ruſſiſcher und ein königl. ſchwe⸗ 
diſche). — Das geiſtliche Miniſterium 
beſteht aus 9 Predigern, von denen 
einer das Directorium hat. — An Schul⸗ 
anftalten hat Roftod: eine Stadtſchule 
(Gymnaſium und höhere Bürgerfchule) 
mit 15 Lehrern (incl. des Directors), 
1 Armenfchule, 1 Induſtrieſchule, 3 Frei« 
ſchulen (von der Luͤhe ſche zu St. Jacobi, 
Safle'fhe zu St. Marien, v. Barner⸗ 
Lehftenihe zu St. Nicolai), 3 Klein- 
finder» Bartefhulen unter Protection 
eines Frauenvereing, die Friedrich⸗Franz⸗ 
Schule, geftiftet bei der Yubilar » eier 
am 24. April 1835, zugleich als Bolfs« 
fhule und als ſtädtiſches S.minar zur 
Bildung für Volksſchullehrer, die Aricd- 
‚rich Kran —— eine Sonntags⸗ 
ſchule für Pandwerkslehrlinge, ein Hand⸗ 
lungsinſtilut und mehrere Privatinſti⸗ 
tute. — Wohithätigkeitsanftalten find, 
außer dem Armen-Collegium und den 
Be lien die 2 reihbegüterten Stadt- 

ofpitalien zum heiligen Geift und zu 
St. Georg, das Bröfer » Armenhaus, 
das Wittweninftitut für Cantoren, Or- 

aniften, Küfter und Thurmbiener zu 

oftod, das Zucht und Werkhaus zu 
St. Katharinen, und die Erfparniß- 
Kaffe; auch gehört hierher das Jung- 
frauen-Klofter zum heiligen Kreug mit 
Möfterlidem Gonvent, beftebend aus 
ı Domina und 8 Eonventualinnen. — 
eg Anfalten find: die Ro» 
fioder Bibelgefellfchaft, die Roftoder 
—— für die evangeliſchen 

iſſionen unter den Heiden, der Ge— 
werbe-Berein, die medienburgifche na- 
turforfihende Gefellfchaft, die philoma- 
tifhe Geſellſchaft, die Roſtocker Ber- 
forgungs-Tontine, der Militär » Stell- 
vertretungs»Berein, die (18) Leichen 
geſellſchaften (ZTodten » Beliebungen ), 
nebfi noch 7 fogen. Todten⸗Laden, und 
bie Jrren-Heilanftalt zu St. Katharinen, 
Endlich hat Roftod 4 Freimaurer⸗Logen, 
„Irene zu den 3 Sternen‘, „Zempel 
der Wahrheit‘, „Prometheus“ und „zu 
den 3 Sternen” genannt, — Die in 
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Roſtock fonft noch beſteh nden wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Vereine find die medien- 
burgifpe naturforfhende Geſellſchaft 
und die philomatiſche Geſellſchaft; über- 
dies find hier die Redaction der Ros 
Roder Anzeigen und eine conceffionirte 
Zeitungs» Erpepition. — Die vorzüg«- 
ſichſten Erwerbsauellen Roſtocks, auf 
welchen der Woplftand der Stadt bes 
rubt, find Handel und Schifffahrt, theils 
der Ankauf und Erport von Landes— 
produrten, beſonders Getreide, dann 
aber auh Wolle, Flachs, Butter, gr» 
falgenes Fleifh, Glas, Obſt u. f. w., 
tbeils die Einfuhr und der Berfauf von 
abrit- und Kolonia waaren, von rule 
fhen und ſchwediſchen Waaren, fowie 
von Weinen. Mit allen dıefen Waaren 
verforgt der hirfige Plas bei weitem 
den großern Theil Medlenburgs, das 
ber es bier nit nur viele und bedeu⸗ 
tende Großbandlungen, fondern au 
in Puß- und Modewaaren, Bijouterie, 
Porzellan und Glas, Eifen- und Stahl⸗ 
waaren die volftändigften Niederlagen 
giebt. — Die Schifffahrt wird theils von 
einbeimifhen (71 Roftoder Seeſchiffen 
mit zufammen 468 Mann Befaßung, 
29 Leichterſchiffen und 163 medlen- 
burger oder fiſchländer Schiffen), theils 
von ausmwärtigen, beſonders ſchwedi— 
fhen, ruffiihen, dänifhen und eng» 
lifchen Schiffen betrieben. Die größe 
ren Seefhiffe laden auf der Warne- 
münber Rhede aus und laſſen durch 
Leichter oder Nachprabhmer die Waaren 
nah Roftod bringen. Seit einigen 
Jahren hat die Stadt au ein Dampfe 
fhiff, welches täglih zwei Mal von 
bier nah Warnemünde fährt und bei 
widrigem Winde auch Schiffe nah Ro» 
tod bugſirt. Wichtige Naprungszweige 
find auch die Fiſcherei, Lohgerberei, 
Bier- und Eſſigbrauerei, Branntwein— 
brennerei, ſowie einige Fabriken in 
Tabak, Lichtern, Seife u. ſ. w. Dir 
Roſtocker Wein- und Biereſſig, fowie 
der Branntwein ift von vorzüglider 
Güte, und wird zum Theil ausgeführt, 
fowie das bier verfertigte Leder und 
Brennöl fehr geihäpt if. Die an ger 
wiſſen Häufern haftende Braugerechtig« 
feit ift ganz aufgeboben, und jeber 
Bürger fann, nah Berichtiaung der 
Malzabgabe, frei brauen. — Ueberdies 
werden dem bürgerliden Erwerbe fo- 
wohl durch das zablreiche Perfonal 
der Staatsdiener, des Militärs, der 
Gelehrten und Studizenden, als auch 
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dur) viele reiche Privatperfonen bes 
Summen zugeführt, und end- 


lid giebt es noch einige befondere V 

€ n nige befondere Ber» 
gen zu größerem Verkehr, zu 
denen namentlich bie beiden Zablungs⸗ 


termine ernten u —— En 
welchen bier ehr beträchtlicher Geld- 
fattfindet, und der Pfingftmarft 
Lesterer, eine Art von Meile 
age dauernd, war freilich ebe- 
weit größerer Bedeutfamteit, 
führt jedoch immer noch einen 
Bufammenfluß von Fremden ber 
und ift der einzige Zeitpunft, in 
auswärtigen Kaufleuten und 
den Zuden Handel in Roſtock ver- 
wird. Die große Menge der 
lsſeute, welde dann mit ibren 
utiquen den Neuen-Marft, die Mön- 
benfiraße und einen Theil des Stran» 
des füllen, vieler anderer nicht zu ge» 
denfen, die blos im Haufiren ihr Ge: 
werbe treiben, der Zufammenfluß ver 
Krämer aus den Landitädten und ber 
und entfernten Yandbewohner, 

die bier ibren Einfauf machen, dies Allee 
bringt nit nur vielartiges Yeben und 
Zeribenin die Stadt, fondern führt au 
vielen Klaffen ihrer Einwohner anfebn» 
lie Bortbeile zu. Außer dem Pfingſt⸗ 
marfte und den täglichen Wochenmärk—⸗— 
tem werben noch jäbrlih 3 Vieh» und 
Pferdemärfte, darunter der eine wäh» 
rend ber naftmefie, gebalten, die 
ebenfalls nicht unbedruteno find, Den 
ewerblichen Zuftand der St dt ergiebt 
folgenbe Zufammenftellung. Es giebt 
bier: a) 192 Kaufleute (darunter 
105 Korn- und Waarenhändler en gros, 
26 Weinbändler, 13 Tuchhändler [Ge- 
wandfchneider] und 70, die zugleich 
Arämer find, d. h. einen offenen far 
denbandel führen, gleichviel es fei in 
Material«, Seiven- over Eifenwaaren), 
92 Krämer, 42 Salz» und Theebofer, 
44 Lichtbafen, 38 Drögköper (Bictuar 
tienhändler), 7 Aepfelhöker, 3 Citro⸗ 
nenbändler, 3 Glashändler, 3 Zunder⸗ 
hbändler, 4 Putzbändler, 2 Pferdebänd⸗ 
ler, 6 Gold», Waaren⸗ und Wechſel⸗ 
Mälfer, 6 Kornmäller und 2 Biebmäf- 
fer; b) 4 Apotbefer (incl. 1 Ratbs- 
und 1 Sof ⸗Apotheke), 54 Gafwirtbe 
darunter die beiden vornehmſten das 
dar de Ruffie und der Gaftbof zur 
onne),; 66 Krüger und Herbergirer, 
24 Branntweinbrenner, 61 Großbrauer, 
8 Weiß-, 5 Eovent- und 3 Schoppen- 
brauer, 2 Weineſſig ⸗ und mehrere Bier- 





eifigbrauer und 45 Gärtner; €) 80 Schif 
fer, 89 Rachprahmer und eiwa 100 Dia 
trofen, 45 Fiſcher, 6 Fiſchſöller, 1 Gar» 
brater; 1 Heringswrafer, 6 deri 
böber, 1 Hopfenwrafer, 2 Hopfenmefler, 
1 Theewrafer, 10 Kornmefler, 4 Kos 
lenmefler, 6 Ralfverhöher, 5 Holzſetzer, 
8 Bretfäger; 8 Miethskutſcher, 17 Lande‘ 
20 Strand» Zubrleute, 15 Karrenfab« 
rer, 36 Träger und 34 Lohnbediente 
d) 10 Zabatsfabriten, 1 Amidamafabrif, 
1 Cihorienfabrit, 1 Färbebolgfabrik, 
1 Spielfartenfabrif, 1 Salmiakfabrif, 
1 Rabrit hemifher Präparate, 1 Zuder 
fiederei, 5 Seifenfiedereien, 5 Licht⸗ 
fabrifen, 9 Leimfiedereien, 4 Wagen- 
fabrifen, 1 Wattenfabrit, 2 Decativ 
Anftalten, 1 Feuerfprigenfabrit, 1 Glas⸗ 
fabrif, 1 Glasſchleiferei, 2 Steinhaus 
reien, 1 Eifengießerei, 1 Glockengieße⸗ 
rei, 2 Gementbrennereien, 1 Kalt, 
1 3Ziegelbrennerei, 45 Lobgerbereien, 
2 Lohmüblen, 5 Delmüblen, 3 Gpps⸗ 
mühlen, 1 Knochenmühle, 1 Walkmühle, 
3 Grützmühlen, 9 Kornmühlen mit 26 
Gängen, (nämlih 5 Waſſermühlen am 
Mübdlendamm, 2 dergl. vor dem Kröpe⸗ 
lin-Tbore, und 2 Binpmühlen vor dem 
Kröpelin» und vor dem Stein-Thore), 
1 Wachsbleihe und 1 Baumwollen- 
manufactur; e) 890 fonftige Hand⸗ 
wertsmeifter uno Künftler, barunter 
1Mechanikus, 1 Bildhauer, 4 Inftrumens 
tenmacher, 2 Orgelbauer, 2 Pettichier- 
fteber, 20 Maler, 1 Blumenfabritant, 
1 Kattunglätter, 7 Tapezirer, 1 Satt⸗ 
fer, 16 Riemer, 15 Bop⸗, Fries⸗ und 
Tuchmacher, 1 Tuchſcheerer, 24 Lein⸗ 
und Garnweber, 5 Färber, 4 Para» 
folmader, 4 Segelmader, 3 Schiffe» 
simmermeifter, 15 Reifer, 42 Böttcher, 
54 Tiſchler, 11 Goldfchmiede, 12 Uhr- 
mader, 5 Gelbgießer, 1 Feilenbauer, 
1 Schwertfeger, 1 Bedenfchläger, 2Büch⸗ 
fenfcbäfter, 1 Ankerſchmied, 4 Aupfer⸗ 
fhmiede, 1 Meſſerſchmied und 8 Nad⸗ 
fer; f) 3 Buchhandlungen (incl, 1 Uni» 
verfitätsbuchbandfung), 2 Buchdrucke⸗ 
reien, 1 Steindruderei, 4 Leihbiblio⸗ 
thefen und 11 Buchbinder. — Ferner 
bat die Stadt 1 Leihhaus, 3 conceſſio⸗ 
nirte Nachweiſungscomptoire, felt dem 
J. 1821 ein fünftlihes Stahlbad und 
rufüfhes Dampfbad und jegt auch eine 
Anftalt zu falten Flußbädern in der 
Ober⸗Warnow. — Der Kaufmanns 
ftand if hier allerdings vorherrſchend, 
doch genießen die Gelehrten bier einer 
vorzüglichen tung. I Vebrigen 
2 


charakteriſirt die Roftoder noch fehr 
häufig ein gewiller Zug vom alten 
reichsttäntifhen Weſen, Grapität und 
Ernſt, Freimüthigkeit und ein Gi fühl von 
Unabpängigkeit. Zur gefelligen Unter: 
baltung ver Gebildeten befteben einige 
eſchloſſene Geſellſchaften, darunter die 
Societät mit beinahe 300 M tali. dern. 
— Das Gebiet der Stadt, welches den 
rößten Theil des fogen. Roftoder 
en iftrietd (ſ. diefen Artifel) ausmacht, 
erſtreckt fih in der Umgegend der Stadt 
längs der Warnow und dem Meere 
bis gegen Ribnig, und enthält, mit Ins 
begriff der Hofpital« und Kloftergüter, 
sr 383 OMeilen 41 Ortfchaften (incl. 
1 Fleckens) mit 5815 Einw. Der 
Boden ift meiftens eben, zum Theil febr 
fruchtbar, theils aber au fandig, und 
umfaßt in der Roftoder Haide eine fehr 
ausgedehnte Waldung. Der Stadt 
Noftod aebören auf einem- Areal von 
2,32 DMeilen der Flecken Warne- 
münde, die Dörfer Rövershagen, Hin— 
richohagen, Willenshagen, Bentwiſch, 
Riekdabl, Keſſin, Brodersdorf und die 
Höfe Markgrafenheide, Stuthof, Bar⸗ 
telsdorf, Kaſſebohm, Ikendorf, Neus 
Brodersdorf und Gragetopsbof; dem 
Heiligen-Geiſt-Hoſpitale gehören auf 
einem Flächeninhalte von 0,65 D’Meil. 
die Dörfer und Höfe Klein - Stove, 
Groß» Schwaß, Barnftorf, Bramow, 
Groß » Klein, Jürgeshof, Purkshof, 
Bogtsbagen und Cordshagen; das St. 
George-Hofpital befigt auf 0,59 D’Meit. 
die Dörfer und Höfe Göldenitz, Schlage, 
Niendorf, Dalwigenhof, Diedrideha- 
Bin Elmenborft (3. Thl.) und Dier- 
ow (3. Thl.)3 das Klofter zum bei» 
ligen Kreuz befigt auf einem Arcal 
von 0,20 DM. ten Hof Schmarl 
und die 2 Dörfer Lüttenflein und Wols» 
kenshagen; und dem Paftorat zur St. 
Sacobifiehe ftebt der Hof Evershagen 
u. — Roſtock, in alten Schriften Roz⸗ 

ock und lat. Rostochium genannt, 
befand als ein wendiſcher Ort ſchon 
früh, und war, ſeinem erſten Urſprunge 
nach, wahrſcheinlich ein Fiſcherdorf. 
ee ig fhon im Jahre 1161 eine 
wendiſche Stadt, wurde diefelbe von 
dem Fürften Heinrih Borowin 1. zu 
Medlenburg im J. 1218 mit der Stadt» 
gerechtigfeit bewidmet; dazır erhielt fie 
die Zolffreiheit mit anderen ausgezeich- 
neten Geredbtfamen, und fo bob fid 
Roftod durch Handel, Schifffahrt und 
verfchiedene Gewerbe fehnell zu einer 
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Bedeutfam’eit empor, daß es bald auch 
ver mädtigen Hanſa beitrat und eins 
ver angefebenften Mitgliever dieſes 
Städtebundes wurde. Nun regte ſich 
aber aub unter Roſtecks Bürgern ein 
eifriges Streben nach Freiheit und gänz- 
liber Unabhängigkeit und Widerſetz- 
lichteit gegen ihre Landesherren, wele 
ches die übermüthige Stadt faſt in uns 
untırbrodene Striitigfeiten und Feb» 
den mit dem medienburgifchen Regen» 
ten. fowohl, ala mit den Reihen Däne- 
marf und Schweden verwidelte, wozu 
noch Anarchie und innere Unruhen fa» 
men. Die lethten Mißbelligfeiten ent 
ſtanden nah dem fiebenjährigen Kriege 
und find im 9. 1788, ja zum XTbeil 
erft durch den Erbveraleih vom März 
1827 audgrglichen worden. — Seit der 
erften Yanvestheilung, um die Mitte 
des 13. Jahrhunderts, war NRoftod die 
Hanptftadt ver gleihnamigen Herrſchaft, 
mit welcher es im 3. 1301 unter bänifche 
Lehenshoheit, und im %. 1323 wieder 
an die medlenburgifche Fürftenlinie fam, 
und zwar nebörte es vom J. 1352 bie 
1471 den fhwerinfhen Herzogen. In 
den folgenven Landestheilungen (1555 
und 1621) verblich die Stadt bei den 
— Linien zu Schw-rin und 
Guͤſtrow gemeinfhaftlih, bis fie nad 
Erföfhung der güflrower Yinie (1695) 
der fchwerinfchen Linie wieder allein 
zufiel. Bom 3. 1702— 1719 und von 
1748 — 1755 ift Roftod abwechſelnd 
Nefivenz der regierenden Herzoge und 
vom %. 1786 — 1794 der verwittweten 
Herzogin Louiſe Friederike gewelen. — 
Wenngleih die Stadt jet erbunter« 
tbänig ift, fo bat fie doch noch aus 
früheren Zeiten eine Summe von Rech— 
ten und Borsügen bewahrt, welche fie 
außer Vergleich mit den übrigen Städ- 
ten und im Wefentliden ihrer Ber- 
faflung den freien Städten an die Seite 
ftellt. Abgefeben von der eigenen Ober 
und Nievergerichtebarkeit, die fich über 
das ganze oben bezeichnete Stadtgebiet 
erftredt, bat fie eine unabhängige Ge» 
ſetzgebungs- und Polizeigewalt, die 
freie innere Verwaltung, felbft mit der 
Befugniß, Aufagen für ſtädtiſche Be 
dürfniſſe zu verordnen, das Münzrecht, 
das Mitbeſatzungsrecht — 50 Dann 
gegen 500 Mann großberzoglicher Trup⸗ 
pen, und die eigene Flagge. Das Mas 
giſtrats-Collegium leitet zwar im All 
gemeinen die Beforgung flädtifcher An« 
gelegenpeitin, doch ift daſſelbe in wich⸗ 


tigen Fällen an die Mitwirkung bes 
Eollogiums der Hundert Männer gefep- 
lih gebunden, — Was die Beridtd- 
verfaffung anlangt, fo ift dieſelbe, 
wie folgt. 1) Das Obergericht if 
a) competentes Geriht erfter Inftanz 
in allen Eivil- und Griminalfachen 
gegen die der Stabt-Juridpiction unter- 
mworfenen, von ber niedern Gerichts— 
barkeit aber erimirten Perfonen; in- 
gleiben ın allen fonftigen Civilſachen, 
deren Werth über 25 Thlr. beträgt, 
fowie in Concuroſachen; b) Giericht 
weiter Inſtanz für die bei fämmt- 
lien Rofioder Rieder» und Hofpital- 
Gerichten interponirten Rechtsmittel. 
Es fpricht Namens des Ratbes und unter- 
jeichnet vemnad „Jussus Senatus‘‘ oder 
„Publicatum jussu Senatus‘“, worauf 
die Unterichrift des Protonotars folgt. 
Das aroßberzogl. Ober - Appellationg- 
Gericht ift die weitere Inftanz für die 
Rechtsmittel gegen Erfenntniffe des 
Obergerihtd. — In allen Eriminal- 
fällen, wo die Berbreder unmittelbar 
unter dem Obergerichte fortiren, be- 
forgt diefes die Unterfuhung und dem» 
näbft wird die Sentenz bei erbeb- 
liheren Fällen vom vollen Rathe er- 
laffen, welche, vermöge ber ——— 
omnimoda jurisdictio, alle Arten von 
Strafen, ſelbſt Todesſtrafen und lebend» 
länalihe Arcibeitsberaubungen, aus 
ſprechen fann. Bei erheblichen Erimis- 
nalverbreden der niedergericht— 
lien Eingefeffenen führen die Nie 
dergerisbte vie Unterſuchung bis zur 
Sprucreife, und fenden die Acten nad 
dem Schluſſe des Unterfuhungsverfah- 
rens ebenfall® unmittelbar an den vol» 
len Ratb zur Abfaffung der Sentenz. 
Die Bollygiebung wird eventualiter dem 
unterfuchtbabenden Gerichte committirt. 
Gegen ſolche Erfenntniffe find die ge 
meinrechtlihen Rechtsmittel zuläffig. — 
In geringeren Etraffällen, in denen 
die Niedergerichte, nad Maßgabe ihrer 
Competenz (f. unten), felbft erkennen, 
bildet das DObergericht die zweite In» 
ſtanz. — Zu den obergerichtsfäffigen 
— gehören z. B. die Mitglieder 
des. Magiſtrats⸗Collegiums (incl. der 
beiden — * ſämmtliche gra⸗ 
duirte Perſonen und Titulares (Docto- 
res, Gommerzienrätbe u.f.w.), fümmt- 
liche Verfonen, welche auf Academien 
den Wiſſenſchaften oblagen (mit Aus⸗ 
nahme ver Nötarien, Chirurgen, Thier⸗ 
ärzte und Subalternen der Nieper- 
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gerichte), ferner alle Adelige, die Syn⸗ 
diei und Conſulenten au Roſtock, in- 
gleihen die ritterſchaftlichen Amtsein- 
nebmer, wenn fie Literati find. Uns» 
geachtet jener ommnimoda jurisdictio, 
welche der Stadt Roftod aus Berleipung 
der Landesherrſchaft zufteht, find dem⸗ 
nah eine Menge biefiger Einwohner, 
3. B. Eanzleiverwundte, Academifer 
und im activen landesberrlichen Dienfte 
befindliche Mıilitärperfonen, durch Ber« 
träge mit der Landesberrſchaft und mit 
der Ritter» und Landichaft der flädti« 
ſchen Jurisdietion entzogen. Alle diefe 
Perfonen führen den Colleciionamen 
„Eximirte“. — Die Appellationsfumme 
it auf 70 Gulden Hauptfumme oder, 
jeden Gulden zu 24 Schill. Lübiſch gerech⸗ 
net, 35 Thlr. feftgefegt (Roftoder Erb» 
vergl. v. 1584. $. 57, v. 14. Sept. 1818 
im Dffic. Wochenbl. 1818, Nr. 35). — 
2?) Das Ehegericht, errichtet dur 
den Erbvertrag dv. 3. 1788, beftebt aus 
1 Bürgermeifter, 1 Spnvicus, 1 Se— 
nator und 4 Paftoren mit 1 Secretär 
und ift competent in allen Ehe» und 
Berlöbnif-Streitfahen der der Stadt» 
Jurisdietion unterworfenen Perfonen ; 
jedoch fteben die vorläufigen Eognitios 
nen auch den Niedergerichten zu. — 
Appellationen geben an das Ober⸗Ap⸗ 
pellationggericht zu Roftod. — 3) Das 
Kämmereigeriht, beftebend aus 
1 Senator ald Präfes, 1 Senator als 
Aſſeſſor und 1 Secretarius, ift com» 
petentes Niedergericht in allen Eivil- 
und Griminalfachen, foweit in erfterer 
infiht das Object 25 Thlr. u. Darunter 
eträgt, gegen die außerhalb den Zins 
geln mwohnenden Perſonen, ingleichen 
in allen Bauftreitigfeiten in ber Stadt 
und in den Vorflädtin; auch fichen die 
Stadt-Kämmereigüter und Dorffchaften 
unter der Kämmerei. Das Kämmerei- 
gericht erercirt die Eriminaliurisbiction, 
welde rein fädtifh if, auch in dem 
ol Kg er Die Eriminalgerichtd« 
arfeit erftredt fih übrigens in allen 
erbeblicheren Fällen blos auf die Füh— 
rung der Unterfuchung bis zur Spruch⸗ 
reife. Nur in geringeren Fällen er- 
fennt das Gericht felbit bie zu 14tägi⸗ 
ner Befängnißftrafe cum carena oder 
was damit gleichfieht. Bei allen Ge- 
feßesübertretunnen, die in thesi mit 
(bärferer Ahndung bedroht find, wer» 
den die Acten nah dem Schluſſe Des 
Unterfuhbungsverfabrend unmittelbar an 
den vollen Kath eingefenvet, welcher 





fedtere dann unter feinem Namen das 
GErtenntniß fält. — 4) Das Gewett⸗ 

ericht, befegt mit 1 Senator als 
Gräfes, 1 Senator als Aſſeſſor u. 1 Se- 
eretarius, ift eompetented Niedergericht 
in allen Civil- und Criminalſachen, fo» 
weit in erflerer Hinſicht das Object 


25 Thir. und weniger beträgt, für. 


Handwerker und Zunftgenoffen, mit 
Ausnahme der Gerber und Müller, wie 
auch in Zunft- und ——— 
heiten überhaupt; auch ſtehen ver Strand, 
der Flecken Warnemünde und alle Schiff- 
fahrtsfachen unter dem Gewett. — In 
Eontraventionstlagefahen, Schifffahrts⸗ 
ſachen und in Warnemünder unge 
keiten hat bie Größe des flreitigen Ob» 
jectö auf die Competenz feinen Einfluß. 
Was die Eriminaljurisviction anlangt, 
fo erſtreckt fi die Eompeten, des Ge- 
wettgerichts nicht weiter, als bie des 
Kämmereigerichts und gilt das bei dies 
fem (f. Nr. 3) Gefagte auch von dem 
Gewettgericht. — 5) Das Gericht 
oder aub Niedergericht genannt, 
wobei 1 Senator als Präfes, 1 Sena- 
tor als Aſſeſſor und ı Secretarius fun« 
giren, bat Eompeteny in allen Eivil- 
und Griminalfaden, ſoweit in erfterer 
Hinſicht das Object 25 Thlr. und me- 
niger beträgt, für diejenigen Bürger 
und Einwohner, welche von der Nieder- 
gerichtsbarfeit nit erimirt und ben 
Übrigen N edergerichten nicht zugewieſen 
find. Namentlih unterftehen der Ju- 
rispietion dieſes Gerichts Tämmtliche 
Fremde (mit Ausnahme der Schiffer, 
welche dem Gewett-, und ber Gra- 
duirten 2c., welche dem Dbergerichte 
eompetiren), die fämmtlichen Kaufleute 
undHandfungspiener, einbeimifhe Schif- 
fer und Matrofen, Gefellen und Lehr- 
burſchen, alle Conceſſioniſten, welche 
vom Gerichte eine Coneceſſion erhielten, 
alle Dienfiboten und Dienſtbotenſachen, 
Müller und Gerber, bie Kaufmannd- 
Eompagnie und die Kramer-Compagnie 
mit allen von derfelben gegen dritte 
Perfonen angeftellt werdenden Eontrar 
ventionsfagen. Es gilt hier nämlich 
das allgemeine Princip: daß die Con» 
fraventionsflagen der mit erelufiven Be⸗ 
triebsrechten bewidmeten Perfonen und 
Smnungen allemal, ohne Rüdfiht auf 
den fonfligen Gerichtstand des Bellag- 
ten, bei dem foro des Klägers anzu⸗ 
Bringen find. Hinfihtlid der Compe⸗ 
tenz in Griminalfachen wird auf das 
Rr. 3 Gefagte Bezug genommen. Die 
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Appellationa-Summe beträgt 10 Gul- 
den und die Introductionsfriſt iR auf 





14 Tage beftimmt (Roftoder Gerichts⸗ 


Ordn. P. 1, tit. 9, $. 1.) — 6) Das 
Weinamt, befegt mit 1 Senator als 
Präſes und 1 Senator als Afleflor, 


mit 1 Secretarius, bat die Jurisdiction 
über die Apotbeter, den Raths⸗-Weinkeller 
und den Bartbfchen Keller. Die Strafs 
erichtebarkeit competirt vem Weinamte 
n feinem ZJuriedictionsbezirfe in glei» 
hem Maße wie den übrigen Nieber- 
gerihten. — 7) Das BWaifengeridt, 
ebenfo befeßt, if für alle Vormund⸗ 
ſchafts⸗ und Euratel-Angelegenheiten in 
dem Aurispictionsbezirke der Stadt und 
deren Borftäbte angeordnet, ingleichen 
mit der Ertheilung von Erbenzeugniffen 
beauftragt. Im freitigen Sachen erer 
eirt diefed Gericht feine Gerichtsbarteit, 
fondern es verweifet diefelben an die 
competenten Gerichte. — 8) Die Stadt 
buchbehörde, welder 1 Senator als 
Präfes, 1 Senator ald Bice- Präfes, 
1 Senator als Affefor mit 2 Secre 
tarien vorfieden, bat Alles, was auf 
bie ——— der hieſigen Grundſtücke 
und auf die Verpfändung zu Stadtbuch 
ſich bezieht. — Außer den vorerwähnten 
Niedergerichten exiſtiren hier noch 2 Ho» 
ſpitalgerichte, nämlich: 9) das Ho⸗ 
ſpitalgericht beil. Geiſt und 
10) das Hoſpitalgericht zu St. 
Georg, melde in den Landbeſitzun⸗ 
gen der genannten Hofpitalien eine 
trimontalgerichtsbarfeit ererciren. 
find befegt mit einem rechtsgelehrten 
Spndieus des Hofpitals ald Decernen- 
ten, 2 Vorſtehern als Affefforen und 
dem Hofpitalmeifter ald Secretär. Die 
Gerichtsbarkeit erſtreckt ſich —* Unter⸗ 
ſchied des Werthes des Objects auf 
ſämmiliche Civilproceßfälle. Die Cri⸗ 
minaljurisdiction dagegen iſt rein ſtäd⸗ 
tiſch und wird von dem ſtädtiſchen Käm⸗ 
mereigerichte erercirt. — Beide Hoſpi⸗ 
tafgerichte find ebenfalld dem Dberges 
richte der Stadt unmittelbar unterwor⸗ 
fen. Im Allgemeinen ift für ſämmt⸗ 
liche Gerichtobehörden hier noch zu bes 
merfen, daß die Decrete allein vom ber 
treffenden Secretär unterzeichnet werben 
und daß nur bei Atteften bie Signirung 
mit dem Siegel der Bebörbe gefbieht, 
auch daß bei den ſtädtiſchen Gerichten 
nur fädtifche Procuratoren als folde 
fungiren dürfen. — Aus allen biefem 
ift zu entnehmen, daß die Juriodietions⸗ 
verpäftniffe in Roſtock fehr compliciri 


find und eines flat durchgreifenden Drin- | 
eips ermangeln, weshalb es denn eine! 
ihwierige Aufgabe ift, die Competenzen 


erisöpfend anzugeben. Für Auswärtige | 


wird es immer am g„eratbenften fein, 
ihre für biefige Hädtifhe Behörden be- 
Aimmten Anträge direct an den biefigen 
Magiftrat eingufenden, welder bann 
das Bebufige an die competente Behörde 
elangen Täßt. — Als ein befonderes 

ericht if noch zu bemerken: bad 
Univerfitätsgeridt, weldes nad 
Verſchiedenheit der Gegenftände- theils 
das engere academiſche Eoncilium, bie- 
weilen auc mit Zuziehbung des Ple- 
nums, tbeild der Rector und die Ju⸗ 
riften » Racultät bildet. Dem Gerichte 
Aebt die Jurispiction über die Academie» 
Berwandten zu. Dabin gehört auch der 
Univerfitäts- Stallmeifter (Verordn. v. 
15. Dee. 1810). Der academifhe Se- 
nat hat auch die Eognition in Berlöb- 
niß- und Ebefahben der Academie-Ber- 
wandten, und kann zwar Berlöbniffe, 
aber nicht Eben aufbeben, fondern muß 
in Eheſcheidungsfällen die Driginal- 
Acten an das Eonfiftorium in Roftod 
einfenden (Berz. Kriedr. Franz Verordn. 
v. 16. Auguft 1790). — Das academi⸗ 
(de Gericht if unmittelbar dem Ober. 
Appellationdgericht unterworfen (Ober- 
Appellationdger,»-DOrpn. v. 1. Juli 1818, 
tit. IE, $. 37). 

Noſtocker Diftriet. — Inbegriff 
mebrerer Ortſchaften. — 807 € — 
Sroßberzogtb. Medlenburg»Schwerin. 
— Der Diftriet befteht aus ben theils 
dem großherzoglichen Haufe, theils der 
Stadt Moflod und den dortigen geift- | 
lihen Stiftungen, theils Privat-Eigen- 
tbümern angebörinen, bei der Landes 
tbeilung im 9. 1621 zwifchen den bei- 
den Derzoatbümern Medienburg-Schwe- 
rin und Guſtrow umaetbeilt gebliebenen 
Semeinihafts- Orten, und wird auf] 
Landtagen von der Stadt Roftod ver- | 
treten. Den größten Theil des Di— 
firietd macht das Noftoder Gebiet aus, 
welches ſich in ver Umgegend der Stadt 
längs der Warnomw und dem Meere 
bis gegen Ribnig erfiredt. Es Tiegen 
in dem Diftricte 8 ritterfchaftl. Güter, 
welche 12 Ortſchaften mit 8 Höfen, 
3 Mühlen und 3 Schulen entbalten, 
in den 2 Aemtern Schwaan u. Ribniß. 

Moftocer Wulfshagen. — Hof 
mit Rilialtire von Kuhlrade. — 12 9. 
119 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
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Derzogthum Medienburg - Güftrow. — 
Amtégericht Ribnitz. — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Erbpachtsgehöft und 6 Büdner. 
Noſtrup. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Zwiſchenahn geörig. — 52 9. 351 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
ver Oldenburg. — Kreis Olden⸗ 
urg. — Yuftigamt Zwiſchenahn, refp. 
Landger. Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 
Noſtruperfeld b. Roſtrup.—Weiler, 
zum Kirchſp. Zwiſchenahn gehörig. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
— Juſtizamt Zwiſchenahn, refp. Land⸗ 
gericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 


denburg. 

Kofüne bei Hammel. — Weiler, 
zum Kirchfpiel Laftrup gehörig. — 6 9. 
35 € — Großberzogth. Oldenburg. 
— Herzogtbum Didenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — JZuſtizamt Löningen 
u Duderftadt, refp. Landger. Cloppen⸗ 
urg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Noswindel. — Dorf, zur Com- 
mun Beh gehörig. — 13 9. 1238 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß- 
berzogthum Luxemburg. — Diſtrict 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— ee Echternach. — Bezirks⸗ 
ver Dieklrch. — Obergericht Luxem⸗ 

urg. 

Noßbach bei Breidenftein. — Hof, 
zur luiher. Pfarrlirhe Breidenbach ge» 
börig. — 1 9. 12 E. — Großberzog« 
ihum Heflen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landger. Bieden- 
kopf. — Hofgericht Gießen. 

Noßbach b. Erbach. — Dorf, zur 
evangel., refp. fatbol. Pfarrei Erbach 
gebörig. — 7 9. 58 €. (incl. 7 Ka» 
tholifen). — Großderzogthum Heflen. 
— Provinz Starfenburg. — Yandrathe« 
bezirt Erbach. — Landger. Mihelftadt. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Roßbaäch, auf einer Anhöhe Tiegend, 

ehört zur Standesherrſchaft des Gra- 
en von Erbah-Erbah und if im J. 
1806 der großherzogl. heſſiſchen Hoheit 
untergeben worden. 

Noßbach bei Gladenbach. — Dorf 
mit einer Kapelle, zur [utber. Pfarr- 
fire Nieder ⸗Weidbach gehörig. — 469. 
230 evangel. E. — Großherzogtum 
Heffen. — Prov. DOberheflen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgeriht Gießen. 


Nopbaum b. Lütjenburg; — (fiche 
Satjendorf. — Königr. Dünemarf, 
— Herzogthum Holftein). 2 

Noßberg. — Zerftreute Häufer, 

ur Gemeinde Kaltbrunn und Pfarr- 
fire Wittichen gebörig. — 4 9. 24 ka— 
tbol. E. — Großherzogtd. Baden. — 
Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt Mol- 
fach. — Hofgeriht Rafadt. — Der Ort 
Rofberg, von Wolfech 4 St. nord 
öftlich entfernt, gehört zur Standes» 
berrfchaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Nofdorf db. Reinpeim. — Dorf mit 
luther. Pfarrfirhe, reip. zur Fatbol. 
Pfarrei Öroßzimmern gehörig. — 2439. 
1529 (meiftens evangel.) E. — Groß» 
nn Heflen. — Prov. Starfen- 

urg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
—— — Sofgericht Darmftadt. 
— Das Dorf Roßdorf, theilweiſe 
noch mit einem trodnen Graben ums» 
geben, hat 1 Kirhe, 1 Pfarrbaug, 
2 Schulhäufer, 1 Rathhaus u.3 Mabhl⸗ 
müblen mit 1 Delmühle, nämlid die 
Krugd-, Neu- und Weißmühle 
(Heiligenmüple). Unter den Ein- 
wohnern find mehrere Handwerfer, be» 
fonders Leinweber, und mehrere Gaft- 
wirthe. Die Gemarfun 
dem Roßberge Bafaltbrüdhe. — An 
Heffen ift der Ort durd die Grafen 
von 2) it gekommen. 

Noßdorfer (Beſſunger) Forſt 
haus b. Beſſungen. — Forſibaus, zur 
evangel. zen Beffungen gebörig. — 
19.12 E. — Großperzogtb. — 
— Prov. Starkenburg. — Kreis Darm- 
ſtadt. — Großherzogl. Stadtger. Darm⸗ 
ſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Noßhof. — Ber, zum Marktfleden u. 
zur Pfarrkirche Bödigheim gehörig. — 
1 9. 11 evang. E. — Großherz. Baden. 
— Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Buchen. — Hofyer. Mannheim. — Der 
Hof Rofbof, von Adelsbeim 3} St. 
nordweſtlich entfernt, gebört den Frei- 
herren Rüdt v. Collenberg-Bödigheim. 

Nopkopf db. Wilfter; — (f. Alten- 
felder-Dudt. — Königr. Dänemartf. 
— Herivatbh. Holftein). 

Noßkopfb. Iheboe; — (f. Ofter- 
ducht. — Königr. Dänemark. — Her 
zontbum Holft-in). 

Noßmühle (Rößmühle) b. Do- 
benau. — Müble, zur lutber. Pfarrei 
Dodenau gehörig. — 1 9.8 €. 
—— Heſſen. — Provinz Ober⸗ 


eſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land⸗3 
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enthält auf | Sauldorf gehörig. — 12 


Nopmühle b, Gladenbach. — Mabf- 
mühle, zur luther. Pfarrei Gladenbach 
gehörig. — 19. 8 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Oberheilen. — Kreis 
Birdenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
— Hofgericht Gießen. — Die Mühile 
gebört zu Nieder⸗Weidbach. 

MHofrade bei Segeberg. — Erb» 
pacteftelle, zum Kirchſpiel Bornhöved 

ebörig. — 19.6 E. — Königreid 

änemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
ser a des Gutes Afche» 
erg. — Holfteiniches Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Notenhahn. — Kathen, zum Kirch 
ſpiel Segeberg gebörtg. — 49 19€. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hol. 
ſteinſches — reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Noth. — Zinken, zur Gemeinde 
Unter⸗Harmersbach und Pfarrkirche Zell 
am Harmerebach gebörig. — (Mit 
Dikent) 37 H. 253 kathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hof 
gericht Raſtadt. 

Noth. — Weiler, zur 


farrgemeinde 
95 kathol. €, 
— Grofberz. Baden. — See» Kreid. — 
Bezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Gonftanz. — Der Weiler Roth, von 
Pfullendorf 34 St. wifllid entfernt, 
gebört zur Standesherrfhaft der Marl» 
grafen von Baden. 

Noth. — Dorf mit Pfarrfirde. — 
153 9. 1155 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein ˖Kreis. — Bezirke 
amt Philippsburg. — Hofgeriht Mann« 
beim. — Das Dorf Roth, am Kir 
grahen belegen, bat 4 Wirtbehäufer. 

Noth. — Dorf, zur luther. Pfarr 
fire Dberhörlen, reip. Fatpol. Pfarrei 
Gießen gebörig. — 50 9. 305 €. (incl. 
2 Katholiten). — Großherzogth. Heffen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Bie 
dentopf. — Landgericht Gladenbad. — 
Hofgericht Gießen. — Das Dorf Roth 
gebört zu bem fogen. Breidenbader 
Grunde, gemeinſchaftlich zwiſchen dem 
Staate und den Freiberren von Brei— 
denbab und von Breidenftein. Außer 
einer Kirche hat der Ort auch 1 Mabhl- 
und Delmüphle, die Eberbahsmübhle 
genannt. 

Nothbeck b. Lübz. — Bauergehöft 
am See und dem Rolbbache, zur Pfarre 
9. 11 € — Groß 


ehna gehörig. — 1 
geriht Battenberg. — Hofger. Gießen. | bergogthum Dediendurg- Schwerin. _ 


Kreis Meckſenburg oder Derzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Klein- 
Breefen. — Quftigcanzlei Güftrow. 

Nothbeck over Rodebed, auch 
Rovenbed, bei Roftod. — Hof, zur 
Pfarre Bentwiſch gebörig. — 3 ©. 
38 E. — Großherzogthum Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg -Güſtrow. — 
Amtsgericht Teutenwinlel zu Roftod. — 
Zuftigcanzlei Roſtock. 

Hothbuck. — Rott‘, zur Gemeinde 
Untermünftertdal und Pfarrkirche Ober- 
münfterthal gebörig. — 27 9. 200 far 
tbol. E. — Grofherzogtd. Baden. — 
Dberrhein-Kreid. — Bezirksamt Staus 
fen. — Hofgericht Freiburg. — Die 
Rotte Rothbud beſteht aus mehreren 
Höfen und Zinfen. 

Nothebühl. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Welfhingen gehörig. — 19. 
7 tatbol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
bera. — Hofaeriht Conſtanz. — Der 
Hof Rotbebüpl, von Engen 1 St. 
füdfich entfernt, gehört zur Standes» 
herrfhaft des Fürften von Fürftenberg. 

Nothehaus b. Boizenburg. — Gaſt⸗ 
haus mit Büpnerftellen, nah Boizen« 
burg eingepf. — 3 9. 15_E. — Groß» 
herzogtb. Medienburg » Schwerin. — 
Wendiſcher Kreid oder Herzogthum 
Medtenburg - Güfrom. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Auftizcanzlei Schwerin. 
— Das Gafthaus liegt Außerfi roman» 
tifh an dem hoben und fieilen Elbufer 
und am Schloßberge, dicht neben der 
Borftadt von Boizenburg, und bient 
den Bewohnern diefer Stadt ald Ber: 
gnügungseort. Ueber den Elbſtrom geht 
bier eine Baus 

Hotbehaus,. — Gafldaus und Erb- 
yactsftüd, an der neuen Elde, nad 
Dömig eingepfarrt. — 1 9. 20 E. — 
Großperzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Sreid Medienburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. i 

Hothehaus. — Holzwärterei mit 
Kathen, nad Poppentin eingepf. — 
5 9. 35 E. — Großberzogtbum Med- 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtbum Medlenburg-Güftrow. 
— Kloſter⸗Amtégericht Maldow. — 
Juffizcanzlei Güſtrow. — Der Drt hat 


1 Schule. 
Rothehaus b. Drewig. — Holz. 

wärterei, nad Kieth eingepf. — 1 9. 

12 E. — Grofberzogth. Medienburg- 
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Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
— 5—— Medienburg - Güftrow. — 
Kloſter-Amtsgericht Malchhow. — Ju— 
ſtizcauzlei Güſtrow. — Die Holzwär⸗ 
terei liegt einzeln im Walde. 

Nothehans b. Feldberg. — Holz- 
wärteret, zur Filialkirche Lichtenberg 
gebörig. — 1 9. 8 E. — Großber- 
zogtb. Medlenburg-Strelig. — Star- 
geäber Kreis. — Patrimonialgericht 
ichtenberg. — Yuftizcanzlei Neu-Stri« 
fig. — Die Holgwärterei liegt am öft- 
lichen Bufen des Yuzinfee's. 
Nothehaus bei Hohenkirchen. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Sobentirken gebörig. — 19. 7 €. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Her— 
zogtbum Oldenburg. — Kreis od. Erb» 
berrfchaft Jever. — Yuftizamt Tettensg, 
rıfp. Yandger. Jever. — YJuflizcanzlei 
Ofvenbura. 

Notbehaus bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde⸗ 
warden gebörig. — 19. 3E. — Groß— 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis od. Erbherrſchaft 
ever. — Yuftizamt Minfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

otbehenne bei Ruhwarden. — 
Einzelne Befißung, zum Kirchfp. Yang« 
warden gebörig. — 19. 6 E. — Grofr 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne — 
Juſtizamt Burbave zu Toſſens, refp. 
Fandger. Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Nothekandel, Haus am, b. Erz- 
bad. — Einzelnes Haus, zur evangel. 
Piarrei Reichelsheim gehörig. — 1 9. 
7E. — Grofberzogtb. Heflen. — Pro- 
vinz Starfenburg. — Landratbobezirk 
Erbach. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Nothekathe bei Neumünſter; — 
(ſ. Brachenfeld. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Nothekrug od. Rhodenfrug bei 
Hagenow. — Forfthof mit Büdnerei, 
zur gen Gammelin gehörig. — 39, 
24 E. — Großberzogtd. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzoatbum Medienburg- Güftrow. — 
Amtégericht Balendorf mit Hagenow. 
— Quftigcanzlei Schwerin. — Es iſt 
bier auch eine Branntweinbrennerei. 

Nothe Mühle b. Itzeboe; — (fiebe 
Schlotfeld. — Königreid Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 


Nothe Drühle bei Sternberg. — 
Mühle an der Mildenig, nad Ruchow 
eingepf. — 1 = 9 E. — Großberzogtb. 
Medtendurg- Schwerin. — Kr. Medien» 
burg over Bergooh Schwerin. — 
Bereintes ritterfhafit. Patrimonialger. 
Sternberg. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

Rothe Warte bei Mühlheim. — 
Warithurm und Ziegelei, zur kathol. 
Pfarrei Mühlbeim gehörig. — 1 
10 E. — Großberzogtpum Heſſen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Offen⸗ 
badh. — Landgericht Seligenſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Nothen bei Sternberg. — Hof an 
der Mildenig, zur Pfarre Gägelow ge— 
börig. — 7 9. 57 E. — Großherzog. 
tum Medtenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgericht Sternberg. — Yuftigcanzlei 
Schwerin. 

Nothenbach. — Zinfen, zur, Ge 
meinde Lierbach und Pfarrficde Oppenau 
gehörig. — 5 _9. 29 fatbol. E 
(Hroßherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hof- 
gericht Raftabt. 

Notheubek. — Dorf mit einer 
Förfterwohnung, zum Kirchfpiel Kude— 
wörde gehörig. — 10 9. 144 € 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzen» 
bit. — Regierung Rapeburg. 

Rothenbet. — Mühle u. Bödener- 
ſtellen, zum Kirchfp. Bergftebt gebörig. 
— 39. 17 €. — Königreih Däne- 
mart, — Herzoatb. Holftein. — Amt 
Trittau. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconfitorium Glüdftadt. — 
Der Ort Rotbenbef beftebt aus einer 
Korn-Waffermühle und 2 Bödenerftellen 
an der Alfter. 

Notheubek b. Rendsburg ; — (fiehe 
Rodenbet. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Notheubek b. Neuftadt5 — (fiehe 
Suhsdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Nothenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Ruith und Pfarrkirche Rinklingen ge 
börig. — 2 9. 19 evangel. €. — Groß⸗ 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Bretten. — Hofgericht 
NRafapdt. 

Mothenberg. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 50 9. 271 fathol. E. — Groß. 
herzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreio. 
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9. | horn gehörig. — 63 9. 








Bezirksamt Wiesloch. — Hofger. Mann⸗ 
beim. — Das Dorf Rothenberg, 
am Angelbad belenen, hat ein Wirths⸗ 
haus. Früher befand fih hier au ein 
Schloß auf einem mit Reben bepflanz- 
ten Hügel. - 

NHothenberg b. Erbach. — Markt» 
flecken mit (utber. Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
lich der Katholiſchen zur Pfarrei Hirſch⸗ 
479 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Startenburg. — Yandrathebezirt 
Erbach. — Landgericht Rreienftein zu 
Beirfelden. — Hofgericht Darmſtadt. — 
Der Marttflefen Rothenberg liegt 
in einer rauben Gegend, auf einer bes 
deutenden Anhöhe, und gehört zu der 
Standesberrfchaft des Grafen von Er» 
bab-Fürftenau. Die Einwohner nähren 
ſich theils von der Landwirthſchaft, theils 
vom Hanpwerföbetriebe. Heidekorn und 
Kartoffeln find das bir was bier 

ebaut werben fann. er Ort ift im 
Sapre 1806 der beffifhen Souveränität 
unterworfen worden und madte einen 
Theil der gräflih Degenfeldſchen Herr- 
fehaft Rothenberg aus, welche zum Rit« 
terfanton Odenwald gehörte und durch 
Kauf an das gräfl. Erbacdp-Fürftenau’fche 
Haus gefommen ifl. 

Nothenberg. — Dorf, zur Com— 
mun Eich gehörig. — 219. 109 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß» 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Luxem⸗ 
burg. — Kanton Furemburg. — Frie⸗ 
densgericht Luremburg. — Bezirfegericht 
Luxemburg. — Obergeriht Luremburg. 

Notheuburg od. Rodenburg. — 
Dorf mit Pfarrfirhe, zur Gemeinde 
Betzdorf gehörig. — 16 9. 191 E. — 
Königr. der Niederlande. — Großer 
zogth. Luremburg. — Diftriet Greven» 
machern. — Kanton Grevenmadern. — 
Friedendgeriht Grevenmachern. — Be 
Br Luremburg. — Obergeridt 

uremburg. 

Nothenfels. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 201 9. 1357 (meiften® fathol.) 
Einw. — Großherz. Baden, — Mittel- 
rhein- Kreis. — Oberamt Raflabt. — 
Hofgeriht Raftadt. — Das Dorf Ro» 
thenfels, am rechten Ufer der Murg 
befegen, hat 1 Madl-, Säge und Del» 
mübhle, fowie 5 Wirthehäufer. Im der 
Gemarfung find vorzüglich gute Stein 
brüche. Die Einwohner treiben meis 
fiend Gewerbe und Handel mit Holz 
und Früchten. Der Ort ift Sig einer 
Bezirtsforftel. — Auf dem linken Ufer 


der Murg lie, t ein Schlößchen, welches 
dem Marfgrafen Withelm von Baden 
ebört und fib durch fehöne Anlagen, 
owie durch feine Landwirtbſchaft aus⸗ 
eichnet. — Im J. 1839, wo hier nach 
teinkohlen gegraben wurde, entdeckte 
man eine Mineralquelle, welche 4 160 R. 
Wärme bat und weshalb verſchiedene 
Badegebäude errichtet worden find. 


Rotbenhahn b. Kiel. — Landftelle, | B 


> Kirchſpiel Brügge gehörig. — 19. 
€. — Königreih Dänemarf. — Hr» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Both'amp. — Holfteinfches 
Obergericht, rıfp. Oberconfiftor. Glüd- 


ftadt. 

Nothenhahn b. Kiel. — Erbpachts⸗ 
ſtellen nebit Inftenflellen, zum Kirchfp. 
—* gehörig. — 14 9. 57€ — 

nigreich Dänemark. — Herzogthum 
Holſtein. — Amt Bordesholm. — Hol⸗ 
ſteinſches "ed: lang reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Der Ort be— 
ſteht aus 5 Erbpachtsſtellen und 9 In— 
hlenftellen an der Ehauffee von Kiel nad 
Hamburg, worunter 2 Schmieden und 
2 Krüge 1 befinten. 

Nothenuhahn b. Melvorf; — (fiche 
ae aa Dänemarf. — 

erzogtb. Holftein). 

Sletbenbabn. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Barel gebörig. — 109. 58€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfdenburg. — Kreid Neuenburg. — 
Gräflich Bentindiches Amtsgeridt der 
edlen Herrſchaft Barel zu Barel, vefp. 
Landgericht Neuenburg. — JZuſtizeanzlei 
Oldenburg. 


Notbheunbahn b. Seeverne. — Ein- | 162 E. — Nö 


zeime Befigung, zum Kirchſpiel Lang⸗ 
warden gehörig. — 19. ME — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. 
uftigamt Burbave zu Toſſens, refp. 
andgericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 
Motbenbane — Förſterwohnung 
bei Eſcheburg, zum Kirchſp. Hobenhorn 
nr — 196€ — Königreich 
* nemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
amt Schwarzenbef. — Regierung 


Rapeburg. 

en⸗Haus b. Sanmau. — Ein» 
zeine Befigung,, zum Kirchfp. Alteneſch 
ge 19. 6E. — Großherzog- 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenhorſſ. — Juſtiz⸗ 
amt Berne, reſp. Landgericht Deimen⸗ 
dorf. — Yuftigeanglei Ölvenburg. 
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Notheuhauſen bei Rapeburg. — 
Dorf und Hof, . Kirchſpiel Erumed 
gehörig. — 13 9. 83 E. — Königreich 
Dänemark, — Herzogth. Lauenburg. — 
Patrimonialger. Scyentenberg. — Hofr 
gericht Rapeburg. 

Nothenhof. — Hof, zur Amtsfadt 
und Pfarrtirhe Staufen gehörig — 
1 9. 9 kathol. E. — — 

aden. — Oberrhein⸗Kreis. — Ber 
zirtsamt Staufen. — Hofgericht Frei⸗ 


burg. 

Rothenhof (St.Jürgenshof) 
bei Rendoburg. — Wirthsbaus, zum 
Kirchfpiel der Ehriftfirde in Rendsburg 
gebörig. — 19.9 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Magiftrat Rendsburg. — Holfteinfches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
fadt. — Das Wirthshaus Rothen— 
bof liegt vor dem Kronwerker⸗Thore 
der Stadt Rendsburg und gehört die- 
fer Stadt. 

Nothenhoff. — Einzeiner Hof, zur 
Gemeinde Steinſel gebörig. — 1 9. 
10 € — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. — — Diſtrict 
Luxemburg. — Kanton Yuremburg. — 
er Luremburg. — Bezirksger. 
uremburg. — Oberger. Luremburg. 

Notheuhuſe b. Neuftadt; — (fiebe 
Lenſte. — Königreih Dänemark. — 
— Holkin). 

othentirchen b. Ovelgönne; — 
(f. Rodenkirchen. — Großberzogtp. 
Olderburg. — Beisat. Oldenburg). 

Nothenmeer b. Rilfter. — Diftrict, 

zum Kirchfp. Wilfter gehörig. — 239. 

nigr. Däncmarf. — Her» 
zogthum Holflein. — Wilſtermarſch. — 
1) Amt Steinburg (3. Thl.); 2) Amt 
Bordesholm (3. Thl.). — —— 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Der Diſtriet Rothenmeer 
an befteht aus 19 Hö⸗ 
en, von denen 18 (inel. des Hofıs 
Jammerthal) zum Amte Steinburg 
Se und 1 dem Amte Bordesholm, 

vatei Sachſenbande, zugemiefen if. 


Nothenmoor bei Malin. — Hof 


mit Ziegelei, nah Dahmen e — 
6 H. 49 E. — he edlen» 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 


ober ogth. Schwerin. — Bereinted 
ritterfchaftl. Patrimonialgeriht Stern» 
ben. — Juſtizeanzlei Noftod. 
othenmoor bei Neu-⸗Buckow. — 
‚ nach Paafe —— — 6 P. 49 E. 
Großherzogth. Mediendurg- Schwer 
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rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
ogtbum Schwerin. — Bereintes ritter- 
chaftliches erfahre Stern» 
berg. — JZuſtizeanzlei Roftod. — Der 
Hof hat eine Ziegelei. 

Nothenmoor b. Stavenhagen. — 
Hof, zur Kirche Laaſe gebörig. — 99. 
76€. — Großperz. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogtd. 
Medlenburg-Güftrow. — Patrimonial- 

ericht NRothenmoor. — Juflizcanzlei 
Büßrom. — Der Hof, mwohlgebaut, 
liegt in naturfhöner Gegend, unfern 
des Malhiner-See’s, von welchem ein 
Theil hierher gehört, in einer von Hö— 
ben begrenzten Wicfen- Niederung und 
an der Yandftraße von Maldin und Sta— 
venhagen nah Plau, Schwerin u. f. w. 
Dabei liegt ein Kruggehöft und am See 
ein Fiſcherhaus. 

Notheinu)mühle b. Radelübbe. — 
Erb-Mühlengeböft, nah Gammelin ein» 
gepf. — 19. 13 E. — Großherzogth. 
Midlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Gü- 
from. — Amtsgeriht Balendorf mit 
——— — Juſtizcanzlei Schwerin. 

othenſande oder Rodenſande 
bei Eutin. Dorf, nach Malente 
eingepf. — 21 9. 198 E. — Groß—⸗ 
—— Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübeck. — Juſtizamt Eutin. — Yuftiz« 
canzlei Eutin. — Das Dorf Rothen- 
fande, ehemals ein Hof an ber ſüd— 
weitlichen Seite des Keller» See’s, in 
einer romantifhen Lage, beftebt jetzt 
aus 10 Erbpadtsitellen mit Namen 
Baft, Beuzfamp, Drögenpief, 
Grellentamp, Gremslamp, Na- 
tbenfubl, Gremsmühlen, Ra- 
chuten, Rotbenfande u. Biertb, 
von denen jede etwa 100 Tonnen Lan- 
des bat. 

Nothenſande bei Brooffiedt. — 
Lanoftelle, zum Kirchfpiel Kelingbufen 
—35 — — 196€ — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt — — olſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 


udt, 

‚Rothein)tbor b. Wismar. — Ge- 
böft und Mühle, nah Wismar in die 
Georgentirche eingepf. — 29. 238 E. 
— —5*— Medlenburg-Schwe- 


rin. — Derrihaft Wismar, — Nieder- 
— zismar. — Obergericht der 
tadt Wismar. 


Nothhaus. — 
we —— * er 


\ 


19 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Bonn« 
dorf. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Rothhaus, von Bonndorf 24 St. 
weſtlich entfernt, hat eine große Bier- 
braurrei. 

Nothhaus. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Dber-Rimfingen gehörig. — 
29.25 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Breiſach. — Hofger. Freiburg. — 
Der Hof Rothhaus, von Breiſach 
14 St. ſüdöſtl. entfernt, gehört dem Frei» 
berrn von Falkenſtein. 

Nothhaus. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Murg gebörig. — 2 9. 20 far 
tbol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirfsamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. 

Roth of — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Um gebörig. — 1 9. 7 fathol. €. — 
Großperzogtd. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Oberkirch. — Hofes 
gericht NRaftadt. 

Nothlach. — Hof, zur Gemeinde 
(Binter-) Lebengeriht und Pfarrkirche 
Schiltach gebörig. — 19. 8 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn» 
bera. — Hofaericht Freiburg. 

Nothlauben. — Hof, zur Amts 
ftadt und Pfarrkirche Hüfingen gehörig. 
— 29. 17 kathol. E. — Großherzog- 
tum Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
—— Hüfingen. — Det Con⸗ 

anz. — Der Hof Rothlauben ge— 
hört zu der Standesherrſchaft des Fuͤr⸗ 
ſten von Fürfſtenberg. 

Nothmühle b. Heckersdorf. — Bach⸗ 
mühle, zur lutheriſchen Pfarre Boben- 
baufen II. gehörig. — 19.7€ — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober» 
beifen. — Kreis Grünberg. — Yand» 
gericht Ulrichftein. — Hofger. Gießen. 

Nothreis. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Homberg gebörig. — 19. 
5 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — — Conſtanz. — Der 
Hof Rothreis gehört zur Standes. 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Nothſaal. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbach gebörig. — 
14 9. 107 evangel. E. — Großberzogtb. 
Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirke» 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

Nothſpalk bei Guͤſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Klaber gehörig. — 24 9. 
192 E. — Großperzogth. Medienburg- 


Schwerin. Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Gel eg Rotdfpalt. — Ju— 
igcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Müple und Schule, liegt in anmuthi— 
er Gegend und bat durchgehends maf- 
ve Gebäude und ein ſchönes Herrnhaus 
mit einem großen, an einen Eichenwald 
grengenden Yuftoarten. 

Nothwaſſer. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Dinterzarten gebö- 
tig. — 14 9. 102 fatbol. E. — Groß. 
berzogeb. Baden. — Oberrbein⸗Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofyericht Frei— 


> 
othwegen b. Oldesloe; — (ſiebe 
Klein-Hansdorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 
Nothwegen b. Hamburg; — (fiche 
Hoisbüttel.— Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Lolftein). 
° Hotmaresviete bei Wilſter; — 
(f. Rumflerd. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 
Notten(S)dorf. — Dorf, zur ten 
Diarre in Schönberg aebörig. — 6 9. 
41 E. — Großiberzogtb. Medlenburg- 
Strelitz. — Fürftenttum Ratzeburg. — 
Juſfizamt der Landvogtei zu Schön— 
berg. — Juſtizeanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf Rottensdorf, an einem 
kleinen See, Lübſeerbagen gegenüber 
belegen, bat 3 Bauern. 


Mottinghaufen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Damme gehörig. — 44 9. 
308 E. — Grofiberzogtb. Oldenburg. — 


Herzoatb. Oldenburg. — Kreis Beta. 
uſtizamt Damme, refp. Yandgericht 
Bebta. — Juſtizcanzlei Oldenbura. 

Nottobek bei Reinfeldz — (fiebe 
Ratzbek. — Könfgreih Dänemark. — 
Herzoatb. Holftein). 

Hokel. — Dorf mit Filialkirche von 
Hochſal. — 82 9. 714 fathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. Bezirksamt Waldsbut. — 
Hofger. Kreiburg. — Das Dorf Rotzel 
liegt auf dem ſüdlichen Abhange des 
Schmwarzwaldes. Inter feinen Häufern 
beißt eines mit der Jahreszahl 1545 
dad Heidenbaus, 

Notzingen. — Dorf mit Fitiaffirche 
von Görrwibl. — 309. 379 fathol. E. 
— Großherzogth. Badın. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hof» 
gericht Rreiburg. 

Nonlinugen. — Dorf zur Commun 
Weltz gebör — 16 0. 1324 E. — Kö— 
nigreich der Niederlande. — Großher—⸗ 
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—— kuxemburg. — Diſtriet Dies 
irch. — Karton Wiltz. — Frierensger. 
Wiitz. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht nen 

Nowa. — Dorf mit Filialkirche von 
Ballmig. — 19 9. 163 €. roßs 
berzogtb. Mecklenburg⸗Strelitz. — Star 
garder Kreis. — ig hi Y Stargard. 
— Yuftizcanzlei Neu » Strelig. — Das 
Dorf, am Saume eines Tannenholzes 
befegen, hat 1 Holzwärterei, 1 Schule 
und 1 Krug, fowie 1 Schmicde. 

Nowederſtorp bei gamburg; — 
(. Rausdorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Nowftorp b. Hamburg; — (Rede 
Nausdorf. — Königr. Dänemark. 
Hexrzogth. Holftein). 

Noxin b. Grevismühlen; — (fiche 
Rockſin. — Großberzogth. Medien» 
burg⸗Schwerin). 

Nubacker. — Hof, zur Pfarrges 
meinde Ober-Homberg gebörig. — 3 9. 
28 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofger. Eonftanz. — Der Hof 
Rubader gehört zur Standesherrfchaft . 
des Fürſten von Fürftenbirg. 

Nubisthal. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Emmingen gebörig. — 1 9. 
9 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirkeamt Engen. — 
Dee Gonftanz. — Der Hof Rus» 

tothal gehört zur Standesherrfchaft 
des Rürften von Rürftenberg. 

Nubow b. Warin. — Hof, zur Fi— 
lialkirche Buchholz gehörig. — 99. 81E. 
— Großherzogth. Meckſenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Meckenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — 1) Amtsgericht 
Grivig; 2) vereintes ritterfchaftlides 
Patrimonialgeridt Sternberg. — Zuſtiz ⸗ 
canzlei Noftod. 

ucheufchwand. — Zerfircute Häus 
fer, zur Gemeinde Wittenſchwand und 
Pfarrkirche Unter⸗Ibach gehörig. — 69. 
82 fatbol. E. — Großherzoatb. Baden. 
— Dberrbein » Kreid. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgeriht Freiburg. 

NMuchow b. Sternberg. - Dorf an 
einem See, mit Pfarrkirche. — 21 9. 
171 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Mecklenburger Kreis oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rite 
terſchaftl. Patrimonialger. Güſtrow. — 
Juſtizeanzlei Güſtrow. — Das Dorf bat 
ı Schule, 1 Mühle und 4 Bauern. 

Nuchſen. — Dorf mit Pfarrkirche. 


— 68.9. 299 evangel. E. — Großher⸗ 


kath. Baden. — Un in⸗Kreis. — 
ezixtsamt Mosbach. — Hofger. Mann⸗ 
im. — Das Dorf Ruhfen, an der 

art befegen, hat 1 Mühle und 3 Wein- 
wirtbfhaften. Es gebört dem Fürften 


von Württemberg an Baden abgetreten 


worden. 
Nuvdelsheim bei Oppenheim. — 
zur fathol. Pfarrei Guntersblum 
gehörig. — 19. 12 E. — Großher⸗ 
ogth. Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — 
reis Mainz, Landbezirk. — Friedens⸗ 
gericht Oppenheim. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeriht Mainz. 
Hudenberg. — Dorf mit Filial- 
fire von Friedenweiler, — 35 D. 242 
Tathol. E. — Großberzogth. Baden. — 
SeeKreis. — Bezirksamt Neuftabt. — 


— — Conſtanz. — Rudenberg 
gehört je Standesierrinaft des FZürften 
von Fürftenberg. 

ödersbac. — Binten der Ge 


meinde Maifah und Pfarrei Oppenau. 
— 49. 36 fathol. E. — —— 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Ber 
zirtsamt Oberkixch. — Hofger. Raſtadt. 
Hudlos b. Herbftein. — Dorf, zur 
Iutherifhen Pfarrfirche Angersbach ge- 
börin. — 179. 124 E. (incl. 3 Katho⸗ 
(ifen). — Großherzogth. Heilen. — Prod. 
Dberheſſen. — Landrathobezirk Lauter⸗ 
bad. — Landgericht Altenſchlirf. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Rud— 
f08, in einem engen Thale belegen, 
ebört dem Freiherrn von Niedefel und 
Bat 1 Kirche und 2 Höfe. 
Nudolphshagen b. Oldesloe; — 
(f.Rolfspagen. — Königreich Däne— 
mart. — Herzogthum Holftein). 
Audolphftätte b. Oldorf. — Ein- 
geine Hausftätte, zum Kirchfp. Oldorf 
— 58 — — 19.4 E. — Großberzogth. 
(denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Minfen zu rt refp. Land» 
ericht Jever. — AJuftigcanzlei Olden— 


urg. 

Hübenmühle b. Wendelsheim. — 
Mühle, zur kathol. Pfarrei Erbesbildes- 
heim, refp. ‚zur fathol. Pfarrei Wen» 
delsheim gehörig. — 19.9 E. — Großr 
herzogth. Heilen. — Prov. Rheinheſſen. 
Kreis Alzey. — Friedensgericht Als 
zey. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
gericht Mainz. 

Rüchenbach. — Dorf, zur Luther. 
Pfarrtirche Gladenbach gehörig. — 199. 
123 evangel. E. — Großherzogth. Helen. 
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— Provinz Oberheffen. — Kreis Bit 
dentopf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hofgeriht Gießen. 


fatden, 
von Leiningen und iſt in neuerer Zeit . — 





Näckberg b. Gnoien. — Taglöhner- 
farre Polchow gehörig. — 
E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 


burg »- Schwerin. — Wendifher Kreis 


oder Herzogth. Medienburg » Güftrom, 
— Bereintes ritterfchaftl. Patrimoniale 


gericht Tage. — Yuftizcanglei Roftod. 


Hücen: over Appelsmühle bei 
Arheilgen. — Mahlmühle, zur evangel, 
Pfarrei Arheilgen gehörig. — 1 9.8€. 
— Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Startenburg. — Kreis Öroßgerau. — 
Landgericht Langen. — Hofger. Darm 


ſtadt. 

Rückenwörth bei Ginsheim. — 
Rheininſel mit Gebäuden, zur evangel. 
Prarrei Ginsheim, refp. kalbol. Pfarrei 
Aftheim gehörig. — 2 9. 14 €. — 
Sroßherzogthum Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Großgerau. — 
Landger. Großgerau,. — Hofger. Darm⸗ 


ſtadt. 

Rückknaken b. Neuftadt; — (fiche 
Ciemar. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Rüddinghauſen bei Grünberg. — 
Dorf, zur futher. Pfarrkirche Londorf 
gebörig. — 123 9. 725 (meiftend evan⸗ 
geliihe) Einw. — Großherzogtb. Heilen. 
— Prov. Oberbeſſen. — Kreis Grün 
berg. — Landger. Grünberg. — Hofe 
geriht Gießen. — Das Dorf Rüd- 
dingbaufen, an der gurbeſſiſchen 
Grenze befegen und der freiherrlichen 
Familie von Norded zur Rabenau zu 
— bat 1 Kirche, 1 Schulhaus und 
1» 


of. 

Rüdenthal. — Beiler, zur Pfarr 
gemeinde Hardheim gehörig. — 22 9. 
174 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Ilnterrbein » Kreis. — Bezirkeamt 
Wallvürn. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Wiiler Rüdenthal gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Lei— 
ningen. 

NRüdingshain. — Dorf mit luther. 
en reſp. hinſichtlich der Katho⸗ 
iſchen zur Partei Herbftein gebörig. — 
109 9. 561 €. (incl, 1 Katholiken). — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 
beten. — Kreid Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofger. Gießen. — Das 
Dorf Rüdingsbain, im Vogelsberg 
an der Nidda liegend, hat außer 1 Kirche 
auch 1 Kapelle und 4 Mühlen, 


Nüggow b. Wiemar. — Erbpachts⸗ 
bof, zur Pfarre Lübow gebörig. — 
29. 35 E. — Großherzogth. Medien- 
burg- Schwerin. — Herrſchaft Wismar. 
— DHebungsaer. zu Wismar, — Ober» 
gericht der Stadt Wismar. 

Nügkamp b. Wismar. — Hof, nad 
Neuflofter eingepf. — 15 9. 127€. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Herrfhaft Wismar. — Amtegericht 
Reuflofer zu Warin. — Yuftizcanzlei 
Roftod. 

Hüch)lom b. Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrtirde. — 35 9. 285 E. — 
Großberzogtb. Medienburg-Strelig. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Star- 
Hard. — AJuftigcanzlei Neu-Strelig. — 
Das Dorf, in einer Niederung belenen, 
bat 1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule, 
\ Erbpachtsgehöft, 9 Büdner u. 1 Pfarr- 


auer. 

Nühn. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
fire. — 24 9. 450 €. — Grofber- 
ogth. Medlenburg- Schwerin. — Kür 

ntbum Schwerin. — Amtsger. Rühn. 
— Quftizcanzlei Rofod. — Der Dirt, 
gut gebaut, liegt in freundlicher Gegend, 
an einem Ser, und enthält 1 Baubof, 
1 Schule, 1 Erb, Waſſer- und Wind⸗ 
müble, 1 Erbſchmiede, 1 Erbpachts— 
achöft, 1 Krug, 1 Zollfielle und 15 Büd— 
ner. Die große Pfarrkirche, das eben« 
falls beträdtiihe Amtbaus und einige 
andere Gebäude flammen nocd von dem 
Kloſter ber, welches im J. 1233 für Nonnen 
Ciſtercienſer⸗Ordens geftiftet war, im 
3. 1756 aber vom Herzog Ariederich 
aufgehoben und den Domänen des Für— 
ſtenihums einverfeibt wurde. Das Amt 
umfaßt die vormaligen Befigungen des 


Klofters Rühn, bat fruchtbaren PRoden | 


und enthält auf 1,10 DM. in 15 Ort- 
fhaften 2890 Einwohner. R 

Nühn. — Bauhof, nah Nühn ein- 
gepf. — 1 9. 14 E. — Großberzogtb. 
Medtenburg- Schwerin. — KRürftentbum 
Schwerin. — Amtsgeriht Rühn. — Ju— 
fliacanzlei Roſtock. 

MHührberg. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Wphlen gebörig. 89. 
84 fatbol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— Dberrbein - Rreis. Bezirksamt 
Lörrab. — Hofgeriht Freiburg. 

Nükenbach. — Dorf im Thale der 
Aach, mit Filialkirche von Rridingen. — 
29 9. 207 (meiftens fatbol.) €. 
Großberzogtb. Baden. — Sresstreis. — 
Bezirtsamt Meberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz- 
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Nüketin 5. Neuſtadt; — (f. Nets 
tin. — Königr. Dänemark. — Herzog⸗ 
thum Holſtein). 

Nülfenrod(e). — Dorf mit 2Müh⸗ 
len, zur luther. Pfarrlirhde Ehrings⸗ 
baufen, reſp. kathol. Pfarrei Herbſſein 
gehörig. 24 9.191 (meiftend evangel.) 

inw. — Großberzogthum Heflen. — 
zn Oberheſſen. — Kr, Alsfeld. — 

andger. Homberg. — BHofger. Gießen. 

— Das Dorf Rülfenrod, an ber 
ge befegen und dem Freiheren von 

ent zugehörig, hat 1 Hof und 
2 Mühlen. 

‚ Nümc(e)liugen. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Commun Arifingen gehörig. 
— 100 9. 479 E. — Königr. der Nies 
derlande. — Großherzogtb. Luxemburg. 
— Diftriet Luremburg. — Kanton Eſch 
a. d. Alzette. — Arievensger. Eſch a. d. 
Alzette. — Bezirkäger. Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 

Nümmingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Bingen, — 49 9. 221 evangel, 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Lörrach. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Nümpel b. Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldesloe — — 649. 
374 € — Königr. Dänemark. — Here 
ogthum Holftein. — Amt Trittau — 
—8 Oberger., reſp. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. Das Dorf 
Rümpel (vorm. Rümpeling) be 
ſteht aus 14 Bolld., 1 Dreiviertelp,, 
5 Böpdenerftellen, 4 Anbauerſtellen und 
40 Anftenftellen, mit 1 Schule. 

NHüppertsberg. — Hof, zur Ger 
meinde Yangen-Schiltad und Pfarrkirche 
St. Georgen gehörig. — 29.22 evangel. 
Einw. — Großherzontbum Baden. — 


—— 


| Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn 


bera. — Hofgericht Freiburg. 

Nüppurr. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 303 9. 1250 (meiſt evangıl.) E. — 
Großherzontd. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Yandamt Carlsruhe. — Hofe 
geriht Raſtadt. — Das Dorf Rüps 
purr liegt an der Alb und ver Strafe 
von Garidrube nad Ettlingen, und bat 
1 Kammergut mit wobleingeridteter 
Detonomir, 1 Waſcherei fpanifcher Wolle, 
1 Lederfabrit und 1 chemiſche Kabrif, 
a ‚Pr Rüppurr der Gig einer Bezirks⸗ 
orfet. 

Miüfch bei Preetz. — Kathen, zum 
Kirwipiel Bornhöped gehörig. — 6 9. 
32 €. — Königr. Däncmarf. — Her» 

zogth. Holften. — Patrimoniafgericht 


— 


— Holſteinſches 


des Gutes Depenau. 
Oberconfiſtorium 


Sbergericht, reſp. 
Glücſtadt. 
Hüfchberg b. Lütjenburg 5 — (fiehe 
Helmsdorf. — Königr. Dänemarl. — 
Herzoatbum Holftein). 
SHürchenbec.. — Dorf, zur Pfarre 
Mummendorf im Medlenburg - Schwer 
rinfehen gehörig. — 5 H. 30 E. — 
SroBderzogn- arg ern — 
— datzeburg. — Juſtizamt der 
andvogtei zu Schönberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, an 
der Stepenig belegen, hat 2 Bauern. 
NHüfchendorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Damme gehörig. — 55 H. 385 E. — 
Grofherzogth. Oldenburg. — ran 
Dlvenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Damme, refp. Langer, Vechta. — 
Fuͤſtizcanzlei Oldenburg. 
Hhfchenftede b. Hooffiel. — Ein- 
zeine Hausitätte, zum Kirchfp. Pakens 
—* — 195€ Großberzogth. 
Diden urg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberrfchaft Jever. — Aus 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 


bura. 

Rüsdorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weddingfiedt gehörig. — 26 9. 192 €. 
— Küönigr. Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Landſchaft Norder » Dith- 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol» 
fteinfches Obergeridt, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Rüs- 
dorf (Rösdorf) enthält 9 Höfe, 
5 Stellen mit und 12 Stellen ohne 


Land. 

Hüffelsheim bei Dornberg. — 
Marttfieden mit luther. Pfarrkirche, 
binfichtlih ver Katholifhen zur Pfarrei 
Habloch gehörig. — 184 9. 1422 (meis» 
fiens evangel.) Einw. — Großberzogth. 


Heffen. — Provinz ——— — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Groß- 
crau. — Hofger. Darmſtadt. — Der 


arttfleden Rüſſelsheim, am Main 
belegen, ift fehr regulär gebaut und hat 
4 Kirche, 2 Schulhäufer und 1 Synas 
goge. Der Ort ift Sig der Diſtricts⸗ 
Sieuercinnahme für den Erhebungs— 
difrict Königſtätten und bes evangel. 
Defanats Großgerau. An der Schule 
find 2 Knaben» und Mäpdden » Lehrer 
und 1 Glementar-?ehrer angeſtellt. In 
gewerblicher Hinficht find bier 1 Ziegelei, 
1 Velz- und 1 Cihorienfabrif, übrigens 
abır 2 Jahrmärite. — Der Ort if 
{don alt und wird im 5. 1211 genannt. , 
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— 


Kaiſer Sigismund verlieh dem Orte im 
3.1438 die Stadtgerechtigkeit. Im der 
Gemarkung des Ortes liegt die wüſte 
Dorfttätte Seilfurt. 

Hueft. — Dorf mit Filialkirche von 
Meitlin. — 28 9. 224 CE. — Groß 
herzogtb. Medlenburg » Schwerin. — 
Wendifcher. Kreis oder Herzogth. Med« 
fenburg-Güftrom. — Klofter-Amteger. 
Dobbertin. — Juftigcanzlei Güſtrow. — 
Das Dorf hat 1 Schule, 10 Erbpadts« 
neböfte, 1 Erbfrug und 1 Jahrmarkt. 
Der Krug liegt entfernt vom Dorfe, 
fowie auch das eine Erbpahtsgeböft, 
Bütbbera genannt, feparirt liegt. 

Rüſtenbach. — Zinten, zur Pfarre 
gemeinde Yautenbah gehörig. — 5 H. 
27 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Oberkixch. — Hofgericht Naftadt. 

Müftermühle bei Kriegsbeim. — 
Mühle, zur kaihol. Pfarrei Hobenſülzen 
gebörin. — 1 9. 7 E. — Großberzog® 
tum Heffen. — Prov. Rheinheflen. — 
Kreis Worms. — Friedensger. Pfed⸗ 
dersheim. — Kreisger. Alzey. — Ober- 
gericht Mainz, 

Müfterfiel oder Rüftringerfiel. 
— Dorf mit einem Schiffswerfte, zum 
Kirchipiel Neuende gehörig. — 22 D. 
128 €. Großherzogtbum Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberribaft ever. 
Juſtizamt Jever, reip. Landaericht Je⸗ 
ver. — Auftigcanzlei Oldenburg. — 
Rüfterfiel ift ein ziemlich woblge— 
bautes Dorf mit einem zum Hafen eins 
gerichteten Siele, aus welbem die zum 
Abfage beftimmten überflüfigen länd⸗ 
lichen Producte, vorzüglich des biefigen 
und bed Heppenfer Kirchſpiels, mie 
auch die von einem Theile der Herr 
fichfeit Kniphauſen, nach dem Auslande, 
infonderbeit Holland, Bremen ıc., ver» 
fchifft werben. Auch it bier ein Schiffs 
werft (Helgen), welches aber mebr zur 
Ausbefierung alter, als Erbauung neuer 
Schiffe vient, und ein Grenz-Steueramt. 

Mäfteiugerfict b. Jever; — (fiebe 
Rüferfiel. — Großberzogth. Diven- 
bura. — Herzogtb. Holften). 

NRüßwiel — Dorf mit Filiallirde 
von Nicderwibl. — 42 9. 359 katbol. 
Einw. — Grofiberzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wald 
put. — Hofneriht Freiburg. 

Hüterweide bei Oldenburgz — 
(f. Döhpnspdorf. — Köniar. Düne 
mark, — Herzogthum Folftein). 


— 


— 45 — 


Nu b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Grube gebörig. — 239. 
130 €. Königreid Dänemarf. 
tb. Holftein. — Amt Cismar. — 
Holfteinfches DObergeriht, reſp. Ober- 
confitor. Glückſtadt. — Das Dorf Nür 
ting befiebt aus 6 Bolld,, 1 Grof- 
fatbe und 6 Kleinfatben, mit 1 Schule. 
ng. — Dorf mit Hof, an der 
Stepenig, nah Müblen-Eichfen einge- 
pfarrt. — 33 9. 270 € Großber- 
tb. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
enburg oder Herzogtbum Schwe- 
rin. — Amtsgeriht Grevismühlen. — 
Jußigcangiei chwerin. — Das Dorf 
bat 1 Brennerei, 5 Erbpächtereien, 
2 Büdner, 1 Schule, 1 Mühle, 1 Schmiede 
und 1 Krug. 

Nütinger-Steinfort. — Hof, zur 
Pfarre Mühlen - Eihien gebörig. — 
8 9. 78 €. — Großberzogtdum Med» 
fendburg- Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzoatbunn Schwerin. — 
Amtsgeriht Grevismüphlen. — Juſtiz⸗ 
“2. Schwerin. 

ätichdorf. — Dorf mit Filial- 
fire von Harbbeim. — 11 9. 71 fa- 
tbol. E. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-reid. — Bezirfsamt Wert- 
eim. — Sofgericht Mannheim. 
ütfhborf gehört zur Standesberr- 
fhaft des Fürfen don Yöwenftein-Wert- 
beim -Nofenberg. 

Hütte, — Dorf mit Filiafkirche 
von Serriſchried. — 45 9. 263 kathol. 
Einw. — Großberz. Baden. — Ober: 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sädıngen. 
— ——A— Freiburg. 

Nüttehof. — Weiler, zur Gemeinde 
Hütten und Pfarrkirche Rickenbach ge— 
hörig. — 23 9. 190 katholiſche E. 
Großherzogtbum Baden. — Oberrbein- | 
Kreis, —— Säckingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

ättebof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Murg gebörig. — 1.9. 14 fa- 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrbein-Kreis. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. 2 

Stüttelshalt. — Zerftreute Häufer, 
ur Gemeinde Butihbah und Pfarr: 
tige Nußbach nebörig. — 5 9. 34 fa- 
tbol. E. — Großherzogtbum Baden. — 

ittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Ober- 
fird. — Hofarr. 

Nüttiwieh. — Hof, 


Raftadt. 
aut Pfarrae- 
meinde Inner⸗Urberg gebörig. — 19. 
18 fathol. E; — Großberzogtbum Ba- 
ven. — Oberrhein» Kreis. — Bezirke: | 





amt St. Blafien. — Hofgericht Frei- 


gend b 
ugenbergen bei Searberg; — 
(ſ. Bf fen. — Königr. Dänemanf, — 
— —— 

— pr » Pinneberg; — 
(fl. Binzelddrf. — 55— a 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

ugenborft b. Segeberg; — (ſiebe 
Wakendorf. — Könige. Dänemarf. 
Peegoatpune Holftein). 

ugenranzel bei Barmſtedtz — 
(1. Horft. — Königreih Dänemark, — 
Hexrzogthum Holftein). 

—— bei Pinneberg; — 
(1. Abrenlobe. — Königreich Däne 
mar! — Herzogtdum Holftein). 

Hugenfee. — Dorf an einem Ser, 
zur Pfarre Groß-Trebbom gebörig. — 
15 9. 124€. — Großberz. Medien- 
burg- Schwerin. — Kr. Medlenburg od. 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. Schwe- 
rin. — Yuftigcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf hat 5 Erbpädter, 3 Bauern, 
5 Büdner, 1 Fifcherei und 1 Schule, 

Rubethal b. Wittenburg. — Klei- 
ner Hof, zur Pfarre Bellabn gebörig. 
— 29. 18€. — Großberzogtd. Med- 
fenburg » Schwerin. — Kreid Medfen- 
burg oder Herzogtdum Schwerin. — 
Bereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Lebfen. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Nubleben db. Plön. — Erbpachts- 
Borwerf, un Kirhfp. Plön gehörig. — 
39.42 € — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Plön, — 
Holfteinfhes Obergeriht, refp. Ober- 
confittorium Glückſſtadt. — Das Vor- 
werf Rubleben, im 3. 1766 in Erb» 
pacht gelegt, liegt am Plöner » Ser, 
fiebt einem Eleinen adeligen Hofe ähn— 
ih und bat 2 Katben. Bei dem Orte 
laavormalsder Heine Ort Ublenborft. 

Nuhleben. — Privilegirter Hof, 
zum Kirchfpiel Sülfelo gehörig. — 19. 
7 € — Königr. Dänemarf, — Her 
zogtbum Holftein. — Amt Trittau. — 
Holſte in ſches —— reſp. Ober⸗ 
confitorium Glückſtadt 

Nuhleben. — Landſtelle, zum Kirch⸗ 
ſpiel Nortorf gehörig. — 1 d.6€. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Kloſtergericht Itzehoe. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Ruhleben db. Neuſtadt. — Erbpachts⸗ 
hof, zum Kirchſp. Neuſtadt gehörig. — 
ı 9.8 €. — Könige. Dänemark. 
Herzogth. Holſtein. — Amt Cismar, — 
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Holſte inſches ey ar vefp. Ober | 
confitorium Glüdftaot. 

Hublob b. Oldesloe; — (1. Seth. 
— xönigr. Dänemarf. — Perzogthum 
Holftcin). 

Mublohe b. Hamburg; — (liebe 
Stuvenborn. — Königreib Däne- 
mark. — Hır,ogtbum Holftein). | 

Nuhn. — Erbpachtshof, zur Pfarre 
Marnig gehörig. — 59.4 E. 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Fürftentdum Schwerin. — Amtsge-⸗ 
richt Marnik.— Juſtizcanzlei Güftrow.— | 
Der Ort liegt in einem engen Thale, 
+ Meile vom Ruhnerberge und bart 
am Wege zwiſchen bier und Marnig. | 
Der Berg erhebt fib allmälig, und 
führt der Weg fo weit hinauf, daß man 
von demfelben ab nur noch etwa 





16 — 


Nuhwiunklerholz b. Plön. — Erb⸗ 

pacdhtöftele, zum Kirchſp. Bornböven 
ebörig. — 19.5 E — Königreich 

änemarf, — Herzogtb. Hoiftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Schön« 
böfen. — Holfteinfhes Oberger., reſp. 
Oberconfitor. Glückſtadt. 

NRuith. — Dorf mit Filialkirche von 
Rinklingen. — 90 9. 622 evangel. €. 
— Großberzogthum Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Bezirtdamt Bretten. — 
Dofger. Raftadt. — Das Dorf Ruith, 
am Fr ug befegen, gebörte früher 
zum Kloiter Maulbronn im Königreiche 
Württemberg. 

Nukieten. — Dorf, nad Schwaan 
eingepfarrtt. — 13 9. 156 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 


120 Schritte bis zum Gipfel zu fteigen | fenburg » Güfrow. — Amtsgericht Gü- 


hat. Hier if jegt ein Heiner Pavillon 


errichtet worden. 

Nuhwarden. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Langwarden gebörig. — 48 9. 
310€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum ee — Kreis Ovel- 

önne. — Juſtizamt Burbave zu Toſ— 
ens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Nuhwarder⸗Burg 
— Einzelne Befipung, zum Kirchſpiel 
Langwarden gehörig. — 19.4 E. — 
Großherzogthum Divenburg. — Der— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — Juſtizamt Burhave zu Tofr 
ens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Nuhwarder⸗Deich b. Rubmwar- 
den. — Einzelne Beſitzung, zum Kird- 
fpiel Langwarden gehörig. — 1 
5 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreid Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Burhave zu Tof- 
end, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
QYuftizcanzlei Oldenburg. 

Nuhwinkel b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchipisl Bornhöved gehörig. — 
259. 145€. — Königr. Dänemarf. — 
—— Holſtein. — Patrimonial⸗ 

ericht des Gutes Schönböken. — Hol- 

inſches Oberger., refp. Oberconfifto- 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Ruh— 
winkel (vorm. Rodenwinkel) be- 
ſteht aus 6 Vollh., 1 Halbhufe und 
12 Kathen. Dazu gehören noch Alte 
toppel, 1 Gehöfte, Hollen beks— 
fatbe, Serahn (2Bollh.) und Bier 
(3 Halbh.). Das Dorf hat 1 Wirthe- 
haus und 1 Schmiede. 


ſtrow. — JZuſtizcanzlei Güftrow. — Das 


| Dorf bat 8 Bauern, 4 Büdner und 


1 Schule. 

Rulkerey⸗Daueutrift b. Minfen. 
— Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 
Minfen gehörige. — 2 9.8€E — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her 
ogthum Divenburg. — Kreis (Erbr 
berrfhaft) Jever. — Yufizamt Min, 


b. Ruhwarden. | fen zu Hooffiel, refp. Landgericht Je⸗ 


der. Autizcanglei Oldenburg. 
Numfleth. — Diftrict, zum Kird- 
fpiel Wilfter gehörig. — 79.45€. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol 
ftein. — Wilſtermarſch. — Amt Stein» 
burg. — Holſteinſches Oberger., "refv. 
Dberconfiftor. Glückſtadt. — Der Die 
firiet Rum fletb (vorm. Rotmare 
vlete, Rotmersolete) emtbält 


9. | 7 Höfe, von denen 3 Im Net genannt 


werden. 

NRumpfletber = Deich. — Katben, 
zum Kirchſp. Wilfter gebörig. — 179. 
102 E. — Königreib Dänemark. — 
a eig — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober- 
re refp. Oberconfiftorium Gtüd- 

abt. 


NHumfogel bei Krackow. — Hof, 
zur Pfarre Kirchkogel gebörig. — 89. 
73 € — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Weoendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg - Güftrow. — 
Klofter-Amtöger. Dobbertin. — Juſtiz⸗ 
canılei Güſtrow. 

Numohr bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Flintbek gehörig. — 4 PB. 
479 €. — Königr. Dänemarf, — Her- 
zogth. Holftein. — Amt Bordesholm. — 


offteinfches Oberger., refp. Obercon» 
forium Glüdfiadt. — Das Dorf Ru— 
mobr beftebt aus 5 Bollb., 2 Halbb., 
7 Bierteld. (Großfatben) und 27 In» 
fienfiellen. Darunter find 4 audgebaute 
Biertelb., 3 Katben und 8 Inftenftellen, 
wilde Rumobrholz, und 1 Biertel- 
ufe und 1 Inftenftelle, welche Borm- 
—* genannt werden. Das Dorf 
bat 1 Schule. 
Rumohrholz b. Kiel; — (f. Ru- 
mobr. — Königreib Dänemarl. — 
Herzogtbum Holftein). 
Humohrhütten bei Kiel, — Erb- 


parbisftelen, zum Kirchipiel Flintbek 
ebörig. — 108. 48 E. — Königreich 


änemarf. — Herzoatbum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holfteinfched Ober- 
ericht, reſp. Oberconfiftiorium Glüd- 
adt. — Der Ort Rumobhrbütten, 
ebemals ein Meierbof, beftebt jetzt aus 
6 Erbpacbisfiellen, von venen 1 So— 
pbienluf beißt, und 4 nftenftellen. 
Humpfen. — Dorf mit Filialkirche 
von Hollerbad. — 149. 88 fathol. E. — 
Großherzogtbum Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hofger. 


Mannbeim. — Das Dorf Rumpfen | 


aebört zur Standesperrichaft des Für— 
ften von Leiningen. 

Humpfenmüble bei Öenfingen. — 
Mablmühle, zur evangel,, reip. katbol. 
Dfarrei Genfingen gebörig. — 1 9. 
8 E. — Großberzogthum Heften. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Dingen. 
— Friedensgericht Birgen. — Kreis 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Numpshagen b. Stavenbagen. — 
Hof mit Filialfirde von Ankershagen. 
— 239. 191 € — Großberzoatbum 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreid oder Herzogthum Medtenburg- 
Güftrow. — Patrimonialgeriht Rumps- 
bagen. — SJufligcanzki Güſtrow. — 
Der Hof, mit 1 anfebnliben Herrn» 
haufe, bat 1 Schule und 1 Mühle. 

Mundeshagen; — (f. Rondes- 
bagen. — Königreihb Dänemark. — 
Herangtbum Tauenburg). 

Hundhof bei Erempe. — Hof, zum 
Kirchſp. Erempe gebörig. — 19. 7E. — 
Köniareihb Dänemark. — Herzogtbum 

offtein. — Amt Steinburg. — Hole 

einfibes Obergericht, reſp. Obercon— 
fitorium Glückſtadt. 

Annenbuſch db. Hurrel. — Weiler, 
zum Kirhip. Gandıriifee gehörig. — 
39 13 € — Grofberzegtb. Olden⸗ 
burg. — Serzogthum Divendburg. — 
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Kreis Delmenhorſt. — Yuftigamt Gan- 
derfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 
Deimendorft. — Juftizcanzlei Dlven- 


— 
tuuow. — Dorf, zur Pfarre Preſtin 
gehöre — 139. 19 €. Groß⸗ 
erzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Ju—⸗ 
ſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 
6 Bauern, 6 Büdner und 1 Schule. 

Munzengraben. — Zinten, zur 
Pfarrgemeinde Steinah gehörig. — 
5 9. 35 fathol. E. — Großherzogtbum 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Ber 
zirksamt Haslach. — Hofgeriht Ra— 

ſtadt. — Runzengraben gebört jur 
Standesherrſchaft des Fürſten von Für- 
| ftenberg. 

'_ Munzbaufen bei Gladenbach. — 
' Dorf an ver Allnau, mit 3 Höfen, zur 
luther. Pfarrkirche Gladenbach gehörig. 
44 9. 247 evangel. E. — Grof«- 
‚ berzogtbum Heſſen. — Provinz Ober- 
heſſen. — Kreis Biedenfopf. — Landger. 
| Gladenbach. — Hofgeriht Gießen. 

NRupensdorf. — Dorf mit einem 

örfterhofe, zur 2ten Pfarre in Schön- 
ı berg gebörig. — 15 9. 136 E. — Groß⸗ 
| herzogthum Medienburg » Strelig. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Yuftizamt 
ber Landvontei zu Schönberg. — Zus 
ſtizeanzlei Neu-Strefiß. — Das Dorf, 
an einem mit der Maurin fih ver- 
bindenden Bache belegen, hat 4 Bauern, 
1 Käthner und 2 Büdner. Bon dem 
Dorfe hat die Bogtei Nupenddorf den 
Namen erhalten; diefelbe begreift pie 
' Mitte und den norbmweftlichen Theil des 
Fürſtenthums mit 17 Ortfchaften und 
2128 Einw. 

Nuppenmühle bei Worfelden. — 
Mühle, zur lutber. Pfarrei Großgerau- 
gehörig. — 19.8 E. — Grofberzogth. 

ı Heffen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Großgerau. — Landgericht Groß- 
gerau. — Hofgericht Darmſtadt. 

Nuppertenrod bei Grünberg. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Ober- 
Obmen, refp. binfihtlih der Katholis 
fhen zur Pfarrei Herbflein gehörig. — 
133 9. 738 €. (incl. 2 Katholiten). — 

ı Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
DOberbiffen. — Kr, Grünberg. — Fand» 
gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Ruppertenrod, im 
Boaelsberg, an der Ohm liegend und 
dem Freiherren von Riedefel zugebörig, 

‚bat 1 fire, 3 Mabl« und 3 Oelmüh⸗ 
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{em und Rathhaus mit Schule. In dem 
Dorfe wird die Leinweberei u. Brannt- 
weinbrennerei flarf getrieben. , 

Huppertsberg. — Zerftreute Däu- 
fer, zur Gemeinde Peterzell und Pfarr- 
firde St. Georgen gehörig. — 69. 
50 evangel. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Ruppertöburg b. Hungen. — Dorf 
mit tutver. Pfarrkirche, reſp. hinfichtlich 
ver Katholifchen zur Pfarrei Rodenberg 
gebörig. — 100 9.570( meiftend wangel.) 
Ginw. — Großherzogthbum Heflen. — 
Provinz Oberhiffen. — Kreis Dungen. 
Landgericht Laubach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Ruppert» 
burg, auf einem Hügel an der Dor- 
{off belegen, gehört zur Standesherr- 
fhaft des Grafen von Solms⸗Laubach. 
In der Nähe liegt die Eiſenſchmelze 
Friedrich hütte und derBof Hen— 
riettenbof. Das Dorf gehört ſeit 
9. 1806 zum Großperzogthume 

effen. 

Nuſch. — Halber Bauerbof, zum 
Kirchſpiei Hort gehörig. — 19.78. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
ter — Kloftergeriht Ueterſen. — 

olſteinſches Obergeriht, refp. Ober- 
confiftorium Gfüditabt. A 

Nuſch bei Erivig. — Förfterhof in 
der Yewig, zur Pfarre Klinfen gehörig. 
19. 13 E. — Großherzogth. Med- 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Amts⸗ 
gericht EN Se canzlei Schwerin. 

Ruſchfeld, auch im Poft genannt, 
— Dorf, zum Kirchfpiel Hammelwar- 
den gehörig. — 12 9. 61 E. — Grof- 
berzogioum Oldenburg. — Herzogthum 
Dfvendurg. — Kreis Ovelgoune. — 
Yuftizamt Brafe, reip. Landger. Ovel- 
— — Zuſtizeanzlei Oldenburg. — 

u dem Dorfe gehört ein Theil von 
Börger-Moor, beſtehend aus 4 Feucr- 


ftellen. 

Nufchfaten bei Parchim. — Büd— 
nerdorf mit Taglöbnern, zur Pfarre 
Raduhn gıbörig.—6H 50%. — Grof- 
berzogtbum Midlenburg - Schwerin. — 
‚Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgerigt Erivig. — 
AYuftizcanzlei Schwerin. 

NRufchkrug d. Preig; — (f. Wie— 
len. — Königreih Dänemarf. — Her- 
zoatbum Holftein). 

Nuſchhand. — Weiler, zum Kird- 
ſpiel Eſensbamm gehörig. — 39. 18€. 
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_ ———— Oldenburg. — Hır- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Zuftizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, refp. Landger. Ovelgönne. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 
ufchweiler. — Dorf mit Filial- 
firde von Pfrungen (Württemberg). — 
18 9. 120 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See» Kreis. — Amtsbezirk 
Heiligenberg. — Hofgericht Conftanz. — 
Ruſchweiler gebort zur Standes— 
herrſchaft des Fürften von Fürftenberg. 
Rusheim. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 142 9. 1035 evangel. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
— Landamt Carlsrube. — Hofgerict 
Raſtadt. — Das Dorf Rusheim, 
am Einfluſſe der Pfinz in den Rbein 
belegen, bat 2 Mühlen, 1 Gerberei, 
1 Bierbaus und 5 Weinwirthſchaften. 
Die Krhe liegt außerbalb des Orts 
auf einer Anhöhe. Feld⸗ und Wieien- 
bau nebſt Viebzucht find übrigens bie 
Nabrungszweige der Einwohner. 
Nuſſee b. Kiel. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Kiel gebörig. — 36 9. 257 E 
Königreih Dänemerf. — Herzogtbun 
Hofftein. — Amt Eronshagen. — Hol- 
feiniches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſſadt. — Das Dorf Ruf» 
fee, an einem Sce gleiches Namens be- 
fegın, enthält 4 Bollh., 15 Katben und 
10 SInftenftellen, worunter 1 Krug und 
1 Schmiede find. Bei dem Dorfe liegt 
der Borderfte- u. Hinterſte-Ruß— 


See. 

Nuſſee bei Heiligenbafen ; — (fi-be 
Diemersdorf. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Nuſſow b. Neu-Budom. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 25 9. 201 E. — Groß. 
herzogthum Medienburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Neu-⸗Buckow. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Roſtock. — Das Dorf bat 
1 Schule, 5 Koſſathen und Taglöhner⸗ 
kathen. 

Nuſſowenhof bei Güſtrow. — Gr 
böft, nah Güſtrow eingenf- — ı$. 
13 E. — Großberzogtd. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg » Güftrom, — 
Großberzogl. Stadtgeript Güſtrow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Huft. — Marktflecken mit Pfarrkirche. 
— 242 9. 1830 (meiftend tathol.) E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Bezirksamt Ettenheim. — 


Hofgericht Raftadt. — Der Marftfleden 
Ruß, 


und 9 Wirthshäuſer. Die Einwohner, 
unter welchen 211 igraelitifche find, 
treiben Gewerbe, Feldbau, Viehzucht 
und Schifffahrt ; auch ift bier 1 Brannts 
weinbrennerei. — Der Ort war früher 
ein Dorf und ift erft im J. 1756 zu 
einem Marttfleden erboben worden. 
Hutbardöhanfen(Ruttertsbaus 
fen) bei Sontersfirhen. — Jagddaus, 
zur futber. Pfarre Gontersfirhen ger 
börig. — 1 9.7 E. — Großperzogtb. 


Seſſen. — Provinz Oberbeilen. — Kreis | 


Hungen. — Landgeriht Laubach. — 
Hofger ht Gießen. 
utheim b. Friedſand. — Meierei, 
—— Eichhorſt gehörig. — 4 9. 
35 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
>. Stargarder Kreis. — Patri- 
moniafgericht Eihborft. — Yuftigcanzlei 
Neu-Strelig. — Die Meierei liegt an 
einem Bruce. 
Authen b. Lübz. — Hof, nach Lübz 
eingepf. — 12 9. 101 E. — Grof- 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 


Kreis Medlenburg oder Herzogthum | 


‚, Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Zu⸗ 
an der Efz belegen, hat 1 Schloß !| flizcanglei Güftrow. — Der 


of hat 
eine freundfihe Lage am Elpefluffe, 

Rutbenbec. — Dorfmit Erbpachts⸗ 
hof und Filiatfirhe von Zapel. — 269, 
227 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthfum Schwerin. — Amtsgericht 
Crivitz. — Yuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hatı Schule, 6 Bauern und 
9 Rüpdner. 

Nuttel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Zetel gebörig.— 22 9. 103 E. — Groß» 
berzogtbum Divenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 


ı Yuftigamt Bodhorn, refp. Landgericht 


Neuenburg. — Auftizcanzlei Oldenburg. 

Nuttershauſen b. Gießen. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Kirchberg gehörig. 
— 56 9. 326 (meiſtens art E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
beſſen. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Ruttershauſen aebört ſeit 


dem Z3. 1585 ausſchließlich zu Heſſen, 


früher war daſſelbe Condominat mit 
Naſſau. 


S. 


Saalfeld b. Damme. — Weiler, zum 
Kirhfpiel Damme gebörig. — 5 9. 
36 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Amt Damme, refp. Landger. Bedhta.— 
Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Saalmübhle b.Nievder-Ingelheim. — 
Müple, zur evangelifhen, refp. kathol. 
Pfarrei Nieder - Ingelheim gehörig. — 
19. 9 €. — Großherzogthum Heffen. 


— Prod. Rheinpefien. — Kr. Bingen. — 
Friedendger. Ober, ! 


—— — Kreis⸗ 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 


Saalmühle b. Weſthofen. — Mahl- 
mũhle, zur evangeliſchen, refp. kathol. 
Pfarrei Weſthofen gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogtb. Heflen. — Prov. 


Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frier 
— Oſthofen. — Kreisger. Alzey. 
— —— Mainz. 

Saaren bei Itzehoe. — Hufengut, 


zum Kischfpiel Hohenaspe gehörig. — 


1 9.6 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
ericht des Gutes Drage. — Holſtein⸗ 
—* Obergericht, reſp. Oberconfiſtor. 
Glückſtadt. 

Saaren bei Segeberg; — (ſiehe 
Schmalfeld. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Saafen b. Grünberg. — Dorf mit 
einer Kirche, zur luther. Pfarrkirche 
Wirberg, 55 Veitsberg, gehör. — 
63 H. 375 evangel. E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Grünberg. — Landger. Grün- 
2 — Hofgeribt Gießen. 

abbathskathe b. Oldenburg; — 
(f. Lenſahn. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

abel, gewöhnlid Samengenannt. 
— Dorf, nah Hohen» Sprenz einge» 
pfarrt. — 18 9. 193 E. — Großber- 
zogth. Mediendurg-Schwerin. — Wen⸗ 


und 1 S 


— 


diſcher Kreis oder Herzogth. Medien- 
burg ⸗· Güſtrow. — Amtsger. Güftrom. 
— —— Güſtrow. — Das Dorf 
beftebt aus 10 Bauern, 3 Büpnern, 
2 a 4 Erbfhmiede, 1 Krug 
ufe. 
Sabel bei Stargard. — Dorf mit 
Filialfirhe von Stargard und einem 
eiftl. Gute. — 13 9. 110 E.— Groß. 
Gereothum Medlenburg » Strelig. — 
Stargardır Kreid. — Amtsgericht Star» 
ard. — Yuftizcanzlei Neu-Strelig. — 
as Dorf, hoch gelegen an einem Ge- 
hölze, bat aub 1 Schule und 1 Holz- 
wärterei. Die Einfünfte des herrſchaft⸗ 
Jiben, unter Ober-Apminiftration des 
Eonfitoriums fiehenden Gutes werden 
u beftimmten Zweden, beſonders zur 
Befofbung der Stargardſchen Kirchen- 
und Schulbedienten verwendet. 
Sabow. — Dorf, zur erften Pfarre 
in Schönberg qebörig. — 18 9. 126 €. 
— Großherz. Medtenburg-Strelig. — 
Kürftentbum Raseburg. — Yuftizamt 
der Yandvogtei zu Schönberg. — Ju— 
fligcanzfei Neu» 
hat 6 Bauern, 4 Büdner u. 1 Schule. 
Sachfenbande b. Wilſter. — Di- 


a — — —— — —— — — — 
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firict, zum Kirchſp. Wilfter gehörig. — 
19 H. 112 E. — Königreich Dänemark. 
— Herzogtbum Holſtein. — Wilſter— 
marſch. — Amt Bordesholm. — Hol⸗ 
ſteinſches Oberger. reſp. Oberconſiſtor. 
Glückſtadt. — Der Diſtriect Sachſen— 
bande, eine vormalige Beſitzung des 
Kloſters Bordesholm in der Wilfter- 
marfh, Arößtentheils auf der alten 
Seite belegen, ift ein fchmaler Strid | 
Marſchlandes und hat den Namen vom 
fähfifhen Bann, in welchem das alte 
Sachſenrecht galt. Er — die zer⸗ 
ſtreut liegenden Höfe roter, Damm- 
fleth, Dafeboe und Rothenmeer 
und die Häuſer Krüzfleth, welche 
theils auf der Wilſterſchen alten, theils 
auf der Wilfterſchen neuen Seite liegen. 
Sachienbande bei MWöhrden; — 
(f. porpsupuien. — Königr. Däne 
marf, — Herzogthum Hofftein). 
Sachfenberg b. Schwerin. — Irren- 
beilanftalt mit Pfarrkirche. — 6 9. 
221 E. — Großherzogth. Medtienburg- 
Schwerin. — Fürkentbum Schwerin. — 
Stiftsamt Schwerin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. — Die Anftalt, feit dem 9. 
1825 erbaut und im J. 1830 eröffnet, 
liegt am Ziegelfee, unfern der Ehauffee, 
auf einem Hügel, von dem es feinen 
Namen erhalten, inmitten einer reigen« 


den Landſchaft. Außer dem anſebnlichen 
Hauptgebäude begreift der Ort mepdrere 
Wirthſchaftsgebäude mit Gärten, Fels 
dern und Wiefen. Das Gebäude bat 
2 Rlügel, von denen der rechte die Ab» 
tbeilung der männlichen, der linfe die 
der weiblichen Kranfen enthält, welde 
beide übereinſtimmend eingerichtet find 
und überbaupt 168 Wohn- und Schlaf⸗ 
zimmer für Kranfe, 6 Schlaffäle für 
rubige Kranke, 2 Speifefäle, mehrere 
Belhäftigungs-, Spiel, Leſe- u. Mufils 
Zimmer u. f. w. en'balten; für uns 
rubige und unreinlide Kranfe, ſowie 
auch für die bettlägerigen find befons» 
dere Abtbeilungen; das Souterrain ent 
hält vie Bapeanftalten und die Haus 
apotbefe. In dem mittlern Theile des 
Gebäudes befinden fi die Wohnungen 
der oberen Beamten, mebrere Zimmer 
für Neconvaledcenten und ein Betfaal 
mit Orgel. Jeder Flügel bat einen 
mit Linden» und Kaftanien » Alleen bes 
pflanzten Hofplag und auch das Äußere 
Gebiet it mit Luftanlagen, Küdhennärs 
ten und Aderfelvdern verfeben. Das 
Inftitut ſteht nicht nur Medienburgern, 
fondern auch Auswärtigen zur Pe 
nußung offen und es können bequem 
150, nötbigenfall® 200 Kranfe aufge 
nommen werden. Die jährlihden Sw 
ftentationggelder betragen für die erfle 
Klaffe 340 Thfr., für die zweite 160 
Thlr., für die dritte 95 Thlr. N. 2. 
Die Genefenden verlaffen die Anftalt 
anfangs nur als Beurlaubte, infofern 
von ihrem Befinden der Apminiftration 
von Zeit zu Zeit Nachricht ers 
werben muß, und erfi nach 3jährigem 
ununterbrohenen Gefundheitszuftande 
werden fie als entlaffen betradtet. — 
Seit dem Befteben diefer Irrenbeilan- 
ftalt bis zum Schluffe des Jahres 1834, 
alfo in 5 Jahren, wurden 281 Kranfe 
aufgenommen, davon flarben 42, es 
nenafen und wurden beurlaubt 90; im 
November des %. 1836 war der Kram 
fenbeftand 150. — Das Beamtenpyer- 
fonal beflebt in einem bdirigirenden 
Arzte, einem Prediger, einem Haud- 
verwalter, einem Berechner und Baur 
infpieienten, nebft 6 Unterofficianten; 
außerdem find 283 Wärter und Wärte⸗ 
rinnen angeftellt, 

Sachfenflur. — Dorf mit evangel. 
Filialkirche von Dainbach und kathol. 
Filialkirche von Unterſchüpf. — 66 9. 
493 (meiſtens evangel.) E. — Großh⸗ 
herzogthum Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 


— Bezirfsamt Borberg. — Hofgericht 
Mannbeim. — Das Dorf Sachſen- 
ffinr, an der Umpfer liegend, bat ein 
Schlößchen mit einem Thurme und ges 
bört dem Fürften von Yeiningen, den 
Srafen von Augger- Kirchheim, von 


——— den Freiinnen ef 


emmingen-®ipdern und der Freifrau 
von Stetten. 
Theil ver Ganerbſchaft Schüpf, gebörte 
zum Theil zu Ehurpfalz, zum Theil zu 
Thur⸗Mainz, weiche beide Theile dur 
die Dorfftraße feparirt wurden. — Ur. 
forung und Namen verbanft das Dorf 
Kaiſer Carl dem Großen, welder wi- 
derſpenſtige Sachſen bierber verfegte. 

Sachfenbanfen bei Wertheim. — 
Dorf mit Parrfirhe. — 70 9. 398 | 
(meiftens evangel.) E. — Grofberzog- | 
tbum Baden. — Interrbein » Kreis. — 
Bezirfsamt Wertheim. — Hofgerict 
Mannheim. — Das Dorf Sachſen— 
daufen, an einem feinen Bade be- 
fegen, gebört zur Standesberrichaft des 
fürfilichen Gefammtbaufes Löwenſtein— 
Wertheim. 

Sachskamp bei Lütjenburg; — 
(f. Satiendorf. — Königreich Däne- 
mark. — Herzoatbum Holftein). 

Sad, im, b. Plön; — (f. Horfi 
b. Plön. — Königreihd Dänemark, — 
Herzogtum Holftein). 

Sackſaal bei Oldenburg; — (fiche 
Schwienkuhl. — Königr. Dänemarf. 
— Serzogthum Holftein). 

Sackweiſch 5b. Lütjenburg; — (fiehe 
Paſſau. — Köniareihd Dönemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Saveltow bei Friedland. — Dorf | 
mit einem Hofe und Kilialfirde von 
Rüblow. — %4 9. 195 E. — Grofber- 
Jogthum Medlenburg-Strelig. — Star: 
darder Kreis. — Watrimonialgericht 
dafelbrn. — Zuſtizcanzlei Neu -Strelip. 
— Das Dorf bat 1 Schule, 1 Schmiede, 
s Müdle und 1 Krug. Es liegt an 
ber andern Seite des Ariedländer Ba» 
des, von geringen Andöhen umgeben, 
und an der Landftrafe von Friedland 
nach Neu-Brandenburg. 

Sädingen. — Stadt mit Pfarr: | 
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fire. — 124 9. 1459 (meiftend fa» 
t501.) E. — Großherzogtb. Baden. — | 
Oberrbein-Kreis.— Bezirfsamt Sädin- 
aem. — Hofgeriht Freiburg. — Die 


Stadt Sädinnen, eine von ben | 
4 Walsnädten am Rhein, liegt an deffen | 
rechtem Ufer, am füpdlihen Fuße des 


ebenen Gegend. Außer dem Bezirke» 
amte mit Amtereviforat befinden ſich 
bier 1 Pofbalterei, 1 Domänenver«- 
mwaltung, 1 Bezirksforſtei und 1 Php⸗ 
ſikat; ferner 1 Volksſchule. Die Er- 
werbezweige find Feld- und Wiefenbau, 
Viebzucht und Handmwerfe. Auch findet 
man bier eine Badeanftalt mit 3 Mi— 


Der Drt, ebemals ein | nerafquellen, auf der nördlichen Seite 


der Stadt liegend. Das Waſſer, deſſen 
Geſchmack falgig» bitter if, entfpringt 
aus Granit und bat eine Temperatur 
von + 230 R. — Weber den Rhein führt 
bier eine bölzerne Brüde mit einem 
Dache. — Sädingen fol feine Erbauun 
* —— — * Damenſti 
Säckingen verdanfen. Im Jabre 1 
war es fhon ein Dorf. — 


Gägemüble, jur 
Pfarrgemeinde Mößfich gehörig. — 
ı 9. 9 E. — Großberzogtb. Baden, — 
See-Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgeriht Eonftanz. 

Sägemübhle b.Brüden. — Schneider 
müble, nah Brüden eingepf. — 1 9. 
7 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Sägen b. Barmſtedt; — (ſ. Lutz- 
born. — Königr. Dänemark. — 
zogthum Holſtein). 

Sägenbach. — Zerſtreute Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Obermünſterthal (Stoh⸗ 
rener Rotte) gehörig. — 29. 7 ka— 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberihein⸗Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Sägenmättle. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Neuenweg gebörig. — 2 9. 
18 evangel. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrhein » Kreis. — Bezirfsamt 
Schopfbeim. — Hofgericht Freiburg. 

Sägmühle. — Sägemüple, zur 
Stadt Staufen gehörig. — 19. 2 far 
thol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau» 


Schwarzwaldes, in einer freundlichen, fen. — Pofgericht Freiburg. 


‚Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 


Säg: und Wallmühle. — Müble, 
zur Stadt und. Pfarre Emmendingen 
gehörig. — 2 9. 27 ewangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Sändchen b. Nadenheim. — Rhein» 
infel, zur kathol. Pfarrei Nackenbeim 
gehörig. —P. — Grofberzog- 
ſhum —— — Provinz Rheinheſſen. 
— Kreis Mainz, Landbezirk. — Frie— 
densgericht Oppenheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Das 
Sänöchen beſteht aus Ackerland und 
iſt Privateigenthum. 

Sängersmühle b. Bottenhorn. — 
Mahlmuͤhle an der Perf, zur luther. 
Pfarrei Hartenrod gehörig. — 19. 
7€. — Großberzogtb. Heſſen. — Pro» 
vinz Oberheilen. — Kr. Biedenkopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Sänl. — Dorf mit Vicariekirche, zur 
Gemeinde Revingen gehörig. — 53 D. 
398 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Nebingen. — frie- 
densger:cht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. Obergericht Luremburg. 

Sagan bei Eutin. — Dorf, zum 
Kirchſo. Eutin gebörig. — 59 9. 372 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 


Stendorf. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Obereonfiftorium Glüchſtadt. — 
Das Dorf Sagau beftebt aus 11 Boll- 
dufen und 25 Kat'en, mit Einfchluß der 
4 ausgebauten Kathen, welde Freu— 
denbolm beißen. Uebrigens bat dad 
Dorf 1 Schu’e und 1 Krug. Bei dem 
Dorfe if ver Sagauer-See. 

Sage. — Dorf, zum Kirchſp. Großen- 
fneten gebörig. — 118 9. 78 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg — Kreis Delmendorft. — 
— Wildeshauſen, reſp. Landger. 

elmenhorſt. — Juſtizeanzlei Olden— 
burg. 

Sagel bei Stavenhagen. — Dorf, 
nach Dahmen eingepf. — 22 9. 156 €, 
— Grosberzogtd. Mecklenburg⸗Schwe⸗— 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog- 
tbum Medienburg » Güftrow. — a6 
monialgeriht Rotbenmoor, — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf bat 
3 Bauern, Zaglöhnerfathen u. 1 Schule. 
Nahe beim Dorfe, auf einem Hügel am 
Ausgange einer Schlucht, durch welche 
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ein Bach fließt, beflubet fih ein alter 
Buramwall. 


zur 
40 





Sagenmättle.— Beiler, zur Pfarr- 


gemeinde Nruenmweg gebörig. — 3 9. 


18 E. — Großherzogtbum Baden. — 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
heim. — Hofgericht Freiburg. 


Sagerheide b. Ribnig. — Meierei, 
Kirhe Thulendorf gehörig. — 69. 
E. — Großberzogtd. Midlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 


Herzogthum Medienburg » Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 


Zeffin. — Juſtizcanzlei Roftod. 

Sagestorf. — Hof an der Warnow, 
zur Kirche Sülten gehörig. — 89. 51€. 
— Großherzogth. Medienburg - Schwe- 
rin. — Kr. Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amteger. Sternberg. — 
Juftizcanzlet Schwerin. — Unfern bes 
Orts, in einem Wiefenthale, führt eine 
Brüde über ven Fluß. 

Sahms b. Ratzeburg. — Dorf mit 

farrkirche. — 33 9. 166 E. — Königr. 

änemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
— Lanken. — Hofgericht 

atzeburg. — Zu Anfange des vorigen 
Jabrhunderts zeigte ſich hier eine mine⸗ 
raliſche Quelle. 

Sahnau bei Oldenburg; — (fiebe 
Kraksdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Sahren bei Ganderkeſee; — (fiche 
Sohren. — Großberzogth. Diden urg. 
— Herzogthum Oldenburg). 

Saig — Dorf mit Pfarrkirche. — 
15 9. 105 kathol. E. — — 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Neuſtadt. — Hofgeridt Conſtanz. — 
Das Dorf Saig, bob auf dem Gebirge, - 
— Lenzkirch und dem Titiſee, am 

bhange des Hochfürſts belegen, beſteht 
aus dem eigentlichen Saig, Hof, 
Schlauch, Holzmatte, Stierpütte, 
Grund und Hüra, und Seebauern⸗ 
bof am Zitifee. Der Ort Saig enthält 
die Kirhe, Pfarr- und Schulhaus, 
1 Wirthohaus, Bierhaus, 1 Schmicde 
und 9 andere Häufer, und dabei liegt 
die Ruine Urad. Die Einwohner von 
Saig treiben Wieſenbau und Viehzucht, 
fowie auch Handel mit Schwarzwälder 
Uhren. Uebrigens gehört der Drt zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für 
ftenbera. 

Sailermüble bei Wahrheim. — 
Mablmüple, zur evangel. Pfarrei Ket- 
tenbeim, refp. kathol. Pfarrei Freimerd 
heim gehörig. — 19.6 €. — Grof- 


— Kreis Alzey. — Kriedendgericht Al- 
zey. — Kreisgericht Alzey, — Oberger. 


Mainz. 

Salat bei Bilfter; — (f. Nord» 
torf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtbum Hofftein). 

Salem oder Salmansmweiler. 
Dorf mit Pfarrfirde und Schloß. 
32 9. 285 (meiftens fathol.) Einw. 
Großberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Salem. — Hofgeriht Eon» 
Ranz. — Das Dorf Salem, an der 
Aach, in einem frudßtbaren und ſchönen 
Thale belegen, beftebt aus Schloß und 
Weiler, und war vormals ein berübm- 
tes reichsunmittelbares Ciftercienferfiift. 
Das fehr fhöne und geräumige Klofter- 
gebäude, jeßt ein großberzogl. Schloß, 
nebft ver in gothiſchem Styl erbauten 
Kirhe (dem Münfter), Oekonomiege⸗ 
bäuden, Wohnungen ver Beamten und 
Danpwerter, Mühle, Bäderei, Kellerei, 
Schulbaufe fammt dem fhönen Garten, 
find mit einer Mauer umgeben und mit 
3 Thoren verfeben. Deftlich beim Schloß- 
thore liegt das Wirthbshaus zum Schwan. 
— Gafem ift der Siß einer Poftbalterei, 
eines Phyſttats und des fhon oben an» 
gezeigten Bezirksamtes mit Amtsrevi- 
forat. — Die meiften Einwohner leben 
vom Betriebe verfchiedener Handwerfe, 
vom Feld- und Wiefenbau und ber 
Viebzucht. — rg war Salem 
eine Beſtzung des Ritters Guntram 
von Adelsreuthe, der fie im 3. 1134 
dem Giftercienierflofter fchentte. Durch 
weitere reichliche Schenfungen des erften 
Stifters, des Erzbiſchofs Eduard Il. von 
Salzbürg, und Anderer, wuchs das Ge- 
biet auf 24 DM. mit 7500 Einwohnern. 
Im Zahre 1209 unter Kaifer Otto IV. 
wurde es zum Neichsftift erhoben und 
fand unter dem römiſchen Eonfiftorium. 
Der Friede von Lüneville unterwarf das 
Stift dem Haufe Baden. Nah Auf- 
löfung des Stiftes wurde Salem zu 
einer Grafſchaft erhoben und gehört ald 
privative Stanvesherrfihaft der groß- 
berzoglihen Familie, 

Salem. — Dorf an einem See, 
nach Steriey eingepf. — 10 9. 125 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthbum 
Lauenburg. — 1) Juſtizamt Rapeburg 
(über den größten Theil); 2) Patri- 
monialgericht Kogel (über 2 Bauerftellen 
mit 13 Einw.) — Regierung Rapeburg. 
— Hofger. Ratzeburg Chinfihtlih des 
Patrimomnialgerichtd » Antbeild). — Im 


herzogth. Heilen. = Arie Rbeinbeffen, 
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Dorfe befinden fi eine Förſterwohnung 
und eine Zollſtelle. 

Salem. — Dorf, nah Neu »Kalden 
eingepf. — 9 9. 77 E. — Großberzogtb. 
Medienburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtb. Medienburg-Gü- 
from, — Amtsgericht Neu-Kalden. — 
Juftizcanzlei Roftod. — Der Ort, in 
einem Thale am Cummerowſchen See 
befegen, bat4 Bauern, 3Büpdner, 1 Schule 
und Kifcher. 

Salenbach. — Beiler, gut Gemeinde 
Herpwangen und Pfarre Linz geböri 
— 13 9. 87 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Pfullendorf. — Hofgeriht Eonftanz. — 
Salenbab gehört zur Standesherr- 
ihaft der Marfgrafen von Baden. 

Salenbah. — Hof, zur Afartge- 
meinde Grunern gehörig. — 19. 7 fa» 
tbol, E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kr. — Bezirksamt Staufen. 
— Hofaeriht Freiburg. 

Saline b. Büdingen; — (f. Fer— 
dinandenhalle. — Großherzogthum 
Heilen). 

Sallneck. — Dorf mit Filialficche 
von Tegernau. — 38 9. 209 evangel. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein. Kreis. — Bezirksamt Schopf- 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Salmansweiler; — (f. Salem. 
— Wroßherzogthum on 

Salmensbach. — Zinfen, zur Ge 
meinde Hofftetten und Pfarre Haslach 
gebörig. — 19 9. 137 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof- 
gericht Raftadt. — Salmensbach ge 
bört zur Standesherrfchaft des Sürfen 
von Fürftenbirg. 

Salmenfpring. — Zinten, zur 
Pfarrgemeinde Peterstbal gehörig. — 
59. 29 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Be 
zirtsamt Oberfird. — Hofger. Raftadt. 

Salow bii Friedland. — Dorf mit 

| einem Hofe und Filialfirhe von Shwan- 
bed. — 40 9. 322 E. — Großperzogth. 
Medienburg » Strelig. — Stargarder 
Kreis. — WPatrimontalger. dafelbfi. — 
Zuftizcanzlei Neu-Strelig. — Im Dorfe 
befindet fh 1 Holzwärterei, 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Schneidemühle und 1 Zies 
elei. Es liegt an einem Heinen See. 
er fehr große und wohlgebaute Hof 
bat ein anfehnlihes Herrenhaus und 
ein ebenes, febr fruchtbares Feld von 
0,22 IM. (inch. 2 Pfarrpufen). 








sr b. Herbſtein. — Dorf, zur lu⸗ 
tber. Pfarrfirche Freienfteinau, refp. Tas 
thof. Pfarrei Herbftein gehörig. — 449. 
266 evangel. E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberhefien. — Tand- 
ratbsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenfchlirf. — Hofgericht Giehen. — 
Das Dorf Salz, im Dogeiddere, am 
Salzbach liegend, gehört dem Freiherrn 
von Riedefel zu Eiſenbach und hat 
5 Mühlen, die Heifter-, Päufder-, 
Langen», Sped- und Hinter. 
müble. — Oberhalb Salz entipringt 
der Salzbach, welcher eine Strede die 
Grenze gegen Churheſſen, namentlich bei 
Radmübl bildet. Der Ort _gebört erft 
feit vem 3. 1806 zu dem Großherzog- 
thume Heffen. 

Salzan b. Kiel. — Adeliges Gut, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 5 9. 
33 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimontalgericht 
des Gutes Salzau. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ſtadt. — Das Gut Salzau (vormals 
Zalzouwe), zu dem Kieler Güter- 
diftricte aebörig, beftebt aus dem 

auptbofe, den Meierböfen Char— 
ottenthal, Ottenhof, Sehkau 
und Sophienhof, den Dörfern Far— 
gau, Pratjan, Schleſen u. Stol- 
tenberg und den einzelnen Stellen 
Adolphshof, Burg, Ehriftinen- 
bof, Ebrifinenfelde, Ernſthau— 
fon, Faulengraben, Fernhaufen, 
Kriedrihsfelde, Georgenfelde, 
Hütter, Jadenmoor, Legbank, 
?ouifentbal, Neuenfrug, Mün- 
ſterthal und WBulfshbaufen. 
U berbaupt bat das Gut einen Flächen- 
inhaft von 7853 Tonn. 6 Sch. 7R,, 
rie Tonne zu 240 DR. Bei dem Haupt- 
bofe find 1 Waffermühle und 1 Förfter- 
wohnung, Burg genannt. 

Salzbrunn. — Zinten, zur Pfarr- 
aemeinde Schappach gebörig. — 3 9. 
19 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofger. Raftadt. — Der 
Zinten Salzbrunn gebört zur Stan- 
— des Fürſten von Fürften- 


ert. 

Salzendeich b. Moorfeite. — Wei- 
Ier, zum Kirhfp. Großenmeer gehörig. 
— 49.22 € — Großberzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Divenburg. — Yuftizamt Eisfleth, refp. 
Yandaer. Oldenburg. — AYuftizcanzlei 
Oldenburg. — Der Ort liegt am Ende 
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des fogenannten Salzen⸗Deiches, in ei⸗ 
ner angenehmen, buſchigen Gegend. 

Salzengroden oder Neu» Ober» 
Abmer-Groden. — Bauerfhaft. zum 
Kirchfp. Sande geböria. — 89. 56 €. 
— Öroßberzogtb. Oldenburg. — Der 
—* Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 

errſchaft Jever. — Juſtizamt Jever 
refp. Landger. Jever. — — 
Oldenburg. 

—— b. Nidda. — Dorf mit 
Salzfabrit und Badeanftalt, zur Inther. 
Pfarrkirche Nidda gebörig. — 119. 
63 evangel. E. — Grofiberzogtb. Heſſen. 
— Prov. Oberbeflen. — Kr. Nidda. — 
Landger. Nidda. — Hofger. Gießen. — 
Das Dorf Salzbaufen liegt in eis 
nem angenehmen Thale, welches von 
fanften, fruchtbaren Anhöben umgeben 
ift, und bat 1 Saline, 1 Braunkoblen⸗ 
werf, 1 Rabrit auf Salzfäure und Bit. 
terfalz und 1 Badeanftalt mit ſchönem 
Kurgebäude und mufterbaft angelegten 
Bartenpartien und fonftigen Bauman« 
fagen. Die Quelle nähert fih ibrem 
Gehalte nad am meiften der von Wied» 
baden. Die Salgauellen kommen in 
dem tiefen Thalgrunde in einem moo» 
rigen Torfboden zum Vorſchein. Die 
Saline hat ein freisrundes Gradirge⸗ 
bäude von 700 Ruß im Umfange, das 
frei auf einer Anhöhe fteht, und ift mit 
einem Wafferbebälter ‚verfeben, der 
200 Fuß im Durchmeſſer bat und 
14 Fuß tief in den felfigen Boden ein- 
gehauen if. Das Pumpenwerf wird 
durch eine 8000 Fuß lange, über Berg 
und Thal gehende Stangenfunft in Ber 
megung gefetzt. Ueberhaupt ift die Sa- 
fine fehr merkwürdig wegen der außer- 
ordentlichen Kunft, womit das Werf an⸗ 
gelegt if. Das Salz iſt vorzüglid 
rein, weiß und ſcharf, und wird daber 
ſehr geſucht. Die fährliche Production 
beträgt gegen 4000 Ctnr. Das Braun- 
foblenfager, gleichfalls auf Staatsfoften 
betrieben, ift im Sabre 1812 einige 
100 Schritte von Salzbaufen entbedt 
worden. Das Wert wird kunſtmäßig 
bebaut. Die Koblen, welche 70 — 100 
Fuß hoch auf einander liegen, find fehr 
bolzreih und der jährliche Ertrag des 
Werts ift 60,000 Einer. Kohlen, bie 

rößtentheils an die Saline zu Salz⸗ 
eaufen abgefegt werden. —— 
in der Sitz des Steuer⸗Commiſſ, 

den Steuerbezirk Nidda. 

Salzhof. — Hof, zur Gemeinde 
Züfingen und Pfarre Seefelden gebös 


re für 
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tig. — 1.9. 12 fatbol. E. — Groß 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirfsamt Salem. — Hofger. Conftanz. 

Salzftein b. Worms, — Rheinau. 
— Großberzogtb. Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie- 
densger. Worms. — Kreidger. Alzey. 
— Dberger. Mainz. — Die Rheinau 
Salyftein, zu Worms gebörig, ber 
ftebt aus einer Weidenanlage, die herr» 
ſchaftlich und durch feinen Damm ge- 
ſchützt if. 

Samelow b. Erivig. — Koſſathen⸗ 
gehöfte am See, zur Pfarre Kladom 
gehörige. — 29. 35 E. — Großher- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 

atrimonialger. Erivig. — Juftizcanzlei 

chwerin. 

Samkowſoder Sahmkow. — Dorf, 
zur Pfarre Karlow gehörig. — 13 H. 
123 E. — Großherzogth. Mecklenburg— 
Strelitz. — Fürſtenthum Ratzeburg. — 
Juſtizamt der Landvogtei zu Schön— 
berg. — Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Das Dorf hat 6 Bauern, 2 Büdner 
und 1 Krug. 

Sammit; — (f. Alt- und Neu- 
Sammit. — Großherzogth. Medien- 
burg-Schwerin). 

Samomw b. Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Baſſee gebörig. — 18 9.167 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Her— 
zogth. Medienburg-Güftrow. — Ber- 
eintes ritterſchaftl. VWatrimonialgericht 
Gnoien. Yuftizcanzlei Roftod. — 
Der Hof, regelmäßig gebaut, ift größ- 
tentheild neu und maſſiv, mit anfehn- 
lichem Herrnbaufe und Garten, und 
hat 1 Schule und 1 Kalfbrennerei. 

Samoter⸗-Krug b. Lübz. — Krug- 

eböft am Samoter-See, nah Groß» 
Sofern eingeyfarrt. — 19.12 — 

roßherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis edlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Ka- 
row. — AJuftigcanzlei Güftrow. 

Sauct Unnen b. Heide; — (ſiehe 
Annen. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Sauct-⸗-Antoniuskapelle. — Ka- 
pelle, zur Pfarrgemeinde Ober- Achern 
oebörig. — 19. — E. — Großherzog. 
thum Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 
—— Adern. — Hofgericht Ra- 
adt. 


— — — — — — — — — —— 


Sanct Blaſien. — Dorfmit Pfarr⸗ 
kirche. — 125 9. 871 (meiſtens ka⸗ 
thol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sanct 
Blaſien. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Sanct Blafien liegt an ber 
Alb, zwifchen boben Bergen, und ent 
hält eine Baumwollenfpinnerei und ein 
Hammerwerk. Ehedem war Sanct Bla- 
fien eine berühmte gefürftete Abtei mit 
einer fchönen Kirche und anfehnlichen 
Gebäuden. Das Gebiet der Abtei, 
welche ſchon im 3. 858 beftanden zu 
baben ſcheint, entbielt 11,} DOM. mit 
26,130 Einw., und ift bei ber Aufhe— 
bung im 9%. 1805 an Baden gefommen. 
Gegenwärtig ift der Ort Sig einer 
Domänenverwaltung, eines Forftamtes 
mit Bezirksforftei, einer Vofterpedition, 
einer Obereinnebmerei, eines katholi— 
fhen Dekanats, eines Poyfifats und 
bes fhon oben angezeigten Bezirfsamtes 
mit Amtsreviforat. Auch hat der Ort 
eine Volksſchule. 

Sanct Georg (Georgenberg). 
— Borftadt von Raßeburg, mit einer 
Pfarrkirche. — 29 9. 197 E. — Kr 
nigr. Dänemarf. — Herzogth. Lauen- 
bura. — Yuftizamt Rapeburg. — Res 
gierung Rapeburg. — Die Kirche ge- 
bört zu den älteften im Lande, ja fie 
war auch um das Jahr 1178 der Sitz 
des Biſchofs. 

Sanct Georg. — Weiler mit Fi— 
lialkapelle von der Johanniskirche in 
Neu⸗-Brandenburg. — 7 H. 51 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Großherzogliches 
Stadtger. Neu-Brandenburg. — Juffiz- 
canzlei Reu⸗-Strelitz. — Der Weiler 
Sanct Georg beſteht aus einigen 
Häufern, bie der Marienfirche gehören, 
und einer Heinen gotbifchen Kirche, von 
boben Bäumen beichattet. 

Sanct Georgen. — Dorf mit 

farrkirche. — 43 9. 290 (meiftens 
atbol.)E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein » Kreid. — Stadtamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Sanct Georgen, am Fuße 
bes Schönbergs belegen, hat 1 Del- 
und 3 Mablmühlen. Die Einwohner 
treiben Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebft Viehzucht, zum Theil auch Ge- 
werbe. 

Sanct Georgen. — Markiflecken 
mit Pfarrkirche. — 90H. 812 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 


Hornberg. — Hofaericht Freiburg. — 
Der Marttfleden Sanct Georgen, 
an der Brigah belegen, hat rinige 
Wirthehäufer und 1 Pofthalterei. Feld- 
u. Wiefenbau, Fabrikation von Schwarz⸗ 
wälder⸗Uhren, fowie aud Handel da- 
mit, find die Erwerbszweige der Ein» 
wohner. Ehemals war bier eine von 
Hezilo und Heffo im 3. 1084 geftiftete 
BenedictinersAbtei, deren Gebict und 
Einfünfte anfehnlich waren. Im Jahre 
1806 wurde die Abtei aufgeboben. 

Sanct - Sotthartshof. — Hof, 
zur Stadtgemeinde Staufen gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogth. Baden. — 
DOberrhein-Kreid. — Bezirksamt Staus: 
fen. — Hofgericht Rreiburg. 

Sanct: Subertshofr. — Weiler, 
zur Commun Feulen gebörig. — 2 9. 
16€. — Königreih der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Diekirch. — Frie- 
dendgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Di kirch. — Oberger. Luremburg. 

Sauct Ilgen. — Dorf am Leim- 
bad, mit evangelifher Filialkirche von 
Sanphaufen und fathol. Filialkirche von 
Leimen. — 78 9. 469 evangel. und 
fatbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Dberamt. Heidel- 
berg. —- Hofgeriht Mannheim. 

anct Jigen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Lauffen gehörig. — 22 9. 
123 (meiftens evangel.) E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
re Müllheim. — Hofgericht 
riburg. 

Sanct Johann b. Alzey. — Wei—⸗ 
fer, nach Alzey eingepfartt. — 29. 
15 €. — Großherzogthum Heflen. — 
rd aka a — reis Alzey. — 

riedensger. A’zepy. — Kreisgericht Al- 
zey — Oberger. N: 

Sanct Johann bei Wöllſtein. — 
W iler mit Kirche, zur Pfarre Sprend- 
lingen gehörig. — 59.32 €. — Grof- 
her 2* Heſſen. — Provinz Rhein- 
heſſen. — Kreis Bingen. — ra 

eriht Wöllftein. — Kreisger. Alzey. — 

bergeriht Mainz. — Der Weiler 
Sanct Johann, zu Sprendlingen 
ebörig, hat einen Jahrmarkt, welder 
* beſucht wird. 

Sauct Joſt. — Dorf mit Pfarr- 
tirde. — 69. 277€ — —— 
thum Oldenburg. — Herzogthum Dl- 
denburg. — Kreis oder Erdbherrſchaft 
Jever. — Yuftizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
geriht Jever. — Yuftigcanzlei Olden⸗ 
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burg. — Das Dorf führt feinen Ras 
men von Sanct Yodocus. Die Ein- 
wohner deſſelben und viele andere in 
dirfem Kirchſpiele legen fih ziemlich 
ſtark auf den Seefiſch- und Scillen- 
Fang. Die Schillen, eine Art Ser 
mufcheln, werben an der hiefigen Küfte, 
auf die Watten, in gen Menge von 
der See und Jademündung ausgemwor- 
fen, von den Einwohnern gefammelt 
und viele Ladungen davon nah Olden⸗ 
burg und anderen Orten verfahren, 
um Kalf daraus zu brennen, 

Sanct = ofter : Altendeih. — 
Weiler, zum Kirchſp. Sanct Joſt ge 
börig. — 4 9. 21 E. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbberrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Tettens, refp. Land» 

eriht Jever. — Yuftigcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Sanct:Tofter-Groden. — Dorf, 
zum Kirchſp. Sanct Joſt gehörig. — 
29 9. 166 E. — ne in 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Tettens, reip. Landgericht Jer 
ver. — Yuftigcanzlei Oldenbürg. 

Sanct:Tjofter- Mühle bei Wüp⸗ 
pels. — Mühle, zum Kirchfp. Wüppels 
gehörig, — 39.19 €. — Großherzog. 
thum Didenburg. — Berzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrichaft Ye 
ver. — Juſtizamt Minfen zu ar 
refp. Landger. Jever. — Auf zeanzlei 
Oldenburg. 

Sanct Jürgen. — Armenbaus an 
ber Elbe, zum —— Artlenbur 
gehörig — 19. 16 € — Königrei 

änemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Zuftizamt Lauenburg. — Regierung 
Rabeburg. 

Sanet » Jürgenshof bei Renve 
burg; — (ſ. Rothenhof. — König- 
reich Dänemark. — Perzogthum Hol» 


fein). 
Sancet Katharina. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Allmannsdorf gehörig. — 


19.5 kathol. E. — Grofberzogtbum 


Baden. — See » Kreis. — Bezirksamt 

Conſtanz. — Hofgeriht Conſtanz. — 

Der Hof Sanct Katharina, von 

Eonftanz 14 St. nördlich entfernt, Tiegt 

Diem niederen Bergen, in einem 
alde 


Sanct Zandolin. — Bareanftalt, 
zur Pfarrgemeinde Münftertbal gebö» 
tig. — 3 5 14€ — —— 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bes 


— 417 


irksamt Ettenheim. — £ofgeriht Ra- 
adt. Die Badeanſtalt Sanct 
Landolin, von Ettenheim 1 Stunde 
ſüdöſtlich entfernt, liegt in einem freund» 
lihen Thale und bat eine Quelle, welde 
Eigenthum des Klofters Ettenbeimmün— 
ſter war und die ſchon über 1000 Jahre 
lang im Gebrauche ſein ſoll. — Landolin, 
ein edler Schotte, ließ ſich um, das 
3. 640 in diefem wilden Thale nieder, 
unfern ber nun zerftörtin Gifenburg, 
und baute fih eine Zelle. Der Herr 
der Bifenburg ließ ibn ermorden, und 
auf der Stelle, wo die That gefcheben, 
entfprangen 5 Heiiquellen, die, obgleich 
von mincralifhen Beftandtbeilen ent» 
blößt, doch in mandın Fällen, wegen 
der feltenen Reinheit ihres Waflers, 
von großer Wirkung fein ſollen, wes— 
wegen das Bad ven Namın des Wun- 
derbades erbielt. 

Sanct Leon. — Dorf mit Parr- 
firde. — 162 9. 1272 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein⸗ 











die Höfe tief eingefhneit find, feinen 
Mepibedarf felbft zu bereiten. Feld—⸗ 
bau und Bichzudt, fowie Dolz » und 
Uhrenmacherei find die Rahrungezweige 
der Einwohner. Der Ort war ebemals 
ein Auguftinerflofter mit Wallfahrt, 
und fol vom Grafen Bruno von Ho— 
benberg gegen Enve des 11. Jabrhun⸗ 


derts geftifiet und ter heiligen Maria 





Kreid. — en 
or 


Hofgeriht Mannheim. — Das 
Sanct Leon, am Kraidhbad belegen, 
bat 1 Mühle, 8 Wirtbshäufer und 
1 Theerbrennerei. Uebrigens treiben 
die Einwohner Feld» und Wiefenbau 
nebft Viebzucht. Der Ort ift Sig einer 
Bezirksforſtei. 

anct Leonhard. — Hof, zur 
Stadt und Pfarre — gebörig. 
— 19. 10 fatbol. E. — Großherzog— 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 
— Ueberlingen. — Hofgericht Con— 
anz. 

Sanct Loreto. — Kapelle und 
Hof, zur Stadt und Pfarre Freiburg 
gebörig. — 2 9. 10 fatyolifde €. 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Stadtamt Freiburg. — Hof- 
. gericht Freiburg. — Die Kapelle Sanct 
Loreto, von ag St. fürmw.fl- 
lich entfernt, licgt feor_ihön, auf dem 
fogen. Bergle, und bietet eine herrliche 
Ausfiht auf die Ebene des Breis— 
gau’s dar. 

Sanct Märgen. — Dorfmit Pfarr- 
firbe uud ebemaliger Abtei. — 38 9. 
253 katpol. E. — Grofbirzogtbum Ba- 
den. — Oberrbein-Kreid. — Yandamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Das Dorf Sanct Märgen, in ſehr 
bober Lagr, befiebt aus zerſtreuten Hö— 
fen und Zinten und hat 6 Sägemühlen 
und von den Bauern faft jeder feine 
eigene Handmühle, um im Winter, mo 


gewidmet geweſen fein. 

Sanet: Viargaretben b. Itzeboe. 
— Dorf mit Pfarrkirche. — 105 P. 
711 E. — Königreich Dänemark. — 
gene td. Holftein. — Wilſtermarſch. — 

mt Steinburg. — Holfleinfhes Ober⸗ 
el refp. Oberconfilorium Glüd«- 

adt. — (Mebrigens ſiehe Mar ga— 
retben.) 

Sanct:Martinshof. — Hof, zur 
Gemeinde Sulzbah und Pfarre Hau- 
ſach — — 49. 36 lathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirfsamt Haslach. — Hof« 
gericht Raftadt. — Sanct-Martinde 
bof gehört zur Standesherrſchaft dee 
Fürften von Kürftenberg. 

Sanct: Martinsfapelle. — Hof, 
zur Piarrgemeinde Renzingen gebörig. 
— 19. 10 kathol. E. — Großherzog« 
— a Br — Bezirlks⸗ 
amt Stockach. — Hofgericht Confſtanz. 

Sanct-Michaelis⸗Donn bäi 
Marne. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
131 9. 793 €. — Königreich Däne- 
mark. — Serzogtb. Holſtein. — Pand- 
ſchaft Süder » Ditpmarfchen. — Land⸗ 


ı vogtei Meldorf. — Kolftiinfches Ober- 


eriht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
adt. — (Uebrigens ſ. Michaelis— 
Donn). 

Sanct:Michaelsbera. — Hof, zur 
Pfurrgemeinde Unter-Grombad gehörig. 
— 19. 14 fatbol,. E. — Großberzogtb. 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Be 
zirtsamt Bruchſal. — Hofgeridt Ra- 


abt. . 

Sanct Nikolaus. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Opfingen gebörig. — 
33 9. 191 evangel. E. — Großberzog- 
thum Baden. — Obirrbein » Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofaericht Frei» 
burg. — Das Dorf Sanct Niko— 
laus, am meflliden Abbange des 
Zuniberges, am Landwaflerbah bele- 
gen, hat 1 Mühle und 1 Bad, deſſen 
Waſſer gar keine mineraliſchen Beftand- 
theife enthalten foll. 

Sanct DÖttilien. — Kapelle nebſt 
Wirthehaus und Bruderhaus. — 39. 
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14 lathol. E. — Großherzogthum Ba- Sanet Valentin. — Hof auf dem 


den. — Oberrhein⸗Kreis. — Landamt 
Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Die Kapelle Sanct Ottilien, von 
Freiburg 4 St. öfllih entfernt, Tiegt 
am füdlichen Abhange des Roßkopfs. 
Sanct Peter. — Dorf mit Pfarr- 
firhe und ehemaliger Abtei. — 37 9. 
275 kathol. E. — Großherzonth. Ba- 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt 


Freiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
liegt zwiſchen Iſtein und Kleinkems, 


Das Dorf Sanct Peter, in einer 
hoben Lage, hatte einſt eine von Bert» 


bo'!d I., Herzog von Zähringen, im 


9. 1091 geftiftete, im 3. 1807 aber 
aufgehobene Benedictiner » Abtei. Ihr 
Gebiet umfaßte 2OM. Die Einwoh- 
ner treiben meiſtens nur Viehzucht, in— 


dem der Aderbau nicht lohnend ift. | 


Gegenwärtia ift hier eine Bezirksforftei 
und das erzbifchöfliche Priefterfeminar. 
Sanct-Pirmainshoff. — Padht- 
gut, zur Commun Meder gebör ß: — 
2 9. 16 E. — Königreich der Nieder— 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtriet Dielird. — Kanton Wiltz. — 
Friedendger. Wiltz. — Bezirksger. Die- 
fir. — Oberger. Luremburg. 
SanctRoman. — Dorfmit Pfarr- 
firde, zur Gemeinde Kinzigtbal ge 
börig. — 46 9. 315 fatboliihe E. — 


Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
ericht Raftadt. — Das Dorf Sanct 
Roman fiegt in einem rauben und 
wilden Thale und gebört zur Standes— 
berrihaft des Fürften von Fürftenberg. 


tbal. — 6 9. 49 E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Oberrbein-Kreid. — 
Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei— 
burg. — Der Ort Sanct Trupdpert, 
auch Klofterbof genannt, liegt am 
Einfluffe des Pfaffenbawes in den Neu— 
magen, im Münftertbale, und war eines 
der älteſten Klöfter des Breisgau’d, im 
7. Zahrhundert von dem Srländer 
Zrudpert gegründet, das im J. 1805 
aufgelöft und mit feinem 13 Meilen 
umfaffenden Gebiete an Baden über- 
laffen wurde. Das Kloftergebäupe ift 
jept —— 
Sanet Ulrich. — Dorf am Möh— 
linsbach, mit Pfarrkirche. — 17 
126 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks⸗ 








I—-19. 
' berzoatb. Baden. — Mittelrhein-Kreie. 
—— Baden. — Mittelrhein⸗ 


| Bromberge, zur Pfarrgemeinde Güns 


terstbal aebörig. — 1 9. 6 kathol. E. 
— Großherzogtdum Baden. — Ober» 
rhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Sanct Beith am Rhein. — Kar 
pelle. — 1 9. — E. — Großherzog⸗ 


thum Baden. — Oberrhein » reis. — 


Bezirksamt Lörrach. — Hofger. Frei— 
burg. — Die Kapelle Sanct Veith 


3+ St. von Lörrach entfernt. 
Sanct Wendelin. — Kapelle, zur 


Gemeinde Maifenbübl u. Pfarre Nuß— 
bach gebörig. — 19. — E. — Groß 
herzogth. Baden. — Mittelrbein-Kreis, 


— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Sanct Wilhelm. — Dorf mit Fi—⸗ 
lialtirhe von Oberried. — 36 £. 71 fa« 
tbol. Einw. — — ——— Baden. 

Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Frei— 


os — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Sanct Wilhelm liegt in wil« 
| der und einfamer Gegend, am nörd— 


lihen Abhange des Feldberges. 
Sanct Wolfgang. — Hof, zur 

Stadt und Pfarre Baden gebörig. 

13 fathol. Einw. — Groß 


— Bezirksamt Baden. — Hofyericht 
Raſtadt. 

Sand (Atenſer-, Hammelwar⸗ 
ders, Harrier- und Moorſeer-); 
— (ſiehe dieſe. Großherzogthum 


Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 


Sanct Trudpert. — Vormalige 
Abtei, Sig der Pfarrei Obermünſter⸗ 


Sand (Großer: und Sleiner:) 
bei Ueterſen; — (ſiehe Heterfen. — 
Königreihd Dänemarf, — Herzogthum 
Hofftein). 

Sand mit Neuſand. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 111 9. 669 (meiftend 
evangel.) Einw. — Großberzogtbum 
Baden. — Mittelrbein » Kreis. — Ber 
irfdamt Kork. — Hofgericht Raftabt. — 

as Dorf Sand, ebevem zur Herr- 
ſchaft Hanau gebörig, bat 3 Wirths⸗ 
bäufer. Sonft treiben die Einwohner 
Feldbau und Biehzucht, fowie auch ftar- 
fen Handel mit Schleißhanf. 

Sandacker. — Hof, zur Biarser- 
meinde Homberg gebörig. — 1 9. 7 tar 
tbol. E. — Großberz. Baden. — Sr 


H. Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. — 
‚ Hofger. Conftanz. — 
‚ader gebört zur Standesherrſchaft des 


Der Hof Sand» 


amı Staufen. — Hofgeriht Freiburg.  Fürften von Fürftenberg. 


Bandane, alte (Aitenfanv) bei 
Nieder » Ingelpiim, — Rheinau. — 
— 9. — E. — Großberzogth. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bingen. 
— — — Ober⸗Ingelheim. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 

Sandbach. — Zerfireute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Durbach gebörig. 
— 24 9. 189 kathol. E. — Großher- 
—8 Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 

eramt Offenburg. — Hofger. Raſtadt. 

Sandbach bei Breuberg. — Dorf 
mit lutber. Pfarrlirche, hinſichtlich der 
Katholiichen zur Pfarrei Neuftadt ges 
börig. — 80 9. 508 (meiſtens luther.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
zen en — Landraths⸗ 

zirk Breuberg. — Landgericht Höchſt. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Sandbach, in dem fhönen Mimling- 
thale liegend, gebört zu der zwifchen 
dem Fürften von Yöwenftein.Wirtheim- 
Rofenberg und dem Grafen von Er- 
bab- Schönberg gemeinſchaftlichen Herr— 
ſchaft Breuberg. — Die Kirche des Dor- 
fes liegt auf ap Anbohe. — Der Ort 
gebört erit feit bem J. 1806 zu dem 
Großberzogthume Heilen. 

Sandbek bei Oldenburg; — (fiche 
Klethkamp. — Königr. Dänemark, 
— Herzogthum Holftein). 

Sandberg bei Gtüditadt; — (fiehe 
Eimsporn. — Königreid Dänemark, 
— Serzogthum Holſtein). 

Sandberg. — Weiler, zum Kirch— 
ſpiel Holle gehörig. — 49.29 E. — 
Großherzogth. Olvenburg. — Herzog» 
tbum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
— Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt» 
und Landgeriht Didenburg. — Zuftiz- 
canzlei Oldenburg. 

andberg bei Bettingbühren. — 
Einzelne Beftgung, zum Kirchſp. Berne 
gedörig. — 19. 98E. — Großber- 
Kalten Didenburg. — Herzogthum 

Idenburg. — Kreid Delmenhorft. — 
Juftizamt Berne, refp. Landger. Del- 
menborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Sandberg bei Jeddelohe. — Eins 
zeines Haus, zum Kirchfpiel Edewecht 
gehörig. — 19. 7 E. — Grofber- 
zogthum Didenburg. — Herzogtpum 
Oſdenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Zwifchenahn, refp. Landger. 
Oldenburg. — — Oldenburg. 

Sauddorf. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Sandhofen gehörig. — 8 LG. 
63 (theild evangel., theils kathol.) €. 
— Großherzogthum Baden. — Unter— 
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rhein· Kreis. — Bezirfsamt Ladenburg. 
— Hofger. Mannpeim. — Der Weiler 
Sanpdporf liegt an der beflifhen 
| Grenze und hat auf feiner Gemarkung 
gegen 200 Morzen Torfgelände, welche 
zum Domanium gehören. 

Sande b. Bergedorf; — (f. Loh⸗ 
brügge. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

ande bei Kellingbufen; — (fiehe 
Kellinghuſen. — Königreihd Däne- 
marf, — Dergoaltan Hoiftein). 
Sande bei Neumünfter; — (fiehe 
Ei derſtede. — Königreich Dänemarf. 
— Oerzogthum Holftein). 
Sande. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
5 9. 37 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Olvenburg. — Kreis 
oder Erbherrihaft Jever, — Juſtizamt 
Jever, reip. Landgericht ever. — Ju— 
fizcanzlei Oldenburg. — Das Kirch⸗ 
ſpiel Sande gebört nıbit NReuende 
und Peppens zur Provinz Rüftringen, 
die in alten Zeiten beträchtlich großer 
war, als jcht; denn fie zählte vor der 
—— Waſſerfluth von 1511 zehn Kirch» 
| Ipiele, wovon 7 größtentbeild in dieſir 
Fluth untergingen. In Sande ift eine 








sPoiterpedition. ; 

Sande (Sandhöhe) b. Ueterfen; 
— (f. Zangelohe. — Königr. Däne 
marf, — Herzogthum Holſtein). 

Sande, im, b. Plön; — (f. Nebm- 
ten. — Königr. Dänemark. — Her 

zogthum Holftein). 

Sandel. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 119.76 €. — Großberzogth. Ols 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis over Erbberrigaft Jever. — Jus 
ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. 
_ li Oldenburg. 

Sander-Ahm. — Dorf, zum Kirch« 

ı fpiel Sande gebörig. — 129.68 €, — 
Großherzogtp. Divenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid oder Erbberrſchaft 
Jever. — Juftizamt Jever, reſp. Landger. 
ever. — Yuftigcanzlei —— 

Sauder-Ahmdeich. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Sande gehörig. — 3 9. 
10 €. — Großberzogth. Divdenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrihaft Jever. — Yuftizamt Je— 
ver, refp. Landgericht Fever. — Yuftiz« 
canzlei Dfvenburg. 

ander-Altenbof. — Beiler, zum 
Kirchſp. Sande gehörig. — 29. 14%. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
| berrfhaft Jever. — JZuſlizamt Jever, 


reſp. Landger. Jever. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Sander⸗Doolſtraße b. Jever; — 
(f. Dootfirage b. Eande. — Groß⸗ 
derzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Sander⸗Hörn. — Bauerſchaft, zum 
Kircfp. Sande gehörig. — 69. 28€. 
— Großberzogtb. Oldenburg. — Der 
zogtb. Oldenburg. — Kreis oder Erb- 
berrfhaft Zever. — Juſtizamt Jever, 
refp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Sanderhof. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Sande gehörig. — 18 H. 108 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her⸗ 
ogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
Vereiibaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
zefp. Landger. Jever. — Sufigcanzlei 
Didenburg. , , 

Sander : Mitteldeich. — Weiler, 
zum Kirhfp. Sande gehörig. — 4 9. 
16 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogtum Oldenburg. — Kreis oder 
GErbherrichaft Jever. — Yuftizamt Je⸗ 
ver, reſp. Landgericht Jever. — ur 
ftigcangfei Oldenburg. 


Sander: Mühle bei Seedeich. — 


Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sande gehörig. — 2 9. 11 E. — Groß- 
berzoathbum Sldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Groberrfbaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
. geriht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
burg. 

Sander⸗Neuendeich b. Jever; — 
(ſJ. Gänſedeich. — Großberzogthum 

wenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Sandersfeld bei Kirchlimmen. — 
Waler mit einem Poſthauſe, zum Kirch— 
fpiet Ganderkeſee gebörig. — 4 9. 25 E. 
— Großherzogtb. Oldenburg. — Her: 
ogth. Oldendurg. — Kreid Delmen- 

orft. — Zuftizamt Ganderkeſee zu Fal- 
fenburg, refp. Landgericht zu Delmen— 
borft. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

‚ Sandesneben. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 38 9. 374 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Lauenburg. 
— Zuſtizamt Steinporfl. — Hofgericht 
Ratzeburg. 

Saudfeld bei Kiel; — (ſ. Felde. 
— Königreid Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein). 

Sandfeld b. Gadebuſch. — Dörf— 
chen mit 4 Koſſathen, zur Pfarre Rog- 
gendorf gehörig. — 119. 91 E. — 
Großberzogth. Medienburg- Schwerin. 
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— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Ver ines ritterichaftliches 
atrimonialgericht Gadebuſch. — Zur 


igcanzlei Schwerin. 


Saudfeld mit Kaͤſeburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hammelmwarden gebörig. 
— 46 9. 301 €. — DOREEN 
Oldenbuͤrg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yultizamt Brafe, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei ee — Zu dem Dorke 
gebört außer Käfeburg ein Theil 
von Börger-Moor. 

Sandhägen b. Meldorf; — Cfiebe 
Dingen. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 

Sandhagen. — Dorf, zur Pfarre 
MWeftenbrünge gehörig. — 6 5, 79€. — 
Großbirzogth. Medienburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtd. 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Fuſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf ber 
firht aus 4 Bauern und 2 Büdnern. 

Sandhagen b. Friedland. — Dorf 
mit Kilialfirde von Schwichtenderg und 
3 Höfen. — 37 9. 305 E. — Groß⸗ 
herzogthum Meclenburg » Streiig. — 
Stargarder Kreis. — Amteger. Star» 
— — Aufizcanzlei Neu-Strelig. — 

as Dorf, der, Kirchenökonomie zu 
ke zugehörig, liegt auf einer 

odibene an den Wieſen dis Yand- 
grabens und bat 1 Windmühle und 
1 Schmiede mit 12 Büdnern und Koſ⸗ 
ſathen. Die 3 Höfe find aus dem ehr 
mals Klodow’fhen Antheile des Gutes 
Sandhagen gebildet worden. 

Sandhatten. — Dorf zum Kird« 
fpiel Hatten gebörig. — 53 9. 344 E. 
— Großherzogth. ge — Herr 
zogth Oldenburg. — Kreis fpenburg. 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt 
und Landgericht Oldenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Sandhauſen. — Dorf mit evangel. 

farrlicche und kathol. Filialkirche von 
'eimen. — 202 H. 1444 (meiſtens evan⸗ 
aelifche) E. — Greßherzogth. Baden. — 
Unterrhein »streis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 

Sandhanfen. — Bauerihaft, zum 
Kirchfpiel Hasbergen gehörig. — 11 9. 
61 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzoath. Oldenburg. Kreis Gele 
menborft. — Juſtizamt Delmenborft, 
reip. Landgericht Deimenhorft. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Divenbura. — Im Dorfe 
ift ein Grenz⸗Steueramt. 


Sandhöhe 5. Elmshorn; — (fiche 
Yangelohe. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

Saudhof b. Büdingen. — Einzel 
ner Bauerhof, zur evangel. Pfarrkirche 
Büdingen gehörig. — 19. 7 
Großberzogtbum Heflen. — Provinz 
DOberbefien. — Bezirf Büdingen. — 
Landger. Büdingen. — Hofger. Giehen, 

Sandhof bei Heidesheim. — Hof 
mit Mühle, zur evangel. Pfarrei Nies 
ber= Ingelheim, refp. fatbol. Pfarrei 
Hridedheim gebörig. — 2 9.17. — 
Breßperzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheinbeilen. — Kreis Bingen. — Frier 
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DObereonfiftor. Glückſtadt. — Der Drt 
Sandfatben liegt an der Landſtraße 
von Plön nah Lübeck. Eine von den 
Kathen, welche Zaglöbner des Hofes 
Ruhleben bewohnen, wird Vierhuſen 
genannt. 

Sandfrug bei Itzehoe; — (ſiehe 
Brofreihe. — SKönigr. Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

Sandfrug b. Kiel; — (f. Gaar« 
den. — Konigr. Dänemarl. — Her 
zogthum Holftein). 

Sandfrug bei Schwaan. — Kruge 
gehöft, zur Pfarre Bieſtow gehörig. — 
1 9. 10 €. — Großberzogtbum Med» 


densgericht Ober⸗Ingelbeim. — Kreis- | Ienburg- Schwerin. — Roftoder Diftrict. 
geriht Mainz. — Obergeriht Mainz. | — Bereintes ritterfhaftlihes Patris 
Sandhof b. Worms. — Hof nebft | morialgeriht Roftod. — Auftizcanzlei 


Mühle, zur katbol. und refp. evangel. 
Prarrei Eich aebörig. — 10 9. 74 €. 
— ÖGroßberzogtb. Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Frie- 
densgeriht Oſthofen. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 
Saudhof bei Rendodurg. — Hof, 
zum Kirchfpiel Rendsburg aebörig. — 
19.8 E — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtdum Holften. — Magiftrat 
Rendeburg. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. DOberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Hof liegt auf Stadtgrunde vor 
dem Schleswigſchen Thore. 

Saudhof. — Forfihof mit Büdne— 
reien, zur Pfarre Groß» Poferin ges 
börig. — 9 9. 66 E. — Großbirzogtb. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg- 
Güftrom. — Amtsgericht Goldberg. — 
ren. Güftrom. Der Drt 
liegt zwiſchen dem Woofter- und Da- 
merower-&ee, am füdlihen Rande der 
Wooſter Haide, und bat 8 Büdner. 

Sandhofen. — Dorf mit Piarr- 
firde. — 140 9. 1105 (meiftend evan- 

eliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 

nterrbein«» Kreis. — Bezirksamt La- 
derburg. — Hofaeribt Mannbeim. 

Sandkampoknüll bei Rendeburg ; 
— (f. Ofterrade. — Königr. Däne- 
mar, — Herzogtb. Holftein). 

Sandfathe bei Neumünfter; — 
(f. Boftedt. — Ktönigreih Dänemarf. 
— Serzogtb. Holftein). 

Sandfatheu (vorderſter und 
hinterfter). — rg liegende Ras 
tbenftellen, zum Kirchſp. Plön gehörig. 
69 34 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Amt 
Plön. — Folfteiniges Oberger., refp. 

11. 2. 


Roftod. — Bei dem Gehöft liegt eine 
Wirdmübfe. 

Sandkrug bei Neuftadt. — Krug« 
eröft, zur Pfarre Karbow gebörig. — 
19. 16 E. — Großberzogtb. Medien» 
burg - Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Patriimo- 
nialgericht Vieliſt. — Juftigcanzlei Gü— 
firow. — Der Ort lirgt in einer weiten, 
bis Waren fi erüredenden Santebene. 

Sanderug. — Erbestruggeböft, nah 
Wariow eingıpf. — 1 9.6 Einw. — 
Großberzogtd. Medtenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtp. 
Schwerin. — Amtsgericht Hagenow. — 
Juftizcanzleit Schwirin. 

Sandfrug. — Forſthof mit Erb» 
frug und Schmiede, zur Pfarre Bielift 
gebörig. — 39. BE. — Grofiber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Lübz. — Yuftizcanzfei 
Güſtrow. — Der Ort hat eine freund 
liche Lage zwifhen Wiefen und Höhen 
und nabe an einem See. 

MEERE bei Feldberg. — Krug, 
zur Pfarre Xriepfendorf gehörig. — 
198€ — Großberzontd. Midlen- 
burg-Strefiß. — Stargarder Kreid. — 
Amtsgericht Feldberg. — YJuftizcanzlet 
NemStrelib. 

Sandkuhl bei Barmſtedt; — (fiche 
Grofendorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Sandfuhle bei Crempe; — (fiebe 
Kicbigreibe. — Königreib Dänes 
marf, — Herzogtbum Holftein). 

Sandfuble bei Seneberg. — Erb» 
pachteftelle und Schmiede, zum Kirch— 
fpiel Bornböped gebörig. — 19. 6 €. 
— Königreich Dänemarf. — Herzogth. 
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Holftein. — Patrimonialgericht des 
Gutes Afheberg. — Holkteiniches Ober- 
ra reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 


adt. 

Sandlofs bei Schlitz. — Dorf mit 
einer Kirche, zur lutber. Pfarrkirche 
Que, refp. fatbol. Pfarrei Herbftein 
gebörig. — 34 9. 216 evangel. E. 
Großberzogtbum Heſſen. - Provinz 
DOberbefien. — Kreis Alsfeld. — Land⸗ 
gerrht Schlitz. — Hofgeriht Gichen. 
— Das Dorf Sandlofs, zur Stans 
deaberrfchaft des Grafen von Schlitz 
gebörig, ift im 9. 1806 ber großber- 
Joglich heſſiſchen Oberhoheit unterwor— 
fen worden. 

Sandlohe. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Eſſen gehörig. — 10 9. 64E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum ee — fir. Eloppen- 
burg. — Zuſtizamt ——— zu Duder⸗ 
ſtadi, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sandmatte. — Zerſtreute Höfe, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Krumtinder NRotte) gehörig. — 2 9. 
10 kathol. E. — Großherzogthum Bar 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Staufen. — Hofgeriht Freiburg. 

Sandmühle db. Alsfeld. — Mühlen 
an der Schwalm, zur luther. Pfarr- 
tirche Alsfeld, reſp. Fatholifhen Pfarrei 
Herbſtein gebörig. — 29. 15 E 
Großberzugibum Heſſen. — Provinz 
Dberbeflen. — Kreis Alsfeld. — Land— 
gericht Alsfeld. — Hofgeriht Gießen, 

Saudmühle b. Homberg. — Mahl: 
und Oelmühle an der Obm, zur luther. 

farrfirde Homberg, reſp. katholiſchen 

farrei Herritein gebörig. — 1 H. 
11 E. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberhiffen. — Kreis Aloefeld. 
— Landgericht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Sandmühle bei Heidesbeim. — 
Muͤhle, zur evange!. Pfarrei Nieder— 
Snaelbeim, reſp. kathol. Pfarrei Hri- 
desheim gebörig. — 2 9. 14 E. — 
Großherzogthum Heflen. — 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Arie 
densgericht Ober-Ingelheim, — Kreid- 
gericht Mainz. — Oberger. Mainz. 

Sandmühle bei Eid. — Mahl» 
mühle und Danfreibe, zur evangelifchen, 
refp. fatbofifhen Pfarrei Eich gehörin. 
— 19. 8 E. — Großherzogthum Hef- 
fen. — Provinz Rheinbeffen. — Kreis 
Worms. — Friedensgeriht Oſthofen. 
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| gepfarrt. — 1 9. 


Provinz | 


— Kreisgericht Alzey. — Obergericht 


ainz. 

Saudmühle bei AJugenbeim. — 
Mübte, PR: evangel, Pfarrei Jugens 
beim, reſp. fathol. Pfarr.i Binsheim 
gebörig. — 1 9. 9 @. — Grofber« 
ogtbum Heilen. — Provinz Etarfen- 

urg. — Kreis Bensheim. — Yandger. 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmitadt. 

Sandmübhle bei Nieder »Eifenbau« 
fen. — Mabimüble, zur lutber. Pfarre 
firhe Ober» Eifenhaufen gehörig. — 
19.7 €. — Großberzogtb. Heilen. — 
Provinz Oberbeffen. — Kreis Bieden⸗ 
fopf. — Landgericht Gladenbach. — 
Hofaericht Gießen. 

Sandmühle b. Wahlheim. — Mab!- 
mühle, zur kathol. Pfarrei Freimere— 
beim gebörig. — 19.9 E. — Groß» 
berzogtbum Heffen. — Provinz Rhein« 
befien. — Kreis Alzey. — Friedensger. 
Alzey. — Kreisgerit Alzey. — Ober 
geriht Mainz. 

Sandmühle. — Herrſchaftl. Wafe 
fermüble vor der Stab: Nakeburg. — 
1 9. 13 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Lauenburg. — Yuftizamt 
Rateburg. — Negierung Raßeburg. 

Saudmühle bei Soden - Zierig. — 
Waffermühle, nah Hoben- Zierig ein» 

12 E. — Grofber 

zogtbum Medienburg-Strelig. — Star» 

arder Kreid. — Kaͤbinets-Amtsgericht 

eu⸗Strelitz. — YJuftizcanzlei Neu⸗Stre⸗ 

fit. — Die Mühle liegt an einem 
Bahe und in einem Wieſengrunde. 

Sandort, auf dem, bei Weſter⸗ 
burg. — Weiler, zum Kirchſpiel War- 
denburg aebörig. — 7 9. 41 €. 
Großberzogtbum Oldenburg. — Here 
zogthum Dflvenburg. — Kreid Dioden 
burg. — Juſtizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt⸗- und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sand-Probſtei. — Diſtrict von 
mehreren Ortſchaften. — Großberzog⸗ 
thum Mecklenburg-⸗Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogth. Medlen« 
burg⸗Güſtrow. — Kloſter-Amtsgericht 
Dobbertin. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Sandtfördt. — Ehemalige Inſel. 

Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Ditbmar« 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fiftorium Glückſtadt. — Die ebemalige 
Inſel Sandtfördt, etwa 7 Meilen 
im Umfange groß, liegt nordweſtlich 
vom Kronprinzen»Kooge und hat ehe— 


— 


dem bie DOrtfchaften Flackehohm mit 
einer Schanze, Sanpdboll und Hind- 
boll enthalten. Dieffand it das 
einzige Ueberbleibirt diefer Infel. Die 
füplichfte Spige diefer Infel hieß Sand» 
fteert. 

Sandweg bei Elmshorn; — (fiehe 
Lieth. — Königreid Dänemark. — 
— Holſtein). 

andweg, am, bei Itzehoe. — Ka— 
then und Anbauerttellen, zum Kirchſp. 
Heiligenftepten gepörie. — 109 48 €. 
— Königreib Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Patrimonialgericht des Bus 
tes Heiligenftedten. — Holfteinfches 
Dbergericht, reip. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Der Ort am Sandmwege, 
füdfich der Stör liegend, beftebt aus 
7 Katben und 3 Anbauerftcllen mit einer 
vererbpachteten Windmühle. 

Sandweier. — Dorf am Oosbach, 
mit Pfarrkirche. — 150 9. 921 fathol. 
Einw. — Grofiberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt Ba- 
den. — Hofgeridt Naftadt. 

Sandweiler. — Dorf mit Vicarie— 
firde. — 133 9. 830 E. — Königreich 
der Niederlande, — Großberzogthum 
Luremburg. — Diftrict Luremburg. — 
Kanton Lüxemburg. — Friedensgericht 
Luremburg. — Bezirkdgeriht Yurem- 
ar — Obergericht Yuremburg. 

andwerder. — Klein-Geböft, nad 
Dömig eingepf. — 19.6 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Serzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Dömig. — 
Jußizeanzlei Schwerin. 
Sandwörth b. —— — 


Rheininſel. — — H. — E. — Groß— 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starken— 
burg. — Kreis Bensheim. — Land—⸗ 


ericht Gernsheim. — Hofger. Darm— 
adt. — Die Inſel beſtebt aus einer 
Weiden⸗Anlage, die herrſchaftlich iſt. 

Sandwoogbrücke, an der, bei 
Mettenbeim. — Einzelne ſogenannte 
Chaufſſee-Häuſer, zur evangel. Pfarrei 
Mettenheim gebörig. — 3 9. 19 € 
Großberzoatb. Heffen. — Prov. Rheine 
befien. — Kreis Worms. — Friedens— 
gericht Oſthofen. — Kreidgericht Mainz. 
— Dbergeridt Mainz. 

Sanem (Saffenheim). — Dorf 
mit Schloß und Parrfirde. — B1 9. 
414 E. — Königreih der Niederlande, 
Großberzoatbum Luxemburg. — 
Diftriet Luremburg. — Kanton Ef 
a. d. Alzette. — Friedensgericht Eſch an 
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der Afzette. — Bezirkeger. Quremburg, 
— Dbergeriht Luxemburg. 

Sanit, — Hof und Dorf mit Pfarr« 
firhe. — 21 9. 247 E. — Großberz. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Amtsgeriht Ribnitz. — 
— Roſtock. — Das Dorf bat 
1 Schule, 4 Bauern, 6 Büdner und 
1 Erbſchmiede. 

Sannau. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Altenefh gebörig. — 17 9. 105 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzostb. 
Divdenburg. — Kreid Deimenhorft. — 
Juſtizamt Berne, refp. Landgericht Dele 
menborft. — Juftizcanzlei Oldenburg. 
— Sannau liegt auf beiden Seiten 
der Dllen, über welche bier eine Brüde 
führt, welche die Yandftraße der Pechtere 
feite mit der an der Brooffeite ver» 
bindet. 

Sannum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Huntlofen gehörig. — 6 9. 70 E. 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Dlvenburg. — Kreid Delmenborf, — 
Zuftizamt Wildeshaufen, refp. Landger. 
—— — Juſtizeanzlei Olden⸗ 
urg. 

Santow. — Hof, nach Grevismüb— 
len eingepf. — 9 9. 86 E. — Groß— 
herzogthum Meckſenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Grevismüb— 
fen. — Juſtizeanzlei Schwerin. — Der 
Hof Santom hat eine angenehme Lage 
an einem See. 

Sanz bei Plau. — Erbpachtsgeböft, 
zur Kirche Noffentin gehörig. — 1 9. 
18 E. — Grofiberzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg- Büfrow. — 
Patrimonialgeriht Sparow. — Yuftiz- 
canzlei Güftromw. 

arach. — Zinken, zur Pfarrge- 
meinde Steinad gebörig. — 6 9.47 ka⸗ 
tbol. E. — Großperzogtb. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Hase 
lad. — Hofaer. Raftadt. — Sarah 
nebört zur Standesherrichaft des Für— 
ſten von Fürſtenberg. 

Sarau b. Plön. — Dorf mit Pfarr⸗ 
firde. — 71 9. 355 E. — Königreich 
Däncmarf. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Glasau. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober« 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sarau (vormald Sarome) beitebt 
außer dem Paſtorate und den Woh— 
nungen der übrigen Kirchenbedienten 
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aus 18 Vollhufen und 1 Halbh. (inch, 
11 ausgebauter Hufen), 24 Landinften» 
fiellen und 25 Katben. Zu den Hufen» 
fielen gebören Altenweide, Jes— 
boop, Kambet (1 Hufe und 3 Yand» 
intenftellen) und Kiekbuſchkamp. 
Das Dorf bat auch 1 Windmühle und 
1 Wirthsbaus, fowie eine Schule. 

Saranfathe b. Oldenburg; — (ſiebe 
Grüner-Hirſch. — Königreich Däne- 
marf. — —— — Holſtein). 

Sarbüttel bei Meldorf. — Dorf, 
zum Kirchſp. Meldorf gehörig. — 58 H. 
354 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogtbum Hotftein. — Landſchaft Sü⸗ 
SerAplipmarlihen. — Landvogtei Mel⸗ 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — (Uebri⸗ 
gens ſiehe Saxzbüttel). 
Sargelsheim b. Reu-Bamberg. — 
Kirche zu St. Georg. — Für 
feld gebörig. — 1 8. — €. — Groß. 
berzogtbum Heflen. — Provinz Rhein- 
been — Kreis Bingen. — firiedend- 
gericht Wöllftein. — Kreisgeriht Alzep. 
— Dbergeridt Mainz. 

Sarfwiß bei Eutin. — Dorf, nad 
Gleſchendorf im Dänifchen eingepf. — 
43 9. 373 E. — Großherzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Fürftentb. Lübeck. — Amt 
Großvogtei zu Schwartau. — Yuftiz- 


canzlei Eutin. — Das Dorf Sarkwitz, 


bis zum Jahre 1793 dem Domtapitel 
in Lübed zuachörig, beftebt aus 20 Hu⸗ 
fenftellen, 4 Xathen und 18 Inflenftellen, 
mit 1 Schule und 2 Krugbäufern. 
Sarlhufen b. Kellinghufen. — Dorf, 
um Kirchſpiel Kellingbufen gehörig. — 
& 9. 346 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Patrimo- 
nialgerict des Gutes Sarlhuſen. — 
Hoifſeinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sarlbufen befteht aus 3 Bollbufen, 
9 Halbhufen, 13 Achtelh., 13 Katben 
und 30 nftenflellen, mit 1 Schule, 
1 Krugbaufe und 1 Schmiede. 
Sarlhufen b. Kellingbufen. — Adel. 
Gut, zum Nirchfpiel Kellingbufen ger 
börig. — 5 9. 9 E. — Königreich 
Dänemarf. - Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Sarlpufen. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober: 
eonfitorium Glüchſtadt. — Das Gut 
Sarhhuſen (vorm. Zarnhufen), 
an der Bünzener Aue belegen und zu 
dem Itzehoer Güterdiftricte gehörig, 
beftebt aus dem Hauptbofe, dem 
Dorfe Sarlhufen, einem Theile von 
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Wiedenborftel und einer Papier 
müble, und entbält überhaupt 2065 
Tonnen 2283 OR, à 40 OR. Zu 
dem Gute gebört au eine Papiırmünfe 
in romantiſcher Lage und eine Lob» 
und Korn Windmühle. 
Sarmftorf bei Neu » Kalden. 
Hof, vab Lüſſow eingepf. — 13 9. 
104 E. — Grofiberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg-Güftrom. — 
Patrimonialger. Sarmftorf. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. — Der Hof hat eine 


Sarmftorf. — Dorf mit Rilials 
fapelle von Lüſſow. — 12 9. 194 ©, 


— Großberzogtb. Medienburg - Schwe- 
rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogtb. 
Medlenburg -Güfrow. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Auftizcanzfei Roſtock. — 
Das Dorf beſteht aus 1 Schule, 8 Halb⸗ 
büfnern und 2 Büpnern. 

Sarnefow (ebem. aub Waſſer—⸗ 
frug, urfpr. Tfarnelome) b. Rape- 
burg. — Dorf, zum Kirchſpiel Gudow 
gebörig. — 9 9. 63 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Vatrimonialgericht Gudow. — Hofger. 
Ratzeburg. 

Sarve. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Abbehauſen gehörig. — 119. 73 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Opel. 
gönne. — Juſtizamt Abbebaufen zu 
Ellwürden, reip. Landgericht Ovelgönne. 
— Auftizcanzlei Oldenburg. — Ein 
Theil des Dorfes (1 9. 6 E.) gebört 
um Kirchſpiel Atens, refp. zur Bauer- 
haft Coldewarf. 

Sarzbüttel oder Sarbüttel. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Meldorf gebörig. 
— 58 9. 354 E. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogtb, Holftein. — Land⸗ 
fhaft Süder⸗Dithmarſchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holfteinfhes Dber- 
gericht, reſp. Oberconfiftorium Gtäd- 
ſtadt. — Das Dorf Sarzbüttel 
(Sarbüttel) befteht aus 38 Höfen, 
3 Ratben und 10 nftenfiellen, mit 
1 Schule, 2 Krugbäufern und 3 Schmir- 
den. Zu dem Dorfe gebört ein ausgebau⸗ 
ter Hof, Dellmatb genannt. Auf der 
— ——— des Dorfes bat ehemals ein 

orf, Oldendorp — gelegen. 

Sasbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 199 H. 1370 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogtb. Baden. — Mittelrbein-Kreit. 
— Bezirksamt Adern. — Hofgericht 
Raftadt. 


Sasbachried. — Dorf mit Kilial- 
kirche von Sasbach. — 36 9. 244 fa- 
tbol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
MitteirheineKreis.— Bezirksamt Achern. 
— Hofger. Raftadt. — Sasbachried 
lient in einer Ebene. 

Sasbachwalden. — Dorf mit 
Filiatfirhe von Sasbach. — 71 9. 471 
(meiftens kathol.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrbein- Kreid. — Ber 
zirtsamt Adern. — Hofger. Raſtadt. — 
Das Dorf Sasbahmwalden liegt 
in einem langen Thale. Held», Wiefen» 
und Weinbau nebft Obſt- und Vieh— 
zucht find die Erwerbszweige der Ein- 
wobhner. 

Saſel db. Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Bergſtedt aebörig. — 57 9. 
309 €. — Königreid Dänemark. — 
Deroat?. Hoiftein. — Amt Trittau. — 
Holiteiniches Obergericht, refp. Ober» 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Safel (vorm Sasle), in einer 
fruchtbaren Gegend belegen, befteht aus 
6 Bolld., 9 Biertelb., 3 Achtelh., 8 Kar 
then und 31 Inftenftellen nebft 1 Schule. 
An der Grenze der Safeler und Berg- 
ſtedter Feldmark liegt die Krugftelle 
Safelbel 

Safel b. Plön. — Dorf, zum Kirch» 
fiel Neufirben gehörig. — 33 9. 
165 €. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogthum Bolftein. — Patrimonialger. 
bed Gutes Ranpau. — Holfteinfches 
Dbergeriht, reip. DOberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Safel be- 
ftebt aus 8 Halbh. u. 25 Katben (incl, 
9 ausgebauter), darunter einige bie 
Namen Kuhlenbroot, Rammer 
börn, Söhren (aus 3 Kathen be» 
ſtehend) und Ziegeleitathe führen. 
In der Nähe des Dorfes liegt eine 
Stelle, Ohlenhof genannt, wo por- 
mals ein Schloß geftanden haben foll. 

Saſelbek bei Hamburg; — (fiehe 
Safel. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Saspach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 179 9. 992 (meiſtens fathol.) E. — 
———— Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Breiſach. — Hof- 
gericht Freiburg. — Das Dorf Sas— 
pach, am Rhein belegen, gehört dem 
Freiherrn v. Girardi und hat 3 Wirtbs— 
bäufer. Uebrigens nähren fich die Ein- 
wohner von Feld- u. Weinbau, Fifcherei, 
Schifffahrt und Steinbreden. 

Saſſel. — Dorf, zur Commun Affel- 
born gehörig. — 119.69 E. — Kö— 


485 


nigreich der Niederlande. — Großher⸗ 
zogth. Luxemburg. — Diftrict Diekirch. 
— Kanton Diekirch. — Friedensgericht 
Diekirch. — Bezirksger. Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

Safjelbach. — Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Bettendorf gehörig. — 
1 H. 12 E. — Königr. der Niederlande, 
— Großherzogth. Luxemburg. — Dis 
ftriet Diefird. — Kanton Diekirch. — 
Friedensger. Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Saſſen od. Saafen b. Angersbach. 
— Hof, zur futder. Pfarrkirche Angerse 
bab, refp. fatbol. Pfarrei Herbflein ge⸗ 
börig. — 1 9. 14 E. — Grofberzog- 
thum Heften. — Prov. DOberheffen. — 
Landratbsbezirf Lauterbach. — Lands 
gericht Lanterbach. — Hofger. Gießen. 
— Der Hof Saffen, dem Äreiberrn 
von Ricdefel zu Eiſenbach zugebörig, 
lfegt in einem ſehr anmutbigen Wald» 
und Wiefentbale, welches (döne Spa⸗ 
ziergänge enthält. 

Saſſen b. Queck. — Hof, zur lu—⸗ 
ther. Pfarrkitche Queck, reſp. kathol. 
Pfarrei Herbſtein gebörig. — 19.9 €. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land⸗ 
gericht Schlig. — Hofger. Gießen. 

Saſſenheim b. Eſch a. d. Alzette; — 
g5 — — Großherzogth. Luxem⸗ 
urg). 

Saterland. — Diſtriet. — Groß⸗ 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Ariefoptbe, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — Yuftizcanglei Olden⸗ 
burg. — Das Saterland umfaßt die 
3 Kirchſpiele Scharrel, Ramsloh 
und Strüdlingen, überhaupt 8 Bauer» 
fhaften mit 326 Bäufern und 2717 Ein« 
wohnern, wovon der größte Theil 
(2691 Einw.) Katholiten find. Es bil- 
det eine zwiſchen undurbdringlichen 
Mooren, worüber bisher fein —* 
kaum ein Weg führte, belegene Sumpf— 
inſel, if etwa 34 bis 4 OWeilen 
groß und macht den norbweftlichen Theil 
des Amtes Friefoyth aus. Seine na— 
türlihen Grenzen find an der einen 
Seite Moräfte, Brühe, Haiden und 
Moor, an den anderen Seiten 2 Flüffe, 
die Markä und Ohe, welche fich bei 
Scharrel vereinigen und dann unter 
dem Namen Sater- Emd nordweſtlich 
um das Land ber in die Söfte geben. 
Bon Oftfriesiand aus fann man allen« 
falls bei fehr trodener Witterung zu 


Pferde und in leichten Wagen, jedoch 
nit obne Schwierigkeiten , bineinfom«- 
men, von anderen Seiten flebt der Bo- 
den nur bei den flärfiten Winterfröften 
feft, doch ift jet eine Heerftraße dapin 
durchbrochen. Die Einwohner, ſämmt— 
lid von friefifher Abftammung, die 
unter fih noch ihre Mutteriprade, zu— 
gleih aber das weftpbäliihe Idiom 
reden, baben bei der örtlichen Lage 
ihrer Wohnſitze ihre vaterländifchen 
Sitten noch ganz unvermiſcht erbalten 
und bilden in dieſer Hinſicht ein merk⸗ 
würbiges Börfhen. — Das Saterland 
wird von 12 Bürgermeiftern regiert, 
wovon jedes Kirchipiel 4 hat und jähr- 
lich vie Hälfte abgeht. Die abgebenden 
wählen die neuen, die jedoch feine Blutd- 
verwandten fein dürfen, und das Bolf 
beftätigt fie. Beides gefhieht auf der 
allgemeinen Bolfsverfammlung, die jähr- 
lid am Faſtnachtsabend zu Ramsloh, 
deſſen Kirche das Arhiv aufbewahrt, 
gehalten wird. Zur Auffiht über die 
Polizei hat jedes Kirchſpiel noch 2 Schütt- 
meifter, die ſich jährlich auf gleiche Art 
erneuern, 

Satjendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Siefau gebörig. — 599. 
295 E. — Konigr. Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Hohenfelde. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfittor. Glüd- 
ftant. — Das Dorf Satiendorf be- 
ftebt aus 7 Vollh., 2 Drittelh., 1 klei— 
nen Pachtftelle und 49 Inftenfatben, mit 
1 Schule, 1 Wirthshauſe u. 1 Schmiede. 
Zu dem Dorfe gehören Haferftoppel, 
Haffamp und Rofbaum, welde 
abgetrennt liegende Bollbufen find, fer- 
ner die Katbe Sachskamp und die 
Fiſcherkatbe Hubertsberg. 

Satjewigß b. Heiligenbafen. — Adel. 
But, zum Kirchſp. Neufirchen gebörig. 
— 11 9. 72 E. — Königreihd Dänes 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Satiewig. 
— Holſteinſches Oberger., refp. Ober» 
conſiſtorium Glüdfadt. — Das Gut 
Satiewig, zu dem Oldenburger 
Güterdiſtricte gebörig, befteht aus dem 
Haupthofe, dem Dorfe Kraksdorf 
und der Doppeldufe Sabnau, nebft 
eininen Natben, und hat ein Areal von 
1258 Tonn. 6 Sc. 17 R., die Tonne 
zu 240 OR. Außer den Katben beim 
Hofe gehören dazu auch 1 Korn-Wind« 
müble (ſüdl. vom Hofe), 1 Schmiedeftelle 
und 1 Kathe bei Neukirchen. 
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Satow. — Dorf mit Hof u. Pfarr- 
kirche. — 52 9. 646 E. — Grofiber- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Med» 
lenburgicher Kreis oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf bes 

reift 16 Bauern, 19 Büdner und viele 

aglöhner, 6 Erbpachtsgehöfte, 1 Holz» 
wärterei, 1 Schule, 1 Erbkrug, 1 Erb⸗ 
müble (Korn- u. Delmüble) und 1 Erb» 
fhmiede. Der Drt liegt getrennt vom 
übrigen Amtöbezirfe an einem in den 
See von Neufirhen fließenden Bade 
und auf einem Berge. 

Satow b. Lübz. — Dorf mit Hof 
und Pfarrkirche. — 18 9. 16€ — 
Großberzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Medlenburgiher Kreis oder Der 
zogthum Schwerin. — Vatrimonialger. 
Satow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort liegt am Saume einer großen 
Zannenwaldung, die fi bis gegen den 
Malhower-See erftredt, und bat 1 Schule 
und eine einzeln gelegene Frobnerei 
und jeßt die von Stuer verlegte Jabr« 
marfts- Gerechtigkeit. — Die Feldmark 
bat ein Areal von 0,27 DMeit., meiſt 
Sard und Tannen. 

Satower Glashütte. — Gla® 
bütte, nad Satow eingipf. — 13 9. 
132 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtb. Schwerin. — Patrimoniak 
gericht Satow. — Auftizcanzlei Gü— 
ſtrow. — Der Ort, in einer Tannen 
waldung beleaen, hat 1 Schule 

Sattelbach. — Dorf mit Filial 

fire von Lobrbach. — 63 9. 455 (mei⸗ 
ſtens kathol.) E. — Großberzogtibum 
Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — Ber 
irksamt Mosbach. — Hofger. Mann— 
eim. — Das Dorf Sattelbach ge— 
bört zur Standesherrſchaft des Fürſten 
von Leiningen. 

Sattelgrund. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfter 
thal (Lehner Rotte) gebörig. — 19. 
7 tatbol. E. — Großherzoatb. Baden. 
— Dberrbein- Kreid. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofger. Freiburg. 

Sattelbof. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Raitbach und Pfarre 
Schopfheim gr — 99H. 64 evam 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schopf - 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Sattenfelde b. Oldesloe; — (ſiehbe 
Tremsbüttel. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 


Sattlerhäusle. — Nebengut, zur 
Amisſtadt und Pfarre Gonftanz nehde 
rig. — 1 9. 7 kathol. E. — Großher⸗ 
zogtb. Baden. — GSee- Kreis. — Ber 
irtdamt Conſtanz. — Hofgeriht Eon» 


anz. 

Saubach. — fof, zur Gemeinde 
Ebnet und Pfarre Bonnporf gehörig. 
— 3 9. 29 fathol. €. — Großherzog. 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Bonndorf. — Hofgericht Conſtanz. 

Saubuche (?upwigstbal) bei 
Raubach. — Jagdhaus, zur lutherifchen 
Pfarrei Beerfelden gog — 19H 
7E. — Großberzogtb. Seſſen. — Pro» 
vinz Starfenburg. — Landratbebezirf 
Erbach. — Landgericht Arvienftein zu 
Brerfelden. — Hofgericht Darmftadt. 

Sanerbrunnen bei Hambach. — 
‚Brunnenort, zum Kirfpiel Birkenfeld 
gehörig. — 1 9.5 E.— Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Fürſtenth. Birken— 
feld. — Zuſtizamt Birkenfeld, — Re— 
gierung Birkenfeld, Juſtizſenat. — Die 
Deilkräfte der bier im Beſitz des Staats 
befindlichen, in älterer Zeit ſehr be— 
kannten und berühmten Mineralquellen 
bei Hambach ſind durch den königlich 
belgiſchen Leibarzt Dr. Rieken wieder 
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Bezirkeamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das Dorf Sauldorf, 
an einem feinen, in die Aach münden» 
den Bade liegend, gehört zur Stan» 
desberrſchaft dor Markgrafen von Baden. 

Saumerhöfe. — Höfe, zur Pfarr 
gemeinde Gutach gebörig. — 6 9.46 E. 
— Großberzogtb. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof 
gericht Freiburg. 

Saunnftorf bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Beidendorf gebörig. — 
12 9. 100 E. — Großbergogid. Med« 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien: 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Grevismühlen. — Juffizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof hat 1 Schule. 

Sauſenburg bei Maloburg. — 
Schloßruine, zur Pfarre Vogelbach ges 
börig. — — H. —E. — Grofiherzog- 
tbum Baden. — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Müllheim. — Hofger. Freie 
burg. — Die Ruine Saufenburg, 
von Müllyeim 24 Stunde ſüdöſtlich ent 
fornt, liegt auf einem füdlichen Aug» 
läufer des Hochblauen, mitten im Wilde, 
Das Schloß, ebedem den Herzogen von 
Zähringen gehörig, fiel fpäterbin den 


ans Licht gezogen und der Berückſich- Markgrafen von Baden zu und gab zu 


tigung des Großherzogs empfohlen 
worben. 

Sauersberg. — Zinfen, zur Stabt 
und Pfarre Baden gehörig. — 5 9. 
36 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Baden. — Hofgeriht Naftadt. 

Sauerfchwabenheim bei Ober: 
Ingelpeim. — Dorf mit fathol. Pfarr- 
fire, binfichtlih der Evangelifchen zur 
Pfarrei Groß-Winternheim gehörig. — 
155 H. 951 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein⸗ 
heſſen. — Kreis Bingen, — Friedens— 

ericht Ober-Ingelheim. — Kreisger. 

ainz. — Oberger. Mainz. — Das 
Dorf Sauerſchwabenheim, an ber 
Selze liegend, bat 2 Kirchen, 1 evangel. 
Schulhaus, 1 Rathhaus und 3 Mühlen. 
Aub wird bier 1 Jahrmarkt gebalten. 

Sauhohl, in der, bei Fürth. — 
Einzelne Häufer, zur fathol. Pfarrei 
Fürth gebörig.— 89. 54 E. — Groß— 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Heppenbeim. — Yandgericht 
Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 

Sauldorf. — Dorf mit Pfarrfirche. 
— 465 9. 387 (meiftens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden, — See⸗Kreis. — 


Anfang des 14. Jahrhunderts einer 
Landgraffchaft ven Namen. 
Sauftadel bei Birkenfeld. — Hof, 
zum KRirchfpiel Birkenfeld gehörig. — 
198 6 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Fürſtenth. Birkenfeld. — Yurizamt 
Birkenfeld. — Negierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Der Hof liegt im Hoch⸗ 
mwalde und befteht nur aus 2 Häufern 
oder Ställen, welche bei vorbantener 
Eicheln- und Buhmaft zur Aufnahme 
des Viehes der zur dortigen Maft be» 
rechtigten Gemeinden dienen. 
Sanwaſen. — Hof, zur Parr- 
gemeinde Ibringen gebörig. — 19. 
14 evangel. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 


Breiſach. — Hofgericht Beats, 
Sauwörth bei Lampertheim. _ 
Rheinau. — — H. — E. — Großher— 


zogth. Heſſen. — Provinz Starkenburg. 
— Kreis Heppenbeim. — Landgericht 
Lorſch. — Hofger. Darmſtadt. — Die 
Au beftebt aus Feſd, welches Privat— 
eigenthum iſt und hinter dem Haupt— 
damm liegt. 

Savelborn. — Weiler, zur Com— 
mun Medernach gehörig. — 49.39 €, 
— Königr. der Niederlande. — Großs 


berzogtb. —— — Diftriet Die 
fird. — Kanton Dielirh. — Frirdens⸗ 
ericht Diekirch. — Bezirksgericht Die- 
irch. — Obergericht Luxemburg. 
Sceneveld bei Itzehoe; — (ſiehe 
Schenefeld. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 
Schaafberg. — Zerſtreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Unterbeuren gebd- 
rig. — 3 9. 23 fathol. E. — Groß. 
derz. Baden. — Mittelrhein» Kreis. — 
Bezirtdamt Baden. — Hofgerigt Ra- 


ftadt. 

Schaafbrücfmühle bei Wendels— 
beim. — Müble, zur evangel. Pfarrei 
Wendelsheim gehörig. — 19.7 €. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rheins 
befien. — Kreis Alzey. — Friedensger. 
Alzey. — Kreisger. Alzey. — Oberger. 

ums. 

Schaafheim b. Dieburg. — Marft- 
fleden mit lutber. Pfarrkirche, binficht- 
lich der Kathol. zur Pfarrei Mosbach 
gebörig. — 218 9. 1338 (meiftend lu- 
tber.) E. — Großberzugth. Heilen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Die 
burg. — Landgericht Umftadt. — Hofs 
gerät Darmftadt. — Der Marftfleden 

cha afheim, ummmauert, mit cinigen 
überbauten Thoren, bat 1 alte Kirche, 
1Mühle u. Ueberbleibſel eines Schloſſes, 
beſtehend in Ringmauern und 2 Thür- 
men. Sn der Nähe auf einer Anböhe 
ftebt auch noch ein Wachtthurm. — Un— 
ter den Einwohnern befinden fi gegen 
60 Juden, Der Ort hat 3 Jahrmärkte. 
— Kaifer Carl IV. begnadigte denfel- 
ben im %. 1368 mit dem Stadtrechte. — 
Dem Negentenhaufe Heflen-Darmftadt 
it Schaafheim durch die Vergleiche von 
den Jahren 1762 und 1771 wegen Thei- 
lung der Hanau-Fichtenbergichen Herr- 
ſchaft Babenhaufen zugefallen. 

Schaafhof oder Waldeck. 
Schloß, zur Pfarrgemeinde Lampenheim 


und Pfarre Heiligkreuzſteinach gehörig. 
— 19. 11 kathol. E. — Großherzog⸗ 


thum Baden, — Unterrhein-Kreis. — 
— — — Hofger. Mann- 

im, 

Schaafhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Hemsbach gehörig. — 2 9. 
19 evangel. E. — Großberzogtb. Ba- 
den. — Unterrhein-Sreis. — Bezirfd- 
amt Weinheim. — Hofgericht Mann- 
beim. — Der Hof Schaafhof, von 
Weinheim 1} St. nörblih entfernt, 
liegt an der heffifchen Grenze. 
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Schaafhof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Reicholzheim gehörig. — 2 9. 
20 kathol. E. — Großberzogtbum Bar 
den. — linterrbein=- Kreid. — —— 
amt Wertheim. — Hofgericht Mann⸗ 
beim. — Der Schaafbof gehört zur 
Standesberrihaft des Fürften von Lö⸗ 
wenſtein⸗Wertheim · Roſenberg. 

Schaafhof b. Altenſchlirf. — Ruine 
mit Gut, zur Iutber. Pfarrfirhe Alten» 
ſchlirf, refp. kathol. Pfarrei Herbftein 
gebörin. — 19. 8 E. — Hroßberzog⸗ 
tbum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Yandger. 
Altenichlirf. — Hofgeriht Gießen. 

Schaafhof b. Höllerbach. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Kirchbrombach ger 
börig. — 2 9. 15 E. — Großherzog. 
tbum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
gg 8 Rreuberg. — Tandger.* 
Höchſt. — Hofgeriht Darmitadt. 

Schaafhof over Ober-Keins— 
bacher Schaafhof b. Dber - Ger 
forenz. — Hof, zur evangel. Pfarrei 
Reichelsheim, refp. fathol. Pfarrei Lin« 
denfels gebörig. — 19.8 Groß⸗ 
berzogth. Heflen. — Provinz Starken⸗ 
burg. — Landratbsbezirk Etrbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgerit 
Darmftadt. — Der Hof wird nur zeit⸗ 
weife bewohnt. 

Schaafhort b. Hatzfeld. — Hof,zur 
luther. Pfarrkirche Hakfeld gehörig. — 
19. 10 €. — Großberzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
fopf. — Landgericht Battenberg. — 
Hofgericht Gießen. 

Schaalbof. — Erbpahtshof mit 
Büdnerei, am Schaalfluß, zur Pfarre 
Kammin gehörig. — 29.196 — 
Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Zarrentin. — 
Zuftigcanzlei Schwerin. 

Schaalmühle. — Große Wafler 
u. Windmühle am Schaalfluß, zur Pfarr 
Zarrentin gehörig. — 19. 17€ — 
Großherzogth. Mecklenburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Amtsgericht Zarrentin. — 
Yuftizcanglei Schwerin. — Zu der Mühle 
gehört ein Walt», Del», Graupen- 
und Korngang. 

chaar. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Neuende gehörig. — 27 9. 162 €. — 
Großherzogth. Divenburg. — ** 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 


zefp. Landger. Jever. — Zuſtizeanzlei 
Oldenburg. u 

Schaardeich. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Neuende gebörig. — 16 9. 94E. 
— Großberzogtb. Dlvenburg. — Her—⸗ 
zogthum Divenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfhaft Jever. — AJuftigamt Jever, 
refp. Yannger. Jever. — Juftizcanzlei 
Dlvdenbura. 

Schaarhof. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Sandhofen gebörig. — 319. 
247 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Ladenburg. — Hofgericht 
Mannheim. 

Schaar = Neihe oder Schaarin- 
pe: Riege. — Beiler, zum Kirch» 
———— gehörig. — 68. 30E. — 

roßherz. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erdherrſchaft 
er — Amt Jever, refp. Landgericht 

ever. — Yuftizcanzlet — 

Schaart b. Ellwurden; — (ſ. See⸗ 
felderSchaart. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Schabel. — Häufer, zur Pfarrge⸗ 
meinde Riedöſchingen gehörig. — 29. 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See» Kreis. — Bezirksamt Hüfin- 
gen. — Hofger. Conftanz. — Schabel 
gebört zur Standesherrichaft des Für- 
ſten von Fürftenberg. 

chabenhaufen. — Dorf mit Fi- 
Tialfirche von Beiler. — 469. 316 (mei- 
fen evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — See» Kreis. — Bezirksamt 
Billingen. — Hofgeribt Conftanz. 

Schabenmühle bei Weſthofen. — 
Map» und Delmühle, zur evangelifchen 
Pfarrei Weftbofen gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großberzogthum Heflen. — 
—— Rheinbeſſen. — Kr. Worms. — 

iedensger. Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Oberger. Mainz. 

Schabow bei Gnoien. — Hof un⸗ 
fern der Nednig, zur pen Lübchin 
gehörig. — 12 9. 115 E. — Grofiher- 
zogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen⸗ 
diſcher Kreis oder Herzogtbum Mecklen⸗ 
burg-Güftrow. — Bereintes ritterfchaft- 
liches Patrimonialgeriht Teffin. — Ju» 
ftixcanzlei Roftod. 

Schachen. — Dorf mit Filialkirche 
von Hodfal. — 45 9. 459 kathol. E. 
— Großperzogtb. Baden. — Oberrhein« 
Kreid. — Bezirksamt Waldshut. — 
Sofaericht Freiburg. 

Schacheubronn. — ZerfireuteHäu- 
fer, zur evangel. Pfarrgemeinde Then- 
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nenbronn gehörig. — 89. 63 E. — 
Großberzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hoigericht Freiburg. 

chachenmüble b. Nieder - Ram« 
ſtadt. — Madlmühle am Movdaubade, 
zur luther. Pfarrei Nieder-Ramftadt 
gebörig. — 1 9. 7 E. — Großherzog- 
tum Heffen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreid Dieburg. — Landgericht Lichten» 
bern, — Hofger. Darmftadt. 

Schachenmüblen b. Ober - Ram- 
kadt. — Mablmühlen am Modaubade 
(3), zur luther. Pfarrei Ober » Rams 
ftadt gehörig. — 3 9. 22 €. — Groß. 
berzogth. Heflen. — — Starken⸗ 
burg. — Kreio Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 

Schacht b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Altftadt Rendsburg gebö- 
vie. — 199. 148 E. — Königreich 
Daͤnemark. — Herzogtbum Holftein. — 
1) Amt Rendsburg (3. Tbl.); 2) Ma⸗ 
giſtrat Rendsburg (3. Thl.); 3) Patri⸗ 
monialgeriht des Gutes Cronsburg 
(3. Thl.). — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glüdftadt. — 
Das Dorf Schacht, am Schüllvorfer- 
See belenen, befteht aus 1 Dreiviertel- 
bufe, 3 Viertelh. 1 Dreiachteld., 2 Ach» 
telh., 2 Sechstelh. und 3 Kathen (incl. 
1 Kathe ohne Land), mit 1 Schule. 
An der Schachter und Ofter-Rönfelder 
Grenze liegt ver Dudenkamp, wor« 
auf 3 Katben eben, welche Schach— 
ter-Bufh beißen. 

Schachteburg b. Schlitz; — (fiebe 
Schlitz. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Dberheflen). 

Schaͤchter⸗Buſch b. Rendsburg; — 
ſ. Schacht. — Königr. Dänemarf. — 

erzoatbum Holftein). 

Schachtholm db. Rendsburg; — 
(f. Hörften. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

Schachtshagen b. Oldenburg; — 
(f. Shashagen. — Königr. Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 

Schackendorfb. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Segeberg gehörig. — 
349. 182 €. — Könige. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Gege- 
berg. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Obereonfitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schackendorf, ehemald dem 


| Segeberger Klofter gehörig, beiteht aus 


8 Vollh. 2 Halbh., 5 Kathen mit Yanp, 
2 Anbauerfiellen und 10 Imftenftellen, 
nebft Wierenfiet (3 ausgebauten 


Kathen) Weſtlich vom Dorfe Tiegen 
einge Kathen, Söhrenbekskathen 
enannt. 

Schaddingsdorf. — Dorf, zur 
Pfarre Demern gehörig. — 179.144 €. 
— Großherzogthum Medienburg-Stre- 
tig. — Fürftenthum Rapeburg. — Zur 
ſtizamt der Landvogtei zu Schönberg. — 
Juſtizcanzlei Neu⸗Strelitz. — Das Dorf, 
an der Strafe von Ratzeburg nad 
Rebna, bat 5 Bauern und 5 Bübner, 

Schade (Shwalbenneft) bei 
Neckar⸗Steinach. — Burg mit 2 hoben, 
runden Thürmen, Bruftmauern u.f. w., 
gur evangeliſchen, refp. kathol. Pfarrei 

efar-Steinach gebörig. — 19.8. — 
Großherzogth. Heilen. — Provinz Star» 
fenburg. — Kr. Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Hirfhhorn. — Hofgeriht Darm- 
ftaut. 

Schadehorndb. Oldesloe. — Meier» 
bof, zum Kirchfp. Oldesloe gehört. _ 
5 9. 32 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein, — Combinirtes Pa- 
trimonialgericht zu Oldesloe. — Hol» 
fteiniches Obergericht, reſp. Obercon« 
fitorium Gtüdftadt. — Der Meierbof 
Schadehorn hat auf feinem Felde 
4 Katben. 

Schadeland. — Dorf, nah Zar: 
rentin eingepfarrt. — 149. 118 E. — 
Großherzogthum Medienburg - Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogtbum Schwerin. — Amtsgericht Zar- 
rentin. — Auftizeanzlei Schwerin. — 
DasDorf beftebt aus 6Bauern, 7 Büd- 
nern und 1 Schule. 

Schadenbah, — Dorf mit einer 
Kirche, zur lutber. Pfarrfirhe Ober- 
Dfleiden gehörig. — 35 9. 195 evan- 

elifhe E. — Großherzogtb. Heflen. — 
rovinz Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. 
— — Homberg. — Hofgericht 


eßen. 

Schaden-Birndorf. — Weiler, 
zur Pfarrgemeinde Birndorf gehörig. 
— 179.125 fathol. E. — Großper- 
zogth. Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
a Waldshut. — Hofgericht 

reiburg. 

Schadendorf b. Ueterfen. — Halb» 
bufengüter, zum Kirchfpiel Ueterſen ge— 
börig. — 39.24 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Herrſchaft Pinneberg. — Landdroſtei 
Pinneberg. — Holſteinſches Oberger., 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Schadges bei Herbſtein. — Dorf 
mit Kirche, zur luther. Pfarrkirche Stod- 
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baufen gehörig. — 13 9. 92 €. (incl, 
2 Kathotiten). — Großherzogtb. Heſſen. 
— Provinz Oberhefien. — Yanpdrathss 
bezirk Lauterbach. — Landgericht Alten» 
ſchlirff. — Hofgericht Gießen. — Das 
Dorf Schadges, im Vogelosberg lie 
gend, gebört dem Arhrn. von Riedefel 
und ift im J. 1806 der großberzoglid 
beffifchen Hobeit unterworfen worden. 

Schächer-Wirthshaus. - Wirth. 
haus, zur Stadt und Pfarre Fürften« 
berg gebörig. — 1.9. 40 fatbol. E. — 
Großderzogth. Baden. — See» Kreise. 
— Bezirksamt Hüfingen. — Hofgerict 
Conſtanz. Das Shäher-Wirthe- 
baus gehört zur Standesherrfcaft 
des Fürften von Fürftinberg. 

Schädtbef b. Preetz. — Adel. Gut, 
zum Kirchfpiel Preeg gebörig. — 99. 
59 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holfein. — Patrimonialger. 
des Gutes Schädtbek. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Obercontftor. Glüd» 
Radt. — Das Gut Schädtbef, zu dem 
Kieler Güterviftricte gehörig, begreift 
den Haupthof, die Pacht-Vollbufe 
Mobrſebden, 3 Landinftenfathen mit 
Namen Tötenfrog, Krutborft und 
Söhren, und eine Anftenfatbe ohne 
Land, und hat ein Areal von 466 Ton» 
nen, die Tonne zu 280 ÜR, 

Schäfchenshorft, jetzt Blüchers— 
Vorwärts, b. Woldegk. — Meierei, 
nach Mildenitz eingepf. — 19. 10 €. 
— Großberzogtbum Medienburg-Stre- 
fig. — Stargarder Kreid. — 37 
monialgericht Hornahurrah. — Juſtiz— 
canzlei Neu⸗Strelitz. 

Schäferei unweit Bauhof b. Eutin. 
— Schäfereihof am Eutiner-See, nach 
Eutin eingepf. — 28. 29 E. — Groß—⸗ 
5 Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübeck. — Zuſtizamt Eutin. — Juſtiz— 
canzlei Eutin. — Zur Schäferei ge 
hören 2 Halbhufen (in Erbpacht) und 
1 Heuerinſte. 

Schäferei bei Hamburg; — (ſiebe 
Alveslohe. — Königreich Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Schäferei bei Wilſter; — (ſiehe 
Cleve. — Königreich Dänemark. — 


Herzogtbum Holſtein). 
Schäfere bei Barmſtedt; — (ſiebe 
angeln. — Königreid Dänemark. 


— Herzogthum Holftein). 

Schäferei b. Ißehoe; — (ſ. Lob» 
fiert. — Königreich Däncmart. _ 
Herzogthum Holſtein). 


Schäferhof bei 
Hof, zur evangel. Pfarrei Offenbach, 
reſp. fatbol. Pfarrei Heufenftamm ge- 
börig. — 1 9.7 E. — Großberzogtb. 
Hefien. — — Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Se— 
ligenſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Schäferhof bei Appen. — Hof, 
zum Kirchfp. Rellingen aebörig. — 19. 
9 E. — Königreih Dänemark, — Her- 
ogtbum Holftein. — Herrſchaft Pinne— 
Er — Landdroftei Pinneberg. — Hol— 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
fiftorium Glückſtadt. 2 

Schäferhof bei Wismar. — Schä— 
fereibof, nah Wiemar eingepf. — 19. 
6 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Niedergerihbt Wismar. — Obergeridt 
der Stadt Wismar. 

Schäubelhof (Scheibelhof) oder 
Schäufelbof bei Unterſorg. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Hopfgarten ge— 
börig. — 19. 13 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Oberbeſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof— 
gericht Gießen. 

Schaffhauſer Säge. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Grafenhauſen gebörig. 
— 19. 2 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conſtanz. 

Schafforth bei Vielſtädt. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Hude 
gehörig. — 19.6 €. — Grofiberzog- 
tbum DI 
burg. — Kreis enborft. — Juſtiz— 
amt Ganderfefee zu Falkenburg, refp. 
Landgericht Deimenhorft. — Yuftizcanz- 
fei Oldenburg. 

Schafhaus oder Schaphuus. — 
Groß⸗ und Kleinfathen, zum Kirchſp. 
Segeberg gehörig. — 8 9. 56 E. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Segeberg. — Hol— 
fteinfhed Obergericht, refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 


eufenftamm. — 
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nn. * Herzogth. Olden-⸗ 
elm 


reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Zur 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Schafſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Albersporf gehörig. — 93 9. 459 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtb. Hol» 
ſtein. — Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. 
— Landvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd: 
fadt. — Das Dorf Schafitedt, an 
einem Bade liegend, bat ein freund» 
liches Anfehen und enthält 18 Höfe und 
43 Stellen mit und ohne Land. Dar» 
unter find die Stellen, Dükerowiſch 
genannt, Neu-Legan (Lurup), eine 
Stelle am Edftedter-Damm, Lämmer- 
ſtedt, eine Stelle nördlich vom Dorfe, 
und Lammsohr, eine Stelle. Das 
Dorf bat 1 Schule, 1 Brauerei und 
Brennerei, 4 Krugbäufer, 3 Schmie- 
den, ferner 1 Waflermüble, welche nörd— 
lih liegt, und 1 Kalfbrennerei. Im 
Dorfe wohnen verschiedene Handwerkir 
und übrigend ift hier auch eine Pof- 
expedition. Deftlih vom Dorfe liegt 
der Krumbalfen, eine Anhöhe mit 
ſchöner Ausſicht. 

Schafweide, auf der, bei Preetz; — 
(. Wahlsdorf. — Königreich Däne- 
marf. — Herzoatd. Holftein). 

_ Schajendorf (Schadendorf). — 
Hufengut und Katben an der Bekaue, 
zum Kirchſp. Seiligenftedten gehörig. — 
29. 13 €. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
Kloftergericht Itzehoe. — Holſteinſches 
—— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
adt. 

Schalentiner-Mühle. — Raffer- 
mühle an einem Bache, zur Pfarre 
Lanken gehörig. — 19.7€. — Groß— 
herzogtbum Mecklenburg-Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg od. Herzogth. Schwe- 
rin. — Großherzogl. Stadtgericht Par⸗ 
him. — Yuftizcanzlei Schwerin, 

Schaliß b. Wittenburg. — Bauer 
geböfte am Schaalfee, nah Zarrentin 
eingepf. — 29. 39 E. — Großherzog⸗ 


Schafhanfen b. Alzey. — Weiler, | tbum Medfenburg »- Schwerin. — Kreis 
zur kathol. Pfarrei, reip. zur erften | Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 


evangel. Pfarrei zu Alzey gebörig. — 
99.64 €. — Großberzoatb. Heilen. — 
Prov. Nheindefien. — Kreis Alzey. — 


Ariedendgericht Alzey. — Kreisgeriht | Zellingftedt gehörig. — 41 


Alzey. — Obergeribt Mainz. 


— Vereintes ritterfchaftl. Datrimonial- 
gericht Leben. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

chalfholz. — Dorf, zum Kirhfp. 
9. 187 €, 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 


Schaffoven. — Weiler, zum Kirch- Holitein. — Landſchaft Rorder- Ditd- 


fpiel Deimenhorſt gebörid. — 49. 


marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol⸗ 


32€. — Großherzogth. Oldenburg. — ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del- | fittor. Glüdftadt. — Das Dorf Schall» 
menhorſt. — YJuftizamt Delmenhorf, Holz befteht aus 16 Höfen, 4 Stellen 


mit und 4 Stellen ohne Land, mit einer 
Schule und einem ausgebauten Hofe und 
BWirthehaufe, Steintrug genannt. — 
Bei dem Dorfe, ſüdöſtlich, liegt ein 
bige, Tepel genannt. 

challbach Dorf mit Pfarr- 
firde. — 68 9. 384 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großhirzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Lörrach. 
— Hofgerict Freiburg. 

Schallen bei Ueterſen; — (fiehe 
Seeftermühe. — Königreih Däne- 
marf. — Herzoath. Holftein). 

Schallersmühle bei Lautern. — 
Mühle, zur —— farrei Reichen⸗ 
bach, reſp. kathol. arrei Lindenfels 
gehörig. — 1 9. 9E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Zwin⸗ 
genberg. — Hofgeriht Darmſtadt. 

Ufingen. — Dorf, zur Pfarr» 
gemeinde Ober: Eagenen gebörig. — 
11 9. 63 evangel. &. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein: Lreid. — Ber 
irfsamt Müllheim. — Hofgericht Frei- 


urg. 

Schallſtadt. — Dorf mit Filialkirche 
von Wolfenmweiler. — 68 9. 397 evan- 
gelifhe Einw. — Großperzogtb. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Landamt Frei- 
burg. — Hofgericht Freiburg. 

hamper: Mühle. — Erb-Müplen- 
neböft an einem Bade, der in die Mü— 
rig fließt, nach Röbel eingepf. — 19. 
11 E — Großberzoatd. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogth. Medienburg-Güftrow. — Klo» 
fter-Amtsneriht Dobbertin. — Yuftiz- 
tanzlei Güftrow. 

Schandel. — Dorf mit Kapfanei- 
fire, zur Gemeinde Ufeldingen gehö— 
rig 9. 196 E. — SKönigr. der 
Niederlande. — Großberzogth. Yurem- 
burg. — Diftrict Diefird. — Kanton 
Redingen. — Friedensgericht Rebingen. 
— Bezirfsgeriht Diekirch. — Oberge- 
richt Yuremburg. 

Schanderhoff. — Weiler, zur Ge- 
meinde Medernah gehörig. — 2 9. 
8 E. — Königreich der Niederlande. — 
Giroßherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Diefird. — Frie- 
densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Obergericht Luremburg. 

Schanuenbach bei Lindenfels. — 
Dorf, zur reformirten Pfarrei Schlier- 
bach, en katholiſchen Pfarrei Linden— 
feld gehörig. — 15 9. 102 evangel. €. 
— Großherzogth. Heſſen. — —* 
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Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Landgericht Fürth. — Hofgericht Darm- 
ſtadt. — Das Dorf Schannenbach, 
ah Schannebach genannt, ift im 
3. 1802 von Churpfalz an Heſſen über 


genangen. 

— — Thale, im, bei 
Ober⸗-Laudenbach. — Hof, zur kathol. 
Pfarrei Heppenheim gebörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Heften. — Pros 
vinz Starktenburg. — Kreid Heppen—⸗ 
beim. — Landgericht Lorſch. — Hofge— 
richt Darmftadt. 

Schanzbach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Nordrach gebörig. — 19. 7a 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirfsamt Gen» 
genbach. — Hofgeriht Raftadt. 

Schanze, die. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Kirnbab gehörig. — 
(Mit Waldhäusle) 3 H. 17 evangel. E. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Schanze b. Kiel; — (f. Einfeld. 
— Königreihd Dänemark. — Herzogth. 
Holftein). 

Schanze b. Oldenburg; — (fiehe 
Sipspdorf. — Königr, Dänemark. — 
Herzogth. Holitein). 

Schanze b. Sandel. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchfpiel Sandel gehö- 
rig. — 19. 7 E. — Großherzogthum 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Juſtiz⸗ 
amt Jever, refp. Landgericht Jever. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Schanze, hinter der, bei Diven- 
burg. — Einzelne Häufer, zur Bauer» 
fhaft im Stadtgebiete außer dem Haa- 
rentbore gehörig. — 39. ME — 
Großherzogth. Dre — Herzogtb. 
Divenburg. — Kreid Oldenburg. — 
Staptmaniftrat zu Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Aufizcanzlei Didenburg. 2 

Schanzenberg. — Zerfirente Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Riederwaſſer 

ebörig. — 6 5. 32 fathol. €. (mit 

ebertbal). — Großberzogtb. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try» 
bera. — Hofgericht Freiburg. 

Schanzenmühle bei Bechtolsheim. 
— Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei 
Bechtolsheim gehörig. — 19. 8E. — 
Großberzogtb. Heflen. — Prov. Rhein» 
beflen. — Kreis Alzey. — Friedensge⸗ 
richt Wörrſtadt. — Kreisgericht Mainz. 
— Obirgeriht Mainz. 


Schanzenmühle b. Mittelfinzig. — 
Mapimüple, zur luther. Pfarrei Kirch— 
brombach gebörig. — 19.8€ — 
Großherzogtb. Helfen. — Prov. Star⸗ 
tenburg. — Landrathsbezirk Breuberg. 
— Landgericht Höchſt. — Hofger. Darm⸗ 
ſt 


adt. 

Schanzhaus b. Heide. — Einzelnes 
Wirthohaus, zum Kirchfpiel Heide ges 
hörig. — 1 9.8 €. — Königr. Däne- 
mart. — Herzogtb. Holftein. — Yand- 
fhaft Norder⸗Dithmarſchen. — Land— 
vogtei Heide. — Holſteinſches Oberge⸗ 
richt, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Schaphuus b. Segeberg; — (fiebe 
Schafhaus. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein). 

Schappach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 68 9. 662 (meiſtens fatbol.) 
Einw. — Großberzogtbum Ba en. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Wol- 
fach. — Hofaeridt Raſtadt. — Das 
Dorf Schappach, zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürſtenberg ge 
börig, hat 3 Mühlen, 2 Sägen, 19 . 
piermüble, 3 Weinwirthfchaften und 
1 Bierbrauerei. Uebrigens treiben die 
Einwohner hauptfählih Viehzucht und 
ftarfen Dramen. — Schappach ift 
aub Sig einer VPofthaltere. — Bon 
dem Dorfe hat das febr lange, wild— 
romantifhe und rauhe Schappacder Thal 
feinen Namen. 

Scharbadh b. Fürtd; — (1. Ober 
und Unter-Scharbad. — Großher— 
zogth. Heflen). 

Scharberg b. Plön. — Erbpachts— 
ftelle, zum Kirhfpiel Bornhöved gebo- 
tig. — 1 9.6€ — Königr. Däne— 
marf. — Herzontb. Holflein. — Patri— 
monialgericht des Gutes Afcheberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiflorium Glüdftadt. 

Scharbeuz b. Plön. — Dorf, zum 
Kirchipiel Gleſchendorf gehörig. — 229. 
177 € — Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Yuftitiariat der 
Stadt -Lübedihen Stiftspörfer zu Eu- 
tin. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
DOberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Sharbeuz (vormald Scor— 
boze), am Bendefee, unweit der Neu- 
ſtädter Bucht belegen, beftebt aus 5 Hu— 
fen, 5 Kathen und 2 Eigenfatben, nebft 
1 Schule, 1 Zieaelei und 1 Hofe, der 
Scharbeuzer Hof genannt, welcher 
jet die Körfterei if. Bei dem Dorfe 
befinden fih eine See-Radeanftalt und 
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nördlich vom Strande 2 Bufengüter, 
Göſebek und Kippenbek genannt. 

Scharbow b. Wittenburg. — Hof 
an der Schmaar, zur Pfarre Hagenow 
eg See 279. 245 E. — Großher- 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Kreid 
Mecklenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Vereintes ritterfhaftl. Patrimoniale 
gericht Lehſen. — Yuftizcanzlei Schwe- 
rin. Der Hof bat 1 Schule und 
1 Müble. 

Schardt b. Hammelbach. — Woher 
nung, zur reformirten Pfarrei Hammel- 
bach gebörig. — 19.6 €. — Grofe 
berzogtbum Heffen. — BD Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Lande 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 

Scharenbruch bei Odenburg; — 
(f. Hobflien. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Scharfeneck b.Barmft. dt; — (fiche 
Wefterhorn — Königr. Dänemark, 
— Herzogtb. Holftein). 

Scharfitorf bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Beidendorf gebörig. — 
119. 115 E. — Großberz. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
— ge — Vereintes ritter« 
fhaftlihes Patrimonialgeribt Grevis— 
mühlen. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Scharmübhle bei Eichelſachſen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Wingers— 


hauſen —857— — 197€. — Groß. 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Oberbefien. 
— Kreid Nidda. — Yandgericht Schot⸗ 
ten. — Hofaeribt Gießen. 


Scharmüble b. Rendel. — Mühle, 
zur lutber. Pfarrkirche Rendel, reip. 
zur fatbol. Pfarrei Vilbel gebörig. — 
19.8 € — Großherzontb. Heſſen. — 
Ak Oberheſſen. — Kr: Friedberg. — 

andgericht Großfarben. — Hofgerict 
Biehen. 

Scharnborft b. Woldegk. — Meie« 
rei, nah Mildenig eingepf. — 3 9. 
26 E. — Großberzoath. Medienburg- 
Streiig. — Starnarder Kreis. — Par 
trimonialaericht Mildenig. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Strelig. 

Scharpzow. — Großer Hof, na 
Stavenbagen eingepf. — 29 9. 359€. 
— Großberzogtb. Medlenburg- Schwer» 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog» 
thum Medtenburg-Süftrom. — Amtes 
geriht Stavendagen. — Juſtizeanzlet 
Güſtrow. — Der Hof bat 1 Schule, 
1 Ziegelei, 1 Katfbrennerei, Chauſſee⸗ 


haus und Forſthaus, welches Ichtere 
entfernt liegt. 

Scharrel b. Jeddelohe. — Weiler, 
zum Kirchſp. Edewecht gebörig. — 6 9. 
43 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Divenburg. — Kreis Olden— 
burg. — JZuſtizamt Zwiſchenahn, reip. 
Landgeriht Oldenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Scharrel. — Kirchdorf mit kathol. 
Pfarrei. — 117 H. 702 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kr. Cloppenburg. — Ju— 
ſtizamt Frieſoythe, reſp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 
Scharrenkamper-Hof bei Pinne- 
berg; — (f. Schenefeld. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 
Scharsdorf b. Preetz. — Pachthof 
am Scharsfer, zum Kirchſpiel Preetz ge— 
hörig. — 2 9. 17 €. Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holflein. — 
Hotfteinfches Obergericht, refp. Ober: 
confiftorium Glückſtadt. — Bormald 
hieß ver Hof Scherveftorp. 
Scharftorf bei Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Kavelftorf gehörig. — 13 9. 
120 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial— 
gericht Roſtock. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hoßhat 1 Schule und 1 Mühle. 
Schashagen (Schachtshagen) 
bei Neufladt. — Dorf, zum Kircſpiel 
Altentrempe gebörig. — 12 9. 66 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hofs 
ftein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Brodau. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Gfüdftadt. — 
Das Dorf Schashagen beſteht aus 
3 Hufen und 9 Katben. r 
chatthaufen. — Dorf mit Pfarr- 
firhe und 1 Schloſſe. — 85 9. 556 
(meiftens evangel.) Einw. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Interrbein-Kreis, 
— Bezirksamt Wiesloch. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Schati— 
aufen, aub Schapdbaufen ge 
chrieben, Tiegt am Angelbach und bat, 
außer dem Schloffe, 2 Wein- und Bier- 
wirtbichaften, 2 Branntweinbrennereien 
und 1 Mühle, Felpbau mit Viehzucht 
machen die Nahrungszweige der Eins» 
wobner aud. Grundherr ift der Freiherr 
Karl Söler v. Ravensburg. 
Schaudeich, am, b. Wiarden; — 
(ſ. Groden zwifhen den Deiden. 


— 
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— Großherzogth. Didenburg. — Ser 
zoatbum Oldenburg). 

Schauenburg bei Doſſenheim. — 
Ruine. — — 9. — E. — Großherzogth. 
Barden. — Unterrhein-Kreis. — Ober 
amt Heidelberg. — Hofger. Mannbeim. 
— Die Ruine Shauenburg, von 
Heidelberg 14 St. nördlich entfernt, Liegt 
ſüdlich vom Delberge. Es find von ber 
alten Burg nur wenige Trümmer auf 
einem hervorragenden Hügel vorbanden. 
Im 3.1281 ift das Geflecht der Dys 
naften von Schauenburg erlofhen und 
das Schloß mit allen Befigungen durch 
Kauf an Churmainz gelangt. 

chauenburg bei Gaisbach. 
Ruine, zur Pfarrei Oberfirh gebörig.— 
— 9. — €, — Großherzogtbum Bar 
den. — Mittelrhein» Kreis. — Bezirkes 
amt Oberfird. — Hofger. Raftadt. — 
Die Ruine Shauenburg, von Ober 
firh 4 St. norböftlih entfernt, war 
urfprünglic eine Warte, und Allod des 
Zähringenfchen Hauſes, von welchem die 
Burg ein Edelknecht zu Leben trug. 
Die Ruinen find auf der ſüdlichen Seite 
nob am beften erhalten. Die ältefe 
Nachricht von der Schauenburg_ over 
dem Gaisbacher Schloffe findet fih in 
| der Stiftungsurfunde des Kloſters Allere 
| heifigen vom 9.1196. Das Schloß fell 
| entweder römischen oder allemanniiden 
| Urforungs fein. . 

Schauinsland. — Zerftreute Häu— 
fer, zur Pfarrgemeinde Kappel gehörig. 
— 39. 10 fatbol. E. — Grofiberzogtb. 
Baden. — Oberrheinsreis. — Landamt 
Rreiburg. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Ort Schauinsland, von Frei 
burg 24 St. ſüdöſtlich entfernt, Liegt 
an dem gleihnamigen Berge. 

Schauppen. — Einzeines Haus, zur 
Commun Ufeldingen gebörig. — 19. 
3 E. — Königreich der Niederlande. — 
Großberzogtb. Yuremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Fries 
dendgericht Nedingen. — Bezirkegerict 
Diefird. — Obergericht Luremburg. 

Scheckenbronnerhof. — Hof, zur 
Stadt und Pfarre Heideldheim gebörig. 
— 19. 11 evangel, E. — Großbers 
zogtb. Baden. — Mittelrbein-Kreid. — 
Bezirksamt Bruchſal. — Hofger. Ra 


ftadt. 

Schedftedt (Spannan) b. Jevens 
evt. — Actelhufe, zur Dorfidaft Je— 
venftedt aebörig. — 29. 11 E. — Ks 
nigr. Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. 
— Amt Rendsburg. — Holſteinſches 





Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 


adt. 

Scheelenfublen bei Itzeboe; — 
6 Heide (Heideducht). — Königr. 
Dänemarf. — Herzogtbum Holftein). 

Scheelshof b. Segeberg; — (fiebe 
Belau. — Königr. Danemarf. — Her: 
zogtbum Holftein). 

Scheep b. Tettens; — (f. Groß- 
und Klein-Scheep. — Grofberzogtd. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Schefflenz bei Mosbach; — (ſiebe 
Mittele, Ober» u. Unter-Scheff— 
fenz. — Großherzogthum Baden). 

Scheftum bei Darmftadt. — Fürs 
fterbaud, zur lutber. Pfarrei Roßdorf 
gehörig. — 1 9. 7 E. — Grofber- 

ogthum Heſſen. — Provinz Starken» 
I. — Kreis Darmftadt. — Groß— 
berzogliches Stadtgericht Darmſtadt. — 
2* Darmſtadt. — Das Haus 
wird gewöhnlich das Brunners— 
Haug genannt. 

Scheibelhof bei Alsfeld. — (fiebe 
Shäubelhof. — Großberz. Heilen). 

Scheibenhard. — Sroßberzogliches 
Jagdſchloß, zur Pfarrgemeinde Durlach 

ebörig. — 2 9. 20 evangel. 
Grossercait. Baden, — Mittelrhein 
Kreis. — Yandamt Carlsruhe. — Hof 
gericht Raſtadt. 

Scheibenmühle bei Gau: Pidel- 
beim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Wallertheim, refp. katho'. Pfarrei Gaus 
Bidelheim gehörig. — 19.9€ — 
Großberzogth. Helfen. — Prov. Rhein— 
heiten. — Kr. Alzey. — Friedensgericht 
Vörrftadt. — Kreisgeriht Mainz. — 
Obergeriht Mainz. 

Scheidebaum bei Bramſtedt; — 
(fl. Alveslohe. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Solftein). 

Scheidefathe bei Segebera; — 

fiebe Albrechtshof. — Königreid 

änemarf, — Herzogth. Holftein). 

Scheidefathe bei Oldenburg; — 
(f. Rethwiſch. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Scheidekoppel bei Kiel; — (ſiebe 
Krog. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Scheidefrug b. Kiel; — (f. Lang— 
wedel. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Scheidekrug b. Segeberg; — (ſiehe 
Mielsdorf. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogth. Holitein). 


’ 
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Scheidefrug b. Segeberg; — (fiehe 

egeberg. — Königreih Däncmarf. 
— Herzogtb. Holftein). 

eidel. — Dorf, zur Commun 
Bourſcheid gehörig. — 13 9. 70 E. — 
Königreich der Niederlande, — Groß«- 
berzogtbum Luxemburg. — Diftriet 
Diekirch. — Kanton Diefird. — Fries 
densgeriht Diefird. — Bezirksgericht 
Diefirh. — DObergericht Ynremburg. 

Scheidemüble bei Großen-Bufed. 
— Mahl» und Oelmühle, zur Luther. 
Pfarrkirche Großen-Buſeck gebörig. — 
19. 9E. — Grofberzogth. Helen. — 
Provinz Oberbeflen. — Kreid Gießen, 
— Yandgeriht Gießen. — Hofgerict 
Gießen. 

Scheidenthal b. Buchen; — (ſiehe 
Ober- und Unter-Scheidenthal. 
— Mroßberzogth. Baden). 

Scheidepfahl bei Glüchſſtadtz — 
(ſ. Elmshorn. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Scheidgen. — Dorf, zur Commun 
Consdorf gebörig. — 35 8. 233 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtpum Luxemburg. — Diftriet 
Grevenmachern. — Kanton Echternach. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirfd- 
geriht Luxemburg. — Oberger. Lurem« 


bung. . 

Scheidung. — Einzelnes Haug, zum 
Kirchſp. Apen gebörig. — 1H. 8E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kr. Neuenburg. — Zu— 
ſtizamt Weſterſtede, reſp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Scheinbuch. — Hof, zur Gemeinde 
Deifendorf und Pfarre Seefelden ges 
borig. — 19. 16 fathol. E. — Groß- 
berzogtbum Baden. — See⸗-Kreis. — 
B:zirisamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Gonitana, 

Scheiterhof. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Bervorf geboria. — 1 9, 
12 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftriet 
Grevenmadern. — Kanton Echternach. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirks— 
gericht Dielirch. — Oberger. Luxemburg. 

Schelbendobel. — Zerfireute Höfe, 
zur WPiarrgemeinde Obermünftertbal 
(Lehner Rotte) gebörig. — 1 9. 8 fa« 
tbol. E. — Großherzogtb. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Staus 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Schelenbhorft b. Bandabef. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Woldenhorn 
gehörig. — 19. 8E. — Königreich 


> — —— —————— —— — — — — 5 


— — — —— —— — — — — — — 


Dänemark. — Herzogthum Hofftein. — 

———— ericht des Gutes Ahrend- 
urg. — Holſſeinſches Obergericht, reſp. 

Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Schelfwerder. — Ober⸗-Forſtbof, 
nach Schwerin eingepf. — 1 9. 12 E. 
— Großberzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Fürftentd. Schwerin. — Stifte» 
amt Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwer 
rin. — Der Drt liegt auf der gleich— 
namigen, vom Schweriner- u. Ziegelfee 
ee Infel. Ein Theil der bier 

efindlihen Waldung gebört der Dom- 
firhe zu Schwerin. Dabei eine Zie- 
elei. 

Schelingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 82 9. 437 katholiſche E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrbein- Kreis. — 
Bezirksamt Breiſach. — Hofgericht Frei- 
burg. — Das Dorf Schhelingen, in 
einem Thale des Kaiferftubls belegen, 
erbaut einen vorzügtichen Wein. 

Schellbronn. — Dorf im Hagen» 
ſchießwalde, mit Pfarrkirche. — 64 9. 
375 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrbrinskreis. — Oberamt 
Pforzheim. — Hofgeriht Raftadt. 

chellenberg. — Weiler, zur Ge- 
meinde Herrifchwand und Pfarre Her- 
rifebried gehörig. — 9 9. 68 kathol. €. 
— Großherzogtb. Baden. — Oberrdrin- 
Kreis. — Bezirksamt Sädingen. — Hof- 
gericht Kreiburg. z 

Schellenberg. — Söldnerhaus, zur 
Pfarrgemeinde Yippertsreutbe gehörig. 
— 1 5. 5 fathol. E. — A 5 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Meberlingen. — Hofgeriht Conftanz. 

Schellenberg. — Zinten von Löcher⸗ 
berg, zur Gemeinde Ibach und Pfarre 
Dpprnau gehörig. — 5 9. 29 fathol. 
Einw. — end a re Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirfeamt Ober- 
fird. — Hofgericht Raftadt. 

Schellenmüble bei Leifeldeim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Hochheim 

ebörig. — 19.9 €. — Großherzogth. 

effen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Worms. — Friedensgericht Pfedders⸗ 
beim. — Kreisgericht Alzey. — Ober- 
geriht Mainz. 

Schellborn (urfpr. Scadehorn) 
b. Preetz. — Dorf, zum Kirchſp. Preetz 
nebörig. — 20 9. 137 E. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein. — 
Kloftergeriht Preed. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconſiſtor. Gfüd- 
Habt, — Das Dorf Schellborn bes 
flebt aus 4 Vollh., 1 Halbh., 1 Achtelh. 


498 


und 4 Kathen, mit 1 Ziegelei, 1 Schufe 
und 1 Armenbaufe. 
chellubaufen bei Ermenrod. — 
Einzelne Häuſer auf dem Linken Ufer 
der Zelda, zur luther. Pfarrkirche Er- 
menrod gebörig. — 2 9. 17 E. — 
Großherzogtum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Grünberg. — 
Lanpgeridt Grünberg. — Hofgerict 
Gießen. . 
Schellubanfen. — Dorf auf dem 
rechten Ufer der Zelda, zur lutberifchen 
Pfarrkirche Felda gehörig. — 14 9. 
87 evangel. E. — Großberzogtb. Heſſen. 
— Provinz Oberbeflen. — Kr. Grün- 
berg. — Landgericht Ulrichſtein. — Hof 
gericht Gießen. — Das Dorf Sch elln» 
baufen hat 1 Eifenwerf, der Loui— 
fendbammer genannt. Dazu qebören 
auh die Hohlmühle und die Fels» 
daer Aue. Dagegen gehören 2 auf 
dem linken fer belegene Häufer zur 
Bürgermeifterei Ermenrod. 
Schellnhof over Shellnpütte 
bei Storniele. — Hof und Ziegelei, 
zur lutber. Pfarrkirche Ulfa gehörig. — 
1 9. 14 9. — Großberzogtb. Heffen. 
— Prov. Oberheſſen. — fr. Nidda. — 
— Schotten. — Hofgericht 


ießen. 

Schellnhütte b. Schotten; — (fiche 
Skellnbof. — Großherz. Selen). 

Schellohne. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Lohne gebörin. — 30 9. 144 & — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreid Vechta. — Aue 
ſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refp. 
Landgeriht Vechta. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Schelrade (Schillerah). — 
Dorf, zum Kirchſpiel Tellingſtedt ger 
börig. — 26 9. 105 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtb. Holftein. — 
Landfhaft Norder-⸗Dithmarſchen. — Land⸗ 
vogtei Heide. — Holfieinihes Ober 

ericht, refp. Oberconfiftorium Gtüds 

adt. — Das Dorf Schelrade ber 

ftebt aus 12 Höfen, 3 Stellen mit und 
3 Stellen obne Land, mit 1 Schule, 
1 Raffermüble und 1 Schmiede. 

Schelsberg. — Hof, zur Gemeinde 
Sasbahmwalden und Pfarre Sasbach 
gebörig. — 2 9. 22 fathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hof 
gericht Raftadt. 

Schembach. — Zerfirenute Höfe, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornberg gehörig. — 3 9. 26 evangel. 


Enw. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Xreid. — Bezirksamt 
bera. — Hofgeriht Freiburg. 
Schemde. — Dorf, zum Kirchſp. 
Steinfeld gebörig. — 34 9. 172 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — * 
ſtizamt Steinfeld zu Dinflage, reſp. 


Landgerihbt Vechta. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 
Schenefeld b. Altona, — Dorf, zum 


Kirchfp. Nienftedten gehörig. — W 9. 
434 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogtb. Holftein. — Herrfchaft Pinneberg. 
— Landoroftei Pinneberg. — Holktein- 
fhes Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Schenefeld, 
in einer fablen Ebene belegen, beftebt 
aus 7 Bollb., 7 Halbb., 3 Biertelb., 
15 Zwölftelh. und 15 Privat- und An 
bauerftellen, mit 1 Schule, 1 Kruge, 
2 Schmieden und dem privilegirten 
Hofe Friedrichshulde, ehemals 
Scharrenkamperhof genannt. Ue— 
brigens hat das Dorf auch eine Loh— 
und Graupen⸗Waſſermühle. 

Schenefeld b. Itzehoe. — Dorf mit 

farrkirche. — 68 9. 435 E. — Königr. 

änemarf, — Berzogtb. Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holſteinſches Ober» 
cht, reſp. Oberconſiſtorium Glfid- 
adt. — Das Dorf Schenefeld (vorm. 
Scenefeld) beſteht, außer der Kirche, 
dem Paftorate, Diafonate, der Dienft- 
wohnung des Kirchſpielvogts und ber 
——— mit Schule, aus 
1 Drittelh., 2 Viertelh., 4 Achtelh., 
3 Zwölftelh., 7 Sechszehntelh. und 
34 Katben mit und ohne Land. Uebri— 
gend enthält das Dorf aub 4 Gaflt- 
wirtbichaften, 3 Schmi den, 4 Bramt- 
mweinbrennereien, 2 Effigbrauereien und 
3 Bierbrauereien, fowie au fonft noch 
viele verfchiedene Dandwerfer bier an» 
treffen fine. Kerner wird bier. ein 
deutender Krame, Vieh⸗ und Pferde- 
markt abaebalten. 

Scheuefelder Bofhorft bei Itze⸗ 
boe; — (1. Bokhorſt [Sbenefelvder 
Bokborſt]J. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 


Schenefelderheide. — Anbauer- 
dorf, zum Kirchſp. Rienſtedten gebörig. 


— 31 9. 171 €. — Königreich Dänr- 
marf. — Herzogtb. Hofftein. — Herw 
ſchaft Pinneberg. — Landdrofiei Pinne- 
berg. — Holfeiniches Obergericht, refp. 
Dberconfkortum Güdftadt. — (Uebri⸗ 
gens f. Zurup). 

11.2. 
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Schengen. — Dorf mit Wfrrefieche, 


Horn- — Commun Remerſchen gehörig. — 


364 E. — Königr. der Nieder 
lande. — Großherzogth. Luremburg. — 
Diftrict Grevenmachern. — Kanton Re 
mich. — Friedensger. Remich. — Be 
Dee Luxemburg. — Obergericht 

— 

Schenukenbach. — Zerſtreute Hätte 
er, zur Gemeinde Reichenbach und 
Pfarre Hornberg gehörte. — 1 9. 
6 evangel. E. — Großderzogth. Baden. 
— Dberrhein » Kreis, — Bezirksamt 
Hornberg. — Hofgericht — 

Schenkenberg bei Ratzeburg. — 
Dorf mit einem adel. Gute, zum —* 


Crumeß geboͤrig. — 2 9. 364 
Königr. Dänemark. — a tb. Lauen⸗ 
— Patrimoniafger. nfenberg. 


burg. 

— Bofgericht Rapeburg. 
Schenfeuberg. — Wallfahrtofitche 

und Bruverhaus, zur Pfarrgemeinde 

Emmingen ab Egg gehörig. — 2 9, 

3 katbol. E. — Großherzoͤgth. Baben. 

— See⸗Kreis. — Bezirfsamt Engen. — 


faer. Conſtanz. — Der Ort Sem 
enberg, von Engen 24 St. norpöflli 
entfernt, bat Ruinen eines alten ofs 


fes und gebört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürftenbern. 

Schentenzell. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 71 9. 472 fatbol. E. — Große 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Roffah. — Hofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Schenkenzell, 
an der Kinzig und der württembergifchen 
Grenze belegen, beftebt ans mehreren 
Zinken und Höfen, als: Bühlberg, 
Dachs hoch, Eſelbach, Karbmüpl, 
auf dem Fräulinberg, Grubere— 
grund, Hepbach, Holzebene, Kai— 
bach, Kubbach, auf dem Kuhberg, 
Müllerswald, Schentenzelt, an 
der Staig, Tannengrund beim 
Zollbaus. Es befinden ſich Hier Ham⸗ 
merwerk mit 1 Groß⸗, 2 Kleinfeuern, 
Groß⸗, Klein⸗ u. Zainhammer, 4 Wirths⸗ 
häuſer, 2 Bierbrauereien und 4 Bien 
fhenfen. Mebrigens treiben die Ein» 
wobner Gewerbe, Holzflößerei und etwas 
Feldbau. Eine halbe Stande vom Dorfe 
{ft eine Blaufabrik mit Silherbütte. 

Schennm (Groß: und Klein⸗). — 
Bauerſchaft, zum Kirchſp. Cleverns ge» 
hörig. — 99.52 €. — Großbergogtd. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder ſchaft Jever. — Zu⸗ 
ſtizamt Jever, reſp. Landger. Jever. — 
Zuftigcanzlei ri 


SchenumersHift bei Cleverns. — 
Weiler, zum Kirchfp. Eleverns gehörig. 
— 49.22 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juftizamt 

ever, refp. Landgericht Jever. — Zur 

izcanzlei Oldenburg. 

Schependorf bei Medlenburg. — 
- Kleiner Hof, zur Pfarre Laafe gehörig. 
— 59.53 E. — Großberzogtb. Med» 
fenburg- Schwerin. — Kr. Medienburg 
oder A Schwerin. — Vereintes 
zitterfchaft!. Patrimonialger. Bützow IL 
— AYuftizcanziei Roftod. 

Scheppach. — Zerfireute Häufer, 

um Dorfe Wildthal u. Filialfirhe von 
ähringen gebörig. — 5 9. 33 kathol. 
Einw. — Großherzogthbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. 
— Hofgericht Breibung. 

Scherfenhoff. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Deffingen gehörig, — 2 9. 16 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
peraogth. Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 

urg. — Kanton Merih. — Friedens» 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem⸗ 
burg. — DObergericht Zuremburg. 

hergetsmühle b. Eichelfahfen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Wingerd- 
haufen gebörig. — 19.9 €. — Groß» 
berzogtb. Heften. — Prov. Oberheſſen. 
— Kr. Nidda. — Landger. Schotten. — 
Hofgeriht Gießen. 

Scheringen. — Dorf mit Filial- 
firde von Limbach. — 42 H. 290 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrbeins Kreis. — Bezirfsamt Buchen. 


— Hofger. Mannheim. — Scheringen | 


gehört zur Standesperrfcaft des Fürſten 
von Feiningen. 

Schermüble b. Klein» Gumpen. — 
Mahlmühle, zur luther. Pfarrer Neun 
firden gebörig. — 19.7 €. — Groß 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Starfenburg. 
— Landrathsbezirk Erbach. — Landger. 
Michelſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Scherrey bei Oldorf. — Einzelne 
Hausſtätte, * Kirchſp. Oldorf gehörig. 
— 159. 6E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
oder Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt 
Minſen zu Hookſiel, reſp. Landgericht 
Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Scherveſtorp bei Preetz; — (fiehe 
Scharsdorf. — Königr. Dänemark. — 
dergontbum Hofftein). 

cherzheim. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 1149. 723 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großperzogthpum Baden, — 
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Mittefrhein-Kr, — Bezirksamt Rhein» 
Biſchofsheim. — Hofgeriht Raftabt. — 
Das Dorf Scherzheim, an einem 
Arme der Acer, in einer fehr fruchtba⸗ 
ren Gegend belegen, bat 3 Weinwirth⸗ 
fhaften. Feld- und Wieſenbau mebft 
Viehzucht, fowie aud Handel mit Hanf 
und Früchten find die Erwerbszweige 
der Einwohner. 

Scherzingen. — Dorf mit 1 Hof 
gute und Pfarrkirche. — 14 9. 95 ka⸗ 
tpol. Einw. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Freie 
burg. — Hofgericht Freiburg. 

Scheuer bei Dorfitter. — Hof, zur 
luther. Pfarrlirhe Obernburg gebörig. 
— 19. 11 E. — Großberzogtbum 
Heffen. — Provinz Oberbefien. — Ber 
zirf Böhl. — Landgericht Vöhl. — Hof 
gericht Gießen. 

Scheuerberg b. Lindenfel8. — Dorf, 
jur reform. Pfarrei Schlierbach, refp. 
atbol. Pfarrei Lindenfels gebörig. — 
11H. 80 (meiſtens reform.) E. — Groß⸗ 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Starkenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Ber. — Hofger. Darmfladbt. — Das 

orf Scheuerberg if im 3. 1802 an 
Heffen gedichen. Früher gehörte der 
Ort zu Churpfalz. 

Scheuerhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Kappel-Roded gehörig. — 1 9. 
39 Fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlin« 
gen. — Hofaeriht Conftanz. 

Scheuerhoff. — Einzelner Hof, zur 
Eommun Lenningen gebörig. — 1 9. 
13€ — Ange der Niederlande. — 
Großherzogth. Yuremburg. — Diftrict 
Grevenmadern, — Kanton Remich. — 
Friedensger. Remich. — Bezirksgericht 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Scheuermatt. — Hof, zur Ge 
meinde Raitbach und Pfarre Schopfheim 
gehörig. — 5 9. 43 evangel. E. — 
Sroßherzogtd. Baden. — Oberrhein 
Krrid. — Bezirksamt Schopfheim. — 
—— Freiburg. 

cheuermüble b. Herzbauſen. — 
Mahl⸗, Del- uno Schneidemühle an der 
Itter, zur luther. Pfarrkirche Kirchlote 
beim gehörig. — 19. 10 E. — Große 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. 
— Bezirk Vöbl. — Landger. Böhl. — 
Hofgericht Gießen. 

Scheuern. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarriemeinde Obermünſterthal 
(Lehner Rotte) gebörig. — 39. 25 fa- 
thol. E. — Großperzogth. Baden, — 


Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 
Schenren; — (fiehe Baden und 
Dosfheuren. — Großherzogthum 
Baden). ER 
Scheuren. — Dorf mit Filialfirde 
bon Gernsbach. — 43 9. 303 (meiftens 
evangel.) Einw. — Großherzogthum 

Baden. — Mittelrhein-Kreid, — Ber 
irksamt Gernsbad. — Hofgeriht Ra- 
abt. 

Schevenbrügge b. Rendsburg; — 
f. Kattbef. — Königr, Dänemarl, — 
erzogthum Holſtein). 
ee heit b. Rendsburg ; — 

(f. Alt» Kattbef. — Königr. Däne- 

mark. — Herzogtbum Holftein). 

chick⸗ over Groden : Plate. — 

Infel in der Weſer. — Großberzogth. 

Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 

Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Land- 

würden zu Dedesporf, refp. Yandgericht 

Dvelgönne.e. — Juſtizcanzlei Ölden- 


burg. 

Schiefe ätte b. Waſſens. — Ein- 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Wadde⸗ 
warden gehörig. — 19.5 €. — Groß- 
— Idenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erdherrſchaft 
— — Juſtizamt Minſen zu Hook 

el, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 


canzlei Divendurg. 
Schien b, Kiel; — (ſ. Martens- 
trade. — Königreich Dänemarl, — 


Herzoatbum Holftein). 

Schienen. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 52 9. 287 fatbol. E. — Großber- 
zogtbum Baden, — See⸗Kreis. — Ber 
zirksamt Radolphszell. — Hofgericht 
Eonftanz. 

Schienholz b. Neumünfter; — (fiehe 
Tasporf. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Hofftein). 

chierbrof. — Bauerfhaft, zum 
Kirchfpiel Ganverkefee gebörig. 99. 
48 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Serzogthum Oldenburg. — Kreis 
Delmenborſt. — JZuſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del— 
menborſt. — Zu — Oldenburg. 

Schieren bei Neuftadt; — (fiebe 
Damlos. — Königreich Dänemark, 
— Herzogthbum Holftein). 

Schieren bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Warver gebörig. — 33 9. 
224 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein. — Juſtizamt Tra- 
venthal. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdfiadt, — 
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Das Dorf Shieren, in hoher Lage, 
befteht aus 8 Bollpufen, 1 Biertelpufe, 
6 Zwölfteld. und 1 Kathe opne Land, 
nebft 1 Schufe, 1 Kruge und 1 Wirths— 
baufe, Biffenfrug genannt, wobei 
eine über die Bisnitz führende Brüde if. 
ieren bei Segeberg; — (fiehe 
Garbet. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogthum Holfiein). 

Schieren bei Divenburg; — (ſiehe 
Damlos — Königr. Dihemart 
Herzogtbum Hofftein). 

Schierenbef. — Dorfflätte. — Kö— 
nigreid Dänemark. Herzogtum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Mönd » Neversdorf.. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd« 
ftadt. — Das Dorf Shierenbet if 
im 3. 1707 niedergelegt, deſſen Län» 
bereien aber find den Gütern Grofs« 
Schlamin und Schönwalde zugetheilt, 

Schierenhöhe bei Barmflovt; — 
(f. Brande. — Königr. Dänemark, 
— —e Holſtein). 

Schierenhorſt bei Oldesloe; 

ſ. Stegen. — Königr. Dänemarf. 
exzogthum Holſtein). 

Schierenfathe bei Segeberg; 
(1. Perdöl. — Königr. Dänemark. 
Herzogthum Holftein). 

Schierenfee b. Kiel. — Adel. Gut, , 
zum Kirchſpiel Weftenfed gehörig. — 
99. 101 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein, — Juſtizamt Bor« 
besbolm. — Holfteinfhes Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glüdftadt. — 
Das Gut Schierenfee, am großen 
Schierenfee, im Kieler Güterbiftricte 
und in einer fehr romantifchen Geaend 
belegen, ift eines der ſchönſten Güter 
bes Herzogthums, und begreift, außer 
5 Katben, wovon 2 in einer Holzung 
liegende Bollenbaug genannt wer« 
den, die 2 Wirthshäuſer, Iufliger 
Bruder und luſtige Schwefter 
(Heefhenberg) genannt, und eine 
Schmircde, und bat ein Areal von 
648 Tonnen 21 DR., die Tonne zu 
260 ON. 

Schierenfee b. Segeberg; — (Rebe 

erdöl. Königr. Dänemar 

erzogthum Holftein), 

Schierenfee, am, bei Eutin; — 
(f. Grebin. Königr. Dänemark, 
— Herzogtbum Holftein). 

‚Schierenfölen; — (f. Shüren- 
fülen. — Königr. Dänemark. — Hrr- 
zogthum Lauenburg). R 
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— 


— — bei — — 
. ie Fr “ ne 
marf. — Her m Holftein 
Schieß⸗ iR Markthanus bei 
Grünberg. — Gaſthaus, zur Luther. 
u. Grünberg ** — 1 un 
— Großherzogtb. 
— Oberbeifen. RA Ser. — 
—— Grünberg — Hofgericht 


— b. Gießen. — Wirths⸗ 
haus vor dem Neuweger⸗Thore der 
Stadt Gießen, zur fathol. und vefp. 
3 . Pfarrei Gießen gehörig. — 19. 

— Großherzogthum Seien. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Großherzogl. Stadtger. Gießen. — 
er ießen. 

iffbauerei bei Un un 
—— eingepf. — P. u Ex 
bei Shloßgarten. — Grobgerggn 
Medienburg: Schwerin, — Kreis cd 
Ienburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtegericht Schwerin. — Zuftizcanzlei 
, Schwerin. 

Schiffbek bei Hamburg. — Dorf, 
zum Steinbef > were — 
82 H. 352 — König änemarf. 

— — — Amt Rein⸗ 
bet — Holſteinſches EN aa le 
Oberconfitorium Glüdftadt. 
Dorf Sıhiffbet (vorm. — 
in einer anwuthigen Gegend liegend, 
beſteht aus 5 Vollb., 1 Halbb., 2 Bier- 
tefh., 8 Brintfigerftellen und 7 Ans 
bauerftellen mit 1 Schule, 2 Krughäu- 
fern und 2 Schmieden. Außerdem woh⸗ 
nen bier noch verfchiedene Handwerker. 

Schiffenberg b. Gießen. — Schloß 
mit Domania dof und Forſthaus, zur 
— Parrfirche Haufen gehörig. — 

597€ — — — Heſſen. 
— Prov. Oberheſſen. Gießen. — 
Großherzogliches Stadtgericht Gießen. 
— Hofgeriht Gießen. — Der Hof 
Skhiffenberg, auf einer mwaldigen 
und bedeutenden Anhöhe belegen, be» 
fiebt aus 3 Pächterwohnungen und ben 
nöthigen Detonomiegebäupden mit 1041 
Morgen Feld», Wiefen» und Garten» 
land, Der Hof war in der Vorzeit 
ein Klofter, weiches fpäterbin eine Der 
fifung des beutichen Ordens wurde 
und in Folge deſſen Aufbebung im Jahre 
1809 on’ Heſſen gefallen if, 

ne (Com⸗ 
mende» oder Conterſsmühle) bei 
BWigenborn. — Mahl- und Oelmüble 
am Fuße des Schiffenberges, zur luther. 


pure — gehörig. — 1 * 
roßherzoglhum De 

— rl — Kreis Gieden. 

— Landgericht Gießen. — Hofgeridt 


Gießen. 


Schifflingen. — Dorf * farr· 
— *— „et Eommmn en. a, d. Alzette 
gehörig. — 92 H. 605 E. — Königt. 
der Niederlande, — — —————— 


— — Diſtriet Luxremburg. — 
Kanton Eſch a. d. Alzette. — Friedens⸗ 
gericht Eſch a. d. Alzette. — Bezirf- 
gericht Luremburg. — Obergericht Lu⸗ 


li 

ede b. Reuenlande. — Ein- 
en Befi —— zum — Ge 
moor gehör 
herzogthum —— — Sn 
Oldenburg. — Kreis Dante — 
Juſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landger. 
tie — AYuftigcanzlei Olben⸗ 


hing — Zinfen, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Sieapeim gebörig. — 49. 
161 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrpein» Kreis. — Bezirkeamt 
Baden. — Hofgeriht Raftapt. — Der 
Zinken Shhiftung, von Baden 231, 
wefflich entfernt, fiegt im Bahnw 
S iggendorf. — Dorf, zur Ge 
meinde Unter » Uhlbingen zur Pfarre 
gehe gebörig. — 19 > 113 1a 
thol. Einw. — Großberzogtb. Baden. 
— Serftreid. — 2 Heiti — 
berg. — Hofgericht CTonſtanz. — 
Dorf Schiggendorf gehört * 
Standesberrfchaft des Fürſten von * 
ſtenberg. Nabe bei Schiggendorf 
on a alten Schloffes. 
dbach. — Meierei, zur Pie» 
— Riederwihl gehörig. — 19. 
9 kathol. E. — 84 Bapen. 
Oberrhein» Kreis. — Ber 
—— — an Freibu 


img, au vn: —S 
9. 37€ — Großter 


10, etimntere-Shiverm. — Kreis 
ecklenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Amtögeriht Grevismühlen. — Jar 
ſtizcanzlei Schwerin. 

Schildbrok over Shillbro, — 
Bauerfchaft, tbeits zum Kirchſpiel Def 
menhorft, theils zum Kirchfp. Gander⸗ 
fefee gehörig. — 6H. 27 E. — Gr 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth 
Oldenburg. — Kreis Opelgönne, _ 
1) Unter dem Zuſtizamt Delmendorf 
ſtehen 4 9. mit 25 E., ?) unter em 





Yuftizamt Ganderfefee 2 9. mit 12 E., 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Yu- 
ftigeanglei gg Mn Der Ort 
macht mit dem im Amte Ganpderlefee 
belegenen Drte gleihed Namens Ginen 


Ort aus. 

Schildfeld. — Hof_und Forfiyaus 
mit Büdnereien, nah Zahrenftorf ein« 
gepfarrt. — 49.42 E. — Großher⸗ 
—8 Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen⸗ 
di 


iſcher Kreis oder Herzogth. Medien» | & 


burg⸗Güftrow. — —J——— Boizen⸗ 
burg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
childmühle. — Erbmühle und 
Nebenzoll am Wittenburger Bade, zur 
farre Granzin gehörige. — 19. 9E. — 
roßherzogtb. Nedienburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg - Güftrom. — Amtegericht 
Boizenburg. — Yuftizcanzfei Schwerin. 
Schildiwende. — Weiler, zur Ge- 
meinde Bierthäler und Pfarre Neu— 
ſtadt gehörig. — 10 H. 91 fathol. €. 
— Großherzogtbpum Baden, — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Neuftadt. — Hof 
gericht Conſtanz. — Der Weiler Schild⸗ 
wende gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürften von Fürflenberg. 
Schillberg. — Dorf mit Rilial- 
firde von Burbad. — 40 9. 339 ka⸗ 
—— E. — — aden. — 
ittelrhein ⸗ Kreis. — Bezirlsamt Ett⸗ 
liugen. — Hoigericht Raſiadt. 
chillbrok bei Delmenhorſt;z — 
(Ce. Schildbrol. — Großherzogthum 
Oldenburg. — * Oldenburg). 
Schilldeich. — Weiler, zum Kirch⸗ 
ſpiel Fedderwarden gehörig. — 3 9. 
2WE. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrſchaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- 
ſches Landger. Kniphauſen. — Ober: 
Anvellationsger. Oldenburg. 
Schillersdorf b. Neu⸗Strelitz. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 19 9. 154 €. 
— Großherzogthum Medienburg-Stre- 
li. — Stargarder Kreis. — Amtsger. 
Mirow. — Juſtizcanzlei Reu⸗Strelitz. 
— Das Dorf, an einem Bruche bele⸗ 
en, bat 1 Ziegelei, 1 Schule, 1 Frei» 
ulzenhof, 5 Koſſathen und 1 Theer- 


Schillig. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Minfen gebörig. — 149. €. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzog- 
tbum Didenburg. — Kreis oder Erb- 
bereihaft Jever. — Juſtizamt Dinfen 
Hooffiel, refp. Lanpger. Jever. — 
zcanzlei Oldenburg. 


Schillighofs — Hof, zur e⸗ 
meinde Weitenau side, ———— 
64 evangel. E. — Großberzogth. Ba⸗ 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfs- 
amt Schopfheim. — Hofgericht Frei- 
urg. 

Schillingerberg. — Hof, zur Ge- 
meinde Breiamt und Pfarre Keppen- 
bach gehörig. — 19. 7 evangel. E. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrpein« 
reis. — Dberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. 

Schillingftadt. — Dorfmit Pfarr- 
firde und Fatholifcher Filialfirche von 
Windiſchbuch. — 120 9. 616 (mei« 
tens evangel.) E. — Großherzogthum 
Baden. — Unterrhein » Kreid. — Be» 
—— — Hofgeriht Mann⸗ 

eim. — Das Dorf Schillingftadt, 
ur Standesherrfihaft des gürften von 
einingen gebörig, bat 2 Wirthshäufer. 
Uebrigens treiben die Einwohner Feld- 
und Wieſenbau nebſt Viehzucht. 

Schillmühle dv. Visbek. — Eins 
fändiger Hof, zum Kirchſpiel Visbek 
gebörig. — 29.8€, — — —— 
thum ——— — Herzogthum Dir 
denburg. — Kreis Vechta. — Yuftiz» 
amt Bechta, refp. Lanpger. Vechta. — 
Juſtizcanzlei Ofvenburg. 

Schills:Berfteck bei Stargard. — 
Meierei, nah Kredow eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Großberzogth. Mecklen⸗ 
burg-Strelig. — Stargarder Kreid. — 
Patrimoniafgeriht Kredow. — Juſtiz- 
canzlei Neu - Strelig. — Die Meierei 
ift neu angelegt. 

Schilsbufch b. Scarrel. — Ein» 
ftelliger Hof, zum Kirchſpiel Scharrel 
gehörig. — 19.6 € Großherzog 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis a 3 — Aus 
ſtizamt Frisfopthe, reſp. Landgericht 
Cloppenburg. — YJuftigcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Schilsdorf b. Preetz. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Brügge gebörig.r — 22 9. 
192 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Patrimonials- 
ericht des Gutes Bothkamp. — Hol» 
einſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fiftorium Glücdſtadt. — Das Dorf 
Schilsdorf, weldes aus dem im 
Sabre 1708 nievergelegten Dorfe Dus 
dendorf entflanden if, beftebi aus 
2 Vollh., 2 Halbh., 5 Viertelb., 5 Ach⸗ 
tefp., 1 Kathe und 1 Infienfiele mit 


Ziegelei. 


* 


Schiltach. — Stadt mit Pfarr- 
kirche. — 193 9. 1526 (meiſtens evan⸗ 
eliihe)E. — Großherzogth. Baden. — 

ittelıheinsKreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgeriht Raftadt. — Die 
Stadt Shiltab, am Einfluffe der 
Schiltach in die Ring. liegt in einer 
rauhen, aber fhönen Gegend, inmitten 
von grünen Auen, die von jüben Fels— 
wänden und düftern Walpbergen um« 
fchlofen find. Der Ort bat 1 Papier- 
müble und 1 Zwirnfabrit. Uebrigens 
nähren fih die Einwohner befonders von 
Handwerten, tem Floß-⸗ und Holzhan— 
bei auf ver Kinzig, ber Uhrenmacherei 
und «in gem Aderbau. Auch ift bier 
eine Pofterpedition. — Dicht bei Schil- 
tach ie die Trümmer der alten Burg 
dieſes Städtchens auf einem Hügel. 

Schimbach b. Lindenfeis, — Höfe, 
zur evangel. Pfarrei Birkenau, refp. 
tatbol. Prarrei Moͤrlenbach gehörig. — 
45. 52 E. — Großberzogth. Heſſen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Hep- 
penbeim. — Yandger. Fürth. — Hof 

eriht Darmftadt. — Der Ort ift im 
% 1802 von Ehurpfalz an Heflen ge» 
fon’ men. 

Schimm bei Mecklenburg. — Hof 
mit Schule, zur Pfarre Zefendorf ges 
börig. -— 21 9. 169 E. — Großher— 
zogtbum Medlenburg » Schwerin. 
Krıid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimoniafgeriht Wismar L — Zus 
ſtizcanzlei Roftod. 

Schimmelshütte (Wiefenhaus) 
b. Momart. — Einzelne Wohnung, zur 
lutber. Pfarrei Michelſtadt gebörig. — 
19.6 €. — Großberzogtb. Heflen. — 
Prov. Starfendburg. — Landrathebezirf 
Erbad. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

chimpach. — Dorf, zur Commun 
Dber-Wampah gehörig. — 99. 61 €. 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
berzogthum Luxemburg. — Diftrict Die⸗ 
kirch. — Kanton Wiltz. — Friedensge⸗ 
richt Dielirch. — Beziikoger. Diekirch. — 
Oberger. Luremburg. 

Schimsheim b. Wörrftadt. — Dorf, 
zur evangel., refp. fatbol. Pfarrei Arme» 


beim gebörig. — 31 9. 181 (meiftens | 


kathoſ.) E. — Großberzogtb.Heflen. — 


— 


39. 15 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober 
amt fahr. — Hofaeriht Raftadt. — 
Der Ort Schindel, von Lahr 14 St. 
öflih entfernt, gehört zur Standes 
berrichaft des Fürften von der Leyen. 

Schindelberg. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Prarrgemeinde Unter-Simons- 
wald gehörig. — 4 9. 24 kathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. —— — Schindelberg 
liegt am Kandel. 

Schiudelhof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Bernau gehörig. — 2 9. 
17 lathol. E. — Großherzogtum Bas 
ben. — Oberrbein- Kreis. — Bezirkes 
amt St. Blafien. — Hofgericht Freis 


bura. 

Schindeln. — Weiler, zur Ges 
meinde Wembah und Pfarre Schönau 
gebörig. — 9 9. 47 katholiſche E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Schönau, — Hof 
gericht Freibura. 

Schindelftädt. — Feldmark. — 
Großherzoath. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juſfizcanzlei Schwerin. 

Schindlematt. — Zerfireute Häw 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Stobrener Rotte) gebörig. — 2 9. 
7 tathol. E. — Großberzogtbum Bar 
den. — Oberrhein» Kreid. — Bezirke 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. 

Schinkel. — Kathen, zu den Kirch⸗ 
fpieten Münfterdorf und Neuenbroof 
nebörig. — 4 9. 21 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht der Herrſchaft Brei⸗ 
tenburg. — Holfteinihes Dbergeridt, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Dt Schinkel (aufdem Syim 
kel), aus 4 Kathen beftebend, bat 
1 Schmieveftele und 1 Kathe. Die 
Einwohner fabriciren Kreide, Maftir 
cement und Asphalt. 

Schipbefe b. Hamburg; — (fiche 
Schiffbek. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Hotftein). 

Schiphorſt b.Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchipiel Neumünfter gehörig. — 
21 9. 2076. — Königr. Dänemarl. — 


an Roeinbeflen. — Kreis Alzey. — | Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
Friedensgericht Wörrftabt. — Kreisger. | des Gutes Bothkamp. — Holſtein ſches 


nn — Dberger. Mainz. 
Schindel. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Reichenbach gehörig. — 





Oberger., refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Shiphorft be 
ſteht aus 7 Halbp., 1 Biertelp. und 





12 Inſtenſtellen, mit 1 Schule. Bon 
den Halbhufen heißt die eine Kiebig 
und bie andere Dänbroof. Außer 
bem gebört zu dem Dorfe eine abge 
baute Achtelhufe mit Schmiede, melde 
Biehbroof beißt. 

Schiphorft (urfpr. Sciphorſt). 
— Dorf, zum Kirchſp. Sandesneben 
ebörig. — 38 9. 367 E. — Königr. 

änemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Yuftizamt Steinhorft. Regierung 
Rapeburg. 

Schiphorfterfeld bei Neumünfter. 
— Zerftreut liegended Dorf, zum — 
ſpiel Neumünſter gebörig. — 12 9. 
67 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtbum Holftein. — Patrimonialaer. 
‚des Gutes Bothkamp. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftor. Glück—⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Shiphorfter- 
feld beftcht aus 6 Halbhufen und einer 
Achtelhufe. 

Schiren. — Dorf, zur Gemeinde 
Ettelbrück gehörig. — 139 H. 747 E. 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 


derzogth. Luremburg. — Diſtriet Die- | & 


fird. — Kanton Diekirch. — Friedens» 
gericht Diekirch. — Bezirksger. Dies 
fird. — Oberger. Luxemburg. 

ehlaat. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Atens gehörig. — 45 9. 268 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog» 
tbum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Abbehauſen zu Ellwuͤrden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Zufliz- 
canzlei Oldenburg. 

Schlackendorf b. Gnvien. — Hof, 
zur Pfarre Neu» Kalden gehörig. — 
6 9. 57 E. — Großberzogtb. Medlen- 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — 
Patrimonialger. Schladendorf (3. Thl.). 
— 3234 Roſtock. 

chlafenkathe b. Kiel; — (fiebe 
Shönhorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtb. Holftein). 

Schlagbaum bei Deichhorſt; — 
(.am Steinwege. — Grofherzog- 
tbum Dldenburg. — Herzogth. Olden- 
burg). 

Schlagbaum b. Kiel; — (f. Bot. 
fee. — Könige. Dänemarl, — Her 
zogtbum Holftein). 

Schlagberg b. Segeberg. — Krug⸗ 
fielle und Schmiede, zum SKirchfpiel 
Barder —— 298€ — Ki 
nigreih Dänemark, — Herzogth. Hol- 
fein. — Patrimonialger. des Gutes 


Müffen. — mus Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

chlagbrügge bei Ratzeburg. — 
Dorf mit einem Förſterhofe, nad 
Schlagsdorf einnepf. — 229.176 €. — 
Großperzogth. Medienburg-Strelig. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Yuftizamt 
der Landvogtei zu Schönberg. — JZu⸗ 
flizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf, 
ah dem Lankowſchen und Mechow⸗ 
hen See, hat 10 Bauern, 3 Bübdner 
und 1 Krug, 

Schlage. — Erbpachtshofmit Bauer- 
gehöften, zur Pfarre Petſchow gehörig. 
— 13 9. 130 E. — Großherzogthum 
Midtenburg »- Schwerin. — KRoftoder 
Grbiet. — Gericht des St. Georgen» 
Hofpitald zu Roſtock. — Obergericht 
der Stadt Roftod. — Der Hof hat 
4 Bauern, 

Schlageten. — Dorf an der Alb, 
mit une von Urberg. — 20 9. 
132 fathol. E. — Großberzogthum Bas 
den. — Oberrhein » Kreis. — Bezirkes 
amt St. Blafien. — Hofgericht Frei- 


urg. 
Schlagfort b. Gadebuſch. — Holz- 
wärterei, Armenhaus und Kathen, zur 
Pfarre Pokrent gehörig. — 79.63 €. 
— Großherzogth. Mechklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Kreis Mecklenburg oder Her⸗ 
zogth. Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
ſchaftliches Patrimonialger. Gadebuſch. 
— Juſtizeanzlei Schwerin. 
Schlaͤgmühle b. Lich. — Mühle, 
ur luther. Pfarrkirche Lich, reſp. katho— 
iſchen Pfarrei Rockenberg gehörig. — 
19.7 € — Großherzogth. Heſſen. — 
ie Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
andgericht Lich. — Hofgericht Gießen. 
chlagmähle b. Niever-Wöllftadt. 
— Müble, zur luther. Pfarrei Nirder- 
Wöllſtadt gehörig. — 19.7€. 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kr. Friedberg. — Land⸗ 
gericht Friedberg. — Hofgericht Gießen. 
Schlagmühle b. Nieder» Gemän« 
den. — Mühle, zur luther. Ay 
Nieder-Gcmünden gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogtbum Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land» 
gericht Homberg. — Hofger. Gießen. 
Schlagmühle b. Duotshaufen. — 
Mabl⸗ und Delmühle an der Perf, zur 
futber. Pfarrei Breidenbah gehörig. — 
1 9.8 E. — Großperzogtb. Heilen. — 
rovinz Oberbefien. — Kreis Bieden- 
opf. — Landgericht Biedenkopf. — Hofs 
gericht Gießen. 


Schlagmähle (oberfte un un⸗ 
terfte) b. Eichelhain. — Mübfe, zur 
[utber. Pfarrei —— gehörig. — 
29. 15 E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Obexheſſen. — Landrathsbezirk 
Lauterbach. — Landger. Yauterbad. — 
Hof ‚ericht Gießen. 

Schlag : Resdorf (olim StIap- 
Ratisoorp) b. Napsburg. — Derf, 
zur Pfarre Schlagsdorf —* — 
19 9. 155 E. — Großberjogth. Med» 
Ienburg-Strelig. — Fürſtenthum Ratze- 
burg. — Juftizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Yuftizcanz'ei Neu-Stres 
fig. — Bas Dorf bat 17 Bauern, 
1 Kätbner, 5 Büdner, Schule und Krug. 

Schlagsdorf. — Dorf mit einem 
Hofe und Pfarrfirde. — 57 9. 570 E. 
— Großherzogthum Medlenburg-Sitre- 
fit. — Fürſtenthum Napeburg. — Ju— 
ftigamt der Lanrvogtei zu Schönberg. 
uſtizcanzlei Reu-Sirelitz. — Das 
Dorf, unweit des Mechower⸗See's, in 
freundlicher Gegend, hat 1 Schule und 
10 Bauern. 

Schlafendorf. — Hof, zur Pfarre 
Jördenſtorf gebörig. — 13 9. 125 E. 
— Öroßberzoatd. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wenpifcher Kreis oder Herzog» 
thum Medienburg » Güftrow. — Amtg- 
gericht Neu⸗Kalden. — Juftizcanzlei Ro— 
tod, Zu dem Hofe gehört eine 
Schmiede, 

Schlamersdorf bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirchſp. Oldesloe gebörig. 
— . 254 E. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein. — Amt 
Traventbal. — Bofksinfehes Oberger., 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Shlamerddorf, an ber 
Trave belegen, beſteht aus 8 Vollh., 
2 Halbh., 3 Drittelp., 1 Zwölftelh. und 
5 Katben mit Fand, nıbft 1 Kathe und 
Krugfielle, Stabubr genannt, und 
1 andern füolich vom Dorfe belegenen 
Katbe, welche Jammerthal (Gim— 
merthal) heist. Uebrigens find im 
Dorfe 1 Schule und 1 Shmiede. 

Schlamersdorf bei Segeberg. — 
Dorf mit Pfarckirche. — 41 9. 209 E. 
— Königreich Dänemarf, — Herzogth. 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Seedorf. — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. — 
Das Doif Schlamerodorf (vorm. 
Slamersdorp) beſteht außer dem 
Paſtorate und der Schule aus 5 Vollh., 
3 Dalbb., 1 Viertelh. und 17 Kathen. 
Dazu gehören vie ausgebaute Bollpufe 


Reutorteich, die Dalbonfe Freſen⸗ 
felde und die Viertelhufe Hohle» 
gruft. — Das Dorf hat 1 Krug und 
1 Schmiede, fowie auch fonft noch ver 
fdievene Handwerker bier wohnpaft 
find. Jährlich wird im Dorfe au ein 
Jahrmarkt gebalten. , 

Schlamm b. Neuftadt. — Einzelnes 
Gehöft, nah Böd eingepf.— 2 9. 21 €, 
— Örosperzegtb. Mecklenburg +» Schwer 
rin, — Kreid Medlenburg oder Her 
zogthum Schwerin. — ii 
Bold. — Juſtizcauzlei Güſtrow. 

Schlaugenloch bei Moordeich. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Stube 

Hal — 195€ — Großberzogth. 
Siven urg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreid Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Delmenhorſt, reip. Landger. Delmen» 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Schlappermühle — en vor 
der Höhe. — Mühle, zur lutheriſchen 
Pfarrk. Holzhauſen gebörig. — 19. 
8 E. — Großberzogthum Heſſen. — 

rovinz Oberbeſſen. — Kreis Friede 

* — Landgericht Groblarben. — 
Hofgericht Gießen. 

Schlaͤrpenmühle b. Ippesbheim. — 
Mühle, zur fathol. und reſp. evangel. 
Pfarrei Planig gehörig. — 19. 10€. 
— Großberzogth. Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Frier 
dendgericht Wöllſtein. — Kreisgericht 
Alzey. — Dbergeriht Mainz. 

Schlatt. — Dorf mit Pfarrfiche 
— 68 9. 399 E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein: Kreid. — Ber 
zirfsamt Staufen. — Hofger. Freiburg. 
— Das Dorf Shlatt bat 2 Wirths⸗ 
häufer uno 1 Mühle. Die Einwohner 
treiben viel Feld- und Wiefenban nebfl 
einigem Weinbau, und Biebzudt. 

Schlatt unter Kräben. — De 
mit Filialfirhe von Mühlhaufen. — 
43 9. 222 kathol. E. — Großhergogth. 
Baden. — Ser-Kreid. — Bezirksamt 
Stodab. — Hofger. Eonftanz. — Das 
Dorf Shlatt unter Kräben, we 
des fhon im 9. 787 vorfommt, bat 
1 Schloß und 1 PBier- und Weinwirth⸗ 
fchaft. Feld», Wiefen» und Weinbau 
nebſt Obſt⸗ und Viebzucht find die Rah 
ne meige der Einwohner, 

chlatt am Nanden — Dorf 
mit Filialfirde von Bühlingen. —489. 
267 (meiftens fathol.) E. — Großher⸗ 
zoatbum Baden, — See⸗Kreis. — Be 
zirtsamt Engen. — Hofger, Eonftanz 
— Das Dorf Schlati am Ran 


— 


den gehört zur Standesherrſchaft des 
Kürten von Fürſtenberg. 

Schlatten. — Zerftreute Häufer, 
—F Gemeinde Butſchbach und Pfarre 

ßbach gehörig. — 5 9. 27 kathol. 
Einw. — Grofherzogtbum Baden. — 
MittelrheinsKreid. — Bezirksamt Ober» 
fird. — Hofgeriht Raftadt. 

Schlatterbof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Emmingen ab Egg aebörig. 
— 29. 18 tathol. E. — —— 
Baden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Pe — Hofgeriht Conftanz. — Der 
Hof Schlatterhof gehört zur Stan» 
besherrfchaft des Zürk 
bera. 

Schlattbof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Thiengen gehörig. — 1 9. 
13 evangel. Einw. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Land— 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Schlauch. — Wiiler ver Gemeinde 
Oblsbach, zur Pfarre Gengenbad ge- 
örig. — 6 9. 46 katbol. E. — Groß» 
zogtd. Baden, — Mittelrhein-Kreid. 

ezirfdamt Gengenbach. — Hofr 
geriht Raſtadt. 

—— — Zollbaus, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Wiechs gehörig. — 2 5. 
17 tatbol. E. — Großberzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bizirkdamt Blumen⸗ 
feld, — 2 Conſtanz. 

Schlechtbach. — Zerſtreute Häuſer, 
ur Gemeinde Raitbach und Pfarre 

ersbach gehörig. — 4 D. 24 evangel. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-Kr. — Bezirksamt Schopf- 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Schledhtenbaus. — Dorf mit Fi- 
lialtirhde von Weitenau. — 25 9. 175 
(meiftens evangel.) E. — Großherzog. 
tbum Baven. — Oberrhein « Kreid. — 
—— Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Schlechteuiwegen b. Herbftein. — 
Dorf mit einer Kirche, zur lutberifchen 
Pfarrk. Altenfchlirf gehörig. — 41 9. 
296 E. (incl. 4 Katholifen)._ — Groß 
berzogthum Heſſen. — Provinz Ober- 
beiien. — Landrathebezirf Lauterbach. 
— Landgericht Altenihlirf. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Shledten- 
wegen, im Bogrläberg, an der Alt- 
el liegend und dem Freiherrn von 


en von Fürften» 


iedefe 
auh 1 Mapimüple und 2 Badbäufer, 
Der Ort gehört feit dem 9. 1806 zu 
dem Gropgerzogtfume Heilen. 


gi Eiſenbach zugehörig, hat | 


Schlechtnau. — Dorf mit Fillal⸗ 
firde von Todtnau. — 28 9. 244 far 
thol. Einw. — Großherzgogtd. Baden. 
— Dberrhein-Kreid. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgericht Freiburg. 

Schlevehanfen. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Bakum achörig. — 45 9. 235 €, 
— Großperzogtb. Oldenburg. — Der» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Vechta, reſp. Landger. 
Vechta. — Jufſfizcanzlei Oldenburg. 

Schleem (Dber: und Nieder:). — 
Dörfer, zum Kirchſpiel Steinbek ge 
börig. — 28 9. 101 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Reinbek. — Holfteinfhes Ober 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Die beiden Ortfhaften Ober» und 
Nieder-Schleem, melde zu Shiff- 
bef gerechnet werden, haben 2 Holz« 
müblen und 1 Papiermühle (in Ober- 
Schteem) und zu Nieder -Schleem ge- 
bören 2 Kathen, 3 Brinffißerftellen, 
3 Anbauerfiellen und 17 Häufer, von 
denen 2 Wirtbsbäyfer find. 

S chleemühle. — Mühle, zur Pfarre 
gemeinde Ittensbach gebörig. — 19, 
10 evangel. Einw. — Großherzogtdum 
Baden. — Mittelrhein-Kreid, - Ober 
amt —“ — Hofgericht Raſtadt. 
— Die Schleemühle, von Pforz— 
beim 4 St. ſüdweſtlich entfernt, liegt 
an der Pfinz, —* nahe an ber würt«- 
tembergifchen Grenze. 

Schleider. — Einzelnes Haus, zur 
Gemeine Consthum gehörig. — 19. 
8 E. — Königr, der Niederlande. — 
Großberzogtb. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Klerf. — Friedens 
gericht Klerf. — Bezirksger. Diekirch. 
— Obergericht Luxemburg. 

Schleifberz, am, del Gronau. — 
Einzelnes Haus, zur Luther. Pfarrei 
Gronau gehörig. — 1 BP. .— 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 

—— Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 


adt. 

Schleife. — Hof, zum Markiflecken 
Ehrenſtetten und Pfarre Kirchhofen ge» 
hörig. — 1 9. 2 fathol. E. — Groß 
berzögtb. Baden, — Oberrhein » Kreis, 
— Bezirksamt Staufen. — Hofgericht 


Freibura. 

Schleifeld b. Dauernheim. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Dauernpeim ges 
börig. — 3 9. 33 evangel. E. — Größ⸗ 


| derzogthum Heſſen. — Provinz Ober 


hoffen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Nidda. — Hofgericht Gießen. 
Schleifermühle bei Reihenbad). 
— Müp!e, zur Luther. Pfarrei Reichen» 
bad gehörig. — 1 9.8 E. — Groß- 
je ogthum Heffen. — Provinz Star- 
enburg. — Kreis Bensheim. — Yand- 
— Zwingenberg. — Hofger. Darm⸗ 


adt. 

Schleiffmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Medernach gehörig. — 
19. 2E. — Königreich der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Luxemburg. — 
Diſtrict Diekitch. — Kanton Diekirch. 
— Friedensger. Diekirch. — Bezirks— 
gericht Diekirch. — Obergericht Luxem⸗ 


bura. 

Schleifmühle bei Arheilgen. — 
Müple, zur evangel. Pfarrei Arheilgen, 
refp. fathol. Pfarrei Darmftadt achörig. 
— 19.9 €. — Großherz. Heffen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Groß» 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof: 
gericht Darmftadt. 

Schleifmühle bei Eppelsheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ep- 
pelsheim, refp. fathol. Pfarrei Dber- 
Flörsheim geböria. — 19. 8E. — 
Sroßberzogth. Heffen. — Prov. Rhein- 
befien. — Kreis Worms. — Friedeng- 
gericht Oſthofen. — Kreisger. Mainz. 
— Dbergeribt Mainz. 

Schleifmühle bei Heufenftamm. — 
Mühle, zur lutber. Pfarrei Offenbach, 
refp. kathol. Pfarrei Heufenftamm ges 
hörig. — 1 9. 8 E. — Großberzogth. 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landger. Seligen- 
ſtadt. — oigeriät Darmftadt. 

Schleifmühle bei Neuhaufen. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Hochheim, 
refp. kathol. Pfarrei Herrnsheim ge- 
börig. — 1 9.9 E. — Großberzogth. 
Heffen. — Provinz Rheinheſſen. — 
Kreis Worms. — heiebensger. Pfed- 
dersheim. — Kreidger. Alzey. — Ober- 
gericht Mainz. 

Schleifmühle b. Nieder-Ramftadt. 
— Mablmühle am Modaubah, zur 
futber. Pfarrei Nieder-Ramftadt, refp. 
kathol. Pfarrei Darmfladt gehörig. — 
ı 9. 10 €. — Großberzogth. Heflen. 
_ —— Starkenburg. — Kreis Die- 
burg. — Landger. Lichtenberg. — Hof— 
gericht Darmftadt. 

Schleifmühle b. Offſtein. — Mahl⸗ 
und Oelmühle, zur kathol. Pfarrei Off⸗ 
ſtein, reſp. evangel. Pfarrei Heppen⸗ 
heim an der Wieſe gehörig. — 1 9. 


8 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
Provinz Rheindefien. — Kreis Worms, 
— Friedensger. Pfeddersheim. — Kreide 
gericht Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Schleitmühle b. Draffenfhwaben- 
beim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Bofenheim, reip. fathol. Pfarrei Bar 
denbeim gehörig. — 1 9.8 Einw. — 
Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Rheindefien. — Kreis Bingen. — Fri 
densgeriht Wöllftein. — Kreidgerict 
Alzev. — Obergericht Mainz. 

Schleifmühle bei Wablheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ket⸗ 
tenbeim und fatbol. Pfarrei Freimerd- 
heim aebörig. — 19.8 E. — Groß—⸗ 
berzogthbum Heſſen. — Provinz Rhein» 
beffen. — Kreis Alzey. — Friedend- 
gericht Alzey. — Kreidgericht Alzey. — 
Obergericht Mainz. 

Schleifmühle bei Schwerin. — 
Mühle am Faulenfee, nah Schwerin 
eingepf. — 1 9. 14 E. — Großher 
zogih. Medlendurg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Amtsger. Schwrin. — Yuftizcanzfei 
Schwerin. — Es werden bier alle Arten 
von Granit und anderen Steinen zu 
beliebigen Zwecken — und po⸗ 
lirt, 3. B. zu Tiſchblättern, Caminge— 
ſimſen, Petſchaften, Doſen u. ſ. w. 

Schleifmühle bei Birkenfeld. — 
Müble, nach Birkenfeld eingepf. — 19. 
9 E. — Großberzogtd. Oldenburg. — 
Fürftentbum Birkenfeld. — Yuftizamt 
Birkenfeld. — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. 

Schleifſteinhof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Grunern gehörig. — 1 9. 
5 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Dberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofgericht — 

Schlemmin. — Dorf, nach Moiſall 
eingepf. — 31 H. 210 E. — Groß⸗ 

erzogthum Mecklenburg⸗Schwerin. — 

ürſtenthum Schwerin. — Amtsgericht 
on Da zu Rühn. — Yuftigcanzlei Ror 
od. — Das Dorf Schlemmin, 
6 Bauern, 5 Büdner, 1 Erbfchmiede, 
1 Schule und 1 Forſthof enthaltend, 
fiegt an den Schlemminer Bergen, einer 
Waldpügelgruppe, deren höchfter Punkt, 
die hohe Burg genannt, die zweite 
Höhe des Landes ift. 

Schlemmin. — Hof, zur Pfarre 
Karbow gehörig. — 18 9. 100 €. — 
Großherzogtb. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreis Medtenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtöger. Lübz. — 





ſtizeanzlei Guſtrow. — Der Hof liegt 
in einer Ebene und nahe an einem Ge- 


höfze. 
Tolempenfeld. — Zerſtreute Häu- 


fer, zur Gemeinde Burg und Pfarre 
Kirchzarten gehörig. — 7 9. 47 ta 
thol. E. — ale TE aden. — 


Oberrbein-Kreis. — Landamt Freiburg: 
— Hofgeriht Freiburg. 

Schlempertöbof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Höpfingen gehörig. — 
4 9. 32 farbol. E. — Großherzogtb. 
Baden. — Unterrhein- Kreid, — Ber 
irfsamt Walldürn. — Hofger. Mann» 

eim. — Der Schlempertshof ge 
bört jur Stanbesherrfhaft des Fürften 
von Yeiningen. 

Schlerbenmüble b. Schotten. — 
Mapi- und Oelmühle, zur lutherifchen 
Pfarrei Schotten gebörig. — 19.7. 
— Großberzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
geriht Schotten. — Hofger. Gießen. 

Schlefen bei Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seelent gebörig. — 72 BD. 
354 E. Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Vatrimonial- 
geriht Salzau. — Holfteinfhes Ober- 
nericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Schlefen, am 
Dobersvorfer-See, beftebt aus 13 Hu- 
fen (incl. 5 ausaebauter) und 38 Ka— 
then und Yandinftenftellen. Die 5 aus— 

ebauten Hufen haben die Namen Chri— 
3 Fernhauſen, Geor— 
genfelde, Münſterthalu.Wulfs— 
bauſen. Außerdem bat das Dorf 
1 Schule, 1 Wirthshaus, 1 Ziegelei, 
1 Schmiede, fowie auch die abgelegene 
— Faulengraben zu dem Dorfe 


gebört. 
Schleſin. — Erbpachtshof, aus zn 
Konow gehörig. — 3 9. .—_ 
—— Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömitz. — 
hen Schwerin. — Der Drt 
Schleſin liegt in einer Haide, unfern 
der Boduper Höben. 

Schleterhoff. — — Haus, 
zur Gemeinde Nomern gebörig. — 19. 
10 €. — Königr. der Niederlande, — 
Großberzogth. Yuremburg. — Diftriet 
Luremburg. — Kanton Merſch. — Frie- 
densgeriht Merſch. — Bezirksgericht 
Luremburg. — DObergericht Luremburg. 

Schleuer (Schloir) bei Glüd- 
ſtadt. — Diftrict, zum Kirchſpiel Coll» 
mar gehörig. — 28 9. 19 E. — Kö— 
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nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
ftein. — 1) Patrimonialger, des Gutes 
Groß-Collmar (4. Thl.); 2) Patris 
monialgeriht des Gutes Klein» Coll» 
mar (3. Thl.). — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, refp. Oberconfiflorium Glüd- 
ftadt. — Der Diftriet Schleuer, in 
der Bielenbirger-Marich, begreift 6Höfe 
und 17 Kathen, von denen 3 Höfe und 
14 Katben zum Gute Groß-Eoll» 
mar und 3 Höfe und 3 Kathen zum 
Gute Klein-Collmar gebören. 
Schleufehbörn bei Hamburg; — 
(f. Yütgenfee. — Königr. Dänemarf. 
— Herzoatbum Holftein). 
Schleufenow. — Büpnerdorf, nad 
Boizenburg eingepf. — 7 9. 67 € 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecdlenburg -» Güftrow. — Amtsgericht 
Boizenburg. — AYuftizcanzlei Schwerin. 
Schlicht bei Feldberg. — Hof, zur 
Filialkirche —— gebörig. — 19 9. 
152 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts⸗ 
ae cht Feldberg. — Yuftizcanzlei Neu«- 
— — Der Hof, in der Bergfeld⸗ 
fhen Haide belegen, hat 1 Schmiede 
und 1 Krug. — Nicht. weit vom Orte 
liegen die Trümmer einer alten Burg. 
Schlichten bei Heide; — (fiebe 
Shlidting — Königreich Däne- 
marf. — Herzoatbum Holftein). 
Schlichtenfamp b. Kiel; — (fiehe 
Klein-Barfau. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 
Schlihtenfamp, auf dem, bei 
Eutin; — (f. Grebin. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein). 
Schlihting. — Dorf mit Pfarr» 
firhe. — 82 9. 403 E. — Königreich 
Dänemark. — — Holſtein. — 
Landſchaft Norder » Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober- 
ericht, reſp. Oberconfiftorium Glück⸗ 
adbt. — Das Dorf Schlichting 
(Schlichten), in einer niedrigen Ge- 
gend beiegen, beſteht aus 32 Höfen, 
28 Stellen mit und 3 Stellen ohne 
Land. Das Dorf hat 1 Mühle, 1 Schule 
und 1 Armenhaus. — Uebrigens ge 
bören zum Dorfe 3 Höfe u. 1 Stelle 
mit Land, welde ver Shlidtinger- 
Neuekoog heißen. 
Schlichtinger⸗Neuekoog b.Heide; 
— (f. Shlidting. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 
Schliefburg b. Neterfen. — Dorf, 
zu ven Kirchſpielen Seeſter und Ueter⸗ 


fen gehörig. — 28 9. 157 E. — Rs» 
nigreih Dänemarf, — Hergogtb. Hol- 
fein. — Herrſchaft Pinneberg. — Land» 
droſtei Pinneberg. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfittor. Glückſtadt. 
— Das Dorf Schlickburg befteht 
aus 5 Halbh., 1 Viertelh., 13 Katben 
mit und 5 Anbauerfiellen ohne Land, 
mit 1 Kruge und 1 Schmiedeftelle. 
Schlicferbufch bei Elmenloh. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Gan⸗ 
derfefee gehörig. — 19.5 € — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borit. — Yuflizamt Ganderkeſee zu Fals 
fenburg, refp. Landgericht Deimenporft. 
— Au — Oldenburg. 
Schlieffensberg (ſonſt Zierha— 
gen) b. Güfrow. — Dei zur Pfarre 
attmanndhagen gehörig. — 22 9. 
137 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterichaftl. Patrimonialger. 
Güſtrow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Hof Shhlieffensberg if ein 
burh Natur und Kunft höchft reizen- 
der Landſitz. Auf einer beträchtlichen, 
bie ganze Umgegend beherrſchenden 
Höhe Liegt das Palais, in elegantem 
Stpl erbaut, ziemlich groß und von 
oblonger Korm, mit 2 in einiger Ent« 
fernung ftebenden anfehnlihen Neben» 
nebäuden. Die aus fanften Anhöhen 
und feinen Thalgründen beftebende 
Umgegend ift zu den frhönften engli— 
ſchen Gartenpartien umgeſchaffen. Die 
fen fchließen fih weiterhin beveutende 
Walofireden an, ſowie mehrere Seen 
und zahlreiche Drtihaften in der Nähe 
und Ferne die Ausfichten von den Höhen 
punkten beleben und verfchönern. Seit- 
wärts vom Palais liegt der Wirth- 
Ihaftshof, wofelbii eine bedeutende 
Stuterei und hochveredelte Schäferei ; 
entfernter die Taglöhnerhäuſer nebft 
Schule, Zierhagen genannt. 
Schlieglofshof db. Salz. — Hof, 
zur Sutber. Pfarrei Breienfteinau gehör 
sig. — 19. 10 E. — Großherzogth. 
Helen. — Prov. Oberheſſen. — Land 
ratbsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 
Schliengen. — Martifleden mit 
Pfarrkirche. — 180 H. 1121 (meiftens 
fathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Müll- 
heim. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Marlilieden Sp Tlieungen, ehedem 


zum Bistum Bafel gebörig, liegt in 
einer freundlichen und frudtbaren Ge 
gend, und hat trefflihe Eifengruben 
und ſchönen Jaspis. Einwohner 
treiben Feld», Wielen- und Bein 
nebſt Viehzucht. Der Ort hat eine 
Poſtexpedition. 

Schlierbach. — Dorf mit 3 Müh⸗ 
fen, aut luther. Pfarrei Schaafheim, 
reſp. Fatbol. Pfarrei Mosbach gehörig. 
— 67 9. 396 (meiſtens luther.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star« 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land» 
— Umſtadt. — Hofgericht Darm⸗ 

t 


adt. 

Schlierbach. — Dorf mit refor⸗ 
mirter Pfarrkirche, hinſichtlich der Ka⸗ 
tholiſchen zur Pfarrei Lindenfels gehö⸗ 
tig. — 34 9. 252 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Heften, — 
rei Starfenburg. — Kreid Heppen- 
eim. — Landgericht Fürth. — Hofger, 
Darmfadt. — Das Dorf Schlier— 
bab, auf beiden Seiten des Tpal- 
bachs belegen, hat eine Mahlmühle und 
it im 3. 1802 von Churpfalz an Helfen 
übernegangen. 

Schlierbach bei Gladenbach. — 
Dorf, zur lutder. Pfarrfirde Harten- 
rod gehörig. — 22 9. 158 evangel. €. 
— Großherzogtd. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreid Biedenfopf, — 
Landgeriht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Schlierbach. — Häufer, zur Ge— 
meinde Mahlſpüren u. Pfarre Raithad- 
lach gehörig. — 2 9. 9 lathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Stochach. — Hofgeriht 
Conſtanz. 

Schlierbach. — Zerſtreute Häuſer, 
dur Stadt und Pfarre Heidelberg gr» 

rig. — 81 9. 550 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Ang Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofaeriht Mannheim, 

chlierberg- b. Freiburg. — Berg 
mit Kapelle und einigen anderen Ge 
bäuden. — 3 9. 21 E. — Großher- 
zogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Stadtamt Freiburg. — Hofgericht Freie 
burg. — Aufpem Schlierberge, wei 
her von Freiburg 4 St, ſüdlich ent⸗ 
fernt liegt, ſteht die St. Toretofapelle 
mit Bruderhaus. Diefer ſehr befuchte 
Ort ift von dem Beſitzer des Hofgutes 
allhier, dem Freiherrn Albert v. t, 
durch geihmadvolle Anlagen verſchönert. 
Am Fuße des Berges beſindet ſich 1 Zie⸗ 


geihätte, 1 Schwimmſchule u, 1 Blei 
anfalt. 

Schlierftadt. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 180 9. 1020 kathol. E. — 
Seren. Baden. — Unterrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Buchen. — Hof— 
gr Mannheim. — Das Dorf 

chlierſtadt, am Schlierbach bele- 

en, hat 1 Bierdaus und 2 Weinwirth⸗ 
Waften und gebört zur Standesherr- 
fhaft des Kürften von Leiningen. 

Schlieven bei Erivig. — Hof an 
einem Bade, unfern der ewig, mit 
Filialklirche von Franenmark. — 14 9. 
105 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medienburg oder 
——— Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Crivitz. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat eine Schule. 

Schlindermanderfcheid. — Dorf 
mit Pfarrfirhe, zur Commun Bour⸗ 
ſcheid gebörig. — 34 9. 205 €. — 
Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
berzogth. Luremburg. — Diftriet Die- 

.— Kanton Diefird. — Friedens⸗ 
— Diekirch. — Bezirksger. Dies 
irch. — Obergericht Luxemburg. 

Schlindermühl. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Bourſcheid gehörig. — 
419. 9 E. — Königr. der Niederlande, 
— Großherzogth. Luxemburg. — Die 
Ben zes n rs —— — 

riedensgericht Dielirch. — Bez er. 
—— Obergericht ne 

Schlittbergs s oder Spigmühle 
b, Sroßen-Bufet. — Mahl⸗ und Oel⸗ 
müble, zur luther. Prarrei Großen» 
Bufed gehörig. — 1 9.7 €. — Groß⸗ 
berzogtbum Beflen. — Provinz Ober- 
beſſen. — Kreis Gießen. — Landger. 
Giehen. — Des BENB: 

Schlitz. — Stadt mit 2 futberifchen 
Pfarrfirhen, refp. hinſichtlich der Ka⸗ 
tbolifchen zur Pfarrei Herbſtein gehörig. 
— 581 9. 3217 €. (incl. 13 Katho- 
lifen). — Großberzogihum Heflen. — 
Provinz Oberbefien. - Kreis Alsfeld. 
— Landgeriht Schlitz. — Hofgericht 
Gießen. — Die Stadt Schlitz liegt 
an der ey < über welche eine ſtei— 
nerne,, 400 Fuß lange, auf 10 Bogen 
rubende Brüde mit einem eifernen Ge⸗ 
fänder führt, und gehört zu der Stans 
besherrfchaft des Grafen von Schlitz, 
genannt Görtz. Die Stadt felbf, welche 
den Heinften Theil ausmadt, liegt auf 
einem Hügel, die Vorſtädte aber, melde 
größer und fehs unregelmäßig find, 


Hegen am Fuße des Bügels Außer 
dem Refivenzfchloffe der flandesherr- 
lichen Familie, die Hallenburg gu 
nannt, melde außerhalb ver Stapt 
nabe an der Brüde liegt, enthält die 
Stadt 4 Burgen, die Dttoburg, die 
Schachteburg, die Hinterburg 
und die Borderburg genannt, 1 90» 
fpital und Krankenhaus, 1 Gut, ber 
Garfshof genannt, 1 gräfl. Vorwerk 
(Willinabof), 3 Mablmühlen mit Oel» 
müble, 1 Del» und Schneidemüble, ſo⸗ 
wie auch 1 Papiermüble.. Außerdem 
liegen bei der Stadt noch die Hal» 
fen», Prann», Hoh-, u. Schneide» 
mühle umd 1 Ziegelei, Schlitz iſt der 
Sitz eines evangelifhen Dekanats, eis 
ned Steuercommiflärs, einer Difiriets- 
Stenereinnabme, einer Pofterpedition, 
der Oberförfterei der Standesberrfchaft 
des Grafen von Split, genannt Görtz, 
und des ſchon oben — * Fand» 
— Das geiſtliche Miniſterium 
eſteht aus 2 Stadipfarrern und an 
der Bürgerſchule find 3 Knaben⸗ und 
2 Mädchenlehrer angeftellt. — Schlith 
iR ein ſehr gewerbſamer Ort; man 
findet bier allerhand Gewerbe, aber 
am Aärfftien it das der Leinweber (im 
3. 1823 zählte man 176), welche eine 
roße Menge ordinäre, mittlere und 
eine Leinwand, Linnendamaſt n. Zwillich 
fabriciren. Der hier verfertigte Das 
maft if von ausgezeichneter Güte und 
Schönheit. Dann find befonvers die 
Roth», Weiß» und Safftangerbereien 
und die Töpfereien zu erwähnen, welce 
feßteren mit zu den amfebnlichen Ge 
werben gebören. Außerdem findet man 
bier beträchtliche Bier- und Brannts 
weinbrennereien und 1 Leimſüderei. 
Endlich bat die Stadt auch 2 Rich» und 
Krammärftee — Der Ort Schlit if 
febr alt, va fhon im 9%. 872 die Kirche 
eriftirt bat. Auch wird als zweifellos 
angenommen, daß die Herren v. Schliß, 
deren Beiname Görtz zu Ende Des 
12. Jabrh. erfcheint, fhon im Jahre 
1116 im Beſitze von Schlig geweien 
feien. Zu dem Großherzoathume Keſſen 
aehört die Grafſchaft Schlitz erk feit 
dem %. 1806. Den 30. Dec. 1808 if 
diefelbe zur Standeaherrichaft, und der 
Inhaber, da die Herren von Schlitz im 
%. 1725 zu Reichsgrafen ernaunt find, 
zum Standesherrn des Großherzog⸗ 
thums erboben worden. 
Schlitmähle b. Hopfmannefchd. — 
Müpte, zur luther. Pfarrlirche Hopf⸗ 
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manndfeld gehörige. — 19. 9E. — 
Großperzogtb. Heffen. — Prov. Ober» 
beffen. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landgericht Lauterbach. — Hofger. 
Gießen. 

Schloburg b. Elmshorn. — Dorf, 

zum Kirchſp. Horſt gehörig. — 21 9. 
114 E. — Königr. Dänemarf, — Her» 
ogthum Holftein. — Klofterger. Ueter- 
en. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
DDberconfiftor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Schloburg befteht aus 2 Vollhufen, 
6 Halbb., 4 Kathen, 5 Plinten mit und 
3 Plinten ohne Land, worunter die Stel» 
fen Lindenkamp, Dammmwifch und 
hinterm Holz (Ahternhbolt) fih 
mitbefinven. 

Schlockow. — Erbpachtshof, nad 
— eingepf. — 4 9. 41 E. — Groß» 

erzogthum Medlenburg- Schwerin. — 

ums Schwerin. — Amtsgericht 

übom zu Rühn. — Yuftigcanzlei 
Roſtock. 

Schlön bei Stavenhagen. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 13 9. A E. — 
Großherzonth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifiher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrow. — Patrimonial⸗ 

eriht Torgelow. — Yuftizcanzlei Gü— 

ow. — Das Dorf, am WPrenebade 
und an der Straße von Waren nad 
Stavenhagen, mit Schule, Taglöhner- 
fathen und einer bedeutenden Waſſer— 
müble, bat eine hochgelegene Pfarr» 
firhe, und gehört zu dem von Bebhr- 
Negendanffchen Fiveicommiß. Die Feld» 
mar, mit hügeligem, fruhtbarem Boden, 
ehört zu Neu-Schlön, nachdem bie 
bier vormals geweſenen Bauern gelegt 
find. Das Kirchfpiel begreift 12 Drt- 
ſchaften mit dem Filial Groß-Dratow, 

Schlöfiersmüble b. Gönnern. — 
Mahlmühle, zur lutber. Pfarrei Ober- 
Eifenbaufen gebörig. — 19.7 €. 
Großberzogthbum Heſſen. — Provinz 
Dberbeffen. — Kreis Biedenkopf. — 
Landgeriht Gladenbach. — Hofgericht 


‘Ben. 

Schlößchen:Poppentin b. Wre- 
denbagen. — Neuerbauter Hof. — 49. 
36 E. — Großberzogtd. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg - Güftrow. — 
Patrimonialger. Poppentin. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

Schlöfchesmühle (Neumühble) 
b. Stodtadt. — Mühle, zur evangel. 
Pfarrei Stodftadt, refp. fatbol. Pfarrei 
Gernepeim gehörig. — 1 9.8 


Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star 
fenburg. — Kreis Großgerau. — Land» 
— Gernsheim. — Hofger. Darm⸗ 


adt. 

Schlött bei Wichtens. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſp. Tettens gebös 
tig. — 19. 8 E. — Großberzogtb. 
Divenburg. — Herzogthum Oldenbürg. 
— Kreis oder Erbherrihaft Jever. — 
Juſtizamt Tettens, refp. Landgericht 
Jever. — Yufiizcanzlei Oldenburg. 

chlonsberge. — Schleufenwärter- 
und Zollhaus mit Büdnereien. — 45, 
25 €. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtum Schwerin. — Amtsgericht 
er — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Schhloriemen bei Glückſtadt; — 
(f. Elmshorn. — Königreih Dänes 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Schloffau. — Dorf mit Filialkirche 
von Mudau. — 92 9. 620 (meiftensd 
fatbol.) €. — Großberzogtd. Baden, 
— LUnterrhein« Kreis, — Bezirksamt 
Buchen. — Hofgeribt Mannheim. — 
Das Dorf Sch Iloffau gehört zur 
——— des Fürſten von Lei⸗ 
ningen. 

Schloßberg. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Friedingen gehörig. — 3 9. 
21 fatbol. E. — Großherz. Baden. — 
See. Kreid. — Bezirkeamt Rapdolphe- 
zell. — Hofger. Eonftanz. 

Schloßberg b: Niever-Modan. — 
Burgruine. — Großberzogtb. Heſſen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Die 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofaeriht Darmftadt, 

Schloßbleiche bei Schwerin, nad 
Schwerin eingepf. — 9. u. €. f. bei 
Shloßgarten. — Großberzogthum 
Medlendurg- Schwerin. — Kreis Med- 
(enburg oder Herzogtd. Schwerin. — 
Amtsgericht Schwerin. — Juſtizeanzlei 
Schwerin. 

Schlofgarten bei Schwerin. — 
Häufer mit Shloßbleiheu.Schiffbauerei 
nah Schwerin eingepf. — 6 9. 53 €. 
— Großherzogth. Medlenburg » Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her 
zoatbum Schwerin. — Amtsgericht 
Schwerin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Schloß:Grubenhagen b. Staven⸗ 
bagen. — Hof am Peenebache, mit eir 
ner Müble, nah Grubenbagen einaepf. 
— 18 9. 138 E. — Großberzogtdum 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Mecklenburg⸗ 


€. — Güſtrow. — Patrimonialger, Schlo 


Grubenbagen. — JZuſtizeanzlei Güſtrow. 
— Neben dem neuerbauten Herrnbaufe 
des Hofes ift noch etwas Gemäuer von 
der alten Burg vorbanden. Diefe, ein 
uralter Sig der v. Maltzahnſchen Fa- 
milie, fol fhon im 3. 1167 erbaut 
worden fein. Auch war fonft die Erb» 
fandmarfhalldwürde des wendifchen 
Kreifes mit ihrem Befige verbunden. 
chloßhain oder Hain bei Bat- 
tenberg. — Berg mit Schlof. — 19. 
4 E. — Großberzogtbum Heffen. — 
zum Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
opf. — Landgericht Biedenkopf. — 
Hofgeriht Gießen. — Schloßbain, 
aub Hain genannt, ift der Name ei- 
nes ifolirten Berges, auf deflen Gipfel 
das Schloß bei Biedenkopf ſteht, wel— 
ches nur noch zu einem berrſchaftlichen 
Fructipeicher dient. Den Hofraum 
umgeben Thurm und Mauern, wodurd 
bad Schloß das Anſehen einer Ruine 
erbält. Gegen Dften, Norden u. Weſten 
wird das Schloß von einem Eiden- 
wäldchen umgeben, und auf der Süd- 
feite befinden ſich auf Terraſſen die 
Tuchrahmen der Tuchmacher von Bies 
denfopf, welches Städtchen ſüdlich und 
am Fuße des Schloßhains gelegen ift. 

Schloßhanfen. — Hof, zur Pfarr- 
gemernde Haufen gebörig. — 1 H. 
13 kathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stetten am 
kalten Markt. — Hofger. Conſtanz. — 
Die Grundderrihaft über Schloß» 
haufen bat der Graf von Langenſtein. 

Schloßhof. — Hof, zur Gemeinde 
Gaisbap und Pfarre Oberfirch gebö- 
zig. — 19.5 fatbol. E. — Grofper- 
vet. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 

ezirfsamt Oberfird. — Hofger. Ras 
ſtadt. — Grundherr des Schloßhofs 
iſt der Freiberr von Schauenburg. 

Schloßhof. — Hof, zur Gemeinde 
Küßnach und Pfarre Hobentdengen ger 
börig. — 1 9. 6 fathol. E. — Groß 
berzoatd. Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Waldsput, — Hofger. 
— 

Schloſihof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Ober - Shwörftadt geböria, — 
2 9. 20 fathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein Kreis. — Be- 
irfsamt Sädingen. — Hofger. Frei« 
urg. — Örundperr des Schloßbofs 


ih der Freiherr Otto von Schöwaus | H 


Wehr. 
Schloßbof. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Srrau gehörig. — 19. 9 evan- 


geliſche E. — Großherzogthum Baden: 
— Oberrhein⸗Kreis. — Oberamt Em- 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Sch — adt bei odt. 
— Schloß, zur luther. Pfarrkirche Nies 
der⸗Wöllfſtadt, reſp. kathol. Pfarrei Il⸗ 
benſtadt gehörig. — 29. 17€. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober» 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großkarben. — Hofgericht Gießen. — 
(Hebrigens f. Nieder-IIbenfladt.) 

Schloßmühle bei Heufenftamm. — 
Mahlmüble, zur luther. Pfarrei Offene 
bad, refp. fathol. Pfarrei Heufentamm 
gehörte. — 19. 9€. — Großherzogtp. 

effen. — Prov. Starfenburg. — Ir, 
Offenbach. — Landger. Seligenftadt. — 
Hofger. Darmfladt. — Die Mühle if 
Eigentbum des Grafen von Schönborn, 

Schloßmühle b. Freimersheim. — 
Mablmühle, zur evangel. Pfarrei Ket— 
tenheim, refp. fatbof. Pfarrei Freimers« 
beim gehörig. — 1 9.9 €. — Groß 
berzogtb. Oeſſen. — Prov. Rbeinheſſen. 
Kr. Alzey. — Friedensger. Alzey. — 
FR Alzey. — Oberger. Mainz. 

Schlogmühle bei Niederoim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Eſſen⸗ 
beim, refp. dathol. Pfarrei Niederolm 
gebörig. — 19.8 €. — Großherzogtb. 
Dıflen. — Prov. Rheinheffen. — Kreis 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Nieverolm. — Kreisgeriht Mainz. — 
DObiraeribt Mainz. 

Schloßmühle bei Wachenheim. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Wachen⸗ 
beim geborig. — 19. 10 E. — Groie 
berzogtb. Heflen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Worms. — Friedensgericht 

feddersbeim. — Kreisger. Alzep. — 

bergericht Mainz. 

Schloßmühlen (obere u. untere 
b. Monheim, — Müblın, jur evange 
Pfarrei Monsdeim, refp. zur katbol. 
Pfarrei Hohenſülzen gehörig. — 2 9. 
18 E. — Großberzogtbum Heffen. — 
De Rheindefien. — Kr, Worms. — 
Friedensger. Pfeddersheim. — Kreidger, 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Schloß: Naufes bei Breuberg. — 
Weiler, zur luther. Pfarrei Höchſt, reſp. 
fathol. Pfarrei Hering gehörig. — AD. 
28 (meiltens luther.) E. — Großbir- 
zogtb. Heilen. — Prov. Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 
öchſt. — Hofger. Darmftadt. — Der 
Weiler Schloß-Nauſes, im Walde 
liegend, gehört zu der ſtandesberrlichen 
fürſtl. Löwenſtein-Wertheim⸗Roſenberg⸗ 


ſchen Serrſchaft Habighetm und feit dem 
2 € 1806 zu dem Großperzogthume 


en. 
Schloß⸗Stuer b. Lübz. — Einzel- 
nes Haus, nah Stuer eing pf. — 19. 
6 E. — Großperzogthuum Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Derzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Stuer. — Auftizcanzlei Güſtrow. 
— * 86 — Do 
um Kirchſp. Ihehoe gehörig. — . 
58 €, u Königr. Dänemark. — Her» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
ber Herrfchaft Breitenburg. — Holftein« 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Schiotfeld, 
an einer Aue befegen, beftebt aus 3 Halb» 
hufen und 15 Kathen mit und ohne Land 
und 1 Schule. bebörungen find die 
ausgebauten Stellen Neuenfrug (aud 
Hungriger-Wolf, Luddenduſen 
und Vontenpufen genannt), eine 
Land» und Krugfielle an der Rends- 
burger Landftraße; Amönenmwarte, 
eine Landftelle und Wirthepand; De» 
fau, ebenfalls eine Land» und Krug⸗ 
ſtelle an der Kieler Lanpfiraße, und 
2 Kathen mit Land, welhe Notbe- 
müple und Kloßen genannt werben. 
Schloth, auf dem, b. Wilſter. — 
Hufengüter, zum Kirchfp. Wilfter gebö⸗ 
tig. — 4 9. 18 E. — Könige. Düne 
mart. — Herzogth. Holftein. — Amt 
Steinburg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. 
Schlotterhof. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Füuetzen — — 15.7 ka⸗ 
iyol. Einw. — ——— Baden. 
—See⸗Kr. — Bezirksamt 
Hofgericht Conſtanz. 
Schlotterhof. — Hof, zur Gew 
meinde Schillderg und Pfarre Burbach 
ehörig. — 19. 5 fathol. E. — Groß» 
erzogtb, Baden. — Mittelrhein Kreis. 
— Bezirksamt = odie — Hofnericht 


onndorf. — 


Rafadt. — Der Schlotterbof, von 
Ettlingen 34 St. füröftlih entfernt, 
De ſehr hoch auf einem waldigen 
erge. 

Schlowe. — Holzwärterhaus und 
Kathen an der Mildenitz, nach Mefitin 
eingepf. — 5 9. 47 E. — Großherzogth. 
Meckenburg⸗Schwerin. — Kreis Meck— 
kenburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Amtsgericht Sternberg. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Schluchſee. — Dorf mit Pfarr 
firge. — 26 9. 178 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — DOberrhein- 


— Königr. Dänemarfl, — 


Kreis. — Bezirksamt St. Blaflen. — 
Hofgericht Freiburg. 

hluchtern. — Dorf mit Parı- 
firde, — 112 H. 878 (meiften® evam- 
gelifhe) Einw. — mung: Babın. 
— Unterrbein =» Kreis. — Bezirksamt 
Sinsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Das Dorf Shludtern, am Leimbach 
belegen, ift ganz von württembergiſchem 
Gebiet umgeben, und bat 1 Mühle und 
4 Birtpebäufer. Nabe bei Schluchtemn 
liegt ein bober Thurm, die fogenannte 
Härchenburg, welde wohl nur eine 
Warte gewefen if. — Der Ort gebört 
I” Standesherrfchaft des Fürften von 


einingen. 

Schluchtmühle. — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde NRievern am Wald ge 
börig. — 3 9. 23 fathol. E. — Groß 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Br 

irfsamt Stüdlingen. — Hofgericht Com 
anz. — Die Shluhtmühle gebört 
ur Standesperrichaft des Fürften von 
ürfenbera. 

Schlüchtens bei Groß⸗Oſftiem. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfp. Show 
tens gehörig. — 19.3 E. — Gr 
derzogtbum Oldenburg. — Derzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbhertſchaft 
Jever, — Juſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 
geriht Jever. — AJuftizeanzlei Divew 


burg. 
Schlüfetamp b.NReuftadtz; — (fiehe 
en — 3 ei r. Dänemartl. — 
rzogtbum Helftein). 
Schlüpfingerbof. — Hof, jun 
Pfarrgemeinde Malterbingen gehörig. 
— 19.8 evangel. E. — Grofiberzogtb. 
— — reg Dberamt 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. 
Schlüsbef bei Preetz; & (fiebe 
Rönne — Königreich Dinemarl. — 
Herzogtbum Holftein). 
Lüfe. — Kleinbödenerfelfen, zum 
Kirchſp. Grömiß nebörig. — 3 9. 33€. 


DHerzogtbum 
Hofftein. — Amt Cismar. — Deifeins 
fhes Obergericht, reſp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Ort Schläſe, auf 
3 ehemaligen Kleinböpdenerfteflen zwi⸗ 
ſchen der Oftfee und dem Kloſterſee ber 
ſtebend, nebörte vormals dem Eidmar 
fen Klofter und liegt in einer Fehr 
unfruchtbaren Grgend. 

lüte. — Dorf mit 2 adeligen 
Gütern, zum Kirchfp. Berne —— 
22 H. 79 €. — Großherzogth. Olben⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Ar. 
Delmenhorſt. — Zuſtizamt Berne, reſp. 


Landger. Delmenhorſt. — Yuftigcanzlei 
Dlvenburg. — Außer den obengepadten 
adeligen Gütern befinden fid in ver 
Schlüter Feldmark noch mehrere adelige 
freie Ländereien. 

Schlüter » Deich bei Schlüte. — 
Weiler, zum Kirchſp. Berne gehörig. 
39. 14 E. — Großherzogth. Dlven- 
burg. — Herzogth. Didenburg. — Kr. 
Delmenborft. — Yuftizamt Berne, reip. 
Landger. Delmenhorſt. — YJuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Schluiß bei Wiefels. — Einzelne 
Hausſtätte, zum Kirchſp. Wiefels gehö— 
rig. — 19.74. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogtb: Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Zu— 
ſtizamt Tettens, reſp. Yandger. Jever. — 
Suftizcanzlei Oldenburg. 

Schlutow. — Hof, zur Pfarre Alt 
Kalvden gebörig. — 129. 114 E. — 
Großherzogthum Medienburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg- Güftrow. — Amtsgericht 
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Herzogth. Holftein. — Patrimoniafger. 
des Gutes Schulenburg. — Holftiinfches 
Dberger., refp. Oberconfifiorium Glüd- 
fladt. — Das Dorf Schmachthagen 
befteht aus 6 Vollh., 1 Halbh., 23 Ka⸗ 
then und 29 \nftenftellen, mit 1 Schule. 
Schmackentin bei Medienburg. — 
Hof, zur Pfarre Yübow gehörig. — 
13 9. 117 E. — Großberzogtb. Ne» 
fenburg-Schwerin. — Kr. Medlenbur 
oder Herzogth. Schwerin. — Bereinte 
ritterfchaftl. Patrimonialger. Rismar II. 
— Yuftizcanzlei Roftod. 
Schmadebed, — Dorf, zur Pfarre 
Kröpeiin gehörig. — 11 9. 122 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Doberan. — 
Juſtizcanzlei Roftod. — Das Dorf be— 
ftebt aus 5 Bauern und 6 Büdnern. 
Schmalbach. — Zinten, zur Pfarr- 
gemeinde Unter » Beuren gehörig. — 
5 9. 32 fatbol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Bes 


Gnoien mit Dargun. — Yuftizcanzlei airlbomt Baden. — Hofgericht Raftadt. 


Roſtock. 


chmal⸗Beerbach b. Bensheim. — 


Schluttenbach. — Dorf mit Filial- Dorf, zur evangel. Pfarrei Ober⸗Beer⸗ 


kirche von Ettlingenweier. — 26 9. 
175 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 


— Mittelrhein » Kreis. — Bezirksamt | 


Ettlingen. — Hofgericht Raftabt. 
Schlutter. — Dorf, zum Kirdfp. 
Ganderkeſee gehörig. — 37 9. 223 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her—⸗ 
vo. Oldenburg. — Kreid Delmen- 
ort. — Zuſtizamt Ganderkifee zu Fal- 
tenburg, reſp. Yandgericht Delmenhorft. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Schmabet (Schmalenbet) bei 
Iteboe; — (f. Itzehoe. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein). 
Schmachthagen b. Grevismühlen. 
— Hof, unfern der Stepenig, zur Pfarre 
Börzow gebörig. — 12 9. 115 €. 
Großherzogtd. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtum 
Schwerin. — Bereintes ritterfcaftl. 
atrimonialgeriht Grevismühlen. 
ufizcanzlei Schwerin. 
Schmachtbagen bei Neuſtadt. — 
Meierei und Ziegelei, zur Pfarre Schlön 
gehörte. — 39.37 €. — Großherzogth. 
edlenburg- Schwerin. — Kreid Med- 
Ienburg oder Herzogth. Schwerin. — 
Patrimonialger. Torgelow. — Yuftiz- 
canzlei Güſtrow. 
chmachthagen bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirchſp. Oldesloe gehörig. — 
II. 2. 


bad, reip. kathol. Pfarrei Bensheim 
gehörig. — 99. 56 E, (incl. 1 Katho- 
lifen). — Großberzogtpum Helfen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Bend« 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Schmalenberg. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Inner » Urberg 
gehörig. — 7 9. 71 katbol. E. — Groß 
berzoatd. Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Schmalenfletb oder Smalen- 
fleth. — Dorf, zum Kirchfpiel Golz« 
warden gebörig. — 35 9. 333 €. 
Großherzogth. Divdenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

chmalenflether=:Deich b. Schma⸗ 
lenfleth. — Weiler, zum Kirchſp. er 
warden gebörig. — 2 9. 15 &. — Gro$- 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtp. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Dvelgonne. — JZu— 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

chmalenjlether-XBurp. — Dorf, 
zum SKirchfpiel Golzwarden gehörig. — 
89. 55 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. — — Kr. 


Dvelgönne. — Auftigamt Rodenkirchen 
zu Hartwarben, reſp. Landger. Ovel- 


gönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 


Schmalenfee bei Plön. — Dorf, 
zum Kirchſp. Bornhöved gehörig. — 
37 9. 257 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober- 
‚eonfiftorium Glückſtadi. — Das Dorf 
Schmalenfee, an einem See belegen 
und ehemals dem Seaeberger Klofter 
gehörig, befteht aus 11 Vollh., 2 Halbb., 
5 Katben mit, 3 Kathen ohne Land und 
a Arnbauerftelle, mit 1 Schule. In den 
Shmalenfee erftredt fih eine Erd- 
zunge, welde durch einen großen Wall 
und Graben von dem übrigen Lande 
abgeſchnitten iſt. 
Schmalfeld b. Bramſtedt. — Dorf, 
um Rirchſp. Kaltenkirchen gehörig, — 
3 9. 376 E. — Königr. Dänemark. — 
Be ont). Holen. — Amt Segeberg. — 

olſteinſches Dbergericht, reip. Ober- 
confilorium Glückſfadt. — Das Dorf 
Schmalfeld, an der Schmalfelder-Aue 
beicgen, über melde bier eine fteinerne 
Brüde führt, befteht aus 6 Vollh., 
4 Halbh., 2 Drittelh., 7 Biertelb., 
1 Achtelh., 10 Katben mit und 2 Kathen 
ohne Land, und enthält 1 Schule, 2Krüge 
und 1 Schmiede. Bon den Biertelhufen 
Heißt eine Bidberg, eine andere 
Kamp; ferner werden 1 Biertelhufe 
und 4 Kaihen Diefsdamm, 1 Holz- 
vogtswohnung Saaren, und 3 weſtlich 
von Dorfe belegene Heine Landftellen 
MWierenfamp genannt. Uebrigens 
wohnen im Dorfe verfchiebene Hand» 
werfer. 


Schmalmühle (Bauersmühle) 
b. Fränkiſch Crumbach. — Maple, Dels 
u. Schneivemüple an der Gerfprenz, zur 
futber. Pfarrei Fränkiſch⸗Crumbach ges 
börig. — 1 9. 9 E. — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Fichten» 
berg. — Hofgeriht Darmftadt. 
Schmalftede b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Bordesbholm gehörig. — 27 9. 
230€ — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Bordes- 
bolm.— Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Shmalftede beftebt aus 6 Boll- 
hufen (mit der Hausvogteihufe), 2 Halb» 
bufen, 1 Biertelfufe, 5 Kathen und 
1 Inftenftele, mit 1 Waſſermüble, 
ı Rinpmühle und 1 Schule. _Nörblid 
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vom Dorfe liegen 3 dazu gebörige 
Bierteldufen, Großenmoor genannt. 

Schmarf bei Eutin; — (1. Gre 
bin. — Königreih Dänemark, — Her⸗ 
zontbum Holftein). 

Schmarl. — Hof an der Inter 
warnow, nah Warnemünde eingepf. — 
6 9. 56 €. — Großherzogtb. Medlen- 
burg-Schwerin, — Roftoder Gebiet. — 
Kioergericht zum heiligen Kreuz; in 
Roftod. — Ibergeriht der Stabt 
Roſtock. 

Schmede. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hatten gehörig. — 12 H. 89 E. — 
Großherzogth. —— — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Zufizamt Oldenburg, reſp. Stabt- und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei 
Dfvenbura. 

Schmedesiwurth. — Dorf, zum 
Kirchſp. Marne gebörig. — 179.9 €. 
— Königr. Dänemark. — Herzoatbum 

offtein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 
en. — Landvogtei Melporf. — Hol 
leinfches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fiſtorium Glückſtadt. 

Schmedeswurther⸗Neuendeich. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Marne gehö- 
rig. — 14 9. 73 €. — Königr. Däne⸗ 
mark. — Herzogtb. Holftein. — Land» 
ſchaft Süder»Ditbmarfhen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Dber- 
gerigt, refp. Oberconfiftorium Glüd⸗ 

a 


t. 
Schmedeswurther⸗Weſterdeich. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Marne gehö- 
tig. — 22 9. 115 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Landſchaft Süder⸗Dithmarſchen. — Land- 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd⸗ 

d 


ſtadt. 

Schmeerenberg. — Große Ziege⸗ 
lei, zur Pfarre Hagenow —— 
49.40 E. — Großherzogthum ⸗ 
lenburg⸗ Schwerin. — Kreis Medien 
burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Toddin. — Yuftizcamglei 
Schwerin. 

Schmeerland bei Crempe. — Ein- 


jeimet Hof, zum Kirchſp. Erempe At 
örig. — 1 9. 8 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 


Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober 
gerlt, reſp. Oberconfiftorium Gtüd 


adt. 
Schmeerlauder-Müble b.Eremps; 
(f. Exempe. — Könige, Däncmarl. — 


Herzogthum Holftein). 





+ 
A | 


Schmeerpott; — (flebe Smeer- 
ott b. Stollbammer-Bifh. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Divenburg). 


55 — 


— Randamt Fre burg. - Hofger. Frei- 
burg. — Der 5 —— 
von Freiburg 5 St. ſüdöſtlich entfernt, 
liegt am nordlihen Fuße des Feld⸗ 





Schmeihbmühle oder Waltere- | beracs,. 


mühle b. Pfungfadt. — Mahlmühle 


Sch)mertbeim. — Dorf, 


um 
am Modaubahe, zur Iutber. Pfarrei | Kirhfpiel Krapendorf gehörig. — A: H. 


fungſtadt gehörig. — 19. 10 E. — 
roßberzogtb. Heften. — Prov, Star- 
tenburg. — Kreis Bensheim. — Land» 


adt. 


100 E. — Großherzogth. Olvenburg. — 
Perzoath. Dlvenburg. — Kr. Cloppen- 
urg. — JZuſtizamt Cloppenburg, refp. 


br Zwingenberg. — Hofger. Darm- | Landger. Cloppenburg. — Yuftizcanzlet 


Schmelze. — Beiler, zur Gemeinde 
(Border») Lehengeriht und Pfarre 
Schiltach gebörig. — 3 H. 29 evangel. 
Einw. — Großperzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

chmelze, alte. — Haus, zur Pfarr- 
gemeinde Sroingen ebörig. — 19. 
6 kathol. E. — Großberzogtd. Baden. 
— -Gee- Kreid. — Bezirksamt Möh- 
zingen. — Hofgeriht Conſtanz. — Die 
alte Schmelze gehört zur Etandee- 
a des en von Fürftenberg. 

& ce of. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Billigheim gehörig. — 3 9. 
32 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Unterrpein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Mosbach. — Hofger. Mannbeim. 
— Der Hof Schmelzenbof gehört 

ur Standesherrſchaft des Grafen zu 
einingen-Billiabeim. 

Schmelzjmühle b. Friedensdorf. — 
Mahl⸗ und Delmühle an der Dautpbe, 

ur luther. Pfarrkirche Dautpbe, refp. 
atholiichen Pfarrei Gießen gebörig. — 
1 9.9 €. — Großherzogth. Heflen. — 
roving Oberheſſen. — Kreis Bieden- 


pf. — Yandgeriht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 
Schmelzmühle bei Ober » Klingen. 


— Müple, zur evangel. Pfarrei Ober- 
Klingen, refp. katbol. Pfarrei Hering 
ebörig. — 19.9 € — Großherz. 
effen. — Provinz Starfenburg. — 
andrathebezirt Breuberg. — Landger. 
Höchſt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Schmelzmüble bei Ocktadt. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrkirche Fried- 
—* reſp. lathol. Pfarrei Ockſtadt ge⸗ 
hörig. — 1 9. 7 E. — Großbherzogth. 
Heften. — Provinz Oberbeflen. — Kr. 
—— — Landgericht Friedberg. — 

ofgericht Gießen. 

Schmelzplatz. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarre Oberried ge- 
börig. — 1 9. 4 kathol. €, — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Oberrhein - Kreis. 


| gemeinde Schutterthal gehör 


Dldenburg. 

Schmetterbof. — Hof, jur " 
9. ki 1 . 
9 katbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein » Kreis. — Dberamt 
Labr. — Hofgeriht Raſtadt. 

Schmidtegrund. — Zerſtreute Häu⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehö⸗ 
rig.e — 9 9. 62 evangelifhe €. (incl. 
Schmidtehof). — Großherzogtbum Ba- 
den. * ge A — 
amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 

Schmidtehof. — Zerfireute Häu⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach gebö« 
rig. — 9 9. 62 evangeliihe €. (incl. 
Schmidtegrund). — Großherzogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Hornbera. — Hofgericht Freiburg. 

Schmidthofen. — Dorf, zur Pfarr- 
gemeinde Thunfel gebörig. — 21 9. 
131 fatpol. E. — Großherzogth. DBa- 
den. — Oberrhein. Kreid. — Bezirks⸗ 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Schmidtshörn b. Hooffiel. — Ein» 
zelne Hausftätte, zum Kirchſp. Pakens 

ehörig. — 19. 3 € — Großberz. 

ldenburg. — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis oder Erbberrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Minſen zu_Hooffiel, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol— 
denhurg. 

Schmidtsbörn oder Schmiede» 
börn. — Weiler, zum Kirchſp. Wie- 
fels gebörig. — 49. 15 E. — Grof- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogtsum - 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Tettens, refp. Land- 

ericht Jever, — Yuftigcanzlei Olden⸗ 


urg. 
Echmidtshof "bei Wismar, — Eins 
zelnes Geböft, nah Wismar eingepf. 
— 19.9 € — Großherzogth. Med» 
Ienburg-Schwerin. — Herrſchaft Wis- 
| mar. — Niedergeriht Wicmar. — Ober⸗ 
ı gericht der Stadt Wismar 
Schmidtsmühle bei Hartenrod. — 
| Maplmühle an der Salgböthe, zur Iu- 
therifchen Pfarrfirche dartenrod gehö⸗ 
33 
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tig. — 19.7 E. — Großherzogthum 
effen. — Provinz Oberbeflen. — Kr. 
iedentopf. — Landger. Gladenbach. — 
Baigerigt Gießen. 
chmiede, alte. — Zerftreute Häu⸗ 

fer, zur Gemeinde Kaltbrunn und Pfarre 
Wittichen Warig — (Mit Wieſenbach) 
69. 44 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bes 
irfsamt Wolfach. — Hofgericht Ra⸗ 
adt. — Schmiede gehört zur Stan⸗ 
desherrſchaft des Fürſten von Fürften- 


erg. 

Echmiedehörn b. Tettens; — (fiehe 
Skhmidtshörn b. Wiefels. — Groß- 
herzogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Dada). 

Schmiedefathe bei Süderau. — 
Kathe, zum Kirchfpiel Erempe gehörig. 
— 19.6 €, — Königr. Dänemarf. — 
Per Holftein. — Amt Stein- 

urg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. 

Schmiedendorf b. Lütjenburg. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Lütjenburg gehö— 
Dänemarf, — ?. ogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Neudorf. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 


eonfiftorium Glüdfladt. — Das Dorf 


Schmiedendorf (vormald Sme- 
dinghedorp) beſteht aus 3 Boll. 
und 8Rathen, mit 1 Nebenfhule, 1 Kruge 
und 1 Schmiede. Außerdem gehören 
zu dem Dorfe eine an der Helmsporfer 
Grenze belegene Holzvogtswohnung, 
Kleisfrug, und bie an ber — 
dorfer Aue belegene Erbpadts-Waffer- 
mühle, Neddermühle (Nieder 
mühle) genannt, mit 2Medl⸗, 2 Grau⸗ 
pengängen und 1 — 
Schmieheim. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche und einem alten Schloſſe. — 
168 9. 1051 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Eitenheim. — 


ofgericht —— — Das Dorf 
a 


chmieheim liegt am Fuße des Hei— 
denkopfs, im Gebirge, und hat mehrere 
gute Steingruben, 3 Weinwirthſchaften 
und 1 Bierbaus. — Das Schloß iſt 
alt und unanſehnlich. — Grundherren 
find: Graf von Waldner zu 4, Frei⸗ 
berr von Berftett zu 4 und bie Herren 
von Montbrifon zu 4.— Die Einwoh- 
ner, unter denen gegen 440 Juden find, 
tr-iben Feld», Wiefen- und Weinbau 
nebſt Viehzucht. In dem Orte ift eine 
Bezirks⸗Spnagoge. 


Schmierbrennerei. — Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Neudorf gehörig. — 1 9. 
4 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
pri — ⸗ er ri en 

ppsburg. — Hofger annheim. 

Schmiefberg bei Birkenfeld. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Nieder⸗Brombach 

ebörig. — 8 9. 68 E. — Grofher. 

idenburg. — Fürſtenthum Birkenfeld. 
— — Birkenfeld. — Regierung 
Birkenfeld, Juſtizſenat. 

Schmilau. — Dorf, zum Kirchſp. 
St. Georg vor Ratzeburg gehörig. — 
29 H. 306 €. — Königreich Dänemarf, 
— Herzogth. Lauenburg. — Juſtizamt 
Rapeburg. — Regierung eur — 
In dem Dorfe befindet ſich eine Zoll⸗ 
einnahme. — Zu dem Dorfe gehören 
1 Förftermwohnung nebft 1 Kapelle, und 
Farchau, eine Papier-, Graupen- und 
Walkmühle. 

Schmitten bei Rodheim an der 
Bieber. — Hof mit Mühle, zur luther. 
Pfarrfirhe Rodbeim gehörig. — 3 9. 
27 E. — Großherzogtbum Heſſen. — 
Provinz Oberhbeſſen. — Kreis Gießen. 
_ — ——— Stadtger. Gießen, — 
Hofgeriht Gießen. 

Schmitten bei Schotten. — Dorf 
mit einer Kirche, zur luther. Pfarrkirche 
Sellnrod gebörig. — 15 9. 78 evangel. 
Einw. — Großherzogthum Heffen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Grün- 

erg. — Landgericht Ulrichſtein. — Hof- 
gericht Gießen. 

Schmittener-Müble bei Rodheim 
an der Bieber. — Mühle, zur Luther. 
Pfarrkirche Rodheim gehörig. — 19. 
10 E. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Großherzogl. Stadtgeriht Gießen. — 
Pe Gießen. 

cehmittenwehr. — Weiler, zur 
Commun Beaufort gehörig. — 79. 
13 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogtd. Luremburg. — Diftrict 
Grevenmahern. — Kanton Echternad. 
— Friedensger. Echternach. — Bezirkd- 
ericht Luxemburg. — Oberger. Luxem⸗ 


urg. 

Schmitthof b. Ermenrod. — Hof, 
> luther. Pfarrkirche Ermenrod, refp. 
athol. Ya Herbftein gehörig. — 
19.13€. — Großherzogtb. Heflen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Grün 
—* — Landger. Grünberg. — Hof 
gericht Gießen. 

Schmitthof b. Lehrbach. — Hof mit 
Mühle, am Kleinbach, zur lutheriſchen 
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Pfarrkirche Lehrbach gehörig. — TS. 
39 Groftergoeitmm Heſſen. * 
— — Kreis Alsfeld. — 
andgeriht Homberg. — Hofgericht 


Gießen. 
Schmitt-⸗Lotheim b. Vöhl. — 
Dorf, zur luther. Pfarrkirche Kirch— 
Lotheim gehörig. — 43 H. 277 evan⸗ 
eliſche E. — Großherzogih. Heſſen. — 
——— — Bezirk Vöhl. — 
andgericht Böhl, — Hofger. Gießen, — 
Das Dorf Shmitt-Rotheim, an 
ber Ever Tiegend, bat 1 Kapelle, 
2 Mahlmüblen mit 1 Delmüple, fowie 
auch 1 Potafchefieverei. Die Lorfe bil- 
bet bier die Grenze gegen Churheſſen. 
Unter ben Ginwohnern find Biele, 
welche fih vom Frachtfuhrweſen nähren. 
Schmittmühle (Biermühle) bei 
Bensheim. — Mühle, zur lutherifchen 
farrei Auerbad, refp. kathol. Pfarrei 
ensheim gehörig. — 19.9 €. . 
Großberzogtb. Heften. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Yand- 
gericht Zwingenberg. — Hofger. Darm- 


adt. 

Schmittmühle bei Lehrbach. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Lehrbach 
gehörig. — 18. 7E. — Großberzog- 
thum Heſſen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Homberg. 
— Hofgericht Gießen. 

Schmittmühle bei Londorf. — 
Mübhle, zur luther. Pfarrkirche Londorf 
gebörig. — 19. 9E. — Grofberzog- 
thum Heſſen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün— 
berg. — Hofgeriht Gießen. 

Schmittmühle bei Ulrihftein. — 
Maplmühle mit Oelmühle, zur Luther. 

farrfirche Ulrichftein, refp. datboliſchen 

farrei Herbftein gehöri H 
8E. — Großberzogth. Seh 
rn Dberbeffen. — Kreig Gründern. 
— Tandgericht Ulrichſtein. — Hofgericht 
Gießen. 

Schmittmühle b. Nieder⸗Ohmen. 
— Mahl» und Delmüple, zur Luther. 
Parrei Nieder-Ohmen höre, — 19. 
86€. Großherzogthum Heffen. — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Grün- 
eng. — Landger. Grünberg. — Hof- 
gericht Gießen. 

Schmittmühle b. Diedenspaufen, 
— Mabl- und Oelmühle, zur luther. 
Pfarrei Gladenbach gehörig. — 1 
6E. — Großberzogth. Heſſen. — Pro- 
vinz Oberheſſen. — Kreis Biedenkopf. 


- 1 . 
en. — Pro⸗ 


er Gladenbach. — Hofger. 
ießen. 

Schmittshanfen b. Guntersblum. — 
Hof, zur evangel. und reſp. katholifchen 
Pfarrei Guntersblum gehörig. — 19. 
15 E. — Grofiberzogtbum Heſſen. 
— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 

andbezirk. — Friedensgericht Oppen⸗ 
heim. — Kreisger. Mainz, — Ober- 
gericht Mainz. — Der Hof Schmitte- 
baufen, zu Guntersblum gehörig, 
liegt auf einer Rheininfel. 

chmittsmühle b. Sichenhauſen. 
— Müple, zur Iuther. Pfarrkirche Her- 
chenhain — — 19.7 — 
Großherzogthum Heffen. — Provinz 
Dberheffen. — Kreis Nidda. — Lands 
geriht Schotten. — Hofgericht Gießen. 

—— — Dorf, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Waldkirch grrörie. — 46 9. 
324 kathol. E. — Großherzogth. Ba⸗ 
den. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Waldshut. — Hofgericht Frei» 


burg. 

Schmool bei Lütienburg. — Adel. 
Gut, gu Kirchſp. Giefau gehörig. — 
39.24 €. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Schmool. — Hols 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Gut Schmool. 
zu dem Oldenburger Güterdiſtricte ge— 
hörig, beſteht aus dem Haupthofe, 
den Dörfern Hohenfelde und 
Shwartbud mit den dazu 6** 

en einzelnen Stellen Grünberg, 

rumbreiten, Sören, Eggers— 
teich, Schwartbuckerbolz, Brü— 
nerbröken, im Rögen, Radeland, 
LE Körfterftelle und 
Rethkuhl, und hat ein Areal von 
3376 Tonn. 180 Ruthen, die Tonne zu 
240 OR. Rethkuhl if eine auf dem 
Hoffelde am Strande der Oftfee befe- 
hen 

Schfiabben b. Heide; — (f. Biü- 


fum. — Königreich Dänemarl. — 
Herzogth. Holftein). 
Schnad b. Elsſsfleth. — Flußinſel. 


— ———— Oldenburg. — Her⸗ 
je Didenburg. — Kreis Olden⸗ 
urg.— Juſtizamt Elsfleth, refp. Stadt» 
und Landgericht Oldenburg. — Yuftiz- 
canzlei Oldenburg. — Der Groden 
oder die Infel liegt an der Hunte, und 
es haben darauf mehrere Elsflether zum 


9. | Theil ganz freie Erbweide. 


chnackenmühle bei Asbach. — 
Einzelne Wohnung, zur luther. Pfarrei 
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Nieder: Modan gehörig. — 19.7 E.— | burg. — Landger. Lichtenberg. — Hof« 


Großperzogth. Heflen. — Prod. Star- 
tenburg. — Kreis Dieburg. — Land- 
ericht Lichtenberg. — Hofger. Darm- 
adt. — Das Haus war zu einer 
Mühle beftimmt. 

Schnaiberg. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbah und Pfarre Gengenbad ge» 
börig. — 5 9. 37 fathol. €. — Groß⸗ 
herzogtd. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. 
— Berirfsamt Gengenbad. — Hofge⸗ 
richt Raſtadt. 

Schnakenbek. — Dorf mit einer 
Kapelle, zum Kirchfp. Artlenburg ge- 
börig. — 19 9. 155 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Auftizamt Lauenburg. — Regierung 
Ratzeburg. 

Schnakenberg b. Barrel. — Wei⸗. 
fer, zum Kirchſp. Stuhr gehörig. — 
49.23 E. — Großberzogth. Diven- 
burg. — — Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Zuſtizamt Delmenhorſt, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Schnappe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Fedderwarden gebörig. — 99.47 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg, — Herrſchaft Knip⸗ 
baufen. — Reichsgräflich Bentinckſches 
Landger. Rnipbaufen. — Ober» Appel- 
Iationsgericht Oldenburg. 

Schnappe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Golzwarden gebörig. — 89. 56 E. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Derz0g- 
thum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodentirchen zu Hartwarden, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzfei Oldenburg. 


Schneckenbach. — Zinten, zur Ges 
meinde Neumweier und Pfarre Stein- 
bach gehörig. — 41 9. 282 kathol. €. 
— Großherzogtum Baden. — Mittel- 
rhein » Kreid. — Bezirksamt Bühl. — 
Hofger. Raſtadt. — Schnedenbad 
in Grundherrſchaft der Freifrau von 
Kechenbah-Sommerau, gebornen Freiin 
von Rrabed. 

Schneckenburg. — Kabrif, zur 
Stadt und Pfarre Conftanz gehörig. — 
1 9. 14 cvangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Spe » Kreid. — Bezirksamt 
Conſtanz. — Hofarridht Eonftanz. 

Schneefenmüble db. Nieder - Ram 
ſtadt. — Mahlmüble, zur Iutberifhen 
Pfarrei Nieder » Ramftatt gehörig. — 
1 9.8 € — Großherzogth. Heften. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Die 








gericht Darmftabt. 

Schnectenmühle. — Mühle, zur 
Gemeinde Zufenbofen und Pfarre Nußs 
bach gehörig. — 1 9. 9 kathol. E. — 
Großerogtpum Baden. — Mittels 
rbein » Kreide. — Bezirtdamt Oberkirch. 
— Hofger. Raftabt. 

Schneeberg. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarre Oberried ger 
börig. — 1 9. 9 Fathol. E. — Große 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreid, 
— Landamt Freiburg. — Hofger. Frei⸗ 

urg. 

Schneemühle (Hirfhbader- 
müphle) b. Großzimmern. — Mahl 
müble an der Gerfprenz, zur lutheri—⸗ 
ſchen Pfarrei Großzimmern gebörig. — 
1 9. 8 E. — Großperzogtb. Heften. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Die 
. — Landger. Umſtadt. — Hofger. 
Darmftabt. 

Schneidemühle und Ziegelei bei 
— — nach Ahrendberg eingepf. — 
2 8. 14 E. — Großherzogth. Medien- 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrom. — 
Patrimonialgericht Ahrensbirg b. Wres 
derbagen. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. 

Schneidemübhle und Ziegelei bei 
Pellin. — Müble, nah Bellin einge 
pfarrt. — 1 9. 8 E. — Großberzogtb. 
Medlenburg » Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogth. Medlenburg-Gür 
row. — Patrimonialgiridt Bellin. — 
Yuftigcanzlei Güftrom. 
Schneidemfbhle b. Wohnfeld. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Bobenbaus 
fen II. — 19.786. roß⸗ 
Dh, Heften. — Prov. Oberheſſen. 

r. Grünberg. — Landger. Ulrich 
fein. — Hofger. Gießen. 
Schneiderfathe b. Kiel; — (fiche 
Annenhof. — Königr. Dänemart. — 
Herzogtd. Holftein). 

Schneiderfrug b.Bühren. — Web 
fer, zum Kirchſp. Emſtek gehörig. — 
3 9. 19 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt Elop« 
penburg, reip. Landger. Eloppenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg, 

Schneidersmübhle b. Werſau. — 
Mable, Delr, Schneider und Reid 
mitble an der Gerſprenz, zur lutheri⸗ 
(hen Pfarrei Werfau gehörig. — 19 
8 E. — Großberzogth. Heflen. — Pro⸗ 
vinz Startenburg. — Kr. Dieburg. — 


Landger. Lichtenberg. — Pofger. Darm- 


adt. 

Schnellerts b. Böllſtein. — Burg⸗ 
ine. — — H. — E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Starkenburg. — 
Landrathsbezirk Breuberg. — Landger. 

öchſt. — Hofger. Darmſtadt. — Die 

urgruine Schnellerts, an der ſüd— 
lichen Grenze des Bezirks, zunächſt dem 
Dorfe Ober⸗Keinsbach, liegt auf einem 
iemlich hohen Berge, hat einen Um— 
* von ungefähr 300 Fuß und fieht 
eber einem gewöhnlichen Steinhaufen 
ähnlich. Nur der Burgzmwinger ift noch 
erfennbar. 

Schnellingen. — Dorf mit Filial— 
Frde von Steinach. — 39 9. 307 fa» 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Has: 
lach. — Hofger. Raftadt. 

Schnelfen b. Altona, — Dorf, zum 
Kirchſpiel Niendorf — — 598. 
390 €. — Königr. Dänemarf. — Her— 
— Holſtein. — Herrſchaft Pinne- 

erg. — Landdroſtei Pinneberg. — 
—FS — Obergerichi, reſp. Ober- 
conſiſtorium Glüchſtadt. — Das Dor 
Schnelſen, welches mit den dazu ge- 
börigen Stellen Burgwedel eine 
Bauervogtei bildet, beftebt aus 1 Voll» 
bufe, THalbh., 3 Drittelb., 6 Fünftelh., 
1 Siebenteld., 8 Schhszehntelbufen und 
3 Anbauerftellen, mit 1 Schule und 
1 öflih vom Dorfe belegenen Holz» 
vogtsftelle, Wendlohe genannt. Im 
Dorfe befinten fih außer einem Kruge 
und einer Schmiede noch verfchichene 
andere Handwerker. 

Schnelten. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Laftrup gehörig. — 259. 197 € 
Bropperzoatp. Oldenburg. — Herzog⸗ 
tbum Oldenburg, — Kreis Cloppens 
burg. — Juſtizamt Löningen gu Dus 
berftadt, refp. Yandger. Eloppenburg. — 
AYuftigeanzlei Oldenburg. 

Schnepfenbach b. Reichelsheim. — 
Einzeines Bauerbaus, zur evangelifchen 
Pfarrei Reichelsheim aebörig. — 1 9. 
5 E — Großberzogtb. Hefien. — Pro⸗ 
Binz Startenburg. — Yandratbebezirf 
Erbach. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Schneppenhauſen b. Langen. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Gräfenhau- 
fen, reſp. kathol. Pfarrei Haßloch ge- 
börig.*— 37 9. 210 (meiſtens luthe⸗ 
rifhe) E. — Großberzogih. Heflen. — 
- Provinz Starkenburg. — Kreis Grof- 
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erau. — Landger. Langen. — Bofger. 
armſtadt. 

——— — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Mößkirch. — 15 H. 108 ka⸗ 
thol. E. — Großberzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf 
Schnerkingen gebört zur Standes» 
berrfchaft des Fürſten von Fürſtenberg. 

Schnetlage. — Beiler, zum Kirch⸗ 
fpiel Yöningen gehörig. — 69.38 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzog 
thum Divenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Zuſtizamt Löningen zu Duder« 
habt, refp. Landgericht Cloppenburg. — 
Yufizcanzlei Oldenburg. 

Schniedershufen. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Raſtede gehörig. — 13 9. 
68 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kr. Neuen« 
burg. — Auftigamt Raftede, refp. Land⸗ 
gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei DI: 
benburg. — Das Dorf ift ein Theil 
von Raſtede. 

Schnittelohe bei Leer) — 
(f. Steenfeld. — Königreich Däne— 


fmark. — Herzogth. Holſtein). 


Schnöringen. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Weilheim gehörig. 
4 9. 27 tatbol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Überrhein » Kreid. — Ber 

irfdamt Waldshut. — Hofger. Frei» 


urg. 
Schnorrenbach bei Lindenfele. — 
Weiler, zur evangel. Pfarrei Birfenau, 
refp. kathol. Pfarrei Abt⸗Steinach ge» 
hörig. — 3 9. WE. — Großherzog. 
tbum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Yandger. Fürth. — 
Hofgeriht Darmfadt. — Der Weiler 
Schnorrenbach, mit Madenhrim Eine 
Gemeinde bildend, if im 9. 1802 von 
Mainz an Heffen übernegangen, 
Schnurtfchimmel b. —— — 
(ſ. Neritz. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 
Schockenbüttel bei Großbüttel. — 
Wüſte Dorfftätte, zum ehemaligen Kirch- 
fpiel Oldenwöhrden gehörig. — König- 
reih Dänemark. — Herzogtb. Holſtein. 
— Landſchaft Süder - Ditbmarfchen. — 
Landvogtei Meldorf. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — (Mebrigeng ſ. Großbüttef). 
Schockum. — Bauerſchaft, * 
Kirchſp. Blexen gebörig. — 49.36 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her. 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 


Ellwürden, refp. Randger. Ovelgönne. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. 
ocdumer = Deich Bauer» 
fchaft, zum Kirchfpiel Blexen gebörig. 
— 179. 82 E. — Großberzogthum 
Dlvendburg. — Herzogtb. Oldenburg. 
— Kr. Dvelgönne. — Juſtizamt Abbe» 
aufen zu Ellwürben, refp. Landger. 
velgönne. — Yuftigcanzlei Oldenburg. 
Schöllbrunn. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 100 9. 568 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreid. — Bezirksamt Eit- 
lingen, — Hofgeriht Raftadt. — Das 
Dorf Schöllbrunn hat 1 Mühle, 
1 Ziegeipütte, 1 Bierbaus und 2 Wein« 
wirthſchaften. Relobau und Viehzucht 
find Dle Nahrungszweige der Ein- 
wobner. 
Schöllenbach. — Dorf, zur Ge 
meinde Schloffau und Pfarre Mudau 
ebörig. — 4 9. 30 fathol. Einw. — 
roßherzogth. Baden (3. Thl.) — Un- 
terrbein-Kreis. — Bezirksamt Buchen. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Skhöltenbad, ah Standesherrſchaft 
des Fürſten von Leiningen gehörig, liegt 
am Marbach, welcher den badiſchen vom 
heſſiſchen Theil des Ortes ſcheidet. 
Schöllenbach b. Erbad. — Dorf, 
gut lutber. Pfarrei Beerfelden, refp. 
athol. Pfarrei Heſſelbach gehörig. — 
50 9. 363 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbad. 
— Landgericht ame zu Becrfel- 
den. — Hofgeriht Darmſtadt. — Das 
Dorf Schöllenbach, am Itterbach 
liegend, gehört zur Standesherrfchaft 
des Grafen von Erbad-Fürftenau, und 
bat 1 Kirche, 1 Eifendammer und 1 Mabl- 
mübhle. Auch gebört dazu das Yäger- 
baus Reifenfreuz. Der Drt ift im 
%. 1806 der Oberberrlichkeit des Groß- 
herzogs von Heffen unterworfen worden. 
chönach; — (1. Bro6- u. Kleine 
Schönach. — Seren. Baden). 
Schönau; — (f. Alt- und Neu- 
Shönau — Großherzogth. Med» 
lenburg-Schwerin). 
Schönau bei Rüffelebeim. — Hof, 
* evangel. Pfarrei Rüſſelsheim, reſp. 
athol. Pfarrei Aſtheim gehörig. 
29.14 €. Großberzogth. Seen. 
Provinz Startenburg. — Kreis 
Großgerau. — Landger. Grofgerau. — 
Hofger. Darmftabt. — Der Hof Schö— 
nau (ehedem Mörspeim), zwiſchen 
Bauſchheim und Königftätten liegend, 


war früher ein päpfiliches Lehen und 
— Beſitz der Familie von Sonnen⸗ 
orn, 

Schönau an der Steinach. — 
Stadt mit Pfarrfirde — 212 9. 1700 
(meiftens evangel.) Einw. — Groß 
berzogib. Baden. — Unterrpein» Kreis. 
— Oberamt Heidelberg. — Hofgericht 
Mannheim. — Die Stadt Schönau, 
an der Steinach, zwiſchen ziemlich 
hohen Bergen belegen und von geflüch— 
teten proteitantifchen Niederländern er- 
baut, bat 3 Kirden, 3 Mahlmühlen, 
1 Papiermühle, 1 Ziegelhütte und mehr 
rere Wein» und Bierhäufer, Ferner 
befinden fi hier ein Eifenhfammer und 
mehrere Leinwandbleichen. Uebrigens 
nähren ſich die Einwohner von Gewer⸗ 
ben, Feld- und Wieſenbau nebſt Vieh— 
zucht. Unter den Gewerben wird vor⸗ 
‚gti die Zudfabrifation fehr ſtark 

etrieben. Bon bem bier gemefenen 
Klofter find nur wenige Heberrefte vor- 
handen. 

Schönau an der Wieſe. — Stabi 
mit Pfarrkirche. — 117 9. 947 (meir 
ftens fathol.) E. — ————— 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofger. Freiburg. — 
Das Städihen Schönau Liegt fehr 
freundlih, am rechten Ufer der Wieſe 
und am öſtlichen Fuße eines Ausläu— 
fers des Belchen. Außer dem Bezirke 
amte mit Amtereviforat haben in Schö— 
nau eine Poftbalterei, ein katholiſches 
Dekanat und ein Pbyfifat ihren Sik. 
Die Schule des Ortes ift nur eine Volks— 
fhule. — Im Allgemeinen maden Ge- 
werbe, Aderbau, Viehzucht und Arbei- 
ten in Kabrifen die Nahrungszweige 
der Ortebewobhner aus. Es find bier 
1 Baummwollenweberei mit 100 Stühlen, 
1 Baummollenfpinnerei und Weberei in 
3 Stodwerfen und 2Dadhfälen mit 250 
Arbeitern; mehrere Gerbereien, Färbe- 
reien, 2 Mühlen und übrigens noch 
6 Wirthehäufer. 

Schönbächle. — Zinken, zur Pfart- 
gemeinde Schönwald gehörig. — 8 P. 
73 katbol. E. — Gro berzoath. Baden. 
— Dberrbein »« Kreis. — Bezirksamt 
— — — Freiburg. 

Schoͤnbeck bei Friediand. — Dorf 
mit einem Hofe und Pfarrf. — 49 9. 
394 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Strelig. — Stargarber Kr. — Amts 
gerit Stargard. — JZuftizcanzlei Neu- 

trelig. — Das Dorf, in einer ebenen, 
fruchtbaren Gegend, hat 1Krug, 1 Holy 


wärterei, 1 ebe, 1 Schule, inglei- 
en 1 Freiſchulzengehöft und 1 Waſſer⸗ 
und Windmühle. 
chönbet b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Sirchfp. Bordesholm gehörig. — 
35 9. 274 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Borbed- 
.. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
berconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schönbek (vorm. Schone- 
begte), weldes von dem gleichna- 
migen Bade durchfloffen wird, beftebt 
aus 6 Bolld., 2 Halbp., 5 Biertelh. 
und 7 Böbdenerftellen, mit 1 Schule, 
1 Wirthshauſe und 1 Ziegelei. Dar- 
amter befinden fih 2 ausgebaute Vier⸗ 
tefbufen und 4 Bödenerftellen. 3 
Schönberg. — Hof auf dem Schön- 
berge, zur Pfarrgemeinde Ebringen 
nebörig. — 1 9. 12 fathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof- 
gericht —— * 
Schönberg. — Dorf mit Filialf. 
von Prinzbad. — 18 9. 150 kathol. 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Mittelrhein »Kreid. — Oberamt Yabr. 
— Hofgeriht Raſtadt. — Das Dorf 
Schönberg, in einem Thale belegen, 
gebört zur Standesherrfchaft des Für. 
fien von der Leyen. 
nberg. — Beiler, zur Ge— 
meinde Schwaibah und Pfarre Gen» 
genbach gehörig. — 17 9. 123 kathol. 
Einw. — Grosperpogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gen» 
genbah. — Hofgeriht Raſtadt. 
Schönberg b. Lütienburg. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 133 H. 1390 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogtum 
deige — Kloſtergericht Preetz. — 
olſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückſtadt. — Das Dor 
Schönberg (vorm. Sconenberg), 
1M. von der Oſtſee belegen, bat das 
Anfehen eines Fledens und befteht aus 
8 Vollh., 11 Halbh., 1 Drittelh., 2 Ach⸗ 
telh., 57 Katben mit und 48 Kathen 
ohne Land. Getrennt liegende Zubes 
börungen find die ausgebaute Drittel» 
bufe, und 1 Kathe, Holm genannt; 
5 ausgebaute Halbhufen mit einer Ne- 
benfhule, Reu⸗Schönberg genannt; 
6 Biertelhufen, Siebentheilen gr- 
nannt, und die Katbe Bicarienhaus,. 
— Der Hauptort Schönberg bat 2 Schu- 
Ien (incl. 1 Elerfentarfhule), 1 Apo⸗ 
tpefe, 1 Windmüple mit Mahlzwang 
über 7 Dörfer, 1 Milde-Stiftung und 
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2 Krammärkte. Uebrigens wohnen im 
Dorfe viele Handwerker aller Art, dar- 
unter 65 conceffionirt find. Der Ne- 
benort NReu-Shönberg mit Holm 
und einigen Kathen hat eine Neben— 
ſchule. 

Schönberg. — Dorf an der Schöne⸗ 
bek, zum Kirchſpiel Sandesneben ge— 
börig. — 59 9. 522 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzoatbum Lauenburg. 
— Juſtizamt Steinhorft. — Regierung 
Napeburg. — Das Dorf hat 1 Kupfer» 
hammer, 1 Papiermühle, 1 Poſtſpe⸗ 
dition und 1 Wegegeld-Einnahmg. 

Schönberg. Stadt mit einer 

farrfirhe. — 167 9. 1826 Einw. — 

roßherzogtb. Medienburg-Strelig. — 
Fürſtenthum Ratzeburg. — Yuftigamt 
der Landvogtei Baferbht. — AYuftizcanz» 
fei Neu-Strelif. — Das Städtchen 
Shönberg, die vormalige Refidenz 
der Bifhöfe von Rense it auf 
einem von Süd⸗Süd⸗-Weſt nah Nord» 
Nord-Dft fireihenden Hügel erbaut, 
und zwar fließt im Oſten deſſelben die 
Maurine, ein aus dem Alodedorfer- 
See kommender Bad, der unterhalb 
Schönberg für große Kähne nädhfteng, 
og Zweck der Communication gu Waf- 
er mit Lübeck, ſchiffbar gemacht wer- 
den foll, und mit der Stepeniß verei- 
nigt in den Daſſower Binnenfee fällt. 
Gegen Weften Tiegt ein Heiner Zei, 
Oberteich genannt, deſſen WBafler- 
fpiegel ungefähr 10 Zuß über dem ber 
Maurine liegt und von Ießterer im 
Norden der Stabt, wo beide beinabe 
zufammentommen, durch einen Damm 
getrennt wird. Genau genommen be- 
ſteht Schönberg (feiner Lage nah kann 
es auch nicht anders fein) nur aus 
einer langen Hauptfiraße, von Süd- 
ni nah Nord⸗-Nord-⸗Oſt mit 
geringen Krümmungen fortlaufend. Auf 
der Spite des obgedachten Hügeld, in 
der nördlichen - Hälfte jener Straße, 
liegt die Kirche und im Norden von 
diefer der Marktplatz, der eigentlich nur 
in einer Erweiterung der Haupiftraße 
befteht, die ſich hernach wieder veren« 
gert. Andere freie Plätze find nicht 
vorhanden. Die Hauptitraße ſüdlich 
vom Marktplate und ber Kirche beißt 
die GSiemzer-Straße, nah dem etwa 
+ Stunde von der Stadt belegenen 
Dorfe Klein-Siemy fo benannt; aus 
diefer läuft öftfich feitwärts in einem 
Bogen ab und mündet wieder in biefelbe 
unweit der Kirche hinein die Pinter- 


ober Achterſtraße; bie —— nörd« 
ih vom Marktplage an heißt die Lüb⸗ 
fhe- Straße, weil die Chauſſee nad 
Lübeck vor ihr anfängt; aus biefer 
läuft beim Ausgang des Marktes öft- 
lich die Sabower- Straße bis an bie 
Maurine, über welche eine bölgerne 
Brüde führt (Straße nad Grevismüh- 
Ien, ehemals auch nah Schwerin); vom 
Marktplape ab Läuft öſtlich, parallel 
mit der vorigen, die Marienftraße, eine 
durch Anlegung ber Ehauffee nah Schwe⸗ 
rin erfi felt 2 Jahren entflandene, aber 
fhon recht gut angebaute Straße mit ei» 
ner fteinernen Brüde über die Maurine. 
Bon diefen Straßen find die dritte und 
vierte ziemlich fteil, die übrigen faft 
ganz eben. Nörblih und nordweſtlich 
von dem obigen mit Linden befegten 
Damme (Kalten Damme), alfo vor der 
Stabt, Tiegt die fogenannte Amtsfrei» 
heit, «in freier, geräumiger Plaß, 
welcher die — er begreift 
und dem fihb der Bauhof, ein ver- 
pachtetes Domanialgut, mit feinen Um⸗ 
gebungen anfıhließt. Schönberg ift eine 
offene Stadt, bat feine Thore, und da⸗ 
ber eigentlich auch Feine Borftädte. 
Das in alten Zeiten vor dem Siemzer⸗ 
Thore geweſene Thorbaus if vor etwa 
20 Jahren abgebrodhen. Seit biefem 
Zeitraume bat fihb nämlich die Stadt 
sehr vergrößert, wie ſie denn fortwäh- 
rend im Wachſen begriffen if, und fo 
* man von den Häuſern nämlich, 
die ſeitdem außerhalb der (früheren) 
Stadt gebaut find, von Häufern vor 
dem Siemger-Thore, obgleich fein rech⸗ 
ter Unterſchied zwifchen diefen und den 
Häufern in der Stadt gemacht wird, 
— Das Städtchen iſt fehr freundlich 
gebaut, wie gefagt, mit meiftend neuen, 
er Theil auch maffiven Häufern. Dad 

traßenpflafler if ausgezeichnet gut. 
Die Kirche ift J groß, jedoch ohne 
Merkwürdigkeiten und Altertbümern. 
Ein Rathhaus if nicht vorhanden; das 
auf der Amtöfreiheit befegene und im 
Jahre 1826 eingeweihte Schulhaus mit 
4 Klaffenzimmern und den Wohnungen 
- von 2 Lehrern iſt eine De der Stadt; 

auf demfelben Platze fol ein Gebäude 
für die Kaffe und ein anderes für das 
zu Schönberg ftationirte Hufaren-Eom- 
manbo tet werben, wozu bereits 
Vorkehrungen getroffen find. — Die 
Stadt hat unterm 26. April 1822 ein 
Stadtreglement erhalten. Der vom 
Großperzoge ernannte Bürgermeifter 


und 2 von der Landvogtei beftellte Rath⸗ 
männer bilden mit den von der Bür 
gerſchaft rg Duartiermännern 
die Stadtbehörde (Magiftrat), welcher 
bios in Stadtangelegenbeiten und zwar 
in wichtigen Sachen nicht ohne Zuſtim⸗ 
mung der QDuartiermänner verfügen 
darf. Die Polizei übt der Magiftrat 
nur infoweit aus, als derfelbe Damit 
von der Landvogtei beauftragt ift. Außer 
dem Magiftrat haben in Schönberg 
die Landvogtei, das Juſtiz- und das 
Domänenamt derfelben, eine Pofterpes 
dition, das proviforifche Forftgericht des 
Fürſtenthums Ratzeburg, ein Oberför« 
fter, ein Land-Phyfifus und ein Steuer⸗ 
Commiſſär ihren Sig. — Bei der Stadt» 
fire fungiren 2 Prediger und find da⸗ 
bin zufammen 23 Dörfer eingepfarrt. 
Für den Unterricht der Jugend bat der 
Ort eine trefflic organifirte Bürgerſchule 
mit 4 Lehrern. — Die Stadt, inmit⸗ 
ten einer ſehr fruchtbaren und volf- 
reichen Sandfchaft belegen, und an ber 
freauenten, jetzt dhauffirten Straße von 
Lübeck nah Schwerin, erfreut fi einer 
uten a. Nahrung und eines 
ebbaften Verkehrs, wozu auch der Sif 
der oben genannten Behörden viel bei» 
trägt. Bon den Gewerbtreibenven if 
am flärffien die Zahl der Schneider, 
Schubmaher, Tiſchler und Weber. 
Demnächſt find befonders zu bemerfen: 
1 Apothefer, 1 Buchdrucker, 15 Gafl- 
wirtbe und Krüger, 2 Goldſchmiede, 
4 Kaufleute und 9 Krämer, 1 Maler 
und Tapetenbändler, 1 Seifen-, Lichte 
und Tabakfsfabrifant, 1 Thierarzt, 1 Da- 
maftweber, 4 Pferde» und Hornvich- 
händler, 8 Fractfahrer und Fuhrleute 
und 8 Baufeute oder Aderbürger. Früher 
fand ein Unterſchied Statt zwiſchen gro⸗ 
fen und kleinen Bürgern, Neuangebau- 
ten und Baufeuten, diefer ift aber durch 
obiges Stadtreglement aufgeboben, fg 
daß Alle feitdem gleiche Rechte haben 
und bürgerlide Nahrung treiben dür—⸗ 
fen. Ferner bat die Stadt 1 Wal 
müble, 2 Kornmühblen, 1 Delmühle, 
1 Windmühle, welche alle landesherr⸗ 
fich find, fodann 1 Ziegelei und auf 
dem Bauhofe befindet fih 1 Brennerei. 
Die ehemalige —— iſt im J. 
1834 aufgehoben und die Bürger dür⸗ 
fen Bier brauen, aber nicht Brannt- 
wein brennen. — Jabrmärkte werben 
2 gebalten. — Die Flur (Feldmarf) 
der Stadt, etwa 30 Laſt Ausfaat oh, 
unter die einzelnen hausbefigenden Bür⸗ 


ger vertheilt, iſt im I. 1843 regulirt, 
d. h. feparirt und vermöge Vertrags 
mit ber großberzogl. Kammer den bis⸗ 
berigen Befigern zum völligen Eigen- 
tbum übermwiefen worden, und größten« 
theils im Süden und Weften, ein ge— 
ringer Theil im Often der Stadt be- 
legen. — In der Geſchichte wird Schön- 
berg zuerft im 3. 1219 urkundlich er- 
wähnt Es war in den früheften Zeiten 
der Siß des Biſchofs von NRaßeburg, 
der hier in einem Schloffe, das im Nor» 
den der Stadt, an der Straße nab 
Lübed hin, gelegen war, reſidirte. Nach 


der Säcularifirung des Bisthums 1648) - 


diente dieſes Schloß einige Zeit als 
Wittwenſitz einer medlenburgifchen Her— 
z0gin, und wurde in fpäterer Zeit von 
dem Beamten des damaligen Amtes 
Schönberg bewohnt, big es e Anfange 
diefes Jahrhunderts theilmeife und end⸗ 
li vor etwa 10 Jahren der letzte Flügel 
deffelben niedergeriffen wurde. 
Schönberg b. Wrevenhagen. — Hof 
mit Filialfirde von Roffow. — 14 9. 
131 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis ober 
Herzogtbum Medienburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Röbel. — Juſtizcanzlei Güftrom. 
— Der Hof bat 1 Schule und 1 Mühle. 
Schönberg bei Erivig. — Kathen, 
zur Pfarre Krauenmarf gehörig, — 
19.8 E. — Großherzogih. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Patrimo- 
nialgericht Frauenmark. — Juftigcanzlei 


Schwerin. 

Schönberg oder Schönhof bei 
Güſtrow. — Meierei, zur Pfarre Zehna 
gebörig. — 2 9. 16 E. — Grofber- 
—8 Mecklenburg⸗Schwerin. — Wen⸗ 
biſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen⸗ 
burg ⸗ Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Zehna. — — ei Güſtrow. 

Schönberg b. Lindenfels. — Dorf 
mit Schloß, zur evangel. Pfarrei Gro- 
nau, refp. kathol. Pfarrei Bensheim 
gebörig. — 789. 538 (meiftens Iuther.) 
Einw. — Großherzogtfum Heflen. — 
en Starkenburg. — Kreis Bens- 

eim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmſtadt. — Das Dorf 
Shönberg, zu der Standesherrfchaft 
des Grafen von Erbach⸗Schönberg ge- 
hörig, Liegt in einem engen, wildros 
mantifhen Thale, am 22 und 
ieht fi in einem halben Monde um 
n fieilen Berg, welder das Schloß 


—* Namens trägt. Dieſes, bie 
efivenz bes Stanbesherrn, bat ein 
ehrwürdiges, alterthümliched Anſehen 
und ift von mehreren freundlichen An« 
lagen umgeben, die den Berg einſchlie— 
Ben. Uebrigens befinden fih im Dorfe 
4 Mühlen, 1 Eifendammer, 1 Eifen- 
pießerei , 1 Ziegelei und 1 Diſtricts⸗ 
Steuereinnahme. — linter der groß- 
berzoglich heſfiſchen Souveränität fleht 
der Ort erft feit dem 9. 1806. 

Schönberger Bauhof. — Großer 
Pachthof, nad Schönberg einaepf, — 
69. 1283 E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
— — Fürſtenthum Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
mal: — Yuftizcanzlei Neu-Stre» 
tig. — Der Pachthof liegt nahe bei 
der Stadt Schönberg, und gebören dazu 
1 Branntweindrennerei, 1 Watt» und 
Delmübhle, 2 Kornmühlen, 1 Forſthaus 
und 1 Ziegelei. 

Schönböfen bei Plön. — Abel. 
But, zum Kirhfp. Bornhöved gehörig. 
9. 27 €. — Königreihb Düne 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri⸗ 
moniafger. des Gutes Schönböten. — 
Holſteinſches Oberger., refp. Obercon⸗ 
ſiſtor. Glückſſadt. — Das Gut Schön— 
böken, unweit Bornhöved, im Preetzer 
Güterdiſtriete belegen, begreift den 
Haupthof, die Dörfer Ruühwinkel, 
Belau und Vierhuſen, und die 
einzelnen Geböfte und Stellen Alte» 
foppel, Scheelshof, Serapn, 
Bier, Honigholz, Oldenvads— 
hörn, Stabie, Hollenbefstatbe, 
Köſterrehmokatbe, Biehkathe u. 
— welche zuſammen ein 
Areal von 2851 Tonn. 4 Sch. „5 R., 
die Tonne zu 240 DR., haben. Bon 
den Kathen liegen die 3 letztgenannten 
auf dem Hoffelde, 

Schönböfen (vormalds Scone» 
bote) bei Lübed. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Renſefeld gehörig. — 179.9 €, 

Königr. Dänemarf. — Herzoathum 

offtein. — Patrimonialger. des Gutes 

chönböken. — Holfteinfches Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Schönböken beflebt aus 
8 Erbpachtoſtellen und 7 Biertelp,, mit 
einer Schule, ' 

Schönböken bei Plön; — (fiehe 
Krems. — Königreih Dänemarf,. — 
Herzoatbum Holftein). 

Schönborn. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Pfullendorf gehörig, — 
19. 12 fathol. E. — Großherzogtd. 
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Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Hfullendorf. — Hofgericht Eonftanz. 

Schönborn. — Mühle am Saal- 
bad, zur Pfarrgemeinde Neudorf ges 
hörig. — 1 9. 7 kathol. E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — Unterrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Philippsburg. — Hofe 
geriht Mannheim. 

Schönbornsmühle bei Ober-Hif- 
bersheim. — Mühle, zur evangelifchen 
Dfarrei Wolfsheim und refp. zur ka— 
thol. Pfarrei —— — gehörig. 
— 198€ roßherz. Heſſen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Alzey. 
— Friedensgericht Wörrſtadt. — Kreis- 
gericht Mainz. — Obergericht Mainz. 

Schönbronn b. Pfullendorf. — Hof, 
zur Stadt und Pfarre Pfullendorf ge- 
börig. — 1 9. 12 E. — Großherzog- 
ihum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Pfullendorf. — Hofger. Conftanz. 

Schönbrunn. — Dorf mit Filial- 
firde von Haag. — 21 9. 374 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthbum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Ber 

irksamt Neckar⸗Gemünd. — Hofgericht 
annbeim. 

Schönbrunn. — Dorf, zur re 
formirten Pfarrei Waldmichelbach, refp. 
kathol. Pfarrei Unterfhönmattenwaag 
gehörig. — 5 9. 50 E. — Grofiberzog- 
ſhum Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Landgericht 
Birfhhorn. — Hofgeriht Darmftadt. 
— Der Drt ift im 
an Heflen gefommen. 

Schönbuch. — Zinken, zur Ge- 
meinde Sasbachwalden und Pfarre 
Sasbach gehörig. — 9 9. 79 Fathol. 
Einw. — Großberzogtfum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis.— Bezirksamt Achern. 
— ——V5 — Raſtadt. 

Schönbuch. — Hof, zur Gemeinde 
Andelshofen und Pfarre Pfaffenhofen 
— — 19. 14 kathol. E. — Groß— 


erzogthum Baden, — See⸗Kreis. — 
ezirkoamt Ueberlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Schönbuchen (auch Schönen- 
buchen). — Wallfahrtsort, zur Stadt 
und Pfarre Schönau gehörig. — 89. 
45 lathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofger. Freiburg. — Der 
Ort Schönbuden, von Schönau 
4 St. nörblich entfernt, hat 1 7. 
und 1 Kapelle; auch befindet ſich hier 
der Friedhof von Schönau. 
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Schöneborn. — Wüſte Dorfftätte. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Lauenburg. — Amt Steinborſt. — 
Hofgericht, refp. Negierung Rapeburg. 
— Das ehemalige Kirchdorf Shöne 
born lag auf der Feldmark des jeßigen 
Dorfes Schürenföhlen (Herzogthum 
Lauenburg) und hat wahrfcheinlih vor 
dem Jahre 1409 zum Herzogthume Hol- 
ftein gebört. 

Schöned. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Dbermünftertbal (Lebs 
ner NRotte) gebörig. — 2 9. 5 kathol. 
Einw. — ———— Baden. — 
DOberrhein-Kreid. — Bezirfsamt Stau- 
fen. — defgerigt Freiburg. 

Schöned. — Hof, zur ze 
meinde Grunern gebörig. — 1 9. 5 far 
thol. E. — Großberzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Schönehof. — Hof, zur Gemeinde 
Wildthal und Pfarre Zähringen gehö— 
ri. — 29. 13 E. — Großperzogtbum 
Baden. — Oberrbein«kreis. — Lands» 
amt Freiburg. — Hofger. Sreiburg. — 
Der Shönehof, von Freiburg 14 St. 
norböftlich entfernt, liegt an einem Ab» 
hange des Roßkopfs. 

Schönemoor. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 11 9. 86 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogthum DIs 
denburg. — Kr. Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Delmenhorſt, reſp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
urg. 

Schönenbach. — Dorf mit Filiaf- 
firde von Grafenhauſen. — 19 9. 
129 kathol. E. — Großherzogth. Bas 
den. — Gere » Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofger. Conftanz. 

Schönenbach. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 54 9. 501 kathol. E. — 
Großherzogtb. Baden. — See + Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgeriht 
Conſtanz. — Das Dorf Schönen» 
bad, an ber Brege belegen, gebört 
ur Standesherrfchaft des Ares von 
—— und hat 4 Wirthshäuſer. 
Es find im Dorfe viele Uhrenmacher 
uud mehrere Schildmaher. Nebenbei 
wird von Einigen Feldbau und Bich- 
zucht getrieben. 

Schönenberg. — Dorf mit Filial- 
firhe von Schönau. — 24 9. 222 ka⸗ 
tbol. E. — —— Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Schö- 
nau. — Hofger. Freiburg. 








Schöuengroden b. Fedderwarden. 
— Einzelnes Haus, zum Kirchſp. Fed⸗ 
derwarden gehörig. — 1H. 6 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog⸗ 
thum Dfdenburg. — Herrſchaft Knip- 
ui — Reichsgräfl. Bentindfches 

andger. Kniphauſen. — Ober⸗Appel⸗ 
— Oldenburg. 

chönengroden bei Sengwarden. 
— Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Sengwarden gehörig. — 1 9. 6 
Groiberoattum —— — Her⸗ 
—F Oldenburg. — Herrſchaft Knip⸗ 


” 


aufen. — Reichsgräfl. Bentindiches 
andger. Kniphaufen. — Ober-Appels 
lationggericht Oldenburg. 

Schönenfamp. — Hof, zur Pfarre 
Schorrentin gebörig.— 8 9. 71 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg - Güfrow. — —— 
Neu⸗Kalden. — Juſtizeanzlei Roſtock. 

Schönenmühl. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Ober» Homberg gehörig. — 
1 9. 14 kathol. E. — Großberzogthum 
Bapden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Heiligenberg. — Hofger. Eonftanz. — 
Schönenmübl gehört zur Standes. 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schönfeld. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 72 9. 465 fathol. E. — Groß⸗ 
herzogtb. Baden. — Unterrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Zauber-Bifhofsheim. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Skhönfeld, am Grünbah belegen, 
hat 1 Ziegelhütte, 1 Bierhaus, 1 Bier- 
brauerei und 3 Wirthshäuſer, und ges 
hört gur Standesperrfchaft des Fürften 
von Leiningen. 

Schönfeld. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Sag gehörig. — 19. 
12 fatbol. E. — —— Ba⸗ 
den. — See⸗Kreis. — Bezirfsamt Stet- 
ten am falten Markt. — Hofger. Con— 
ſtanz. — Der Hof Schönfeld gehört 
ur Standesherrſchaft des Fürſten von 
J—————— 


Schönfeld bei Schwerin. — Hof 


mit einer Mühle und einem Forſthauſe, 
zur Pfarre Grofi-Eiren gehörig. — 
32 9. 227 €. — Großberzogth. Medien» 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Ber» 
eintes ritterfchaftlihis Patrimonialger. 
Gadebuſch. — AYuftizcanzlei Schwerin. 
— Der Hof Schönfeld, an ber Ste- 
penitz, Eramon gegenüber, ift ein gro- 
Ber, regelmäßiger Hof mit neuen Wirth⸗ 
fchaftsgebäuden, einem fchönen, in der 


Fronte mit Säulen gezierten Palais, 
und einem — Garten, der von 
bedeutendem Umfange it und mit ei— 
nem Gehölze in Berbindung lebt. Die 
Gegend ift fehr reigend. — Das Gut, 
Alodium, enthält mit Inbegriff der 
Rebengüter 0,35 DM. des fruchtbar⸗ 


ſten Bodens. 


Schönfelg b. Merfh. — Dorf mit 
Kaplaneifirhe, zur Gemeinde Merich 
gehörig. — 53 9. 283 E. — Königr. 
‚der Niederlande. — —— 
Luxemburg. — Diſtriet Luxemburg. — 
Kanton Merſch. — Friedensger. Merſch. 

— Bezirksger. Luxemburg. — Ober« 
gericht Luxemburg. 

Schöngrund. — Hof, zur Ges 
meinde (Border-) Lebengericht und 
Pfarre Shiltah gehörige. — 19. 
12 evangel. E. — — ———— Baden. 
= einge — 

ornberg. — Hofgeri reiburg. 

Schüönhagen b. Kiel. — Meierhof, 
zum Kirchfpiel Weftenfee gehörig. — 
19. 15 E. — Königr. Dänemark. — 
Derzoatb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Boſſee. — Holſteinſches 
— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 

a * 

Schönhagen b. Preetz. — Meier» 
hof, zum Kirchſp. — — gehörig. — 
49. 23 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Bothkamp. — Holſteinſches 
Oberger., refp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Der Meierbof Shönhagen 
ift aus dem im J. 1707 niedergelegten 
Dorfe Dudendorf entftanden und es 
gehören dazu 3 Inftenwohnungen, von 
denen eine Hogelucht genannt wird, 

Schönhaufen bei Gedern. — Ko— 
fonie, zur Iuther. Pfarrfirhe Gedern 
gehörig. — 49. 28 E. — Großher- 
zogtb. Heffen. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Nidda. — Landgericht Orten 
— — Hofgericht Gießen. 

chöuhauſen b. Woldegk. — Dorf 
mit einem Hofe und Filialkirche von 
Badreſch. — 34 H. 278 E. — Groß⸗ 
herzogthum Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Stärgarder Kreis. — Patrimonialger. 
daſelbſt. — ne Neu-Strelig. 
— Das Dorf hat 1 Schule, 1 Mühle, 
1 Schmiede, 1 * und 4 Erbpachts⸗ 
bauern. Es hat eine anmuthige Lage 
an einem See, unmittelbar an der uder- 
märffchen Grenze, und ift von Höhen 
umgeben. Bei bem regulär und wohl» 
gebauten Hofe ift ein anfehnliches Herrn⸗ 


haus und Garten, ſowie eine Stuterel. 
Die bergige Feldmark begreift beinahe 
0,19 DOM, nebft einem preußiſchen An- 


theil. 

Schönhörn b. Middoge. — Adel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Middoge 
gehörig. — 4 9. 19 E. — Grofher- 
jootpun Dldenburg. — Herzoatbum 

denburg. — Kreis ober Erbberrichaft 


ever. — Juſtizamt Tettens, reſp. 
‚Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denbur 


Schöuhof b. Feldberg. — Meieret, 
nah Wrechen eingepf. — 39. 35 €. 
Großherzogthum Medlenburg-Stre- 
litz. — Stargarder Kreis, — Patris 
montalgericht Wrechen, — Juſtizcanzlei 
Reu-Strelif. — Die Meierei, früher 
Alt⸗Wrechen genannt, liegt am jen- 
‚feitigen Ufer des Wrechener-See’s, 
Schönhof bei Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Müpl-Eichfen gehörig. 
— 19 9. 185 E. — Großherzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Med- 
fenburg over Herzogth. Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Gadebuſch. —Juſtizeanzlei Schwe- 
tin. — Der Hof hat eine Schule. 
Schönhorn b. Fürftenberg.— Holz- 
mwärterei, zur Pfarre Strafen — 
— 29. 15 E. — — Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. 
— Amisgericht Alt⸗Strelitz. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu⸗Strelitz. — Bei der Holz- 
wärterei, im gleichnamigen Walde be» 
legen, befindet ſich noch ein Theerofen. 
Schönhorft b. Kiel. — Adel. But 
und Dorf, zum Kirchſpiel Schönfirchen 
gehörig. — 49.28 €. — Königreich 
änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
—J——— ericht des Gutes Schön⸗ 
orſt. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
‚Gut Schönborſt, weſtlich vom Do— 
bersdorfer⸗See, im Kieler Güterdiſtricte 
belegen, begreift außer dem Haupt» 
bofe das Dorf Shönhorft mit 
Wulfsberg und fanpgrabenftelle 
und 3 Kathen vor dem Hofe, welche 
Vogtskathe (1 Kathe) und Teich— 
fatden (2 Kathen) genannt werden, 
und bat ein Areal von 1342 Tonnen, 
bie Tonne zu 280 OR. Zu dem Gute 
ebört der Brammer⸗Teich, ein 
ifchteich, j 
Schönhorft b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schönkirchen gehörig. — 359. 
175 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
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des Gutes Schönhorſt. — Hoffteinfiches 
Oberger., refp. Oberconfitorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Schön horſt be- 
ſteht aus 6 Vollh., 10 Inſtenſtellen und 
9 Katben, mit 1 Armenbaufe, 1 Schule, 
1 Schmiede, 1 Kaltbrennerei, 1 Zie— 
gelei und 1 Kruge. Bon den Hufen 
find 3 ausgebaut und eine verfelben 
heißt Wulfsberg, eine andere Land—⸗ 
grabenftelle. 

Schönhorſt b. Kiel. — Erbpachié⸗ 
fielen, zum Kirchſp. Brügge gepörig. _ 
58 9. 292 E. — Köntgreib Dänemark. 
— Herzogth. Holftein. — Amt Borded- 
bolm. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glückſtadt. — Der 
Drt Schönborft, ehemals ein Dorf, 
beftebt aus einzelnen, zerftreut liegen⸗ 
den Stellen mit glei dabei Tiegender 
?änderei, und hat feine eigene ule, 
ſowie ein Armenhaus. Zwei Kathen⸗ 
ſtellen haben beſondere Namen, eine 
beißt Feuerkathe, die andere Schla— 
fenkathe. 

Schön-Inſel. — Hof und Bat 
haus, nach Güftrow in die Domkirche 
eingepf. — 2 9. 17 E. — Groäber- 
zogih. Medienburg-Schwerin. — Ben» 
diiher Kreis oder Herzogtb. Medien- 


ig. —— — Amtsgericht Güſtrow. 


uſtizcanzlei Güſtrow. — Das Gaf- 
haus Schön-Inſel liegt auf der 
——— gen Inſel im Gutower⸗See. 

eſe lange, aber nur ſchmale Inſel, 
welche urſprünglich 5 kleinere gebildet 
hat, gewährt mit ihren Gehölzen und 
freundlichen Gebäuden eine ſehr lieb⸗ 
liche Anſicht. Sie wird von Güftrows 
Einwohnern ſehr häufig als Vergnü⸗ 
ungsort beſucht. Srüber führte eine 
rüde über den See, jet fann man 
nur zu Boot nad der Inſel gelangen. 


Schönfamp b. Abrensbök. — Ein 

gegangener Hof und Mühle. — König. 

reihb Dänemarf. — Herzogtb. Holſtein. 

— Amt Ahrensbök. — Holſteinſches 

Dberger., refp. Oberconſiſtorium Glüd- 
adt. 


Schönkirchen b. Kiel. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 54 H. 324 E. — König- 
reich Dänemark. — Herzogthum Hol⸗ 
ſtein. — Amt Kiel. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Schönkirchen 
(vorm. Sconekerken) beſteht aus 
6 Hufen, 12 Kathen und 4 Anbauer- 
ftellen, mit 1 Srughaufe. Das Dorf 
bat 1 Schule. 


Schönlage b. Erivih. — Dorf, zur 
Pfarre Holgendorf gebörig. — 12 9. 
111 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialger. Schwerin. 
— Zuſtizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 1 Mühle, 2 Bauern und 
1 Schule. 

Schönmattenwag bei Fürth; — 
(f. Ober- und Unter-Schönmat- 
tenwag. — hg He ce Heffen). 

Schöumoor. — Anbauerfiellen, zum 
Kirchſp. Großenaspe gehörig, —- 1798. 
31 E. — Königreih Dänemarf. — Hers 
ogthum Holftein. — Amt Segeberg. — 
—— Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückſtadt. 

Schönmpor. — Diſtrict, zu den 
Kirchfp. Horft und Süderau gehörig. — 


13 9. 65 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — 1) Apminiftration 
der 


rafſchaft an zu Rankau 
um Theil); 2) Kloftergericht Ihehoe 
3. Tpl.). — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Difrit Shönmoor gehört mit 
3 Höfen und 1 Kathe zum Kloſter 
Itzeboe und mit 3 Höfen zur Herrſchaft 


Herzborn. 
Schönnen bei Erbad. — Dorf, 
ur evangel,, reip. kathol. Pfarrei Er- 
ah gehörig. — 21 9. 163 (meiftend 
futher.) E. — Großberzogth. Heſſen. — 
rovinz Starkenburg. — Yandrathe- 
ezirt Erbach. — Landgericht Michel- 
ftabt. — Hofgeriht Darmftadt. — Das 
Dorf Schönnen, an der Mimlin 
belegen, gebört zur Stanbesherrfchaft 
des Grafen von Erbach-Erbach, bat 
t Schneidemühle und ift erft im Jahre 
1806 der Souveränität des Großher— 
zogs von Heffen unterworfen worden. 
Schönningftedt bei Hamburg. — 
Dorf, zum Kirchſp. Steinbef gehörig. — 
36 9. 277 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — 1) Amt Reinbek 
(3. größten Thl.); 2) Patrimonialger. 
des Gutes Silk (3. kleinſten Thl.). — 
Holfteinihes Dbergericht, refp. Ober- 
confiftorium Gtlüdftadt. — Das Dorf 
Schönninaftedt (vorm. Sconinge- 
" ftede) beftebt aus 3 Bollb., 10 Grof- 
fathen, 2 Kleinfathen, 4 Brinkfigerftellen, 
1 Anbauerftelle und 1 Erbyactsftelle 
mit dem an der Samburg-Möllner Land- 
firaße belegenen Wirthspaufe, Heid» 
fru nannt, welche zu dem Amte 
Reinbef gebören, und 1 Erbpactshufe, 
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welche zu dem Gute Sill gehört. 
Uebrigens bat das Dorf 1 Schmiede, 
1 Krug und 1 Schule. Bei dem Dorfe 
ſind 3 Teiche. 

Schönwald. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Nordrach gehörig. — 1 9, 
10 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den, — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirkd- 
amt Gengenbach. — Hofger. Raftadt. 

Schönwald. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 36 H. 313 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden, — 
Oberrhein» Kreid. — Bezirksamt Try 
berg. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
Dorf Shönmwald hat 3 Wirthshäu⸗ 
fer. Die Einwohner nähren fihb von 
Uhrenmachen, Stropflehten und Stroh⸗ 
dutmachen. 

Schönwalde bei Eutin. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 61 9. 695 €, — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger, des Gutes 
Mönch-Neversdorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Schönwalde 
(vorm. Scone wolde), ehemals dem 
Cismarſchen Kloſter gebörig, beſteht 
außer der Wohnung des Oberinſpectors 
der fürſtl. Lübeckſchen Fideicommißgüter, 
dem Paſtorate und dem Prediger-Wit- 
wenhaufe aus 9 Bolldufen, 3 Erb» 
pachtsftellen, 2 Eleinen Pachtſtellen und 
39 Kathen, mit 1 ausgebauten Hufe und 
3 Kathen, welde NeusPeterdsporf 
beißen, Das Dorf bat 1 Korn-Wind- 
mühle, 1 Schule, 1 Krug u. 1 Schmiede. 
Uebrigens wohnen hier noch verſchiedene 
Handwerker. . 

Schönweide bei Plön. — Adeliges 
Gut, zum Kirchſpiel Neufichen gebö- 
rig. — 89. 93 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein. — Patrie 
monialgericht des Gutes Schönweide. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confitorium Glüdrtadt. — Das Gut 
Skhönmweide, Allovium, an einem 
Ste gleihes Namens belegen, if Zus 
fammengefeßt aus dem Haupthofe 
mit Shönweidber-Krug, dem 
Meierbofe Helenenrube mit Bre— 
fels, dem Meierhofe Breitenftein 
mit Hadelsberg, dem parcellirten 
ehemaligen Meierbofe Treufeld mit 
Sehnde olz, dem Dorfe Grebin mit 

aum, Shmarf, am Schierenfee 
und auf dem Schlidtenfamp, und 
dem Dorfe Görnig mit Ohlmöhl, 
und bat ein Areal von 4156 Tonnen, bie 
Tonne zu 240 DON. Uebrigens gehö⸗ 
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ren zu dem Gute ein Meiner See bei 
dem Hofe und ein Theil des Tres— 
dorfer-, Schluren» und Rotten— 
See’s. Auf dem Haupthofe felbft be» 
finden fi die Erbpachtsſtelle Schön» 
weider-Krug, welde die Höferei- 
Gerechtigkeit hat, und eine Ziegelei beim 
DHolz, in deren Nähe die Ziegler- und 
Förfterwohnung Tieat. i 
Schönweider-Srug bei Plön; — 
(f. Shönweide. — Königreih Däne- 
marf. — Her “20. Holftein). 
Schönwohld bei Kiel. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Flemhude gehörig. — 
44 9. 223 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial- 
ericht des Gutes Marutendorf. — 
otneinfches Dbergeriht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Do 
Schönwohld beſteht aus 5 Vollh., 
4 Landinſtenſtellen und 9 Kathen, mit 
2 ausgebauten Hufen, welche Seeberg 
beißen, von denen die einean ber Rends⸗ 
burger Landſtraße und die andere an 
der Blodshagener Scheide liegt. Das 
Wirthshaus, reine Erbpacdtäftelle mit 
Brennerei und Brauerei-Gerechtigkeit, 
beißt Griefenbötel, und die 4 Land— 
inftenftiellen werden Zangenrecibe, 
1 Kathe an der Quarnbeler-Sceide 
wird im Fegefeuer und 1 SKathe 
auf dem Füchsberg genannt. 
Uebrigens hat das Dorf 1 Schule, 
1 Armenhaus und 1 Schmiede, 
Schönwolde b. Gadebufh. — Hof, 
tr Pfarre Groß-Salig gehörig. — 
10 9. 92 E. — Großperzogth. Med- 
lenburg» Schwerin. — Kreis Medien- 
burg ober ——— Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftliches Patrimonial- 
ech Gadebuſch. — Juſtizeanzlei 
chwerin. 


Schönwolde bei Güſtrow. — Hof, 
aus Pfarre Badendiek gehörig. — 59. 
E. — Großherzogtd. Medlenburg - 
Schwerin; — Wendiſcher Kreis oder 
—— Mecklenburg -Güſtrow. — 
ereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Güſtrow. — Juſtizcanzlei Güftrom. 
Schöttchen. — Dorf nebſt Mühle, 
—7 Kirchſp. Tettens gehörig. — 18 9. 
2 € — Großherzogthum Oldenburg. 
— Bereit Oldenburg. — Kreis oder 
Erbberrſchaft Jever. — JZuſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
chöttenborm bei Barmſtedt; — 
(f. Heede. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Solfteind. 


Schohasbergen. — Bauerſchaft, 
zum Kirchfpiel Hasbergen gehörig. — 
79.43 E. — Großberzogtb. Oh 


burg. — Herzogth. Divdenburg. — Ar. 
Delmenhorſt. — Zuftigamt Deimenporft, 
refp. Landger. Delmenporfl. — Yuftiz« 
canzlei Oldenburg. 

Schohaufen bei Sandhatten. — 
Einzelne Hausftätte mit Fähre, zum 
Kirchſp. Hatten gehörig. —1 9. 12 €. 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Her» 

ogthum Oldenburg. — Kreis Divden- 

urg. — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Schohufenfche Stelle an der Bat- 
fenftraße bei. Neuenfelde. — Beiler, 
zum Kirchfpiel Elsfleth gebörig. — 19. 


rf 7 E. — Großberzogth. Divenburg. — 


a ee Oldenburg. — Kreis Ol 
denburg. — Juſtizamt Elsfleth, reip. 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Scholenfleth b. Ueterſen; — (ſiehe 
Haſeldorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Schollach, — Dorf mit Filialkirce 
von Urad. — 57 9. 426 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Amt Neuftadt. — Hofgericht Conſtanz. 
— Das Dorf Schollach, zur Stan- 
besberrfchaft des Fürften von Fürften- 
gi gehörig, hat 3 Wirthehäufer und 
1 Bierhaus. Uebrigens treiben die 
Einwohner meiftens Ührmacherei nebft 
Feldbau, Viehzucht und Holzbandel. 

chollbrunn. — Dorf mit Filials 
fire von Gerach. — 70 9. 442 (meie 
fteng evangel.) E. — Großberzogthum 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Ber 
zirfdamt Eberbad. — Hofgeriht Mann» 
beim. — Das Dorf Schollbrunn, 
ur Standesherrfchaft des Fürften von 
einingen gehörig, bat an der Gerach 
eine Mühle, Eifersmühle genannt. 
Die Einwohner bauen Korn, Hafer, 
Heideforn, und treiben zugleich Obfls, 
Viebzucht und Gewerbe. 

Schollenhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Wagshurfi gehörig. — 1 9 
9 kathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis, — Bezirksamt 
Alan — Hofgericht NRaftadt. 

chollhof. Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Ober-Wittftadt gehdrig. — BP. 
65 kathol. E. — Großherzogthum Bar 
den. — Unterrhein⸗Kreis. — Bezirke 
ent Krautheim. — Hofgeridt Mann 
eim. 





Schonach. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbab und Pfarre 
Hornberg gehörig. — 13 H. 98 evan— 

eliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Üperrpein-sreis, — Bezirksamt Horn 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Schonach. — Dorf mit Pfarrtirde. 
— 25 9. 325 kathol. E. — Großber—⸗ 
zogtbum Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirfsamt Troberg. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Schonad 
liegt febr rauh und einfam und feine Be- 
wobner leben größtentheils von Stroh— 
flebten und Solgbandel. 

Schondelgrumd. — Zerftreute Höfe, 

- zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Dornberg gebörig. — 4 9. 21 evan— 
aeliihe Einw. — Großherzogth. Ba» 
den. — Oberrhein » Kreis. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Schondelhöhe. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Gemeinde Reichenbach u. Piarre 
—— gehörig. — 4 9. 30 evan⸗ 
geliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn» 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

chonuebegke b. Kiel;— (ſ. Schön— 
bet. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogth. Holftein). 

Schonebrook. — Wüſte Orteftätte, 
zum Kirchſp. Haſelau gebörig. — Kö— 
nigreich Daänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Haſelau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Schoolbrook bei Oldenburg; — 
(f. Klethtamp. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogtb. Holſtein). 

Schoos. — Dorf, zur Gemeinde 
Fiſchbach gebörig. — 36 9. 117€. — 
Königreich der Niederlande, — Groß— 
berzoath. Luremburg. — Diftrict Lurem- 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens: 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Yurem- 
bura. — Obergeriht Yuremburg. 

Schooft. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Schortens gehörig. — 239. 148 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Sever. — Juſtizamt Jever, refp. Yand- 

eriht Jever. — Juftigcanzlei Olden— 


ura. 
Schopfheim. — Stadt an der Wiefe, 
mit Pfarrfirhe. — 190 9. 1406 (mei- 
ſtens evangel.) Einw. — Großberzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke 
amt Schopfheim. — Hofgericht Frei« 
burg. — Das Stäbthen Schopfheim 
liegt fehr freundlich, am Tinten Ufer der 
I. 2. 
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Wiefe und in einem fhönen Thale, mit 
einer anfehnlichen Borftadt. Unter den 
Gebäuden find bemertenswertb: das 
Rathhaus mit einem fehönen Linden» 
plaße, das Amthaus, das Pfarrhaus 
und das Spital. — Der Ort ift Sig 
einer Bezirfsforftei, eines ewangelifchen 
Defanats, eines Phyfitats, einer Pofte 
erpedition und des fchon oben angezeig« 
ten Bezirfsamtes mit Amtsreviforat. 
Auch dat Schopfheim eine höhere Bür— 
ger« und eine Volksſchule. — Im Alls 
gemeinen nähren fih die Einwohner 
von Aderbau, Viehzucht, verfchiedenen 
Danpwerfen und Gewerben, fowie auch 
von Handel. Bon den Profeffioniften 
verdienen beſonders die Ketten» und 
Rinkenfhmiede genannt zu werden, 
welche eine eigene Zunft bilden. An 
Fabriken find hier: 1 mechanifche Baum— 
wollefpinnerei, 1 Papierfabrif, 1 Lein— 
wanpdbleiche, 5 Mabl-, 2 Säge-, 2 Del- 
mübhlen, mehrere Walken, 2 Schleifen 
und 1 Lohſtampfe. Dann findet man 
bier 2 Bierbrauereien und 13 Wirths— 
bäufer. — Weſtlich von der Stadt be— 
findet fih die foaen. Hebelshöhe, wo 
man eine fhöne Ansficht genießt, und 
das Schützenhaus Itzſtein. 
Schopfheim b. Offenbeim; — (fiebe 
Nieder- und Ober-Schopfheim. 
— Großberzogth. Baden). 
Schopfloch. — Hof, zur Gemeinde 
Bargen und Pfarre Engen gebörig. — 
2 9. 18 fatbol. E. — Großberzogtbum 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Engen. — Hofgericht Conftanz. — Der 
Hof Schopfloch gehört zur Standes«- 
berrfchaft des Fürften von Fürftenberg. 
Schoppysmühle b. Genfingen. — 
Mahlmühle und Hanfreibe, zur evan— 
gelifhen, reſp. kathol. Pfarrei Gen« 
fingen gehörig. — 19.9€. — Groß— 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Rheinheffen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisger. Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 
Schoppysmühle b. Grolsheim. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Gen» 
fingen, refp. fathol. Pfarrei Dieterd- 
beim gehörig. — 19.8 E. — Groß- 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Bingen. — Kreisger. Mainz. — Ober: 
geriht Mainz. 
Schoren. — Hof, zur Gemeinde 
Wittenhofen und Pfarre Roggenbeuren 
ebörig. — 19. 12 fathol. E. — Grof- 
erzogtb. Baden. — nn — Be 


irfsamt Heiligenberg. — Hofgericht 

Eonfan). — Der Hof Schoren ge 
hört zur Standesperrfchaft des Fürften 
von Fürſtenberg. 

Schoren. — Hof, jur Gemeinde 
Hecheln und Pfarre Müplingen gehörig. 
— 39H. 24 fathol. E. — Großherzog 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirkd- 
amt Stodab. — Hofgeriht Eonftanz. 

Schoren.— Hof, ne 
Hilzingen gehörig. — 1 9. 6 kathol. €. 
— Fade: ee Baden. — Sees 
Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld., — 
Hofger. Eonftanz. — Der Hof Scho— 
ren, von Blumenfeld 24 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört zur Standesherrfhaft 
der Markgrafen von Baden, 

chormoor b. Ofterrade. — Dorf- 
bäufer, zum Kirchfpiel Albersporf ge- 
hörig. — 39. 16 E. — Königr. Däne- 
mark. — Derasatb- Holftein. — Land⸗ 
fhaft Süder »- Ditbmarfchen. — Lande 
vogtei Meldorf. — Holfteinfches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glüdftadt. 

Schornsheim bei Wörrftadt. — 
Dorf mit —— Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
= der Katholifchen zur Pfarrei Gabs⸗ 
heim gebörig. — 1429. 958 (meiftend 


gear, 1 Rathhaus und 56 Kelterhäufer. 


und 2 Bauern. 

Schorfiow bei Stavenhagen. — 
Dorf mit einem Hofe, zur Pfarre Bü— 
low gehörig. — 27 9. 192 E. — Groß» 
berzogtbum Medlenburg -» Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgericht 
Schorfiow. — arg Fe Güſtrow. — 
Das Dorf, mit 1 Schule, hat eine ro» 
mantifche Lage zwiſchen dem Maldiner- 
und dem Hausſee. Das Schloß ift im 


Jahre 1808 von dem damaligen Be- 
fiper mit großem Koftenaufwande auf 
einem fumpfigen Boden erbaut, groß 
und gefhmadvoll mit 3 Klügeln, und 
enthält 49 Zimmer. Der Wirthſchafts⸗ 
hof und die entfernt gelegenen Tag- 
föhnerhäufer find ebenfalls fehr folid, 
meiftens maffiv, gebaut. 
Schortens. — Kirchdorf mit 2 Pfar- 


reien. — 70 9. 420 €. — Großher⸗ 
ogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden- 
urg. — Kreis ober Erbbeerf aft Je⸗ 


ver. — Juſtizamt Jever, refp.andger. 
Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 
Schortens liegt am füplihen Rande 
der Geeſt. 

Schortenfer-Gaft. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Schortens gehörig. — 6 9. 
30 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis (Erb⸗ 
herrſchaft) Jever. — JZuſtizamt ever, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
u de 

Schortenfer-Horft. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Schortens gehörig. — 59. 
24 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
er ogtbum Oldenburg. — Kreis oder 

ebberrfchaft Jever. — Juſtizamt Ye 
ver, refp. Landgericht Jever. — Zuftize 
canzlei Oldenburg. 

choffin b. Wittenburg. — Hof un. 
fern der Sude, zur Pfarre Parum ger 
vörig- — 16 9. 152 E. — Großher⸗ 
zogtb. Medienburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Bereintes ritterfhahtl bed Patrimo⸗ 
nialgeriht Schwerin. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Der Hof hat 1 Schule, 
1 Mühle und 2 Bauern. 
chotten. — Stadt mit Iutber. 

Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Kaiho⸗ 
lifchen zur Pfarrei Herbftein gehörig. — 
351.9. 2055 €. Großderzogthum 
Heflen. — Provinz Oberheflen. — Kreis 
Nidda. — YLandgeriht Schotten. — 
Hofger. Gießen. — Die Stadt Schot⸗ 
ten, an der Nidda und in einem Thale 
am Fuße des Vogelsbergs befegen, hat 
1 ſchöne Kirhe mit bodem Thurme, 
1 Schloß, von einem Walle umgeben, 
1Forfthaus, Kiliansg-Herberge gr 
nannt, 9 Mühlen ohne Namen, 1 Ziege 
lei und 1 Spinnmafdhine.. Außerbem 
liegen bei der Stadt noch A Mühlen, 
mit Namen die Gäns⸗, Lang», Heid» 
und Unter-Mübhle. inter den Ein- 
mwohnern find gegen 140 Juden. — 
Schotten ift der Gig eines Steuercom- 
miffärs, zweier Diſtricts ⸗· Steuereinnah⸗ 


* 


men für die Erhebungspiftricte Burkhards 
und Schotten, eines Rentamtes, eines 
evangeliſchen Dekanats, einer Poſtexpe⸗ 
dition, ſowie des ſchon oben genannten 
Landgerichts. An der Kirche fungiren 
2 Stadtpfarrer und bie — —— 
bat 3 Lehrer (1 Knaben-, ädchen⸗ 
und 1 Elementarlehrer). — Schotten iſt 
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ein ſehr gewerbſames Städtchen. Unter 


den verſchiedenen Handwerkern ſind die 
Tuchmacher (gegen 100), Metzger 
(gegen 60), Leinweber u. Strumpfwirker 
die ſtärkſten an Zabl. Außerdem giebt 
es hier auch gegen 10 Rothgerber. Die 
Metzger bereiten ſehr ig Cervelat⸗ 
würſte, womit ſelbſt ſtarker Handel nad 
dem Auslande getrieben wird. Auch 
hat die Stadt jede Woche einen Vieh— 
markt. — Scotten iſt im J. 1354 von 
Carl IV. mit ſtädtiſchen Freiheiten und 
Rechten begnadigt worden. 

chotten. — Diſtriet, zum Kirchſp. 
Wilſter gehörig. — 129. 80 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Amt Steinburg. — Holftein« 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Schottenhöfen. — Zerſtreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Nordrach gehö— 
tig. — 13 9. 115 fatbol. E. — Große 
berzsath. Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbad. — Hofger. 
Raftadt. 

Schouweiler. — Dorf mit Kapfa- 
neifirche, zur Gemeinde Dippach gebö- 
rig. — 57 9. 347 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großherzogth. Yurem- 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kanton 
Gapellen. — Friedensgericht Kapellen. 
— Bezirföger. Luxemburg. — Oberges 
richt Luxemburg. 

Schowifch 5. Reinfeld; — (fiche 
Heidekamp. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogtb. Holftein). 

Schrabberdeich bei Klipkanne. — 
Einzeines Haus, zum Kirchfpiel Golz— 
warden gehörig. — 19. 7 €. — Groß: 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Dvelgönne. — Zus 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
* Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzſei Oldenburg. 

Schrailegrund. — Hof, zur Gr- 
meinde Unter-Darmersbad und Pfarre 
Zell am Harmersbah gehörig. — 39, 
25 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreid. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgericht Raftadt. 
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Schrammenmühle b. Holzbaufen 
vor der Höhe. — Mühle, zur nur e⸗ 
liſchen Pfarrei Holzbauſen vor der Höpe 
gebörig. — 1.9. 7E. — Großherzog- 
thum Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis — — Landgericht Groß⸗ 
farben. — Hofgericht Gießen. 

Schranen. — Zinken, zur Pfarrge⸗ 
meinde Ober⸗Wolfach gehörig. — 16 9. 
125 fathol. E. — Grofperzogth. Ba- 
ben. — Mittelrhein⸗Kreis. — 


berzogtb. Baden. — Unterrhein » Kreis. 
— — WMosbach. — Hofgericht 
Mannhbeim. — Der Hof Schreckhof, 
von Mosbah 4 St. norbweitlich ent« 
fernt, gehört zur Standesherrichaft des 
Sürften von Leiningen. 
Schreiberhufe, bei Neuftadt; — 
(1. Guttau. — Königr, Dänemarl, — 
Herzogtbum Holftein). 
Schrevenboru b. Kiel. — Adeliges 
But, zum Kirchſp. Schönfirchen gebörig. 
— 20 9. 119 E. — Königreih Däne- 
mark. — — Holſtein. — Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Schrevenborn. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Gut 
Schrevenborn, an der öftlihen Seite 
bes Kieler Hafens, im Kieler Güter» 
diftricte belegen, bat folgende Beitanp- 
tbeile: den Haupthof, die Dörfer 
Alt» und Neu» Heilendorf und 
Möltenort, und die einzelnen Stellen 
Brammerfrug, BISSHHOlN, 


Bokholz, am Damm, Dähnkathe, 
Detlevsfamp, —— Haf— 
kamp, Haſenbuſch, Käblen, Kitzen— 
berg, Lehmktamp, Neukoppel, 
Retbpamm, Silberthurm, Teich— 
thor und Wohld, deren Areal über- 
haupt 2054 Tonnen, die Tonne zu 
260 OR., — Von den vorge— 
nannten Stellen liegen auf dem Hoffelde 
die Vollhufen Dinghorſt, Bocken— 
koppel und Teichthor, 5 Kathen 
Lehmkamp, 2 Stellen am Damm, 
1 Stille Haſenbuſch, die einzelnen 
Kathen Kählen, Bokholz, Reth— 
damm, Neukoppel, und eine Stelle 
am Kieler Hafen ohne Land, Kitzen— 


berg. 

Schrevendorf bei Kiel. — Inften- 
fellen, zum Kirchſp. Probfteierhagen ger 
börig. — 12. 9. 52 €. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Hofftein. — Pa— 
trimontalgericht des Guted Hagen. — 
Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftortum Gtädhadt. — Der Ort 
Schrevendorf beftebt aus 12 Inften- 
ftellen, theild mit 2— 4 Tonnen Land, 
theild nur mit Gärten. 

Schreyersort. — Weiler, theils 
zum Kirchſp. Waddewarden, tbeils zum 
Kirchſp. Weſtrum gehörig. — 5 H. 27E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Yuftizamt Minfen 
zu Hooffiel, refp. Landger. Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Schriesheim. — Marktfleden mit 
Pfarrkirche. — 365 9. 2849 (meiftens 
evangıl.) Einw. — Großherzogtbum 
Baden. - Unterrbein.Kreid. — Bezirks— 
amt Parenkurg. — Hofaer. Mannbeim. 
— Der Markiflecken Schriesbeim 
liegt, vom Kanzelbach durchfloſſen, an 
der Bergftraße von Heidelberg nad 
iu und zwar am Fuße des 

remig, an welchem ungeheure Granit- 
maſſen in ſenkrechten Schichten und Klüf- 
ten zu Tage fteben, zwiſchen die ber 

lecken gleihfam eingebaut if. Der Ort 
at 9 Müblen, 4 Papierfabrifen mit 
4 Mafchinen (incl, 2 Dampfınafdinen), 
4 Bicrbrauereien und 17 Realwirth— 
fhaften. Uebrigens Teben die Einwoh- 
ner bauptfählich von Ader-, Wein- und 
Obſtbau; auch wird viel Tabaf gebaut. 
— Es if bier eine evangelifche Kellerei 
(eine Berwaltung von Kirchen» und 
Stiftungsvermögen). — Auf der Kuppe 
des Delberges ſteht eine merfwürbige 
natürliche Gruppe ppramidenförmiger 
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Granitfänfen, der Edelftein genannt. 
Auf der vordern Abdachung des Dels 
berges, gerade über Schriesheim, liegen 
die Ruinen der Strahlenburg. 

Schrimpf'ſche-Aue b. Trebur; — 
rs a ddl — Großerzogthum 

effen). 

Schröd; — (f. Leopoldshafen. 
— Großherzogtbum Baden). 

Schrödershof bei Güſtrow. — Hof, 
nad Jördenſtorf eingepf. — 10 9. 83 €, 
— Großherzogtd. Medlenburg - Echwes 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog. 
tbum Medlenburg -Güftrom. — aha 
monialgeriht Schrödershof. — Juſtiz- 
canzlei Güſtrow. — Der Hof, in wald⸗ 
reicher Gegend belegen, hat eine Schule. 

Schrohmühle. — Hof, zur Ge 
meinde Endenburg und Pfarre Weitenau 
gehörig. — 29. 19 evangel. E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Bezirksamt Schopfheim, — 
Pegeiat Freiburg. 

ehrondwetler, — Dorf, mit Kap⸗ 
faneifirhe, zur Commun Nomern ges 
börig. — 25 9. 149 E. — Königreid 
der Niederlande. — Großberzogtbum 
Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Merih. — Friedensger. Merſch. 
— Bezirksgericht Luremburg. — Ober 
gericht Luremburg. 

Schroßburg. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Schienen gehörig. — 1 9. 
6 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radoiphezell. 
— Hofgeridt Gonitanz. 

chrum. — Dorf, zum Kirchfp. Als 
bersporf gehörig. — 14 9. 95 €. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol 
ftein. — Landſchaft Süder-Ditbmarfchen. 
— Yandoogtei Meldorf. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Shtum Feftebt 
aus 9 Höfen, 4 Heinen Stellen mit und 
1 Stelle ohne Yand, mit 1 Nebenfchule. 

Schuchardtsmühle b. Walleravorf; 
— (f.Biebesmühle. — Großherzogth. 
Heffen). 

Schüberg bei Hamburg; — (ſiebe 
Hoigbüttel. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Holftein). 

chugshof. — Zinfen, zur Pfarr 
gemeinde Neufaß gehörig. — 79. 53 ka⸗ 
tholifhe Einw. — Grofberzogtb. Bor 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Bübl. — Hofgericht Raftadt. 

Schuhwieſe b. Reinfeld; — (liche 
Heidefamp und Steinbof. — Kö— 
nigr, Dänemark. — Herzogth. Holftein). 





Schülermühle bei Holjbaufen vor 
der Höhe, — Mühle, zur —— 
Pfarrei Holzhauſen vor der Höhe ge— 
hörig. — 19.8 E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Friedberg. — Landger. Großkarben. — 
Hofgericht Gießen. 

Schülldorf. — Dorf, zum Kirchſp. 
Altſtadt Rendsburg gehörig. — 39 H. 
280 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtb. Holftein. — Amt Rendsburg. — 
Hoffteinfhes Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Skhülldorf, an dem gleichnamigen 
See belegen, beftebt aus 9 Bollbufen, 
1 Fünftelh., 3 Halbb., 3 Bierteld., 
4 Achtelb. und 4 Kathen, mit 1 Schule, 
1 Armenbaufe, 1 Schmiede u. 1 Wirtbe- 
baufe. Außerdem gehört zu dem Dorfe 
die 4 Stunde davon belegene Katbe 
Bubrborft. 

Schülp (vormals DfterdieN. — 
Dorf, zum Kirchſp. Weſſelburen gebörig. 
— 114 9. 557 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein. — Land» 
fhaft Norder-Dithmarfchen. — Königl, 
Landvogtei Heide. — Holfteinfcheg Ober- 

ericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 

ade. — Das Dorf Schülp beftebt 
aus 24 Höfen, 33 Stellen mit und 
23 Stellen ohne Land, mit 1 Schule, 
1 Mübhle, 4 Krügen und 2 Schmieden. 
Im Dorfe wohnen verfchiedene Hand- 
werfir. Zubebörungen des Dorfes find: 
Schülperweide (Revel), einer 
Reihe Hänfer,; am Kirchwege, 5 Höfe; 
Krummenborn, 1 Hof; und bie ein- 
pp Stellen Weelkathe und Kno— 

elsdorf. 

Schülp (urſpr. Sculebe). — Dorf, 
zum Kirchſp. Nortorf gehörig. — 25 9. 
194 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — 1) Amt Rendsburg 
(3. Thl.); 2) Vatrimonialgeriht des 
Gutes Emkendorf (3. Thl.) — Holftein- 
fhe3 Obergericht, refp. Oberconfitorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Shülp 
(vorm. Sculebe) beſteht aus 7 Vollh., 
2 Dalbh., 2 Achtelh. und 3 Kathen mit 
Land und 1 Schule, wovon nur 1 Vollh. 
und 1 Katbe, Grünenthal genannt, 
u dem Gute Emfendorf gebören. 

Schülp (Kablfhülp) bei Rends— 
burg. — Dorf, zum Kirchſp. Jevenftedt 
—— — 299. 181 E. — Königr. 

änemarf, — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Rendsburg. — BHolſteinſches Ober- 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 
adt. — Das Dorf Shülp, an der 
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Untereider belegen, befteht aus 3 Bollp., 
1 Dreiviertelb., 4Halbh., 1 Dreiadhtelb., 
1 Bierteld., 2 Achtelh. und 10 Kathen, 
mit 1 Schule. Entfernt vom Dorfe, 
jedoch Dazu gehörig, 1} bie vormalige 
Holzvogtokathe Jevenberg, bei wel— 
her eine Fähre über die Jevenaue iſt. 

Schülper Alten: und Nenenfiel. 
— Höfe und Landftellen, zum Kirchſp. 
Weſſelburen gehörig. — 12 9.72 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol⸗ 
ftein. — Landſchaft Norder » Dithmar- 
then, — Landvogtei Heide. — Holftein« 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Ort Schülper 
Alten» und Neuenfiel beftebt aus 
5 Höfen und einigen Stellen mit Land. 
Bei Neuenfiel ift ein Hafen, 

SchülpersUußendeich db. Cchülp. 
— Borland, zum Kirhfp. Jevenftedt 
gehörig. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtb. Hofftein. — Amt Rendsburg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober⸗ 
confiftorium Glückſtadt. — Der Shül- 
pere Außenbeid, der Dorficaft 
Schülp zugehörig, wird theild zur Gra— 
fung, theils zur — euarteiınuns benußt, 
und if in 120 gleiche Theile getbeilt. 

Schülperweide b. Heide; — (fiehe 
Shülp. — Königreid Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Schünrehm bei Ihehoe. — Kathe, 
zum Kirchſp. Hobenaspe gehörig. — 
1 9. 6 € — Königr. Dänemarf, — 
Herzoatb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Drage. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiſtorium Glück— 
ſtad 


adt. 

Schüpf; — (f. Ober- u. Unter— 
Skhüpf. — Großberzogtbum Baden). 

Schürberg. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Häg gehörig. — 11 9. 87 fa» 
tholifche Einw. — Großherzogtb. Bar 
den. — Oberrhein-Kreid. — Bezirksamt 
Schönau. — Hofgeriht Freiburg. — 
Grundherr von Shürberg iſt der 
Freibere von Schönausell. _ 

Schüren. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Endermettingen und Pfarre 
Untermettingen gehörig. — 3 D. 25 fa» 
tbotifche Einw. — Großherzogth. Ba— 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Stühlingen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Schüren gehört zur Standesherrſchaft 
des Fürſten von Fürſtenberg. 

Schürenbufch b. Vielſtedt. — Wei⸗ 
fer, zum Kirchſp. Hude gebörig. — 49. 
25 E. — Gröoßherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kr. Delmen⸗ 
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orſt. — Santa Ganderkeſee zu Fal⸗ 
enburg, refp. Landger. Delmenhorft. — 
Juftizcanzlei — 

— ————— — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Siebenbäumen gehörig. — 15 9. 
145 E. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Lauenburg. — Yuftizamt Stein» 
horft. — Regierung Ratzeburg. 

Schürlebuf. — Zerftreute Häufer, 

ur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
Mine Rotte) gehörig. — 1 H. 5 fa- 
tholifhe Einw, — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — ne Freiburg. 

Schürsdorf b. Ahrenebök. — Dorf, 
zum Kirchſp. Gleſchendorf gehörig. — 
48 9. 308 E. — 1) Königr. Dänemarf 
6 Thl.). — Herzogthum Holſtein. — 

mt Ahrensbök. — — Ober⸗ 
en: refp. Oberconfitorium Glüd- 

abt. — 2) Großberzogth. Oldenburg 
6 Thl.). — Sürfentb. Lübeck. — Amt 

roßvogtei zu Schwartau. — Yuftiz- 
canzlei Eutin. — Das Dorf Schürs— 
dorf (vorm. Schorftorp) beftebt aus 
7 Bufen und 11 Kathen, welche > dem 
Fürftentbume Lübeck, und 1 Bollh. und 
2 Kathen mit Sand, welde zum Her- 
pm Holftein gehören. UÜebrigens 
efinden fih im Dorfe 1 Schule, 2 Krüge 
und 1 Schmiede. 

Schürsdorf bei Eutin. — Dorf, 
nach Gleſchendorf im Dänifchen eingepf. 
— 30 9. 2779 E. — Großherzogthum 
Divdenburg. — Fürſtenthum Lübeck. — 
Amt Großvogtei zu Schwartau. — Ju—⸗ 
fligcanzlei Eutin. — Das Dorf, von 
7 Hufen, hat 6 Hüfner, 4 Käthner und 
1 Schule, melde gemeinfdhaftlih mit 
Dänemark befegt wird. Der übrige 
Theil des Dorfes gebört zum königlich 
bänifchen Amte Ahrensbök. 

Schüttentathen bei NReinfeld; — 
(f. Havighorſt. — Königreih Däne- 
marf, — Herzogthum Holftein). 

Schütterfathen bei NReinfeld; — 
(f. Steinfeld. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Schütterwiefe bei Lütjenburg; — 
(1. Blefendorf. — Königr. Dänemartf. 
— Herzogthum Holftein). 

Schütting bei Schweewarden. — 
Weiler, zum Kirchſp. Blexen gehörig. — 
3 H. 14 E. — Großbherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum ————— 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe⸗ 
hauſen zu Ellwürden, reſp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Schuͤttingdeich b. Heidez — (fiehe 
Tielenhemme. — Königr. Dänemark. 
— ———— Holſtein) 

Schüttringen. — Dorf und Ge⸗ 
meindeort mit Vicariekirche. — 55 9. 
361 E. — Königr. der Niederlande. — 
Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Friedensger. Luremburg. — Bezirfäger. 
Luremburg. — Obergericht Luremburg. 

Schüßenbach, der vordere — 
Zerftreute Häufer, zur Pfarrgemeinde 
Furtwangen gehörig. — 19 9. 148 fa» 
tdoliſche E. — roßberävath. Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Try 
* — Hofgericht Freiburg. 

chützenbach, der hintere. — 
Zerſtreute Häuſer, zur Pfarrgemeinde 
—— gebörig. — 28 H. 212 ka⸗ 
tholifhe E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try⸗ 
berg. — Hofgericht Freiburg. | 

chützenhaus bei Neu-Streli .— 
Schießhaus mit Schießplatz, nah Neu- 
Streliß eingepfarrt. — 19. 7E. — 
Großherzogtbum Medlenburg-Strelig, 
— Gtargarder Kreid. — Großherzo 
Stadtgeriht Neu» Strelig. — Yu 
canzlei Neu-Strelit. — Der Ort liegt 
nabe am Glambeder- See und ni 
weit vom Ausgange der Glambeder 
Straße. Es ift im J. 1822 neu erbaut, 
mit einigen Anpflanzungen umgeben, 
und hat einen großen, mit Linden ber 
ſetzten Borplaß. 

Schützenhof b. Brauerfhwend. — 
Hof, zur lutber. Pfarrei Brauerfchwend 
gebörig. — 1 9. 9 E. — Großber 
z0gtbum Heffen. — Provinz Oberbeffen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Alt 
feld. — Hofgericht Gießen. 

Schüßenhof bei Alsfeld. — Bof, 
zur luther. Pfarrei Alsfeld gehörig. — 
19. 11 €. — Großherzogth. Heffen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. 
— Pandger. Alsfeld. — Hofger. Gießen. 

Schütenhof b. Gießen. — Schieß⸗ 
baus, zur lutheriſchen und reſp. kathol. 
Pfarrfirhe Gießen gehörig. — 19. 
7 € — Großherzogtbum Heflen. — 

rov. Oberbeflen, — Kreis Gießen. — 

roßherzogl. Stabtgeridt Gießen. — 
Gegen Gießen. 
chützenhof bei — — — 
Wirthabaus, zum Kirchſpiel Altſtadt 
Rendsburg gehörig. — 19.7. — 


Königreid Dänemarf. — Herzogthum 


Holftein. — Magiftrat Rendsburg. — 


Holfteinfhes Obergericht, reſp. Ober 


conſiſtorium Gluckſtadt. — (Uebrigens 
ſiebe Rendsburg.) 

Schützenrain bei Alsfeld. — Bor- 
ſtadt, zur luther. Pfarrkirche Alsfeld, 
reſp. kathol. Pfarrei Herbſtein gehörig. 

. 182 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kr. 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof⸗ 
gericht Gießen. 

Schüßfeld bei Atenfer- Sande. — 
Einzelne Befigung, zum N Atens 
gehoͤrig. — 1 9. 14 E. — Großber⸗ 
m Oldenburg. — Herzogthum 

denburg. — Kreis Peg anne — 
Zuſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — ne 
canzfei Dlvenburg. — Schützfeld if 
etwa 109 Jück groß und hat neben 
bem Wohnhauſe ein angenehmes, mit 
Alleen durchfchnittenes Gehölze. 

chulau. — Dorf, Kirchſpiel 
Wedel gehörig. — 33 9. 204 E. — 
Königreih Dänemarf,. — Herzogthum 
offtein. — Herrſchaft Pinneberg. — 
anddroftei Pinneberg. — Holfteinfches 
DObergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
Slüdfadt. — Das Dorf Schulau, 
an der Eibe belegen, beftebt aus 5 Boll» 
hufen, 2 Halbp., 1 Biertelb., 6 Sechs⸗ 
ehnteldufen und 1 Anbauerftelle. Die 

{be bildet hier einen ziemlich fihern 
Hafen für Meine Fahrzeuge. Außer 
einer Fähre find hier 2 Schiffegimmer- 
werfte, 1 fleine Gichorienfabrif und 
1 Ertrapoft für Paffagiere, die hier zu 
Schiffe antommen und weiter landwärts 
befördert werben wollen. An der Eibe 
liegt ein Hügel mit einem Luftbaufe, 
welcher von dem Dichter Johann Rift 
der deutſche Parnaß genannt worden 
und auf welchem ein mit dem Köfter- 
berger correfpondirender Telegraph er- 
richtet if. 

Schulenberg. — Hof an einem 
Bade, mit Unterförfterei, zur Pfarre 
Marlow gehörig. — 14 D. 126 €. 
Großherzogthum Medienburg - Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. 
Medtenburg » Güftrow. Salinen- 
Amtsgeriht Sühze. — Yuftigcanzlei Ro» 
tod. — Der Hof hat 1 Waſſermühle, 
1 Schule, 1 Schmiede und 1 Ziegelei. 

n der Nähe deſſelben erfiredt fi eine 
ügelgruppe mit den Ruinen einer 


urg. 

Schulen ro(o)ck. — Erbpachtsge⸗ 
höft, zur Pfarre Beidendorf gehörig. — 
1 9. 13 €. — Großherzogthum Med: 
lenburg ⸗ Schwerin. — Kreis Medien» 


burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Medtenburg zu Widmer. 
— a Wr Roſtock. 

Schulenburg b. Itzehoe. — Kleine 
.... — ef en 
zum Kirchſp. Itzehoe gehörig. — 19. 
7E. — Königreich — 52*8 — Her⸗ 
zogthum Holſtein. — Magiſtrat Itzehoe. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glüdftadt. — (Uebrigens 
firbe Itzeboe.) 

ig b. Oldesloe. — Adel. 
But, zum Kirchſpiel Oldesloe gehörig. 
99.55 E. — Königreid Dänes 
mark. — Pergoatt. Holftein. — Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Schulenburg. 
— Holfteinfcpes Obergericht, refp. Ober» 
eonfiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Skhulenburg (vormalds Schulen- 
dorf), im Iuehoer Güterbiftricte, feit 
dem Jahre 1763 ein Fideicommißgut 
der gräflih Lucknerſchen Famitie, beftebt 
aus dem Haupthofe und den 2 Dör— 
fern Schmachthagen u. Shwine- 
fäben und hat ein Areal von 1017 
Tonn. 4 Sch., die Zonne zu 240 DR. 
Auf dem Hoffelde befinden fih eine 
Korn» Wafler- und eine Windmühle, 
3 Katben und 3 _Inftenftellen. 

Schulendorf b. Aprensböt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Gleſchendorf gehörig. — 
14 9, 116 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Ahreng- 
böf, — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schulendorf, an einer Aue 
belegen, befteht aus 5 Halbh., 1 Drei- 
achtelhufe, 1 Drittel. und 2 Kathen 
obne Land, mit 1 Papiermühle an der 
Aue und 1 Kruge. 

Schulendorf. — Dorf, zum Kirch- 
fpiel Gültzow gebörig. — 89.86 €. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Lauenburg. — Juſtizamt Lauenburg. 
— Regierung Raßeburg. 

Schulendorf bei Oldesloe; — 
(f. Shulenburg. — Königr. Däne- 


mark. — Herzogthum Holflein). 


Schulenfurth bei Oldenburg; — 
(fiede Engelau. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Schulenbof bei Kiel. — Hof un- 
weit des Schulenfer’s, zum Kirchfpiel 
Büntber ebörig. — 3 9. 31 € 

önigr. Dänemark. — Herzogth. Hol» 
fein. — Amt Bordesholm. — Holftein» 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 
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Schulerfcher (von) Hofund Zie- 

elei bei Großhauſen. — Hof mit 

iegelei, zur luther. Pfarre Schwan» 
beim, refp. kathol. Pfarrei Lorſch gehö— 
ride. — 29. 15 E. — Großherzogth. 
Heften. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Bendbeim. — Yandgeridht Lorſch. 
— Hofgrridt Darnıftadt. 

Schultheigenfand b. Erfelden; — 
(f. HDabnenfand. — Großberzogib. 
Heffen. — Provinz Starfenburg)._ 

Schulersberg. — Zerftreute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Mühlenbach 
geherig. — 539. 523 fathol. E. (incl, 

züchern, Eichhalde, Hintergrund, Win- 
denbach, Bühl, Burggraben und Grub). 
— Großherzogth. Baden. — Mittel» 
rbein⸗Kreis. — Bezirksamt Haslad. — 
Hofgeriht Raftadt. — Der Ort Schu— 
lersberg, von Haslah 14 St. ſüd— 
öftlich entfernt, gehört zur Standes» 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schultenhaus bei Bergfirun. — 
Einftändiger Hof, zum Kirchſp. Lang» 
föhrden gebörig. — 19.8 E. — Grof- 
berzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kr. Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, reip. Landger. Berhta. — Zus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Schultheißenmühle bei Angers: 
bad. — Mühle, zur luther. Pfarrei 
Angersbah gehörig. — 19. 7E. — 
Großberzogthum Heſſen. — Provinz 
Dberhefien. — Landrathsbezirk Lauter: 
bad. — Yandger. Lauterbach. — Hof- 
gericht Gießen. 

Schupfbolz. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Borftetten gebörig. — 8 9. 
54 evangel. E. — Großherzogtb. Ba— 
ben. — Oberrhein-Kreis. — Oberamt 
Emmendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Schurfens. — Weiler, zum Kirch: 
ſpiel Wiefels gehörig. — 3 9. 15 €. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzoath. 
Oldenburg. — Kreid oder Erbberrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, refp. Land« 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Schurfens b. Wiefele. — Einzelne 
Hofftätten, zum Kirchſp. Wiefels gehö— 
rig. — 3 9. 15 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — 
Juſtizamt Tettend, refp. Landgericht 
ever. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schufterei bei Wiarden. — Ein— 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Wiar- 
den gehörig. — 19.5 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfichaft 


ee — Zuſtizamt Minfen zu Hool- 
el, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
Schufterinfel; — (f. Leopolds⸗ 
böbe. — Großberzogth. Baben). 
Schufterfathe bei Kiel; — (ſiehe 
Haffee. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 
Schufterkrug bei Bramftedt; — 
(1. Alveslohe. — Königreih Däne 
marf. — Herzogth. Holftein). 
Schufterhor, — Hof, zur Pfarrge 
meinde Widdern gehörig. — 19.16 evan⸗ 
geliſche E. — Großherzogth. Baden, — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Adels⸗ 
beim. — Hofger. Mannheim. — Der 
Skhufterbof, von Adelsheim 14 St. 
ſüdlich entfernt, Liegt an der württember« 
aifchen Grenze und ift nebft Widdern Eon» 
dbominat mit Württemberg, wovon legte» 
res 43 bat, und Ganerbichaft: zu +4 
der Krone Württemberg, 473 dem Fürs 
fien von Löwenftein-Wertbeim-Freuden» 
berg, zu „4% dem Freiberen von Ber—⸗ 
ftett, und zu 44% dem Freiherrn K. Gu⸗ 
ftav von Gemmingen-Hornberg gehörig. 
Schufterwörth bei Erfelden. — 
Rheininfel mit Gebäulichfeiten, zur 
evangel. Piarrei Leeheim gebörig. — 
19. 11 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Große 
gerau. — Landgericht Großgerau. — 
Hofgeriht Darmftadt. 
chutow. — Dorf, zur Pfarre 
Bieflow gehörig. — 7 9.87 — 
Großherzogthum Medlenburg » Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Here 
goathum Schwerin. — Amtsger. Dos 
eran. — AYuftizcanzlei Roſtock. — Das 
Dorf beftebt aus 5 Bauern, 1 Büdner 
und 1 Schule. — Hier, fowie zu Sie 
verdhagen und Bargesbagen ift Die 
fogenannte ſchwarze Tracht gebräudlid. 
Schuttburg. — Weiler, zur Com⸗ 
mun Alſcheid gebörig. — 2 9. 15 E. 
— Königr. der Niederlande. — Große 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Wil. — Friedensger. 
Wiltz. — Bezirksger. Diefird. — Obere 
gericht Luremburg. 
Schuttern. — Dorf mit Pfarrfirde. 
— 140 9. 909 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzoath. Baden. — Mittelrbein« 
Kreis. — Oberamt Lahr. — Hofgeridt 
Raſtadt. — Das Dorf Schuttern 
liegt, gang eben auf der linfen Seite 
der Schutter, und ift berühmt durch 
die reiche, im Jahre 1803 fäcularifirte 
Benedictiner-Abtel, wovon noch die Kirche 


ſteht. Felde, Wieſenbau und Viehzucht 
find die Nahrungszweige der Orisbe⸗ 
wobner. 

Schuttertbal. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 77 9. 607 fatholiihe E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — DOberamt Lahr. — Hofgericht 
NRaftadt. — Das Dotf Schuttertbal, 
im binterfien Theile des Schutterthals 
befegen, gehört zur Standesherricaft 
des Fürften von der Leyen. Die Ge— 

end ift ziemlich rauh, doch wird viel 
Sefobau getrieben und die ri iſt 
neben Gewerben der Hauptnahrungs— 
zweig der Einwohner. Das Dorf hat 
auch mehrere Mühlen. 

Schutterwald. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 202 9. 1165 kathol. E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof: 
gericht Raftadt. — Das Dorf Schut- 
terwald, 4 St. von der Schutter 
entfernt, nad welcder ed benannt ift, 
bat 5 Weinwirthſchaften. Felde, Wie 
fenbau und Viehzucht, fowie Handel 
mit Frucht, Kartoffeln, Heu und Stroh 
machen die Nahrungszweige der Ein» 
mwobner aud, 

Schutterzell. — Dorf mit Filial- 
fire von Kürzel. — 86 9. 477€. — 
Großberz. Baden. — Mittelrbein- Kreis, 
— Oberamt Lahr. — Hofgericht Raftadt. 

Schwaan. — Lanpftadt mit einer 
Pfarrkirche. — 343 9. 2030 €. (incl. 
64 Juden). — Großherzogtb. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Großberzogl. Stadtger. daſelbſt. — 
Juſtizcanzlei Roſtock. — Die Stadt 
Schwaan, an der Warnow und an 
einem anſehnlichen Bache belegen, iſt 
ziemlich freundlich gebaut, mit vielen 
neuen, größtentheils aber kleinen Häu— 
fern, bat 8 gutgepflaſterte Strafien und 
Gaffen, einen rang jedoch un— 
regelmäßig geformten Markt, nebſt ei— 
nem Kirchenplatz, welcher von erſterem 
durch Barrieren geſchieden iſt, ferner 
3 Thore (das Mühlen», Yetihomwer- 
und Brüden- Thor, letzteres mit einer 
Zugbrüde über den Fluß) und 2 Bor- 
ftädte, worunter die vor dem Brüden- 
Thore jenfeits der Warnow belegene, 
ſehr beträchtliche, meift von Aderdleuten 
bewohnt wird und meiſtens mit Strob- 
dächern verfehene Häufer hat. Die 
Kirche hat nichts Ausgezeichneted und 
ebenfowenig das dicht an derfelben 
liegende Feine Rathhaus. Außerdem 
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find in der Stadt ein Amtshof, auf 
ber Stelle der vormaligen Burg, am 
füdfichen Ende der Stadt, und 1 Schul« 
baus. Die Umgegend ift freundlich, 
indem bier und da Thal und Hügel 
abwechſeln und es auch an anmutbigen 
Luftpartien nicht fehlt. — Schwaan 
ift der Sig eines Amtegerichts, eines 
Poftamtes, einer Steuereinnahme und 
einer Wegebefihtigungsbehörde. Die 
Kirche, wozu noch 3 Filialkirchen und 
12 Dörfer gehören, wird von 2 Pres 
digern verfeden und die Bürgerfchule 
it mit 3 Lehrern befeßt. Außerdem 
beftebt bier ein Schulftift, das Erellfche 
genannt, und eine Induſtrieſchule. — 
Die Gewerbtbätigkeit ver Bewohner if 
nicht ganz unbeträchtlih und wird dur 
zahlreiche Ortichaften in der Näbe, fowie 
durch den Amtsfit befördert. Man fin» 
det faſt allerlei Hanpwerter, die zahl— 
reichten find jedoch die Schuhmacher, 
Tifchler und Weber. Dazu giebt e8 
bier 1 Apotbefe, 3 Branntweinbrenne- 
reien, 3 Brauereien, 7 Gaſtwirthſchaf— 
ten, 6 Kauf» und Handelslente, 1 Leim- 
fiederei, 2 Lobgerbereien und 1 landes— 
berrlihe Waſſermühle. Auch wird der 
Aderbau ſtark getrichen. Uebrigens 
werden in Schwaan 3 Jahrmärkte ge- 
balteın. — In der Feldmarf, welche ein 
Areal von 0,19 DMeilen bat, befinden 
fih eine Schäferei und Ziegelei. Dazu 
befißt die Stadtcommun noch die anfehn» 
lihe Feldmarf Neuboff. — Schwaan, 
welches feinen Namen von der Göttin 
Sceva erbaften baben foll, in alten 
fateinifhen Urfunden Sywan, fpäter 
aber Cygnea genannt wird, ift wahr» 
fcheinlich fammt der Burg um das Jahr 
1235 vom Fürften Nicolas gegründet; 
gewiß ift, das diefelbe vor dem Jahre 
1292 die Stadtgerechtigkeit befaß. Sie 
gebörte bis zum %. 1301 zum werle— 
güftromfchen Gebicte, fam dann aber 
zur Herrichaft Roftod und mit diefer 
gleichzeitig an Medienburg. 
Schwala)nbeck bei Friedland. — 
Dorf mit Pfarrkirche und einem Gute. 
— 48 9. 400 E. — Großherzogthum 
Medienburg - Strelig. — Stargarder 
Kreis. — Amtsgeriht Stargard. — 
Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — Das Dorf 
batı Waffermüble, 1 Krug, 1 Schmiede, 
1 Schule, 1 Zägerhaus und 11 Erb» 
pachtsbauern. Es Tiegt im nordweſt⸗ 
lichen Winkel des ſogen. Neu-Branden« 
burger Werders, in ebener Gegend, an 


einem kleinen See, und hat auf einem 


ächeninhalte von 0,20 DMeiten viel 

ruch und Wiefen, au etwas Holz. — 
Sn den Zeiten des Fauſtrechts war 
bier eine Raubburg. — Das Dorf ind 
Gut gehören der Stadt - Kämmerei 
Friedland. 

Schwala)ubec® bei Daſſow. — 
Dorf, zur Pfarre Selmftorf gehörig. — 
16 9. 115 €. — Großherzogth. Med- 
lenburg- Strelig. — Bürftenth. Rahe⸗ 
burg. — Zuftizamt der Lanbvogtei zu 
Schönberg. — le war Neu-Stre- 
lie, — Das Dorf hat 5 Bauern, 
1 Käthner, 2 Büdner, 1 Schule und 
1 Siechenhaus. Es liegt an der Mün- 
dung ber a in den Binnenfee, 
dem Flecken Daſſow gegenüber und 
auf der Wismar⸗Lübecker Lanpfiraße. 

Schwabe (Schmwaven) b. Rends⸗ 
burg. — Dorf, zum Kirchfpiel Jeven⸗ 
ftedt ‚eerig- — 149. 112 E. — Kö— 
nigreid Daͤnemark. — Herzogth. Hol» 
fein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
ſches DObergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Schwabe 
beſteht aus 6 Halbh., 1 Piertelh. und 
4 Kaihen. Außerdem gehören zum Dorfe 
3 Stellen an der Landftraße von Rende- 
burg nad Jevenftedt, welde Brapm- 
kamp heißen. 

Schwabenheimerhof. — Hof am 
aa Ufer des Nedars, zur Pfarrge- 
meinde Doffenheim gehörig. — 15 9 
114 E. — Großherzögthum Baden. — 
Unterrbein-Kreis. — Oberamt Heidel- 
berg. — Hofgeriht Mannheim. 

Schwabenmühle (& önigsmühle) 
b. Obernheim. — Mühle, zur fatbol. 
Pfartei Odernpeim gehörig. — 19.7€. 
— Großberzogthum Heffen. — Provinz 
Rheinhefien. — Kreis Alzey. — Frie⸗ 


dendger. rg — Kreisger. Alzey. — | 
a 


Dbergericht inz. 

Schwabenrod. — Dorf mit einer 
Kirche, zur Luther. Pfarrkirche Heidel⸗ 
bach gehörig. — 36 9. 238 evangel. 
Einw. — Großberzogthum Heflen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Alsfeld. 
— Landgericht Alsfeld. — Hofgericht 
Gießen. 

Schwaberow. — Dorf, zur Pfarr 
Körchow gehörig · — 15 231 €. 
Großherzogihum Medienburg » Schwe- 
rin. — Kreis Medienburg oder Her- 
— Schwerin. — Amtsgericht Tod⸗ 

in. — Zuftigcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf beftept aus 6Bauern, 6 Bübnern, 
2 Erbpächtern und 1 Schule. 


, Zu dem 


Schwabhauſen. — Dorfmit evan- 
gelifcher Filialfirhe von Schillingſtadt 
und kathol. Filialfirde von Windiſch⸗ 
bud. — 78 9.500 (meiftens evangel.) 
Einw. — Grofberz. Baden. — Unter 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Borberg.— 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Schwabbaufen, dem fürftl. Haufe 
Peiningen zugehörig, hat 5 Wirthéhäu⸗ 
fer. Die Einwohner treiben Getreide, 
Reps⸗, Flachs⸗, Kartoffel-, Wiefenbau, 
Obſt⸗ und Viehzucht. Der Ort ift im 
3. 1806 der badifhen Souveränität 
unterworfen worden. 

Schwabsburg 5b. Oppenheim. — 
Dorf, zur evangel. Pfarrei Derheim, 
refp. zur kathol. Pfarrei Nierftein ger 
hörig. — 120 9. 770 (meiftend evan⸗ 

elifhe)E. — Großherzogth. Heffen. — 

Previn Rheinheſſen. — Kreis Maing, 
andbezirt. — Friedensgericht Oppen⸗ 

beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober 
— — Das Dorf Schwab 
urg, am Flügelbach liegend, hat eine 

evangel. Kirche, 1 evangel. und fathol. 
Schuldaus, 1 Rathhaus und 2 Mühlen, 
Die Einwohner treiben flarfen Wein 
bau. In der Gemarkung, auf einer 
Anhöhe, Tiegen die Ruinen einer alten 
Burg, Schwabenburg, deren che 
malige Befiger aber unbefannt find, 
Der Ort — früher zu Churpfalz. 
orfe gehört die Froſch⸗ 


müble. 

Schwachtgenmühl. — Einzelne 
Haus, zur Commun Junglinfter gehö⸗ 
rig. — 1 9.10 E. — Königrei der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diftriet Grevenmadern. — 
Kanton Grevenmadern. — Friedensge⸗ 
richt Grevenmadern. — Bezirksgericht 
Luremburg. DObergeriht Luxem⸗ 


urg. 

Schwadenteihs: Mühle bei Ei» 
chelsporf. — Mühle, zur Iutherifchen 
Pfarrei Eichelsvorf, refp. katholiſchen 
Dfarrei Engelthal gebörig. — 19. 76. 
— Großherzogtb. Heflen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land⸗ 
gericht Nidda. — Hofger. Gießen. 

Schwäblishanfen. — Dorf mit 
Kilialtirhe von Zeil am Andelsbad. — 
20 9. 136 tathol. €. — — 
entre * re oc 

eiligenberg.e — Hofger onfta 

& — * Zerſtreute . 
fer, zur Gemeinde Reichenbach und 
Pfarre 7 gehörig. — 10 6. 
66 tathol. E. — Großherzogthum Ba 








ben. — MittelrheinsKreis. — Bezirks⸗ 
amt Gengenbach. — Hofgericht Raftadt. 

Schwärzenbadh. — Dorf mit Fi. 
Tialkirche von Friedenmweiler. — 47 9. 
376 kathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Neu- 
fadt. — Detgezit Conſtanz. — Das 
Dorf Schwärzgenbad gehört — 
— — des Fürſten von Für⸗ 


enberg. 

Schwaibach. — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Gengenbach. — 168. 142 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gen- 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 

chwakenreuthe. — Dorf mit Fi⸗ 
Tialfirche von Müblingen. — 89.63 fa» 
thol. E. — — Bat Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Schwalbenmühle b. Waldgirmes. 

— Mühle, Pr luther. Pfarrkirche Wald» 

irmes gehörig. — 19.9 €. — Groß— 
* ogthum Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Gießen. — Grofper- 
dot: Stadtgeriht Gießen. — Hofgericht 
[4 en. 


Schwalbenneft b. Neckar⸗Steinach; 
— (f. Shaded. — Großperzogthum 
Heflen). 

Schwalheim bei Unter - Widders- 
beim. — Hof nebft Mühle und Mineral- 
brunnen , zur futherifhen Pfarrkirche 
Dber » Widdersheim gehörig. — 2 9. 
15 E. — Großherzogtpum Heſſen. — 
Provinz Oberhefien. — Kreis Nidda. 
— Landgericht NRidda. — Hofgericht 
Gieben. 

Schwand. — Zerſtreute Häufer, 

ur Pfarrgemeinde Inner » Urberg ge— 

berzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Schwand. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Zegernau gehörig. — 25 9. 


115 €. (incl. 10Kathol.). — Großher- | b 


jpetben Baden. — OberrheinsKreis. — 
ezirfsamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Schwandorf. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Salem gebörid. — 1 9. 
11 tathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Sa- 
lem. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Shwandorf, von Eonflanz 4 St. 
nördlich entfernt, gehört zur Siandes⸗ 
berrfihaft der Markgrafen von Baden. 


Schwandorf. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 100 9. 608 fatholifche €. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofgericht Con» 


ſtanz. 

Schwandt b. Stavenhagen. — Hof 
mit Filialfirche von Groß » Helle. — 
23 9.175 E. — Großherzogth. Med- 
lenburg⸗ Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg-Güftrom. — 
Ders Schwandt. — Zur 

igcanzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
Schule, Mühle und Ziegelei, liegt in 
einem lieblichen Thale, an einem See, 
und bat ein febr gefälliges Ausfehen. 

Schwanenbah. — Beiler, zur 
Pfarrgemeinde Vöhrenbach gehörig. — 
89. 65 fathol. E. — Gropberzogipum 
Baden, — See » Kreid. — Bezirksamt 
Neuftadt. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Shwanenbad gehört zur Standes 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schwanenbach. — Zerftreute Häu« 
fer, zur Gemeinde Reichenbach und 
Pfarre Hornberg gehörig. — 11 9. 
80 evangel. E. — Großherzogth. Bas 
den. — Oberrhein » Kreis. — Bezirks» 
. Hornberg. — Hofgeriht Freis 
urg. 


Schwanenborg over Shwa- 
ne(n)burg. — Bauerfohaft, zum 
Kirchfpiel Friefopthe gehörig. — 9 2. 
76€. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Berzogth. Dldenburg. — Kreis Elop⸗ 

enburg. — Juſtizamt Friefoptbe, refp. 

andger. Cloppenburg. — YJuftizcanzlei 
Dldenburg. 

Schwanenburg b. Friefopthe; — 
(f. Shwanenborg. — Großherzog. 
thum Dibenburg. — Herzogtpum Ol- 
denburg). 

Schwanfen)heide.. — Hof und 
Erbmühle, zur Pfarre Zweedorf ge 
börig. — 5 9. 63 E. — Großherzog» 
thum Medienburg - Schwerin. — Wen⸗ 
bifcher Kreis oder Herzogth. Medien» 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Boizen⸗ 
urg. — Yufligcanzlei Schwerin. — 
Der Ort liegt in der Schwanenhaide. 

Schwangen. — Zerfireute Häufer, 
ur Gemeinde Nieder» und Pfarre 

berwinden gehörig. — 10 9. 82 fa- 
tbol. E. — Bag Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Wald⸗ 
kirch. — Hofger. Freiburg. — Grund» 
herr von Shwangen if der Freie 
berr von Berftett. 

Schwanheim bei Bensheim. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, hinſicht⸗ 
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lich der Katholiſchen zur Pfarrei Bens⸗ 
beim gehörig. — 77 9. (meiftens 
lutber) E. — Großherzogth. Heflen. — 
Provinz Starkenburg. — Kreis Bens- 
beim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofger. Darmftadt. —— 
chwanheim. — Dorf mit Filial- 
fire von Michelbach. — 42 9. 217 (meis 
ſtens evangel.) E. — Großberzogthum 
Baden. — Unterrhein » Kreid. — Ber 
—— Neckar⸗Gemünd. — Hofgericht 
annheim. — Das Dorf Schwan— 
heim iſt Grundberrſchaft der Freiberren 
von Berlichingen (Roſſacher Linie) zu £ 
und v. Schmiß-Auerbah zu z. 

Schwaningen. — Dorf mit Pfarr- 
kirche. — 65 $ 368 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Shwanin- 

en, zur Standesherrihaft des Für- 
den von Fürftenberg gebörig, hat eine 
Wein- und Bierwirtbichaft. 

Schwapach. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Rippolodau gebörig. — 2 9. 
19 kathol. E. — Großberzogthum Ba- 
den. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirke: 
amt Wolfah. — Hofger. Raftadt. — 
Der Hof Schwapach, von Wolfach 

St. nordöftlich entfernt, gebört zur 

tandesherrichaft des Fürften von Für- 
ftenberg. 

Schwartau b. Lübel. — Fleden 
an der Schwartau und Trave, nad 
Renfefeld eingepf. — 132 9. 1158 €, 
— Großperzogth. Oldenburg. — Für- 
ftentbum Lübeck. — Juſtizamt Kalten- 
hof zu Schwartau. — Yuftizcanzlei Eu- 
tin. — Der freundliche Sleden Shwar- 
tau wird von dem gleihnamigen Flüß- 

en der Breite nah beinahe in ber 

itte durchfloſſen, Liegt fehr angenehm, 
anz nahe an ber Trave, die ſüdweſt— 
ih daran vorbeifließt, und iſt an brei 
Seiten von fhönen Eichen- und Buchen- 
holgungen umgeben, zwifchen welchen 
die rothen Ziegeldächer malerifh ſchön 
—— und worunter der ſogen. 

ieſe buſch etwas erhaben hervor- 
ragt. An der öſtlichen Seite des 
Rieſebuſches geht bie von Lübeck nad 
Eutin und Kiel durch dieſen Fleden 
führende Landſtraße hin, zwiſchen wel- 
cher und einem ſchönen Wiefenthale 
eine lange Reihe Häufer von Schwar- 
tau Tiegt. — Der Ort, in 4 Quartiere 
eingetheilt, hat 1 Armenhaus (das che, 
malige Siechenhaus) mit 1 Kapelle. — 
Schwartau iſt ber Sit des Amtes Kal- 


tenhof und bes Amtes Großvogtei, fer« 
ner einer Diftrictsförfterei, einer Poſt⸗ 
fpedition und einer Zollverwaltung. — 
Schwartau bat 1 Öffentliche und 1 Pris 
vatfchule und mehrere Kleinkinderſchu⸗ 
len. — Hinfihtlih der bürgerlichen 
Nahrung giebt es in dem Orte faſt 
von aller Art Handwerke, — einige 
Künſtler, Fabriken und Manufacturen, 
inſonderheit 1Wollenmanufactur, 1 Gore 
duanfabrik, 2 Korkſchneidereien, 1 Ta⸗ 
baksfabrik, 3 Töpfereien, 1Leimſiedereiz 
ingleichen mehrere Bierbrauer und 
Branntweinbrenner, ſowie einige Kauf⸗ 
leute und Krämer und 1 Apotheke. 
Endlich hat der Ort auch 2 Jahrmärkte. 
— Die Umgebungen von Schwartau 
ſind ſehr angenehm. Am ſüdlichen Ufer 
der Schwartau führt ein —— ang 
im Holze bis nahe zu ihrem nflufe 
in die Zrave bei Kaltendof und am 
nordöftlihen Ufer ziebt fih auf mehre- 
ren Heinen Anböhen der Rieſebuſch mit 
febr angenehmen malerifhern und ro» 
mantifhen Vartien bin. Nach bem 
anz nahe gelegenen Kirchdorfe Nenfe 
eld ift in neuerer Zeit eine Allee angelegt. 
Auf der Feldmark des Kirchdorfes Rat» 
fau find nach und nad 26 Häufer mit 
etwa 50 Familien, unmittelbar an dic 
fen Sleden grenzend, erbaut, welche dar 
ber zum Kirchſpiele Ratkau gebören, 
aber bis jetzt, weil die Kirchfpielgrenze 
nicht beftimmt ift, noch zum Kirchſpiel 
Nenfefeld gezogen find. — Schmartau 
it größtentheils erft feit etwa 100 Jab⸗ 
ren zu einem Flecken angewachfen; nod 
zu Anfange des vorigen Jahrhunderts 
war es ein Feined Dorf mit einigen 
Mühlen an der Schwartau. — Nord» 
öftlib von Schwartau liegt der Hem⸗ 
melsdorfer-See, welder 14 Meile 
fang und $ bis 4 Meile breit ift, umd 
eine Heine, früher bewohnt gewefene 
Inſel enthält. 

Schwartbuc bei Lütjenburg. — 
Dorf, zum Kirhfp. Giekau gedörig. — 
66 9. 341 E. — Königreich Düne 
mark. — Herzogthum Holftein. — Par 
trimonialger. des Gutes Schmool. — 
Holſteinſches Obergericht, reip. Ober 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Schwartbud (vorm. Suarzevouc) 
befteht aus 8 Vollb. und 58 Inſtenla⸗ 
then, mit 1 Wirthohauſe, 1 Schule und 
1 Schmiede. Zu den Hufen gehören 
Krumbreiten und Söhren, 48 
then werden Shwartbuderholg 
eine Kathe wird Eggersteich, eime 


Kaihe Brünerbröfen und eine Holz- 
voatsfatbe im Rögen genannt. 
> b, Lütienburg; 
— (f. Schwartbud. — Königreid 
Dänemark. — Herzogtbum Holftein). 
Schwartenbef b. Kiel. — Adel. 
But, zum Kirchip. Flemhude gebörig. — 
29. 20 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — WVatrimonials 
gericht des Gutes Schwartenbek. — 
Holſieinſches DObergericht, reſp. Ober» 
confitorium Glüdftant. — Das Gut 
Schwartenbek, am Kanal, im Kieler 
Güterdiftricte belegen, beareift den 
Haupthof, eine zugefaufte Stelle 
Nienbrügge, die Kanalkathe, 


ae und einige Suchsédorfer 
ändereien. Bei dem Hofe if ein 
Karpfenteic. 


Schwartomw b. Boizenburg. — Hof, 
nach Boizenburg eingepfarrt. — 11 9. 
117 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis ober 
Herzogtbum Medlenburg - Güfrow. — 
Bereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Boizenburg IL. — Yuftizcanzfei Schwe— 
rin. — Der Hof bat 2 Bauern, 

Schwarz. — Dorf mit lutherifcher 
Pfarrkirche, 2 Mabhlmühlen u. 1 Forft- 
baufe. — 8 9. 604 E. (incl. 1 Ka— 
tboliten). — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Oberbefien. — Kreis Alsfeld, 
— Landgericht Alsfeld. — Hofgericht 
Gießen. 

Schwarz. — Dorf am gleichna- 
migen Ser, mit Filialfirche von Laerz. 
— 36 9. 335 €. — Großherzogthum 
Medlenburg- Schwerin, — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medienburg- 
Güſtrow. — Klofter-Amteger, Dobber- 
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tin. — Juſtizeanzlei Güſtrow. — Das | 


Dorf bat 1 Schule, 1 Mühle, 30 Bauern 
und Fiſcher. 

Schwarzach. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 200 9. 1275 (meiſtens fa- 
tboi.) E. — Grofiberzoutb. Baden. — 
MittelrbeinsKreis. — Bezirksamt Bübl. 
— Hofgeriht Raftadt. — Das 
Schwarzach, am Shwarzbad, au 
Shwarzmwaffer genannt, Liegt in 
einer fruchtbaren Ebene, nur 4 St. öft- 
lich vom Rhein, ift freundlich und rein» 
- ih gebaut, bat einige. gute Straßen 
und 


Dorf 


ber den Bach führen 3 fleinerne | Waldkirch gehörig. 
und 2 hölzerne Brüden. Der Ort hat | Einw. — Großbe 


ferner 2 Tabalsfabrifen, 2 Bierbraues 
reien, 2 Gerbereien, 1 Mühle, 1 Sei« 
denmweberei und mehrere Wirthshäufer. 
Die übrigen Einwohner, worunter ges 
gen 30 israelitifche, treiben Feld» und 
Wieſenbau nebft Viebzucht. Der Ort 
ift berühmt dur die ehedem bier be» 
findliche Abtei, welche eine der älteften 
in Baden war und im J. 734 geftiftet 
wurde. Das Klofter ift jet Private 
eigentbum und ift zum Theil mit feinen 
Nebengebäuden abgetragem, von wel⸗ 
hen letzteren einige auch in Bauerhäus 
fer verwandelt find. 
Schwarzenbach. — Zerfireute Häu⸗ 
fer, zur evangel. Pfarrgemeinde Then» 
nenbronn gebörig. — 9 9. 80 evangel. 
Einw. — Großperzogtbum Baden. — 
DOberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 
bera. — Hofgericht Freiburg. 
Schwarzenbach. — Zinfen, zur 
fatbol. Pfarrgemeinde Thennendronn 
gehörig. — 8 9. 78 Ffatbol. E. — 
Sroßherzogtbum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofaericht Freiburg. 
Schwarzenbach. — Zerfireute Häus 
fer, zur Pfarrgemeinde Schönwald ge« 
böria. — 19 9. 138 fatbol, E. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrbein« 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hofe 
gericht Freiburg. 
Schwarzenbah. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Sötern gehörig. — 59 9. 
78 E. — Großherzogtbum Oldenburg. 
— Fürftentbum Birkenfeld. — Yuftiz« 
amt Nobfelden. — Regierung Birken» 
feld, Juſtizſenat. — Das Dorf bat auf 
feiner Gemarkung viel Eifenerz, auch 
Röthelftein. Es gehörte ehedem zu 
dem v. Türkheimſchen Amte zu Sötern. 
Schwarzenbef. — Dorf an ber 
Aue, mit Prarrfirhe. — 39 9. 437 €. 
— Königreihd Dänemark. — Booth. 
Lauenburg. — Juſtizamt daſelbſt. — 
Negierung Ratzeburg. — Außer dem 
Juſtizamte find bier 1 Forſtinſpection, 
1 Pofterpedition, 1 Förfter für das 
———— Revier, 1 Lehr» und 
Arbeitsfchule und 1 herrfchaftl. Brauerei 
und Brennerei, fowie 1 Apotheke. 
Schwarzenberg. — Zerftreute Häu—⸗ 
fer, zur Gemeinde Stablhof u. Pfarre 
rzogth. Baden. — 


1 ſchöne — 1 Pfarrhaus, Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walde 


1 Apotheke, welche 


eide nebſt einigen kirch. — Hofgericht Freiburg. — Der 


anderen Häuſern febr freundlich liegen Ort Schwarzenberg, von Wald» 


und wobei fihöne Gärten fich befinden, ! 


firb 4 St. ſüdlich entfernt, bat ein 


altes Schloß, von welchem die Herr- 
fhaft Schwarzenberg den Namen er— 
halten bat. 

Schwarzenbruch. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Schappach gehörig. — 
5 9. 47 tathol. E. — Großperzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be» 
zirtsamt Wolfach. — Hofgeriht Ra- 
ftadt. — Der Zinken Schwarzen» 
bruch, von Wolfah 14 St. norböft- 
Lich entfernt, gehört zur Standesherr- 
fchaft des Fürften von Fürftenberg. 

Schwarzenbruch. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Ober» Wolfah gehörig. 
— 19 9. 136 kathol. E. — Großher- 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wolfach. — Hofgeriht Ra- 
ftadt. — Das Dorf Shwarzenbrud 

ehört zur Standesherrfchaft des Für- 
Ben von Fürftenberg. 

Schwarzenbrunn, — Dorf mit 
Filialtirhe von Bud am Ahorn, — 
8 9. 51 (meiſtens evangel.) E. — 
Großperzogtd. Baden. — Unterrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Walldürn. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Schwarzenbrunn gehört zur Stan- 
desherrfchaft des fürftl. Gefammthaufes 
Lömwenftein-Wertheim. 

Schwarzenburg bei Wiarden. — 
Adel. freicd Gut, zum Kirchſp. Wiarden 
gehörig. — 19.5 €. — Großherzog. 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Jever. 
— Aufizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. 
Landger. Jever. — Juftizcanzlei Olden⸗ 


es 
chwarzenhof. — Forfibof, nad 
Federow eingepf. — 3 9. 29 E. — 
Großherzogtd. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Klofter-Amt$- 

ericht Dobbertin. — Zufizcanzlei Gü— 


om. 

Schwarzenhof bei Neuftadt. — 
Meierei, zur Pfarrei Federow gehörig. 
— 79. 75 E. — Großherzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Kreid Med« 
Ienburg oder Herzogtdum Schwerin. — 
Yatrimonialgericht Federow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

chwarzenhof b. Neu⸗Kalden. — 
Meierei, zur Pfarre Schorrentin gehö— 
tig. — 1 9.8 E. — Großherzogth. 
Medienburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogtbum Medlenburg- 
Güſtrow. — Bereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Teterow. — Juſtiz⸗ 
ranzlei Roftod, 
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Schwarzenlande b. Plön. — Erb» 
pachtsitelle, zum Kirchſpiel Bornpöned 
—38 — — 19.6 € — Königreich 

aͤnemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialger. des Gutes Afcheberg. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. 

Schwarzenmühle b. Oberftein. — 
Mürle, zum Kirchſp. Oberftein gehörig. 
— 19.8 €. — Großherzogtb. Olden⸗ 
burg. — Fürſtenthum Birkenfeld. — 
Zufizamt Oberftein. — Regierung Bir 
fenfeld, Juſtizſenat. j 

Schwarzenföhlen bei Lübeck; — 
(f.Bahrenhof. — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Schwarzenweg bei Neuenkoop. — 
Einzelne Befigung, zum Kirhfp. Berne 
gebörig. — 1 9. 8 E. — Großherzog. 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kr: Deimenhorft. — Yuftizamt 
Berne, refp. Landgericht Delmenporft. 
— Qufizcanzlei Oldenburg. 

SchwarzersBerg b. Hamburg; — 
(f. Hoisdorf. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogthum Holftein). 

Schwarzerdhof. — Hof, zur Stabt 
und Pfarre Bretten gehörig. — 19. 
10 evangel, E. — Großherzogtb. Bas 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirks⸗ 
amt Bretten. — Hofger. NRaftadt. — 
Der Hof Schwarzerd, 1 St. von 
Bretten, liegt an der württembergiſchen 
Grenze. 

Schwarzerhof b. Stavenhagen. — 
Meierei, nah Laerz eingepf. — 79. 
77 E. — Großberzogtd. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
Herzogtum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger, 
Faufenroft. — Auftizcanzlei Güſtrow. 

Schwarzer:Lappen b. Ofvenburg; 
— (f. Caybof. — Königreih Dänt 
mark. — Hergoatbum Holftein). 

Schwarzer-Teich b. Reinfeld; — 
(f. Steinhof. — Königr. Dänem 
— Herzogthum Holftein). 

Schwarzhalden. — Dorf mit Fi 
fialfirhe von Schluchſee u. St. Blaften. 
— 18 9. 187 fathol. E. — Großher 
z0gth. Baden. — See- Kreis. — Der 
irtsamt Bonndorf. — Hofgeriht Eon 

anz. 

Schwarzhof bei Nobfelden. — 
Allodialgut mit einem Schloffe, zum 
Kirchfp. Wolfersweiler gehörig. — 29 
21 € — Großperzogth. Oldenburg, — 
Fürftentpum Birkenfeld. — Juftizamt 


Nohfelden. — Regierung Birkenfeld, 
Yuftigfenat. 

Schwarzkreuz. Wirthshaug, 
zur Pfarrgemeinde Bubenbach gehörig. 
— 19. 5 kathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirke 
amt Billingen. — Hofgeriht Conſtanz. 

chwarztopf, im, b. Bieltädt. — 
Einzeines Haus, zum Kirchfpiel Hude 
gehörig. — 1 9. 5 E. — Großherzog. 
tbum Dfvenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenborft. — Yuftiz- 
amt Ganderfefee zu Faltenburg, refp. 
Landgericht Delmenporft. — Zuftizeanglei 
Oldenburg. 

Schwarzwald. — Gebirge. — 
Droppergoan. Baden. — 1) See-Kreid 
(zum Heinften Theil); 2) Ober- und 

ittelrhein⸗Kreis (zum größten Theil). 
— Hofgerichte Conftanz, Freiburg und 
Raftadt. — Der Shwarzmwald, das 
Dauptgebirge Badens und eine ber 
böcften Gebirgsfetten Deutfchlandg, 
erfiredt fih in einer Länge von mehr 
als 40 Stunden vom Rheinthale nord» 
wärts bis zu dem Hügellande zwifchen 
ber Enz und dem Nedar oder zwifchen 
474° bis 49° nördlicher Breite. Seine 
größte Breite hat er am füolichen Ende 
(20 Stunden), während fie zwifchen 
Baden und Weil, dir Stabt, nur 12 St. 
beträgt. Zu feiner größten Höhe er- 
* er ſich im Feldberge, nämlich 4600F. 

ber die Meeresfläche. Andere beträcdht- 
liche Berge find: der Belchen, dag Her- 
Ser dieBärbalde, der Blösling ıc. 

as Gebirge ift vielfach von Thälern 
nad allen Richtungen hin durchſchnitten, 
und biefe find es, die dem Hochlande 
feine vorzüglichfien Schönheiten ver- 
leiden. Die bedeutendften Thäler find: 
das Donauthal, das Wutachthal, das 
Steinenthal, das Schluchthal, das obere 
Albthal, das Wehrathal, das Wiefen- 
tdal, das Münftertbal, das Höllenthal, 
das Elzthal, das Schutterthal, das 
Kinzigthal, das Gutachthal, das Rei- 
chenbacher⸗Thal, das Renchthal, das 
Acherthal, dad Murgthal, das untere 
Albthal, das Enzthal, das Würmthal 
und das Nagoldthal. Faſt alle diefe 
Thäler haben von den fie burchftrö- 
menden Flüffen ihren Namen. Der 
Schwarzwald if ein äußerft reiches Ge- 
birge. Außer dem großen Ertrag fei- 
ner Waldungen birgt er in feinem In- 
nern einen beträchtlichen Reichtum von 
Metallen, Salz und anderen Foffilien, 
und in feinem Schooße entfpringen eine 
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fat unglaublihe Menge heilfräftiger 
Mineralquellen. Ungefähr 19—20,000 
Menfchen wohnen in diefem Gebirge, 
die fih bauptfählih durch Viehzucht 
und Gewerbfleiß nähren. Der Boven 
it don geringer Fruchtbarkeit, darum 
liegen die Felder in mander Gegend 
3 Jahre bindurh brad. Man flieht 
bier wenige Städte und Dörfer. Der 
Schwarzwälder lebt größtentheils ein- 
zen auf feinem Hofe oder in feiner 
Hütte. Die Bauart hat viel Eigen» 
thümliches. Die Häufer baben viele 
Fenſter; unter bem weit vorfpringenden 
Dache ziehen fih hölzerne Gallerien 
bin. Auf der Rüdfeite ſenkt fih das 
Dad bis je Erde, und man fährt 
über daflelbe wie über eine Brüde in 
die Tenne oder Scheuer, welche oben 
im Haufe, unmittelbar unter dem Dache 
angebracht if. Die Häufer haben feine 
Spur von Mauerwerk, das Ganze be» 
flebt aus in einander gefügten Ballen, 
Jr den Wohnftuben find Wände und 

eden ſchwarz getäfelt. Dies giebt 
den Wohnungen etwas Melancholifches ; 
aber die Nothwendigkeit diefer Gewohn« 
heit entfpringt aus dem Umflande, daß 
der Schwarzwälder feine ZTalglichter 
fennt, fondern fih (ausgenommen in 
Städten) ber Späne von Tannen bes 
dient. — Bor jedem Haufe it ein Röhre 
brunnen, und der Brunnentrog dient 
den Sommer über zum Aufbewahren 
der Milch. Bei vielen Höfen fiebt man 
Heine Kapellen, jede mit einer Kleinen 
Glocke verfehen, die ded Morgens und 
Abends zum Gebet geläutet wird. 
Biele Bauern haben ihre Mahlmühlen 
und Säge oder Schneidemühlen. Die 
Hofgüter find untheilbar und der An» 
flag ift gering, weswegen die nade 
gebornen Kinder gewöhnlich mit einer 
unerfledlihen Summe abgefunden wer⸗ 
den, und genöthigt find, zu taglohnen 
oder ihr Glück im Handel zu verſuchen. 
Die vornebmften Induſtriezweige der 
Schwarzwälder find die Glasfabrifation, 
die Uhrenfabrifation und das Stroh 
fledten. Die Hauptfpeditionslager der 
anzen Glashandelsgefellfhaft find in 
Eurtwan en, Tryberg oder Staig, wo 
auch die Abrechnungen gehalten werben. 
Mit den Uhren durchzieht der Schwarze 
wälder faft alle Länder der Erde, und 
die Ihren werden jeßt von ber größten 
Einfachheit bis zu den jufammenge- 
ſetzteſten Spieluhren in dem Gebirge 
verfertigt. Mebrigens find feit langer 


Zeit alle Gefchäfte beim Uhrenbau ge— 
theilt. inige  verfertigen Gehäuſe, 
Andere Zifferblätter u. ſ. w. — Die 
— ——————— haben ſich im Laufe 
ber Zeit außerordentlich vervollkommnet 
und ed werden jetzt auf dem Lande Ge- 
flechte von Reisſtroh gemacht, die fich 
fühn ven feinften Florentiner » Arbeiten 
an die Seite ftellen dürfen. 

Schwasdorf bei Neu» Kalden. — 
Hof, zur Pfarre Neu-Kalden gehörig. 
— 12 9. 106 E. — Großberzogthum 
Medienburg- Schwerin. — Wenbdifcher 
Kreis oder Herzogtbum Medienburg- 
Güſtrow. — Vatrimonialger. Schwas- 
borf. — — Roſtock. — Der 
Hof hat eine Schule. 

Schwaſtorf bei Neuſtadt. — Hof 
in einem Wieſengrunde, zur Kirche 
Groß⸗Dratow gehoͤrig. — 12 9. 109 E, 
— Großherzogih. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreid Medlenburg oder Her» 
zogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Schwaſtorf. — Yuftizcanzlei Güftrom. 

Schwebach. — Dorf, zur Gemeinde 
Redingen gehörig. — 9 9. 85 
Königreih der Niederlande. — Grof- 


— 
* 


544 


berzogth. Luremburg. — Diftrict Dies | 


kirch. — Kanton Redingen. — Friedens— 
gericht Redingen. — Bezirksger. Dier 
lirch. — Obergericht Luxemburg. 
Schwebfingen. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Commun Wellenſtein ge— 
hörig. — 65 H. 366 E. — Königreich 
‚der Niederlande. — Großherzogthum 
Luxemburg. — Diſtriet Luxemburg. — 
Kanton Remich. — Friedensgericht Re— 
mich. — Bezirksgericht Luxemburg. — 
Obergericht Luxemburg. 
Schwehow b. Wittenburg. — Bes 
trächtliher Hof, zur Pfarre Pripier 
ebörig. — 29 9. 268 E. — Groß 
erzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. Vereintes ritterichaft- 
lihes Patrimonialger. Lehſen. — Ju— 
ftigcanglei Schwerin. — Der Hof bat 
1 Mühle, 1 Ziegelei und 3 Koffatben. 
Schwede bei Tenftedt. — Abel. 
freies Gut, zum Kirchſpiel Cappeln ger 
börig. — 5 9. 46 E. — Großbherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Olden— 
burg. — Kreis Cloppenburg. — Ju— 
ſtizamt Cloppenburg, refp. Landgericht 
Cloppenburg. — SJuftizcanzlei Olden— 


urg. 

Schwedenſäule bei Erfelden. — 
Denkmal. H. — E. — Groß—⸗ 
herzogthum Heſſen. — Provinz Star« 





fenburg. — Kreis Großgerau. — Land⸗ 
gericht Großgerau. — Hofger. Darm⸗ 
ftadt. — Die Schwedenfäule, am 
Hahnenfand bei Erfeloen, befteht in 
einer vieredigen, pyramidenförmigen, 
56 Ruß hoben Sandfteinfäule, auf deren 
Bipfel ein Löwe mit einer Helmtrone 
und einem Schwerte ſaß. Diefes Mo: 
nument wurde zum Andenken des am 
6. und 7. December 1631 erfolaten 
Rheinübergangs Guſtav Adolphs er- 
richtet. 

Schweewarden. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Bleren gehörig. — 21 9. 
128 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Herzogtum Divdenburg. — Kreis 
Dvelgönne — Juſtizamt Abbebaufen 
zu Ellwürden, reſp. Yandgericht Ovel— 
gönne. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schweewarder-Wiſch b. Schwee⸗ 
warden. — Einzelne Beſitzung, zum 
Kirchſpiel Blexen gebörig. — 28 15€. 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Here 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Opel 
gönne. — Juſtizamt Abbehaufen zu 
Ellwürden, reſp. Landger. Ovelgönue. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Schweez bei Güſtrow. — Hof, nad 
Lage eingepf. — 109. 102 E. — Grof— 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg⸗Güſtrow. — Patrimonialgeridt 
Schmerz. — Auftizcanzlei Güftrow. 

Schwege nebſt Schweger: Hof. — 
Dorf, zu Kirchſp. Dinklage gedorig. 
— 73 H. 4235 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenbura. — 
Kreis Vechta. — JZuſtizamt Steinfeld 
u Dinklage. reſp. Landgericht Vechta. — 
— Oldenburg. 

Schweger-Hof bei Schwege; — 


(ſ. Shwege. — Großberzogtb. DI 
denburg. — Herzogthum Oldenbaurg). 


Schweich. — Dorf, zur Commun 
Bekerich gehörig. — 32 H. 258 E. — 
Königr. der Nederlande. — Großber— 
zogth. Luremburg. — Diſtrict. Diekirch. 
— Kanton Redingen. — Friedensgericht 
Redingen. — Bezirksgericht Diefird. — 
Obergericht Luxemburg. 

Schweickhof. — Weiler, zur Ge— 
meinde Willaringen und Pfarre Ricden⸗ 
bach gehörig. — 19 9. 173 kathol. E. 
— Großberzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hof—⸗ 
gericht Freiburg. 

chweigern. — Dorf mit Pfarr 
firche und kathol. Filialfirhe von Bor 
berg. — 118 9. 996 (meiſtens evangel.) 


Einw. — Großherzogth. Baden. — Un⸗ 
terrbein-Kreid. — Bezirksamt Borberg. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Schweigern, am Umpferbach belegen, 
bat 3 Mahl», 1 Oel», 1 Reibmüble, 
5 Wirthshäuſer, 1 Bierbrauerei und 
3 Branntweinbrennereien, und gehört 
ur Standesherrichaft des Fürften von 
einingen. Feld⸗, Wiefen- und Wein- 
bau nebft Viehzucht find Übrigens die 
Nahrungszweige der Einwohner. 

Schweighauſen. — Dorfmit Pfarr» 
firde. — 39 9. 243 E. — Großher- 
isoth. Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — 

ezirksamt Ettenheim. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Schweighöf. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde St. Märgen gebörig. 
— 21 9. 144 fatbol. E. — Großber- 

ogth. Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Fandamt Freiburg. — Hofgericht Frei— 


burg. 

Schweighof. — Dorf, mit Filial- 
fire von Badenweiler. — 42 9. 269 
(meiftens evangel.) Einw. — Großher- 
zogtb. Baden. — Oberrpein- Kreis. — 
Bızirfsamt Müllheim. — Hofgericht 
Freiburg. — Das Dorf Schweigbor, 
am Kleinbah, am füdlihen Fuße des 
Hafendedelberges belegen, hat 2 Säge⸗ 
müblen. 

Schweigmatt. — Zerftreute Häufer, 
zur Gemeinde Naitbab und Pfarre 
Schopfheim gehörig. — 5 9. 48 evan⸗ 
gelifche Einw. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrdein » Sreid. — Bezirksamt 
Schopfheim. — Hofgeriht Freiburg. 

Schweikhof. — Hoi, zur Pfarrge- 
meinde Schwerzen gehörig. — 1 PD. 
16 fatbol. E. — Großperzogtb. Baden. 
— Dberrbein » Kreis. — Bezirksamt 
Waldshut. — Hofgericht Freiburg. 

Schweinberg. — Dorf mit Pfarr» 
firde. — 150 9. 771 katholiſche E. — 
Großperzogtb. Baden. — Unterrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Walldürn. — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Schweinberg, zur Standesberrichaft 
des Fürften von Leiningen gebörig, hat 
3 Wirthshäuſer. Felde, Wiefenbau und 
Viehzucht find die Erwerbszweige der 
Einwohner. 

Schweinebrüd. — Dorf, zum 
Kirchſp. Zetel gehörig. — 63 9. 393 
Einw. — Großherzogih. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen» 
burg. — Juſtizamt Bockhorn, refp. Land» 
gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

11. 2. 
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Schweinehorft b. Plön; — (fiehe 
Gowens. — Königr. Diem? 
PDerzogthum Holftein). 

chweinefamp bei Moordeich. — 
Weiler, zum Kirchſp. Stuhr gehörig. — 
29. 11 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. 
Deimenborft, — Juftizamt Delmenhorft, 
refp. Landgericht Deimenporft. — Juſtiz⸗ 
ne Dldenburg. 

‚Schweinefrug. — Einzelnes Ge- 
höft, nah Wismar eingepf. — 19.76. 
— Großherzogth. Medienburg - Schwe- 
rin. — Herridaft Wismar. — Nieder 
geriht Wismar. — Obergericht der 
Stadt Wismar. 

Schweineweide b. Berne ; — (fiehe 
Hiddigwarden an der Yehter- 
feite. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
ven Dlvdenburg). 

Schweingruben. — Höfe, jur Ges 
meinde Münchbof und Pfarrei Raithas— 
lach gebörig. — 2 9. 18 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stodad. — Hofgericht Eon» 
ftanz. — Die Höfe Schweingruben, 
von Stodah 17 St. nördlich entfernt, 
gebören dem Grafen v. Langenftein. 

Schweinsmagen b. Waddewarden. 
— Einzelne Hausitätte, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gehörig. — 19.3€. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Yuftizamt Minfen zu Hoof« 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Schweizersgrund. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Neukirch gehörig. — 69. 
50 fatbol. E. — Großperzogtb. Baden, 
— Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Try⸗ 
bera. — Hofgericht Freiburg. 

Schwelbef b. Oldenburg. — Adel. 
Gut, zum Kirhfp. Oldenburg gehörig. 
— 39H.22€. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Schwelbek. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Gut Schwelbek (vorm. 
Schwelenbef), im Oldenburger Gü— 
terbiftriete und an der Bröfaue belegen, 
beftebt nur aus dem Haupthofe und 
dem Dorfe Goel und bat ein Areal 
von 894 Tonn. 155 ONR., die Tonne 
zu 240 OR. 5 

Schwenme. — Einzelne Hausftätte, 
zum Kirchſp. Eleverns gehörig. — 19. 
5 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldenbürg. — Kreis (Erb⸗ 
berrichaft) Jever, — — Jever, 


reſp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Didenburg. 

Schwend. — Zinten, zur Pfarrge⸗ 
meinde Waldulm gehörig. — 179. 
144 kathol. E. — ur erzogth. Bas 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Achern. — Hofgeriht Raftadt. 

Schwende. — Weiler, zur Gemeinde 
iſchbaͤch und Pfarre Ober⸗Lenzkirch ge» 
örige — 69. 47 kathol. E. — Groß⸗ 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
irfsamt Neuftadt. — Hofgericht Con» 
anz. — Der Weiler Shwende, von 
Neuftadt 14 St. ſüdweſtlich entfernt, 
ehört zur Standesherrſchafi bes Für- 
den von Fürftenberg. 

Schwende. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Homberg gehörig. — 19. 
4 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt PRAG 
berg. — Hofgericht Conſtanz. — Der 
Hof Schwende liegt von Heiligen« 
berg 24 St. öftlih entfernt und gehört 

ur Standesherrfihaft des Fürften von 
— 

Schwende. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Herdwangen gehö⸗ 
rig. — 8 9. 61 kathol. E. — Groß- 
berzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Br» 
irfsamt Pfullendorf. — Hofger. Con- 
and — Der Ort Shwende, von 
Hfullendorf 24 St. ſüdweſtlich entfernt, 
gehört zur Stanvesherrfchaft der Mart- 
grafen von Baden. 

Schwendelehof. — Meierei, zur 
Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — 19. 
10 katbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
St. Blafien. — Hofgericht Freiburg. 

Schwenden. — Zinten, zur Pfarr» 
gemeinde Steinab gehörig. — 5 H. 
41 katbol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
reg — Hofgericht Raftadt. — Der 

inten Shwenden liegt von Haslach 
1 St. weftlich entfernt und gehört zur 
Standesherrfchaft des Fürften von Für— 
ftenberg. 

Schweningen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 149 9. 837 katbolifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stetten am falten Marft. — 
Hofger. Conſtanz. Das Dorf Shwes- 
ningen, auf der Hardt, 4 St. von 
bem Schloffe Werrenwag belegen, ge⸗ 
bört zur Standesherrichaft des Sücfen 
von Fürftenberg und hat 2 Wirthshäu⸗ 
fer und 1 Bierbaus. 
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Schwenzin, — Erbpahtöhof, nad 
Waren eingepfarrt. — 3 9. 34 E. — 
Großherzogtd. Medienburg +» Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Derzogth. 
Schwerin. — Großherzogl. Stadtgericht 
Waren. — Auftizcanzlei Güſtrow. 

Schweperei bei Minfen. — Ein 
zelne Hausftätte, zum Kirchip. Minfen 
gehörig, — 19.4 € — Großherzog. 
tpum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis oder Erbberrſchaft Je⸗ 
ver. — Juſtizamt Minſen zu Hookſiel, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Schweppenen. — Hof, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Markvorf gehörig. — 19. 
6 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Meers— 
burg. — Hofgericht Conſtanz. — Früher 
war hier ein Bad. 

Schwerin. — Hauptſtadt und Res 
ſidenz mit 1 Schloffe und 4 Pfarre 
firchen. — 1260 9. 17,336 €. (incl. 
283 Juden und vieler Katholiken). — 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin, 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtb. 
Schwerin Chinfihtlid der Altſtabt); 
———— Schwerin (hinſichtlich der 

euftadt und der Domfapitelsfreibeit). — 
1) Magiftratsger. Schwerin; 2) Stifide 
amt Schwerin (über die zum Doma— 
nium gehörigen Gebäude). — Juſtiz- 
canzlei Schwerin. — Schwerin, die 
Hauptſtadt ded Großberzogthums und 
der Größe nad die zweite Stadt Med- 
lenburgs, bat unter allen die reigendfte 
Lage, in einer herrliden, naturſchönen 
Gegend, zwifchen dem Schiweriner- und 
mebrern FHeineren Seen. Die Grunde 
fläche der Stadt ift ziemlich uneben und 
bügelig und im Ganzen nur wenig 
über den Spiegel des See's erbaben. 
Schwerin ift in wenigen Jahren fall 
eine neue Stadt geworden, und an vie— 
fen Stellen, gegen früher, nicht mehr 
zu erkennen, indem ber verewigte Großz⸗ 
herzog in der kurzen Zeit feiner Re 
gierung ungemein viel zur Verſchöne⸗ 
rung und Bergrößerung ber Stadt gt 
tban hat, fowohl durch eigene großar« 
tige Anlagen und Bauten, als auf 
durch Unterftüßung der zahlreichen Prie 
vatbauten. Gegenwärtig beftebt dem⸗ 
nah Schwerin aus der Altftadt, 
welche zwifchen dem Pfaffenteiche, Burg« 
fee und einem Bufen des Schweriner⸗ 
See’s liegt (im 9.1830 mit 5088 €.) 
nebft der Domfapitelsfreipeit (im I 
1827 mit 259 €), und Borftabt, 


welche nach Abbruch eines Tores mit 
ur Stadt gezogen ift, einen hügeligen 

oden hat und fih in mehreren Stra» 
Sen längs des Pfaffen- und Burgfee’s 
bis an den Oftorfer-See erfiredt (mit 
2644 E.), aus der böber gelegenen 
Neuſtadt oder Schelfe, welde zwi— 
fhen dem Schweriner-, Ziegel» und 
faffenfee, jedoch mit der Altftadt zu» 
ammenbängend, fib faſt 200 Ruthen 
lang erfiredt (mit 5157 E.), und aus 
der Paulsftadt, welder neue Stadt- 
theil auf dem Felde, längs des ganzen 
weftlichen Ufers des Daffenteihe im 
3.1841 gegründet worden ift, an Größe 
der Altftadt gleihlommt und der fhönfte 
Theil der Stabt zu werben verfpridt. 
Diefer neue Stadttheil, wodurch ein 
nroßes Seebeden, der Pfaffenteich, in» 
nerhalb der Stadt zu liegen kommt, 
bängt nicht nur mit der ebemaligen 
Borftapt unmittelbar zufammen, fon» 
dern ift auch durch eine neue Straße 
längs bes Pfaffenteihe mit der Alt- 
ſtadi in Berbindung gefeßt. In diefem 
vergrößerten Umfange ift Schwerin nun« 
mebr auf der Lanpdfeite von einem etwa 
20 Ruß boben Erpwalle und einem 
Sraben umgeben. Die Länge der Stadt 
beträgt vom Anfange der Borftadt bis 
zum Ende der Neuſtadt 510 medlenb. 
Ruthen. So anziehend die äußere An- 
fiht Schwerins if, fo fehr auch ver» 
fihiedene Gebäude durch Größe, Höhe 
u. few. imponiren, und wenn aud die 
ausgedehnte Fänge der Stadt einen ber- 
ftärften Schein von Größe bervorbringt; 
fo ift die Stadt doch im Innern, als 
Ganzes betrachtet, weder regelmäßig, 
noch ſchön gebaut. Sie hat 6 neue 
Thore (das Berliner-, Feld», Witten- 
burger», Lübfche, Wismarfhe und Gü— 
firowfche Thor) und 1 altes (das Spiel- 
tbor auf einer Landenge zwifchen dem 
3 und Ziegelſee), 4 öffentliche 

lätze (den alten Markt, den Fiſch— 
oder Ziegenmarkt, beide Hein und uns 
anſehnlich, den Schelfmarlt, etwas 
größer, den Domplag in der Altfiabt, 
welcher mit dem Bilchofshofe zufam- 
menbängt und der höchſte Punkt der 
Stadt in, von welchem fih der Boden 
nah allen Seiten hin fenft, und den am 
öftlihen Ende der Altftadt auf einer 
Snfel liegenden fürfilihen Holzplaß) 
und 57 Straßen und Gaffen, welde 
in der Neuſtadt meiftens gerade fort- 
laufend und breit, in der Altftadt und 
Vorſtadt hingegen faft durchgehends 
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frumm, enge und winkelig, jedoch i 
der Altſtadt mit Trottoisd ger en 
find und übrigens alle gute nächtt che 
Erleuchtung haben. Bon der Pauls» 
ftadt ift nur erſt der dritte Theil bes 
baut. — Die 4 Kirchen der Stadt find: 
die Domlirche, ein foloffaler, altgothi⸗ 
ſcher Bau mit einer der vorzüglichften 
Orgeln in Deutſchland; die Neuftädter 
oder Schelftirche, in neuerem Gefhmad 
im 3. 1708 erbaut, mit geräumigem 
Kirchenplage, welcher Linden » Alleen 
enthält; die Schloßfirhe, deren unten 
nob Erwähnung gefhieht, und die fa- 
tholiſche Kirche an der Schloßſtraße. 
Außerdem iſt noch die Spnagoge zu be⸗ 
merfen. An landesherrlichen und öffent» 
lihen Gebäuden find folgende bemer- 
fenswerth: das Schloß, zwifchen dem 
Schweriner» und Burgfee auf einer 
Infel, welche mittelft 2 Brüden nörd» 
lih mit der Stadt und füdlich mit dem 
Schloßgarten verbunden if. Es beficht 
aus 7 verfchiedenen Haupttheilen oder 
Häufern, nämlich dem langen Haufe mit 
Portal, dem —— der Bildergal⸗ 
lerie, dem Haufe mit der Schloßupr, 
dem Brau- und Badhaufe, dem Ge- 
bäude über der Schloßküche in 2 Theis» 
len, und der Schloßkirche, über welcher 
groPberzoolide Zimmer fi befinden. 

er Schloßhof, ein unregelmäßiges 
ünfed bildend, ift ringsum von Ge« 
Auden mit zabllofen Thürmchen, Ere 
fern und Schornfteinen befegt, und das 
Schloß if ringsum von einem fteifen, 
ziemlich hoben, mit Mauern verfleides 
ten Balle umgeben. Nachdem es fange 
niht von dem Yandesherrn bewohnt 
worden, foll es wieder F Reſidenz 
hergeſtellt, vorher aber ein Theil da— 
von abgebrochen und dieſer durch neue, 
gleichförmig aufgeführte Gebäude wie- 
der ergänzt werben, Ferner das große 
berzogliche Palais an der Schloßftraße; 
das großherzogfiche Palais in der Neu- 
ſtadt; das neue Schloß am alten Gars 
ten, wozu der verfiorbene Großher⸗ 
309 im Serbfie des Jahres 1841 ben 
Grundftein gelegt hatz ber Collegien- 
Palaft auf dem Platze des ehemaligen 
Kranzisfanerflofterde an der Ede der 
Schloßſtraße und des alten Gartens, 
welches dem großberzogliden Palais 
gegenüber Tiegt und für das ſchönſte 
Gebäude Medlenburgs aus der neueften 
Zeit gehalten wird; das vormalige Re— 
gierungsgebäude mit rundem Thurme, 
an bem Biſchofshofe; ‚Das Rathhaus 


am alten Markt mit dem auf dem Dad 
gefimfe als Stadtwappen ſtehenden ver⸗ 
goldeten Reiter; das Kaufhaus, ge- 
mwöhnlih das neue Gebäude genannt, 
auf ber nördlichen Geite des Markt— 
latzes; das Münzgebäude; das 195 F. 
ange, im %. 1835 vollendete pradt- 
volle Schaufpielhaus; das Comman— 
dantenhaus, das Hofmarſchallamt, der 
neuerbaute Marftall am Burgfee mit 
Reitbahn, das Armenhaus, in der Alt- 
ftadt; fodann das Yuftizcanzlei « Ge- 
bäude, das Amthaus am oftlichen Ende 
der Stadt, nahe am See, das Werk— 
baus, das Kranfenhaus und Carolinen— 
ftift, ſämmtlich in der Neuftadt, deren 
vormaliges Rathhaus jett Dienſtwoh⸗ 
nung eines Bürgermeifters ift; ferner 
in der Vaulsftadt das großartige Zeug- 
haus und bad daneben gelegene Mili- 
tärhofpital am Pfaffenteihe; endlich 
in der ehemaligen Vorſtadt das Schieß— 
haus mit dem Schüßenplage, das Ar- 
menhaus und dad Badehaus. Unter 
den Privatgebäuden find die meiften 
nur Hein, d. h. felten von mehr ald 
2 Gefchoffen, viele find fogar nur ein 
Stodwert hoch. Zufolge ded neuen 
Baureglements für die Stadt müſſen 
fünftig alle neue Häufer mindeftens 
zweiftöcig und vorn maſſiv erbaut wers 
den. Es find auch bereits eine Menge 
neuer, gefhmadvoller Häufer an die 
Stelle unanfebnliher Gebäude getreten, 
befonders in der Altftadt, am Markte 
und in den von bier abführenden Stra» 
Gen, fowie bei der Domkirche. — Seit 
dem J. 1837 ift Schwerin landesberr- 
lihe Reſidenz, indem der verewigte 
Großherzog Paul Friedrih bald nad 
feinem NRegierungsantritte feine Reſi— 
denz bierher verlegte und das Palais 
am Alten Garten a. Wohnung nahm, 
Diefemnah iſt Schwerin gegenwär- 
KiR der Sig des geheimen Staatsmi- 
nifteriums, des Ober» Kammerherrn- 
Stabes, des Hofmarfchallamtes, des 
— ———— mit Hofkapelle, des Mar- 
allamtes; ferner der höchſten Landes⸗ 
und einiger anderer Collegien, als: 
der Regierung und Lehenkammer, bes 
Kammer» Collegiums, der Reluitions— 
Commiſſion, der Schuldentilgungs-Com- 
miffion, des Militär- und des Forft« 
Gollegiums, der —— (für ei⸗ 
nen abgeſonderten Jurisdictionsbezirk), 
des geheimen und Haupt⸗Archivs nebſt 
Sammlun VB Münzen, 
ber Eivil-Apminiftrationg- aſſe; ferner 
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des landesherrlichen Commiffariats für 
die Polizei» Angelegenheiten der Refi- 
benzftadt, der Lotterie» Direction, und 
folgender Unterbehörden: einer Forſt— 
infpection, eines Ober⸗Poſtamtes, einer 
Steuereinnabme und Infpection, eines 
Amtsgerichts, eines vereinten ritter« 
ſchaftlichen Patrimonialgerichts für Eis 
vil⸗ und eines dergleichen für Grimis 
nal-Saden, eines Kreis⸗Phpſikats, eis 
ner Superintendentur, eines jüdifchen 
Oberraths und Landes-Rabbinats und 
eines Holzbofes, ſowie eines Magis 
ſtrats, deſſen Birfungstreis, außer dem 
Magiftratsgericht, in 13 Departements 
abgetheilt ift (die Stadtbuch » Deputa- 
tion, die Stabt-Kämmerei, das Stadi— 
nr das Armen-Eollegium, das 

euerlöfchungs-Departement, die Stadt» 
fafle, die Special-Brandfaffe, die Spe— 
cial-Rathe-Wittwenfaffe, das Cinquar- 
tierungs-Departement, die Militär-Auss 
loofungsbehörde, die Collegiums-Com« 
miffion für die Erhebung der außerordent- 
lichen Yandescontribution, das Stempel« 
Depot u. die Steuerftube). Früber batte 
die Alt- u. Neuftadt jede ihren befondern 
Magiftrat, durch die neue Verfaſſungs— 
urfunde vom 28. San, 1832 find beide 
Städte zu Einem ftäptifchen Berbande 
vereinigt. In ftaatsrechtlicher Hinficht ge- 
hört jedoch die Neuſtadt nebft der Domka⸗ 
pitelsfreiheit noch immer zum Fürften- 
thum Schwerin. — Das geiftlihe Mi- 
nifterium, welches großherzoglichen Pa⸗ 
tronats iſt, befteht, mit Ausfchluß des 
Superintendenten, aus 8 Predigern, 
wovon die Domkirche 3, die Schelf— 
firhe 2 und die fatholifche Kirche eben» 
fall 2 Prediger und die Schloßkirche 
einen befondern DOber-Hofpreviger bat. 
— Vom Militär flehen hier in Gar 
nifon: der Brigadeftab, das Grenadier- 
Garde-Bataillon des leichten Infanterie» 
Bataillong, die Artillerie und eine Gen— 
barmerie-Brigabe, außerdem find hier ein 
Gouverneur u. eine Commandantur nebft 
dem Commandbeur des Garnifon= und 
Inoaliden» Commando’d. — An Inter 
———— ſind hier: das Gymnaſium 
Friedericianum mit der damit verbuns 
denen Bürgerfchule, 1 Waifenhansfchule, 
1 Gewerbsſchule, 1 Kleinkinder- Warte 
Schule; ferner 1 Thierarzneifchule, 1 für 
bifhe Sonntagsfhule, 4 Freifchulen, 
1 Hausfhule für verwaifte Töchter, 
1 Induftriefehule für Töchter dürftiger 
Eltern, 1 Pagen-Infitut, woneben noch 
mehrere Privaterziehungs⸗ und Schul 
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inſtitute, beſonders für bie mr. allgemeine Armenfaffe, unter Apmini- 
Jugend, befiehen. Im neuefter Zeit iſt firation des oben genannten Armen-Eol« 
au für junge Leute, bie zu Dfficieren | legiums; das damit verbundene Ars 
befördert werden wollen, eine Militär= | beitd- und Krankenhaus; das Waifen- 
bildungsanftalt eröffnet worden. — An | baus und Hofpital in der Neuftadt 
einer öffentlichen Bibliotbef| (Iegteres blos für Domanial-Untertha« 
fehlt e8, doch wird die Benugung der | nen); das Carolinenftift zur Bildung 
Regierungsbibliothef, unter Umfländen, | guter Dienftboten weiblichen Gefchlechte ; 
geftattet. Es erfheinen hier mehrere | das großherzoglihe Werkhaus, in wel« 
Zeitfehriften, als: der Staatska⸗ chem zablreihe Arme Befchäftigung fin« 
Iender, das officielle Wochenblatt, das | den; die ErfparnißeKaffe, die Schnell« 
Intelligenzblatt, eine politifche Zeitung | fhe Stiftung; die Doctor Heider— 
und das freimütbige Abendblatt. Auch ſche Stiftung; die Kurtemeyer » Wege» 
iebt es bier einen Berein für med» | nerfhe Berpflegungs- Kaffe; die von 
enburgifche Geſchichte und Alterthums- Habnfhe milde Stiftung zur Unter- 
funde und eine Bibelgefellihaft. Daß ſtützung armer Perfonen adeligen und 
Schwerin ein Hoftheater_bat, geht aus | bürgerliden Standes, beſonders Pre- 
dem DObigen hervor. — Der bürger» | iger »- Wittwen; das von Bergholz’- 
lihe Nahrungsftand Schwerins | fhe Bermächtnig für bülfsbevürftige 
dat mit Verlegung der Reſidenz hierher | Krauenzimmer; ferner das Wittwen« 
und Bermebrung der Einwohner unge- | Inftitut für die großherzogliche Die» 
mein zugenommen. Das zahlreiche nerſchaft; das Civil» und Militär-Die- 
Perfonal der Hof- und Staatsdiener, | ner - BWittwen» Inttitut; das Prediger- 
nicht wenige wohlhabende Privatper- | und Schullehrer⸗Wittwen⸗Inftitut, die 
fonen, das Militär und der beftändige | großherzogliche Stiftung zur Erziehung 
Zufluß von Fremden verihaffen der ar- | unbemittelter Töchter landesperrliher 
beitenden Klaffe vielen Erwerb. Dazu | Bedienten; das Trauerpfennig-Inftitut 
fommt der nicht ganz unbedeutende Hans | für die Geiftlichfeitz die Domanials 
del mit Landesproducten. Auch die Brandkaſſe; die ritterfchaftlihe Brand- 
er von Zub, Lad, Leinwand, | verfiherungs-Gefellihaft und die ſtädti— 
abat, Effig, Branntwein und Töpfer- | fhe Brandverfiherungs » Gefellfchaft ; 
arbeiten find erhebliche Nahrungszmweige. | die Behörde zur Hebung und Beförbes 
Schwerin zählt jett 1088 Gewerbtrei- | rung inländifcher Induſtrie und Fa— 
bende, darunter find befonders zu bes | brifen, und der allgemeine Induſtrie— 
merfen: 3 Apotheker, 2 Buchdruder, | fond. Auch befindet ſich bier eine Freis 
3 Buchhandlungen, 5 Conditoren, 31 | maurerloge, „zur Morgenröthe ’ ge= 
Gaftwirtbe (der Kirchnerihe Gaftbof | nannt. — Zu den höchſt anmuthigen 
it der vornehmfte), 13 Goldfhmiede, | Umgebungen der Stadt gebört vorzüg⸗ 
94 Kaufleute und Krämer, 3 Kornbänd- | Lich der beträchtlich große Schloßgarten. 
ler, 6 Rornmäller, 6 Lederhändler, | Deftlich an einer Bucht des großen See's 
3 Leihbibliothefen, 2 Nachweifungss | liegt der berrichaftlihe Küchengarten 
Eomptoird, 3 Reſtaurateurs und 1 Stein | mit mehreren Treibhäufern, der Schiffe» 
drucker. Auch mehrere Künftler, als: | bauerei und einigen anderen Gebäus- 
Bildhauer, Inftrumentenmacer, Mater, | den, in der Näbe auf einer mit Baum- 
Orgelbauer und Optifer, finden ſich | reiben beſetzten Höhe das Pulver-Ma- 
bier. Mühlen bat die Stadt 4 (2 Mahl- | gazin nebfi der Artillerie- Wade. In 
md 2 Schneidemühlen), wozu nod | diefer Gegend, auf der zu Oftorf & 
3 Windmühlen kommen, welche wie jene | hörigen Feldmark, Hals genannt, find 
Sandesherrlih find. Biele nähren fih | vor einigen Jahren 23 Parcellen zu 
auch von der Kifcherei und dem Fuhr- | Büdnerrecht feparirt und davon meh— 
en. — Die 5 Jahrmärkte, wo⸗ | rere mit gefchmadvollen Häufern bes 
von 3 in der Altftadt und 2 in der | baut, unter welchen fih befonders das 
Reuftadt gehalten werden, find von | Landhaus des Minifterd Krüger aud- 
feiner großen Erheblichfeit. — Es bes | zeichnet. Der herrſchaftliche Jäger— 
finden ſich in der Stadt viele Wopl- hof und einige andere Häufer liegen 
tpätigfeitsanftalten, von denen | zwifchen dem Schloßgarten und der 
mehrere die Stadt allein, mehrere ans | Vorſtadt. Letztere enthält auf ihrer 
bere aber das ganze Land oder ge ganzen weftlihen Seite zahllofe Gär- 
Theile deflelben angehen, nämlich: die | ten, worunter befonders ber Krüger» 
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fe nahe am See und der Duve'ſche 
beim altftädtifchen Kirchhofe ſchöne An- 
lagen enthalten; auch gewähren einige 
nahe Anhöhen, 3. B. die Galgenberge 
am Oftorfer » Se⸗ und der Winpmüh- 
Ienberg am Pfaffentich, freundliche An» 
fihten der Landſchaft. Nördlich von 
Schwerin liegt ver Schelfwerber, 
eine fa 4 Meile lange, mit Gehölz 
bewachfene Infel, zwiihen dem großen 
und Ziegelfe. — Schwerin, früher 
Zwerin, Zvarin, Cwerin, Tzwe— 
rin, Shwarropn, Suerin, wird 
im Jabre 1018, als einer wendiſchen 
Stadt mit einer Infelburg im See, zu 
welcher man fi auf einer Fähre über- 
fegen Taffen mußte, zuerſt von Dith« 
mar von Merfeburg erwähnt. Mit 
eigentlicher Stadtgerechtigkeit und Ber- 
faffung aber ward die Altſtadt Schwe— 
rin erit von dem fächfifhen Herzoge 
Heinrich dem Löwen im J. 1161 bewid» 
met und war feitdem die Hauptftadt der 
Graffhbaft Schwerin. Seit dem 
Jahre 1359 gehörte ed zu Medlenburg. 
Die Neuftadt ift von Herzog Friedrich 
Wilhelm ven 26. Juni 1705 — 
— Im Jahre 1167 ward das Bisthum 
Medienburg nah Schwerin verlegt, 
welches im 9. 1188 Papft Elemens IM. 
unter das Erzbisthum Bremen ftellte. 
Kaiſer Otto IV. beftätigte im 9. 1211 die 
Privilegien des Bisthums. Im weft- 
phälifchen Frieden (19. October 1648) 
wurden bie Bisthümer Schwerin und 
Ratzeburg fäcularifirt und dem Her» 
zoge Adolph Friedrich als Fürftentbümer 
zur Entſchädigung für das an Schwes 
den abgetretene Wismar zum bfeiben- 
den Lehen gegeben. — Das ftädtifche 
Gebiet enthalt, mit Einfchluß der 
Stadt und deren — 0, 6DM. 
Areal. — Die Kämmereigüter find: 
Göhren, ein Erbpactögehöft mit 
Holzwärterei und Katben, und Zip— 
penborf, ein Dorf mit Korfihof, Erb- 
pachtsqehöft und einem Gafthaufe. 

Schwerjpathbmühle b. Darmfadt. 
— Mühle, zur evangel. Pfarrei Darm- 
ftadt gehörig. — 19.9 € — Groß« 
erzogthum Heflen. — Prov. Starten» 
urg. — Kreis Darmitadt. — Groß- 
dergogl. Stadtgeriht Darmſtadt. — 
Horarriht Darmftadt. 

—— 7 — Dorfmit Pfarrkirche. 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — —— Waldshut. — 
Dofgericht Freiburg. 


H. 269 (meiftens fathol.) E. — ſich 
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Schwetzin b. Neu⸗Kalden. — Hof, 
zur Pfarre Jördenſtorf gehörig. — 
13 9. 115 €. — Großderzogth. Meds 
Iendurg- Schwerin. — Bendifcher Kreis 
ober Bas th. Medlenburg » Güftrom. 
— 1) Patrimonialgeriht Schrödershof 
(3. Tbl.); 2) ed Schwetzin 
(3. Thl.). — Juſtizcanzlei Roſtock. — 
Der Hof, mit 1 Schule, liegt an ei— 
nem Bache, deſſen linfe Ufer eine fort 
faufende Hügellette bilden. 

Schwegingen. — Stadt mit 3 Kir» 
hen und 1 großberzogl. Schloſſe. — 
309 9. 2868 (theils evangel., theils ka⸗ 
tpol.) E. — Großherzogthum Baden. 
— Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Schwetzingen. — Hofger. Mannheim. 
— Die Stadt Schwetzingen, am 
Leimbach, in einer fruchtbaren Ebene 
liegend, iſt erſt im J. 1833 vom Markt⸗ 
flecken zur Stadt erhoben worden. — 
Außer dem Luſtſchloſſe find in Schwetzin⸗ 
gen 2 Kafernen mit Stallungen und 
1 Reithaus als bedeutende Gebäude zu 
bemerfen. Das Luftichloß ift vor dem 
9. 1544 erbaut, fpäter mit der Stabi 
verwüftet, im 9. 1706 vom Churfür- 
ften Sodann Wilhelm wiederbergeftellt 
und von deffen Nachfolgern, Earl Dir 
fipp und Earl Theodor, welcher Lehr 
tere feine Sommerreſidenz dahin ver 
legte, verichönert worden. — Nebft dem 
Bezirfsamte mit Amtsreviforat haben 
bier eine Pofthalterei, ein Korftamt 
mit Bezirksforſtei, ein fatholifches Des 
fanat und ein Phyfifat ihren Sig. In 
Abfiht auf die ————— Nahrung ber 
finden fich bier insbefondere 26 Wirth 
ſchaften und 1 Seivenfpinneret. Uebri—⸗ 
gend find Aderbau, Viehzucht und Ger 
werbe nebft Handel mit Hopfen und 
Tabak die Nabrungsquellen der Ein 
wohner. Der Garten des grofiberzogl. 
Schloſſes gehört wegen feiner berr 
lichen Anlagen theils in altfranzöſiſchem, 
theils in englifhem Gefhmade zu den 
ausgedebnteften und berühmteſten in 
Deutfohland. Die Größe des Gartend 
beträgt 186 Morgen, wovon der Obft« 
garten 8}, der Gemüfegarten 6}, bie 
große Baumfchule 13, das Arboretum 
mit verfchiedenen audländifchen und 
infändifhen Holzarten 6, und ber 
Drangerie » Plab 5 Morgen enthält 
Alles Uebrige ift Luſtgarten, in welchem 
eine Menge geihmadvoller und 
präcdtiger Kunftanlagen befinden, wor 
unter befonders der herrliche Tempel 
des Apoll, der Minerva, der 
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der Botanif in einer Wildniß fremder 
Gewächſe, das Grab ves Ninus, die 
Mofchee mit zwei 126 Fuß hoben Mis- 
naretd, der große Springbrunnen, der 
einen 60 Fuß hohen Strahl emportreibt, 
die fünftlihen Trümmer einer Waſſer— 
burg und balbverfallenen Waflerleitung, 
die Bäder, der Felfen Pans, das See— 
—— u. ſ. w. zu bemerken find; ſowie 
ich unter den Gebäuden nächſt dem 
Schloſſe das 600 Schuh lange Dran- 
geriegebäude, der Speiſe⸗ u. Spielſaal 
und das Komödienhaus audzeichnen. 
In früheren Zeiten wurden jährlich 
45,000 Fl. und fpäter nur 24,000 Fl. 
zur Unterhaltung der Schweßinger Gar- 
tenanlagen verwendet. Seit dem Ans 
falle an Baden foll nit viel für den» 
feiben geſchehen fein. 

Schwey. — Bauerſchaft, zum Kirch» 
fpiel Schwey gebörig. — 35 9. 2356 €. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her» 
zogth. Divenburg. — Kreid Dvelgönne, 
— Juſtizamt Rodenkirchen zu Hart» 
warden, refp. Landgericht Ovelgönne. 
— AYuftizcanzlei Oldenburg, — Ein 
Heiner Theil des Dorfes gebört zur 
Bauerfhaft Schweyer » Altendeih und 
ein anderer Theil davon zur Bauers 
ſchaft Süpder » Norderfchweyer » Köter, 
In Schwey befindet ſich eine Pofter- 
pebition. 

Schweyburg bei Neuenburg; — 
(f. Rorder- u. Süder-Schwey— 
burg. — —— Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg). 

Schweyer = Altendeich nebſt 

chwey. — Bauerſchaft, zum Kird- 
ſpiei Schwey gebörig. — 14 H. 132 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
ꝛost. Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Juſtizamt Rodenkirchen zu — 
warden, reſp. Landgericht Ovelgönne. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Schweyer-Anßendeich bei Nor» 
derfhweper-Hausleute, — Weiler, zum 
Kirchſp. Schwey gebörig. — 49.25 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 
aönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarben, reſp. —— Ovel⸗ 

önne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. — 

in Theil von dem Orte (1 9.5 €.) 

ehört zur Bauerfchaft Norderſchweper⸗ 
Haustente und ein größerer Theil (39. 
20 €.) zur Bauerfhaft Norder-Rorder- 
fohweyer-Köter. 

Schweyer:-Außendeicher- Haus: 
leute, — Bauerfhaft, zum Kirchfpiel 


Schwey gehörig. — 129. 17€. — 
Großperzogth. — — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Rodenkirchen zu Hart- 
warden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Juftizcanzlei Olden —— 
Schweyer⸗Auſßendeicher⸗Köter. 
— Bauerſchaft, zum Kirchſp. Schwey 
gehörig. — 26 9. 176 E. — Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
chweyerfeld. — Weiler, zum 
Kirchſp. Schwey gehörig. — 3H. 13E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
zogth. Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Zuſtizamt Rodenkirchen zu Part» 
warden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 
Schweyer:Kirchdorf. — Bauer» 
fhaft mit Prarrfirhe, zum ABER 
Schwey geböria. - 9 9. 67 E. — 
—— Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne. 
— Juſtizamt Rodenkirchen zu Part« 
warden, refp. Landger. Ovelgönne. — 
Jußizcanzlei Oldenburg. 
Schweyer⸗-Mühle bei Schweyer⸗ 
Kirchdorf. — Mühle, zum Kirchſpiel 
Schwep gehörig. — 2. 9. 12 E. — 
Großherzogihum Oldenburg. — Her⸗ 
zogtb. Sldenburg. — Kr. Ovelgönne. 
— Yuftizamt Rodenkirchen zu Hart» 
warden, refp. Landger. Dvelgönne — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Schwichteler. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Eappeln gehörig. — 19 9. 112 €. 
— —— Oldenburg. — Her⸗ 
——— Oldenburg. — Kr. Cloppen⸗ 
urg. — Zuſtizamt Cloppenburg, reſp. 
Landger. Tloppenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 
Schwichtenberg. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 36 8. 290 E. — Groß⸗ 
berzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — Star⸗ 
garder Kreis. — Großherzogl. Stadt⸗ 
ericht Friedland. — Juſtizcanzlei Neus 
Cadie — Das Dorf, unfern des 
vutzar⸗ See's belegen, zwifhen Bruch 
und Wieſen, hat 1 Schule, 8 Bauern, 
5 Koſſathen, 1 Holzwärterei, 1 Nebens 
zollſtelle, 1 Windmühle, 1 Krug und 
1 Schmiede, auch beträchtliche Holzung. 
Schwicartshanfen b. Nivda. — 
Dorf in einem Thale, mit lutheriſcher 
Biene, refp. hpinfihtlih der Kas 
holifchen zur Pfarrei Engelthalgehörig. 


— 54 9. 287 E. (incl, 1 Kathol.). — 
Großherzogth. Heilen. — Prov. Ober- 
hefien. — Kreis Nidda, — Landgericht 
DOrtenberg. — Hofgericht Gießen. 
Schwiddeldei (Zwiddeldei) bei 
Plön. — Erbpahtsftelle und Wirths— 
haus, zum Kirchſp. Plön gehörig. — 
1 9. 11 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holſteinſches 
Dtergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
d 


ftadt. 

Schwiedelbrouch, — Dorf, zur 
Commun Folfchette gehörig. — 72 9. 
350 E. — Königreih der Niederlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Dis 
ſtriet Diefirh. — Kanton Redingen. — 
Friedenggericht NRedingen. — Bezirk: 
gt Diekirch. — Obergericht Luxem— 

urg. 

Schwienhagen bei Neuſtadt. — 
Eigenthumskathen, zum Kirchſp. Grö— 
mitz gebörig. — 3 H. 27 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Sievershagen. — Holſteinſches Ober— 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

dt 


adt. 
Schwienhufen. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Delve gebörig. — 42 9. 
191 E. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogth. Holſtein. — Landſchaft Norder- 
Dithmarſchen. — Königl. Landvogtei 
Heide. — Holſteinſches Oberger., reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Schwienhuſen beſteht aus 
18 Höfen, 10 Stellen mit und 1 Stelle 
ohne Land, mit 1 Schule, 1 Windmühle 
und 2 Krugbäufern. Die Einwohner 
beſchäftigen fih viel mit Berfertigung 
von Strobhüten. 
Schwienfuhl bei Lütjenburg; — 
(1. Paſſau. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holftein). 
Schwienfuhbl bei Oldenburg. — 
Dorf, zum Kirchfp. Lenſahn gebörig. 
— 31 9. 239 E. — Königreihd Däne- 
marf. — Herzogthum Holftein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Kofelau. — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glüditadt. — Das Dorf 
Schwienkuhl biftebt aus 5 Vollh., 
2 Halbh., 7 berrfchaftlichen und 7 Ei— 

entbumsfatben, von denen eine Sad- 
aal und eine andere Moffelberg 


heißt. 

Schwienkuhlen b. Ahrensbök. — 
Dorf, zum Kirchſp. Sarau gebörig. — 
27 9. 197 E. — Königreich Dänemark. 
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— Herzogthum Hofftein. — Amt Apr 
rensbök. — Holfteinfhes Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Schwienkuhlen, größ— 
tentheils ſchön — beſteht aus 
5 Vollh., 1 Halbh., 1 Viertelh. und 
12 Kathen, mit 1 Schule, 1Kruge und 
1 Schmiede. 

Schwiefow. — Hof, nah Sarm⸗ 
ftorf eingepf. — 11 9. 152 E. — Groß» 
berzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis od. Herzogth. Mecklen⸗ 
burg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Güſtrow. 
— Sufigcanzei Güftrow. — Der Hof 
bat 1 Schule, 1 Erbfhmiede u. 1 Krug. 
Südlich vom Orte liegt am Fuße hoher 
bewaldeter Berge eine Ziegelei mit 
21 Einwohnern. 

Schwießel bei Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Belitz gehörig. — 21 9. 
190 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — PWendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Vereintes ritterihaftl. Patrimonialger. 
Lage. — Auftizcanzlei Güſtrow. — 
Bei dem Hofe ift eine Mühle. 

Schwiggeromw b. Güſtrow. — Hof, 
nach Reinshagen eingepf. — 12 9. 
110 E. — Großherzogth. Medlenburg« 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medienburg - Güftrow. — 
Bereintes ritterfhaftl. Patrimonialger, 
Güſtrow. — Auftizcanzlei Güftrom, 

Schwinefäben bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirchſp. Oldesloe gebörig. 
- 29 5. 145 E. — Königr. Dänrs 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Par 
— des Gutes Schulenburg. 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Schwinekäben beflebt aus 2 Boll 
bufen, 3 Halbh., 10 Kathen und 14 In» 
ſtenſtellen. 

Schwingenburg bei Buttel. — 
Weiler, zum Kirchſp. Buttel im ar 
reih Hannover gebörig. — 59. 29 
— Großherzogth. Oldenburg. — Herr 
zogthum Oldenburg. — Kreis Opele 

önne. — Juſtizamt Landwürden zu 
edesdorf, refp. Landger. Ovelgömie. 
— Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Schwingenfelde. — Weiler, zum 
Kirchſp. Buttel im Königr. Hannover 
gebörig. — 5 9. 33 E. — Großher⸗ 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Zuſtiz⸗ 
amt Landwürden zu Dedesporf, reif 
Landger. Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 


. 
Dr 


berg. 


Schwinkendorf bei Stavenhagen. 
— Dorf mit Pfarrkirche. — 31 9. 
285 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg » Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Faulenroſt. — Juſtizcanzlei Güftrom. 
Das Dorf hat 8 Bauern und 


Schule. 
Schwinfenrade b. Abrensböl; — 


1 


» (f. Böpfe. — Königr, Dänemarf, — 


Herzogth. Holftein). 

Schwinz. — Forfthof u. Taglöhner- 
häuſer am Goldberger-See, zur Pfarre 
Kogel gehörig. — 79. 60E. — Grof- 
berzogtb. Medlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogtb. Med- 
Ienburg-Güftrow. — Klofter » Amtsger. 
Dobbertin. — Surgcenaiet Güſtrow. — 
Der Ort ift von Waldung begrenzt. 

Schwifjel b. Segeberg. — Dorf, 
zum SKirchipiel Segeberg gehörig. — 
22 9. 141 E. — Königr. Dänemarf. 
— derzegi Holſtein. — Amt Sege— 

— Solſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Schwiffel (vorm. Switzel) beftebt 
aus 5 Bollh., 2 Halbb., 1 Zwölftelb., 
1 Kathe mit, 2 Kathen obne Yand und 
3 Anbauerfiellen, mit 1 Schule und 
1 Schmiede und 1 ausgebauten Kathe. 

Schwochel b. Ahrensbök. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Ahrensbök gehörig. — 
19 9. 101 E. — Königreih Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein. — Des St. 
Johanniskloſters in Lübeck Patrimo- 
nialgeriht zu Böbs. — Holſteinſches 
ride reſp. Oberconfiftor, Glück— 


adt. 

Schwörersmühle b. Billings. — 
Mapl- und Oelmühle, zur lutheriſchen 
Pfarrei Giroß=-Bieberau gehörig. — 
19.7 E. — Großherzogth. Heffen. — 
— Starkenburg. — Kreis Die— 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Hofger. Darmftadt, 

Schwörſtadt; — (f.Nieder- und 
Dber-Shwörftadt. — Großherz. 
Baden). 

Sconeboke b. Lübeck; — (.Schön— 

öken. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Sconekerken bei Kiel; — (ſiebe 
Schönkirchen. — Königr. Dänemark. 
— Serzogth. Holſtein). 

Sconenberg bei Preetz; — (ſiebe 
Schönberg. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 
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Sconewohlde b. Eutin; — (fiebe 
Schönwalde. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein). 

Sconingeſtede bei Bergedorf; — 
(.Schönningftedt.— Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Scorboze b. Plön; — (f. Schar» 
beuz. — Königr. Dänemarf. — Ser- 
zogth. Holftein). 

Sculebe b. Rendsburg; — (ſiehe 
Schülp. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Sebent bei Oldenburg. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Oldenburg gebörig. 
— 5 9. 69 E. — Königreihd Dane» 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Par 
trimonialger. des Gutes Sebent. — 
Holfteinfches Oberger., refp. Obercon⸗ 
fitorium Glüdftadt. — Das Gut Se 
bent, der Qualität nah ein immers 
währendes Fideicommiß der jüngern 
Linie des bolftein-gottorpifehen Hauſes, 
beftebt aus dem Hauptbofe und dem 
Dorfe Damlos mit Edeberg und 
bat ein Areal von 1836 Tonn, 195 R., 
die Tonne zu 240 IR. Auf dem Haupt» 
bofe befinden fih 1 Holzvogtswohnung 
und 3 Dienftfatben. 

Seblin bei Ahrensbök; — (fiche 
Siblin. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Sechendorf b. Lütjenburg. — Dorf, 
zum SKirchfpiel Blefendorf gehörig. — 
18 H. 97 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonials 
gericht des Gutes Zutterfamp. — Hole 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Sehen» 
dorf, an einer Aue belegen, befteht 
aus 5 Vollh. (incl. der ausgebauten 
Hufe Günnenfelde) und 13 Kathen. 

Seckach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 112 9. 705 lathol. E. — Großher- 

ogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Berirfsamt Buchen. — Hofger. Mann» 
heim. — Das Dorf Sedab, an ber 
Seckach belegen und zur Standesherr⸗ 
fchaft des Fürften von Yeiningengebörig, 
hat 1 Müble, 1 Ziegelpütte, 2 Wein» 
wirtpfehaften, 1 Bierfaus und einige 
Branntweinbrennereien. Feld⸗ u. Wieſen⸗ 
bau nebft Viehzucht find übrigens bie 
Nabrungszweige der Einwohner. 

Seckenheim. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 234 9. 1940 (evangel. und 
kathol.) E. — Großberzogthum Baden. 

— Unterrhein- Kreis. — Bezirkeamt 
Schweßingen. — Hofgeriht Mann 
heim. — Das Dorf Sedenheim, 
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am linken Ufer bes Nedars belegen, 
Ilvesheim gegenüber, iſt gut gebaut 
und eines der reichften Dörfer der Pfalz. 
Es hat 7 Wirths⸗ und 2 Bierhäufer. 
Außerdem ift bier ein ſchönes Landgut 
des Grafen Lurburg. Die Einwohner 
des Dorfes nähren fi theild von Ge- 
werben, theild vom Aderbau und der 
Viehzucht. Es wird au ftarfer Han- 
del mit Tabak, Vieh und Holz getrieben. 

Seckenrain b. Waldmichelbach. — 
Einzelnes Haus, zur reform. Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 18. 7E. 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Heppenheim. — 
Sandgericht Hürth. — Hofgeriht Darm» 
abt 


Seckmauern b. Breuberg. — Dorf 
mit Luther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katbolifhen zur Pfarrei Neuftadt ge- 
börig. — 91 9. 649 (meiftens evan« 
geliihe und fathol.) E. — Großherz. 

effen. — Provinz Starfenburg. — 

andrathebezirf Breuberg. — Landger. 

öchſt. — Hofgeriht Darmſtadt. — 

as Dorf Seckmauern, in einer 
waldigen Gegend belegen, gehört zu 
der zwiſchen dem Fürſten von Löwen— 
ftein » Wertheim » Rofenberg und dem 
Grafen von Erbah-Schönberg gemein» 
ſchaftlichen Herrfchaft Breuberg und iſt 
im 3. 1806 der großberzogl. beffifchen 
Souveränität unterworfen worden. Zu 
der Gemeinde gehört der Angelbof. 

Sedelöberg bei Scharrel. — Ein— 
ftelliger Hof, zum ang Scharrel 

ehörig. — 19. 7E. — Großherzogth. 
—8 — Herzogthum Oldenburg. 
— Kreis Cloppenburg. — Juſtizamt 
Beiefoptie, reſp. Landgericht Cloppen⸗ 

urg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

See, am. — Hof, zur Gemeinde 
Peterzell und Pfarre St. Georgen ge⸗ 
börig. — 19.5 E. — Großherzogtb. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks. 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 

Seebach. — Dorf mit Filialfirche 
von Dttenböfen. — 41 9. 292 (mei 

end kathol.) E. — Großherzogthum 

aden. — Mittelrhein- Kreis. — Be- 
zirksamt Achern. — Hofgericht Raftadt. 
— Das Dorf Seebad liegt in einem 
ziemlih rauhen Thale. 

Seebach. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Schappach gehörig. — 
32 9.228 fathol. €, (incl, Glaswald). 
— —— Baden. — Mittel⸗ 
rhein· Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 
Hofgericht Raſtadi. — Der Ort Se» 


bad, von Wolfach 34 Stunde nördlich 
entfernt, hat eine Vapiermühle und ges 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Fürſtenberg. 

Seebachmühle bei Weftbofen. — 
Mahlmühle, zur kathol., refp. evangel. 
Pfarrei Weftbofen gebörig. — 19. 
7 € — Großherzogthum Heffen. — 
* Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 

riedensgericht Oſthofen. — Kreieger. 
Alzey. — Obergericht Mainz. 

Seebächle. — Zinfen, zur Pfarr- 
gemeinde Peterstbal gehörig. — 5 9. 
29 kathol. E. — Großherzogtum Ba— 
den. — MittelrheineKreid. — Bezirks— 
amt Oberkirch. — Hofgeriht Naftadt. 

Seeberg bei Kiel; — (f. Schön» 
wobld. — Königreihd Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftein). 

Seebroof bei Segeberg; — (fiehe 
Berlin. — Königreih Dänemarf, — 
Herzoatbum Holflein). 

Seebrugg. — Hof, zur Gemeinde 
Faufenfürft und Pfarre Schluchfre ge 
börig. — 1 9. 9 fathol. E. — Groß 
berzogtbum Baden, — See⸗-Kreis. — 
Bezirtsamt Bonndorf. — Hofgeridt 
Conſtanz. 

Seeburg bei Kiel; — (ſ. Brun 
wit. — Koͤnigr. Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein). 

Seedeich over Seedyl. — Bauer⸗ 
ſchaft, zum Kirchſp. Sande gehörig. — 
99H 54 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju⸗ 
ſtizamt Jever, reſp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Seedorf. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Nortorf gehörig. — 13 9. 70 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 

olſtein. — 1) Amt Rendsburg (zum 

heil); I) Patrimonialger. des Gutes 
Emkendorf (3. Thl.). — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Gfüd- 
ftadt. — Das Dorf Seedorf, am 
Borgdorfer-See unweit Nortorf liegend, 
beftebt aus 4 Vollhufen, 1 Sechszehntel⸗ 
— 3 Kathen mit Land und 1 Inſten⸗ 

elle. Einen Theil des Dorfes macht 
Springsmwedel aus, welches aus 
1 ausgebauten Hufe und 2 Kathen 


eftebt. 

Seedorf bei Wilfter. — Diftrict, 
zum Kirchfp. Wilfter gehörig. — 23 9. 
142 €. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogthum Holftein. — Amt Steinburg. 
— Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober» 
confitorium Glückſtadt. — Der Difrirt 


Seeborf, am Kuben-See, in ber 
Wilſtermarſch liegend, beftehbt aus 17 
Stellen theils mit, theils ohne Land, 
mit 2 Krugbäufern, 

Seedorf bei Segeberg. — Adeliges 
But, zum Kirhfp. Schlamersvorf ge- 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Yatrimonialgericht des Gutes Seedorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober» 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Gut 
Seedorf, am Seedorfer-See (Hornd- 
dorfer-See), im Preetzer Güterdiftricte 
befegen, begreift den Hauptbof, ven 
Meierbof Blomnath, die Dörfer 
Berlin und Schlamersdorf und 
die einzelnen Stellen Barenfrug, 
Berlinerau, Frefenfelde, Hob» 
legruft, Kiebiß, Kiefut, Kukuk, 
Reuterteih, Seebroof und hat 
Hgg gm ein Areal von 4773 Toun,, 
die Tonne zu 240 DR. Der See— 
borfer-See (Hornsdorfer-See) 
gehört zum Theil zum Gute Horns⸗— 
dorf und hieß ehemals wahrſcheinlich 
Scholenfelder-See. 

Seedorf bei Ratzeburg. — Dorf 
mit Pfarrlirche und einem adel. Lehen⸗ 
gute. 34 9. 261 E. — Königreich 
Dänemarf. — Derzogtb. Lauenburg. — 
Patrimonialgeriht Seedorf. — Hof 

ericht Ratzeburg. — Das Gut, am 

challfee Itegend, hat daran Antheil 
(Binnen= und Kücdenfee). 

Seedorf b. Stavenbagen. — Kg 
löhnerdorf, zur Pfarre Baſedow gehö— 
* — 26 H. 235 E. — Großherzogth. 

ecklenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Vereintes ritterſchaftliches 
Beton! ericht Faulenroſt. — Zu— 

izcanzlei Güſtrow. — Das Dorf liegt 
nahe am Malchiner⸗See und hat eine 
Schule, 

Seedorf auf Pöl. — Kleines Dorf, 
u Pöl gehörig. — 99. 83 €, 
— Großherzogth. Medienburg-Schwe- 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Amts- 

eriht Wismar- Pol zu Wismar. — 

fiigcanzlei Roftod. 

Seefeld b. Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 31 9. 
155 € — Königreich Dänemark. — 

erzogthum Holftein. — Combinirtes 

atrimonialgeriht Oldesloe. — Hols 
ſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
filorium Glückſtadt. — Das Dorf Se 
feld (vorm. e8 e), zum Gute 
Freſenburg gehörig, befieht aus 9 Voll⸗ 
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bufen, 3 Halbh., 2 Landinftenftellen und 
14 Kathen, mit 1 Arntenhaufe, 1 Wirthe- 
baufe, 1 Schule und 1 Kruge. 

Seefeld b. Itzehoe. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Schenefeld gehörig. — 31 9. 150 €. 
— Königreih Dänemarf. — Herzoath. 
Holftein. — Amt Rendsburg. — Hol» 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Se e- 
feld beftebt aus 1 Dreiviertelhufe, 
4 Halbbufen, 3 Dritteld., 1 Biertelh., 
1 Achtelhufe, 7 Kathen und 14 Inften» 
ftellen, mit 1 Schule, 1 Armenhaufe, 
1 Kruge und 1 Schmiede. 

Seefeld, jetzt Eharlottenhof, 
bet Lübz. — Dörfhen, nah Groß-Eich⸗ 
fen eingepf. — 5 9. 26 E. — Groß 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialger. Paſſow. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. 

Seefeld, vormals Nußfrug — 
Forfthof und Kathen, nah Groß-Eichfen 
eingepf. — 2 9. 23 E. — Grofiberz, 
Medlenburg- Schwerin. — Kreis Med» 
fenburg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Juſtiz⸗ 
canzlei Schwerin, 

Seefeld b. Grevismühlen. — Kleiner 
Hof an der Stepenig, nad Groß⸗Eichſen 
eingepf. — 4 9. 53 E. — Großher⸗ 
zogtbum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
Medienburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes ritterfhaftl. Patrimonial⸗ 
zn Gadebuſch. — Juſtizeanzlei 

chwerin. 

Seefeld oder Neuenkirchen. — 
Dorf mit Pfarrfirde. — 11 9.68 E. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — JZuſtizamt Abbehaufen zu 
Ellwürden, refp. Landger. Ovelgönne. 
— Juſtizeanzlei Oldenburg. — In dem 
Dorfe eld befindet fich eine Poft- 
erpedition. 

Seefeld od. Vorwerk⸗Seefeld. 
— Dorf, zum .. Seefeld gehö⸗ 
rig. — 22 9. 166 E. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Abbe⸗ 
hauſen zu Ellwürden, reſp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
— Das Vorwerk beſteht in dem herr» 
f&haftlichen und in dem gräfl. Bentind- 
fihen Antheile; in erfterem find 4 Hofe 


| fiellen, die ungefäpt 623 Füd betragen; 


zu dem gräflih Bentindfhen Antheile 
gehören 2 Hofftelfen von etwa 200 Yüd, 
die auf dem neueften Hoben liegen, und 


9 Hofftellen von etwa 1145 Zück auf 
dem Scefelde. 

Seefelden. — Dorf mit Filialfirche 
von Bettberg. — 116 9. 571 (meifteng 
evangel.) E — Großherzogthum Ba— 
den. — Oberrbein-Kreis. — Bezirksamt 
Müllpeim. — Hofgeriht Freiburg. 

Seefelden. — Weiler, zur Gemeinde 
Dber-Uhlvingen gehörig und Sig eines 
Pfarrers. — 8 9. 42 katholiſche E. — 
Großherzogtbum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Salem. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Seefelder-Norder-Außendeich. 
— Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Seefeld 
gehörig. — 41 9. 168 € Großher⸗ 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Seefelder-Norder-Außendei⸗ 
cher⸗Hausleute. — Dorf, zum Kirch⸗ 
ſpiel Seefeld gehörig. — 29 9. 174 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvels 

önne. — JZuſtizamt Abbehauſen zu 

llwürden, refp. Yandger. Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Seefelder-Norder-Außendei— 
cher⸗Köter. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Seefeld gehörig. — 46 9. 213 E 
Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
zogtbum Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Zuſtizamt Abbehaufen zu Ell- 
würden, refp. Landgeriht Ovelgönne. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Seefelder-Schaart bei — 
land. — Einzelne Beſitzung, zum Kirch» 
* Seefeld gehörig. — 19.9 E. — 

roßherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Zuftizamt Abbehaufen zu Ellwürben, 
reſp. Landgeriht Dvelgönne. — Yuftiz« 
canzlei Dfvenburg. 

Seefelder-Süder-Außendeicher: 

ausleute. — Dorf, zum Kirchfpiel 

eefeld — — 31 8. 208 E. — 
Großherzogth. Be — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Zuftizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
zefp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Didenburg. — Der Diftrict, den 
dieſe Bauerfchaft und die Seefelver- 
Süder-Außendeicher⸗-Köter bewohnen, 
beißt im Allgemeinen Seefeld oder 
Seefelder-Außendeid. 

Seefelder-Süder-Uußendeicher- 
Köter. — Dorf, zum Kirchſpiel Ser- 
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feld gehörig. — 7 9. 16 E. — 
Großberzogth. — — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Seegalendorf bei Oldenburg. — 
Adel. Gut, zum Kirchſpiel Oldenbur 
gehörig. — 8 9.45 E. — — 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialger. des Gutes Seegalen⸗ 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Seegalendorf, an einem See 
im Oldenburger Güterdiſtriete belegen, 
beftebt aus dem Haupthofe, dem 
Meierhofe Ehriftianstbal, dem 
Dorfe Jahnshof, einer Erbpadis- 
mühle und den einzelnen Stellen Bo f+ 
kathe, Vogtskathe, Bachkathe 
und Seemweide, und bat an Areal 
1828 Tonn. 6 Sch. 134 R., die Tonne 
zu 240 OR. Unmittelbar am Hofe 
liegt der Seegalendorfer- Ser, 
welcher 91 Tonn. 2 Sch. WR. ent 
hält, und vor dem Hofe liegen 3 Kar 
then, Bogtsfathe, Voßkathe und 
Bachkathe. Bei dem Hofe befinden 
fih auch 1 Schmiedeftelle, Seeweide 
genannt, 1 Ziegelei und 1 Kalfbren- 
nerei, 

Seegrube b. Güſtrow. — Meierei, 
zur Pfarre Serrahn gehörig. — 3 9. 
23 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medlenburg- Güftrom. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials 

ericht Krakow. — AZuftigcanzglei Gü— 
rom, 

Seehaus. — Hof, zur Pfarrge— 
meinde Widdern gebörig.— 19. 5 evan⸗ 
56 E. — Großherzogth. Baden, — 

nterrhein⸗Kreis. — Bezirfsgmt Adels⸗ 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Hof Seehaus, von Adelsheim 3 St. 
füdlich entfernt, iſt Condominat_mit 
Württemberg, gleichiwie der Ort Wid- 


bern, 

Seehaus am Hagenſchießwalde. — 
Großherzoglies Jagdhaus, zur Stadt 
Pforzheim gehörig. — 1 9. 13 evan⸗ 

eliſche E. — Großherzogth. Baden. — 
ittelrhein» Kreis. — Oberamt Pfory 
beim. — Hofgericht Raftabt. 

Seehans. — Hof, zur Gemeinde 
Oftersheim und Pfarre Schweßingen 

ebörig. — 19.8 kathol. E. — Groß 
—3. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 











— Bezirksamt Schweßingen. — Hofs 
geriht Mannheim. 

Seeheim bei Bendheim. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, binfihtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Bensheim ges 
hörig. — 144 9. 941 (meiftend evan- 
geliihe) E. — Großberzogth. Heſſen. 
rov. Starkenburg. — Kr. Bens— 
heim. — Landgericht Zwingenberg. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Secheim bat in feiner Nähe ‚Ruinen 
eines Schloſſes Tannenberg. Auf 
dem Seeheimer Berge befindet fih ein 
Landhaus mit febenswerthen Anlagen, 
In dem Dorfe werden 2 Jahrmärkte 
gehalten. 

Seeheimerberg bei Seebeim. — 
Großherzogliches Yandgut, zur luther. 
Pfarrei Seeheim, refp. kathol. Pfarrei 
Bensbeim gebörig. — 19. 11 E. — 
Großberzogth. Heſſen. — Prov. Star- 

burg. Kr. Bensheim. — Land» 

Ar Zwingenberg. — Hofger. Darm- 

d 


adt. 

Seehof. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Adelsheim gehörig. — 2 H. 
14 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Adels— 
heim. — Hofger. Mannheim. — Der 
Ort Seehof, + St. weftlich von Adels⸗ 
beim entfernt, ift Grundberrfchaft der 
Freiherren von Apdelsheim, 

Seehof. — Dorf mit evangelifcher 
Silialfirhe von Scillingftadt und ka— 
tholifcher Filialfirbe von Windiſchbuch. 
— 99.84 (evangel. und kathol.) E. — 
Großberzogtb. Baden, — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Borberg. — Hof: 

eriht Mannbeim. — Das Dorf See- 
55 zur Standesherrſchaft des Fürſten 
von Leiningen gehörig, treibt ſtarken 
Delfamenbau, 

Seehof b. Lorſch. — Dorf, zur lus 
ther. Pfarrei Schwanbeim, refp. kathol. 

farrei Lorſch gebörig. — 21 9. 186 

meiftens Fathol.) E. — Großherzogtb. 
effen. — Prov. Starkenburg. — Ar. 
ensheim. — Landgericht Lorſch. — 


foeriht Darmfladt. — Das Dorf M 


0 
eh an der Weſchnitz liegend, ift 
im 3. 1802 von Mainz an Heflen über- 
gegangen. . 

Seehof b. Ellenbach. — Hof, zur 
edangel., refp. kathol. Pfarrei Linden: 
fels gehörig. — 198€ — Groß—⸗ 
berzogth. Heflen. — Provinz Starfen- 

ung, — Kreis Heppenheim. — Land» 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt, 
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Seehof. — Neuangelegter Erbpachts⸗ 
bof, nah Kirch⸗Stück eingepf. — 1 9. 
22 E. — Großherz. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Fürſtenth. Schwerin. — Stifts- 
amt Schwerin. — Juſtizcanzlei Schwe— 
rin. — Der Hof hat ein großes und 
ſchönes Wohnhaus und dabei einen eng—⸗ 
liſchen Garten am Ser. 

Seefamp b. Oldenburg. — Meier« 
bof, zum Kirchfp. Neuficchen gehörig. — 
29. 11 E — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Löhrsdorf. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconfiſtor. Gluͤck⸗ 
ſtadt. — Der Meierhof Seekamp 
hat ein Areal von 275 Tonnen, die 
Tonne zu 240 DR. Bei Seekamp 
tiegt bie fogenannte Bergmübhle. 

eefamp b. Segeberg. — Meier- 
hof, zum Kirchfpiel Schlamersdorf ges 
hörig. — 59.238 — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
— des Gutes Seedorf. — 
olfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glüdftadt. — Der Meierhof 
Seefamp bat 4 Kathen, von denen 
3 Liethkathen und eine Stauung 
genannt werben, 

Seekathe b. Lütjenburg; — (ſiehe 
Tesdorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Dolftein). 

Seekathen (Grofenfee) bei 
Pinneberg; — (f. Quidborn. — Kö» 
nigreid Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein). 

Seekoppel b. Segeberg; — (fiche 
Nehme. — Könige. Dänemark, 
Herzogtb. Hofftein). 

Seekrug b. Lütienburg; — (fiche 
Neuhaus — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtbum Hofftein). 

Seekrug b. Rapeburg. — Einzel 
ned Haus, zum Kirchfpiel Grönau ges 
börig. — 1 9.7€. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogth. Lauenburg. — Pas 
trimonialger. Tuſchenbek. — Hofgericht 
Rapeburg. — Das va liegt an der 
Grönauer Haide bei der Hornfiorfer 


üble. 
Seelach. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrkirche Unterbeuren gehörig. 
59. 32 fatbol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ber 
irfsamt Baden. — Hofgeriht Ra— 
adt. — Der Ort Seelach, von Ba- 
den J St. ſüdöſtlich entfernt, bat ein 
reizendes — welches der Freiherr 
v. Otterſtedt befigt und im Sommer 
bewohnt. 


Seelbach. — Martifledenmit Pfarr- 
fire. — 90 9. 625 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Oberamt fahr. — 
Euren — Der Marttfleden 

eelbach, Hauptort der Standes⸗ 
herrſchaft des an von ber Leyen, 
liegt an der Schutter und hat zum 
Theil ganz neu und ſchön gebaute Häu- 
fer. Der Drt bildet mit den Orten 
Steindbab, Dautenflein, Lit 
ſchenthal, Hafenhof (auch Renn- 
weg), Trettenhof mit Lenzlis- 
berg und Omersbächle eine Vogtei 
der Standesherrfchaft Hohengeroldseck, 
welche durch den Staatsvertrag vom 
10. Zuli 1819 dem Großherzoathume 
einverleibt worden if. 

Seelent b. Kiel. — Dorfmit Pfarr- 
firde. — 44 9. 228 E. — Königreich 


Dänemark. — Herzogth. Holftein. — | Ob 


et, des Gutes Lammerd- 
agen. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Seelent (Selent), in 
ber Nähe des Seelenter-See’s und in 
einer reizenden Gegend belegen, beftebt 
aus 6 Vollh., 4 Erbpachtsitellen und 
24 Inftenftellen. Bon Ießteren find 
4 ausgebaut und eine berfelben heißt 
Finkbuſch. Das Dorf enthält ein 
gutes Wirthshaus, zur blauen Lilie ge= 
nannt, 1 Schule, 1 Armenhaus, 
1 Schmiede, 2 Krüge und verfchiedene 

andwerfer. Bon den oben bemerften 


burg. — Seelgut gebörte früher zu 
St. Peter. 
Seelig. — Hof, zur er * 


Pfarre Baden gehörig. — 19.6 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ba— 
den. — Hofgericht Raſtadt. 

eelſtorf. — Hof und Dorf, zur 
Pfarre Brütz gehörig. — 199.162 €, — 
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Großberzogth. Medfenburg - Schwerin, 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg⸗Güſtrow. — Klofter-Amtd- 
gericht Dobbertin. — Yuftizcanzlei Gü—⸗ 
frow. — Der Hof, nahe an einem 
Buchenholze belegen, hat 4 Erbpächter, 
1 Schule und Holzwärterei. 

Seemoor bei Divesloe; — (fiehe 
Dering — Königreih Dänemarf, — 
dejsa. Holftein). 

eemüble b. Dorfgüll. — Mahk 
mühle, zur reform. Warrel Holzheim 
gehörig. — 1 9.8 E, — Großherzog. 
tbum Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — 
Kreis Hungen. — Landger. Hungen. — 
Hofaericht Gießen. 

Seemüble b. Nieder-Roßbach. — 
Maplmühle, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
Niever-Roßbah gehörig. — 19.10 €, 
— Großherzogth. Heflen. — Provinz 
erbeten. — Kreis Friedberg. — 
Landgericht Friedberg. — Hofgeridt 
Gießen, 

Seemühlen b. Rendsburg; — (fiche 
Rendsburg. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Seereg b. Schwartau ; — (f. Ser 
reß. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Fürftentd. Lübeck). 

Seeregermübhle. — Beiler, zum 
Kirchſpiel Ratekau gehörig. — 8 9. 
69€ — — — Oldenburg. — 
Fürſtenthum Lübeck. — Juſtizamt Kal 
tenbof. — Juſtizcanzlei Eutin. 

Seeſter b. Elmshorn. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 22 9. 141 E. — Ks 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol 
ftein. — Kloftergericht Ueterſen. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Seefter (vorm. Tzeffere), an der 
Krückaue belegen, enthält außer dem 

aftorate, der Organiften- und der Kü« 

erwohnung 19 Häufer mit etwas 
Länderei, barunter1 Krug u. 1 Schmicde, 

Seeſteraudeich. — Dorfbäufer, 
zum Kirchſp. Seeſter gehörig. — 39. 
1436 — Königreid Dänemarl. — 
Herzoatbum Holftein. — Kloftergeridt 
Ueterſen. — Holſteinſches Obergeriät, 
refv. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Seeftermühe b. Ueterſen. — Abel. 
Warſchgut mit Dorf, um Kirchſpiel 
Seeſter gehörig. — 45 9. 226 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol 
ftein. — Watrimonialgericht des Gutes 
Seeftermühe. — Holftein oe Oberge 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 
Das Gut Serftermühe (vormals 


Tzeſtermude, Ceſtermunde), im 
Iteboer Güterdiſtriete belegen, begreift 
4 Theile: das alte Feld, dag neue 
BD: den Sudief und das Eſch— 
eld. Die einzelnen Diftricte find fols 
ende: das Dorf Seeſtermühe, der 


ltenfeldsdeich, derReuenfelde-— 3 


deich, der Eſchdeich und Eſch (ein 
eingedeichter Heiner Koog). Dazu kommt 
noch ein einzelnes Haus, Störhaus 
genannt. Auch gehören zu dem Hofe 
einige Außendbeihs- Ländereien, welche 
am äußerften Elbufer Schallen hei— 
Ben und 3 auf Werften gebaute Wohn» 
fiellen enthalten. Außer dem herrfchaft- 
lihen Wohnhaufe find 8 Nebengebäude, 
ein Armen- und Schulhaus, eine Del- 
müble und eine Branntweinbrennerei. — 
Das Dorf Seeſtermühe enthält 
1 Vollh., 2 Dreiviertelh., 3 Halbhufen, 
4 Biertelh., 2 Achtelh. und 10 Kathen 
mit 1 herrichaftlihen Korn⸗Windmühle. 


Seeverns. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Langwarden gebörig. — 14 H. 100 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Dldenburg. — Kreis Ovel- 

önne. — Yuftizamt Burhave zu Tof- 
ens, reſp. Lanpgericht Ovelgönne. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Seevernfer:Mitteldeich b. See- 
verns. — Weiler, zum Kirchfp. Lang⸗ 
warden gehörig. — 29. 13€ — 
Großberzogthum Oldenburg. — Her« 
zogthum Oldenburg. — Kreis Ovel- 

Önne. — Juſtizamt Burhave zu Tof- 
end, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Seevernfer-Wifch b.Seeverns. — 
Weiler, zum Kirchfpiel Langwarden ge— 
hörig. — 3 9. 19 E. — Großherzog: 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
amt Burhave zu Toſſens, reſp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
benburg. 

Seewangen. — Zerftreute Häufer, 
rn Gemeinde Mettenberg und Pfarre 

iedern gehörig. — 14 9. 103 Tatho- 
liſche E. — Großperzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Seeiweg. — Einzelne Stellen, zum 
Kirchſp. Neuenkirchen gehörig. — 5 8. 
24 €. Königreib Dänemark. — 
Seraoatpum Holftein. Landfchaft 

n er⸗ — hend en — 

e. — Polſteinſches Obergericht, reſp. 
eonfiftor. Gluͤckſtadt. ? 
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E. Magiftrat Sege 


Seeweide b. Oldenburg; — fiehe 
Seegalendorf. — Königr. Däne—⸗ 
mark. — Herzogth. Zen) 

Seeweiler, — Weiler, zur Pfarre 
gemeinde Weiterbingen gehörig. — 
39. 29 fathol. E. — Großperzogthum 
aden. — See- Kreis. — Bezirksamt 
Blumenfeld. — Hofgeriht Conſtanz. — 
Grundherr von Seemweiler ift Ignaz 
Freiherr von Hornſtein zu Weiter« 
bingen. 

Seewiefe b. Kiel; — (f. Klein« 
Nordfee. — Königr, Dänemarl. — 
Herzogthum Holftein). 

Segalen. — Dorf, zur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarre Höchenſchwand 
gehörig. — 17 9. 119 kathol. E. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrpein« 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht — 

Segeberg. — Stadt mit einer Pfarr⸗ 
kirche. — 313 9. 3193 E. — Königr. 
Dänemark. — Perzoath. Holftein. — 

erg. — Hoffteinfches 
DObergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd« 
ftadt. — Die Stadt Segeberg, im 
Mittelpunfte des Herzogthums, zwifchen 
der Trave, dem großen Segeberger-Sce 
und dem Segeberger Kalfberge belegen, 
beftebt aus der Altftapt und der Neu» 
ftadt, melde letztere die früheren 
Sledenscommunen Traventhaler— 
und Segeberger-Giefhenhagen 
begreift, und ift in 6 Quartiere getheilt. - 
Die Stadt hat nur einen einzigen freien 
gie in dem Kirchbofe, und 9 Straßen. 

n Öffentlichen Gebäuden finden fich bier 
ein in ber Mitte der Stadt am Fuße 
bes Kalfberges Liegendes Rathhaus, ein 
neuerbautes Gefängnißhaus, ein fogen, 
Communhaus, einige Predigerhäufer, 
ein Schulhaus und einige Amtswohnun« 
gen für die Beamten. Die Stadt hat 
zum Theil neue Häufer, zum Theil noch 
alte mit hölzernen ®iebeln, und ein» 
zeine find noch mit Stroh gedeckt. Sie 
werben in 107 Bollbäufer, 20 Halb« 
bäufer, 126 Bollbuden, 44 Halbbuden 
und 16 privilegirte Häufer eingetheilt. 
Bei der Stadt liegt ein Gppsberg, der 
Kalkberg genannt, welcher aus einer 
dichten, tiefen Steinmafle von bedeuten» 
dem Umfange beftebt und eine Höhe von 
189 Fuß über der Oberfläche des nahe» 
liegenden See's hat. Auf dem Berge 
befindet fich eine Kalkmühle, womit eine 
Kalfbrennerei verbunden iſt; auch ift im 
Berge ein 125 Fuß tiefer Brunnen, — 
Die Oberauffiht über den Kalfberg hat 


ber —— Amtmann des Amtes 
Traventhal. ie anderen 2 Beamten 
dazu find ein Bergverwalter und ein 
Eontroleur. Segeberg ift der Sitz ei- 
ned Magiftrats, weldem bei Berwal- 
tung der Stadt das neue Reglement 
vom 14. März 1829 zur Norm dient, 
Der Magiftrat, beftebend aus 1 Bür— 
germeifter und 3 Rathsverwandten, bat 
ein Deputirten- Collegium von 8 Mit- 
gliedern zur Seite. Außer dem Magie 
firate befinden fich hier auch das Amt, 
ein Unterconfiftorium, eine Probftei, eine 
Zollverwaltung, ein Poftamt und ein 
Amts» Dhpfifat. Das geiflihe Mini- 
fterium beftebt aus 2 Predigern. Für 
den Jugendunterricht hat die Stadt eine 
Bürgerfchule mit 6 Lehrern für 3 Haupts- 
abtbeilungen, mit 1 Elementarfchule. 
Außerdem ift bier ein Schullehrer - Se- 
minarium mit einem eigenen neuen Ge— 
bäude. — An Woodlthätigkeitsanſtalten 
bat Segeberg ein im 3. 1550 geftiftetes 
Hofpital, ein Armenhaus (Winklerſches) 
und noch eine im J. 1826 eingerichtete 
Armenanftalt.e — Die haupfſächlichſten 
Erwerbsauellen der Einwohner find: 
bürgerlihe Gewerbe, Brauerei und 
Brennerei, Aderbau und Viehzucht. 
Yebrigens find bier auch einige Fabri— 
ten, als: 1 Loh-, Graupen-, Grüß- 
und Oelmühle, 1 Korn» und Graupen- 
mühle, 1 Tabaksfabrik, 1 Cigarrenfabrif, 
3 Schön» und Schwarzfärbereien mit 
Waltmühlen, 8 Lohgerbereien, 4 Licht: 
gießereien, 12 Reiffchlägereien, 4 Töpfe» 
zeien, 2 Rollfpinnereien und 1 Tuch: 
fabrif. Wirthshäuſer zählt Segeberg 
59 (incl. 4 größerer Aubergen). Dann 
befinden fich bier 1 Apotheke und 1 Buch 
druckerei, welche auch ein Wochenblatt 
liefert. Außer einem Wochenmarkte hat 
die Stadt auch 4 Jahrmärkte. Mehrere 
Einwohner finden ihren Unterhalt durch 
den Kalkberg. — In der Nähe der Stadt, 
an der Landſtraße von Segeberg nach 
Lübech, liegt der Scheidekrug, ein 
Wirthshaus, welches zum Theil zur 
Stadt und zum Theil zum Anıte Tra- 
venthal gehört. Der obengenannte Sege— 
berger⸗See erftredt fih von der Stadt 
wilden ber Stipsdorfer und Klein» 
Önnauer Feldmark in einer Yänge von 
Elfen. Der Heine Segeberger- 

See liegt am Fuße des Segeberger 
Kalfberges. — Auf diefem Berge, früber 
ber hohe Alberg genannt, ftand in der 
Vorzeit eine Burg, die Siegeburg, 
von welcher Segeberg den Namen und 
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Entfiehung erhalten bat. Die Grafen 
Johann und Gerhard ertbeilten Seges 
berg im 3. 1360 Stabtprivilegien, welche 
von dem Grafen Heinrih v, Holftein 
im 3. 1418 beftätigt wurden. In der 
Borzeit baben bei Segeberg ein zum 
dafigen Klofter geböriges Dorf, Ricen— 
dorf, und ein zu demfelben geböriges 
Gut, Gußkau, gelegen. Auch bat zu 
dem Klofter eine wüſte Feldmark, 3a» 
ftorp, gebört. 

Segeten. — Dorf mit Filialfirde 
von Görwihl. — 51 9. 398 fathol. €, 
— Öroßherzogtb. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt Waldshut. — Hof 
gericht Freiburg. — Bei dem Dorfe 
Segeten liegt eine Mühle. 

Seggehorn. — Dorf, zum Kirchſp. 
Barel gehörig. — 33 9. 19 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — ——— 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bentinckſches Amtsgericht der 
edlen Herrſchaft Varel zu Varel, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Seggern. — Dorf mit einem Gute, 
zum Kirchſp. Weſterſtede gebörig. — 
10 9. 74 E. — Grofiberzogth. Diden- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Ar. 
Neuenburg. — Juſtizamt Wefterftede, 
refp. Landgericht Neuenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Segran (urfpr. Sakkerau) bil 
Ratzeburg. — Hof, zum Kirchſp. Gudow 
gebörig. — 19.13 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 

atrimonialger. Gudow. — Hofgericht 

ateburg. 
ehbrook bei Heide; — (f. Tie- 
lenhemme. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Seheſtedt. — Dorf, zum Kirchſp. 
Schwepburg gebörig. — 33 9. 421 € 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Yuftizamt Naitede, refp. Yandgericht 
Neuenburg. — Zuſtizeanzlei Ofdenburg. 

Sehleudorf. — Dorf, zum Kirchfp. 
Blekendorf gehörig. — 2 9.11 — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol 
fein. — Vatrimonialgericht des Gutes 
Rutterfamp. — Holfteinfches Obergeridt, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Sehlendorf beſteht aus 3 Bold, 
und 12 Katben, mit 1 Schmiede und 
1 Wirthshauſe. 

Sehlendorfb. — — Meier 
bof, zum Kirchfp. Blekendorf gehörig. — 
3 9. 16 €. — Königr. Dänemarl, — 


Herzogth. Holftetn. — Patrimonialger. 

bes Gutes Futterkamp. — Holfteinfches 

——— reſp. Oberconſiſtor. Glüd- 
ad 


Sehmsdorf b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchſp. Oldesloe ee — 229. 
132 E. — Königr. Dänemark. — Hır- 

ogtb. Holflein. — Amt Retbwifh. — 

olfteinfhes Obergericht, reſp. Ober: 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Sehmsdorf, an der Trave, in hüges 
liger Gegend belegen, befteht aus 6 Halbp. 
und 5 Katben. 

Sehringen. — Dorf, zur Gemeinde 
tipburg und Pfarre Badenweiler gebö- 
rig. — 8 9. 54 evangel. €. — Groß 
berzogth. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
Bezirfsamt Müllheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Seibelsbach bei Bromskirchen. — 
Pot, zur luther. Pfarrfirde Broms— 
irben gehörig. — 1 9. 12 E. — Groß» 
herzogth. Hefien. — Prov. Oberheffen. 
— Kreis Biedenkopf, — Yandger. Bat- 
tenberg. — Hofgericht Gießen. 

Seidenbach b. Lindenfele. — Dorf, 
zur reform. Pfarrei Schlierbach, rıfp, 
fatbol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
10 9. 78 (meifteng fathol.) E. — Groß 
berzogtb. Heilen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Heppenbeim. — Landgericht 

ürth. — Hofgericht Darmftadt. — Das 

orf Seidenbad ift im 3. 1802 von 
Ehurpfalz an Heffen übergegangen. 
Seidenbuch over Glashütte bei 
Schlierbach. — Dorf, zur reform. Pfarrei 
Sdlierbach, refp. fathol. Pfarrei Finden» 
fels gehörig. — 23 9. 162 (meiftens 
evangel.) Einw. — Großherzogtb. Heffen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Hep- 
penheim. — Landger. Fürth. — Hofger. 
Darmitadt. — Das Dorf Seidenbud 
it im 3. 1802 von Ehurpfalz an Heffen 
übergegangen. 

Seifenmühle bei Ermenrod. — 
Mahl» und Delmühle an der Felda, 
jur luther. ge Ermenrod ge 
börig. — 1 9.9 E. — Großherzogtb. 
Heflen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Grünberg. — Landger. Grünberg. — 
Hofaeriht Gießen. 

Seifriedsweiler b. Meersburg; — 
(f. Efrizweiler. — Großherzogtum 
Baden). 

Selbach. — Dorf mit Pfarrfirdhe, 
— 094 9. 500 fathol. E. — Großher— 
ogth. Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 

ezirtsamt Gernebach. — Hofgericht 
Naftadt. — Das Dorf Selbad Liegt 

n1. 2. 
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in einem Heinen Thale, an der Selbach, 
und bat 2 Wirthshbäufer. 

Selbig. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde DOber-Biederbab und Piarre 
Ober» Spigenbad gebörig. — 26 H 
186 fathol. &. — Großherzogth. Baden 
— Oberrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Feat Freiburg. — 
Der Ort Selbig, von Waldkirch 3 St. 
nordöftlich entfernt, it Grundperrfchaft 
der Freiherren v. Wittenbach. 

Selbig. — Zerſtreute Häufer, zur 
Gemeinde Katzenmoos und Pfarre Elzach 
gehörig. — 3 9. 22 kathol. E. — Groß» 
berzogth. Baden. — Oberrhein Kreis. 
= Degief6nmnt Waldkirch. — Hofgericht 

reiburg. 

‚Selent b. Kiel; — (f. Seelent. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein). 

Selgenhöfe Dortgens Ele) bei 
Ulrichftein. — Höfe (4), zur luther. 
Pfarrlirche Ulrichftein gebörig. — 49. 
36 E. — Großherzogthum Beffen. 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Grünberg. 
z Landger. Ulrichſtein. — Hofgericht 

epen 


G ß — 

Selgenthalerhof. — Hof an dem 
Schlierbach, zur Pfarrgemeinde Schlier⸗ 
ſtadt gehörig. — 3 9. 27 (meiftens ka⸗ 
tholiſche) Einw. — Großherzogth. Ba- 
den. — Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Buchen. — Hofgeriht Mannheim. — 
Der Selgentbalerhof, von Buchen 
24 St. füpöftlih entfernt, gehört zur 

tandesherrſchaft des Fürften von Lei- 
ninaen. 

Seligenftadt. — Stabt mit fathol. 
Pfarrkirche, binfichtlih der Lutheriſchen 
zur Ag Dudenhofen gehörig, — 
469 9. 2624 E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Prov. Startenburg. — Kreis 
Offenbach. — Landger. Seligenfladt. — 
Hofgericht Darmſtadt. — Die Stadt 
Seligenftadt, am linken Ufer bes 
Mains belegen, mit 3 Thoren und theil- 
weife noh mit Mauern, Zhürmen und 
Wällen umgeben, bat außer der ural- 
ten Pfarrfirche, deren 1000jähriges Zu- 
belfeſt den 28. Auguſt 1825 gefeiert wor⸗ 
den iſt (früher war fie eine Benedictiner⸗ 
Abtei), 1 neues Shöngebautes Rathhaus, 
1 Spragoge, mehrere Mahlmühlen und 
1 Schneivemühle. Bei dem Orte liegen 
auch die Ruinen eines alten Schloſſes, 
das rothe Schloß genannt, welches 
wohl nur ein Caſtrum, aber fein kaifer- 
liches Palatium gewefen if. — Unter 
den Einwohnern find * meiſten fatho« 


liſch, nur gegen 50 Lutheraner und 
130 — 140 Juden. — Seligenſtadt iſt 
der Sig eines Rentamtes, einer Di- 
frictd · Steuereinnahme, einer Forflin- 
fpeetion nebft Revierförſterei für das 
Forfirevier Zellhauſen, einer Ortsein⸗ 
nehmerei, eines Steuerauffehers, einer 
Yofverwaltung und des ſchon oben an- 
ezeigten Landgerichts. — An der Kirche 
Fasgirt nur 1 fatpolifcher Prediger, und 
die Bürgerfhule if mit 5 Lehrern 
(2 Knaben», 2 Mädchen » Lehrern und 
1 Rnaben- und Mäpchen-Lehrer) befeßt. 
— Die bemerfenswertheften Erwerbs. 
mweige der Einwohner find: Tuchfabri⸗ 
ation, Leinweberei, Strumpffabrifation, 
Rothe und Weißgerberei; außerdem fin- 
det man bier eine Kupferdruderfchwärze- 
abrit. Die Gemarkung enthält Braun- 
oblengruben und bedeutende Torfftiche. 
Auch at ver Ort 4 Jahrmärkte. — 
Seligenftabt, welches früher Ober» 
mühlheim gebeißen ri fol und 
im 9. 815 genannt wird, if gegen 
Ende des 10. Jahrhunderts Sig einer 
Abtei gewelen, welche im I. 1045 das 
Münz- und Marktrecht erhalten hat. 
In einer Urkunde vom %. 1232 wird 
Seligenftadt zuerſt eine Stadt genannt. 
Im 8 1802, wo die Abtei fäcularifirt 
wurde, ift der Ort von Mainz an Hefien 


gelangt. 

Seligenwifch bei Segeberg; — 
(f. Stolpe. — Königr. Dänemarf. — 
a Holftein). 

elkan b. Kiel. — Meierbof, zum 
Kirchſp. Selent gebörig. — 29. 27 €. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtum 
olftein. — Patrimonialger. bed Gutes 
alzau. — Holfieinfhes Oberger., reſp. 
Obereonfiflorium Glüdftadt. 

Selfenrade b. Lütjenburg; — (fiehe 
Dan — Königreich Dänemarf, — 

erzogtbum Holftein). 

ellbach. — Dorf und Hof, zum 
Kirchſp. Neuenkirchen gehörig. — 479. 
383 E. — Großberzogth.. Oldenburg. — 
— Birkenfeld. — Juſtizamt Noh⸗ 
elden. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz⸗ 
ſenat. — In der Gemarkung des —* 
find Röthelſtein⸗Oruben. 

Sellin b. Plön. — Dorf, zum Kirchſp. 
Lebrade gebörig. — 53 9. 268 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol« 

ein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
ixdorf. — Holfteinfches Oberger., reſp. 
Dberconfiftor. Glückſtadt. — Sellin 
befteht aus 9 Bolldufen, 21 Landinſten⸗ 
ftellen und 23 Inftenftellen mit etwas 


Gartenfand, mit 1 —* und 1 Wirth 
baufe. Außerdem gehören zu dem Dorfe 
ber Ort Buchholz, welder aus 3 aus⸗ 
gebauten Stellen (2 Hufen und 1 Im 
ftenftelle) befteht, und die Hufe Baum- 


rade. 

Sellin b. Mecklenburg. — Dorf, 
zur zu Zurow gebörig. — AS. 
28 E. — Grofberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Fr td. Schwerin. — Bereintes ritter- 
fhaftlihes Patrimonialger. Wismar 1, 
— AZuftizcanzlei Roftod. — Das Dorf 
befteht aus 4 Bauergehöften und Liegt 
in beraiger Gegend. 

Sellurod b. Schotten. — Dorf mit 
{uther. Pfarrkirche. — 129 9. 743 €, 
(incl. 3 Katholifen). — ——— 
Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — K 
Grünberg. — Landgericht Ulrichftein. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Selln 
rod, im Bogelsberg, am Seemenbach 
fiegend, hat 2 Mahl» und 2 Del 


müpblen. 

Selmsdorf b. Schönberg. — Dorf 
mit Pfarrfirhe und einem Bofe — 
88 9. 618 E. — Großberzogtb. Med⸗ 
fenburg-Strefig. — Fürftentbum Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schoͤnberg. — Juftizcanzlei Neu⸗Stre⸗ 
lid. — Das Dorf, in bergiger Gegend, 
an der Straße von Schönberg nad 
Lübeck gelegen, iſt das volfreichfte Dorf 
im Ratzeburgſchen. Es hat 1 Schule, 
11 Bauern, 26 Bübner, 1 Krug und 
1 Schmiede. Der anfehnliche und neu 
aufgebaute Hof liegt ſepariri. Nabe bei 
Selmsdorf erhebt fih der Jlenberg, 
die erfte Höhe des Fürftentbums. Mas 
bat von hier cine weite Ausficht über 
die Oftfee und Lübeck, landeinwäris 
über Schönberg und jenfeits dieſer 
Stadt. Zum Sprengel der Pfarrlirde 
gehören 8 Drifchaften. 

Selow. — Dorf, zur Pfarre Neuen⸗ 
kirchen gehörig. — 238 9. 354 €. — 
Großperzogtfum Medienburg « Schwer 
rin. — Wenpifcher Kreis ober Herzöge 
tum Medlenburg-Güfrom. — Anite 

eriht Schwaan. — Yuftizcanzlei Ror 
od. — Der Dirt, in bergiger end 
belegen, beftebt aus 14 Bauern, 11 Büd» 
nern, 1 Schule, Erbfhmiede und Krug 

Selpin bei Gnoien. — Hof, zit 
Pfarre Bilz gebörig. — 13 9. 117. €, 
— Großherzontb. Medienburg ·Schwe⸗ 
rin. — Wenpdifcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Medlenburg ⸗Güſtrow. — ⸗ 
eintes riiterſchafil. Patrimoniafgeridt 


| 


Marlow. — Suftlgcan lei Roftod. — 
Bei dem Hofe ift eine ule. 

Selſcheid. — Dorf, zur Commun 
Eſchweiller gehörig. — 229. 144 E. — 
Königr. der Niederlande. — Großber- 

ogthum Luremburg. — Diftrict Die- 
itch. — Kanton Wild. — Friedensger 
richt u — Bezirksgericht Diekirch. — 
Dbergericht Luremburg. 

Selters b. Rivda. — Dorf mit Iu- 
tber. Pfarrfirhe, refp. binfichtlich der 
Katbotifchen zur Pfarrei Engelthal ger 
börig. — 57 9. 374 €, (incl. 2 Katho⸗ 
titen). — ®roüberzogthum Heſſen. — 
ZIERT — Kreis Nidda. — 

andgeriht Ortenberg. — Hofgerict 

Giehen. — Das Dorf Selters, an 
ber Nidder Tiegend, bat 1 Mühle, 
1 Hof, 1 Brauhaus und 2 Badbäufer, 
und ift im J. 1810 von der Grafſchafi 
Hanau an Heſſen aefommen, 

Selterfermühle oder Reumühle 
bei Selterd. — Mühle, zur lutheriſchen 
Aa Selters, reſp. katholiſchen 

farrei Engelthal gehörig. — 19. 
8E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro⸗ 
vinz Oberheſſen. — Kreis Nidda, — 
Landgericht Drtenderg. — Hofgericht 
Gießen. 

Selzen b. Oppenheim. — Dorf mit 
de Pfarrkirche, binfichtlich der Ka— 
tholifhen zur Pfarrei Frieſenheim ge- 
börig. — 114 9. 719 (mriſtens evan⸗ 

elifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. — 

* RKheinheſſen. — Kreis Mainz, 
andbezirf. — Friedensgericht Oppen» 
beim. — Kreisger. Mainz, — Dber- 
geriht Mainz. — Das Dorf Selzen, 
an der Selze belegen, bat 1 Kirche, 
1 Pfarrhaus, 1 Schulhaus, 1 Rathhaus 
und 1 Düpte. Es wird bier flarfer 
Beinbau getrieben. 

Selzenmühle b. Großmwinterndeim. 
— Müble, zur evangel, Pfarrei Groß- 
winternheim und Fatbofifchen Pfarrei 
Sauerfhwabenheim gehörig. — 19. 
8 €. — Großherzogth. Heſſen. — Pro—⸗ 
vinz Rheindefien. — Kreid Bingen. — 
Friedensger. Ober⸗Ingelheim. — Kreig- 
geriht Main. — — Mainz. 

Selzerbrunnen b. Großkarben. — 
Mineralbrunnen, zur luther. Pfarrkirche 
Großkarben gebörig. — 19.7 E. — 
Großhexzogthum Seſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Friedberg. — 
Landgericht Großkarben. — — 
Gießen. 

Selzermübhle b. Selzen. — Mühle, 
zur evangel. Pfarrei Selgen gehörig. — 
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— Rheinheſſen. — Kreis Mainz, 
andbezirk. — Fricbensgeriht Oppen⸗ 
heim, — Kreisgericht Mainz. — Ober⸗ 
gericht Mainz. 

Sembzin. — Hof, zur Kirche Pop⸗ 
pentin gehörig. — 11 H. 91 € — 
——— Mecklenburg ⸗Schwe⸗ 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzogs 
thum Medlenburg-Güftrow. — Kloſter⸗ 
Amtsgericht Malchow. — Juftizeanzlei 
Güſtrow. — Der Hof liegt an der 
Mürigtz, in einer lieblichen Gegend. 

Semd bei Dieburg. — Dorf, zur 
futher. erften Pfarrei, reſp. katholiſchen 
Pfarrei in Umſtadt gehörig. — 1869. 
1146 (meiftens evangel.) E. — Groß 
berzogth. Helfen. — Provinz Starten- 
er — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Umftabt. — Hofger. Darmftadt. — Das 
Dorf Semd hat außer einer Kirche, 
welche gemeinſchaftlich if, aub 2 Muͤh⸗ 
ten, die Unter» und die Forſtmühle. 
Früher war der Ort Condominat mit 
Churpfalz, welches aber feinen Antheil 


im J. 1802 an Heflen ebenfalls abge» 
treten bat. 
Semmeriu. — Dorf, nahe an 


einem Grenzbache, zur Pfarre Gorlo« 
fen gebörig. — 15 9.19 E. — Großes 
berzogtbum Diedienburg »- Schwerin. — 
Kreid Medlenburg odır Eh Beh 
Schwerin. — Amtsaeriht Grabow. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
enthält 9Erbpädter, 3Büpner, 1 Krug, 
Schule und Holzwärterei, 
Sendelbach. — Beiler, zur Pfarr» 
nemeinde Lautenbach gehörte. — 139, 
97 katbol. E. — Großherzogthum Ba⸗ 
den. — Mittelrhein-Kreid. — Bezirks» 
amt Oberfird. — Hofgeriht Raftadt. 
Sengesmühle bei Eſchenrod. — 
Mühle, zur Luther. Pfarrkirche Eſchen⸗ 
rod gehörig. — 19.7 € — Groß 
berzogtbum Heffen. — Provinz Ober- 
befien. — Kreis Nidda. — Landgericht 
Schotten. — Hofgeriht Gießen. 
Sengwarden. — Dorf mit Pfarr» 
firhe. — 68 9. 394 E. — Großher⸗ 
zogthum — — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — — chaft Kniphauſen. — 
Reichsgräfl. Bentinckſches Landgericht 
Kniphauſen. — Ober⸗Appellationsgericht 
Oldenburg. — Seng warden, in 
alten Zeiten Sennewert genannt, 
iſt regelmäßig und wohlgebaut, und 
bat mehr das Anfehen eines Marftr 
fledens. An der Kirche find 2 Predi- 
ger angeflellt. Außer kr Adersleuten 
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wohnen hier verſchledene Handwerker, 
Künfler und Kaufleute. Der Ort bat 
auch einen Pferdemarkt, der ziemlich 
ſtark befucht wird. 

Sengiwarder » Mühle bei Seng- 
warden. — Mühle, zum Kirchſp. Seng- 
warden gehörig. — 19.9 — 
Großherzog). Dlvenburg. — Herzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herr chaft Knip- 
haufen. — Reichsgräfl. Bentindides 
Landger. Kniphaufen. — Ober⸗Appel⸗ 
ĩationsgericht Oldenburg. 

Seugwarder⸗-Wege, am, bei 
Nord-Sillenfteve. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Sillenſtede gehörig. — 39.12 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 

ogthum Dlvenburg. — Kreis (Erbe 
errfchaft) Jever. — — Jever. 


refp. Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenbur 
Senkelbergerhof. — Hof, zur 


Stadt und Pfarre 
— 19.6 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden, — Oberrhein » Kreis. — 
Bezirksamt Müllpeim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Sennberg. — Hof, zur Gemeinde 
Minterfulgen und Pfarre Bettenbrunn 
gehörig. — 19.5 fathol. E. — Groß- 
berzogthum Baden. — See⸗-Kreis. — 
Bezirisamt Heiligenberg. — —— 
Conſtanz. — Der Hof Sennberg, 
von Heiligenberg 1 St. füdöftlich ent» 
fernt, gebört zur Standesperrichaft des 
Fürften von Fürfienberg. 

Sennfeld, — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 186 9. 1070 (meiſtens evan- 

eliſche) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrpein.Rreis. — Bezirkdamt Adels. 
be — Hofger. Mannheim. — Das 

orf Sennfeld, Grundherrſchaft der 
Sreiberren von Adelsheim » Sennfeld 
au & und der Freiherren Rüdt v. Col- 
enberg-Bödigbeim zu %, hat 1 Eifen- 
bammerwerf, 1 Gypsmühle, 2 Schlöß- 
ben und 5 Weinwirtbfchaften. Die 
Ginwohner leben von Feld», Wein», 
Wiefenbau und Biebzudt. 

Seunhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Weiterdingen gehörig. — 1 9. 
8 kathol. E. — Gro — ———— Ba⸗ 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Blu— 
menfeld. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Hof Sennhof, von Blumenfeld 
13 St. weſtlich entfernt, gehört dem 
Freiherrn Ignaz v. Hornftein zu Weiter- 
a hof ’ pf 

ennhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde —E — - 2 | 


ulzburg gehörig. 





9. | befteht aus 5 Vollh. und 9 Inften 


16 kathol. E. — Großherzogth. Da- 
den. — DOberrhein« Kreis. — Bezirks- 
amt Ettenheim. — Hofgericht Frei- 


burg. 

Sennhof. — Hof, zur Gemeinde 
Zigenpaufen und Pfarre Hindelwan- 
gen gehörig. — 19.7 kathol. & — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stodad. — Hofger. Eon 
ſtanz. — Der Hof Sennhof, von 
Stodad 1 St. nördlich entfernt, gehört 
dem Freiberen dv. Buol. 

Senningen. — Dorf, zur Commun 
Niederanven gehörig. — 889.569 E,— 
Königreich der Niederlande. — Grof- 
berzogth. Luremburg. — Difirict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Luxemburg. — . 
bensgericht Luremburg. — Bezirksge⸗ 
richt Luxemburg. — Obergericht Luxem⸗ 


urg. 

Sensfelden b. Wixhauſen. — Hef 
und Mühle, zur evangel. Pfarrei Wir 
baufen Are — 29.18 € — Groß 

—* Heſſen. — Provinz Starten 
urg. — Kreis Großgerau. — Yan 
ericht Langen. — Hofgericht Darm- 


ade. _ 

Sensfelder:-Mühle b. Sensfe'den. 
— Fabrik, früher Mühle, zur luther. 
Pfarrei Wirbaufen gebörig. — 19. 
7 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro 
vinz Starfenburg. — Kr. Großgerau.— 
Landger. Langen. — Hofger. Darm 
ſtadt. — Sept if in der Mühle «ine 
Bleimeißfabrif, vorher aber war fie. in 
eine Stärfefabrif verwandelt. 

Sensmühle(Grabenmüple)kei 
Weiskirchen. — Mühle, zur latholi 
Pfarrei Weistirhen gehörig. — 1 $. 
8 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pre 
vinz Starfenburg. — Kr. Offenbad: — 
Landgericht Seligenfladt. — Hofgerigt 
Darmftadt. 

Sentenbart. — Dorf mit Pfarr 
firhe. — 29 9. 257 (meiftens fathel,) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Seerftreid. — Bezirksamt Mößkirch — 
Hofger. Conſtanz. — Das Dorf Sen 
tenbart gehört zum Standesherridaft 
des Fürften von Kürftenberg. 

Sepel oder Zepel bei Plön. — 
Dorf am Plöner- See, zum Kirchfpiel 
Altftadt Plön gehörig. — 169. 112€. 
— Königr. Dänemark, — —581 
Holſtein. — Patrimonialgericht Nehm⸗ 
ten. — Holſteinſches Obergericht, teir. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. Das 


Dorf Sepel, am Plöner Ste bel 


Einen Theil des: Dorfes machte Bo- 

elfang, aus 2 ausgebauten Boll- 
ufen beftebend, und Paffopp aus, 
welches letztere 2 an der Grenze lie 
gende Inftenftellen find. 
Seppenhofen. — Dorf mit Filial- 
fire von Löffingen. — 62 9. 364 €. 
— Grofberz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuſtadt. — Hofgericht Con» 
ftanz. — Das Dorf Seppenhofen 

ehört zur Standesherrichaft des Für— 
von Fürftenberg. Die Einwohner 
leben von SHandwerfen, Feldbau und 
Viehzucht, fowie au das Strohflechten 
und Muffelinftiden betrieben wird. 
Mebrigens find hier 2 Mühlen und 
2 Wirtbsbäuſer. 

Septfontaines b. Arlon; — (fiehe 
Siebenborn. — Königr. der Nieder: 
fande. — en. Luremburg). 

Septfontaines b. — — 
(f. Siebenbrunnen. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 
Luremburg). 

Serahn bei Segeberg; — (fiehe 
Ruhwinkel. — Königr. Dänemark: 
— Herzogtb. Holftein). 

Sereß (Seeretz) bei Lübeck. — 
Dorf mit einer berrfchaftl. Erbpachts— 
Korn» u. Balt-Waflfermühle an einem 
fleinen See, - Ratkau eingepf. — 
24 9.137 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Fürſtenthum Lübeck. — Amt 
Kaltenhof zu Schwartau — Yufliz- 
eanzlei Eutin. — Das Dorf Seret 
(vorm. Ceretze), bat 5 Achtelhufen, 
16 — 22 Einlieger (Inſten) 
und obige Mühle, welche weftlih vom 
Dorfe liegt. 

Sernatingen; — (f. Ludwig 
hafen. — Großberzogth. Baden). 

Serrahn b. Goldberg. — Hof und 
Dorf mit — — 38 H. 361 €. 
— Grofberzoatb. Medienburg- Schwe- 
rin. — Wenpifcher Kreis oder Herzog- 
thum Medlenburg-Güftrow. — Patri- 
monialger. Kucheimiß. — Yuftigcanzlei 
Güfrow. — Der Ort liegt auf einer 
mäßigen Anhöhe an der hier dem Kra- 
kower⸗See entftrömenden Nebel, und 


bat Jahrmarktsgerechtigkeit. In dem⸗ | fi 


felben befinden fih 1 Schule, 8 Bauern, 
— —— und 1 anſehnliches 
Gaßhaus. 

Serrahuſche Berge (ehedem Vo— 
gel ſang) bei Veu⸗Strelitz. — Holz- 
wöärterei, nach Thurow eingepfarrt. — 
196 €. — Großherzogtih. Mechklen⸗ 
burg-Strelig. — Stargarder⸗Kreis. — 


Amtsger. Alt-Strelig. — Juſtizcanzlei 
Neu » Streit. — Dabei befindet 7 
eine Lobmühle. — Die Holgwärterei 
liegt in der gleichnamigen Salbe. 

Seftermübe b. Ueterfen; — (fiehe 
Seeftermühe. — SKönigreih Däne— 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Seth b. Barmſtedt. — Dorf, zum 
Kirchſp. Barmftedt gehörig. — 319. 


288 E. — — Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Grafſchaft 
Rantzau. — Adminiſtratur der Grafs 


ſchafi zu Rantzau. — Holſteinſches Ober⸗ 
— reſp. Oberconfiſtorium Glück— 

adt. — Das Dorf Seth, in der 
Ueberauergilde belegen, bildet mit Ef» 
bolt (Eetholt) u. Beflohe (einem 
Theile Ekbolts) eine Bogtei, und ent« 
hält 3 Vollh., 3 Halbh., 2 Biertelp., 
1 Sechszehntelh., 18 Vierundzwanzig⸗ 
ftelbufen und 4 Kathen, nebft Wirihs⸗ 
bäufern (incl. 1 in Efholt). Beide 
Orte haben auch 1 Schule, welde in 
Ekbolt if. 

Seth bei Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Sülfeld gehörig. — 81 9. 
405 E. — Königreihb Dänemark. — 
Berzonti. Hofftein. — Patrtmonialger. 
des Gutes Borfiel. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Das Dorf Seth beftebt aus 
7 Vollh., 4 Halbp., 60 Fleineren Stellen 
mit un® 10 Stellen ohne and, mit 
ı Schule, 1Wirthshauſe u. 1 Schmiede, 
Abgefonderte Theile des Dorfes find: 
im Hullen, 3 Heine Stellen an der 
Todesfelder Grenze; Ruhloh, 1 eine 
Stelle an der Stuvenborner Grenze, 
und 1 Holzvogtsſtelle am Gehege Klint. 

Sethe. — Dorf an der hannöver- 
fhen Grenze, mit einer Mühle, zum 
Kirchfp. Ganderkefee gehörig. — 79. 
52 E. — Großherzogtd. Oldenburg. — 
Herzoathum Divenburg. — Kreis Del- 
menborftl. — Juſtizamt Ganderfefee zu 
Kalfenburg, refp. Landger. Delmenhorft. 
— AZuftigcanzlei Oldenburg. — Die 
Mühle, an der Delme gelegen, gehört 
zum hannöverifch-hopa’fchen Amte Harp⸗ 


edt. 

Settich. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schappach gehörig. — 1 9. 11 Fathof. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Wol« 
fach. — Hofgeriht Raftadt. — Der Hof 
Settid, von Wolfach 2, St. nord« 
öftlich entfernt, gehört zur Standes» 
herrſchaft des Fürſten von Fürftenberg. 


Settin. — Erbpachtshof, 3 Pfarre 
Crivitz gehörig. — 109. & — 
Großherzogtb. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Bere tbum 
Schwerin. — Amtsgeriht Erivig. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Sekin b. Schwerin. — Allodialgut 
und Dorf, zur — zur: gehörig. 
— 23 9. 210 E. — Großberzogtbum 
Medtendurg- Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg oder Herzogtdbum Schwerin. — 
Vereintes ritterihaftl. Patrimonialger. 
Lehſen. — Auftigcanzlei Schwerin. — 
Bei dem Gute find 3 Bauerhöfe und 


1 zuge 
eufert. — Hof, zur Gemeinpde 
Mambach und Pfarre Zell eve 
19. 8 katpol. E. — Großberzogthum 
Baden. — Oberrhein» Kreis, — Ber 
irkoamt Schönau. — Hofgericht Frei- 
urg. — Der Hof Seufert, von 
Schönau 1} St. füdlich entfernt, gehört 
den Freiherrn v. Schönau⸗Zell. 

Sevelten. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Gappeln gebörig. — 73 9. 384 E. — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzog⸗ 
tum Dfvenburg. — Kreid Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Cloppenburg, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Juſtizcanzlei 
Oſdenburg. 

Severin b. Goldberg. — Dorf mit 
Hof und Filialfirhe von Frauenmarf, 
— 22 9. 197 E. — Großherzogthum 
Medienburg »- Schwerin. — Wendifder 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg⸗ 
Güfrom. — Bereintes ritterſchaftliches 
Yatrimonialgeriht Parchim. — Juſtiz⸗ 
camlei Güſtrow. Der Drt dat 
1 Schule, 1 Mühle und 8 Bauern, 

Seran. — Dorf mit Pfarrkirche.— 
72 8. 5ti (meiflend evangel.) E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrpein- 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofger. Kreiburg. — Das Dorf Seran, 
am Einfluffe des Reichenbachs in den 
Brettenbach belegen, hat 5 Wirthohäu⸗ 
fer. Die Einmohner leben von Feld-, 
Wie ſen⸗ Weinbau und Viehzucht. 

Seylerhoff. — Einzelnes Haus, 
sur Gemeinde Nomern gehörig. — 
1 9. 10 €. — Königreih der Nieder 
lande. — Großperzogth. Luxemburg. — 
Difriet Dielird. — Kanton Redingen. 
— Friebendger. Redingen, — Bezirks⸗ 

iht Dielieh. — Obergericht Luxem⸗ 


ura. 

Sibbersdorf bei Eutin. — Dorf, 
nach Eutin eingepf. — 20 9. 171 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Für 
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ſtenthum Lübeck. — Amt Eutin, — Zu⸗ 
ſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf Sib⸗ 
bersporf (vorm. Subbesdorpe), 
an einem See gleihes Namens beie- 
gen und von Anhöhen umgeben, befteht 
aus 4 Bolldufen. und 14 Katben, mit 
1 Schule, 1 Kruge und 1 Schmiede. 
ibethenhof b. Güſtrow. — Hof, 
nah Güſtrow eingepf. — 19. 11 €, 
— Großherzogth. Medtenburg- Schwe 
rin, — Wendiſcher Kreis oder Herzog⸗ 
thum Güſtrow. — Stadtger. Güfttew, 


— Auftizeanzlei Güftrow. 


Sibetsburg bei Neuende. — Ein 
zelne Hofftelle, zum Kirchſp. Neuende 
gehörig, — 19. 15 €. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Dfvem . 
burg. — Kreis oder Erbherrihaft Je 
ver. — Yuftigamt Jever, refp. Land 
gene Jever. — YJuftizeanzlei Olden 

r 


urg. 

Sibetshaus bei Jever. — Land 
ſtelle, zum Kirchſp. Borftabt Jever ger 
hörig. — 3 9. 17 E. — Großherzog 
thum Oldenburg. — Herzogtb. Diben- 
burg. — Kreis oder Erbherrfchaft Je⸗ 
ver. — Yuftizamt Jever, refp. Land» 
BEI Jever. — JZuſtizcanzlei Dfbsen- 


urg. 
Sibirien bei Eutin; — (f. Alte 
armbeorft. — Königr. Danemarf. — 
28 Holſtein). 
i — Bei rg — 
inzeine Beſitzung, zum Kirchſp. ⸗ 
warden gehörig. a ? 9.6€. — Grob. 
berzogtb. Divenburg. — Herzogthum 
Didenburg. — Kreid Ovelgönne. — 
Juſtizamt Burhave zu Zoflens, reip. 
Landger. Ovelgönne. — Yuftizcanziel 
Oldenburg. 

Siblin (Seblin, Sieblien) bei 
Ahrensbök. — Dorf, zum ge 
Sarau gehörig. — 40 9. 24 E — 
Könige. Dänemark. — Herzogth. Hol 
ftein. — Amt Ahrensbök. — Holfteinfchee 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Gläd- 
ftadt. — Das Dorf Stib lin befteht 
aus 1 Neunachteib., 6 Bollp., 1 Halbh, 
1 Bierteld., 1 Achtelh. und 16 
nebft 1 Hirtenkathe und 1 ausgebauten 
Katbe, welche Diftelfamp heißt. Das 
9 Sihsdorf £. Dibenbu Bein 

ö enburg; — 
ne — n _ 
ogtb. Holfe 

Sibftin b. Reuftabt. — Dorf, „pm 
Kirchſp. Altentrempe —5 — 249. 
122? E. — Königr. emark. — Ber 
zogthum Holftein. — Patrimonialger. 


des Gutes Haffelburg. — Hoffteinfches 
Oberger., reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Sibftin beftehf 
aus 7 Bolly., 1 Halbh., 8 Katben und 
4 Inftenftellen. Dazu gehören die abge- 
trennt liegenden 2 Inftenftellen Claus⸗ 
borfi, und 1 Inſtenſtelle, Buten- 
dorfgenannt, ferner 1 Wohnhaus und 
1 Schmiede, 1 holländifhe Windmühle 
und 1 Korn-Waffermüble mit 1 Del» 
gang. Auch hat das Dorf 1 Schule, 
welche aber zwifchen dieſem u. Krumm- 


bet liegt. 

Sichengrund. — Dorf, zur 
mun Eich gebörig. — 53 9. 298 
Königr. der Niedirlande. — Großher 
338 Luxemburg. — Diſtrict Luxem⸗ 

urg. — Kanton Luxemburg. — Fries 
densgericht Luxemburg. — Bezirksger. 
Luxemburg. — Oberger. Luxemburg. 

Sichenhanfen b. Schotten. — Dorf 
im Bogeldberg und an der Nidder, zur 
luther. Dfarrlirche Herchenhain gebörig. 
— 76 9. 445 evangel. E. — Grof- 
herzogth. Heffen. — Prov. Oberbeflm. 
— Kreis Nidda. — Landgericht Schot- 
ten. — Hofgericht Gießen. 

Sickendorf (Ober-Sidenbdorf). 
— Dorf, zur luther. Pfarrkirche Friſch⸗ 
born gehörig. — 109. 113 evangel.E. — 
Großherzogih. Heffen. — Prov. Ober⸗ 
beffen. — Landrathebezirk Lauterbach. 
— Landgericht Lauterbach. — Hofger. 
Gießen. — Das Dorf Sidendorf, 
im Bogelsberg liegend, gehört dem 
Freiherrn von Niedefel zu Eiſenbach, 
und wird, im Gegenfaße mit dem bazu 
gehörigen Hofe Unter-Sidenpdorf, 
au öfters Ober⸗Sickendorf ge 


nanut. 

Sickenhofen bei Seligenſtadt. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Münſter 
gebörig. — 73 9. 446 (meiſtens evan⸗ 

elifhe) Einw. — Großherzogth. Heſ⸗ 
Kreis 
nftabt. 


Com⸗ 
E. — 


en. — Provin here Pr 
Offenbach. — Landgericht Selige 
— Hofgericht Darmſtadt. — Das D 
Sickenhofen, an der Gerſprenz bes 
fegen, war rüdfihtlih ber Zerritorials 
temibarfeit ein Zubehör der Burg Ba- 
benhanfen, fam mit viefer Burg zwi⸗ 
ſchen ven Sahren 1258 — 1278 an Has 
au und von Hanau befaßen die Herren 
son Groſchlag den Drt mit Bogteilich- 
feit als ein tin bis zum Jahre 1802. 
In diefem Jahre kam Sidenhofen mit 
——— gemeinſchaftlich an bie 

einen heſſiſchen Päuſer. Im I. 1807 
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oceupirte Franfreich den heſſen⸗ caſſelſchen 
Antheil und legte ihn dem im J. 1810 
neu conſtituirten Großberzogthum Frank⸗ 
furt bei, von welchem er noch in dem» 
felben Jahre dem Großherzogthum Hefr 
fen überlaffen wurde. 

Sicenhofer: Mühle bei Siden- 
bofen. — I zur Iutber. Pfarrei 
Sidenhofen, refp. kalhol. Pfarre: Mün- 
fer gehörig. — 19.7 E. — Große 
berzogth. Heſſen. — zu Starten. 
Ar — Kreis Offenbach. — Landger. 
Sel 5*** — Hofgericht Darmſtadt. 

Sickingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 729. 414 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogtb. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Bretten. — Hofs 
gericht Raftadt. — Das Dorf Sidin- 
gen ‚ am Koblbach, nur wenige Schritte 

Ali von Flehingen belegen, gehört 
dem Grafen von Langenftein und hat 
2 Wirtbehäufer, 1 Mühle und 1 zer- 


fallenes Schlößchen. Uebrigens treiben 
es — Acker⸗ u. Weinbau nebſt 
ie 


ucht. 

Sivpeibeich. — Stellen, zum Kirch» 
fpiel Marne gehörig. — 69.32 E. — 
Königreih Dänemark. — Herzogth. Hofe 
Rein. — Landſchaft Süder-Dithbmarfchen. 
— Pandvogtei Meldorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
Radt. — Der Ort Siddeldeich, be- 
ſtehend aus einigen Stellen, gehört zum 
Dorfe Fahrſtedt. 

Siebels Erben Stelle am grü« 
nen Wege bei Groß - Werbum. — 
Einzelne Hausftelle, zum Kirchſp. Hoben«- 
firhen gebörig. — 19.2 €. — Grof- 
berzogtd. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrihaft 
ever. — Juſtizamt Zettens, refp. Yand« 

ericht Jever. — Juſtizeanzlei Olden⸗ 


urg. 
Siebelshauſen. — Einzelne Haus- 
ſtätte, zum —— Sillenſtede gehö- 
rig. — 19.6€. — Großherzogthum 
Oidenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 


orf | Kreis oder Erbberrſchaft Jever. — Ju⸗ 


flizamt ever, refp. Landgericht Jever. 
— Auftizcanzlei Olvenburg. 
&iebenaler. — Dorf, zur Commun 
Munshaufen gehörig. — 169. 135 €. 
— Königreich der Niederlande. — Groß⸗ 
herzogth. Luremburg. — Diftriet Die- 
fird. — Ranton Klerf. — Friedensge- 
richt Klerf. — Bezirksgericht Dielird. — 
Dbergericht Luremburg. 
Siebenbäumen. — Dorf mit Pfarr» 


Dänemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Zuftizamt Steinhorft. — Regier. Ratze⸗ 


urg. 

Siebenbergen. — Hufengut und 
Kathen, zum Kirchfp. Sülfeld gehörig. 
— 149. 76 E. — Königreid Däne 
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Siebenhanfen bei Holztamp. — 


Einzelne Hofftelle, zum Kirchipiel Gan« 
verfefee gebörig. — 19.6 E. — Groß⸗ 
berzogth. Divenburg. — Herzogth. Ol⸗ 


denburg. — Kr. Delmenhorſt. — Juſtiz⸗ 


amt Ganderfefee zu Kalfenburg, refp. 


marf. — Herzogth. Holftein. — Hols | Yandgeriht Delmenhorſt. — Juſtizcanz⸗ 


fteinfches Obergericht, reip. Obercon⸗ 


ſiſtorium Glückſtadt. 





lei Oldenburg. 
Siebentheilen b. Preetz; — (ſiehe 


Siebenbergen bei Oldesloe; — | Schönberg. — Königr. Dänemarf. — 


(f. Elmenhorft. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 
Siebenbergen bei Bergedorf; — 





Herzogtb. Holftein). 
Siechenbaum. -— Einzelne Häufer 
am äußerſten Ende der Vorſtadt von 


ch. Möntenbroof. — Königr. Däne- | Schwerin, nah Schwerin eingepf. — 
6 


mark. — Herzogtb. Holftein). 

Siebenbögen oder Südenbögen. 
— Dorf, zum Kirchſpiel Visbek gehö— 
rig. — 10 9. 110 E. — Großherzog— 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizeanlei gie r 

Siebenborn (Simmern) — 
Dorf mit Vicariekirche. — 126 9. 
741 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogth. Luxemburg. — Die 
firict Luremburg. — Kanton Capellen. 
— Friedensger. Eapellen. — Bezirke 

eriht Luremburg. — Oberger. Luxem— 
ura. 

Siebenbornerhütte. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Siebenborn ge» 
börig. — 1 9. 9 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
—* — Kanton Capellen. — Friedens⸗ 

ericht Capellen. — Bezirksger. Luxem⸗ 
urg. — Obergericht Luxemburg. 

Siebenbrunnen. — Dorf mit 
Pfarrkirche, zur Gemeinde Eich gehö— 
rig. — 27 9. 128 E. — Königr. der 
Niederlande. — Großherzogth. Yurem- 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kan- 
ton Eſch an der Alzette. — Friedens— 
gericht Efch an der Alzette. — Bezirfe- 
gericht Luremburg. — Oberger. Luxem⸗ 


bura. 

Siebenecdsfnöll b. Kellinghufen. — 
Großkathen, zum Kirchſp. Stellau ges 
börig. — 4 9. 41 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgericht der Herrſchaft Brei- 
tenburg. — Holfteinfhes Obergerict, 
reſy. Oberconfiftorium Glüdftadt. 

Siebeneichen (urfpr. Souven- 
efen).. — Dorf mit Pfarrkirche. — 


24 9. 158 E. — Königr. Däncmart. — | 


Herzogtbd. Lauenburg. — Patrimonial- 
gerit Woterſen. — Hofgericht Rape- 
urg. 





9. 45 E. — Großberzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Schwerin. — Yuftizgcanzfei Schwerin. 

Siechenhaus (Dafjower-) bei 
Schwaanbeck. — Kranfendaug, na 
Selmsporf eingepf. — 19.8. — 
Großherzogth. Medlenburg-Strelig. — 
Fürftentd. Rapeburg. — Juſtizamt ber 
Yandvogtei zu Schönberg. — Juſtiz⸗ 
canzlei — 

iechenhof b. Luxemburg; — (ſiehe 
Bons⸗Malades. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem⸗ 
bura). —— 
Siedelbach. — Dorf mit Filial⸗ 
kirche von Breitenau. — 79.63 ia 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Neuſtadt. — 
Hofgericht Conſtanz. — Siedelbach 
iſt Aubehör der Standesherrfchaft des 
Fürſten von Fürftenberg. 

Siedelsbrunn bei Lindenfeld, — 
Dorf, * reformirten, refp. katholifchen 
Pfarrei Waldmichelbach gehörig. — 
33 9. 293 (meiftend reformirte) E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
gericht Fürth. — Hofgericht Darmftabt. 
— Das Dorf Siedelsbrunn if im 
Jahre 1802 von Pfalz an Heffen über 
gegangen. 

Siedenfamp b. Plön. — Katben, 
zum Kirchſp. Süfel gehörig. — 49. 
18 E. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogtb. Holftein. — Patrimonialgerit 
des Gutes Develgönne. — Holſteinſches 
Obergericht, . Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Die Katden Siedenfamp 
find füblid von Develgönne auf dem 
Hoffelde des Meierbofes Altona erbaut. 

Siedichum bei Stavenhagen. — 
Neuangelegter Hof, nah z.. eins 
gepfarrt. — 1 9.15 €. — Grofiber- 


zogth. Medienburg-Schwerin. — Ben- 


difcher Kreis oder Herzogth. Medlen- 
burg- Güftrow. — Patrimonialgericht 
zus — Yuftigcanzlei Güſtrow. — 

er Ort liegt nahe bei Lübkow, auf 
einem Berge. 

Siedwendung b. Cleverns. — Ein- 
zelne Hausftätten, zum Kirchfpiel Cle— 
verns gehörig. — 29, 12 E. — Groß— 
berzogth. Oldenburg. — Herzogtb. Ol— 
venburg. — Kreid oder GErbberricaft 
Jever. — Yuftizamt Fever, refp. Land— 
geriiht ever. — Juſtizcanzlei Olden— 

urn, 

Siedwentung — Weiler, zum 
Kirchſp. Hohenkirchen gehörig. — 39. 
14 E. — Großherzogth. Divenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Tet- 
tens, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
canzfet Oldenburg. 

Siefersheim b. Wöllftein. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katbolifhen zur Pfarrei Wöllſtein ge— 
börig. — 94 9. 552 (meifteng evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heflen. — 
Provinz Rheindeffen. — Kreis Bingen. 
— Friedensgericht Wöllftein. — Kreis 

ericht Alzey. — Obergericht Mainz. — 
Das Dorf Sieferspeim bat 1 ge- 
meinfchaftlihe Kirhe, 2 Schulhäufer 
und 1 Mablmühle. Es ift von Ehur- 
mainz an Heflen übergenangen, gebörte 
aber früher zu der alten Raugrafſchaft, 
wurde dann zwiſchen Baden und Chur— 
Del SEE IN, bis im Jahre 1707 
der Ort ausfchließend an Ehurpfalz fam, 
welche denfelben im 3. 1714 am Chur 
mainz vertaufcht hat. 

Siefersipring. — Zinfen, zur Ges 
meinde Oedsbach und Pfarre Oberkirch 

ebörig. — 5 9. 37 kathol. E.— Groß» 
Eesti, Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Rafadt. 

Siegeburg b. Plön; — (1. Sege- 
berg. — Königr. Dänemarf. — Her 
sonthum Holftein). 

Siegelan. — Dorf mit Pfarrlirche. 
— 46 9. 429 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzogthum Baden, — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf Sie» 

elau, in einem fruchtbaren Thale bes 
Besen, bat 16 Mahl- und 2 Sägemüh— 
fen. Webrigens treiben die Einwohner 
Aderbau, 5* und Leinweberei. 

Siegelsbach. — Martifleden mit 
Pfarrkitche. — 131_9. 839 (meiſtens 
evangelifhe) E. — Großherzogth. Ba- 
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den. — Unterrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Nedar-Bifhofsheim. — Hofaericht 
Mannheim. — Der Marftfleden Sie» 
gelsbach, dem Grafen Johann Earl 
Georg von Wifer zugehörig, liegt am 
Urfprunge eines Heinen Baches und hat 
4 Weinwirthichaften und 2 Bierbraue- 
reien. Feldbau, Viehzucht u. Gewerbe 
machen übrigens die Nahrungszweige 
der Einwohner aus, unter welchen letz⸗ 
teren aud genen 100 Juden find, 

Siegmnudshänferhöfe b. Ufrich- 
fein. — Höfe (2), zur luther. Pfarr: 
fire Urichftein gehörig. — 29.19 €, 
— Großberzogtd. Heſſen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Kr. Grünberg. — Land» 
gericht Ulrichftein. — Hofger. Gießen. 

Sieh dich für. — de Häus 
fer, zur Pfarrgemeinde Buchenberg ge— 
borig. — 5 9. 32 E. — Grofiherzjog- 
thum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Sieh dich für; — (f. Schecken— 
bronnerbofu. Sp erlingshof. — 
Großberzogth. Baden). 

Sief bei Hamburg. — Dorf mit 
Pfarrtirde. — 40 9. 319 E. — Kr 
nigreid Dänemark, — Herzogth. Hol» 
ftein. — Amt Reinbek. — Holfteinfbeg 
Dberger., reip. Oberconfiftorium Glück⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Sief (vormals 
Ulenfiet, Bulenfief) befiebt aus 
8 Bolld., 2 Dreivierteld., 2 Halbh., 
11 Kathen und 6 Anbauerfiellen, mit 
1 Schule, 1 Armenpaufe, 2 Krügen 
und 1 Schmiede, 

Siefl. 6. Bred: — Meierbof, zum 
Kirhfp. Barkau gehörig. — 2 9. 11 €. 
— sKönigr. Dänemart. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Bothkamp. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Der Meierbof Siek I. (vorm. Szyke) 
enthält ein Areal von 94 Tonn, 3ER, 
die Tonne zu 320 OR. 


Siek II. bei Preetz. — Meierhof, 
zum Kirchſp. Barkau gehörig. — 3 9. 
16 E. — Königr. Dänemark, — Her» 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Bothkamp. — Holfteinfches 
Oberger., refp. Oberconfiftorium Gluͤck⸗ 
ftadt. — Der Meierhof Stet ll. got 
ein Areal von 69 Tonn. 7 Sch. 18 R., 
die Tonne zu 320 OR, 

Sieferberg b. Hamburg; — (fiehe 
Hoisdorf. du ei reich Dänemart, 
— Herzogthum Holftein). 
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Siel (Neuenfiel) bei Heide; — 
(f. Reufeld. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

iel, anf dem, bei Herzhorn. — 
Höfe und Kathen, zum Kirchip. Herz⸗ 
born arbarlg- — 24 9. 123 €. — 8 
nigreid Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Herrſchaft Herzhorn. — 
Adminiftration der Grafihaft Rantzau 
zu Ranpau. — Holfteinfhes Oberger., 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 


Der Ort auf dem Siel beſteht aus D 


1 größeren Hofe, 2 Eleineren Höfen 
und 21 Katben. 

Sielbet bei Eutin. — Dorf, nad 

Malente eingepf. — 8 H. 65 €. — 
Groppergoalt- Oldenburg. — Fürftens 
thum Lübeck. — Amt Eutin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Eutin. — Das Dorf Sielbek, 
wegen feiner überaus reizenden Lage 
iwifchen dem Keller- und dem roman» 
ifchen Uklei-See allgemein befannt, 
beftedt aus 1 Vollhufe, 1 Drittelhufe, 
2 Kathen u. 5 Inftenftellen, mit 1 Zie 
gelet und 1 Wirthshauſe. — Unweit 
des Dorfes liegt ein fürftl. Landhaus, 
—— ——*2 am Uklei⸗ 
ee bat. 

Sielbek b. Preed; — (f. Bund- 
horſt. — Königr. Dänemarl. — Her- 
z0atbum Hofftein). 

Sielbeker-Moor. — Kleines Dorf, 
nah Malente eingepf. — 6 9. 41 E. 
— —— Oldenburg. — Für⸗ 
ſtenthum Lubeck. — Juſtizamt Eutin. 
— Juſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
Sielbeker⸗Moor, aus 5 Kathen 
und 5 Inſtenſtellen beſtehend, liegt öſt⸗ 
lich von Sielbek, in einer fumpfigen 
Moorgegend. 

Sielenroth b. Ueterſen. — Kleiner 
Landungsplatz, zum Kirchſp. Haſeldorf 
geddri. — 19.8 € — Königreid 

änemarf. — Herzogtbum Holſtein. — 
Hatrimonialger. des Gutes Hafelvorf. 
-- —— Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorlum Glückſtadt. 

Sielkuhl b. Itzehoee; — (1. Däg e⸗ 
ling. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogth. Holftein). 

Siels:Mott b. Tettens; — (ſiehe 
Altgarmsftel-Rott. — Großher⸗ 

ah. Oldenburg. — Herzogth. Olden- 


9). 

Lis⸗Rott b. Tettens; — (ſiehe 
Werder-Rostt. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Dibenburg). 

.— Dorf, zur Pfarre Ho⸗ 
ben-Spreng gehörig: — 19 9. 129 €. 


— Großherzogth. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Hay ya Kreis oder Herzog- 
thum Mediendburg-Güftrom. — Amts- 
geriht Güſtrow. — Juſtizcanzlei Gü- 
ſtrow. — Das Dorf bat 6 Bauern, 
1 Erbpäcter, 1 Büdner und 1 Schule. 


Siensbach. — Dorf mit Fiftal- 
firde von Waldkirch. — 46 9. 376 fa- 
thol. E. — ag Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Bald» 
fird. — Hofgericht Freiburg. — Das 
orf Siensbach, in einem Thale 
belegen, bat mehrere Mühlen. 
Sierhagen b. Neuſtadt. — Abel. 
But, zum Kirhfpiel Altenfrempe ge 
börig. — 99. 55 E. — Königreid 
Dänemarf, — Berzogtd. Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Sierda- 
gen. — Holfteinfches Obergeritht, reip. 
Dberconfiflor. Glückſtadt. — Das Gut 
Sierbagen, im Oldenburger Güter 
diftricte, hat eine fhöne Lage und fol» 
gende Beftandtheile: den Hauptbof, 
den Hof Mühlenkamp, die Dörfer 
Caßau, Plunfau und GStolpe, 
und die zu diefen Bemayaı gehören» 
den einzelnen Stellen Baumfrug, 
aufden Hufen, Jarfau, 5 Kathen 
nebft 1 Ziegelei, vormald Jarchow, 
Ayla » Holzfathe, Roger» 
elde, 2 Kathen, auf der Stein» 
flippe, Boßberg, 5 Kathen, und 
WBulfsberg, welche zufammen ein 
Areal von 5110 Tonn. 5 Sch., bie 
Tonne zu 240 DR., haben. Bor bem . 
Hofe er eine Korn-Waflermüple und 
bei demſelben 5 Kathen.- 
Sierhanfen. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiel Damme gehörig. — 379. 365 €. 
— Großperzogth. Dfdenburg. — Herr 
ogthum Oldenburg. — Kr. Vechta. — 
— Damme, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
Sierksdorf b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Süfel gehörig. — 169. 
96 E. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogth. Holftein. — Patrimonialgeriht 
des Gutes Develgönne. — Holfteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Gtüd- 
fadt. — Das Dorf Sierteporf 
Ser Spyrtestorpe), an ber 
ee belegen, beſteht aus 6 Vollhufen, 
4 Halbh., 1 Kathe mit und 3 Kathen 
ohne Land, von denen 3 Vollh. und 
4 Halb. ausgebaut find, mit 1 Schule, 
4 Ziegelei und 1 ger Die Ein 
wohner des Dorfes treiben die Sen 
grasfiſcherei ſtark. 


- 


Filialkirche von Leifel und 1 Mühle. — 
32 9. 259 E. — Großherzogth. DL 
denburg. — Fürftentpum Birkenfeld. — 
Yuftizamt Birkenfeld. — Regierung Bir- 
fenfeld, Juſtizſenat. 

Siethiwende. — Kathenftellen one 
Land, zum Kirchſpiel Brodvorf gehö« 
rig. — 40 9. 204 E. — Königreich 
Daͤnemark. — Herzogth. Holſtein. — 
Amt Steinburg. — 50 Reinfes Ober: 

— reſp. Oberconſiſtorium Glüd- 

adt. 

Siethwende. — Kathendorf, zum 
Kirchſpiel Süderau gehörig. — ALP. 
205 E. — Königreich Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — 1) Königl. Ad⸗ 
miniſtration der Grafſchaft Rantzau zu 
Rantzau 0 ZH); 2) Amt Steinburg 
6} df., über 1 Kathe). — Holftein» 
de Oberger., reip. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Der Diſtriet Sieth— 
wende, in der Herrſchaft Herzborn, 
Bogtei Sommerland, liegend, enthält 
2 Wirthshäuſer, von denen eines eine 
Effigbrauerei, eine Branntweinbrennerei 
und eine Bierbrauerei hat. Uebrigens 
wohnen im Dorfe viele und verſchie— 


— ke 
erzogtd. Holftein). 
Sietow. — Sf u. Dorf, mit Pfarr- 
fire. — 2339. 212 €. Grofber- 
z0gth. Mediendburg-Schwerin. — Wen» 
Bifiner Kreis oder Herzogth. Medlenburg- 
Güftrow. — Kloſter⸗ Amtsger. Dobber- 
Hin. — YJuflizeanzlei Güſtrow. — Der 
Drt hat eine angenehme Lage am norb- 
weſtl. Bufen der Mürig, ſowie 1 Schule, 
1 Forſthof u. 4 Erbpachtogehöfte. Da- 
bei liegt eine Meierei. 

Sietwendung. — Weiler, gem 
Kirchſp. Wapdewarben gebörig. — AP. 
26 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbderrihaft Jever. — Zuſtizamt Min» 
fen du Hooffiel, refp. Landger. Jever. 
— Zunzcanzlei Oldenburg. 

Sieverding. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Lohne —— — 99,47€. 
— Großherzogih. O 


nigr. Dänemarf, — 
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Sieversberg 5. Lütfenburg ; — (fiche 
Grünhbaus. — Königr. Däncmart. — 
Herzogtb. Holftein). 

-Sieversdorf bei Eutin. — Dorf, 
nah Neukirchen eingepf. — 28 9. 249 €; 
— ——— Oldenburg. — Fürs 
ftenthum Lübeck. — Amt Eutin. — Ju⸗ 
ſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf Sie» 
verodorf, an einer Aue befegen, be» 
ſteht aus 6 Vollhufen, 1 Drittelh. und 
14 Katben, mit 1 Schule. Das Dorf 
bat mehrere anſehnliche Häufer ımd es 
mwobnen darin verfchicdene Hanpmwerfer. 

Sieversdorf (Siverdeftorp) bei 
Preetz. — Dorf, zum Kirchſpiel dent 

änemark. — Herzogth. Holftein. — 
Kloſtergericht Preetz. — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconſiſtorium Gluͤck⸗ 
ſtadt. — Das Dorf Sieveredorf 
(vorm. Siverdeftörp), am ee 
belegen, befteht aus 3 Bolp., 4 Katben 
mit, 1 Kathe ohne Land und 13 Inflen- 
wohnungen, mebft 1 einzelnen audges 
bauten Bachtfele, welche Oh a heißt. 

Sievershagen db. Neuſtadt. — Adel. 
Gut, zum Kirchſp. Lenfahn gehörig. — 
6 H. 71 €. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Sieverdhagen. — Ben 
ſches Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Gut Stevers- 
bagen, ehemals ein Dorf und fett 
den 3. 1769 ein immerwährendes Fi⸗ 
deicommiß der jüngern Linie des hol» 
ft ottorpifhen Haufes, begreift ei⸗ 
nen Haupthof und die DOrtfchaften 
Bölenberg, Brenkenhagen und 
Scähwienhagen, mit einem Geſammt⸗ 
Areal von 1828 Tonn. 77 R., die Tonne 
F 240 DR. — Bei dem Haupthofe be⸗ 
7 fich 1 Holzwärterwohnung und 

a en. 

Sievershagen.— Dorf, zur Pfarre 
Lambrechtshagen gehörig. — 17 9. 180€. 
— Großberz. Medienburg- Schwerin. 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsger. Doberan, — 
Fuſtizeanzlei Noftod. — Das Dorf ber 
ftebt aus 9 Bauern, 6 Bühnen, 1 Erb» 
müble und 7 Schule. 


&ievers .— und Dorf, 
zur Pfarre — — gehörig. — 


13 8. 181 E. — Großherzogth Medien» 
ec. — — 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Rehna. — Zuftizcanglei Schwerin. — 
Das Dorf hat 7 Bauern, 3 Bübner, 
1 Schule und 1 Erbſchmiede. 
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Sievershlitten bei Oldesloe. — 
Dorf, zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 
34 9. 259 E. — Königr. Dänemarl, — 
Herzogth. Hofftein. — Amt Zrittau. — 

olfteinfches Oberger., refp. Obercon» 

forium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sievershütten beſteht aus 1 Dop- 
pelb., 6 Bollh., 7 Kathen und 4 An- 
bauerfiellen, mit 1 Schule. Abgefon- 
dert vom Dorfe liegen 1 Hufe, Ha— 
fenhörn, 1 Kathe, Dänifhmüffen, 
und 1 Anbauerfielle, Zobe genannt. 
Bei einer Holyung befindet ſich eine Holz⸗ 
wärterwohnung. 

Sieverstrug b. Gaarden. — Land⸗ 
ſtelle, zum Kirchſpiel Kiel gehörig. — 
1 9. 6 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Holftein. — Amt Kiel. — 
Holfteinfdes Oberger., reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. 

Siegbüttel (Siesbüttel) b. Wil- 
fer. — Dorf, zum Kirchſp. Schenefeld 
gehörig. — 12 9. 76 E. — Königr. 
Dänemart. — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Holfteinfhes Ober» 
gericht, reip. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Das Dorf Siezbüttel befleht 
aus 1 Dreivierteld., 2 Halbh., 1 Drit- 
telb., 1 Achtelh. und 1 Katbe. 

Siggelkow. — Dorf mit Filial- 
firde von Groß -Pantow. — 49 9. 
417 E. — Großberzogtb. Medienburg- 
Schwerin. — Fürſtenth. Schwerin. — 
Amtsgeriht Marnig. — YJuftizcanzlei 
Güſtrow. — Das Dorf, an der Mauft 
und im tiefen Sande belegen, ift weit⸗ 
fäufig gebaut. Es hat1 Kirche, 1 Schule, 
1 Erbpachtsgehöft, 22 Bauern, 20 Büd⸗ 
ner, 1 Krug, 1 Erbſchmiede u. 1 Ne- 
benzoll. 

Siggen b. BERGEN. — Adel. 
But, zum Kirchfpiel Neukirchen gehös 
tig. — 5 9. 37 E. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein. — Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Siggen. — 
Holfteiniches Obergericht, refp. Ober» 
confiftorium Glückſtadt. — Das Gut 
Siggen, am Siggener-See, im Ol⸗ 
denburger Güterpiftricte belegen, bat 
folgende Beftandtpeife: den Haupthof 
mit Siggenerbufdh, 5 Kathen an 
der Oſtſee (3. Thl.), das Dorf Karge- 
miel, bie 
eine Kathe bei Reutirchen und eine Wind- 
mühle, mit einem Gefammt-Areal von 
1522 Zonn., die Tonne zu 240° OR. 
Beim Hofe liegen 4 Kathen. 

Siggen bei Elmenloh. — Einzelne 
Befigung, zum Kirchfpiel Ganderkeſee 


achtſtelle Kaltberg, 


gehörig, — 19.6 €. — Großberjog- 
tbum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Delmenborft. — Juſtiz⸗ 
amt Ganderkefee zu Falkenburg, reſp. 
Landgericht Delmenporft. — Juſtizcanz⸗ 
lei Oldenburg. 


Siggeneben bei Dfvenburg 
Dorf, zum Kirchſpiel Grube gebör 


9. — 


23 9. 119 E. — Königr. Dänemarf, 
— ——— Holſtein. — Patrimo⸗ 
nialgericht des Gutes Roſenhof. — 


Hoifeinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium — — Das Dorf 
Siggeneben (vorm. ei be⸗ 
fteht aus 4 Vollh. und 14 Katben, von 
welchen erfteren 3 ausgebaut find. 


Siggenerbufch bei Oldenburg. — 
Katben und Fifherhäufer, zum Kirchſp. 
Grube geböria. — 69. 9 E. — Ks 
nigreih Dänemarf, — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Siggen. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. — 
Der Ort Siggenerbuſch beſteht aus 
6 Kathen und Fifcherhäufern, von denen 
5 zum Gute Siggen und 1 Kathe zum 
Gute Süſſau gehören. 

Siggingen; — (fiebe Dber- und 
Unter-Siggingen. Großherz. 
Baden). 

Signau. — Häufer, zur Pfarrge⸗ 
meinde Grafenhaufen gehörig. — 39. 
37 kathol. E. — Sur ee Ba- 
den. — Ger » Kreid. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conflanz. 

Silberau. — Beiler, zur Gemeinde 
Mambah und Pfarre Zell gehörig. — 
39. 27 tathol. E. — Gropher ogthum 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirkes 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 
— Der Weiler Silberau, von 
Schönau 14 St. ſüdlich entfernt, ger 
hört dem Freiheren von Schönau⸗Zell. 

Silberbach.— Zinken, zur Gemeinde 
Lierbah und Pfarre Oppenau gehörig. 
— 59. 33 fatbol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Bee 
irtsamt Oberkirch. — Hofgericht Ra» 


adt. 

Silberberg. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Hinterzarten geh 
tig. — 3 9. 9 kathol. E. — Srodher- 
— — Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 

ezirfsamt Freiburg. — Hofgeriht 
Freiburg. 

Silberberg bei Grube; — (fiehe 
Thomsdorf. — Königr. Dänemarl. 
— Herzogth. Holftein). 





&ilberberg b. Kiel; — (f. Bild. 
— Königreihd Dänemarf, — Herzogth. 
Hofftein). 

Silberbronnenbad. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Bahlingen gebörig. — 
19.7 E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein- Kreis. — Bezirksamt Em: 
mendingen. — Hofgericht Freiburg. 

Eilberburg. — Hof, zur Stadt 
und Pfarre Durlah gehörig. — 1 9. 
12 evanaecl. E. — ED“ Ba: 
ben. — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt 
Durlach. — Hofgeriht Raftadt. 

Silberg bei Gladenbach. — Dorf 
mit Kupferbergwerf, zur Luther. Pfarr- 
firhe Dautphe gehörig. — 33 9. 192 
evangel. E. — Grofherzogth. Heilen. 
— — Oberheſſen. — Kr. Bicden- 
kopf. — Landgericht Gladenbach. — 

ofgericht Gießen. — Das Dorf Sil— 

erg bat in der Nähe auf dem Schwar- 
zenftein ein Kupferbergwerk, die Lud- 
wigsgrube genannt, welches auf 
—— Rechnung betrieben wird. 

ieſes Werk, das faſt ausgebaut iſt, 
liefert edle Kupferkieſe und Buntfupfer- 
erze, bie, fobald einige hundert Gent» 
‚ner beifammen find, in der Kupferhütte 
zu Breidenbach geſchmolzen werben. 

Silbergrube bei Fränfifch- Erum- 
bad. — Einzelnes Waldhäuschen, zur 
evangel. Pfarrei Fränkiſch-Crumbaäch, 
refp. fathol. Pfarrei Lindenfeld gehö— 
tig. — 1 9.6 E. — Großherzogthum 

effen. — — Starkenburg. — 

eis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgericht Darmſtadt. 

Silberſchmelze bei Pinneberg; — 
(fiehe Poppenbüttel. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein). 

Silberthurm bei Kiel; — (ſiehe 
Heikendorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtbum Holſtein). 

Sildemow bei Schwaan. — Hof 
unfern der Warnew, an einem feinen 
See, zur Pfarre Bieftow gebörig. — 
15 9, 135 E. — Großberzogtb. Med- 
lenburg- Schwerin. — Roftoder Diftrict. 
— Bereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
nialgeriht Roftod. — Yuftigcanzlei Ro— 
od. — Der Hof Sildpemomw hat 
2 Bauern, 1 Mühle und 1 Schule. 

Silgenböfe b, Ulrichſtein; — (fiebe 

en hö fe. — Großberzogthum 


Sel 

Silgenwiſch b. Segeberg; — (ſiehe 
Stolpe. — Königreib Dänemart. — 
Herzogthum Holſtein). 


573 


Silk (Silgh bei ** — 
Canzleigut an der Bille, zum Kirchſp. 
Steinbek gehörig. — 6 9. 64 E. — 
Königreich Dänemark. — Herzogthum 
Holftein. — Patrimonialger. des Gutes 
Silf. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Gut Silk, an der Bille, in der Nähe 
Reinbeks belegen und früher Neubaus 
genannt, hat ein Areal von 350 Tonn., 
die Eonne zu 320 DR. Pertinenzien 
des Gutes find: 1 Erbpachtsbufe in 
Schönningftedt, 1 Schmiede, 1 Wirths⸗ 
baus, 1 Ziegelei und 1 Branntwein« 
brennerei, fowie 1 beträchtlihe Schä- 
ferei und bie Fifcherei in der Bille und 
in ben Zeichen. 

Sillens. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Burbave gehörig. — 33 9. 242 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her« 
zogthum Oldenburg. — Kr. Ovelgönne, 
— — Burhave zu Toſſens, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Sillenſer-Deich. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Burhave gehörig. — 9 9, 
44 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Svel⸗ 
— — Juſtizamt Burhave zu Toſ—⸗ 
ens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sillenfer:Palz bei Sillens. 
Weiler, zum Kirchfp. Burhave gehörig. 
— 39. 16 E. — Großherzogih. Ol⸗ 
——— Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Juſtizamt Burs- 
have zu Toſſens, reſp. Landger. Ovel⸗ 
gönne. — —Aã— Oldenburg. 

Sillenſer-Wiſch bei Sillens. — 
Weiler, zum Kirchſp. Burbave gehörig. 
— 49. 22 € — Großherzogth. Dis 
denburg. — Herzogth. Dfvenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Juſtizamt Bur- 
bave zu Toſſens, refp. Landger. Ovel- 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Sillenſtede. — Dorf, zum Kirchſp. 
Sillenftede gehörig. — 179.1 — 
Großherzogth. Oldenburg. — dergg 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Jever, 
reſp. Landgericht Jever. — Juftizcanzlei 
Dlvenbura. 

Sillenftede, nördlicher Theil. — 
Kirchdorf mit 2 Pfarreien. — 64 9. 
511 E. — Großberzogtb. Didenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreid 
oder Erbberrichaft Jever. — Juſtizamt 
ever, refp. Landgericht Jever. — Yur 
ftizcanglei Divenburg. — Die Kirche 


von Sillenftebe, ganz von Quaber- 
feinen aufgeführt, ift eine der älteften, 
größten und fhönften im Lande, 

Silz. — Dorf, nah Walchow ein- 

epfarrt. — 14 9. 268 €. — Gro 

berjgisum Medienburg- Schwerin. — 

endifcher Kreis ober Herzogth. Med» 
Ienburg-Güfrow. — Amtsgericht Plau 
zu Goloberg. — —— ei Güftrom. 
— Das Dorf hat 6 Bauern, 5 Büd⸗ 
ner, 1 Schule, 1.Schmiede und Tag- 
löhnerkathen. 

Silzen bei Iuehoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hobenweftent gehörig. — 21 9. 
140 €. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein. — Klofterger. Ibeboe. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtabt. — Silzen 
(vorm. a | Spltzin g) beiteht 
aus 6 Vollh., 4 Kathen und 8 Inſten⸗ 
wohnungen, mit 1 Schule. 

Simmelebühl.— Weiler, zur Pfarr» 
— Häg — — 59. 32 ka⸗ 
holiſche €. — vopperzoath- Baden. — 
Dberrhein-Kreis. — Bezirksamt Schö- 
nau. — Hofgeriht Freiburg. — Der 
Weiler Simmelebühl, von Schönau 
2 St. ſüdöſtlich entfernt, gehört dem 
Breiherrn von Schönau. Zell 

Simmern b. Luremburg; — (fiehe 
Siebenborn. — Königr. der Nieder- 
lande. — Großherzogth. Yuremburg). 

Simmersbach. — Zinten, zur Pfarr- 

emeinde Dttenhöfen (Kapplerthal) ger 
—* .— 18 9. 152 katholiſche E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Adern. — Hof« 
gericht Raftadt. — Der Zinten Sim» 
mersbab, von Adern 2, St. füd- 
öſtlich entternt, Liegt in einem engen 
Thale, ziemlich hoch, an dem gleichna⸗ 
migen Bade. 

immersbach bei G'adenbach. — 
Dorf mit Iuther. Pfarrkirche. — 63 9. 
369 'evangel. E. — Grofßberzogthum 
effen. — Provinz Oberheflen. — Kr. 
iedenkopf. — Landgericht Gladenbach. 
er eriht Bießen. — Simmer%- 
ab, dem Freiherrn von Breidenftein 
a bat außer einer Kirde 
1 Pfarrhaus, 1 Schulhaus u. 2 Mapl- 
mübhlen mit 1 Delmüble. Die Gemar- 
fung enthält Schieferfteinbrüche. 
imonswald; — (f. Alt-, Ober- 
und Unter-Simonswald. — Groß» 
ber ealdm Baden). 
ndolsheim. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 145 &: 702 (meiftens evan- 
geliſche) E. — Großherzogth. Baden, — 
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Unterrhein-Rreis. — Bezirfsamt Wels⸗ 
beim. — Befoerigt Mannheim. — Das 
Dorf Sindolsheim, am Kirnaubach 
liegend, bat 2 Mühlen, 1 Bierbrauerei 


ße | und 4 Wirthshäuſer. Die Einwohner 


leben von Aderbau und Viehzucht. Det 
Ort it Grundherrfchaft der Freiherren 
Rüdt v. Eollenberg » Eberftadt und des 
Grafen von Baldfird. 

Singen. — Marftflefen mit Pfarr⸗ 
firde, — 148 9. 1174 (meiftens ka⸗ 
tpoliihe) E. — Großherzogtb. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs⸗ 
gel. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Marktfleden Singen, an der Aa 
und unterhalb Hohentwiel belegen, ges 
hört dem Grafen von Enzenberg unb 
bat eine Zabaksfabrif und Leinwand» 
bleihe. Der Ort ift aub Gib einer 
Ai In der Nähe befindet 
ich das im Jahre 1639 von den Baiern 
zerflörte Schloß Rofenegg. 

Singen. — Dorf mit Garrfire, 
. 587 (meiftend evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreis. — Dberamt Durlach. — Hofe 
geriht Raftadt. 

Singersbadh. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Gutach gebös 
rig. — 13 2 108 E. — Großperzogth, 
Baden. — Oberrbein- Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Sornberg. — Hofaericht 5 urg. 

Sintershänfers Mühle bei Stn- 
ferspaufen. — Mühle, zur lutheriſchen 
Pfarrfirhe Gladenbach gehörig. — 19, 
9 E. — Großherzogtum Heffen. — 
ie, Dberpeffen. — Kreis Bicdens 
opf. — Landger. Gladenbach. — Hofe 
gericht Gießen, 

Sintershaufen b. Gladenbach. — 
Dorf mit Filialfirhe und 1 Mühle, zur 
luther. Pfarrkirche Gladenbach Wa 
— 32 9. 230 €. (inch, 1 Katbolls 
fen). — Großberzogth. Heſſen. — ne 
Oberheſſen. — Kreis Biedenfopf, — 
re Gladenbach. — Dofgericht 
en 


c . 

Sinfingen. — Beiler, zur Parts 
gemeinde Fiſchba geriet. — 29. 
156 fathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Vils 
fingen. — —— Conſtanz. — Der 
Weiler Sinkingen, von Villingen 
24 St. nördlich entfernt, iſt im Jahre 
1802 an Württemberg und 1810 an 
Baden gelangt. 

Sinnenberg.— Hof, zur Gemeinde 
Wittenhofen und Pfarre —— 
gen gehörig. — ð 9. 8 kathol. E. — 


GBroßberzogth. Baden. — See ⸗Kreis. 
- — Heiligenberg. — Hof⸗ 
ericht Conſtanz. — Der Hof Sinnen⸗ 
erg, von Heiligenberg 14 St. ſüd⸗ 
öſtlich entfernt, gehört zur Standes⸗ 
berrichaft des Fürſten von Fürſtenberg. 
insheim. — Stadt mit Pfarr» 
firhe. — 405 9. 2869 (meiflend evan- 
geliſche) E. — Großperzogtb. Baden⸗ 
— Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Sinsheim. — Hofgericht Mannheim. — 
Die Stadt Sinsheim, am rechten 
Ufer der Elfenz, zwifhen nur wenig 
boben Hügeln, in einer freundlichen und 
fruchtbaren Gegen» belegen, gehört ge 
Standesberrfchaft des Fürften von Lei 
ningen. Der Drt hat 3 Kirden, 1 auf- 
oehobenes Klofter, mehrere Mühlen und 
einige gute Wirtbehäufer. Unter den 
Einwohnern find über 100 Juden. — 
Sinsheim iſt Sig einer Obereinnehmerei, 
einer Poſthalterei, einer evangelifchen 
Stiftsihaffnei, eines Pbpſikats, des 
fhon oben angegebenen Bezirfsamtes 
mit Amtsreviforat, und außerdem bes 
Bezirtsamtes Hoffenheim. Das geifl- 
liche Minifterium beftebt aus 2 evan⸗ 
gelifchen und 1 fathol. Pfarrer. Außer- 
dem ift bier eine le ee 
Kir den Unterricht beftebt bier nur 
eine Bolfsfhule.. Dann befindet fi 


in Sinsheim auch eine Gefellfhaft zur 


/ 


Erforfhung vaterländifher Denkmale 
der Borzeit. — Die Erwerbszweige 
der Einwohner find Gewerbe, Ader- 
und Weinbau nebft Viehzucht. Unter 


erfteren find vorzüglih Leinweberei, 


Tuchmacherei und Gerberei bie bedeu- 
tendſten. — Sinsheim, welches fon 
alt it, hatte ein eine Burg, wahr» 
fheintich die Reſidenz der Grafen tm 
Elfenzgau. Im 12. und 13. Jahrhun⸗ 
dert war Sinsheim eine Reichsſtadt, 
verlor aber feine Reihsunmittelbarkeit 
im Jahre 1330, wo ed an bie Pfalz» 
grafen Rudolph und Ruprecht verpfän- 
bet wurde. 

Sinfum. — Dorf, zum ——— 
Burhave gehörig. — 15 9. 107 E. — 
Großhergogtfum Oldenburg. — Her- 
zogthum Oldenburg. — Kreis Dvel- 

önne. — Yuftizamt Burhave zu Tof- 
ens, reſp. Kandgeriht Ovelgönne. — 
— Oldenburg. 

Sinswührden. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſp. Eckwarden gehörig. — 8 9. 
57 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Divenburg. — Kr. Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Burhave zu Toſ—⸗ 
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ſens, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
JZuffizcanzlei Oldenburg. ” 
Sinzheim. — Dom mit Pfarrkirche. 
— 189 9. 1426 fathol. E. — Groß⸗ 
herzogth. Baden. — Mittelrhein«Kreis, 
Bezirfsamt Baden. — SKofgericht 
Raftadt. — Das Dorf Sinzbeim 
liegt an der Straße von Raftadt nad 
Offenburg und hat mehrere Wirtber 
bäufer. — Aderban und Viehzucht ſind 
die einzigen Nahrungszweige ber Ein« 
wohner, 
‚ Sipplingen. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 126 > 871 katholiſche E. — 
Großperzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Leberlingen. — Hofgericht 
Eonftanz. — Das Dorf Sipplingen, 
am Ueberlinger-See belegen, hat 2 Beins 
und 2 Bierwirthſchaften und 1 _Ziegels 
bütte, Auch if bier eine St.Johann⸗ 
Beneficiumsfonds » Verrechnung. Die 
Einwohner treiben Aderbau,” Obft- und. 
Viehzucht. Zwiſchen Gipplingen und 
Goldbach Liegen die Heidenlöcher. 
Sie befteben aus einer Menge in den 
Helfen eingehauener Wohnungen mit 
Zimmern, Kammern, Küchen und Keller 
und Allem, was in einem geräumigen 
Haufe zu finden if. Die Treppen, 
welche in diefe Wohnungen führten, 
ey nunmehr ganz verwittert und es 
ft fchwer bineinzufommen. Die Volks» 
fage diefer Gegend fchreibt den Urfprung 
der Heidenlöcher den Chriftenverfolguns 
gen zu, zufolge welcher die Chriften 
genöthigt worden, ihr Leben in Schlupfs 
winkeln zu retten; fie find aber vielmehr 
römifchen Urfprungs. 

— b. Divenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Divdenburg gehörig. — 
39 9. 319 E. — Königr. Dänemarf. — 
Al Holftein. — Patrimonialger, 

übbersdorf. — Holfteinfiyes Oberger., 
refp. Oberconfiftor. Glüdftadt, — Das 
Dorf Sipsdorf (Sibedorf) befteht 
aus 7 Bollpufen, 13 herrfchaftlichen und 
8 Eigenthumsfathen, und hat 1 Pehrs 
und Arbeitsfhule. In der Näbe, bei 
der Landſtraße von Lenfahn nah Ol—⸗ 
denburg, liegt ein befonderes Hufengut, 
Schanze genannt. j 

Sirenmoosd. — Hof, zur Pfarrge⸗ 
meinde Allmannsdorf geböria. — 19. 
6 fatbol, €. — — Baden. 
— See⸗Kr. — Bezirksamt Conſtanz. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Hof Siren⸗ 
moos gehörte früher zu Salem. 

Sirks . — Dorf, zum Kirchſp. 
. 19 9 178 E. — Kö⸗ 


Nuſſe gehörig. 


nigreih Dänemarf. — Herzogth. Lauen⸗ 
burg. — Zuſtizamt Ratzeburg. — Re- 
gierung Raßeburg. 

Sirnigerhöfe. — Hof, zur Ge 
meinde Schweighof und Pfarre Baden- 
weiler gehörig. — 49. 30 evangel. E. 
— ——2 Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Müllpeim. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Sironabad b. Nierftein. — Babe» 
anftalt, zur kathol,, refp. evangel. zer 
„rei Nierftein gehörig. — 59.31 E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Rhein- 
beffen. — Kreis Mainz, Landbezirk. — 
Some Dppenheim. — Kreidger. 

ainz. — Obergeriht Mainz. — Das 
Sironabad, zu Nierftein gehörig, 
liegt nahe bei Oppenheim, in einer rei⸗ 
zenden Gegend. Bei dem bequem ein- 
gerichteten Kurhauſe ift ein fhöner Gar: 
ten, und in dem über der Duelle erbaur 
ten Badehaufe befinden fich vie Schwefel» 
bäder nebft Dampf» und Zropfbäpern, 
und einige rn für Kurgäfte. 
Die Hauptbeftandtheile des Waffers find 
rer fochfalgfaure Kalkerde und 

ittererde, Soda, ſchwefelſaure Soda, 
fchwefelfaure Kalterde, fohlenfaure Kalt: 
erde ꝛc. Das Wafler, das fowohl zum 
Baden als — Trinken benutzt wird, 
dient vorzüglich gegen Hautkrankheiten, 
Bruſt⸗ und Unterleibsbeſchwerden, Hä— 
morrhoidalzufälle, Nbeumatismud und 
Gicht. Es hat im Geſchmack viel Aehn— 
lichkeit mit dem Weilbacher Schwefel» 
waffer, verliert beim Transportzu Lande 
faft gänzlich feinen Gerud u. Gefhmad, 
erlangt aber denfelben wieder, wenn es 
14 bis 20 Tage ruhig gelegen hat. 

Sittern. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Debningen gehörig. — 19. 15 fathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphszell. 
— Hofger. Conſtanz. — Sittern iſt 
im J. 1840 abgebrochen worden; 

Sitzenkirch. — Dorf mit Filialfirche 
von Dbereggenen. — 39 9. 209 (mei- 
ſtens evangel.) Einw. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Müllheim. — Hofger. Freiburg. — 
Das Dorf Sitzenkirch Liegt in einem 
. Seitenthale des Kanderthals. 

Siverdeftorp b. Preetz; — (fiebe 
Sieversdorf. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtdum Holfein). 

Sklavenkathe bei Divenburg; — 
(f.Chriftiansthal. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtum Holftein). 


576 


Slamersceken b. Oldesloe ; — (fiehe 
Eichede. — Königreih Dänemarl, — 
Herzogthum Hofftein). 

Slate. — Dorf mit Pfarrkirche, an 
der Elde. — 18 9. 173€. — Groß 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Stadtgeriht Parchim. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat ı Schule, 1 Holgwärterei, 1 Mühle, 
7 Bauern, 5 Büpner und 1 anſehn⸗ 
liches Gaſthaus. — Ueber die Elde geht 
hier eine Fäbre. 

Smalenfleth bei Hartwarden; — 
(1. Shmalenfleth. — Großherzogth. 
Oldenburg. — Ber eat Oldenburg). 

Smoalenflether:Deich b. Hartwar- 
den; — (fiebe Shmalenflether- 
Dei ch. — — Oldenburg. — 
Herzogtbum Ofdenbura). 

Smalenfletber : Wurp bei Hart- 
warden; — (f. Schmalenflether- 
Wurp. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Ems). 

Smedinghedorp b. Lütjenburg; — 
(fe. Shmiedendorf. — Ren 
Dänemark. — Herzogtbum Hofftein). 

Smeer- oder Schmeerpott bei 
Stollyammer » Wifh. — Weiler, zum 
Kirhip. Stoldamm gebörig. — 39. 
16 E. — Großperzogth. Didenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel- 

önne. — Zuſtizamt Abbebaufen zu 

Umürden, refp. Landgericht Ovelgönne, 
— Yuftigeanzlei Oldenburg. 

Soden. — Hof, zur Gemeinde Bit 
tenbofen und Pfarre Roggenbeuren ge 
börig. — 1 9. 6 fathol. E. — Groß. 
berzogtd. Baden. — See⸗Kreis. — Be 

irfeamt Heiligenberg. — Hofger. Eon- 
anz. — Soden ift Zubehör der Stan- 
desherrſchaft des Fürften von Fürſten⸗ 

r 


berg. 

Lodhof. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Schutterthal gebörig. — i H. 11 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Lahr. — 
Hofger. Raſtadt. — Der Hof Sodhof, 
von Lahr 3 St. ſüdöſtlich entfernt, Tiegt 
ſehr hoch und gehört zur Standesperr- 
fhaft des Fürſten von der Leyen. 

Södel b. Hungen. — Dorf mit Ta 
tberifber Pfarrkirche, refp. hinſichtlich 
ver Katbolifhen zur Pfarrei Opperd» 
bofen gebörig. — 104 9. 604 (meiftens 
evangel.) Einw. — Großberzogthum 
Heſſen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Friedberg. — Landgericht —55 * 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Södel, 


zur Standesherrſchaft des Fürften von 
.. Solms-ti gehörig, ift im 3. 1806 der 

Souveränität des Großherzogs von 
Helen unterworfen worden. 

Söhlen bei Oldenburg; — (fiche 
Niepsdorf. — Königr. Dänemarf, — 
perzoathum Holſtein). 

öhren b. Plön. — Erbpadtsft: fe, 
zum Kirchfp. Plön gehörig. — 19.6 €. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogtbum 
Holftcin. — Patrüinonialger. des Gutes 
Aſcheberg. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Dberconfitorium Glückſtadi. 

Söhren (urfpr. Zoren, Olven- 
fören) b. Kiel. — Dorf, zum Kirchſp. 
Nortorf aedörig. — 36 9. 183 €. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hole 
fein. — Amt Bordesholm, — Holfteins 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſadt. — Das Dorf Söhren be— 
ftebt aus 6 Vollh. 2 Großkathen, welche 
Söhrenerholz heißen und fünweft- 
fih vom Dorfe liegen, und 2 Boͤdener⸗ 
fielen. Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Wirthshaus und 1 Schmiede. Bei 
dem Dorfe, unweit des Kählersteicheg, 
eg die Holzvogtswohnung Käbhlere- 
teich. 


Söhren b. Segeberg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Segeberg gebörig. — 28 9. 
177 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holftein. — Amt Traventhal. — 
Holfteinfhes Oberger., refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Söh⸗ 
ren beſteht aus 10 Bolh,, 1 Viertelh., 
1 Kathe mit und 2 Katben ohne Land, 
mit 1 Schufe und 1 Schmiede. 

Söhren bei Segeberg. — Erbzins⸗ 
ſtellen, zum Kirchſp. Warder gehörig. — 
89. 42 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 

des Gute Muggesfelde. — Holftein- 
ſches Dberger., refp. Oberconfiftorium 
Glüͤckſtadt. 

Söhren, zum, bei Segeberg; — 
(f. Bühnsdorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtum Holftein). 

Söhren b. Reuftadt; — (f. Cis— 
mar. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zogthum Holſtein). 

Söhren bei Rendsburg; — (ſiehe 
Maisborſtel. — Königr. Dänemart. 
— Sexzogthum Holftein). 

Söhren bei Lütjenburg; — (fiehe 
Safel. — Königr. Dänemark. — Her⸗ 
zogthum Holſtein)j. 

Söhren b. Preetz; — (ſ. Schädt— 
bet. — Königr. Dänemark, — Herzog: 
thum Holſtein). 

II. 2, 
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Das Dorf Söhren be 


— (f. Schackendorf. 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein). 


— (f. Branden. 
mar’. — Herzogtbum Holfein). 


Söhren bei Lütjenburg; — (ſiehe 
Schwartbuck. — Königr. Dänemart. 
— derzogtfum Holftein), 

Sdhren. — Dorf, nah Neukirchen 
eingepf. — 15 9, 116 €. — Großher⸗ 
zogth. Oldenburg. — Fürftenth. Lübed. 
— Amt Eutin, — Yuftizeanzlei Eutin. — 
eht aus 4 Vollh., 
und 1 Hirten⸗ 


1 Viertelh., 7 Kathen 
kathe, mit 1 Krughaͤufe. 

Söhrenbekskathen b. Segeberg; 
— Königreich 
Söhrener-Braͤnden b. Segeberg; 
— Königr. Däne 


Söhreuerholz bei Kick; — (fiehe 


Söhren. — Königreid Dänemart, — 
—— Holſtein). 
Sö 


ring bei Wütenburg. — Hof, 


zur Pfarre Verlin gehörig. — 5 9 
49 


E. — Großperzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialger, lesfen. — 
Juftizcanzlei Schwerin. 

Sölden. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
60 9. 373 Fathol, E. — Großbherjogtb. 
Baden. — DierrheinsKreis. — Landamt 
Sreiburg. — Hofgeriht Freiburg. — 

as Dorf Sölden, im Gebirge ziem⸗ 
Lich hoch liegend, hat 3 Wirtbsbaͤufer. 
Beide, Wieſen-, Weinbau, Viehzucht und 

einwebersi find übrigens die Rahrungs— 
jweine der Einwohner. 

Söllerhof. — Hof, zur Gemeinde 
Zufenhofen und Pfarre Nußbach gehö- 
tig. — 19.7 kathol. E. — Großber« 
zogtd. Baden. — Mittelrheinsftreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Rahadt. 

Söllingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 155 9. 1125 (meiſtens evangel.) €, — 
Großperzogtb. Baden. —  Mittelrhein- 
Kreid. — Dberamt Durlach. — Hof. 
neriht Rafadt. — Das Dorf Söl- 
lingen, an der Pfinz belegen, hat 
1 Mahl», Säge-, Del», Hanf» und 
Sppsmühle, 1 Ziegelhütte, 3 Wirthe- 
bäufer und 1 Bierhaus. Die Einwohr 
ner näbren fih von Feld», Wiefen- und 
Weinbau nebſt Viebzucht. Außerdem 
wird ftarfer Handel mit Butter, Milch 
und Käfen vorzüglich nah Carlsruhe 
getrieben. 

Söllingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 75 9. 467 kathol. E. — Großher⸗ 
zogth. Baden. — Mittelrhein-Kreid. — 
Dberamt Raſtadt. — Dalgen, Raftadt. — 


— Das Dorf Sölfingen, am Rhein, | 
Kort Louis gegenüber belegen, beſteht 
aus den 3 ganz nahe bei einander fie» 
enden Orten Shwarzmwaffer, Kef- 
9 idorf und Söllingen. . 
Sören (Divenfören) b. Bordes— 
De — Wüſte Dorffſtätte. — Königr. | 
änemark. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Bordesholm. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
Sörgenloch. 
did Udenheim und fathol. Pfarrei 
ornheim gehörig. — 70 9. 


Heflen. — Prov. ‘ 
Mainz, Landbezirk. — Friedensgericht 
Riederolm. — Kreisgericht 
Sberger. Mainz. — Das 
genloch bat 1 Kirche, 1 Schulhaus, 
1 Synagoge und 1 Ratbhaus. 
Söftemanuhnien (Sesmen 
fen). — Dorf, zum Kirchfpiel Brund- 
büttel gebörig. — 27 9. 185 E. 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hole 
fteın.— Endſchaft Stiper-Dithmarfcen. 
— Landvogtei Melvorf. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 


adt. 

Sötern. — Dorf mit 1 lutheriſchen | 
Pfarriirche, 1 Gute und 2 Mühlen. — | 
129 9. 1033 E. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Fürſtenth. Birkenfeld. — | 
Quftigamt Nohfelden. — Regier. Birfen- | 
flo, Zuftigfenat. — Das Dorf gehörte 
ehepem dem Herrn v. Türfpeim (oder 
Dürkheim) und war der Si eined Am , 
te deffelben, wozu auh Bofen und 
Schwarzenbam gehörten. Das alte 
Schloß zu Sötern und bie dazu gebö | 
rigen Domänengüter wurden zur frans | 
zöftfchen Zet veräußert; indeffen blieb 
der Famılie von Türkheim doch noch 
sin beträchtlihes Gut daſelbſt und ein 
Antheil am fogenannten Eberswalde, 
einer Holzung, als Privateigentbum. 

obl. — Weiler, zur Gemeinde 
Groß Schönah und Pfarre Aftholver- | 
berg gebörg. — 89. 71 kathol. E. — 
Groͤßberzogih. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bızirtsamt Pfullendorf. — Hofgericht 
orten. 

Sohlberg. — Zinken, zur Pfarr- 
gemeinde DOttenhöfen (Kapplerthal) ger 
börig. — 21 9. 244 katholiſche E. — 
Großperzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Achern. — Hof 
gericht Raftadt. 

vn 


Sobhlberg. — Zinken, zur 
meinde Yautenbah gehörig. — 





ge⸗ 
H. 
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| ———— 
dorſt. — AYuftizcanzlei 
— Dorf, zur evangel. 


Main. — | 
Dorf Sör- 
mun 
353 





32 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein «Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgeriht Raſtadt. 
Sohren over Sahren. — Beiler, 
zum Kirchfpiel Ganderkeſee gehörig. — 
49.24 E. — Großberzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Ar. 
Delmenborft. — Amt Ganderfefee zu 
refp. Landgericht Delmen⸗ 
1 ldenburg. 
Sohrheide b. Rendsburg; — (ſiehe 


| Glüfing. — Königr. Dänemarf. — 
465 (mei« | Herzogtb. Holftein). 

fieng tathol.) Einm. — \ roßherzogtb. | 
Rheindeffen, — Kreis | 


Solabona b. Pinneberg; — (fiche 
Eidelftedt. — Königr. Dänemarf. — 
derzentd. Hoffkein). 

Soleuvre oder JZolvern. — Dorf 
mit Schloß und Vicariefirche, zur Com⸗ 

Saſſendeim gehörig. — 46 9. 
E. — Königr. der Niederlande. — 


hu⸗ | Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 


Luremburg. — Kanton Eſch an der Al- 

zette. — Beiedenegeriht Eſch an der Al⸗ 

en — Bezirksgeriht Luremburg. — 
bergericht Yuremburg. 

Soller (Soulez). — Dorf mit 
Pfarrkirche, zur Gemeinde Winfeler ge 
börig. — 13 9. 92 E. — Königreid 
der Niederlande. Großberzogthum 


Luxemburg. — Diſtrict Diekirch. — 
Kanton Wild. — — Wiltz. 
— Bezirksgericht Dielirh. — DOberge 


richt Luxemburg. 

Solms: lsdorf bei Laubach; — 
(f. Ilsdorf. — Großberz. Heilen). 

Splomaierbof. — Hot, zur Pfarr 
gemeinde Krumbah gebörig. — 19. 
8 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Mößkirch. — 
——— a — Der Solo— 
maierbof, von Mößkirch 14 Stunde 
füdweftlich entfernt, gehört zur Stan« 
— — des Fürſten von Fürſten— 

erg. 

Soltow. — Dorf, nah Boizenburg 
eingepf. — 19 9. 135 E. — Großber- 
zogth. Mediendburg- Schwerin. — Wen— 
difcher Kreis oder Herzogtb. Medien- 
burg⸗Güſtrow. — Amtsgericht Boizen« 
burg. Yuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beftebt aus 15 Büpnern, 
1 Schule, Deihvogtei, Nebenzoll und 
Fähre über die Sude. ’ 

DT, 
7 


Solzow b. Wredenhagen. — 
zur Pfarre Vipperow gehörig. — 


‚83 € — Grofberzogtb. Medienburg- 


Schwerin. — Wendiſcher Kreid ober 
Herzogtbum Medienburg-Güftrow. — 


Patrimonialgericht Solzow. — Juſtip 


canzlei Güſtrow. — Der Drt liegt an 
der Straße von Röbel nah Mirow. 

Sommer b. Bapdewarden. — Ein- 
zelne Dausftätte, zum Kirchſp. Wadde⸗ 
warden gehörig. — 19.86. — Groß- 
berzogtb. BO — Herzogtb. DI- ı 
denburg. — Kreis (Erbherrſchaft) Jever. | 
— Amt Minfen zu Hooffiel, refp. Landger. 
ever. — AYufigcanzlei Oldenburg. ) 

Sommerau. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Brigad und Pfarre Then- 
nenbronn gehörig. — 149. 10 E. — ! 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof: 
geriht Raitadt. 

Sommereck. — Zinfen, zur Ge⸗ 
meinde Furſchenbach und Pfarre Diien- | 
böfen gebörig. — 19. 9 fatbol. E. | 
Großherzontd. Baden. — Miüttelrbein« 
Kreide. Bezirksamt Achern. — Dof- 
gericht Naftadt. 

Sommergat bei Süllwarden. — 
Einzelne Beftgung, zum Kirchſp. Lange 
warden gebörig. — 2 PB, 10 E. — Groß⸗ 
berzogtb. Divdenburg. — Herzogth. Ol- 
denburg. — Kr. Ovelgönne. — Amt Bur- 
have zu Toſſens, reip. Yandger. Ovel⸗ 
aönne. — Yuftizcanzlei Didenburg. — | 
Ein Thiil des Orts gehört zur Bauer» 
(haft Serv.rne. 

Sommerhofbufch bei Frech; — 














(ſ. srofau. — Königr. Dänemar 
Herzoatd. Holitein). 
Sommerhude b. Altona; — (fiede 
Dttenfen. — Königr. Dänemarf. — 

Herzoath. Ho'ftein). 
Sommerbufen. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Neuenkirchen gehörig. — 79.41 €. 
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— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Wolfach. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Hof Sommersbad, von Wolfach 
5 Stunden nörplih entfernt, gehört 
ur Standesherrſchaft des Fürften von 
gürftenberg. 

Sommerfeite. — Hof, zur Ge 
meinde Blafiwald und Pfarre St. Blas 
fien gehörig. — 4 9. 39 kathol. E. — 
Großperzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Sommersgrund, im, bei Nieder- 
Berrbad. — Solzmachergehöft, zur lu—⸗ 
ther. Pfarrei Nieder-Brerbad — 


— 19. 4E. — Großherzogth. He 
ſen. — Prov. Starkenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landgericht — 


— Hofgeriht Darmſtadt. 

Sommersmühle bei Harrbach. — 
Mahlmüpfe, zur lutheriſchen Pfarrkirche 
Wirberg, Kirchſpiel Veitsberg, gehört 
— 198. 8 E. — Großherzogth. Hei» 
fen. — Prov. Oberheſſen. — Kr. Grün—⸗ 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof» 
gericht Gießen. 

Sommerftorf db. Neuſtadt. — Dorf 
mit Filialfirbe von Vieliſt. — 21 9. 
194 E. — Großherzoatb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg over 
Herzogtb. Schwerin. — 1) Vatrimo« 
nialgeriht Shwahorf (3.Tbl.); 2) Pa⸗ 
trimonialgericht Faulenroſt (3. Thl.). — 
AJuftizeanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat ı Schule, 1 Müble und 9 Koſſathen. 

Sommertshaufen. — Zinten, zur 
Gemeinde Ober-Eſchbach und Pfarre 
Neuhaufen gebörig. — 6 9. 51 fathos 


— Königriid Dänemarf. — Herzogtb. | liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
Holitein. — Landſchaft Norder- Dith- , See-Kreid. — Bezirksamt Villingen, — 
marſchen. — Königl. Yandvogtei Heide. | Hofaeriht Conftanz. 

— HolfteinfhesObergeriht, refp. Ober Sommerwied. — Hof, zur Ges 
confitorium Glüdftant. — Das Dorf, meinde (Hinter) Lebengeriht gehörig. 
Sommerbufen beitebt aus 2 Höfen, — 19.7 Großherzogih. Ba- 


3 Stellen mit und 2 Stellen obne Land. 

Sommerland. — Diftricet, zum 
Kirhipiel Süderau gehörig. — 199. 
106 €. — Königr. Dänemarf. — Her» 
zogtb. Holftein. — Herrfchaft Herzborn. 
* der Grafſchaft Rantzau 


zu Rantzau. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der | 


Diäriet Sommerland, in der Erem- 


vermarſch liegen, beftebt aus 15 grö⸗ 


Seren Höfen, 2 Heineren Höfen und 
1 Katbe. 

Sommersbach. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Rippoldsau gehörig. — 19. 
10 fathol. E&,.— Grofperzogtb. Badın. 








den. — Oberrhein» Kreid. — Bezirks— 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Souderbach b. Lindenfels. — Dorf, 
zur lutber. Pfarrei Rimbach, refp, re= 
formirten Pfarrei Schlierbah und fa- 
tholifhen Pfarrei Heppenheim gehörig. 
— 16 9. 114 fathol. E. — Grofiber- 
zogtb. Heſſen. Prov. Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Lori. 
— Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Sonderbab if von Churmainz im 
Jahre 1802 an Heflen übergegangen. 
Sonderried. — Dorf mit FKilial- 
fire von une — 45 9. 275 (mei 
ſtens evangel.) &.— Großperzogtd. Ba⸗ 
37 * 


den. — Unterrhein« Kreid. — Bezirk» 
amt Wertbeim. — Hofgericht Mann 
heim. — Das Dorf Sonderried ge— 
hört zur Standesberrfchaft des fürſtl. 
Geſammthauſes Pöwenftein- Wertheim. 

Sondernachsgrund, auch Gai⸗ 
mühle genannt. — Mühle am Itter⸗ 
bach, zur Gemeinde Friedrichsdorf und 
Pfarre Strümpfelbrunn gehörig. — 3 9 
9 evangel. E. — Großherzogth. Bas 


den. — Unterrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 


amt Mosbach. — Hofger. Mannheim. 
Sonderobach. — Zerſtreute Häus 
fer, zur Gemeinde Reichenbach u. Pfarre 
Gengenbach gehörig. — 17 9. 153 fa» 
thol. E. — | 
MittelrheinKreid. — zirksamt Gen» 
genbad. — Hofgericht Naftadt. 


Sonnenberg. — Hof, zur Gemeinde 
Seelfingen und Pfarre Maplfpüren ger 


börig. — 1 9. 8 kathol. E. — Groß. 
berzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — Ber 
zirtsamt Ueberlingen. — Hofger. Con» 


ſtanz. 

Sonnenberg. — Dorf und Do- 
mäne, zum Kirchſp. Nieder -Brombad 
gehörig. — 20 9. 161 E. — Großber- 
ogth. Oldenburg. — Fürſtenth. Birken» 
Kid. — Aufizamt Birkenfeld. — Res 
gierung Birfenfeld, Juſtizſenat. 

Sonnenbühl. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Allmannsdorf gehörig. — 2 9. 
15 katbol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See. Kreis. Bezirksamt Con⸗ 
any. — Hofgeriht Conftanz. 

Sonnendeich (großer u. Fleiner) 
bei Ueterſen. — Diſtrict, zum Kirchſp. 
Seefier gebötig. — 22 9. 161 E. — 
Könige. Dänemark, — Herzogtb. Hol» 
ſtein. — Kloitergericht Veterfen. — Hol⸗ 
fteinfches Obergericht, reip. Dbercon- 
fitorium Glüdfadt. — Der Diftrict 
Sonnendeich begreift 6 Bollbufen, 
5 Halbhufen und 5 Kathen. Biele von 
den Einwohnern find Schiffer. Uebrigens 
find bier 1 Schmiede und 2 Krüge. 

Sounenmatt. — Beiler, zur Pfarr- 
gemeinde Häg gehörig. — 99.79 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein · Kr. - Bezirksamt Schönau. 
— Hofgericht Freiburg. — Der Weiler 
Sonnenmatt, von Schönau 2 St. 
Füdöfttich entfernt, ift Grundherrſchaft 
des Freiberrn v. Schönau Zell. 

Sonnhalden. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünſterthal 
(Lehner Rotte) gehörig. — 39. 22 fa- 
thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
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Großherzogth. Baden. — 





DOberrhein-Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofger. Freiburg. 

Sonnfchied. — Dorf, zum . 
fpiel Widenrodt gehörig. — 18 PD. 
147 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
——— Birkenfeid. — Juſlizamt 

berfiein. — Regierung Birkenfeld, 
Zuftizfenat. 

Sopbienberg bei Segeberg; — 
(ſ. Garbet. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Sophienberg b. Stavenhagen. — 
Meierei, nach Teterow eingepfarrt. — 
1 9. 10 E. — Großberzogtbum Med- 
fenburg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogtd. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterihaftl. Patrimonialger, 
Teterow. — ZJuftizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort gehört zu Pampow. 

Sopbiengroden bei Tettens; — 
(fiebe Sophiengroden— Rott. — 
Großherzogtb. Oldenburg. — Perzoge 
thum Oldenburg). j 

Sopphiengroden = Deich. — Wei⸗ 
fer, zum Kirchſpiel Hohenfirchen gebö- 
rg. — 49. 15€ — Großberzogth. 
Didenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfhaft Jever. — Ju— 
fizamt Tettens, refp. Pandgericht er 
ver. — Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Sophiengroden-Rott nebſt So» 
ar ri und Sppbienfiel. — 
Bauerfhaft, theils zum Kirchſp. Tet- 
teng, theils zum Kirhfp. Middoge ger 
hörig. — 49 9. 185 E. — Grofber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbberricaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Sophienhalden. — Hof, zur Ger 
meinde Kaltbrunn und Pfarre Wittichen 
gehörig. — 19.5 fathol. E. — Groß 
berzogihum Baden. Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hofe 

ericht Raftadt. — Der Hof Sophien⸗ 
Balden, von Wolfah 34 St. nordöfl- 
lich entfernt, gehört zur Standesherr- 
ſchaft des Fürften von Kürftenberg. 
Spphienhof. — Hof, zum Kird- 
ſpiel Weddingſtedt — — 14 
6E. — Königreich Dänemark. — Her 
—338 Holſtein. — Landſchaft Norder- 
itbmarfchen. — Königl. Landvogtei 
Heide. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glücſtadt. 

Sophienhof b. Kiel. — Meierbof, 
zum Kirchſp. Seelent, gehörig. — 29. 
26 E. — Königr. Dänemart, — Hm 


zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Salzau. — Hoffteiniches 
Obergericht, refp. Obireonfiftor. Glüd- 
fadt. — Der Meierbof Sophien— 

of, wozu 896 Tonnen Länderei, bie 

onne zu 240 TIR., gehören, hat aud 
eine Kathe, welde Legbanf genannt 


wird. 

Sophienhof b. Preetz. — Abel. 
But, zum Kirchſp. Preetz gebörig. — 
30 H. 226 E. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
ge des Gutes Sophicnbof, — Hol— 

einſches DObergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Gut So— 
pbienhof, im Preetzer Güterdiftricte 
beirgen und aus dem Dorfe Raisdorf 
entftanden, beitebt aus dem Hauptbofe, 
10 Viertelh. (Zeitpachtſtellen), 1 Achtel— 
bufe und 7 Katben, von welchen letzte— 
ren eine —— u. 3 Roll 
bef genannt werden. Auch bat ber 
rat Schule, 1 Schmicde und 1 Wirthe- 


aus. 

Spphienhof b. Gnoien. — Kleiner 
Hof, zur Pfarre Thelkow gehörig. — 
39. 24 E. — Großherzogthum Med 
lendburg- Schwerin. — Wenpdifcher Kreis 
oder Herzogtb. Medienburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfhaftl. Patrimonialger. 
Teſſin. — Juſtizcanzlei Roſtock. — 
Der Hof liegt auf einer Anhöhe und 
hat eine Ziegelei. 

Epphienhof b.Goloberg. — Theer- 
ofen, fur Pfarre Araucnmarf gebörig. — 
19.9 E. — Großherzogtb. Medien» 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güfrow. — 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 

eriht Parchim. — AYuftizcanzlei Gü— 


row. 

Sophieuhof b. Lübz. — Hof, nach 
Lütgendorf eingepf. — 13 9. 150 €. — 
Großherzogthum M dienburg » Schwer 
sin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Vatrimonialge- 
richt Sophienhof. — Juſtizeanzlei Gü- 
firow. — Das biträhtlihe Herrenhaus 
bat gefhmadvolle Gartenanfagen mit 
Parf, aub 1 Schule und 1 Ziegelei. 

Sophieuhof unweit Hangfelde bei 
Eutin. — Parcellirtes Gehöft, na 
Hamberge eingepfartt. — 19.7. — 
Grofberzogtb. — — Fürſten⸗ 
thum Lübeck. — Amt Großvogtei zu 
Schwartau. — Juſtizeanzlei Eutin. 

Sophienholz b. Budow. — Müh— 
lengehöft an einem Bade, zur Pfarre 
Berenpspagen gehörig. — 18. 18E. — 
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Großherzogtum Medienburg + Schwe⸗ 
tin. — Kreis Medienburg oder Her- 
— Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
chaftl. Patrimonialger. Neu⸗Buckow. — 
— Roſtock. 

Sophienhorſt bei Woldegk. — 
Meierei, nach Holzendorf eingepf. — 
5 9.43 E. — Großberzogth. Medlen« 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Patrimonialger. Helpte. — Juſtizeanzlei 
Neu⸗Strelitz. — Die Meierei liegt am 
Fuße der Helpter Bergkette. 

Sophienkoog. — Octroirter Koog, 
zum Kirchſpiel Marne gehörig, — 
3923 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Landſchaft Sü- 
der» Ditbmarfhen. — Infpectorat des 
Sopbienfoogs zu Meldorf. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Der Sophienkoog, 
welcher nach der Waſſerfluth im Jahre 
1717 entfianden it und feinen Namen 
von der Herzogin Anna Sophie erhal 
ten bat, ift in 3 Höfe getheilt und am 
20. April 1725 mit einer Detroi bes 
gabt worden. Die 3 Höfe find: der 
Norderhof, der Mittelhof und 
der Süderhof. 

Soppbienluft b. Altona. — Gar» 
tenbaug, zu Dttenfen gebörig. — 19. 
6 E. — Königr. Dänemark. — Her 
ogthum Holftein. — Herrichaft Pinne- 
en — Magiftrat, refp. Niedergericht 
zu Altona. — Holfteiniches Obergeridt, 
refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Sophienluſt b. Kiel; — (f. Rus 
mobrbhütten. — Königreihb Däne- 
marf, — Herzogtpum Holſtein). 

Sopbhienfiel b. Teitens; — (fiche 
Sopbhiengroden»- Rott. — Groß 
berzogtbum Didenburg. — Herzogthum 
Dfivenburg). 

Sopbienthal bei Nabeburg. 
Meierhof, zum Kirchipiel Gudow ge» 
börig. — 19. 10 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogth. Lauenburg. — 
Patrimoniafger. Gudow. — Hofgericht 
Rateburg. . 

orbrunn. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünfterthal 
(Lehner Rotte) nebörig. — 39. 19 fa» 
tbol.E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein= Kreis. — Bezırfsamt Staus 
fen. — Hofger. Freiburg. 

Sorg b. Alsfeld; — (f. Ober» 
und Unter-Sorg. — Großherzogth. 
Heilen). 

Sorge bei Burggemünden. — Hof 
mit Mühle, zur lutheriſchen Pfarrkirche 


Burggemünden gehörig. — 39. 22 (mei« 
ſtens mennonit.) E. — Großherzogtb. 
Hefien. — Prov. DOberbeffen. — Kreis 
Alsfeld. — Landgericht Homberg. — 
Hofg-r. Gießen. 

Sorgenfrei bei Wittenburg. — 
Meierei, zur Pfarre Döbberfen gehö⸗ 
rig. — 49.36 E. — Großberzogthum 
Medtenburg- Schwerin. — Kreis Med- 
Ienburg od r Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchartl. Patrimonialger. 
Lebfen. — AJuftigcanzlei Schwerin. 

Sprgenfrei bei Weſtrum. — Eins 
zeine Hausftätte, zum Kirchſp. Weftrum 
gehörig. — 194€ — Großhderzog- 
tbum Didenburg. — Herzogthum DI- 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
"eg — AZuftizamt Minfen zu Hook— 

ef, refp. Landgericht Jever. — Yuftiz- 
canzlei Didenburg. 

—— (obere und mitt⸗ 
lere) b. Allendorf an der Lahn. — 
Mübpten, zur luther. Pfarrfirche Allen» 
borf an der Lahn gehörig. — 2 9. 
17 E. — Großherzogthum Heſſen. — 
—— Oberheſſen. — Kr. Gießen. — 

roßherzogl. Startgericht Gießen. — 
Hofgericht Gießen. 

Sorheide b. Rendsburgz — (ſiehe 
Sohrheide. — Königr. Dänemark. — 
Herivatbum Holſtein). 

Spachbrücken bei Reinheim. — 
Dorf mit lhutber. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katholiſchen zur Pfarrei Großzim— 
mern gehörig. — 123 H. 807 (meiſtens 
evangel.) E. — Großherz. Heſſen. — 
— Starkenburg. — Kreis Die— 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 

Hofgericht Darmſtadi. — Das Dorf 
—Spachbrücken hat 1 Pfarr- und 
Schulhaus, 1 Synagoge und 1 Mühle. 
Die Einwohner, worunter gegen 60 Ju—⸗ 
den, find theils Landwirthe, theils Hand⸗ 
werker. Viele beſchäftigen ſich auch nur 
mit Verfertigung von Strobarbeiten, 
als Bienen- und anderen Körben, Fuß— 
teppichen 2c., und treiben damit Handel. 
Dir Drt war früher burpfälzifh und 
it im 9. 1802 an Heflen gelangt. 

Spangrund b. Oftrobe. — WRirths- 
haus, zum Kirchfpiel Weddingſtedt ge- 
börig. — 1 9.8 E. — Königr. Däne- 
marf. — Berzoatb- Hofftein. — Land» 
fhaft Norder-Dithmarſchen. — Königl. 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober- 
geriht, refp. Oberconfiftorium Glück⸗ 

ade. — Das Wirthshaus Span- 


hörig. — 1 


Spann b. Itzehoe; — LI. Lie 
büttel. — Königreihb Dänemark. — 
Herzoatb. Solfein) 

Spannan b. Rendeburg; — (fiebe 
Hamweddel. — Königr. Dänemarl, 
— Herzogth. Holftein). 

Spannan b. Rendsburg; — (fiebe 
Jevenftedt. — Königr. Dänemarf, — 
— Holſtein). 

vannhorn (vorderſte und hin— 
terfte) b. Plön. — Erbpachtoſtellen, 
zum Kirchfpiel Bornböved gebörig. — 
2 9.11 E — Königr. Dänemart. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger, 
des Gutes Afcheberg. — Holſteinſches 
DObergeriht, reip. Oberconfiſtorium 
Glückſtadt. 

Spanuhornbetb. Plön. — Kathen, 
zum Kirchſpiel Bornhöved gehörig. — 
29. 11 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconfiſtorium 
Glückſtadt. — 

Spanuhornwiſch b. Plön. — Kathe, 
zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 19. 
6 E. — Königr. Dänemarf. — Her 
zogthum Holſtein. — Patrimonialger. 
des Gutes Aſcheberg. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 


ſtadt. 

Spannweit b. Frohnhofen. — Eins 
zelnes Haus, zur evangel. Pfarrei Reis 
chelsheim gehörig. — 197€ — 
Großberzogtb. Heffen. — Prov. Stare 
fenburg. — Yandratbebezirt Erbad. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Sparenburg b. Wiarden. — Abel. 
freies Gut, zum Kirchſp. Wiarden ge 
9. 10 E. — Großberzog⸗ 
tbum Dfdenbura. — Derzegtb. Dfden- 
bura. — Kreis (Erbberrſchaft) Never. — 
Juſtizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. 
Yandgeriht Jever. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Sparow bei Plau. — Hof, zur 
Pfarre Alt-Schwerin gehörig. — 159. 
149 E. — Großherzogthum Medien 
burg » Schwerin. — Wenpdifcher Kreis 
oder Herzogtb. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
Patrimonialgeriht Sparom. — Yuflif 
cangfei Güſtrow. — Der Hof liegt auf 
einer Anböhe. 

Sparower:- Mühle b. Sternberg. 
— Müplengeböft an der Warnow, zur 


Pfarre Demen geböria. — 19.B3& — 


grund liegt in einem Thale, 4 Meile | Großherzogth. Medlenburg »- Schwerin. 


nordöſtlich von Heide. 


— Kreis Medienburg oder Herzogthum 


Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialger. Sternberg. — Juſtiz - 
canzlei Schwerin. 

Sparrenberg. — Weiler, zur Ge- 
meinde Oberwangen und Pfarre Bett- 
maringen geböria. — 15 9. 92 fatho- 
liſche E. — Großberzogtb. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stühlingen. 
— Hofger. Conftan. — Sparren 
berg, vom Amtsorte Stühlingen 2} St. 
nordweſtlich entfernt, nebört zur Stans | 
0 ak des Fürften von Fürften« 
era. 
ug bei Elmshorn. — 
Dorf, zum Kirchfviel Barmſtedt gebö- 
rin. — 38 9. 242 E. — Königreich 
Dänemart. — Herzogt). Holftein. — 
Grafihaft Rantzau. — Adıniniftration 
dır Grafſchaft zu Rantzau. — Holſtein⸗ 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Sparried 
boop, welbes mit Klein-Dffen- 
feth cine Vogtei bilvet, befteht aus 
1 Halbh., ı Dreiachtelh., 1 Biertelh., 
3 Sechstelh., 4 Achtelb., 1 Sechszehn— 
telhufe, 11 Bierundzwanzigftelh., 5 Achte | 
undpierzigftelh. und 2 Kathen. Außer | 
einer Schule find bier 1 Armenhaus 
and 2 Wirtbsbäuſer. 

Sparrmühle bei Undenheim; — 
(f. Hellermühle. — Großberzogtb. 
Heften). 

Spafche oder Spaaſche b. Barg— 
ley. — Einzelne Hausftätten, zum 
Kirchfp. Wiltessaufen gebörig. — 29. 
11 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis Del— 
menhorſt. — Juſtizamt Wildeshauſen, 
reſp. Landger. Delmenhorſt. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Spatzenmühle (Neumühle) bei 
Bodenheim. — Mabhl- und Lohmühle, 

ur katholiſchen Pfarrei Bodenbeim ge- 

Dörig. — 198€ — Großberzog— 
ihum Heſſen. — Prov. Rheinbeſſen. — 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedene⸗ 
gericht Oppenheim. Kreisgericht 
Mainz. — Oberger. Mainz. 

Spatenmühle bei Wöllftein. — 
a zur kathol. Pfarrei 

öffftein gehörig. — 19.7€ — 
Großherzogth. Heften. — Prov. Rhein» 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Wöllftein. — Kreisgericht Al- 
jev. — DOberger. Mainz. 

Spechbach. — Dorf mit Pfarr- 
firde und evangel. Filialkirche von 
Epfenbach. — 130 9. 804 (theils evan- 
geliſche, theils kathol.) E. — Grof- 


583 


berzogth. Baden. — Unterrhein: Kreid. 
— Bezirksamt Redar-Gemünd. — Hof» 
gericht Mannheim. — Das Dorf Sped- 
bad, den Äreiherren v. Benningen- 
Ullner zugehörig, hat 1 Bierhaus und 
3 Weinwirthfchaften. Die Einwohner 
treiben Aderbau und Viehzucht. 

Spechferholz. — Dorf, zum Kirch⸗ 
fpiet Ahrensböt gehörig. — 16 9. 
190 E. — Königreid Dänemarf, -- 
Herzogtb. Holftein. — Amt Abrensböf, 
— Hoffteinfhes Obergericht, refp. Ober« 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Spechſerholz beſteht aus 1 Halbh., 
t Biertelb., 5 Kathen und 5 Erbpachts— 
ftellen, mit Einfluß 2 Heiner Erb» 
pachtsſtellen, welche Blockoberg hei— 
ßen, und der Kathe Hohenleuchte. 

Spechtbach b. Waldmichetbach. — 
Einzelnes Haus, zur reformitten Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 19.7 €. 
_ Großherioatt. Heſſen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Heppenheim. — 
rk Fürth. — Hofger. Darm» 

adt. 

Speck b. Neuſtadt. — Hof nebſt 
Filialkirche von Federow, am großen 
Ste gleiches Namens. — 16 9. 167 E. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Patrimonialgericht 
Sped. — AYuftigcanzlei Güſtrow. — 
Die Heine, niedliche Kirche des Ortes 
liegt im Garten des Hofes, dabei find 
eine Schule und Mühe. 

Specel, die, bei Bramſtedt; — 
(f. Wakendorf. — Königreih Düne: 
marf, — Herzogth. Holftein). 

Speckelun bei Lürienburr; — (fiebe 
Dale — Königreich Däncmarf. — 

me Holftein). 

pecken b. Zwifhenabn. — Baurr- 
fchaft, zum Kirchoſp. Zwifhenahn geb» 
ria. — 17 9. 116 €. — Großherzogtb. 
Divenburg. — Herzogth. —— — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Zwi— 
ſchenahn, refp. Landger. Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Speckenbet b. Kiel; — (ſ. Haffee. 
— Königr. Dänemarf, — Herzogthun 
Holftein). 

Speckenberg bei Lütiendurg; — 
(1. Panfer. — Königr.. Dänemark. — 
Herzogtb. Hofflein). 

Speckholz 5. Dfvenburg; — (fiche 
Petersdorf. — Königr. Dänemark, 
— Herzogth. Holftein). 

Speckje b. Maydaufen. — Einzelne 
Befisung, zum Kirchfp. Dedesdorf ge⸗ 


börig. — 19.5 E. — Großverzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
Kreid Ovelgönne. Yuftizamt 
Landwürden zu Vedesporf, refp. Land- 
gericht Ovelgönne. — Jufizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Speckmühle bei Salz. — Mühle, 
zur Luther. Pfarrkirche Freienſteinau 
gebörig. — 1 9. 9 E.— Großberzog- 
thum Helen. — Prov. Oberheſſen. — 
Landrathobezirk Lauterbach. — Yands 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Speersdiek. — Landſtelle, zum 
Kirchſp. Süder-Haſtedt gehörig. — 19. 
6 E. — Könisr. Dänemark. — Her 

ogth. Holſtein. — Landſchaft Süder— 
Dipmarfhen. — Königl. Landvogtei 
WMeldorf. — Holſteinſches Obergeridt, 
reſp. Oberconfitorium Glückſtadt. 
Speiermühle b. Hemminghauſen. 
ahl⸗ u. Oelmühle a. d. Diemel, 
zur luther. Pfarrkirche Eimelrod gehörig. 
— 1 H. 7 E. — Großherz. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Bezirk Böpl. 
— Landgericht Böhle — Hofgericht 
Gießen. 

Spendin. — Hof, nach Dobbertin 
eingepf. — 2 9. 233 E. — Großdber— 
zogth. Mecklenburg-⸗-Schwerin. — Wen— 
diſcher Kreis oder Herzogth. Mecklen— 
burg-Güftrow. — Kloſter-Amtsgericht 
Dobbertin. - Juſtizcanzlei Güſtrow. — 
Der Ort liegt am Abbange einer Höhe, 

Sperfenmühle b. Salz. — Mabl— 
müble, zur lutber. Pfarrei Kreienfteinau 
gehörig. — 19.7 E. — Großberzog- 
tbum Heſſen. — Prov. Oberbefien. — 
Landrathsbezirk Yauterbab. — Land— 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Sperlingshof. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Erſingen gehörig. — 1 ©. 
10 fatbol. E. — Großherzogth. Barden, 
Mittelrhein « Kreis. DOberamt 
Prorzbeim. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Sperlingsbof, vom Amtsorte Pforz- 
beim 2 St. nordweſtlich entfernt, Liegt 
670 %. über dem Miere, an der Straße 
von Pforzbeim nah Carlsruhe. 

Speflart. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 74 9. 484 (meiſtens fatbol.) E. — 
Großberzogtb. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. — Hof- 
geriht Naftadt. 

Spezgart. — Hof und Schlößchen, 
zur Pfarrgemeinde Höpingen gebörig. 
— 3 9. 32 fathol. E. — Großherzog: 
tbum Baden. — See⸗Kreis. — Der 
— Ueberlingen. — Hofger. Con⸗ 

anz. 
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Spieker b. Süd⸗Sillenſtede. — Ein⸗ 
zelne Hofſtelle, zum Kirchſp. Sillenſtede 
gehörig. — 1 9. 11 E. — Großher⸗ 
—8 Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 

urg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je⸗ 

ver. — Juſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuſtizcanz!lei Olden⸗ 
burg. 

Spiekerhörn b. Elmshorn. — Hu⸗ 
fengut und Kathen, zum Kirchſp. Eimss 
born aebörig. — 12 9. 68 E. — Kr 
nigr. Dänemarf. — Herzogth. Holftein. 
— Grafſchaft Rankau. — Apminis 
ration der Grafſchaft zu Ranpau. — 
Holſteinſches Oberger., refp. Obercons 
fitor. Glückſtadt. — Der Ort Spie- 
ferbörn beftebt aus 1 Bollhufe und 
7 Katben mit Land, wovon die Hufe 
und 2 Kathen zum Dorfe Raa und die 
5 übrigen Kathen zum Flecken Elms— 
born gehören. Zu Elmshorn gehört 
auch die Landfiele LRandſcheide, 
welche am Ende des Dorfes. Raa Tiegt. 

Spielberg. — Dorf mit Filialkirche 
von Langen» Steinbab. — 90 9. 607 
ange E. — Großper oBth. Baden. 
— Mittelrhein. Kreid. — Oberamt Dur: 
lad. — Hofger. Raftadt. 

Spielweg. — Zerſtreute Häufer 
zur Pfarrgemeinde DObermünftertbal 
(Lehner Rotte) gehörig. — 49. 31 fa» 
tbol. E. — Grofherzoatd. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Stau- 
fen. — Hofgericht Freiburg. 

Spielweggaſſe. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Obermünfter 
tbal —* Rotte) gebörig. — 39. 
18 kathol. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Oberrhein⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Staufen. — Hofger. Freiburg. 

Spierlinsrain. — Landgut, zur 
Stadt und Pfarre Lahr gehörig. — 
19. 7 evangel. E. — — — 
Baden. — Maͤttelrhein-Kreis. — Ober 
amt Lahr. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Landgut Spierlinsrain, von 
Lahr 4 St. entfernt, bat gefhmadvolle 
Anlagen und angenehme Partien. 

Spiesheim b. Wörrftadt. — Dorf 
mit fatbol. Pfarrfirche, binfichtlich der 
Evangelifhen zur Pfarrei Endheim ge 
böria. — 123 9. 765 (meiftend evam 
gelifhe) E. — Großherzogtb. Heflen. 
— Prov. Rpeinbefien. — Kr. Alzey. — 
Friedendger. Wörrftadt. — Kreidgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. — Dat 
Dorf Spieshbeim, in einem Keſſel 
liegend, bat 2 Kirden, 2 Schulhäufer, 
18 Kelterhäufer und 1 Oelmühle. 


Spießhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde eg ala gehörig. — 19. 
10 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Meers- 
burg. — Hofgeriht Conftanz. 

Spiegmüble b. Steinfurt. — Mapl- 
müble, zur luther. Pfarrfirche Alten» 
flirf gehörig. — 19.8 E. — Groß 
bergogth. Helfen. — Prov. Oberbeffen. 
— Landrathobezirk Lauterbach. — Fand» 
gericht Altenfchlirf. — Hofger. Gießen. 

Spinnerei (vorm. Drahtzug).— 
Fabrik, zur Amtsftadt u. Pfarre Schopf- 
beim aebörig. — 3 9. 91 E. — Groß: 
berzogth. Baden. — Oberrhein » Kreis, 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofger. 
Freiburg. 

Spinnersberg. — Zinten, zur 
Pfarrgemeinde Petersthat gehörig. — 
5 9. 34 kathol. E. — Großhirzogtb. 
Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Be— 
zirksamt Raftadt. — Hofger. Raftadt, 

Spirzen, auf der. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde St. Mär- 
gen gehörig. — 23 9. 200 kathol. E. 
— Großberzogth. Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hofger. 
Sreiburg. i 

Spirzen, in der. — Zerftreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde St. Mär« 
gen gehörig. — 8 9. 70 fatbol. E. — 

roßherzogthum Baden. — Oberrbein- 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof: 
gericht Freiburg. j 

Spitalbof. — Weiler, zur Ge- 
meinde Pfaffenweiler und Pfarre Kirch- 
dorf gebörig. — 3 9. 38 fatbol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See- kreis. 
— Bezirksamt Billingen, — Hofger. 
Eonftanz. 

Spitalhof. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Offenburg gehörig. — 1 9. 
10 fathol. E. — Großperzogib. Baden. 
— Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Of: 
fenburg. — Hofgeriht Raftadt. 

Spittelsberg. — Hof, zur Pfarr» 
gemeinde Espafingen gehörig. — 3 9. 
22 Fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodadh. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Grundherr von 
Spittelsberg ift ber Freiherr von 
Bodmann ji Bodmann, 

Spittelsmühle b. Lauterbach. — 
Müble, zur luther. Pfarrei Lauterbach 
gehörig. — 19.8 E. — Großherzog» 
thum Heflen. — Provinz Oberheffen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land» 
gericht Lauterbach. — Hofger. Gießen. 
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Spig-Altheim bei Umſtadt; — 
(. Altheim — Grofperzogthum 
Heilen). 

Spitenbach b. Waldkirch; — (fiche 
Nieder» und Dber-Spigenbad. 
— Großherzogtbum Baden). 

Spigenberg. — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Lautenbach gehörig. — 5 9. 
39 kathol. E. — Großberzoath. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofgericht Naftadt. 

Spitenfampsfathe bei Kiel; — 
(. Obbendorf. — Königr. Däne- 
mark. — Herzogthum Holftein). 

Spitzenmühle b. Kirtorf.— Müpfe, 
zur luther. Pfarrkirche Kirtorf gehörig, 
— 19.96 — Großberz. Heffen. — 
— Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — 

andgeriht Homberg. — Hofgericht 
Gießen. 

Spigerdorf bei Wedel. — Dorf, 
zum Kichip. Wedel gehörig. — 81 9. 
373 E. — Königr. Dänemarf. —, Her- 
Pam Holftein. — Herrſchaft Pinne- 

erg. — Yandproftei zu Pinneberg. — 

Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
confittorium Grüdftadt. — Das Dorf 
Spitzerdorf beſteht aus 7 Bollp., 
6 Halbbufen, 5 Biertelb., 6 Achtelb., 
17 Katben und 3 Anbauerftellen und 
bat eine gemeinfhaftlide Schule mit 
Schulau. Unter den Einwohnern des 
Dorfes find gesen 20 Schiffer. Die 
Häufer des Dorfes Tiegen mit denen 
von Schulau fo im Gemenge, daß beide 
Orte nur für Ein Dorf angefehen wer- 
den. Bei dem Dorfe liegt die Elbinfel 
Giefenland (Spikerborfer- 
Sand), welde zu Hafeldorf gehört. 

Spigerdorf bei Elmshorn. — Eis 

nige Häufer, zum Kirchſp. Elmshorn 
ebörig. — 6 9. 32 E. — Königreich 
Dänemart. — Herzogthum Hofftein. — 
Graffhaft Ranpau. — Apminiftration 
der Graffhaft zu Rantzau. — Holftein« 
fhes Dbergericht, reip. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. 

Spitzerdorferſand. — Kleine Elb— 
infel mit einer Sommerhütte. — 1 9. 
3 € — Königr. Dänemark. — Her« 
jcath. Holftein. — Herrfchaft Pinne- 

erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol» 
ſteinſches Dbergericht, refp. Obercon- 
filorium Gtüdftadt. 

Spiterfurth" bei Barmfledt; — 
(f. Großendorf. — Königr. Däne- 
mark, — Herzogth. Holflein). 


Spitzkoppel bei Preetz; — (flehe 
Rönne. — KHönigreid Dänemark. — 
Herzontbum Holftein). 

Spisfuhn bei Wredenhagen. — 
Seiner Hof, zur Kirche Nätebow ger 
börig. — 4 9. 42 E. — Großherzog 
thum Medienburg- Schwerin. — Wen 
difcher Kreis oder Herzogthum Medien» 
burg - Büftrow. — Patrimonialgericht 
Spitzkubhn. — Yuftizcanzlei Güſtrow. 

Spitzmühle bei Großen-Bufed. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Großen» 
Buſeck gebörig. — 19.10 €. — Groß 
berzogthum Heffen. — Provinz Ober» 
beiten, — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Spismühle bei Großen-Bufed; — 
(f. Shlittbergsmühle. — Grof- 
berzogtdum Heflen. — Provinz Ober- 


befien). 

Spismühle b. Wembach; — (fiebe 
Teich mühle. — Grofberzogth. Hef- 
fen. — zur Starfenburg). 

Spöck. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
148 9. 1043 (meiftens evangel.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein- 
Kreis. — Yandamt Carlsruhe. — Hof- 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Spöck, 
an der Pfinz belegen, bat 6 Wirtbe- 
bäufer. Uebrigens nähren fi die Ein- 
wohner von Aderbau und Viehzucht. 

Spohle bei Barel; — (f. Conne- 
fobrde. — Großberzogthbum Olden— 
burg. — Herzogtbum Oldenburg). 

Spoch)uholz b. NeusBrandenburg. 
— Dorf mit Filialfirche von Barlin. — 
19 9. 164 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg-Streliß. — Stargarder Kreis, 
— Amtsger. Stargard. — YJuftizcanzlei 
Neu-Strelig. — Das Dorf Spoch)n- 
holz bat 1 Schule, 1 Krug, 1 Schmiede, 
1 Waffer- und 1 Windmühle, fowie 
1 Chauſſeehaus. Es Tiegt in ebener 
Gegend an ver Chauſſee von Neu— 
Brandenburg nad Friedland. Der große 
wohlgebaute Hof hat ein anfehnliches 
maffives Herrnhaus, fowie eine Bren- 
nerei. 

Spoitendorf bei Güftrow. — Hof 
unweit der Recknitz, zur Pfarre Pol- 
how gehörig. — 99.82 E. — Grof- 
derzogtbum Medienburg - Schwerin. — 
Wendifher Kreis oder Herzogth. Med» 
Ienburg « Güſtrow. — Vatrimonialger. 
Spoitendorf. — Juſtizcanzlei Güftrom. 

Sponed. — Schlofruine und Hof, 
zur PM arrgemeinde Jchtingen gehörig. 
— 19.8 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
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amt Breifab. — Hofgeriht Freiburg. 
— Der Ad DL von Breiſach 
24 Stunde nördlich entfernt, liegt fehr 
fdön, am Rhein, auf einem Borfprunge 
des Kaiſerſtubls zwiſchen Burfdeim und 
Ichtingen, ift aber nicht das Stamm: 
hloß ver Grafen von Sponed. Gegen: 
mwärtine Befißer des Hofes mit ver 
Schloßruine find die Freiberren von 
Rabnenberg. Bei dem Hofe if eine 
Rorinüberfabrt. 

Spousheim bei Bingen. — Dorf, 
jur evangel. Pfarrei Genfingen, refp. 
zur fathol. Pfarrei Dietersheim Yebö- 
tig. — 45 H. 270 (meiftend fathol.) 
Einw. — Großberzogtbum Heflen. — 
Provinz Rheinheilen. — Kr. Bingen. — 
Friedensgericht Bingen. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Sponsheim, unmeit der Nabe 
belegen, bat 1 fatbol. Kirche, 1 neues 
Rathpans und 1 Mahlmühle mit Hanf 
reihe. 

Sponsheimer- Mühle b. Spons- 
beim. — Mühle, zur evangel. Pfarrei 
Senfingen gebörig. — 19. 8 €. 
Großberzogtbum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreid Bingen. — Fries 
densgericht Bingen. — Kreisger. Mainz. 
— Obergeribt Mainz. 

Sporfenheimer: Hof bei Nicder- 
Ingelheim. — Hof zur evangel., refp. 
fathol, Pfarrei Nieder» Ingelheim ges 
börig. — 3 9. 24 E. — Großberzogth. 
Heflen. — Provinz Rheinheflen. — Kr. 
Bingen. — Friedensger. Ober » Ingel- 
beim. — Kreisgeriht Mainz. — Ober» 
geriht Mainz. 

Sporniß. — Großes Dorf mit 
Pfarrkirche. — 729.843 E. — Groß 
berzogtdum Medlenburg- Schwerin, — 
Kreid Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Neuftadt. — 
aa Schwerin. — Das Dorf, 
an einem in die Elde fließenden Bade 
belegen, ift das größte Dorf Medien 
burgs; es beitebt aus 2 Schulen, 1 Forſi⸗, 
bei, 1 Erbmühle, 1 Schmiede, 1 Zi 
gefei, 1 Kruge, 42 Bauern (Dreivier 
teld-Hüfner) und 22 Büdnern. 

Spotendorf b. Güſtrow. — Meierei, 
——— Recknitz gehörig. — 29. 
19 E. — Großherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Breiten Medlenburg- Güftrom. — 

ereintes ritterfchaftl. Patrimonialger. 
Lane. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Sprangsrade bei en — Erb 
pachtoſtelle, zum Kirchſpiel Plön gehe 


— 


tig. — 19.6 E. — Könige. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgericht des Gutes Afcheberg. — 
Holfteinihes Obergericht, reſp. Ober- 
eonfitorium Glüůckſtadt. 
Spranthal. — Dorf mit Kilial- 
fire von Nusbaum. — 31 9. 216 €. 
(incl. 1 Katboliten). — Grofiperzogtb. 
Baden. — Mittelrhein» Kreid. — Ber 
zirtsamt Bretten. — Hofger. Raftadt. 
— Spranthal, 723 Fuß über dem 
Meere belegen, kam im J. 1748 von 
Württemberg an die, Pfalz und im 
Sabre 1777 von diefer an Baden. Die 
ziemlich wohlhabennen Einwohner leben 
von Feld», Wiefen-, Weinbau und Bieh- 
ch 


ucht. 
Spreda. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Langföhrden gebörig. — 31 H. 216 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
ogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
mt Vechta, reſp. Landger. Vechta. — 
JZuffizcanzlei —— 

Spreeken bei Hasbergen. — Wei— 
fer, zum Kirchſp. Hasbergen gehörig. 
— 49 26 E. — Großherzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreid Delmenhorſt. — Amt Delmen» 
borft, refp. Landgericht Delmenhorſt. — 
Jußizeanzlei Oldenburg. 

Sprendlingen bei Offenbach. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, binficht- 
lich der Katbolifhen zur Pfarrei Heu— 
fenftamm gebörig. — 244 9. 1695 (mei- 
ſtens evangel.) E. — Großherzogthum 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Offen⸗ 
bach. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
Dorf Sprendlingen, zu der Stan— 
desherrſchaft des Fürſten von Iſenburg⸗ 
Birſtein gehörig, bat 1 Heine Wachs— 
tuchfabrik und 1 Mahlmühle. An der 
Schule fungiren 3 Lehrer (incl. 1 Ele 
mentarlehrerse). — Die Einwohner, 
unter denen gegen 250 Bauern und 
60 Handwerker find, treiben auch vor» 

üglihen Obftbau. Der Drt if im 
— 1816 der Souveränität des Groß— 
berzogs von Heflen unterworfen wor» 
den. Zu dem Dorfe gebören der Hof 
zum Trauben, ber Hof Gehfpi 
mit Ziegelei, der Kuglerſche Hof, 
die Theiſenmühle, und 1 Ziegelei, 
die Höhe aenannt. 

— — bei Wöllſtein. — 
Dorf mit evangel. und kathol. Pfarr- 
firche. — 384 9. 2021 (meiflens evan- 

eliihe) E. — Großherzogtd. Heſſen. — 
rovinz Rheinpefien. — Kr. Bingen. 
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— Friedensger. Wöllſtein. — Kreigger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. — Das 
Dorf Sprenplingen, am Wisbach 
belegen, if ſchön gebaut, mit einer 
aroßen, breiten Straße, und bildet mit 
St. Johann Eine Gemeinde, unter des 
ren Einwohnern 357 Katboliten und 
132 Juden find. Der Ort bat außer 
2 Kirchen au 1 Kapelle vor dem Orte, 
2 Schulbäufer, 1 Synagoge, 2 Rath» 
bäufer und 2 Mahplmühlen mit einer 
Delmüble. In der Gemarkung wählt 
ein guter Wein. — Früher gebörte 
Sprendlingen zur vordern Graffchaft 
Spanheim, die Baden und Cburpfalz 
nemeinfhaftlid war. Bei Aufhebung 
diefes Condominats (1707)fam Sprend⸗ 
lingen an Ehurpfalz allein. 


Sprenge bei Kiel; — (f. Spren- 
gerfetd. — Königreih Dänemarf, — 
Herzogtbum Holftein). 

Sprenge bei Oldesloe. — Dorf, 
zum Ktirchfpiel Eichede gehörig. — 30 9. 
210 €. — Königr. Dänemarf, — Her» 

ogtbum Holftein. — Amt Trittau. — 

offteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Sprenge, weldes von dem durch— 
fließenden Bade feinen Namen hat, 
beftebt aus 5 Volldufen, 3 Halbh. und 
8 Katber, worunier die Bröferfathe 
und die Buſchkathe begriffen find. 
Außerdem bat das Dorf 1 Schule, 
1 Armenhaus und 1 Schmiede. 


Sprengelshof bei Boizenburg. — 
Kleiner Hof am Teldauer Grenzbache, 
zur zum Blücher gehörig. — 19. 
11 E. — Großberzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
—* Mecklenburg⸗-Güſtrow. — 

ereintes ritterſchaftliches Patrimonial⸗ 
gericht Boizenburg E — Juſtizcanzlei 
Schwerin. 

Sprengerfeld (vorm. Sprenge) 
bei Kiel. = Erbpachtsſtellen, zum Kirch⸗ 
ſpiel Flintbek gebörig. — 79. 66 €. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Amt Bordesholm. — Bol 
fteinfches Obergericht, wu ? Dbercon« 
fitorium Glückſtadt. — Sprenger» 
feld, ein im 9. 1735 niedergelegter 
Meierhof, befteht jetzt aus 7 Erbpachts⸗ 
ftellen, von benen 2 im Bufde 
heißen. 

Sprengerteich. — Kleine Etbpachts⸗ 
ftellen, zum Kirchſp. Flintbek gehörig. 
— 59.26 €. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtyum Holſtein. — Amt Bordes⸗ 
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bolm. — Holſteinſches Obergericht, zefp. | — Landgericht Langen. — Hofgericht 


Dberconfiftorium Glüdftadt. 

Spreth b. Runzhaufen. — Einzelne 
Höfe (3), zur luther. Pfarrei Gladen» 
bach gebörig. — 3 9. 25€. — Groß 
herzogthum Heſſen. — — Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land— 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 

Spriehuſen bei Buckow. — Hof, 
nach Neu⸗Buckow eingepfarrt. — 7 9. 
63 E. — Großherzogtb. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftliches Patrimonialger. Neu— 
Buckow. — Juſtizcanzlei Roſtock. 

Spring. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — 
59. 25 kathol. E. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Ober— 
amt Offenburg. — Hofgericht Raſtadt. 

Spring. — Zinken, zur Gemeinde 
Thiergarten und Pfarre Ulm gehörig. 
— 49.29 fatbol. E. — Großherzoath. 
Baden, — Mittelrhein Kreis. — Bes 

irfsamt Oberkirch. — Hofgeriht Ras 


abt. 

Spring, im Gebirge. — Zerftreute 

Häufer, zur Pfarrgemeinde Durbach 

ehörig. — 3 9. 11 fatholifhe E. — 
Großberaontt. Baden. — Mittelrbein» 
Kreis. — Oberamt Offenburg. — Hof- 
geriht Raſtadt. 

Springelsbach. — Weiler, zur 
Gemeinde Bierthäler und Pfarre Neu- 
ftadt gehörig. — 15 9. 107 kathol. E. — 
Großberzogt. Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Weiler Springeld- 
bad, von Neuftadt 14 St. weſtlich 
entfernt, nehört zur Standesherrfchaft 
bes Fürften von Fürftenberg. 

SpringendersHirfch b. Neumün- 
ſter; — (liebe Boftedt. — Königreich 
Dänemark. — Herzogtb. Holftein). 

Springhirſch bei eg — 
(ſ. Brinjahe. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Springhoe. — Vererbpachtete Waf- 
ſermuͤhle und Landſtelle, zum Kirchſpiel 
Kellinghuſen gehörig. — 2 9. 16 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol» 
ſtein. — Kloſterger. Itzehoe. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Springmübhle b. Langen. — Mühle, 
zur — Pfarrei Langen gehörig. — 
19.8 € — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Starleuburg. — Kr. Großgerau. 


— — — — — — —— —— — — — — 
— — ——— — — 


Darmſtadt. 

Springswedel bei Rendsburg. — 
Grbpactaftele, zum Kirchſp. Nortorf 
aebörig. — 19. 7 €. — Königreid 
Dänemark, — Herzogthum Holſtein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Emten- 
dorf. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
DOberconfiftorium Glüdftadt. 

Sprinfingen. — Dorf mit Pfarr 
fire, zur Commun Dippach gebörig. — 
35 9. 203 €. — Königreih der Nie 
derlande. — Großberzogtbum Lurems 
burg. — Diftriet Luremburg. — Kan— 
ton Gapellen. — fFriedensgeriht Car 
pellen. — Bezirksgericht Yuremburg. — 
DObergeriht Yuremburg. 

Sprigenmühle. — Müble, zur 
Gemeinde NKaltenbrunn und Pfarre 
Walldürn gehörig. — 1 9. 11 Fathol. 
Einw. — Grofiberzogtdbum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wall. 
bürn. — Hofgeriht Mannheim. — Die 
Sprigenmüphle, von Walldürn 
24 St. nördlich entfernt, liegt an ber 
baierfhen Grenze und gebört zur Stan» 
bedherrichaft des Fürften von Leiningen. 

Spucenmübhle bei Nieder-Wöll— 
ſtadt. — Mühle, zur luther. Pfarrkirche 
Nieder-Wöllſtadt gehörig. — 19. 8E. 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober 
heſſen. — Kreis Friedberg. — Land— 
gericht Friedberg. — Hofger. Gießen. 

Staad. — Beiler, zur Pfarrge⸗ 
meinde Allmannsdorf aebörig. — 35 9. 
178 fathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kr. — Bezirksamt Eonftanz. — 
Hofgericht Eonftanz. 

Staarfow. — Dorf, nah Zirtew 
eingepf. — 37 9. 298 E. — Großhber⸗ 
zogth. — — Strelitz. — Star 
garder Kreis. — Amtsger. Mirow. — 
rap ie Neu-Strelig. — Das Dorf, 
an einem Bruche und fleinen See, in 
bügeliger Gegend, hat 1 Krug, 1 ie 
gelei, 1 Kalfoien, 1 Freifchufgenhof, 
1 Schule, 3 Bauern und 8 Koffatden. 

Stabenfamp b. Reinfeld; — (fiehe 
Neuhof. — Königreid Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Stabie bei Ahrensbök. — Einige 
Katben, zum Kirchſp. Süfel gebörig. — 
89.43 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Vatrimonialger. 
des Gutes Develgönne. — Holfeinfehed 
DObergeriht, reſp. DOberconfiftorium 
Blüditadt. 


Stabie b. Segeberg; — (1. Belau. 
— Königr. Dänemark. — Herzogtbum 
So ſtein). 

Stabie bei Ahrensebök; — (fiche 
Develgönne — Königr. Dänemark. 
— Herzogthum Holſtein). 

Stabuhr bei Segeberg; — (ſiehe 
Schlamersdorf. — Königr. Däne— 
mark. — Herzogthum Holſiein). 

Stadecken bei Niederolm. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Sauerſchwa— 
benheim gehörig: — 131 9. 802 (mei« 
ſtens evangel.) Einw. — Großherzogtb. 
Helen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 
Mainz, Landbezirf, — Friedensgericht 
Niederolm. — Kreiggeriht Mainz. — 
Dbergeriht Mainz. — Das Dorf 
Stadeden, an der Selge liegend und 
früber zu Churpfalz gehörig, bat 
1 Kirhe und 1 Rathhaus, worin fi 
die Schule befinnet. Bei dem Dorfe 
lient die Burg Stadeden. 

Stadel. — Dorf, zur Gemeinde 
Riedheim und Pfarre Ilntertbeuringen 
(Württemberg) gebörig. — 15 9. 111 
kathol. Einw. — Großherzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen- 
berg. — Hofgeribt Conſtanz. — Das 
Dorf Stadel gehört zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von Fürftenberg und 
bat eine Poſthalterei. 

Stadel. — Weiler, zur Gemeinde 
Ehrsberg und Pfarre Häg gehörig. — 
10 9. 125 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Schönau. — Hofger. Freiburg. — 
Der Weiler Stadel, von Schönau 
14 St. ſüdöſtlich entfernt, gehört dem 
Freiberrn v. Schönau⸗Zell. 

Stadelhofen. — Dorf mit Filial« 
firhe von Ulm. — 124 9. 748 kathol. 
Einw. — Großherzogtdum Baden. — 
Mittelrhein treis. — Bezirksamt Ober- 
kirch. — Hofgeriht Raftadt. 

Staden b. Büdingen. — Stadt mit 
luther. Pfarrkirche, refp. binfichtlich der 
Katbolifhen zur Pfarrei Widftadt ge- 
börig. — 78 9. 535 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großberzogtbum Heflen. — 
Prov. Oberheſſen. — Bezirk Büdingen. 
— Landgeriht Büdingen. — Hofgericht 
Gießen. — Das Städthen Staden, 
an der Nidda befegen und ummauert, 
ift zwiſchen dem Gefammtbaufe Jfenburg 
gemeinfchaftlich, und hat außer der Kirche, 
weiche in den Nabren 1826 u. f. erbaut 
worden ift, 1 Schloß mit fhönem Gar- 
ten, 1 Synagoge und in der Gemar- 
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fung 1 DMineralbrunnen, Der Ort ift 
Sig eines Steueraufſehers. An der 
Kirche ift 1 Prediger angeftellt, ſowie 
an der Volks- und Elementarfchule 
1 Lehrer. — Außer den gewöhnlichen 
Handwerfen wird bier Defonomie und 
Weinbau getrieben. — Die Stadt ge— 
borte ehedem zu der Ganerbſchaft Stas 
den, welde im 9. 1806 der Souverä- 
nität des Großherzogs von Heflen un— 
tergeben worden ih und in welche fi 
die Befißer nach dem im 9. 1819 er. 
folgten Ableben des legten Burggrafen 
der Burggrafſchaft —— getheilt 
haben, fo daß, wie oben bemerkt, Sta- 
den dem gräfl. Haufe Iſenburg-Büdin— 
gen zug:fallen ift. 

Stadenhaufen. — Dorf mit Fi— 
lia’firde von Luttingen. — 22 9. 149 
Einw. — Großperzogthum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Walds⸗ 
but. — Hofgericht Freiburg. 

Stadtbef bei Segeberg; — (ſiehe 
Kembs. — Königreich Dänemark, — 
Herzoatbum Hofftein). 

Stadtbredimus. Dorf, mit 
Pfarrkirche. — 96 9. 582 €. — Kö⸗ 
nigreih der Niederlande. — Großber- 
zogtbum Luremburg. — Diftrict Gres 
venmacern. — Kanton Remid. — Arie» 
densgeriht Remich. — Bezerksgericht 
Luremburg. — Obergericht Yuremburg. 

Stadtfurth b. Grömitz; — (fiehe 
Nienbagen. — Königr. Dänemark. — 
Herzoatbum Hofftein), 

Stadthäufer: Mühle bei Altheim. 
— Mahl- und Delmühle, zur luther. 
Pfarrei Altheim, refp. fatbol, Pfarrei 
Münfter gebörig. — 19.8 E. — Yrofi- 
herzogth. Heflen. — Provinz Starken» 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Umſtadt. — Hofgericht Darmftadt. 

Stadtmoor bei Wiiſter; — (fiehe 
Wilſter. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtbum Holftiin). 

Stadtmühle bei Alzey. — Made 
und Oelmühle, nah Alzey eingepf. — 
19.8 €. — Großherzogtb. Heffen. — 
Provinz Rheinbeſſen. — Kreis Alzey. — 
Friedensger. Alzey. — Kreisger. Alzey. 
— Dbergeribt Mainz. 

Stadtmühle bei Babenbaufen. — 
Müble, zur lutber. Pfarrei Babenhaufen | 
gebörig. — 19.8. — Grofiperzogtb. 
Heffen. — Prov, Starfenburg. — Kreis 
Offenbach. — Landger. Scligenftadt. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Stadtmühle 5b. Umftadt. — Mahl« 
mübfe, zur erften luther., reſp. erſten 


— 


reform. zen in Umftabt gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogth. Helen. — 
den Starfenburg. — Kr. Dieburg. — 

andger. Umſtadt. — Hofgeriht Darm⸗ 


abt. 
r Stadtmühle b. Bensheim; — (fiebe 
Mutter-Gotteg-Mühle. — Groß 
berzogtbum Heſſen. — Provinz Star- 
fenbura). 

Stadtmühle bei Lauterbah. — 
Muͤhle, zur luther. Pfarrei Lauterbach 

ebörig. — 1 9. 8 E. — Großperzogtb. 

effen, — Prov. Oberheflen. — Yand- 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Lauterbad. — Hofgericht Gießen. 

Stadtmühle b. Grünberg. — Mabl- 
und Oelmübhle, zur luther. Pfarrei Grün- 
berg gebörig. — 19.8 € Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landger. Grün— 
berg. — Hofgeriot Gießen. — Früher 
war mit der Mühle eine Walfmühle 
verbunden, welche aber nicht mehr be» 
nutzt wird. 

Stadtsholte. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſp. Eſſen gebörig. — 99.55 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Dupderftadt, refp. 
Landger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Stadtiiraße b. Stüdftabt ; — (fiehe 
Bülowſche-Wildniß. — Königreich 
Dänemarf. — Hırzoatbum Holftein). 

Stadt: Ziegelei b. Wismar: — Ger 
böft, nah Wismar eingepf. — 19. 
29 


E. — Großherzogtb. Medlenburg- | M 


Schwerin. — Herrfhaft Wismar. — 
Niederger. Wismar. — Oberger. ber 
Stadt Wismar. 

Stäbelow. — Dorf an einem Bade, 
mit Filialtirche von Parkentin. — 20 9. 
208 E. — Großberzoath. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Amtsgeriht Schwaan. — Yuftizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Holzwärterei, 8 Bauern u. 9 Büdner. 

Stärfefabrif (Nathanſche) bei 

inthben. — Stärfemüble, zur evangel. 

farrei in Mainz gehörig. — 19. 
7 E. — Großherzogtb. en — Prov. 
Rheinheſſen. — Kreis Mainz, Landbe—⸗ 

irk. — Friedensgericht Niederolm. — 
Breit: Mainz. — Dberger. Mainz. 

Stärfefabrif (Neue Anlage) bei 
Mombach. — Fabrik, zur evangeliſchen 

farrei in Mainz, reſp. kathol. Pfarrei 

ombach gehörig. — 19. 10 E. — 
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Großherzogth. Heffen, — Prov. Rhein» 
beflen. — Rt. —— — Friedensger. 
Ober⸗Ingelheim. — Kreisger. Mainz. — 
Obergericht Bent. 

Stärfemüble b. Oſthofen. — Mühle, 
zur evangel., refp. fathol. Pfarrei Oſt⸗ 
bofen gehörig. — 199 Groß. 
berzogtb. Heſſen. — Prov. Rheinheſſen. 
— Kreis Worms. — Friedensgericht 
Oſthofen. — Kreisgericht Mainz. — 
Obergericht Mainz. 

Stärkerſahl bei Stavenhagen. — 
Schäferei, nach Baſedow eingepf. — 
29. 21E. — Großherzogth. Mecklen⸗ 
burg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialger. Baſedow. — Juſtiz⸗ 
canzlei Güſtrow. 

Staffel b. Bensheim. — Dorf, zur 
evangel. Pfarrei Beedenfirchen, refp. 
fatbol. Pfarrei Bensheim gebörig. — 
11 9.79 E. — Großherzogth. Heften. 
— Prov. Starfenburg. — Kr. Bend- 
beim. — Yandgeriht Zwingenberg. — 
Hofaeribt Darmftadt. 

Staffelbof b. Dienftweiler. — Hof, 
zum Kirchfp. Birfenfeld gehörig. — 19, 
11 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
FKürftentbum Birkenfeld. — AYuftizamt 
Birkenfeld, — Regierung Birkenfeld, 
Juſtizſenat. — Der Hof ift erft im 
Sabre 1788 vom Markgrafen Carl 
Friedrich erbaut und im J. 1803 von 
der franzöfifhen Regierung verkauft 


worden, 

Staffelmüble bei Dienftweiler. — 
ablmüble, zum Kirchſp. Birkenfeld 
gebörig. — 19.7 €. — Großberzogth. 
Didenburg. — Fürftenth. Birtenfelb. — 
Juſtizamt Birkenfeld. — Regierung Bir 
fenfeld, Juſtizſenat. 

Stafforth. — Dorf mit Filialkirche 
von Spöck. — 102 H. 676 (meiſtens 
evangel.) Einw — Großberzogthum 
Baren, — Dittelrbein:8r. — —— 
Carlsrube. — Hofgericht Raſtadt. — 
Das Dorf Stafforth, an der Pfinz 
liegend, bat 3 Wirthshäuſer. Die Ein 
wohner treiben Aderbau und Viehzucht. 

Stafitedt b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Jevenſtedt gehörig. — 
36 9. 295 E. — Königr. Dänemarf. — 
Perzogthum Holſtein. — Amt Rends—⸗ 

urg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Stafftedt, an der Ludnaue in 
einem Thale liegend, beftebt aus 1 Roll 
bufe, 10 Halbh., 3 Sechszehntelhufen, 
8 Kathen mit und 1 Kathe ohne Land, 


— 
. 


mit 1 Schule und 2 Schmieden. Ab- 
geſondert vom Dorfe liegen die Sechs— 
ebntelbufe Wenhorn und die Kathen 
egan, Neutjenthal, Nien-Le 
gan und Stitz. Im Dorie wohnen 
verfhiedene Hanrwe:tfer. 

Stabfaft b. Ipehoe; — (f. Dte 
tenbüttel. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtdum Holftein). 

Stahlhof. — Dorf: mit Filialkirche 
von Waldkirch. — 5 H. 29 katbolifche 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Wald- 
fird. — Hofgericht Freiburg. 

Stabringen: — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 70 9. 432 katbolifhe E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofger. Con- 
ſtanz. — Das Dorf Stahringen, 
zum Hochſtifte Terre! Feeris hat 
1 Mühle u. 2 Wirthshäuſer. — Ader- 
bau und Viehzucht. 

Staigenbach. — Zerftreute Häufer, 
jur Gemeinde (Dinter-)Lehengericht und 
Parre Schiltah gehörig. — 12 9. 
88 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Horn- 
berg. — Hofgericht Freiburg. 

Stafen. — Weiler, zum Kirchfpiel 
Oldenburg gehörig. — 2 9. 18 €. 
Großherzogth. rn — Herzog. 
tbum Oldenburg. — Kr. Oldenburg. — 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Stafen, beim. — Weiler, zum 
Kirchfpiel Oldenburg aehörig. — 3 9. 
19 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Dregogiba Oldenburg. — Kreis DOT- 
denburg. — Yuftigamt Oldenburg, refp. 
Stadt» und Landgericht Oldenburg. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Stafendorf b. Lütienburg. — Prob- 
ſteierdorf, zum Kirchſpiel Schönberg ge- 
perio. — 103 €. 554 €. — Königreich 


änemarf, — Herzogtb. Holſtein. — 
Kloftergericht Preetz. — Holfteinfches 
Obergeriht, refp. Oberconfiftorium 


Blüdftadt. — Das Dorf Stafendorf, 
an der Schmooler — beſteht aus 
11 Vollh., 3 Halbh., 1 Biertelh., 20 Ka- 
then mit und 9 Kathen ohne Land, 
mit 1 Schule, 1 Kruge und 2 Schmie⸗ 
ben. Außerdem liegt am Strande eine 
Kathe, mo Aifcherei getrieben wird, 
Im Dorfe wohnen verfchiedene Hand» 
twerfer, barunter namentlich mehrere 
Beber. Bei Stafenvorf hat ehemalg 
ein Dorf, Schallitendorf, gelegen. 
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Stalförden oderStalvorden. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Erapendorf gehö⸗ 
rig. — 109.78 € — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis Cloppenburg, — Yuftizamt, refp. 
Yandger. Cloppenburg. — Juftizcanzlei 
Oldenburg. 

Stallegg. — Hof, 
Göſchweiler und Pfarre Löffingen ges 
borig. — 1 9. 5 fathol. E. — Große 
berzogthum Baden. — See» Areid. — 
Bezirtsamt Neuftadt. — Hofger. Con- 
fan). — Der Hof Stalfle g, von 
Neuftadt 24 St. füpöftiih entfernt, ges 
bört zur Standesperrfchaft des Fürften 
von Fürftenberg. 

Stallenfaudel b. Waldmichelbach. 
— Einzelne Häufer, zur reform. Pfarrei 
Waldmichelbach gehörig. — 49,28€. — 
Großherzogtb. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
Sg Fürth. — Hofger, Darmftadt, — 
* Wohnungen liegen auf einem hohen 

erge. 

Stallterey 5. Klephauſen; — (ſiehe 
Stellterep b. Klephauſen. — Groß« 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Stalvorden bei Cloppenburg; — 
(f. Stalförden. — Großperzogthum 
Oldenburg. — Herzogthum Slden— 
bura). 

Stammbeim. — Dorf mit Tutber. 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Katho— 
lifhen zur Pfarrei Engelthal gehörig. 
— 99 9. 650 (meiftens evangel.) €. — 
Großperzogtb. Heflen. — Prov. Ober- 
heilen, — Kreis Friedberg. — Landger. 
Großkarben. — Hofgericht Gießen. — 
Das Dorf Stammheim gehörte früs 
ber zur Ganerbfhaft Staden, an wel- 
her Ifenburg- Büdingen, der Freiberr 
von Löw und die Burg Friedberg Ans 
theil hatten, und ift im J. 1806 der 
großberzoglich heſſiſchen Souveränität 
unterworfen worden. 

tampe b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirhip. Flemhude gebörig. — 42 9, 
214 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialges 
richt des Gutes Duarnbef. — Holfteins 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Das Dorf Stampe 
beſteht aus 6 Bollh., 6 Halbh., 2 Ka 
tben und 28 Inftenftellen, mit einer 
Schule. 

Stampe b. Kiel; — (ſ. Char— 
lottenthal. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 


zur Gemeinde 


Stampf. — Zerfirente Häufer, zur 
A en (Lehner 

otte) gehörig. — 2 9. 5 fatbol. E, — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Staufen. — Hof 
gericht Freiburg. 

Stampfmühle b. Itzeboe; — Cliehe 
Breitenburg. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Stampfmühle b. Rendsburg; — 
x Dfter-Rönfeld. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holſtein). 

Stampfiwiefen. — Zinfen, zur 
Pfarrgemeinde Zizenhaufen gehörig. — 
49. 39 fathol. E. — Großberzogthum 
Baden. — See » Kreis. — Bezirksamt 
Stockach. — Hofgeriht Conſtanz. 

Stangenmühle b. Oldesloe; — 

f. Lasbek. — Königr. Dänemark. — 
erzogth. Holftein). 

Stangenrod b. Grünberg. — Dorf, 
ur luther. Pfarrkirche —— ge⸗ 
höre — 60 9. 326 evangel. E. — 

roßherzogth. Heffen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Landge— 
richt Grünberg. — Hofgeriht Gießen. 

Stapelfeld. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Grapenborf gehörig. — 33 9. 
229€. — DO ne — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Glop- 
penburg. — Juſtizamt, reſp. Landger. 
Cloppenburg. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 
burg. 

Stapelfeld b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Alt-Rablſtedt gehörig. — 
38 H. 317 E. — Königr. Dänemark. — 
eg — Amt Reinbek. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſſadt. — Das Dorf 
Stapelfeld beareift 10 Vollbufen, 
1 Halbh., 3 Dritteld. und 11 Kathen, 
1 Schule und 1 Schmiede. In der 
Nähe des Dorfes liegt der Drei- 
berg. 

Stargard. — Landftabt mit 1 Pfarr- 
kirche und 1 Schloffe. — 180 9. 1410 E. 
— Großherzogtbum Medienburg-Stres 
fig. — Stargarder Kreis. — 1) Groß» 
herzogl. Stadtger. Stargard (über die 
Stadt); 2) großberzogl. Amtsgericht 
ebendafelbft (über den Bauhof). — 
Zuſtizcanzlei Neu-Strelitz. — Die Stadt 

targard, auch Alt» Stargard 

enannt, ganz offen, ohne Mauern und 
älle, in Form eines Dreiecks gebaut, 
liegt in einem ringeum von 
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dem Neu » Brandenburger T 


ergen | alte Burg Stargard lange 


Lindebache, und enthält 5 Thore bios 
mit Stafetenwerf (das Neu »Branden- 
burger», Friebländer», Mühlen-, Reep⸗ 
fer» und Schloß - Thor), 6 Straßen 
nebft 3 Gaflen, von denen nur 2 Feine 
Straßen gerade und breit find, einen 
fänglihen Markt und noch einen Heinen 
Platz, der durch das Zufammentreffen 
dreier Strafen entficht. Eine eigent« 
fihe Vorftadt, einzelne Häuſer vor den 
Thoren abgerechnet, giebt es nicht. 
Nach dem Brante vom %. 1758 ift der 
größte Theil des Ortes neu, jedoch 
unregelmäßig, aufgeführt und die Häus 
fer find unter fih durch einen zum 
Thorweg beftimmten Raum getrennt, 
Die Kirche, neu erbaut, ift ein anfehn« 
fies Gebäude, aber ohne Thurm, 
Außerdem bat die Stadt ein neues Prär 
pofiturgebäude, ein dergleihen Schul 
haus und Rathhaus, dann weftlich von 
der Stadt auf einem Berge ein Amts 
haus mit Thurm und von einem breis 
ten, wafferreihen Wallgraben umgeben, 
Dem Schloßberge gegenüber, auf ber 
andern Site der Stadt, erhebt ſich 
der Kalüfchenberg, ein Eidhenge 
hölz, von gecbneten Gängen burd» 
fhnitten. — Die Communalvermwaltung 
beforgt ein Magiftrat, beftebend aus 
1 Pürgermeifter und 4 Ratpymännern 
nebft den 4 Viertelsmännern als Bür— 
ger-Repräfentanten. Uebrigens haben 
in Stargard ein Domänenamt nebſt 
Amtsgericht, eine Poftverwaltung, eine 
Steurreinnahme und ein Hauptzollamt 
ihren Sig. In der Kirche, fungirt mur 
1 Prediger, ter noch 3 Filiale zu ber 
forgen hat. Die Stadt hat 1 Bürger 
fchule mit 3 Lehrern, auch 1 Sonntag# 
fhule für Handwerfelehrlinge und Ge 
fellen der verfchiedenen Gewerbe. Ars 
menbäufer giebt es 2, von denen nur 
eins unter fädtifcher Verwaltung fteht. 
— Nahrung und Verkehr der Stabl 
bemobner find gering; meiſtens wird 
Ackerbau als Nebengefchäft getrieben. 
Das bedeutendfte Gewerbe ift die Tuch⸗ 
weberei und dann die Yeinmeherel, 
Uebrigeng find bier: 1 Apothekk, 


4 Krambandlungen, 1 bedeutende Kom» 


müble, 1 Del» und ge vor 

or. — 
Sahrmärfte werden 4 gebalten. — Die 
Kädtifche Feldmark erftredt ſich Haupt 
fächlih gegen Norden, ift aber nicht 
ſehr umfangreihd. — Nachdem die ur 
zerſtört 


eingeſchioffenen tiefen Thale und an dem | gelegen, erbaute dieſelbe aufs Neu 


der Markgraf Johann von Branden» 
burg ums Jahr 1259, und gab in dem 
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Reichoftadt und Probſtei Wimpfen; den 
Reſten des Bidtbums Worms, nach 


darauf folgenden Jabre dem dantben | Abzug einiger an Baden labgetretener 


liegenden Orte das Neu-Brandenburger | Drte; 


ferner aus den durch die rhei- 


Stadtrecht. Diefe Burg, welche dem niſche Conföderationgacte vom 12. Juli 


anzen Lande den Namen gegeben, war 
päterhin die Reſidenz der abgetbeilten 
Herzoge von Stargard. — Der Star 

ardſche Kreis oder das eigentliche 
Eeraeatium Mecklenburg⸗Strelitz bes 
greift die alte Herrihaft Stargard (je- 
bob mit Audnahme der jett preuß. 
Diftricte von Lychen und Himmelpfort), 
weldhe im J. 1236 von Pommern an 
die Brandenburger Markgrafen und 
von diefen im 3. 1304 an Medfenburg 
fam. Sie enthält die Städte und 
Aemter Stargard, Neu» Brandenburg, 
riedland, Woldegk, Feldberg und einen 
heil des Amtes Strelig; ferner einen 
Heinen Theil des vormals Werle'ſchen 
Gebiets (Weſenberg, Kabinetsamt), die 
Graffhaft Fürftenderg (Bürftenberg, 
Strelig), melde im 8. 1349 geftiitet 
und 1369 wieder eingezogen wurde, — 
und die im mweftphälifchen Frieden fä- 
culariſirten Johanniter ⸗Comthureien 
Mirow und Nemerow. Dies Gebiet 
macht den Haupttheil des Großherzog⸗ 
thums Medlenburg » Strelig aus, und 
enthält auf DMeilen 8 Städte, 
2 Flecken, das Kabinetdamt und 4 Do» 


-mänenämter mit 74,702 Ginwohnern 


“7 69,762 Einw.). — (Uebrigens 
. Medlenburg - Strelig). 
Stargard b. Divenburg; — (fiehe 
Oldenburg. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 
Stargarder »- Bauhof. — Hof, 
nah Stargard eingepfarrt. — 5 9. 
31 E. — Grobherzogthum Medienburg- 
Strelig. — Stargarder Kreis. — Amts» 
eriht Stargard. — YuftizcanzleiReu- 
trelig. — Zu dem Bauhofe gehört 
die bei ver Stadt gelegene Waſſermühle 
mit 2 Gängen und Delmühle. 
Starfenburg. — Provinz des Groß⸗ 
erzogthums Hefien- Darmftadt , führt 
bren Namen von dem alten Bergfchloffe 
Startenburg (f. Startenburg, 
Burgruine). — Gie ift zufammenges 
fegt aus der altheffifchen Obergrafſchaft 
Kapenellenbogen, den dur den Reichs» 
beputationgreceß vom 25. Febr. 1803 
erworbenen churmainziſchen Aemtern 
Gernsheim , Hirfhhorn, Starfenburg 
u. Steinheim; den hurpfälzifhen Aem⸗ 
tern Lindenfels, DOpberg und Umftadt; 
der durch eben diefen Receß erhaltenen 
11. 2, 


1806 überwiefen erhaltenen ſtandesherr⸗ 


‚lichen Befigungen, ald: der Grafſchaft 


— — — — — —— — En nn nn nn — — — —— — 


Erbach-Erbach, Erbach⸗Fürſtenau und 
Erbach⸗Schönberg; den Herrſchaften 
Breuberg und Habitzheim, ſodann den 
hg ea aber Georgenhau⸗ 
en, Birkenau, Fränkiſch-Crümbach, 
Hetſchbach, Meſſel und Meſſenhauſen; 
ferner dem im J. 1810 erlangten Ha— 
nau'ſchen Amte Babenhauſen; den im 
3. 1816 erlangten Iſenburgſchen Aem⸗ 
tern Offenbach, Hain mit Philippseich, 
mit den Patrimoniafgerichtsorten Ep« 
pertsbaufen und Heufenffamm , und 
endlih aus den im Jahre 1817 von 
Baiern abgetretenen Ortfchaften Dorn« 
diel, Mosbach (Moßbach) und Rad 
beim. In diefer Zufammenfegung ent⸗ 
hält die Provinz 109 altdeffifhe Orte; 
9 Drte, bie —* Heſſen und Pfalz 
gemeinfhaftlih waren; 90 vormals 
mainzifhe Orte; 40 vormals pfäls 
ziſche; 7 vormals Hanau'fhe Orte; 
6 Orte des ebem. Bisthums Worms; 
4 vormalige Reihsorte, und 3 Orte, 
die Baiern abgetreten bat. Ueberhaupt 
enthält die Provinz 22 Städte, 24 Markt⸗ 
fleden, 356 Dörfer, 26 Weiler und meb- 
rere Mühlen, Höfe und andere einzelne 
Etabliffementse. Unter dieſen Wohn— 
orten find 142 ſtandesherrliche und 18 
ritterfchaftliche oder patrimonialgerichte«- 
berrlihe. Außer dem Bezirk Wimpfen, 
welcher 10 Stunden von der füdlichften 
Grenze des Hauptlandes der Provinz 
Starfenburg entfernt iſt, bildet letztere 
ein zuſammenhängendes Ganzed. Be— 
grenzt wird die Provinz im Norden 
von dem Main, mit dem anlirgenden 
Herzogthume Naffau, dem Gebiete der 
freien Stadt Frankfurt und dem Chur— 
fürftentpume Heffen; im Often wieder 
von dem Main und zum Theil von 
dem Königreihe Baiern; im Süden, 
von dem Nedar und dem Großherzog— 
thbume Baden, und im Weften von dem 
Nbein, der die großperzogliche Provinz 
Rheinheſſen fcheidet. — Der Flächen— 
inbaft beträgt nach einer trigonome— 
trifchen Vermeffung 54 Meilen, wo» 
von 506,740 Morg. Aderfelo, 119,496 
Morg. Wiefen, 15,541 Morg. Weiden, 
2863 Morg. Weinland, 340 Morg. Gär⸗ 
ten und 492,903 — Wald find. 


Davon enthalten bie Domanialwalbun. 
gen 119,514 Morgen, bie flandes- und 
———— Waldun⸗ 
gen 71,045 1 die Privatwal⸗ 
dungen 70,900 Morgen und bie ge— 
meinheitlichen 231,444 Morgen. — Die 
größte Länge der — erſtredt ſich 
von Reckar⸗Steinach an bis Mühlheim 
auf 21 Stunden, und die größte Breite 
beträgt von Nordheim oder vom Rhein 
an big zur baierfhen Grenze, nahe bei 
Bielbrunn, etwa 16 Stunden. — Die 
Bevölkerung betrug nah Angaben 
vom Jahre 1828: 256,745 Einwohner, 
wovon 184,855 Einw. auf die Doma- 
nialfande, 65,279 Einw. auf bie ftan- 
desherrlihen Diftricte und 6611 Einw. 
auf die ritterfhaftlihen Orte kommen. 
Nah der Religionsverfichiedenheit be— 
fanden fi daruntsr 156,584 Yuthera- 
ner, 5610 Evangelifch » Proteftantiiche, 
15,538 Neformirte, 71,425 Katholifen, 
70 Mennoniten und 7518 Juden. Den 
Geſchlechtern nach befanden fih baruns 
ter 126,556 männlichen und 130,189 
weibliben Geſchlechts. Nah einem 
Durchſchnitt ver Jahre 1825, 1826 und 
1827 wurden geboren 9731, und ftar- 
‚ben 6251, mit Einfhluß von 366 Todt- 
nebornen. Getraut wurden 2060 Paare. 
Nach der lehren Aufnahme im Decem- 
ber 1843, deren Refultate das Stück 
Nr. 205 der großberzogl. befiifchen Zei⸗ 
tung vom Jahre 1 befannt 

‚bat, bat die Bevölferung der Provinz 
Starfenburg zu Ende genannten Jah» 
res 311,358 betragen und ift feit der 
vorletzten Aufnahme im December 1840 
um 11,198 geftiegen. Das Berhältniß 
der Bevölkerung zum Flächenraume ift 


in der Provinz Starfenburg: 5686 auf: 


die DMeile. Diefe Provinz iſt danach 
gegenwärtig bie bevölfertfte des Groß- 
berzogthums und es überfleigt die Ein— 
wobnerzahl derfelben bie der —5 
Oberheſſen, welche nach der Zählung 
vom Jahre 1837 die von Starkenburg 
noch um 3618 Seelen überftieg, ber- 
malen um 6081 Seelen. — Die Pro- 
vinz ift gegenwärtig, auf den Grund 
bes Edicts vom 6. Juni 1832, betreffend 
die DOrganifation der untergeorbneten 
Negierungebebörpden, dur die Berorb- 
nung vom 20. Aug. 1832, unter Auf- 
bebung ber bisherigen Landrathsbezirke, 
in die 7 Kreife getbeilt: Darmftadt, 
Bensheim, Dieburg, Großgerau, Hep⸗ 
penbeim, Offenbach und Wimpfen, wo⸗ 
zu noch (für die Randesherrlihen Dis 


emacht' 
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firicte) die 2 Landrathsbezirke 
Breuberg und Erbad kommen. Die 
Berwaltung diefer Kreife ift eigenen 
Beamten, unter dem Namen Kreid- 
räthe, übertragen. Der Wirkungs— 
kreis derielben umfaßt zwar die Func 
tionen ber aufgebobenen Behörden, der 
Regierung zu Darmftadt, der Pollzei- 
beputation daſelbſt unb ber Stellen der 
Landräthe, jedoch mit Beſchränkung auf 
den ihnen angewiefenen geographiſchen 
Bezirk (Rreis), mithin die ganze Ber- 
waltung und Polizei, letztere mit gänz- 
lichem Ausfchluß der anderen Beborden 
überwiefenen Polizeigerichtöbarteit. Der 
Kreisrat) in der Provinzialhauptitadt 
(Darmftadt) ſteht au der Localpoligei 
bafelbft vor, zu welchem Zwede das 
nöthige Polizeiperfonal bei vemfelben 
angeftellt if. Der Geſchäftskreis ber 
Landräthe in den ftandesberrliden 
Bezirken, in welchen das Präfentation« 
recht zu Landratpeftellen ausgeübt wird, 
ift vor ber Hand unverändert geblieben. 
— Die Kreisverwaltungen find bürcau- 
fratiih und daher die Kreisräthe für 
die ihnen übertragene Verwaltung al» 
fein verantwortlich. Die Kreisräthe, 
als Draane der Staatsregierung, find 
in der Regel tem Minifterium des In 
nern und der Zuſtiz unmittelbar 
untergeordnet; nur in denjenigen Fäl⸗ 
len, wo einzelne Zweige ver Berwal- 
* beſonderen Mittelbehörden über- 
wieſen find, ſtehen die Kreisräthe zu 
nächſt unter dieſen. Dem Kreisraihe 
in der Provinzialh auptſtadt (Darm⸗ 
ſtadt) find noch mehrere andere Func⸗ 
tionen, welche ein allgemeines oder doch 
nicht blos die Verwaltung innerhalb 
Eines Kreiſes ausſchließlich betreffendes 
Intereſſe haben, übertragen, daher führt 
berfelbe in dieſer Beziehung auch ben 
Zitel Provinzialcommiffär, In 
diefer Eigenſchaft bat derfelbe vor der 
Hand auch die Functionen der bisperi- 
gen Provinzialregierung in Bezug auf 
die obere — — der noch beibe⸗ 
haſtenen 2 Landrathöbezirfe, welche ein 
Provinzialcommiffariat bilden, Dem 
Provinzialeommiffär find die Landräthe 
ebenfo, wie die übrigen in deren Br 
zirfen angeftellten Diener und Localbe⸗ 
börden, und auch die Kreisräthe hin- 
fichtlih der befonderen Geſchäftszweigt 
des Erftern fubordinirt. — (Uebrigens 
f. Heffen, Großherzogtbum.) — Hin 
fichtlih der directen Steuern und ber 
inneren indirerten Auflagen beſteht die 


Provinz aus 12 Steuerbezirken 
(Darmftadt, Bensheim, Grofigerau, 


Heppenheim, Hirfhhorn, König, Lanz | 


gen, Lindenfels, Michelſtadt, Dffen- 
ab, Seligenftadt und Umſtadt) und 
aus 37 Erhebungsdiſtricten, welde 
unter 3 DObereinnebmereien (Darm— 
ftadt, Bensheim und Umſtadt) vertheilt 
find. Die Auffiht über die inneren 
indirecten Auflagen führen, unter Leis 
tung der GSteuercontrole, in 2 Eon» 
trotebezirfen 14 Steuerauffeber. — Für 
die Domänenverwaltung befteben 
in der Provinz 7 Rentämter und 2 Res 
cepturen; binfihtlich des Zollwefeng 
bildet die Provinz 1 Haupt» Zollamtg- 


bezirk (Offenbach), außer welchem in 


Darmſtadt ein Neben-Jollamt erſter 
Klaſſe exiſtirt. — Die Forſtpolizei 


in den 38 Domanial-Forſtrevieren iſt 
9 Forftinfpectionen, und in den 11 Forſt⸗ 
revieren der 5 Standesherrſchaften (des 


Fürften zu Sfenburg-Birftein, des Für— 
den zu Lowenftein-Wertbeim-Rofenberg, 
des Grafen zu Erbah- Wartenberg» 
Roth, des Grafen zu Erbad-Fürftenau 
und des Grafen zu Erbah-Schönberg) 
5 Korftmeiftern übertragen. — Für die 
Ausführung des Eivil-Waffer- und 


Straßenbaues und die übrigen tech— 


nifchen Functionen hat die Provinz cir 
nen Vrovinzial-Baumeifter und für je 
den feiner 7 Baubezirfe einen Kreis— 
Baumeifter. — In Abfiht auf das 
Kirchenweſen ftebt die Provinz 
nah Art. 8 des Evictd vom 6. Juni 


1832 unter einem eigenen Superinten⸗ 


benten, 
Sitz bat und zug 
zen evangelifchen Kirche des Großber- 


welder zu Darmftadt feinen 


ogtbums ift. Die zunächſt vorgefeßte | 


ebörde ift das DOberconfiftorium zu 
Darmftadt. Außer. dem Guperinten- 
denten find au die Kreisräthe Organe 
des Dberconfiftoriums. Theils ale 


Mittelbehörden zwifchen dem Dbercon- | 
fitorium und der evangelifhen Geift- | 


lichkeit, theils als Stellvertreter des 
Superintendenten.rüdfihtlih der geift- 
lihen Auffiht innerhalb ihres Bezirks, 
find für die Provinz Starfenburg 15 De⸗ 
fanate mit 117 Pfarreien beftellt, excl. 


der Pfarreien zu Kürnbah und Wins 


pfen, von denen Ichtere feinem Deka— 
nate zugetheilt if, fondern unter der 
unmittelbaren Auffiht des Superinten- 
denten der Provinz ftebt. — Für bie 
ſtandesberrhichen Gebietstheile bil- 
ben die 4 ſtandesherrlichen Con— 
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eich Prälat der gan-⸗ 


'fitorien, und zwar: das großer 
| gogtic pefffhe, fürkt. Sfenburgige Ge- 
ammtconfiftortum zu Dffenbad, vas 
ı großperzogl. beſſiſche, fürſtl. Löwenſtein⸗ 
und graͤfl. Erbach⸗Schönbergſche Con» 
ſiſtorium zu König, das großperzogl. 
beififche, gräfl. Erbach-⸗Erbächſche Gone 
fidorium N Erb ach und das großher— 
8* heſſiſche, gräfl. Erbach⸗Fürſtenau'⸗ 
be Conſiſtorium zu Michelſtadt nach dem 
Edict vom 17. Febr. 1820 die Mittel⸗ 
behörden zwifchen dem Oberconftftorium 
und den Defanen. Diefe ftandesberr- 


lichen Confitorien find daher dem Ober- 





eonfiftorium untergeordnet und ed bes 
Heidet bei denfelben der jedesmalige 
großberzogliche Dekan desjenigen Be— 
zirks, wo das Confiftorium feinen Sig 
bat, die Stelle eines geiftlichen Raths. 
Das fatbolifhe Kirbenwefen wird 
von tem Biſchofe des Bistyums Mainz 
beauffihtigt, weldem in der Provinz 
5 Dekanate mit 49 Pfarreien untergeben 
find. — In Hinſicht des igraelit. 
Kultus ift die Provinz unter 3 Rabbi— 
nate (zu Darmftadt, Offenbab und 
Michelſtadt) vertheilt. — Zur Beför- 
derung des Unterrichts bat die Pro- 
vinz 2 GÖpmnafien (zu Darmftadt und 
Bensheim), welche unter dem Ober— 
Studienratbe zu Darmftadt fliehen, fer- 
ner 3 Realfchulen, unter dem Ober» 
' Schulrathe zu Darmitadt ſtehend, und 
344 Volks- und Elementarfchulen in 
10 Schulbezirken. — Die Juftizver- 
waltung in ber — iſt 1groß⸗ 
herzogl. Stadtgerichte (zu Darmſtadt) 
und 15 Landger'chten als Civil», reſp. 
Forſt- und Wolizeigerichten erſter Ins 
fHanz, 1 peinlichen Gerichte als Unter- 
fuhungsbehörde in eigentlichen Crimi— 
nalſachen, dem Hofgerichte zu Darm» 
ftadt als höheren Inſtanz in Eivil- und 
als erften Inſtanz in Criminal» und in 
Civilſachen der Erimirten, fowie auch 
als Forft- und WVolizeigericht zweiter 
Inſtanz, und endlid dem Ober-Arpel« 
lations⸗ und Caflationggericht zu Darıme 
ſtadt als höchſten Tribunal in Civil» 
und Griminalfachen, refp. als dritten 
| Inftanz in Forſt- und Polizeifachen, 
' übertragen. Neben dieſen Juſtiztribu— 
‚nalen beſteht in Darmitadt noch ein 
Adminiſtrativ-Juſtizhof, welder 
zugleich ald Lebenbof für die Provinzen 
Starfenburg und Oberbeilen fungirt. — 
| (Das Nähere über die Gerichtsverfaſſung 
ift unter dem Art.: Heffen, das Groß» 
berzogthum, in le 
3 2 
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Starfenburg bei —— — 
Burgruine. — - H. — E. — Groß⸗ 
berzogth. Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
—— — Kreis Heppenheim. — Land» 
eriht Lorſch. — Hofgeribt Darm» 
adt. — Die Burgruine Starten» 
burg liegt ganz nahe norböftlih von 
dem Städtchen Rrppenhein, auf einem 
faft ifotirt Rehenden Berge an der Berg- 
firafe, und ift im 3. 1066 erbaut, war 
eine Feftung und wurde mehrmals be» 
lagert. Mitten in der Burg ſteht ein 
boher, vierediger Thurm von ungeheu» 
rer Die und Feſtigkeit. Sie gehörte 
ehedem zu Churmainz, welches bie 
eftungswerfe bat ſchleifen laſſen. Im 
1802 iſt die Burg an Heſſen über» 
egangen und deren Name im J. 1803 
ür die großberzogl. beffifchen alten und 
neuen Landestbeile zwifchen dem Main 


Provinz Starfenburg gewählt worden. 

Starfow b. Gnoien. — Hof, zur 
Pfarre Theltow grhörig.— 11 9. 106€. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Derzog- 
tbum Medlenburg-Güftrow. — 


Teffin. — Yuftizcanzlei Roftod. 


| Marfgrafen von 





beffen. — Bezirk BöHt. — Landgericht 
Vöbl. — Hofgeriht Gießen. 

Stanfen. — Zerftreute Häufer, zur 
Gemeinde Kinzigtbal und Pfarre 5. 
Roman gehörig. — AD. kathol. €, 
— Großherzogtum Baden. — Mittef 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — 
Hofgeriht Raſtadt. — Staufen ge 
hört zur Stanvesherrfchaft des Fü 
von Kürftenberg. 

Staufen. — Dorf, zur Gemeinde 
Bulgenbah und Pfarre Brenden gehö— 
rig. — 14.9. 101 E. — Großberzoge 
thum Baden. — See» Kreis. —- Bezirkd 
amt Bonndorf. — Hofgeriht Eonftanz, 

Staufen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Hilzingen gehörig. — 1 9. 4 kathol. €. 
— Großherzogtbum Baden. — Se» 
Kreid. — Bezirksamt Blumenfeld. — 


ı Hofger. Eonftanz. — Der Hof Stau» 
und Nedar als allgemeine Benennung | 


fen gehört zur Standesherrſchaft der 
Baden. 

Staufen. — Stadt mit Pfar® 
fire. — 290 9. 1623 (meiftend fa 
tbol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 


| Dberrbein » Kreis. — Bezirksamt Staw 
erein= | fen. — Hofgeriht Freiburg. — 
tes ritterſchaftlises Patrimonialgeriht | Stadt Staufen, welche ep 

ı und ehedem den Herzogen von Zährim 
Stafiow; — (1. Alt» und Neu | gen gehötte, iſt 


Die 
r alt if 


ut gebaut und liegt 


Staffom. — Großperzogth. Medien» | fehr freundlih, im einer der fhönften 


pura- Schwerin). 

Stau bei Preeg; — (f. Pons- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 
zoatbum Holftein). 

Stau, auf dem, oder Fünfhau- 
fen. — Borftadt von Oldenburg und 
zur Landgemeinde des Kirchfpield DI 
denburg gebörig. — 219.90 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Juſtizamt Oldenburg, vefp. Stadt» und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Der übrige Theil des 
Stau’s gehört zur Stadt Oltenburg. 

Stauden. — Zerftreute Häufer, zur 

farrgemeinde Obermwinden gehörig. — 

9. 52 fatbol. E. — Großber ogthum 
Baden. — Oberrheinsfreid. — Bezirke» 
amt Waldfird. — Hofgericht Freiburg. 


ee Tre ga zur Pfarr» | ferner find hier 7 Färber, 4 
6 Töpfer und 1 


gemeinde Serau gehörig. — 49.34 €. 
— Grofiberzogtb. Baden. — Oberrhein 


den Neumagen. 


ı eines 





Gegenden des era und am Ffüße 
ie bat 4 Kirchen, 

1 Kapuzinerflofter, 1 Hofpital, 1 ſchön 
elegene Eremitage, 1 altes gothiſches 

atbhbaus, 7 Mahl», 1 Tabak» und 

Sarben», 3 Lohr, 4 Oel⸗, 2 Schleife, 
3 Gyps⸗, 1 Säge» und 2 Walkmühlen, 
fowie 3 Hanfreiben. — Die Stadt 
Sitz einer Dbereinnehmerei, einer Bw 
zirfsforftet, eines katholiſchen Defamats, 
Phyſfikats, einer Pofterpedition 
und dee fhon oben angezeigten Bezirke 
amtes. — Für den Unterricht ift hier 
blos eine Voiksſchule. — Gewerbe md 
Handel, Ader- u, Weinbau nebft Bich 
zucht find die Rabrungszweige der Ein 
wohner. Inter den Danpwerfern find 
die Gerber zu bemerfen, da man bier 
egen 14. Roth» und 6 — ——— zäblt, 
uchmacher, 

Die die 
figen Wochenmärkte find Tebhaft durch 


eimfieder. 


Kreis. — Bezirksamt Emmendingen. — | den flarfen Verkehr zwiſchen den Ber 


Hofgericht Freiburg. 

‚ Staudingerfcher .. bei Thal- 
itter. — Hof, zur luther. Pfarrtirche 
Dbernburg gehörig. — 19.12 €. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober- 


des alten Bergſchloſſes 
auf der Mittagsfeite des Schloßberges 


wohnern des Schwarzwaldes und denen 
der Rheinebene. — Ueber der Stadt, 


auf einem Berge, liegen die Ruinen 
tanfen, und 
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wächſt der fogen. Burabalder, einer der | Größe. — Staven gehörte vormale zur 
beften Weine des Oberlandes, fowie | Comthurei Nemerow, nad deren Ein— 
hier überhaupt der Markgräfler feinen | zichung es dem Landesberrn anbeimfiel 
Anfang nimmt. — Der Ort gehörte | und den Domänen einverleibt wurde. 
ehemals, ſowie die Herrihaft Staufen, | Ja der Folge vertauſchte e& Herzog 
der Abtei St. Blafien, und if bei deren | Adolph Ariedrid IV. gegen das damals 
Auföfung an Baden gelommen. adelige Gut Spohnholz. 
Staufenberg. — Dorf mit Filia- | Stavenhagen. — Landſtadt mit 
firhe von Gernsbach. — 135 H. 839 | einer Pfarrkirche. — 176 9. 2191 €. 
(meiftens evangel.) E. — Großherzog- | (incl. 108 Juden). — Großperzogtb. 
thum Baden. — Mittelrhein,Kreis. — Medlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Bezirkeamt Gernobach. — Kofgericht | Kreis oder kurt Medlenburg- 
Kakadt. Güſtrow. — 1) Großherzogl. Stadt» 
Staufenberg. — Schloß und Hof, | gericht daſelbſt 4 Zhl.); 2) Amtsger. 
zur Pfarrgemeinde Durbach gehörig. — ebendaſelbſt 03 b1.). — AYuftigcanzlei 
2 9. 18 fatbol. E. — Großberzoatbum | Güſtrow. — Die Stadt Stavenha-» 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Dber- | gen, in fehr frucdtbarer Gegend und 
amt Offenburg. — Hofaer. Raſtadt. — | in einem fchmalen Thale belegen, bat 
Das Schloß Staufenberg, auf einem | 3 Thore (das Neu» Brandenburgerr, 
mäsigen Berge liegend, tft noch wohl- Malchiner⸗, Baſepohlſche od. Demminer- 
erhalten, bat flarke, mächtige Mauern, | Thor), 7 nicht durchgehends gerade und 
und ift befannt dur den vortrefflichen | breite Straßen, und zwar 3 Daupte 
Wein, der bier wählt und unter dem | firaßen, weldhe nad den 3 Thoren de» 
Namen „Klingelberger“ weilhin ver« | nannt find und von denen die Neur 
fendet wird. Es foll im 11. Yahrhun- | Brandenburger und Maldiner mit 
dert von Otto von —— Bir | Trottoird verſehen find, und 4 Neben» 
fhof von Straßburg, erbaut fein. firaßen, 1 re Marktplatz, von 
Stauffenberg b. Gießen. — Stadt | welhem aus eine Kaftanien»Allee nad 
mit Schloßruine, zur luther. Pfarrkirche | vem Amtéhofe führt, und 1 Borfladt, 
en gehörig. — 97 9. 537 evans | nämlich den zum Domanium gehörigen 
gelifhe &. —- Großperzogth. Heſſen. | Amtsbrinf. Obgleich die Häufer der 
rov. Oberheſſen. — Kr. Gießen. — | Stadt alle 2ftödig find, fo ift doch de⸗ 
andgeriht Gießen. — Hofgeriht Gie- ren Bauart im Allgemeinen nicht fon» 
Ben. — Die Stadt Stauffenberg, derlich; nur der Marit und einige, na⸗ 
auf einer Anhöhe an der Lahn liegend, mentlih 2 neuangelegte Straßen, haben 
hat eine Volkoſchule, in der Nähe Rui- durchgehende große und freundliche 
nen einer Burg und in feiner Gemar- Häufer. Die Kirche, mit geſchmad⸗ 
fung ein Torflager. Zu der Bürger: | vollem Thurme, erft in den Jahren 
meilterei gehört der Hof Friedel» | von 1770 u. f. erbaut, fiebt auf einem 
haufen. erböhten Plage, binter einer Häufer- 
Staun b. Neuftadt; — (ſiehe Cis- reibe des Maͤrktes, an [chterem aber 
mar, — SKönigr. Dänemarf, — Her- | das große und ſchöne Ratbbaus. Ner 
zontb. Holftein). ben der Stadt, auf einer Anhöhe, be» 
Stanung b. Preetz. — Häuerftelle, | findet fih das von einem Garten ums 
zum Kirchfp. Preeg gehörig. — 1 D. | gebene Amt oder fogen. Schloß mit 
6 €. — Königreih Dänemark. — Her- | 2 Flügeln. In der einen von den 
zogth. Holftein. — Patrimonialgericht | neuen Straßen, die vom Kirchenplatze 
des Gutes Lehmkuhlen. — Holfteinfches | abführt, liegt das neue Schulbaug, und 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- | vor der Stadt liegen 2 landesperrliche 
adt. ‚1 Windmühlen. Außer biefen gebören 
Staven b. Bag — Dorf mit | das Amthaus, der Amtabrint, die Pfarr« 
Hof u. Piarrfirde. — 27 9. 217 E. — | fire, Schule und die Frohnexei zum 
Großberzogtb. Medlenburg-Strelig. — | Domanium, mithin unter die Gerichts— 
Stargarder Kreis. — Patrimonialger. | barkeit des Amtsgerichts. — Auber 
daſelbſt. — Zuſtizcanzlei Neu-Strelig.— | dem Stadtgerichte, dem Magiftrate und 
Das Dorf, an einem Heinen See be» | dem Amtsgerichte haben in Stavenda- 
legen, hat 1 Schule und 1 Schmiede. | gen ein vereintes ritterſchaftliches Pa- 
Der 5 ift faſt ganz neu erbaut und | trimonialgeriht für Eriminalfaden, ein 
Das 


errnhaus von fehr beträchtlicher | Poftamt, eine Steuereinnahme u, eine 


Wegebeſichtigungs⸗Behörde, ſowie eine 
geiſtliche Praͤpoſitur ihren Sig. Das 
Kirchſpiel begreift noch 3 Landfiliale. 
Die Schule mit 5 Lehrern iſt in neue» 
fer Zeit neu organifirt. Wohlthätige 
Anftalten find die Sonntansfhule und 
die Rümderfhe Legaten- Stiftung. — 
In Bezug auf die bürgerliche Nahrung, 
weiche dur zahlreihe Güter u. große 
Dörfer in der umliegenden Landicaft, 
durch Die bier refivirenden Bebörden 
und die Rofted-Neu-Brandenburger 
Ehaufiee befördert wird, befinden fich 
bier unter anderen Gemwerben 1 Apo— 
tbefe, 7 Branntweinbrennereien und 
Brauereien, 12 Kauf» u. Handelsleute, 
13 Gaſtwirthſchaften, 1 Mühlenbauer, 
1 Müller und 1 Ziegelei. Die zahl— 
reichten Brofeffioniften find die Schmiede 
und Schloffer, Schneider, Schuhmaker, 
Tiſchler und Weber. Mehrere jüdiſche 
Handelsleute machen ſehr bedeutende 
Geſchäfte mit Landesproducten, befon- 
ders Wolle, und der von dem hieſigen 
Bürgermeiſter Reuter betriebene Anbau 
von Kümmel, Krapp, Weberkarden ꝛc. 
gebt ins Große und beſchäftigt die 
meiften Taglöhner des Orte. Auch hat 
die Stadt 3 Jabrmärkte, von denen 
befonderd der Herbfimarft ftarf befucht 
wird. — Die fäptifhe Feldmarf bat 
ein Arcal von 0,14 DM. und enthält 
durchgehende ſchweren Kleiboden von 
ausgezeichneter Fruchtbarkeit, Wiefen, 
auch anfehnliche Holzung und Weide— 
fopyeln. — Die Stadt Stavenhagen, 
geftiftet vor dem %. 1282, gehörte feit 
1283 zum Fürftentfum Wenden und 
war (1316-1375) der Goldbergichen 

inie, feit dem Jahre 1436 aber dem 
Haufe Medlenburg. 

Stavenhagen (Alte Banbof). 
— Hof, nah Stavenhagen eingepf. — 
19.26 E. — Großherzogth. Medlen« 
burg- Schwerin. — Wenpifcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Amtsger. Stavenhagen. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. 

tavenhagen (Neue Bauhof), 
gewöbnlich Schwarzenhof genannt. 
— Hof, nach Stavenhagen eingepf. — 
10 9. oO E. — Großberzogth. Medien- 
burg- Schwerin. — Wendifher Kreis 
oder Herzogth. Medienburg » Güftrom, 
— Amtsger. Stavendagen. — YJuftiz- 
canzlei Güſtrow. 

Stavenow bei Grabow. — Gut, 
zur Pfarre Grabow gehörig. — 1 9. 
31 E. — Großherzogih. Medlenburg- 
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Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonial- 
gericht daſelbſt. — Zuſtizeanzlei Schwe⸗ 
rin. — Das Gut liegt in der Prieg⸗ 
nig und wird die Pandeshoheit darüber 
von mecklenburgiſcher Seite in Anſpruch 
genommen. 

Stawedder b. Pinneberg. — Wirths⸗ 
haus, zum Kirchfp. Rellingen gehörig. 
— 19.7 € — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Herrfchaft Pinne 
Pe — — — — 

olftcinfcheg ergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückffadt. e 

Stawedder b. Reinfeld; — (fiehe 
Steinfeld. — Könige. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 

Statvedder b. Eutin. — Fandftefle 
und Krugbaug, zum Kirchfp. Süfel ges 
börig. — 19.8 € — Königr. Däne 
mark, — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Ahrensbök. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtorium Glückſtadi. 

Stebbach. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 121.9. 773 (meiſtens evangel. ) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein 
Kreid. — Bezirksamt Eppingen. — 
Hofgericht Raftadt. 

Stechow b. Gnoien. — Kleiner Hof 
nabe an einem Hofze, zur Pfarre Wal 
fendorf gehörig. — 29.20 E. — Gro% 
herzogthum er, Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzoath. Med» 
lenburg - Güftrow. — Bereintes ritter 
ſchaftl. Patrimonialger. Lage. — Zw 
ſtizcanzlei Roſtock. 

Stecdberg b. Kiel; — (ſ. Suchs⸗ 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her⸗ 
zogthum Holſtein). 

teckelsberg b. Kocherbach. — Bof, 
zur kathol. Pfarrei Abt-Steinach gebör 
tig. — 19. 9 E. — Großberzogthum 
Heffen. — Prov. Startenburg. — fr. 
Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
Hofaer. Darmftadt. 

Stedenhalt. — Zinten, zur Pfarr 
gemeinde Bübhlerthal gehörig. — 699 
681 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrbein- Kreis. — Bezirksamt 
Bühl. — Hofgeriht Raftadt. 

Steckenhof. — Hof, aus Pfarrge 
meinde Denzlingen gehörig. — 3 9. 
27 evangel. E. — Großherzogtb. Baden. 
— Dberrhein-Kreis. — Oberamt Em 
mendinaen. — Hofgeriht Freiburg. 

Steckenhof. — Hof, zur Pfarrge 


meinde Langenrain gehörig. — 2 
17 tathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Ser-Kreis. — Bezirksamt Eonflanz.— 


Hofgericht Conſtanz. — Grundderr von 


Steckenhof ift der Freiherr von Bod« | b 


mann au Bodmann. 

Steder b. Boizenburg. — Hof, nad 
Niendorf eingepf. — 4 9. 36 €. 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Wenpifcher Kreis oder Dergoathum 
Medienburg-Güftrow. — VPatrimonial- 


eriht Niendorf. — Zuſtizeanzlei 
chwerin. 
Stedingshof bei Bramſtedt; — 


(ſ. Bramſtedt. — 
— Herzogtbum Holſtein). 

Stedingsmühlen bei Stafförden. 
— Adel. freied Gut mit einer Waſſer— 
mühle an dem Söſte⸗-Fluſſe, theils zum 
Kirhfp. Erapendorf, tdeils zum Kirchſp. 
Motbergen gehörig. — 12 9. 39 E. — 
Großherzogtb. Ofjdenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kr, Cloppenburg. 
— Yuftizamt, refp. Landgericht Eloppen- 
bura. — Yufizcanzlei Oldenburg. 

Steegfathe bei Itzehoe; — (fiehe 
Huje. — Königr. Dänemarf, — Her» 
zogtbum Holftein), 

Steen b. Kiel; — (f. Stein — 
Königreih Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein). 

Steenbufch. — Hufengüter und 
Katben, zum Kirchſp. Bosau gehörig. 
— 49. 12€ — Königr, Dänemark. — 
Haar Holflein. — Amt Plön. — 

olſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confiterium Glückſtadt. — Der Drt 
Steenbufh befteht aus 2 Halbhufen 
und 2 Kathen. 

Steenbef b. Kiel; — (f. Bil. — 
Königreid Dänemark. — Herzogthum 
Helftein). 

Steenfeld b. Rendsburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Hademarfchen nebörig. — 
22 9. 135 E. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtb. Holftein, — Patrimonial- 

ericht des Gutes Hanerau. — Hols 
Beinfes Dberger., refp. Dberconfifto- 
rium Glüdftadt. — Das Dorf Steen- 
feld befteht aus 13 Banerftellen, 5 Ka⸗ 
then mit und 1 Katbe ohne Land. Ein- 
* Theile des Dorfes ſind: Schnitt e— 

obe,2 Bauerftellen; Fiſcherhütte, 
1 Erbpachtsſtelle; Trogenburg, 
1 Kathe vor dem Dorfe, und Ridel% 
sörn, 2 ausgebaute Kathen. 

Steen⸗ oder Steinhave. — Bei- 
fer, zum Kirchfp. Ganderkeſee gehörig. 
— 59H 36 E. — Großberzogth. Ol⸗ 
benbura. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Gan- 
derfefee zu Falkenburg, refp. Landger. 


Königr. Dänemarf. 


| 


Delmenhorft. — YJufligcanzlei Olden⸗ 


urg. 

Steenkoppel b. Reinfeld; — (ſiebe 
Havighorſt. — Königr. Dänemark. 
— —* Holſtein). 

Steenkrüz b. Plön;—(f.Oniffau. 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein). 

Steenrade b. Ahrensbök. — Dorf, 
zum Kirchſp. Glefchendorf gehörig. — 
23 9. 150 E. — Königr. Dänemarf, 
— Herzogtb. Holftein. — Amt Ahreng- 
bök. — Pe Obergericht, reip. 
Oberconfiftor. Gluͤckſſadt. — Das Dorf 
Steenrade, an der Schwartaue be» 
legen, beftebt aus 6 Fünfvierteld. und 
10 Kathen, mit 1 Schule u. 1 Kruge. 
Weſtlich vom Dorfe liegen 3 Hufengüe 
ter und 4 Katben. 

Steenrodsfathe b. Lütienburg; — 
(f. Tesdorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtum Holftein). 

Steensrade. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Oldesloe gehörig. — 6 9. 65 E. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — Amt Rethwiſch. — Hol» 
fteinfches Oberger., refp. Oberconfiftor. 
Glückſtaßdt. — Das Dorf Steen$- 
rade befieht nur aus 3 Halbh. und 
3 Kathen, darunter die ehemalige Halb» 
hufe Freiſtedt mitbegriffen ih. 

teenwarde bei —— ; — 
(f. Stem warde. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

teenwarf b. Sandel. — nn: 
Hausftätte, zum Kiripiel Sandel gr» 
börig. — 19.5 E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrichaft Fever. — Zur 
ſtizamt Jever, refp. Landgericht Jever. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Steffenshagen. — Pfarrkirchdorf; 
— (f. Hof, Nieder- und Ober— 
Steffenshagen. — Großherzogth. 
Medlenburg-Schwerin). 

Steffin. — Hof, nah Medlenburg 
eingepf. — 4 9. 39 E. — Großber— 
—8 Mecklenburg⸗Schwerin. — Herr=- 
chaft Wismar. — Hebungsgericht zu 
Wismar. — Obergericht der Stadt 
Wismar. 

‚am. — Hof, zur Gemeinde 

Lebengeridht u. Pfarre Schil« 

tach geh ig — 19. 10 E. — Groß— 

herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. 

— —— Hornberg. — Hofgericht 
eiburg. 

Stege, hinterm, oder büterſten 
Hüfer bei Dinklage; — E. Dint- 


Hinter, 


lage. — Großberzogtb. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg). 

Stegelkamp b. Segeberg; — (ſiebe 
Götzberg. — Königr. Dänemark, — 
Herzoathum Holftein). 

Stegle)manushof. — Erbpachts⸗ 
geböft, nah Groß-Nemerom eingepf. — 
198€ — Großherz. Medlenburg- 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Amts» 
aericht Stargard. — Yuftizcanzlei Neus 
Strelig. 


Stegen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zur Commun Ermedorff gehörig. — 
26 9. 188 E. — Königreich der Nie- 
derlande. — Großberzogth. Luremburg. 
— Diftriet Diekirch. — Kanton Die- 
kirch. — Friedensger. Dielird. — Be—⸗ 
jenen Dielird. — Oberger. Lurem- 

urg. 

Stegen. — Dorf mit einem Schlöß- 
hen und Filialkirche von Kirchzarten. 
— 12 9. 95 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Yandamt Freiburg. — Hof: 
gericht —*6* 

— b. Oldesloe. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Sülfeld gehörig. — 9 9. 
52 €. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialaer. 
des Gutes Stegen. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ftadt. — Das But Stegen (vormals 
— — an der Alſter, im 
Itzehoer Guͤterdiſtrict belegen, beſteht 
aus dem Haupthofe u. & Parcellen— 
fiellen von 10 bis 100 Tonnen Landes, 
unter denen 2 Bornhorſt u. Schie— 
renborft beißen. Das ganze Gut 
enthält 849 Tonnen, die Zonne zu 
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Stegmühle b. Fränkiſch-⸗Crumbach. 
— Müble an der Gerfprenz, zur lu— 
tber. Pfarrei Fränkiſch-Crumbach, refp. 
tatbol. Pfarrei Lindenfels gehörig. — 
1 9.8 E. — Großperzogth. Heſſen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofger. 
Darmftadt. 

Stegmühle. — Hof, zur Gemeinde 
Raitbach und Pfarre Gersbach gehörig. 
— 19. 11 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks— 
amt Schopfheim. — Hofger. Freiburg. 

Stegmühle 5. Odernpeim. — Müble 
an ber Selze, zur evangel., refp. ka— 
thol. Pfarrei Gau⸗Odernheim gehörig. 
— 19.8 € — Großberz. Heffen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 


— — —— — — nn — ——— — —— — — — — — — — — — — 


Pfarrei Offſtein 


Friedenegericht Alzey. — Kreisgericht 
Alzey. — D — Mainz. 

Stegmühle bei Offſtein. — Mahl⸗ 
mühle, zur —— Pfarrei Hep 
heim an der Wieſe, reſp. katboliſchen 

ehörig. — 19.7 €. 
— —— Heften. — Provinj 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — Fries 
densgericht Pfeddersheim. — Kreiẽger. 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Stehle. — Beiler, zur Pfarrge 
meinde Herrifchried gehörig. — 119. 
93 kathol. E. — Greßherzogth. Baden. 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Säckingen. — Hofgericht Freiburg. 

Stehlinsweiler. Hof, zur 
Pfarrgemeinde Ittendorf gebörig. — 
1 9. 11 fathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Gere Kreid. — Bezirksamt 
Meersburg. — Hofgeriht Conftanz. 

Steibenfteig. — Hof, zur are 
gemeinde Martdorf gehörig. — 1 9. 
5 kathol. E. — Großberzogth. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Meer 
bura. — Hofgericht Eonftanz. 

Steig. — Zinten, zur Pfarrgemeinde 
Ober⸗Wolfach gehörig. — 5 9. 48 für 
tbol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Wol ⸗ 
fa. — Hofger. Raftabt. — Der Zim 
ten Steig, von Wolfah 14 Stunde 
nördlich entfernt, gehört zur Standes 
berrihaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Steig. — Zinken, zur Gemeinde 
Lierbah und Pfarre Oppenau gebörig. 
— 79. 52 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Oberkirch. — Hofgeridt 
Raſadt. 

Steig. — Zinken, zur Pfarrgemeinde 
Lautenbãch ln — 5 9. 39 father 
liſche E. — Großherzogth. Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Ober 
fird. — Pofaerigt Raftadt. - 

Steig. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Kirnbach gebörig. — 1 9. 5 kathol. 
Einw. — Großherzogtum Baden. — 
OberrheinsRreis. — Bezirksamt Horm 
bera. — Hofgeriht Freiburg. 

Steig. — Zinten, zur Pfarrgemeinbe 
eg al gebörig. — 33 9. 239 
fathol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Etten⸗ 
heim. — Hofgericht Freiburg. 

Steig. — Dorf mit Filialkirche von 
Hinterzarten und Breitenau — 249. 
211 fatpol. E. — Großherzogth. Ba 
den. — Oberrbein» Kreid. — Tandaist 
Zreiburg. — Hofgericht Freiburg. — 


Das Dorf Steig, weldes Grund: | 
berrfchaft der Freifrauen von Mepronet 
und von Montureur ift, befteht aus 
30 zerfireut liegenden Höfen in einer 
Auedehpnung von 2 Stunden, in dem 
wilden, fhauerlichen Höllenthale. Der 
Ort hat 4 Wirtbehäufer, Uebrigens 
nähren fih die Einwohner von Bich- 
aut, Holzmachen und Löffelfchmieden. 
as vorgenannte Höllenthal, aud 
Hölle aenannt, wird von der Treifam 
durchfloſſen und ift befannt durch bie 
boben und fleiflen Felfenwände, welche 
bier ganz nahe zufammentreten; finftere 
ſchwarze TZannenwälder erheben ſich über 
zadigem Feldgeftein, zwifchen welchem 
bier und da eine hölzerne Hütte hängt, 
und einfames Schweinen berrfht in 
diefer öden Abgefchiedenpeit. Das Höl- 
lenthal ift einer der wictigften Päſſe 
über den Schwarzwald. 
Steig, an der. — Hof, zur Ge 
meinde Einer) Lehengericht u. Pfarre 
Schiltach gehörig. — 1 H. 9 E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. 
Steige, am, b. Glückſtadt. — Höfe 
und Kathen, zum Kirchſpiel Neuendorf 
gebörig. — 10 H. 59 E. — Königreich 
Dänemark. — Verzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Neuen— 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glüchſtadt. 
Steigerts, auf dem vordern, 
bei Ober-Beerbach. — Einzelne Bauer- 
—— zur luther. Pfarrei Dber-Beer- 
ach gehörig. — 39. 21 E. — Groß. 
herzogthum Heflen. — Prov. Starken» 
burg. — Kreis Bensheim. — Landger. 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmftadt. 
Steigerts, auf dem bintern, 
bei Stettbad. — Einzelne Häufer, zur 
futber. Pfarrei Ober⸗Beerbach —* — 
— 39 26 €. — Großherzogth. Heſ⸗ 
fen. — Provinz Starkenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofgeriht Darmfladt. 
Steigmühle bei Vöhl; — (fiehe 
Stiegmüble. — Großherzogtpum 
Heffen. — Prov. Oberheffen). 
Steilshoop b. Hamburg. — Dorf, 
zum — Eppendorf gehörig. — 
10 H. 71 E. — Königr. Dänemark. — 
Bi ogtb. Holftein. — Amt Zrittau. — 
olfteinfhes Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Steilshoop beſteht aus 3 Vollhufen 
und 3 Altentheilsowohnungen. Haupt⸗ 
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erwerbszweige der @ingefeffenen 
Aderbau und Milhvertauf, M * 

Stein (Steen) bei Kiel. — Dorf, 
zum Kirchſp. Probfteierhagen gehörig. 
— 529. 316 E. — Königreich Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Klo« 
ftergericht Preetz. — Holfteinfches Ober⸗ 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 

adt. — Das Dorf Stein, an der 
Oſtſee liegend, beſteht aus 7 Vollhufen, 
2 Halbh., 12 Kathen mit und 7 Kathen 
ohne Land, mit 1 Schule und 2 Schmie⸗ 
den. Bei dem Dorfe liegt ein Hufen«- 
gut, Hohenftein genannt. Im Dorfe 
wohnen verfchievene Hanpwerfer, und 
mehrere Einwohner beichäftigen fi mit 
Sammeln des Sertangs und treiben 
Fiſcherei. 

Stein. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
140 9. 1053 (meiſtens kathol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Mosbach. — Hof- 
geriht Mannheim. — Das Dorf Stein, 
an der württembergifchen Grenze lie» 

end, hat 2 Wein» und 2 Bierwirth- 
haften. Bei dem Dorfe find 2 Schlöſ⸗ 
fer, Präftened, und noch ein ande» 
res, welches dem Grafen von Wifer 
ger rel. Die Einwohner treiben Ader- 
au und Biebzudt. Der Ort war 
früher eine Beſitzung des Hochſtifté 
Mainz. 

Stein. — Zinfen, zur Pfarrgemeinde 
Mühlenbach gehörig. — 9 H. 69 katho⸗ 
liſche E. — Großperzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Has» 
lach. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Zinfen Stein, von Haslah 1 Stunde 
füdöftlih entfernt, gehört zur Stan» 
DEREN des Fürften von Fürften» 

erg. 

Stein. — Marttfleden mit Pfarr- 
fire. — 200 9. 1366 (meiftens evan⸗ 
gelifhe) E. — Großherzogtd. Baden. 
— Mittelrhein« Kreis. — Bezirksamt 
Bretten. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Marktfleden Stein hat 1 Mahl» und 
Sägemüple und 5 Wirthshäuſer. Dad 
Pfarrhaus, auf den Grundmauern de 
alten Schloſſes Stein fiehend, ift mit 
einem Graben umgeben. Ader» und 
Weinbau mahen die Hauptnahrungss 
zweige der Einwohner aus. Unter den 
Handwerkern find viele Leinweber. Der 
Ort ift Sitz einer Bezirksforftei. 

Steinach. — Dorf an der Kinzig, 
mit Pfarrkirche. — 135 9. 938 Tathol, 
Einw. — Großperzogtfum Baden — 


* 


MittelrbeinKreis. — Bezirksamt Has- 
lab. — Hofgeriht Raftadt. 

Steinah; — (ſ. Welſch-Stei— 
nad. — Großherzogth. Baden). 

Steinader, am, (Steinhaus) 
bei Arheilgen. — Forſtſchützenwohnung, 
zur — Pfarrei Meſſel gehörig. — 
19. 7 € — Großherzogth. Heſſen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß- 
gerau. — Landgericht Langen. — Hof- 
gericht Darmitadt. 

Steinamübhle. — Mühle, zur Pfarr» 
gemeinde Bonndorf gebörig. — 1 9. 
10 fatbol. E. — Großberz. Baden. — 
See-Kreid. — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofgeriht Conftanz. : 

Steinafäge. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Bonndorf gehörig. — 1 
14 kathol. E. — Großberz. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofreriht Conftanz. 

Steinau bei Neunfichen. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Groß = Bieberau, 
refp. kathol. Pfarrei Lindenfeld gebö- 
tig. — 20 9. 143 (meiftens Luther.) 
Einw. — Großberzogtbum Heffen. — 

rovinz Starfenburg. — Kreis Die- 

urg. — Landgericht Lichtenberg. — 
ofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
teinau, in einem boben Thale am 
gs der Neunfirchener Höhe belegen, 
at 2 Mablmüblen. 

Steinauer:Frug bei Nufau. — 
Wirthshaus, nad Siebeneichen einge- 
pyfarrt. — 1 9. 9 E — Königreih 
Dänemark. — Herzogtb. Lauenburg. — 

atrimontalgeriht Müſſen. — Hofger. 

ateburg. 

teinbach. — Dorf, zum Marfts 
flecken und Pfarre Seelbach gehörig. — 
31 9. 228 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober» 
amt Labr. — Hofgeriht Raſtadt. — 
Steinbach gehört zur Standesherr- 
fhaft des Fürften von der Leyen. 

Steinbach. — Dorf mit einer Kirche, 
zur kathol. Pfarrfirde Rödelheim ge- 
börig. — 72 9. 416 €, (incl. 4 Ka⸗ 
holiken). — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. DOberheffen. — Kreis Friedberg. 
— Landger. Rödelheim. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Steinbad, 
abgefondert belegen und von naflauis 
ſchen und churbheſſiſchen Gebietstheilen 
ganz umgeben, if im Jahre 1810 von 
der Grafihaft Hanau an Heffen ge 


langt. 
Steinbach. 
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fire von Sanct Märgen gebörig. — 
49. 26 kathol. €. — Sroßberponibum 
Baden. — Oberrhein» Kreis. — Band» 
amt Freiburg. — Hofgericht Freiburg. 

Steinbach. — Reiler, zur Gemeinde 
Buch und Pfarre Birndorf gehörig. — 
3 9. 27 fatbol. E. — Großherzogthum 
Baden, — Oberrhein» Kreid. — Ber 
— Waldohut. — Hofgericht Frei⸗ 

urg. 

Steinbach. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Nedar- Zimmern gebörig. — 
5 9. 48 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Ber 
irfsamt Mosbach. — Hofgeriht Manns» 

eim. — Der Weller Steinbad, 
von Mosbah 1} St. ſüdlich entfernt, 


9. fiegt am rechten Ufer des Nedars, 


unter der Burg Hornberg, und gehört 
den Freiherren von Gemmingen-Horns 
berg zu Nedar-Zimmern. 
Steinbach. — Hof, zur P arrges 
meinde Dittigbeim gebörig. — 9 9. 
72 kathol. E. — Großberzogthum Bas 
den. — Unterrhein- Kreid. — Bezirkes 
amt Gerlahsheim,. — Hofger. Mann- 


heim. 

Steinbach. — Dorf mit Filiall. 
von Hundheim. — 83 9. 368 (meiftend 
fathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
Unterrheinskreis. — Bezirksamt Wert» 
beim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Steinbad if Zubehör der Stan 
desherrſchaft des fürftlichen Gefammt- 
baufes Löwenftein-Wertbeim. 

Steinbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Reichenbach gebö- 
rig. — 3 9. 19 kathol. E. — Groß» 
herzogth. Baden. — MittelrheinsKreik, 
— Dberamt Lahr. — Potgeriht Ras 
ſtadt. — Der Ort Steinbad, von 
Lahr 14 Stunde ſüdöſtlich entfernt, ge 
bört zur Standesherrſchaft des Sürten 
von der Leyen. Grundherren aber 
find die Freiherren Röder von Dierk 
burg. 

Steinbach. — Dorf mit Fitiaffirde 
von Hollerbad. — 60 9. 423 kathol. 
Einw. — Großberzogthum Baden. — 
Unterrhein« Kreis. — Bezirksamt Bus 
chen. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Steinbad, zur Standesherr 
ſchaft des Fürften von Leiningen gehö⸗ 
tig, bat 2 Wirtbshäufer. Die Ein 
wohner treiben Aderbau und Biehzudt. 


Steinbach; — (fiebe Klein» um 
Grofhen. 


— Zerſtreute Häufer, | Langen⸗Steinbach. — Groß 


zur Gemeinde Hinterſtraß und Filial- Baden). 


Steinbach. — Dorf, zur Tutber. | 
farrei Michelftadt, refv. lakeı. Pfarrei 
bad gebörig. — 105 9. 1012 (meis» 

ſtens evangel.) E. — Grofherzogtbum 
Heften. — Provinz Starkenburg. — 
Landratbebezirf Erbach. — Landgericht 
Mibeltadt. — Hofger. Darmſtadt. — 
Das Dorf Steinb ach, an der Mim- 
ling belegen, gehört zur Standedherr- 
fhaft des Grafen von Erbadh-Fürftenau 
und ift im 9. 1806 der Souveränität 
des Sroßherzogs von Heſſen überwiefen 
worden. Es befinden fih bier die 
Nuinen des Klofers Steinbad, 
1 Eiſenſchmelze mit Eiſenhammer, der 
Unterbammer genannt, 1 Mahl-, 
Del» und Schneidemühle, 1 Ziegel- 
und Kalfbrennerei, Eifenbergwerfe und 
Sandfteinbrühe. Auch hat der Ort 
einen Jahrmarkt. 


Steinbach. — Stavt mit Pfarrkirche. 
265 9. 1882 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein» 
Kreis. — Bezirfsamt Bühl. — Hofger. 
Raftadt. — Das Städthen Stein» 
bach, welches fhon fehr alt if und 
in früheren Zeiten ftarf befeftigt war, 
wie der noch vorhandene GStadtgraben 
und die Mauerüberrefte zeugen, Tiegt 
in einer ſchönen und frudtbaren Ge- 
gend, und hat 1 Apotheke, einige Hands 
lungen und mehrere gute Wirtbshäuſer, 
auch 1 Bezirksforſtei. Gewerbe, Ader- 
und Weinbau, Viehzucht und Handel 
find die hauptfächlichen Nahrungszweige 
der Einwohner. Es wächſt bier und 
in der Umgegend ein fehr geſchätzter 
rother Wein, welder unter dem Nas 
men des Affenthalers allgemein bes 
fannt ift. | 

Steinbach b. Gießen. — Dorf mit 
Iutber. Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Gießen gebö- 
tig, — 122 9. 736 (meiſtens evans 

eliſche) E. — Großherzogth. Heſſen. — 
—*8 Oberheſſen. — Kreis Gießen. 
— Landgericht Gießen. — Hofgericht 
Gießen. 

Steinbach b. Lindenfels. — Dorf, 
* reform. Pfarrei in Lindenfels, reſp. 
utberifchen Pfarrei Rimbach und kathol. 

farrei Fürth gehörig. — 10 9. 106 

meiſtens kathol.) E. — Großherzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgericht Darmſtadt. — Das Dorf 
Steinbad iſt im J. 1802 von Mainz 
an Heften übergegangen. 
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Steinbach bei Steinbach. — Klo— 
ſterruine, zur evangel. Pfarrei Michel: 
8 


Habt gehörig. — 19.8.€. — Groß 
derzogtbum Heffen. — ze Starfen- 
burg. — Landrathsbezirk Erbach. — 


Landgeriht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. ’ 
Steinbacherhöfe. — Höfe, zur 
Pfarrgemeinde Kappel⸗Rodeck gehörig, 
— 89, 82 fathol. E. — Großherzog⸗ 
tbum Baden. — Mittelrhein. Kreis. — 
Bezirksamt Achern. — Hofger. Mann- 
eim. 
Steinbeck. — Hof mit Bauerge⸗ 
böften, zur Pfarre Lichtenhagen gehö— 
rig. — 38. 92E. — — 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis Med» 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Doberan. — Juſtizeanzlei 


oftod. 

Steinbeck. — Großer Hof, zur 
Pfarre Elmenhorſt gehörig. — 19 9. 
181 E. — Großherzogtpum Medien» 
burg- Schwerin, — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsger. 
Neuftadt. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof bat 1 Schule und 1 Schmiede 
und in der Nähe deſſelben befindet fich 
der beträchtliche Dänenberg. 

Steinbeck bei Grevismühlen. — 
Dörfchen, zur Pfarre Brenz gehörig. — 
8 H. 72 E. — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Mecklenburg⸗ 
oder Herzogthum Schmerin. — Ber» 
eintes ritterichaftlihes Patrimonialger. 
Grevismüblen. — Yuftizcanzlei Schives 
rin. — Das Dörfhen bat 8 Bauern 
und Koffatben, 

Steinbed- bei —— — Hof, 
zur — Goldberg gehörig. — 5 H. 
50 €. — Großberzogtb. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendifher Kreid oder 
Herzogtbum Medlenburg - Güftrom,. — 
Patrimonialger. Steinbed. — Yuftiz- 
canılei Güſtrow. 

Steinbeck. — Hof, nah Goldberg 
eingepf. — 2 9. 29 €, — Großber. 
Medlenburg - Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medlenburg« 
Güſtrow. — Amtsgericht Goldberg. — 
Yuftizcamzlei Güftrom. 

Steinbet bei Hamburg. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 96 H. 561 E. — 
Königreih Dänemarf. — Herzogthum 
——2 — Amt Reinbek. — — 
ches Obergericht, reſp. Oberconfiſtor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Steinbel 
TA NÄGHT theils auf einer 

nhöpe, theils im Thale der Bille, am 


= 


— 601 


einem Mählenbache belegen, enthält 
4 Bolldufen, 1 Dreiviertelh., 1 Halbp., 
6 Großfathen, 12 Kleinkathen, 18 Brink⸗ 
figerftellen und 9 Anbauerftellen, 1 Erb» 
paͤchismühle mit der Brau⸗ und Brens 


nereis Berechtigfeit, mit 1 Schule, 2 Krür | 


gen und 2 Schmicden. Außerdem woh⸗ 
nen hier verfhiedene Handwerker, fowie 
auch 1 Amidamfabrik hier fi befindet. 
Auch Hat der Ort 2 Kram und Bieb- 
märfte. Zu dem Dorfe gehören noch 
das Geböft Steinfurtb mit einer 
olz Waflırmühle und das Stein; 
efer- Vorwerk, ein Erbpachtshof 
von 14 Hufen 80 Tonn. Land. 
Steinbefer:Worwerf b. Hamburg; 
— (f. Steinbet. — Königr. Däne- 
mart. — Herzogthum Holftein). 
Steinbet bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg _gebörig. — 
14 9. 83 €. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Zraven- 
thal. — Holfteinihes Obergericht, reip. 
Dbereonfiltor. Glüdftadt. — Das Do 
Steinbef beftebt aus 4 Vollh. und 
1 Zwölftelb., mit 1 Kruge. 
teinberg nebt Deckenhardt. — 
Dorfmit Hof, zum Kirchfp.Wolfersweiler 
gehörig. — 41 9. 325 E. — Grofber- 
acorh. Oldenburg. — Fürftenth. Dir 
enfeld. — Juſtizamt Robfelden. — Re- 
gierung Birkenfeld, Juftizfenat. 
Steinberg b. Gießen. — Dorf mit 
einer Maplmühle, zur, Iuther. Pfarr- 
kirche Watzenborn gehörig — 519. 
300 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
herzogthum Heflen. — Provinz Ober: 
hefien. — Kreis Gießen. — Landgericht 
Gießen. — Hofger. Gießen. 
Steinberg b. Ganderkeſee. — Wei« 
fer, zum Kirchfp. Ganderfefee gehörig. 
— 49.17 € — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogtum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zungen: Gans 
derfefee zu Faltenburg, refp. Yandgericht 
— — — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 
urg. 
Steinberg. — Dorf, zur luthexi— 
ſchen Pfarrkirche Hirzenhain, reſp. ka⸗ 
ihol. Pfarrei Engelthal gehörig. — 
47 9. 257 (meiſtens evangel.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — 3. Ober⸗ 
eſſen. — Kreis Nidda. — Landgericht 
rtenberg. — Hofger. Gießen. — Das 
Dorf Steinberg, im Vogelsber 
liegend, gehört zur Standesherrſchaft 
des Grafen von Stolberg-⸗Ortenberg 
und ift im 3. 1806 der Souveränität 
des Großherzogs von Helen unterwor- 


| 


fen worden. Bei dem Dorfe ift ein 
Eifenbergwerf. 

Steinberg b. Rendeburg; — (fiche 
Bi — xönigreid Dänemark. — 

erzoatb. Holftein). 

Steinberg b. Neuftadt; — (fiehe 
Develgönne — Königreich Däne 
marf. — Herzogthum Holftein). 

Steinbichel bei Reichelsbeim. — 
Einzelne Häufer, zur evangel. Pfarrei 
Reichelsheim gehörig. — 39. 19€. — 
Großberzogthum Heflen. — Provinz 
Startenburg. — Landrathobezirk Er— 
bach. — Landgericht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmſtadt. 

Steinbis. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarrgemeinde Nußbach gehörig. 
6 9. 39 kathol. E. — Großher ogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — * irks⸗ 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Steinbockenheim b. Wöllſtein. — 
Dorf mit evangel. Pfarrkirche, hinſichtlich 
der Katbol. zur Pfarrei Fürfeld gehbö— 
rig. — 85 9. 503 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Heflen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 
Friedensgeriht Wöllftein. — Kreidges 
richt Alzey. — Obergeriht Mainz. — 
Das Dorf Steinbodenheim, vor 
mals dem Grafen von Salm gehörig, 
bat 1 evangel. Kirhe, 1 evangelifches 
Pfarrhaus, 1 evangeliſches Schulhaus, 
1 Synagoge und 1 Ratbhaus. Die 
Gemarkung enthält einen ergiebigen 
Sandfteindbrud, und ein Haus (Carl 
Theopdorshalle), wobei ein QDued» 
fitberbergwert , Earl » Theodorss» 


und Elifabethengrube genannt, 
fih befindet. 

Steinborn. — Dorf, zur Commun 
Heffingen gebörig. — 7 5. 46€ — 


Königr. der Niederlande. — Großher- 
oathum Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
urg. — Kanton Merſch. — Friedens⸗ 
— Merſch. — Bezirksger. Luxem⸗ 
urg. — Obergericht Luxemburg. 
Steinbrinf b. Buckow. — Meierel, 
nad Neu-Budow eingepfarrt. — 19. 
8 E. — Großherzogthum Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Medienburg ober 
Herzogtd. Schwerin. — Bereintes rit- 
terfchaftliches Patrimonialgericht Reu⸗ 
Buckow. — Yuftizcanzlei Roftod. 
Steinbruch b. Büdingen. — Eins 
yiine Häufer, zur evangel. Pfarrei 
üdingen gehörig. — 5 9. 22 €, 
Großperzogth. Helen. — Prov. Ober 


— 


beffen. — Bezirk Büdingen, — Land» 
geriht Büdingen. — Hofger. Gießen. 

Steinbrücken. — Dorf mit Pfarr- 
fire, zur Gemeinde Monderingen ge: 
börig. — 26 9. 168 E. — Königreid 
ber Niederlande. — Großherzogthum 
turemburg. — Diftriet Quremburg. — 
Kanton Efh an der Alzette. — Frie— 
densgeriht Eſch an der Alzette. — 
Bezirksger. Luremburg. — Obergericht 
ae 

Steinbrücer » Teich bei Darm- 
ia — Forfthaus, zur evangel., refp. 
atbol. Pfarrei Darmftadt gehörig. — 
19.12 €. — Großperzogtd. Heſſen. — 
A —— — Kreis Darm⸗ 

adt. — Großherzogl. Stadtger. Darm⸗ 
ftadt. — Hofgericht Darmſtadt. — Das 
orſthaus Steinbrücker-Teich, zu 

armſtadt gehörig, liegt am Teiche 
ge Namens und ift der Sitz des 

evierförfterd des Forſtreviers Stein- 
brüder-Teid. 

Steinbrunn. — Zerfireute Häufer, 
ur Pfarrgemeinde DObermünfterthal 
OR Hei Notte) gebörig. — 3 9. 
15 fathol. E. — Großherzogtum Ba 
ben. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke» 
amt Staufen. — a Freiburg. 

Steinbrunn. — Weiler, zur Ge- 
meinde Winterfulgen und Pfarre Bet- 
tenbrunn gehörig. — 3 9. 28 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Ser » Kreis. — Bezirksamt Heiligen» 
berg. — Hofger. Eonftanz. — Stein- 
brumm gehört zur Standesherrfchaft 
bee ra von Fürftenberg. 

Steinbuch b. Erbach. — Dorf, zur 
luther. Pfarrei Vichelftadt, refp. katbo- 
liſchen Pfarrei Erbach gehörig. — 48 9. 
339 (meiſtens lutber ) E. — Großber- 

ogtbum Heſſen. — Provinz Starken⸗ 
urg, — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. — Das Dorf Steinbuch, 
gut Standesherrſchaft des Grafen von 

rbach » Rürftenau —— hat einen 
bedeutenden, den Grafen von Erbad- 
Bürftenau ausſchließlich gebörigen Dof, 
und ift im 3. 1806 der Souveränität 
bes Großherzogs von Heflen unterwors 
fen_ worden.‘ 

Steinbucher:Hof b. Steinbuch. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Michelftadt, 
reſp. fatbol. Pfarrei Erbach gebörig. — 
1 8 12 E. — Großherzogth. Heffen. — 
2 Starfenburg. — Fandrathebezirf 

rbach. — Yandgeriht Michelſtadt. — 
Hofgericht Darmhadt. 
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Steinbufch b. Lütfenburg; — (fiehe 
Helmsdprf. — Königr. Bin 
_ — — Holftein). 

Steinbufchfathe bei Gutin; — 
(1. Langenhagen. — Königr. Däne⸗ 
marf. — Herzogth. Holſtein). 

Steinburg bei Erempe. — Torf, 
zu den Kirchfpielen Süderau, Hoben- 
felde und Reuenbroof gebörig. — 37 9. 
216 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — 1) Patrimo« 
nialgeriht der Herrſchaft Breitenburg 
(3. Thl., über 1 Hof und 1 Katbe); 
23 Amt Steinburg (3. größten Theil, 
über 7 Höfe und 10 Heine Yandflellen). 

— Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober 
eonfiftorium Glüdfladt. — Das Dorf 
Steinburg, an ber Eremperaue bes 
legen, befteht aug 8 Höfen, 10 Heinen 
Landftellen und 1 Kathe, und bat eine 
Schule, 3 Krüge und 1 Schmiede. In 
dem Dorfe wohnen auch noch virfcie- 
dene andere Handwerker. Ehedem bes 
fand fi hier eine Burg, von welcher 

das Amt den Namen erbalten hat, und 
dann ein Schloß mit Thürmen, welches 
aber unter König Epriftian IV, abge» 
broden worden if. Der Amtmann bat 
feinen Wohnfig in Igeboe. Der Bezirk 
des Amtes hat einen Flächeninhalt von 
44 DOM. und begreift, mit Ausnahme 
der Stadtgebiete Glückſtadt, Erempe 
und Wilſter, — der Herrſchaft 
Herzhorn und einiger adeliger Güter, 
die ganze Cremper⸗ und Wilftermarfc, 
von denen erftere, die Crempermarſch, 
in die 9 Kirchfpielvogteien Neuenbroof, 
Elstopp, Kammerland, Königsmoor, 
Erempporf, Borsfletb, Süderau, Gr 
venfopp und Hohenfelde; die Wilfter- 
marſch aber in die 6 Kirchfpielvogteien 
alte Seite, neue Seite, Brienfletb, We- 
welofleth, Broddorf und St. Marga» 
rethen getheilt if. Außerdem gehört 
noch ein Zheil der Stadt Itzehoe (Purg- 
diftriet) zu dem Amte. Die Volkszabl 
nah der Zählung vom 1. Febr. 1840 
‚ betrögt 14,860. 

Steindamm. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Fedderwarden gebörig. — 14 9. 
42 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — —c8 
Kniphauſen. — Reichegräfl. Bentinck⸗ 
ſches Landgericht Kniphäuſen. — Ober⸗ 
Appellationeger. Oldenburg. 

Steindamm. — Einzeine Höfe und 
Kathen, zum Kirchſpiel Glückſtadt ge— 
hörig. — 55 H. 240 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein. — 


1) Magifirat Glädftadt (zum Theil); | 
2) Amt Steinburg G. Thl.) ; und 
3) Patrimonialgeriht der Blome'ſchen 
Wild niß (3. Ip). — Holfteinfhes Ober: | 
gericht, reip. Oberconſiſtorium Glüd- | 
ftadt. — Der Drt Steindamm (am 
Steindamm) ift der ordentliche Weg | 
von Glückſtadt nah Crempe, welden 
im 9. 1638 König Cbriftian IV, pfla— 
fern ließ. An diefem Wege liegen 
einzelne Höfe und Kathen, und zwar 
2 Höfe, 12 Katben und 1 Wohnhaus, 
welche zu Glüdftadt, 3 Höfe und 3 Ka- 
tben, weiche zum Amte Steinburg, und 
4 Hufen und 30 Kathen, welche zur 
Blome’fhen Wildniß gehören. Der Ort 
hat auch 1 Schule und 1 Korn» Wind» 


müble. i 

Steindeich b. Glückſtadt; — (fiche 
Esfleth. — Königr. Dänemark. — 
Hexzogthum Holſtein). 

Steinegg. — Dorf mit Filialkirche 
von Neuhauſen. — 43 H. 322 (meiſtens 
kathol.) E. — Großhberz. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgericht Rafladt. — Das 
Dorf Steinegg, im Würmthale lie— 
gend, hat 2 Wirthshäuſer. 

Steinegg. — Weiler, zur Pfarr 
gemeinde Wehr gebörig. — 3 5. 26 ka⸗ 


ıpol. Einw. — Großberzogtb. Baven, | 
— Dberrhein » Kreis. — Bezirksamt | 
Sädingen. — Hofgeriht Freiburg. — | 


Der Weiler Steineag, von Sädin- 
en 24 St. nordweſtlich entfernt, ge- 
ört dem Freiberen Adolph v. Schönaus- 

Webr. 

Steinen. — Dorf mit Parrlirde, 
— 78 9. 937 (meiftens evangeliſche) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Yör- 
rad. — Hofgericht Freiburg — Das 
Dorf Steinen, an der Wieſe belegen, 
bat 1 Baummollenfpinnerei und We— 
berei mit 400 Arbeitern, 1 Baummol- 
lenweberei mit 110 Arbeitern, 2 Müh— 
Ien mit Hanfreibe u. Oelmühle u.4 Wein- 
wirthſchaften. Handwerfe, Aderbau und 
Biebzucht find die Nahrungszweige der 
Einwohner. In Steinen ift eine Poft- 
erpedition, 

Steinenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
15 9. 102 evangel. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden, — Oberrpein» Kreis. — 
Bezirkdamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Steinenberg. — Hof, zur Gemeind 
Leuſtetten und Pfarre Weildorf gehö— 
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tig. — 19.7 kathol. E. — Großber- 
zogth. Baden. — Ger + Kreid. — Ber 
zirtsamt Heiligenberg. — Hofgeridt 
Eonftanz. — Steinenberg gebört 
ur Etandesherrfhaft des Fürften von 
Bürhenberg. 

Steinenftadt. — Dorf mit Pfarr 
kirche. — 100 9. 638 kathol. E. — 
ı Großherzogtb. Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirksamt Müllpeim. — 
Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 

Steinenftadt, am Rhein befegen, 
hat 8 Wirtpshäufer, 1 Mühle um 
'1 Sanfreibe. Die Einwohner treiben 
übrigens Aderbau und Weinbau nebft 


Viehbzucht. 
Steinerwörth bei Nordheim. — 
Rbeinau. — -9. E. — Großber 


| zogib. Heilen. — Provinz Starkenburg. 
— ar. Bensbeim. — Yandger. Gernd 
ı beim. — Hofgeriht Darmftadt, — Die 
Rheinau Steinerwörtb, vormals 

zum Hocfiiite Worms gehörig, befkcht 
aus Wiefen und Weidenanlagen, welche 
' Domanialeigentbum find. 

Steinefch. — Dorf, zur Gemeinde 
Bettindorf gehörig. — 7 H. 46 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß 
berzogth. Yuremburg. — Difirict Die 
kirch. — Kanton Diefird. — Ariedend 

ericht Diekirch. — Bezirksgericht Die 
irch. — Obhergericht Luxemburg. 

Steineshof b. Zell. — Hof, zur 
luther. Pfarrkirche Billertsbaufen ge 
hörig. — 1H. 14 E. — Großherzogih. 
Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hof 
gericht Gießen. 

Steinesmüble b.Münfter.— Müble, 
zur lutber. Pfarrei Münfter, refp. far 
tbol. Pfarrei Gießen gebörig. — 1 $. 
9 E. — Großbherzogth. Heflen. — Pros 
vinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. — 
Landgericht Yih. — Hofger. Giesen. 

Steinesmübhle b. Zell. — Mühle, 
zur luther. Pfarrlirhde Billertspaufen 
gehörig. — 19. 7 E. — Grofberzeg- 
tbum Seffen. — Prov. Oberbeifen. — 
Kreis Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — 
Hofgericht Gießen. 

Steinfeld. — Kirchdorf mit Tathel. 
Pfarrei und Bicarie.— 78 9. 556 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her 
zoptbum Oldenburg. — Kreis VBedta. 
— Zuſtizamt Steinfeld zu Dinflage, 
refp. Landgericht Vechta. — Zuftigcanzr 


(ei Oldenburg. 
zur Pfarre Bol» 
BD. E. — 








Steinfeld. — Hof, 
fenshagen gehörig. — 8 





⁊ 


Großberzogth. Mecklenburg⸗ Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg » Güftrow. — Amtsgericht 
Teutenwinfel zu Roſtock. — Yuftizcanz- 
lei Roftod. 

Steinfeld bei Reinfeld, — Dorf, 
zum Kirchſp. Reinfelo gehörig. — 689. 
46 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinfeld. 
_ — Obergericht, reip. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Steinfeld beftebt aus 3 Bollbufen, 
9 Halbhufen, 9 Biertelb., 1 Achtelh., 
4 Zwölftelb. und 10 Katben, mit dem 
Steinfelderbofe. Außerdem wer- 
den zu dem Dorfe gerechnet: Stein» 
felderhpude, 1 Halbhufe und Krug- 
fielle und 1 Kathe mit einem Yadeplaße 
an ber Trave; Elendsfrug, 1 Erb» 
pachts⸗ und Parcellenftelle mit Krug- 
— einem Ladeplatze an der 

rave und einer Fähre für Fußgänger; 
Baumkathen, 1 3wölftelhufe und 
1 Kathe; Heckkathen, 1 Halbhufe 
und 1 Viertelhufe; Stawedder, 
1 Halbhufe und 1 Kathe; Radeland, 
1 Halbhufe; Steinfelderwohld, 
1 Zwölftelhufe; Schütterkathen 
(vormals am Dief), 1 Viertelhufe, 
1 unbebaute Achtelbufe und 3 Kathen; 
Hohenhorſt (Horf), 1 Erbpachto— 
ſtelle; bei Hohenkamp, 1 Katde; 
Kaltgraben, 1 Halbhufe und Krug— 
ſtelle, 1 Zwölftelhufe und 2 Kathen; 
und 1 füdli an der Chauffee belegenes 
Wärterhaus. Webrigens hat das Dorf 
1 Schule, 1 Schmiede und 4 Krüge. 

Steinfelderhof bei Reinfed; — 
(i. Steinfeld, — Königreich Däne- 
mark. — SHerzoatd. Holftein). 

Steinfelderhude bei Reinfeld; — 
(f. Steinfeld. — Königreib Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Steinfelderwohld b. Reinfeld; — 
(. Steinfeld. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). . 

Steinförde b. Fürfienberg. — För— 
fterhof an der Havel, mit Kathen und 
Waſſermühle, zur Kirche Priepert ge- 
börig. — 9 9. 75 E. — Großherzog: 
thum Medlenburg » Strelig. — Star— 
garder Kreid. — Amtsgericht Alt-Stre- 
litz. — Juftigcanzlei Neu⸗Strelitz. — 
Bei dem Hofe befindet fih eine Schule, 
In der Havel if bier eine neue, maf- 
five Sangfchleufe, wofelbft ein Schleufen- 
zoll erhoben wird. Die Waflermübhle, 
mit 2 Gängen, heißt au die Stein. 
bavelfhe Mühle. 
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Steinfort. — Dorf und Gemeinde 
ort. — 43 9. 278 E. — Stönigr. der 
Niederlanpe. — Großperzogtp. Fe 
burg. — Diftrict Luxemburg. — Kan- 
ton Eapellen. — Friedensgericht Ea— 
pellen. — Bezirkegericht Luremburg. — 
Obergericht Zuremburg. — Zu Steim 
fort ift ein Greuzbüreau zwiſchen der 
beigifchen Provinz Luremburg und dem 
Großberzogthum, 

Steinfurt, — Weiler, zur Pfarr 
gemeinde Harpheim gehörig, — 21 9. 
166 fathol. E. — Großberzogth, Ba- 
den. — lUinterrhein» Kreis, — Bezirks— 
amt Walldürn, — Hofgeridt Mann« 
heim. — Der Weiler Steinfurt ge 
hört zur Standesperrichaft des Fürften 
von Leiningen. 

Steinfurt. — Dorf mit luther. 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlich der Katho— 
lifchen zur De Dppershofen gebö- 
tig. — % 9. 664 (meiſtens evangel.) 
Einw. — Großherzogthum Heſſen. — 
Prov. Oberheſſen. — Kreis Äriedberg. 
— Landgericht Butzbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Steinfurt, 
an der Wetter liegend und ber freiherrl, 
Familie von Löw zugehörig, bat 1 Gut, 
1 Schulhaus und 1 Rathhaus. Die 
Einwohner, worunter gegen 20 Juden 
fih befinden, treiben theils Landwirth— 
ſchaft, theils Handwerfe, vorzüglich 
Leinweberei, — größtentheils 
für die Fabrik zu Friedrichodorf bei 
Homburg vor der Höhe. — Der Drt 
it erit im 3. 1806 dem Großherzogth. 
Heſſen übermwiefen worden. 

Steinfurtb b. Barmſtedt; — (fiehe 
Bevern. — Königreihd Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Steinfurth b. Hamburg; — (fiebe 
Steinbef. — Königr. Dänemart. — 
Herzogtb. Holftein). 

teinfurth b. Herbftein. — Dorf, 
zur luther. Pfarrkirche Altenſchlirf ge— 
börig. — 389. 221 €. (inel. 2 Kathos 
Iıfen). — Großberzogtbum Heſſen. — 
ehe Oberheſſen. — Landrathebezirk 
auterbach. — Landgericht Altenſchlirf. 
— Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Steinfurth, dem Frhru. v. Riedeſeil 
zu Eiſenbach gehörig, hat 1 Schulhaus, 
1 Mablmühle, die Syiefmüble gr 
nannt, und 2 Badbänfer. — Der Ort 
it im J. 1806 bem Großherzogthume 
einverleibt worden. 

Steinfurth b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Flembude geböria — 85, 
586 — Königr. Dänemarf. — Her—⸗ 


zogih. Holſtein. — Patrimontalgericht 
des Gules Blockshagen. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Gfüd- 
fiadt. — Das Dorf Steinfurtb, an 
der nördlichen Seite der Eiver, in einer 
ſchönen Gegend belegen, bat 3 Bollh. 
und 3 Kathen, mit 1 Papier-, 1 Korn» 
Waſſermühle und 1 Kruge. Einige von 
den Kathen liegen abgefondert vom Dorfe 
und zwar die JZohbannisdorfer 
Kathe (Lurup) an der Grenze von 
Marutendorf;z Hobenleudte, eine 
Kathe an ber Eronshagener Amtsgrenze, 
und die Ihlkathe, eine Kathe und 
Wirthshaus ebendafelbft, 

Steingrub. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Ortenberg gebörig. — 2 9. 
14 fathol. E. — — — Baden. 
— Mittelrhein⸗Kreis. — Oberamt Of- 

fenburg. — Hofgericht Raſtadt. 
Steingrün. — Zerſtreute Häufer, 
ur Piarrgemeinde Gutach gebörig. — 
-8 9. 65 evangel. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreid. — Bezirks» 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Steingrumd bei Gammelsbach. — 
ägerpaus, zur luther, Pfarrei Beer 
elden — .— 198€ — Grof- 
t 


Steinhagen bei Buckow. — Allo- 
dia» und Fideicommißgut, zur Pfarre 
Mulfow achörig, — 99..%E — 
Großherzogth. Medlenburg « Schwerin. 
— Kreis Mecklenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
re gar Neu-Budow. — Yus 

igcanzlei Roftod, 


Steinhagen b. Buckow. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Satow gehörig. — 
7 9. 60 E. — Grofherzogih. Medien- 
burg- Schwerin, — Kreis Medienburg 
oder Peracolb- Schwerin. — Bereintes 
ritterſchaftliches Patrimoniafgericht Neur 
Buckow. — JZuſtizcanzlei Roftod. — Das 
Dorf gebört zum Gute Radegaft und 
bat 3 Koffathen, 1 Mühle und 1 Schule. 

Steinhagen bei Medlenburg. — 

of nahe am Rühner⸗See, zur Filial— 
apelle in Paffın gebörig. — 14 9. 
131 E. — Großherzogth. Medlenburg» 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
—8 Schwerin. — Vereintes rit- 
erſchafti. Patrimonialgericht Bützow II. 
— Zuſtizcanzlei Roſtock. — Das Gut 
bildet 2 Hauptgüter, von denen eins 


eg if. Der Hof hat 1 Schule 
und 2 Bauern. 

Steinhagen bei Stavenhagen. — 
Dorf, nach Grubenhagen eingepf. — 
12 9. 112 E. — Großberzogth. Med» 
lendurg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güfrow. — 
Patrimonialgeriht Kirch⸗Grubenhagen. 
— Auftizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
bat 1 Schule und 4 Bauern. 

Steinhalden. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nußbach gehörig. — 
39. 12 kathol. E. — Sroßter ogthum 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke 
amt Trpberg. — Hofgericht Breibumg. 

Steinhbamm b. Wandébek. — Erbr 
pactöftelle, zum Kirchipiel Woldenhorn 
— — 196€ — Königreich 

änemarf, — Herzogth. Holſtein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Ahrens 
burg. — Holfteinfches Obergericht, reſp. 
Oberconfitorium Glüditadt 

Steinhäusle. — Hof an der Alb, 
ur Gemeinde Schillberg und Pfarre 

urbach gehörig. — 1 8. 7 tatbol. €. 
— Großherzogthbum Baden. — Mittel 
rhein« Kreid. — Bezirksamt Ettlingen. 
— Hofger. Raftabt. — Steinhäusle, 
von Ettlingen 3} St. ſüdöſtlich entfernt, 
liegt auf der rechten Seite der Alb, an 
der mwürttembergifchen Grenze. 

Steinhaufen. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Bodhorn gehörig. — 72 9. 478 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her 
ogthum Dfpenburg. — Kreis Neuem 

urg. — Juſtizamt Bodhorn, refp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 
Dldenbura. 

Steinhaufen bei Budow. — Hof, 
zur — Neuburg gehörig. — 8 9, 
73 E. — Großperzogtb. Medlenburg 
Schwerin. — Kreid Medtenburg oder 
Herzontb. Schwerin. — Bereintes ri 
terfhaftlihes Patrimonialgericht Wit 
mar. — ZJuftizcanzlei Roftod, — Der 
Hof hat eine Oelmühle. 

Steinhaufen bei Haingrund, — 
Ruine, — Großherzogthum Heflen. — 
* zen z Yen 
ezirk Breuberg. — Tandgericht 
* Benin Barmeadt. — 

Steinhaufer-Marfch bei Stein 
haufen. — Kleines Dorf, zum Kirdfp, 
Bodhorn gebörig. — 59. 38 €. 
Großherzogth. Didenburg. — Herzogtd. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Zuftigamt Bodhorn, reſp. Landgericht 
— — Zuſtizcanzlei Slden⸗ 

urg. 


—— Oldenbürg. — Kr. Neuen- 


urg. — Juſtizamt Bockborn, reſp. Auheim. — Forſthäüſer, 
Landgericht Neuenburg. — Yuftigcanzlei Beat 
13 


Dldenburg. 
Steinhave bei Ganderkeſee; — 
f. Steenhave. — Großherzogtum 


Steinhanfer-Siel. — Weiler, zum | Kanton Echternach. — Fri 
Kirchſpiel Bockhorn gehörig. — H. Echternach. — —— — 
28 E. — Großherzogſh. Oldenburg. — Obergericht Luxemburg. 


dgeriht 
Dieir, ” 


Steinheimer:Fajanerie b. Klein- 
zur fatholifchen 
Steinheim gehörig. — 2 9. 
. — Großherzogtpum Heffen. — 
rovinz Startenburg. — Kreis Dffen- 
— Landgericht Seligenſtadt. — 


ad. 

Idenburg. — Herzogtd. Oldenburg). —— Darmſtadt. 

Steinhavelſche Mühle. — Waſ- Steinhöft bei Itzeboe. — Einzelne 
fermühle mit 2 Gängen, nah Priepert | Lanpftellen, — Kirchſpiel St. Mar- 
eingepf. — 1 9.8 E. — Großherzog⸗ garethen gehörig. — 4 9. 21 E. — 
thum Medlenburg-Strelig. — Stargar- | Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
ber Kreid. — Amtsgericht Alt-Stretig. | Holftein. — Wilftermarfd. — Amt 
— Yuftigcanzlei Neu-Streliß. — Die | Steinburg. — Holfteinihes Oberger., 
Mühle Hiegt bei dem Dorfe Stein- reſp. Oberconfiftorium Glüchſtadt. 
förde. Steiuhof. Hof, zur Gemeinde 

Steinheim (Groß⸗Steinheim). Hohenbopmann und Pfarre Kipperis- 
— Stadt mit kathol. Pfarrkirche, hin» | reuthe gehörig. — 3 9. 28 fathol. €. 
fihtlich der Lutheraner nach Babenhau- | — Großperzogtbum Baden. — See— 
fen eingepf. — 168 9. 1060 (meiftend | Kreis. — Bezirksamt Heberlingen. — 
fathol.) E. — Großherzogth. Heflen. — | Hofgericht Eonftanz. 
zen Starkenburg. — Kreis Offen | Steinhof und Neuhof. — Var- 
ab. — Landgericht Seligenftadt. — | celliftiencommunen, zum Kirchfpiel Rein- 
zn Darmftadt. — Die Stadt | feld gehörig. — 105 9. 537 €. 

teinheim, am Main belegen, mit | Königreich Dänemark. — Herzogthum 
einer Ueberfahrt, bat 1 altes Schloß, | Holftein. — Amt Reinfeld. — Holftein- 
welches auf einer Anhöhe Liegt, 1 Zie⸗ ſches Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. 
gelpütte, die Höllenziegelbütte ge- Glüdftadt. — Die VParcelliftengemeinden 
nannt, 3 Mainziegelhütten u. in ver Ge» | Steinhof und Neuhof find aus den 
marfung bedeutende Bafaltbrüdhe. Der | im Jahre 1772 niedergelegten, unmittel« 
Drt if der Sig des Steuercommiflärd | bar mit dem Fleden Reinfeld verbun- 
für den Steuerbezirt Seligenftabt, einer | denen Vorwerken Steinhof, am weft 
Diftrietd » Steuereinnahme und eines | lichen, und Neuhof, am öftlichen Aus⸗— 
Wafferzollamtes. — An der Kirche funs | gange des Fleckens liegend, entflanden, 
girt nur 1 Fatholifcher Prediger und | Mehrere Wohnftellen haben eigene Nas 
bie Volks⸗ und Glementarfhule bat men. Zur Gemeinde Steinhof ge— 
2 katboliſche Schullehrer. — Fiſcherei, hören: Boland, Dröhnhorſſt, 
Schifffahrt, Steinbreden und Weinbau Pa el Hobenlamp, Hol» 
find die hauptſächlichſten Nahrungszweige ftenhof (ehem. eine Meierei), Schub 
ber Einwohner, unter welden gegen | wiefe, Steinhof (die Stammpar- 
40 Juden find. — Steinheim gehörte | celle), WBatzenfoppel, Worms— 
früber zu Mainz, von weldem e8 im | broof. Zur Commun Neuhof ge— 
Zahre 1802 an Heflen übergegangen | hören folgende Stellen: Arstär, 
it. Zur Stadt ift der Ort fon im | Bifhorsteih, Binnenfamp, 
Sabre 1320 erhoben worden. | Brubnfatben, Caffeehaus le 

Steinheim bei Nidda. — Dorf, | der Hafentrog), wo eine Heberfahrt 
be luther. Pfarrkirche Ropheim an der | nah Benftaven if, Gerfenteid, 


öhe, reſp. kathol. Pfarrei Oppers- | Hafentrog, Lehmkamp, Neubof 

ofen gehörig. — 97 9. 498 (meiftens | (die Stammparcelle am Reuhoferteich 
evangel.) E. — —— Heſſen. mit dem Gerkenteich), Ohlenfelde, 
— Prov. Oberheſſen. — Kr. Nidda. — — ewerk (3 Parcellenſtellen), Sta 
‚Landgericht Nidda. — Hofger. Gießen. benkamp, Voßfelde u. Weddern. 

Steinheim. — Dorf mit Pfarr⸗Steinbof zählt für ſich 255, und Neu« 
firhe, zur Commun Rosport gehörig. | hof 282 Einwohner. 
— 28 5. 199 E. — Königreih der | Steinhof bei Reinfeld; — (ſiehe 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- | Neuhof. — N Dänemarf. — 
burg. — Diftrict Grevenmadern. — | Herzogthum Holfte R). 

11. 2. 


u 

I E. — Rönigr. Dänemarf, — Her 
zogtbum Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Bothkamp. — Holfteiniches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Steinhorſt be- 
ſteht aus 1 Vollhufe, 4 Viertelh. und 
1 Actelhufe. 

Steinhorft. — Amthaus und Bor- 
wert mit einer Förfterwohnung, zum 
Kirchſpiel Sandesneben gehörig.— 3 9. 
183 E. — Königreid Dänemark. — 

erzogthum Lauenburg. — Juſtizamt 

teinhorft. — Regierung Rabeburg. — 
Das Amt Liegt im Nord» Weften zwi» 
fhen der Stedenik und der bofftein- 
ſchen Grenze. Es befteht, außer dem 
Amthanfe gleiches Namens, aus 14 Dör- 
fern und 2 fandesherrl. Vorwerken, mit 
einer Volkszahl von 5740 Einwohnern. 
Herzog Be der Jüngere von 
u —— ea 3 ee 
1 an Herzog Adolph von eswig 
und Holftein. Im Jahre 1680 wurde 
das Amt an Magnus von Wedderkopp 
überlaffen. Im J. 1738 trat das Haus 
offtein feine Gerechtfame an den Ehur- 
ürften von Braunfchweig-Tüneburg, der 
Beſitzer Wedderfopp dagegen fein Recht 
an den König von Dänemarfab. Mans» 
cherlei daraus entftandene Streitigkeiten 
wurden fin den Jahren 1739 und 1740 
durch einen Bergleich entfchieven und 
der König durch eine Summe Geldes 
entfhädigt, wogegen das Ehurhaus im 
en. des Amtes blieb, _ 
teinig. — Hof, zur Gemeinde 
Raitbah und Pfarre Schopfheim ge- 
börig. — 19. 11 evangel. E. — Groß» 
berzogth. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Schopfheim. — Hofge- 
richt geeibnrg. 

Steinfamp b. —* — Erbpachts⸗ 
ſtelle, zum Kirchſpiel Plön gehörig. — 
1 H. 6 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonial- 
— des Gutes Aſcheberg. — Hol— 

einſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. 

Steinkaute bei Bellmuth. — Hof, 
ur luther. Pfartkirche Schwickarishau⸗ 
en gehörig. — 1 9. 13 E. — Groß⸗ 

berzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Nidda. — Landger. Nidda, — 
Deyeeist Gießen, 

teinfimmen. — Dorf zum Kir» 
fpiel Ganderkefee gehörig. — 21 9. 
136 E. — Großherzogth. Oldenburg. 


m Kirchſp. Br — .— 18. m 


— Serzogth. Ofdenburg. — Kreie Del» 

enh — Zuſtizamt Ganderfefee zu 
gang refp. Landgericht Delmen- 

orſt. — Auftigcanzlel Oldenburg. — 
Diefer Ort bildet nebft folgenden Ori⸗ 
fhaften die Bauerfhaft Kimmen, als: 
Bofteen, Oſterhoop, Reufadt 
bei Steinfimmen,. Kirchkimmen, 
Sandersfeld, Rodiek, Wenden» 
oder Bennenfamp und Neuftadt 
bei Kirchkimmen. 

Steinklingen. — Weiler, dur Ger 
meinde Ober⸗Flockenbach und Filialfi 
von Leutersbaufen gebörig. — 8 9. 
73 E. — Großherzogth. Baden. — Un⸗ 
terrbein Kreid, — Bezirksamt Beim 
heim. — Hofgeriht Mannheim. 

Steinflippe, auf der, bei Neu 
ſtadt; — (f. Caffau. — Königreid 
Dänemarl. — Pam Holftein). 

Steinfoppel bei Lübeck; — (fiche 
Möntpagen — Königr. Dänemarl, 
— Her —— Holſtein). 

Steinkreuz b. Ahrensbök; — (fiehe 
As f ne “SR —— Dänemark. — 

erzogth. Holſtein). 

Steintrenz b. Plön; — (f. Tr 
venort. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Steinfrug b. Heide; — (1. Schall. 
holz. — Königreih Dänemarf. — Her⸗ 


zogtbum Holftein). 
Ne aeg — Zwei Höfe, zum 
Kirchfp. Pötrau gehörig. — 29. 17 €. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Yuftizamt Lauenburg. — 
en Ratzeburg. 
teinmannshagen b. Gadebuſch. 
— Dorf, nach Gadebuſch eingepf. — 
59H 42€ — Großberzogtbd. Medien 
burg: Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Bereinte 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Gabe 
buſch. — AJuftigcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 4 Bauergeböfte. 

Steinmauern. — Dorf mit Parr- 
kirche. — 240 9. 1427 (meiſtens faibe- 
liſche) Einw. — Großberzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Dberämit 
Raftadt. — Hofgeriht Raftadt. — Dad 
Dorf Steinmauern, + St. vom 
Rhein entfernt, bat 3 Wirtpabänfer. 
Uebrigens find Aderbau, Schifffahrt, 
Bol. und Kohlenhandel die Nahrunge 
zweige der Einwohner. 

Steinmüble b. Bifhoffen. — Mahl 
und Delmühle, zur luther. Pfarrlirde 
Nieder-Weidbach gehörig. — 1 H. 10 
— Großperzogtd. Heflen. — Provinj 


Oberheffen. — Kr. Biebenfopf. — Land⸗ 
geriht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Steinmübhle b. Feldberg. — Waſſer⸗ 
mühle mit Schneidemühle, nah Grü- 
now eingepf. — 1 9. 16 E. — Grof- 
berzogth. Medlenburg-Strelig. — Star- 
arder Kreid. — Amtsger. Feldberg. — 
ußigcanzieiReu-Strelis. — Die Mühle 
liegt in einer wildromantifchen Gegend 
der Grünowſchen Haide, zwifchen 2 Seen, 
bie zufammen eile lang und von be» 
mwaldeten Bergſchluchten umgeben find. 

Steinmühle b. Fellingöhauſen. — 
Mühle, zur lutder. Pfarrkirche Rodheim 
gebörig. — 19. BE. — Großberzog- 
tum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Gießen. — Großperzogl. Stadt- 
gericht Gießen. — Hofgericht Gießen. 

Steinmühleb. Grünberg. — Mable, 
Del» und Lobmühle, zur luther, Pfarr» 
tirche Grünberg, reip. kathol. Pfarrei 
Gießen gebörig.— 1 9. 11 E. — Groß- 
berzogtb. Heflen. — Prov. Oberbeſſen. 
— Ar. era — Landger. Grün 
-- — Sofgericht Gießen. 

teinmähle b. Ober⸗Erlenbach. — 
Mahl⸗ u. Delmühle nebſt Branntwein- 
brennerei, zur fathol. Pfarrkirche Ober- 
Erlenbach gehörig. — 19.12 E. — 
— — Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kr. Friedberg. — Landgericht 
Großkarben. — Hofgericht Gießen, 

Steinmühle. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Gemeinde Katzenmoos und Pfarre 
Elzach gehörig. — 79. 52 katbol. €. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. —Bezirksamt Waldkirch. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Steinmühlen bei Lauterbach. — 
Mühlen (2), zur luther. Pfarrkirche 
Lauterbach —V — 25. 17 E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Landrathsbezirk Laͤuterbach. — 
Landgericht Lauterbach. — Hofgericht 
WCi örtgen b. Wilſt ſieh 

u eu b. er; — (fiehe 
Mehlbek. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein). 

Steinperf b. Gladenbach. — Dorf, 
jur Iuther. Pfarrkirche Ober-Eifenbau- 
fen — — 43 9. 318 evangel. €. 
— Großberzogthum Heffen. — Prov. 
Dberhefien. — Kreis Biedenfopf. — 
Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Steinperf, 
an ber Perf liegend, gehört gu dem 
fogen. Breidenbader Grunde, gemein» 
ſchaftlich zwiſchen dem Staate und den 
Freiperren v. Breidenbad und v. Brei» 


denſtein, und hat 1 Kapelle und 3 Mahl. 
— worunter auch bie Bruch⸗ 
m e. 
Steinrade bei Lübeck; — (fiche 
Strenglin. — Königr. Dänemarf. — 
Peageet . Holftein). 
teinrade b. Schwartau. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Renfefeld gehörig. — 
31 9. 168 €. Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial» 
eriht des Gutes Groß-Steinrade, — 
olſteinſches Dbergericht, refp. Ober» 
confitortum Glüdftadt. — Das Dorf 
Steinrade beftebt aus 31 größeren 
und Meineren Zandflellen, mit 1 Schule. 
Steinriede, — Kolonie, zum Kirche 
fpiel Löningen gehärig. — 13 9.78 €. 
— Grofherzogth. Oldenburg. — Her» 
goath. Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
urg. — Yuftigamt Löningen zu Duder⸗ 
ftadt, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
Aufizcanzlei Oldenburg. 
Steinrifjfe. — Hof, zur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarre Höchenſchwand 
ebörig. — 2 9. 19 fathol. E. — Groß⸗ 
erzogtd. Baden. — Oberrhein «Kreis, 
— Bezirksamt St. Blaflen. — Hofge- 
richt Freiburg. 
Steinsberg b. Weiler am Steins- 
berg. — Ruine. — — H. — E. — 
Großhergogtd. Baden. — Unterrhein» 
Kreid. — Bezirksamt Hoffenheim zu 
Sinsheim. — Hofgeriht Mannheim. — 
Die Ruine Steinsberg, auf einem 
1118 Fuß hoben Berge, von Sinsheim 
1 St. ſüdlich entfernt, Legt im grund» 
herrlichen Gebiete des Freiherrn von 
Venningen-Ullner, und beſteht aus eis 
nem uralten achteckigen Thurme, der 
wahrſcheinlich von den Römern ber» 
ſtammt, und einigen anderen Ruinen. 
In älteſter Zeit gehörte Steinsberg 
den Hohenſtaufen und fiel dann an die 
ie * von Wittelsbach; wahr⸗ 
cheinlich wurde die Burg von den Her⸗ 
ren v. Steinsberg erbaut, die im Jahre 
1196 vorkommen. Die Burg wurde 
mehrmals an Adelige und beſonders im 
Jahre 13235 an bie v. Hohenlohe um 
3000 Pfd. Heller verpfändet, aber wie- 
der eingelöft, bis fie im 9. 1518 an 
die Herren von Venningen fam. 9m 
Jahre 1525 mwurde bie Burg von ben 
Baurrn zerfört. — Man hat hier eine 
ſchöne Audficht. 
Steinfel. — Dorf mit Vicariekirche. 
— 140 9. 669 €. — Königreich der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem- 
burg. — Diſtriet Enremburg. — Rai 
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ton Luxemburg. — Frledensger. kuxem⸗ 
burg. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Dbergericht — 

Steinsfurth. — Dorf mit evange⸗ 
liſcher Filialkirche von Reihen und fa- 
tbol. Fllial von Sinsheim. — 180 9. 
1420 (meiftens evangel.) E. — Groß⸗ 
herzogtd. Baden. — Unterrhein-Kreis. 
— Bezirkdamt Sinsheim. — Hofger. 
Mannheim. — Das Dorf Steins- 
furtb, zur Standesherrſchaft des Für- 
fien von feiningen gehörig, hat 5 Wirthe- 
häuſer. Landbau und Viehzucht machen 
die Nahrungszweige der Einwohner aus, 
unter welchen gegen 50 Juden find. 

Steinsmüble bei Ze. — Mühle 
an der Andreft, zur luther. Pfarrei 
Billertsbaufen gehörig. — 19.8 €. 
— Großherzogtb. en. Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Alsfeld. — Land⸗ 
gericht Alsfeld. — Hofgericht Gießen. 

Steinwafen. — Hof, zur Gemeinde 
St. Wilhelm und Pfarre Oberried ge 
börig. — 1 9. 10 fathol, E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Landamt Freiburg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Steinweg b. Grünberg. — Weiler, 
zur luther. —— rünberg ge⸗ 
hörig. — 7 9. 52 E. — Großherzög⸗ 
ihum Heſſen. — Prov. Oberpeflen. — 
Kreis Grünberg. — Landgericht Grün- 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Der 
Weiler Steinweg befteht aus 7 ein» 
zelnen Höfen, melde an bie Stadt 
Grünberg angebaut find, fo daß fie ven 
Anfang der Straße außerhalb der Stadt 
auf der Chauſſee nah Frankfurt machen. 
Hier ift auch der Brunnen, woher die 
Stadt Grünberg ihr Waſſer erhält. 

Steinwege, am, b. Deihhorft. — 
Einzelne Häufer, zum Kirchſpiel Del- 
menborft gehörig. — 6 9. 31 €. 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmendorf. — 
Zuſtizamt Delmenporft, reſp. Lanpger. 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Steinwege, am, b. Vielſtedt. — 
Einzelnes Haus, zum Kirchſp. Hude ge- 
börig. — 19. 4 €, — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenbürg. 
— Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt 
Ganderkeſee zu Fallenburg, reſp. Land⸗ 
gericht Delmenposft. — Juſtizcanzlei 

Idenburg. 

Steinwehr 5b. Rendsburg. — Ade- 
liges Gut, zum Kirchſp. Bovenau gr 
börig. — 19.16 E. — Königreich 


Dimemarl, — . Kolften. — 
Patrimontalgeriht des Gutes Stein 
wehr. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. — Das 
But Steinwephr, zu dem Kieler Gü- 
terdiftricte gehörig, liegt am Kanale, 
mit einem nahe dabei befindlichen Lade» 
plaße, beftebt aus dem Hauptbofe, 
einem Theile des Dorfes Ehlersporf 
mit Ochſenkoppel, und der Inflen- 
fielle Fohrde, welche durch den Kanal 
vom Gute getrennt ift, und hat ein 
Areal von 868 Tonnen, die Tonne zu 
240 TO Ruthen. Zu dem Gute gebört 
ein Theil des Shiernauer-Gee's, 
fowie der um Fohrde fließende Arm 
der_alten Eider mit den Fifchereien. 

Steiflingen. — Dorf mit Pfarr 
firhe. — 216 9. 1027 kathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stockach. — Hofger. Eon- 
ſtanz. — Das Dorf Steißlingen, 
dem Freiheren von Stogingen gebörig, 
je 7 Birtbshäufer. Ader- und Wein 

au nebſt Viebzucht find die Nahrungs 
weige der Einwohner. Der Ort if 

ser Poftbalterei, 

tellan b. Itzehoe. — Ehemaliges 
adeliges Gut, og Kirchfpiel Stellau 
gehörig. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogthum Holftein. — Patrimonialgerict 
der Herrichaft Breitenburg. — Holftein- 
ſches Obergericht, refp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das ehemalige Gut 
Stellau beftand aus dem größten 
Theile des Kirchſpiels Stellau, deffen 
———— nördlich von der Bramaue 
elegen war. Es iſt ganz zerſtückelt, 
die Hofgebäude find abgebröchen und 
bie Yänvereien von ben verfchiedenen 
Befißern in Pacht gegeben. 

Stellau bei Kellinghufen. — Dorf 
mit Pfarrlirhe. — 45 9. 234 €. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
flein. — Patrimonialgericht der Hert⸗ 
ſchaft Breitenburg. — Hoffteinfches Ober- 

eriht, reſp. Oberconfifttorium Glüd- 

adt. — Das Dorf Stellau (vorm. 
Stilnome), an einer Aue gleides 
Namens belegen, befteht aus der Kirche, 
der Predigerwohnung, 3 Katben, dem 
Küfter» und Schulbaufe, fowie aus 
4 Hufen, 5 Großlathen und 21 Klein 
fathen, theils mit, tbeils obne Pant. 
Der Kirhort und das Dorf liegen et 
was getrennt von einander, feßteres auf 
einem hoben Landftriche. Im Dorfe find 
außer verfchiedenen anderen Handwer⸗ 
fern auch 1 Schmied und 1 Krüger. 


Stellan b. Hamburg. — Dorf, zum 
Kirchfpiel (Alt-) Rahlſſedt gehörig. — 
18 9. 145 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Reinbek. — 
Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt, — Das Dorf 
Stellau beſteht aus 1 Fünfviertelp., 
4 Vollh., 2 Dreiviertcid., 3 Halbh. 
und 4 Kathen, mit 1 Schule und 
1 Schmiede. 


Stellböfen b. Preetz. — Dorf, zum | fi 


Kirchfpiel Serlent gehörig. — 238 P. 
146 E. — LKönigreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Yutes Wittenberg. — Holfteinfcheg 
Obergericht , refp. Oberconfiftor. Glüch⸗ 
flabt. — Das Dorf Stellböfen be- 
ſteht aus 5 Vollhufen, von denen 2 aud- 
gebaut find, Y Inftenftellen und 12 Ka» 
then, mit 4 Nebenfchufe. Abgefondert 
vom Dorfe liegen 2 Bolldufen, Gre— 
binsrade und Radekuhl genannt, 
und 9 Kathen, welche Broof heißen. 
Stellbufch bei Heterfen; — (ſiehe 
Buſch. — Königreid Dänemark. — 
Peer). Holftein). 
telle. — Dorf, zum Kirchſp. Wed⸗ 
dingfiedt gebörig. — 58 9. 335 €. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogth. Hol- 
fein. — Landſchaft Norder⸗Dithmar⸗ 
fhen. — Landvogtei Heide. — Hol 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
fiftor. Glückſtadt. — Das Dorf Stelle, 
unmeit des Steller-See’s belegen, be« 
ſteht aus 41 Höfen, 8 Stellen mit und 
t Stelle oßne Land, mit 1 Schule, 
2 Krügen und 2 Schmieden. Bei dem 
Dorfe ſüdlich Tag ebedem die Steller- 
burg, melde im Jahre 1164 von ben 
Ditbmarfchern 5 worden iſt. 
Auch befinden ſich bei dem Dorfe zwei 
Seen, der große und Eleine Stel» 


ler-See. 
Stefling b. Altona. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Niendorf gehörig. — 74 9. 


791 E. — LKönigreid Dänemark. — 
erzogtb. Holftein. — Herrſchaft Pinne- 
erg. — Landproftei Pinneberg. — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon- 
ſiſtor. Gfüdftadt. — Das Dorf Stel- 
ling (Stellingen) beftebt aus 
7 Bollp., 1 Dreiviertelf., 2 Dalbp., 
11 Sechszehnteld. und 13 Anbauer- 
fielen, mit 1 Schule, 1 Wirthshauſe 
und 1 Ziegelei. Befondere Theile des 
Dorfes find: Langenfelde (einige 
äufer begreifend) und Emahus— 
feihe (2 Häufer). In Langenfelde 
id eine Zollverwaltung. Unter ben 


Einwohnern find mehrere nbive 
und — — Re 
der Milchhandel einen bedeuteuden Er- 
werbszweig aus, 

Stellmoor b. Wandsbek. — Meier- 
hof, zum Kirchſp. Woldenborn gehörig. 
— 19.7€. — Sönigr. Dänemarf. — 
Herzogtp. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Ahrendburg. — Holfteiniches 
Obergerift, refp. Oberconfiftor. Glüd«- 


abt. 

Stellmühle bei Freienſteinau. — 
Delmüpfle, zur Iutber. Pfarrei Freien. 
fteinau gehörig. — 19. 8E. — Groß 
Hergoalb- Heſſen. — Prov. Oberbeſſen. 
— Landrathsbezirk Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stellshagen b. Grevismühlen. — 
Hof, zur Pfarre Dammshagen gehörig. 
— 12 9. 100 E. — Großperzogtbum 
Medienburg- Schwerin. — Kreis Meck⸗ 
fenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
ns Grevismühlen. — Juſtizcanzlei 

chwerin. 

Stellterey ober Stallterey bei 
Kleyhauſen. — Einzelne Beſitzung, zum 
Kirchſpiel Edwarben gehörig. — 2H. 
17 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtb. Oldendurg. — Kreis Ovel⸗ 

önne. — Zuftizamt Burhave zu Tofr 
end, refp. Landgeriht Dvelgönne — 
Sußigeampte! Oldenburg. 

Stelzersbach. — Zerfireute Häu- 
fer, zur Pfarrgemeinde Kirnbach gehö- 
tig. — 4 9. 31 €. (incl. Kohler). — 
Großherzogth. Baden, — Oberrhein- 
Kreid. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgeriht Freiburg. 

Stemmenubach. — Zinfen, zur Ge- 
meinde Ramsbach gehörig. — 3 9. 
29 kathol. E. — Großperzogth. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Oberkirch. — Hofger. Raftadt. 

Stemwarde b. Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Steinbet gehörig. — 259. 
218 €. Königreid Dänemark. — 
Herzogtb. Holftlein. — Amt Reinbel. — 
Holfteinfches Obergeriht, reſp. Ober- 
confikorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Stemmwarde (vorm. Steenwarbe) 
befteht aus 6 Bollh., 2 Halbh., 6 Ka⸗ 
then und 3 Anbauerftellen, mit 1 Schule, 
41 Rruge und 1 Schmiede. 

Stendorf b. Eutin. — Adel. Gut, 
zum Kirchſp. Eutin gehörig. — 10 9. 
133 €. 9 at — 

erzogth. Holſtein. — Patrimonialger. 
—X Stendorf. — Soffeinfipes 


Obergericht, un Obeteonſiſtor. Gläd- 
adt. — Das Gut Stendorf, eines 
er Älteften Fideicommißgüter ber jüns 
ern herzoglich bolftein » gottorpiſchen 

Einie und vormals ein adeliges bol- 

ge Privatgut, jetzt im Befige 
es Großherzogs von Ormenberg, Paul 

Friedrich Auguft, hat an Zubehorungen 

einen Haupthof mit Sibbersdor- 

fer-Häuerfielleund Ochſenhals; 
die Meierhöfe Bergfeld und Bin» 
zier und die Dörfer Eaffeevorf, 

Griebel mit Griebeler Holzka— 

tben und Sagau mit Freuden» 

g m, deren Gefammt-Arcal 6724 
onn. 1644 DRuthen, die Tonne zu 

240 DRuth., beträgt. 7 dem Haupt» 

bofe gebören die Sibbersporfer- 

Häuerflelle (4 Hufe), bie Holzwärter- 

wohnung Dohfenpals und 4 Kathen 

für Hof» Dienftboten, fowie ein herr- 
fhaftfihes Gartenhaus mit Gärtner 
wohnung. 

Stengele. — Hof, zur Gemeinde 
Heheln und Pfarre Mühlingen gehö- 
zogth. Baden, — Ger» Kreid. — Der 
telsamt Stockach. — Hofgeriht Eon- 


ans 
Steugelhof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Sedenpeim gehörig. — 19. 
5 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Interrhein » Kreis. — Bezirksamt 
Shwegingen. — Hofger. Mannheim. 
Stengellenz. — Hof, zur Pfarr- 


gemeinde Berghaupten gehörig. — 49.| DO 


32 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbad. — Dojaerißt Raſtadt. 
Stennerey, bei der, unweit We- 
firum. — Einzelne Hausftätte, zum 
Kirchfpiel Weltrum gehörig. — 1 9. 
5 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Grbperethaft gever. — Juſtizamt Din- 
fen zu Hooffiel, reſp. Landgericht Je—⸗ 
ver. — Quftizcanzlei Oldenburg. 
Stenneren bei Weſtrum. — Ein— 
io Hausftätten, zum Kirchfpiel Wer 
rum gehörig. — 29. 6 Groß⸗ 
berzogib. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis (Erbherrſchaft) Je—⸗ 
ver. — Juſtizamt Minſen zu Hookſiel, 
reſp. Landger. Jever. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. | 
Stenum. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Ganverfefee gehörig: — 25 9. 127 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg, — Kreis Deimen- 


— 
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horſt. — Juſtigamt Ganderkeſee zu Bal- 
kenburg, reſp. Landgericht Delmenporft. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Stephansberg b. Remich; — (fiehe 
Trintingen. — Königr. der Nieder⸗ 
lande. — Großberzogth. Luxemburg). 
Stephausfeld. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Salem gern — 95H 
72 tathol. E. — Großberzogtb. Baden 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
Hofgeriht Conſtanz. — Der Weiler 
Stephbangfeld, von Salem 4 Et. 
öſtlich entfernt, — u der Standes 
berrichaft der Markgrafen von Baden. 
Steppach. — Hof und Meierei, zur 
re un m 
29. 21 fathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — See⸗Kreis. — Beyirisamt 
——— — Hofgeriht Conſtanz. — 
teppach gehört zur Standeshert⸗ 
ſchaft des Fürften von Fürftenberg. 
Sterley (urfpr. Stralige) — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 279. 386 & 
— Königreich Dänemarf, — — 


Lauenburg. — 1) Patrimonialg 
Kogel (3. Thl.); 2) Patrimonialg 
Seedorf (über 2 Bauerftellen). — 


gericht Rapeburg. — Das Pa 
recht wird alternirend von der Lande 
berrfhaft und von den Befitern des 
Gutes Kogel ausgeübt. 
Sternbacher Kirche b. Wickſtadi. 
Kirche im Walde, zur kathol. Pfarr 
firhe Widftadt gehörig. — 19. — € 
— Großherzogtb. Heflen. — Provin 
an len * Kr. se Re 
gericht Friedberg. — Hofger. en, 
Sternberg. — Landftadt mit einer 
Pfarrkirche. — 271 9. 2135 €. (inch 
34 Juden). — ii Medien 
burg-Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Gr 
oglihes Stadtgericht daſelbſt. — 
Aecanplei Schwerin. — Die 
Sternberg Äft regelmäßig gebaut 
und liegt in einer wellenförmigen, aud 
ebehnten Ebene, von anfehnlichen Hd 
Bennügen begrenzt, am See leidet 
Namens, auf einer Anhöpe, Sk bat 
feine Vorſtädte, if aber zum 
noch mit altın Mauern und norb 
mit einem niedrigen Walle umgeben, 
und hat 3 Thore (das Paſtiner⸗, bad 
Luckower⸗ und das Kütiner-Thor) mi 
1 Nebentdore am Ausgange nah dem 
See bin, gu welchem Thore don 
eine fteinerne Treppe hinauffährt, fet- 
ner 6 größere Straßen und einige Hel- 
nere, welche gerade und breit ſind, ſo⸗ 


wie aud einen nicht großen Marftplad 
an einem Ende der Stadt, auf deren 
böchftem Punkte, daher die von bier 
nah dem See führende Straße ab» 
fhülfig fortläuft. An den beiden Haupt- 
firaßen und dem Marfte fleben größten« 
theild anfehntihe, freundlihe Häuſer, 
in den übrigen Stapttheilen iſt bie 
Bauart nicht fonderlihd. Außer ber 
Kirhe, welde auf einem mit Pappel- 
Aleen und Gängen verjebenen Plaße 
nabe beim Markie ftebt, hat die Stadt 
noch eine Heine (St.Georgs ⸗) Kapelle 
in einer Nebenftraße. Das ziemlich 
roße Rathhaus ſteht frei auf dem 
arfte und gereicht dem Plage zur 
Zierde. — Nebſt dem Stabtgericte 
und einem DMagiftrate haben hier ihren 
Sig: ein Amtegeriht, ein vereintes 
ritterfchaftlihes Patrimonialgericht für 
Eivilfahen und ein dergleichen für Eri- 
minalſachen, eine Forftinfpeetion, ein 
Poftamt, eine Steuereinnahme und 
eine Superintendentur. Mit dem Sur 
perintendenten befteht das geiftlihe Mi⸗ 
nifterium aus 3 Predigern. Die Bür- 
gerſchule hat 4 Lehrer, und milde Stife 
tungen find: das Elendenhoſpital, St. 
Georg und heilige Geiſt. — Der bür- 
gerlihe Nahrungsſtand ift nur mittel» 
mäßig. Man findet bier 1 Apotheke, 
4 Branntweindbrennerei, 2 Brauereien, 
10 Gaftwirthfehaften, 8 Handlungen mit 
4 Kleinhändlern, 4 landedberrl. Korn- 
und Graupenmühlen, 1 fädtifche Walk⸗ 
mühle und 5 Lohgerbereien. Unter den 
Brofeffioniften find die Tiſchler und 
Weber ziemlich jabfrein. Aderbau 
und Fiſcherei find ftark im Gange; aud 
bringen die Güfrow-Schweriner Land» 
firaße und die alle zwei Jahre wieder- 
fehrenden Landtage, deren Berfamm- 
ungen in dem Rathhausſaale gehalten 
werden, nicht unbeveutenden Zufluß. 
Uebrigens hat die Stadt aud 3 Jahr- 
märfte und eine im Jahre 1822 wieder 
aufgefundene Heilquelle, welche dem 
Mangel an gutem Trinkwaſſer abpilft. 
— Zum Stadtgebiete gehören, außer 
der fäptifhen Feldmark von 776 Mor» 
en Ader und großen Wiefen, vie 
ternb ar Burg, ein Erbpadte- 
hof an der Milvenig , und ein Antheil 
im Domanialdorfe Roiz, beſtehend 
aus 2 Bauergehöften, zufammen ein 
ächeninhalt von 0,38 TI Meilen. — 
ternberg hatte bereits vor dem Jahre 
1226 die Stadtgerehtigkeit; da indeflen 
der Stiftungsbrief nebſt den fonftigen 


Urkunden im 3. 1309 bei eimer großen 
Feuersbrunſt verloren ging, fo beflä- 
tigte Fürſt Heinrich ber Lowe auf’s 
Reue die ſämmtlichen Privilegien der 
Stadt. Bei der erfien Landestheilung 
fam Sternberg an die Ricpendergfche 
Linie, wurde 9 in der Folge an 
den Fürſten Johann von Mecklenburg 
verkauft. Bom Jahre 1352 big 1471 
ebörte die Stadt den Herzogen von 

ge ei 

Steruberger Burg. — Erbpachts⸗ 
bof an der Mildenig, zur Pfarre Groß⸗ 
Raben gehörig. — 39. 34E. — Grof- 
berzogtdum Medienburg- Schwerin. — 
Kreis Medienburg oder —— 
Schwerin. — —— Stadiger. 
Sternberg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Sternfrug. — Erbpachtshof, zur 
Pfarre Greffow gehörig. — 29.3 €. 
— Großherzogth. Medienburg-Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
va. Schwerin. — rege nd Gade⸗ 

uſch. — Juſtizeanzlei Schwerin. — 
Der Ort liegt in romantiſcher Gegend 
am Greſſower⸗See. 

Sternusmühle b. Ober⸗Eiſenhauſen. 
— Mahl» und Oelmühle, zur Luther, 
Pfarrkirche Ober» Eifenhaufen gehörig. 
— 19. 14 E. — Großherzogthum 
Heffen. — Prov. Oberheflen. — Kreis 
Biedenkopf. — Landger. Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 

Stettbach b. Bensheim. — Dorf, 
zur evangelifhen Pfarrei Ober »Beer- 
bad, refp. kathol. Pfarrei Bensheim 
gehörig 22 9. 146 (meiftend lu⸗ 
therifhe) Einw. — Großperzogthum 
Heſſen. — Provinz Starfenburg. — 
Kreis Bensheim. — Landgericht Soic- 
— — Hofgericht Därmſtadt. 

Stettbacher Thale, im, b. See⸗ 
beim. — Müplen (6) und einzelne 
Häufer (3), zur luther. Pfarrei Zus 
genheim gehörig. — 99. 61 Einw. — 
Großperzogth. Heſſen. — Prov. Star- 
fenburg. — Kreis Bensheim. — Land⸗ 

ericht Zwingenberg. — Hofger. Darm» 


abt. 

Stetten. — Dorf mit Filialfirhe 
von Meersburg. — 36 H. 220 fathol. 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
See⸗Kreis. — — Meersburg. 
— Hofgeriht Conſtanz. 

Stetten. — Dort mit Fllialkirche 
von Kirchen. — 67 9. 261 fathol. €. 
— Großherzogthum Baden. — See⸗ 
Kreis. ezirlsamt Möhringen. — 
Hofgericht Conſtanz. 


Stetten. — Dorf mit Filiallirche 
von Hohenthengen. — 43 9. 255 ka⸗ 
tbol. & — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein Kreis. — Bezirksamt Je- 
fetten. — Hofgeriht Freiburg. 

Stetten. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
114 9. 680 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogtd. Baden. — Oberrhein» 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof- 

ericht Freiburg. — Das Dorf Stet- 
te n, am Eingange in das Wieſenthal 
liegend, hat 1 Hammerwert, 2 Mühlen 
und 2 Wirthshäuſer. Mebrigens näh- 
un hy bie a 

einbau ne ebzucht. 

Stetten am Falten Marft. — 
Markiflecken mit Pfarrkirche. — 1419. 
1017 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
ben. See⸗-Kreis. — Bezirksamt 
Stetten. — Hofger. Conſtanz. — Der 
Martifieden Stetten am falten 
Markt, auf einer ziemlih wafler- 
Iofen und rauhen Hochebene gelegen 
und dem Grafen von Langenflein zus 
gebörig, hat 1 grundherrliches Schloß 
auf der Hardt, 3 Weinwirthſchaften 
und 1 Bierbaus. Außer dem Bezirke- 
amte mit Amtsreviforat haben hier ein 
katholiſches Dekanai, ein Phyfifat und 
eine Poftpalterei ihren Sig. Der Ort 
bat eine Boltsfhule. — Feldbau und 
Viehzucht find die Hauptnahrungsquel- 
Ien der Einwohner. — Stetten a k. M. 
gehörte zwar ſchon im 3. 1803 zu Ba- 
den, fiel aber im 9. 1810 an Württem⸗ 
berg und bald darauf wicder an Ba- 
den zurück. 

Stettfeld. — Dorf an der Katzbach, 
mit Pfarrkirche. — 143 9. 960 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrbein-Kreis. — Bezirfsamt Bruch⸗ 
fat. — Hofgeriht Rafadt. 

Steuermaunstaten. — Büdnerel, 
nah Dömiß eingepf. — 19.6 €. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerin. 
Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Dömip. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. 

Stick od. Stife, aub zum Stüd 
aenannt, bei Toſſens. — Rittergut, yum 
Kirchfpiel Langwarden gehörig. — 49. 
22 E. — Großberzogth. Oldenburg. — 
Derzogth. Divenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Burbave zu Tof- 
fens, reſp. Landgericht DOpelgönne. — 
Subijcangtel Oldenburg. 

Stickgras. — Dorf, zum Kirchſp. 
Dasbergen gehörig. — 18 9. 137 &. — 
Großherzogih. Oldenburg. — Herzogth. 


der- und 


Oldenburg. — Kreis Deimenborfl. — 
yufigamt Delmenhorſt, reip. Landger. 
elmenhorſt. — Yuftizeanzlei Olben⸗ 
urg. 

Stiedtenkron bei Hoffe. — Adel. 

freied Gut, zum Kirchſpiel Abbehaufen 
gehörig. — 19. 14 €. Großher⸗ 
ogth. ug erg er Herzogth. Olden⸗ 
urg. -— Kreis Dvelaönne. — * 
amt Abbehauſen zu Ellwürden, 
Landgericht Ovelgoͤnne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Stiedtenkrug b. Hoffe. — Einzelne 
Beſitzung, zum Kirchſp. Abbebauſen ges 
hörig. — 2 9. 10 E. — Großherzög⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Zu 
amt Abbehauſen au Ellwürden, r 
Landgericht Dvelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Stieg b. Unteralpfen. — Einzelnes 
Haus, zur Pfarre Unteralpfen gebörig. 
— 193€ — Großherzogtb. Bar 
den. — Oberrhein Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Waldshut, — Hofgericht Freiburg. 

Stiegen. — Beiler, zur Pfarrge 
meinde Debningen gehörig. — 9 9. 
36 fathol. E. — Großberzogtb. Dar 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Ra 
bofpbszell. — Hofgericht Eonftanz. 

Stiegmühle bei Vöhl. — Mahl 
und Delmühle an einem Bade, zur 
luther. Pfarrei Vöbl, reſp. zur Fathol. 
Pfarrei Biegen gebörig. — 19. 10€. 
— Großherzogtb. Heflen. — Provinz 
Oberbeſſen. — Bezirt Vöhl. — Lands 
gericht Böhl. — Hofgericht Gießen. 

Stiermühle bei Ilbesbauſen. — 
Mühe, zur luther. Pfarrei Ilbeshauſen 
gehörig. — 19. 7€ Großherzog 
tbum Heffen. — Prod. Oberheſſen. — 
Landratbsbezirf Lauterbach. — Landge⸗ 
richt Altenſchliff. — Hofger. Gießen. 

Stierbach bei Breuberg. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Kirchbrombach, refp. 
athol. Pfarrei Nenftadt gehörig. — 
14 9. 118 (meiftens futher Einw. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Star 
fenburg. — Landrathsbezirk Breuber 
— Landgeriht Höchſt. — pof ei 
Darmftadt. — Das Dorf Stierba 
su der .. den Standesperren, 
dem Fürften von Löwenftein-Wertheim- 
Rofenberg und dem Grafen v. Erbach⸗ 
Schönberg , gemeinfchaftlihen Herw 
fhaft Breuberg gehörig, bildet mit 
Affpöllerbah und dem Hofe Kils— 
ba Eine Gemeinde und if im Zahre 





1806 der großherzogl. befflfchen Sous 
veränität unterworfen worden. 

&tierow b. Gnoien. — Hof, zur 

Pfarre Belig gebörig. — 13 9. 110 €. 
— Großherzogth. Medlenburg-Scpwr- 
rin. — Wendiſcher Krels oder Herzog⸗ 
thum Medienburg- Güſtrow. — Bers- 
eintes ritterſchaftl. — — 
Lage. — Juſtizcanzlei Roſtock. — Der 
Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Stieten b. Sternberg. — Hof, nad 
Sternberg eingepf. — 15 H. 146 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchaftliches 
Patrimonialgeriht Erivig. — Yuftiz- 
canzlei Schwerin. 

tift. — Schaffnerei, zur Stadt 
und Pfarre Sinsheim gehörig. — 39. 
32 E. — Großperzontbum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sins⸗ 
heim. — Hofgeriht Mannheim. 

Stift Neuburg; — (fiche Neu— 
burg. — Großherzogth. Baden). 

Stifterhof. — Sof, zur Pfarrge- 
meinde Ziefenbah gehörig. — 6 PD. 
50 E. — Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein-Kreid. — Bezirksamt Ep- 
pingen. — Hofgeriht Raftadt. 

Stirtemüb e bei Neuhauſen. — 
Mahlmüble, zur kathol. Pfarrei Herrns⸗ 
beim, refp. evangel. Pfarrei Hochheim 
gehörig. — 1 9. 6E. — Großberzog- 
tbum Heilen. — Prov. Nheinbeflen. — 
Kreis Worms. — Friedensgericht Pfeds 
dersbeim. — Kreidgeriht Alzey. — 
Dbergaeriht Mainz. 

Stife bei Toſſens; — (f. Stid 
bei Zoffens. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Divenburg. 

Stilnowe b. Itzeboe; — (1. Stel: 
lau. — Königr. Dänemark. — Her 
zoatbum Holftein). 

Stintecke b. Heide; — (ſ. Befter- 
beihftrid. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holſtein). 

Stintenburg bei Ratzeburg. — 
Dorf mit einem adel. Lehengute, zum 
Kirchfpiel Laſſahn gehörig. — 61 9. 
743 €. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogtb. Lauenburg. — Patrimonialger. 
Stintenburg. — Hofger. Rageburg. — 
Der Ort liegt auf einem ſchmalen Erd» 
firiche, der in den Schallfee eingeht, in 
einer reizenden Gegend. 

Stintenburger Infel bei Ratze⸗ 
burg. — Meierhof, zum Kirchſpiel Laf- 
fahn gehörig. — 19. 11 E. — König- 
r D nemark. — Herzogth. Lauen- 
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burg. — Patrimonialgericht Stinten- 
burg. — Hofgeriht Rapeburg. — Der 
Ort ift befannt durch Klopftods Ode: 
„Inſel der froberen Einfamfeit“. 

Stippot b. Vielſtaͤdt. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſpiel Hude gehörig. — 
195€ — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. 
Delmenhorf. — Yuftizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Yandgeriht Del⸗ 
menborſt. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Stipsdorf bei Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Segeberg gehörig. — 
23 9. 131 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Hofflein. — Amt Traven- 
thal. — Holfteinfhes Obergericht, refp. 
Dberconfitorium Glüdftadt. Das 
Dorf Stips dorf beſteht aus 2 Boll« 
bufen und 10 Halbhufen, mit 1 Schule 
und 1 Wirthshaufe, welches von den 
Segebergern wegen der fhönen Garten 
anlagen oft befudht wird. — Die Eins 
wohner treiben bedeutendes Frachtfuhr⸗ 
weſen und Pferdebandel, 

Stitz b. Rendsburg; — (f. Staf- 
ftedt. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogthum Holftein). 

Stockach. — Stadt mit Pfarr 
firhde. — 220 9. 1655 €. (incl. Bor» 
ſtadt Achen). — Großherzogth. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Die Stadt 
Stockach, ebemals der Hauptort der 
vormals öftreichifchen Landgraffchaft 
Nellenburg, liegt an der Stockach, in 
einer fehr fruchtbaren und gefunden 
Gegend, auf einer Heinen Anhöhe, i 

in Geftalt eined Dreiecks erbaut un 

war früher von einem Graben um— 
Drben der jeßt in Gärten verwandelt 
fl. Sie hat 2 Thore und 1 Vorſtadt, 
Achen genannt. Die Häufer Stockachs 
find meift von Holz, doch find einige 
fhöne Gebäude bier, worunter bie 
Kirhe, das Ratbhaus, das Salzhaus 
und das Kaufhaus gebören. Nahe bei 
ber Stadt liegen die Ruinen des alten 
Säloffes Nellenburg, des Stamm- 


‚| figes der Grafen v. Nellenburg. Auch 


befindet ſich bier ein fehmwefelhaftiges 
Bad, das Nellnbad, und vor bem 
Thore liegt das ehemalige Rapuziner- 
hofpitium. — Stockach if der Sitz ei⸗ 
ner Domänenverwaltung, eines Poft- 
amtes mit Poftftallmeifter, eines Forſt⸗ 
amtes mit Bezirkeforftei, eines kathol. 
Dekanats, eines Fe und des fhon 
oben angezeigten Bezirtsamtes mit Amtd- 
reviſorat. für den Jugendunterricht ift 


Be 6108 eine VBoltsfhule. — Feld» und 
bfibau, fowie Viehzucht u. Handwerke 
find die Nahrungsziweige der meiftene 


fatholifhen Einwohner; auch if dert 


Handel nicht unbedeutend, fowie die 
Wochenmärkte ſtark befucht werden. — 
Durch die Stadt ziehen die Straßen 
von Offenburg, Freiburg, Schaffbaufen, 
Radolphozell, Tuttlingen, Heberlingen, 
Pfullendorf, Mößkirch, Ulm, Ludwigs» 
afen und Conſtanz, was fehr zur Be— 
ehe des Wohlftandes beiträgt. 
Stocdacer, auf dem, bei Weſch⸗ 
nitz. — Einzelne Häufer, zur evangel. 
Pfarrei Hammelbach, refp. kathol. Pfar- 
rei Fürth gehörig. — 2 9. 15 €. 


Großherzogth. Helfen. — Prov. Starr 


fenburg. — Kr. Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofger. Darmitadt. 
Stockau bei Dieburg. — Schlo 
mit Müble, zur kathol. Pfarrei Die 
burg gehörig. — 29. 19 E. — Groß» 
berzogtb. Heften. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Dieburg. — Yandger. 
Umdadt. — Hofgeriht Darmftadt. — 
(Hebrigens f. Dieburg.) 
Stockbrunnerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Nedarzimmern gehörig. 
— 19.76. — Großherzogtb. Ba— 
den. — Unterrhein» Kreis. — Bezirke. 
amt Mosbach. — Hofger. Mannbeim. — 
Der Hof Stodbrunn, von Mosbach 
2 St. ſüdöſtlich entfernt, Liegt nahe an 
der württembergifhen Grenze und ges 
hört den Äreiberren von Gemmingen- 
— zu Neckarzimmern. 
Stockburg. — Dorf an der Brigach, 
mit Filialkirche von Mönchweiler. — 
20 9. 149 (meiſtens evangel.) E. — 
Grofberzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Billingen. — Hofger. Con- 


ftanz. 

Stocdelsdorf bei Lübeck. — Adel. 
Gut, zum Kirhfp. Renfefeld gehörig. — 
79.43 € — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Stockelsdorf. — Holſteinſches 
DObergericht, refp. Oberconfittor. Glüd- 
fadt. — Das Gut Stodelsdorf, zu 
den —— Lübſchen Gütern ge— 
hörig, beſteht aus dem Dorfe Stodels- 
dorf mit Bargerbrücke, Barned, 


hat im Ganzen ein Areal von 1230 Ton- 
nen, die Tonne zu 260 AMRuthen. Der 
Haupthof entpält 1 herrfchaftl. Wohn- 
haus, 1 Gerichtshaus, 1 Gefängniß und 
einige gutsherefcaftli, e Häufer, wozu 
unter anderen eine Bierbrauerei und 


und Marienthal, umd | 


Branntweinbrennerei und bie Gebäude 
einer ehemaligen Kapencefabrif gehören. 
Vebrigens ift hier eine Zollſtätte gegen 


übed. 

Stockelsdorf bei Lübeck. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Renfefeld gehörig. — 
759. 315 E. — Königr. Dänemarl. — 
Herzogth. Holflein. — Patrimonialger. 
des Gutes Stockelsdorf. — Sofeinfes 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd» 
hadt. — Das Dorf Stodelddorf 
beſteht aus 26 Erbpachtsſtellen, 15 Wohn 
häufern mit Yand und 48 andern ber 
wohnten‘ Gebäuden mit etwas Land, 
und bat 1 Schule, melde auf der for 
genannten Lohe liegt, ingleichen 1 Ar 
menhaus, 1 Erbpachts-Windmühle, am 
Müblenwege liegend, und mehrere 
Wirthshäuſer. — Die Landftraße von 


| Stodelsdorf bis an die Landwehr (die 


Landſtraße von Lübeck nad Kiel, Prech 
und Plön) ift mit einer Reihe von Häus 
fern, Marienthal genannt, bebaut, 
welde von Handwerkern bewohnt wer- 
den. Aud if darunter 1 Kraßenfabrif 
und 1 Wollenfpinnerei. 

Stockem. — Dorf mit Kaplanei- 
kirche, zur Commun Affelborn gebörig. 
— 11 9. 69 € — Königr. der Nie 
derlande. — Großberzogth. Luxemburg. 
— Diftriet Diefirhd. — Kanton Dies 
kirch. — Friedensgericht Dielird. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxemburg. | 

Stockfelderhof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde DOrfingen gebörig. — 19. 
14 fathol. E. — Großberzogth. Baden. 
— Ser- Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofgericht Conftanz. — Grundherr vom 


Stodfelvderhof if der Graf von 
Langenſtein. 
Stockhauſen bei Grünberg. — 


Dorf, zur Iutber. Pfarrkirche Merlau, 
Kirchfpiel Flenfungen, refp. katholiſchen 
Pfarrei Herbftein gehörig. — 36 P. 
207 E. — Großherzogthbum Hefien. — 
Provinz Oberbefien. — Kreis Grün 
berg. — Landgericht Grünberg. — Hof 
gericht Gießen, 

Stockhauſen bei Lardenbach. — 
Hof, jur iuther. Pfarrkirche Lardenbach 
gehörig. — 6 9. 41 €. Großher- 
vooth. Hefien. — Prov. Oberheflen. — 

reid Hungen. — Landgericht Laubach. 
— Hofger. Gießen. — Der Hof Stod- 
haufen, zur Standesherrſchaft bed 
Grafen von Solms» Laubarh gebörip, 
ift im 3. 1806 der großherzogl. heſſiſchen 
Souveränität unterworfen worben, 








Stochaufen b. Herbftein. — Dorf 
mit luther. Pfarrfirche, reſp. Kinfichtlich 
der Katholifhen zur Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 125 9. 837 €. (incl. 9 Ka- 
tholifen). — Großherzogth. Heflen. — 
hüten Oberheſſen. — Landrathobezirk 

auterbach. — Landgericht Altenſchlirf. 
— Hofgericht Gießen. — Das Dorf 
Stodhaufen, im Bogelöberg, an 
der Altfell Tiegend und dem Freiberrn 
von Riedefel zu Eiſenbach zugehörig, 
hat 1 ſchönes Schloß mit großen Defo- 
nomie= und Gartengebäuden, 2 Höfe, 
1 Mahl⸗, Del» und Schneidemühle. — 
In dem Dorfe befinden fih mehrere 
Handwerker, vorzüglich aber viele Lein- 
weber, und die Gemarkung enthält Ba- 


falt- und Sandfteinbrühe. — Der Ort | B 


it im 9. 1806 der großhergogt. beifi- 
fchen Souveränität überwiefen worden. 
— In der Nähe des Dorfes Liegen die 
Höfe Conradshöhe mit Conrad 
zube, Bietmes und Niederndorf. 

Stockheim b. — — — Dorf, 
ur evangel. Pfarrkirche Rohrbach, refp. 
athol. —* Engelthal gehörig. — 
64 H. 356 (meiſtens evangeliſche) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Bezirk Büdingen. — Land⸗ 


en. Das Dorf Stockheim, an 
der Bleihe liegend, gehört zur Stan- 
desherrſchaft des Srafın von es 
Büdingen und hat 1 Kirche und 1 Schul- 
haus, Die Einwohner find theils Hand⸗ 
werfer, tbeil8 Bauern, Die Gemarkung 
enthält Eifenfteine und einen Mineral» 
brunnen. — Der Ort ift im 9. 1816 
der großherzogl. heſſiſchen Souveräni- 
tät unterworfen worden. 

Stocdheim b. Erbad. — Dorf, zur 
futher. Pfarrei Michelftadt, reſp. kathol. 
Pfarrei Erbah gehörige, — 25 9. 
215 (meiftend evangel.) E. — Groß- 
herzogth. Heſſen. — Provinz Starten- 
burg. — Landrathsbezirk 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmftadt. — Das Dorf Stodheim, 
gur Stanbesherrfchaft des Grafen v. Er- 

ach⸗Fürſtenau gt örig, hat 3 Schneide» 
mühlen mit 2 Lohmühlen, fowie 1 be- 
fondere Lod- und 1 Walkmühle. — Der 
Drt ift im 9. 1806 der Souveränität 
des Großherzogs von Heſſen überwiefen 
worden, 
————— b. gen. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Ulrichſtein ge⸗ 
bö — 199€, — Großhetzogih. 


rig. 
Seifen. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 


ericht Büdingen. — —— Gie⸗ | fi 


Grünberg. — Landgericht Mfrichftein. — 


Pagngt Glchen, 

Stockmatt. — Dorf, zur Pfarrge- 
meinde Wies gehörig. — 13 9. 104 €. 
— Großherzogtpum Baden. — Ober 
thein-Kreis. — Bezirksamt Schopfheim. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Stocmühle bei Eichelsdorf. — 
Mühle, zur Iuther. ale Eichels- 
dorf, reſp. Fatbol. Pfarrei Engelthal 
gehörig. — 19.9 €. — Großherzoge 
thum Deflen. — Prov. Oberbeflen. — 
Kreis Nidda, — Landgericht Nidda. — 
Hofgeriht Gießen. 

Stocdmühle. — Mühle, zur Stadt 
und Pfarre Bräunlingen gebörig. — 
2 9. 16 kathol. E. — Großber ogth. 

aden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Villingen. — Hofgericht Confiang. 

Stockſee. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Bornhöved gehörig. — 21 9. 338 €, 
— Königr. Dänemarf, — Herzoathum 
Holftein. — Amt Plön. — Holfte nfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glücde 
ftadt. — Das Dorf Stodfee, Mreid- 
gebaut, beftebt aus 6 Vollh., 
3 er b., 7 Kathen, 4 Inftenftellen und 
1 Dolzvogtsmohnung, mit 1 Schule und 
1 BVirtpshaufe. Außer einer Schmiede 
nd im Dorfe mebrere Handwerfer. — 
Bei dem Dorfe befindet fih der Stod- 
fee, welcher mit feinen 4 Heinen Ins 
fein ein Areal von 280 Tonn. 70 R 
die Tonne zu 260 DRuthen, hat. 

Stocjee. — Vererbpachtetes Kam- 
mergut und Dorf, zum Kia. Born 
höved gehörig. — 5 9. 31 €. — Ri. 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol- 
fein. — Amt Plön. — ofkein es 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ſtadt. — Das Gut Stodfee (Stod- 
feehof), ein ehemaliges fürff, Plön- 
ſches Kammergut, Tiegt unweil eines 
See's gleihes Namend, 14 Meile füd- 
weftlih von Plön. Dazu gehörten die 


end 
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rbach. — | Dörf 


örfer Stodfee und Damspdorf. 
Im Jahre 1649 ward das But an den 
Be og von Plön, Joachim Ernft, ver- 
auft, welcher Stodfee in einen Meier- 
bof verwandelte und dem Amte einver- 
feibte, Dann warb das Gut im Jahre 
1777 niedergelegt, und enthielt damals 
559 Tonnen 54 Schffl., die Tonne zu 
320 I Rutden; davon wurden, nach 
Abzug der Holzungen, 497 Tonnen 
44 Schffl. zu 3 Parcellen eingerichtet, 
deren Größe 161 Tonn. 3 Schffl. und 
171 Tonn. 2 Schffl. betrugen. Diefe 
jegt vereinigten Parcellen enthalten 


406 Steuertonnen (44 Pf.). — Zum 
Hofe gebören 4 Kathen, von denen 2 
Tannenkathe u. Moortathe hei- 
Sen, und ein ehemaliges Holländerei- 
gebäude, welches der jegige Befiger_zu 
Käthnerwohnungen bat einrichten laflen. 
Die vor einigen Jahren abgebrannte 
Schäferei, Saaren genannt, ift nicht 
wieder aufgebaut. — Der Boven ift 
fandig, aber gut; die Holgung, don 
etwa 20 Tonnen Gehalt, befteht theils 
aus Tannen, tbeils aus Buchen; Wie— 
fen find gar nicht vorhanden, und das 
Torfmoor liegt beim Dorfe Zengfeld. 
Nahe beim Hofe Liegt ein Fiſchteich. — 
Der Drt gehört zu dem Schuldiſtricte 
Stodfee. — 

Stockſeehof bei Plön; — (iehe 
Stockſee. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Stocftadt bei Dornberg. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katbolifhen zur Pfarrei Gernsheim ge- 
börig. — 114 9. 801 (meiftend evan⸗ 
gelifähe) E. — Grofperzogtd. Heften. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Groß. 

erau. — Landgericht Gernsheim. — 

ofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Stodftadt, am Rhein liegend, bat 
2 Ziegelpütten und 2 Mühlen, die 
Habnlahmühle und Neumühle 
(Shlößhesmühle) Die Einwoh- 
ner treiben Speditions- und Holzban- 
del. — Stodfadt if der Siß einer 
Diftricte-Steuereinnahme und bei dem 
Orte iſt eine Fähre über den Rbein. 

Stocdwald. — Zerftreute Häufer, 

ur Gemeinde Brigach und evangel. 

farre Thennenbronn gebövig, — AS. 
24 Einw. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Horn 
berg. — — Freiburg. 

Stocwal — Berfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde St. Georgen gehö- 
tig. — 64 9. 441 E. — Grofperzog- 
thum Baden. — Oberrhein» Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofger. Frei» 


burg. 
Stöcken. — Weiler, zur Gemeinde 
Unter-Enterdbah und Re Zell 
Harmersbach gehörig. — 5 9. 37 ka— 
hol. Einw. — Großherzogtb. Baden. 
— Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — zen Raftadt. 
Stöcken. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Durbah gehörig. — 
9 9. 67 kathol. E. — rgadde 2 
Baden. — MittelrheinsKreis. — Ober- 
amt Offenburg. — Hofgeriht Rafabt. 


Stö@Hdf. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Bittnau gehörig. — 3 9. 27 fathol, €, 
— Großherzogthum Baden. — Ober 
rhein⸗Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. 

Stöfs b. Lütjenburg. — Meterhof, 
zum Kirchfpiel Lütjenburg gehörig. — 
2 9. 13 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Holftein. — Patrimonial 

ericht des Gutes Water-Reversdorf.— 
olſteinſches DObergericht, refp. Ober 
confiftorium Glüdftadt. — Der Meier 
bof Stöfs hat fein Wohnhaus, es ge 
bören aber dazu das Jägerhaus umd 
die Ziegelfathe mit 2 —— 

Stöllnitz. — Dorf mit einem 
pachtsgehöft, zur Pfarre Döbberſen ge⸗ 
hörig. — 25 9. 232 €. — Großher⸗ 
int . Mediendburg-Schwerin. — Kreis 

edienburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgeriht Gadebuſch. — Juſti;z 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
10 Bauern, 2 Büdner, 1 Erbfchmiede 
und 1 Schule. 

Stöpe, auf der, bei Crempe; — 
(f.Ubrendorfer- [Wemwelsflether-] 
Dudt. — Königreid Dänemarf, — 
Herzoatbum Holftein). 

Stördorf b. Itzehboe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Heiligenftenten gebörig. — 
11 9. 88€ — Königr. Dänemarl. 
— Herzogtbum Holftein. — 1) Amt 
Steinburg (3. Thl.); 2) Kloftergeridt 
Ibedoe 3. ThL.). — Holfteinfches Obrr- 

ericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — 

Das Dorf Stördorf, an der Stör 
in der Wilſtermarſch liegend, beftebt aus 
10 Hufen und 1 Stelle, wovon 6 Hu- 
fen und 1 Stelle zum Amte Steinburg 
bin 4 Hufen zum Klofter Ipehoe ge 
ören. 

Störhaus b. Ueterſen. — Einzel 
ned Haus, zum Kirchſp. Seeſter gebö⸗ 
rig. — 19.6 E. — Königr. Dine 
marf. — Herzogth. Holſtein. — Patri⸗ 
monialgericht des Gutes Seeſtermühe. 
— Holfieinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

törkathen bei Kellinghuſen. — 
Hufengüter und Kathen, zum Kirchſp. 
Kellinghuſen gehörig. — 14 9. 83 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Holftein. — VPatrimonialger. ver Herr 
fchaft Breitenburg. — Holiteinfches Ober» 
geriht, refp. Oberconfiftorium Glud⸗ 
adt. — Der Ort Störtathen br 
ſteht aus 7 Achtelhufen, 1 Katbe mit 
— Kathen ohne Land, mit 1 Rebew 
ule, 


Störort b. Fhehoe; — (f. Damm» 
ducht. — Königr. Dänemark. — Herr 
zogthum Holftein). 

Störzgesmübhle b. Ilbeshauſen. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Ilbeshauſen 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog. 
tum Heffen. — Prov. Oberheffen. — 
Landrathsbezirk Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stoffelmühle b. Wendelsheim. — 
Muͤhle, zur evangel. Pfarrei Wendels— 
heim und fathol. Pfarrei Erbesbüdes— 
beim gehörig. — 19.10 E. — Groß. 
berzogth. Heſſen. — Prov. Reindeilen. 


— Kreis Alzey. — Friedensgericht Als 
zey. — Kreidgericht Alzey. — Oberge- 
riht Mainz. 


Stofferjtorf b. Grevismühlen. — 
Dorf, zur Pfarre Profefen gebörig. — 
17 9. 160 E. — Großherzogtb. ed» 
lenburg » Schwerin, — Kreis Medlen- 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Ber- 
eintes ritterſchaftl. Patrimoniafgericht 
Grevismüblen. — ——— Schwe⸗ 
rin. Das Dorf bat 5 Bauern, 
5 Büdner und 1 Schule. 

Stoffee bei Kiel; — (f. Krumm-» 
wife. — Königr. Dänemark. — Her- 
zogthum Hofftein). 

tohrener Notte, — Abiheilung 
mebrerer Zinfen, zur Pfarrgemeinde 
Dbermünftertbal sie — 16 9. 
117 kathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — OberrheinKreis. — Bezirks— 
amt Staufen. — Hofger. Freiburg. — 
Die Stohrener Rotte, eine Ab- 
tbeilung der Thalgemeinde Obermün- 
fterthal, beftebt aus ven 9 Zinfen Hals» 
den, Schindplematt, Giefhübel, 
Harzhoch, Sägenbad, Käppele 
böf, Willnau, Drebbad u. Bergn- 
häußle, und liegt in einem Thale am 
füdfichen Fuße des Erzfafteng. 

Stollbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Obermünſterthal 
(Krummilinder Rotte) gehörig. — AD. 
34 fathol. E. — Großherzogthum Ba- 
den. — Oberrhein- Kreis. — Bezirke» 
amt Staufen. — Hofgericht Freiburg. 

Stollen. — Beiler, zur Pfarrge- 
meinde Blepbach gehörig. 59. 
38 fathol. E. — Großpergogipum Ba 
den. — Oberrhein.Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgericht Freiburg. 

Stollen. — Hof, zur Gemeinde 
Siegelau und Pfarre Blepbach gehörig. 
— 3 9. 33 fathol. E. — Großherzog. 
thum Baden. — Oberrhein» Kreid, — 
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Bezirksamt Waldkirch. — Bofgericht 
— 
ollen, anf dem. — Hof, zur 
Gemeinde (Hinter) — —— bee 
Pfarre Schiltah gehörig. — 1 9. 
3 evangel. E. — Großherzogth. Ba- 
den, — Oberrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg, 
Stollenberg. — Einzelne Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nordrach gehörig. — 
5 9. 33 fathol. E. — Großperzogtp. 
—— een — $ 
rksam engenbach. — BHofgeri 
— — 
Stollengrund. — Zinken, zur 
——————— Müplenbach gehörig. — 
Mit Dietentdal, Gärtenau und Stein) 
36 9. 279 kathol. E. — Großherz. Ba- 
den. — MittelrheinsKreis. — Bezirks» 
amt Haslach. — Hofgeriht Raftadt. — 
Der Zinfen Stollengrund gebört 
kn Standeshperrfchaft des Fürften von 
ürftenberg. 
Stollenmühle — Deühle, zur 
Pfarrgemeinde Wolfenweiler gehörig. 
— 19. 12 evangel. E. — Großher⸗ 
ogth. Baden. — Oberrhein. Kreis. — 
andamt Freiburg. — Hofgericht Frei- 
es 
tollhamm bei Abbehaufen; — 
(f. Kirchböfing bei Abbehaufen. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenbura). 
Stollhammer-Ahndeich. — Dorf 
mit einer Schule, zum Kirchſp. Stoll 
hamm gehörig. — 57 9.407 E. — 
Großberzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. — 
Yufizamt Abbehaufen zu Eliwürden, 
refp. Landger. Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzfei Oldenburg. 
Stollbammer:Siel bei Haven, 
ſchloot. Einzelne Beſitzung, zum 
Kirchſpiel Eckwarden gehörig. — 1 9. 
8 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Dvel- 
gönne. — Juſtizamt Burbave zu Toſſens, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 
tollhammer⸗Wiſch oder Wi⸗ 
ſchin 8 — Dorf mit einer Schule, zum 
Kirchſp. Stollhamm gehörig. — 37 9. 
212 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — engen Abbehaufen zu Ell- 
würden, refp. Xandger. Ovelgönne — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. — Bei dem 
Drte befindet fih ein berrfchaftl. Pacht 
flüf, der Stolihpammer » Aufen- 
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deichsgroden, welcher mit — 
der darauf befindlichen Pütten, Rillen 
—* ra aa Pläße etwa 256 Jüd 
enthält. 

Stollhammers Wifching b. Ro- 
denfirhden; — (f. Stolldammer- 
Wiſch. — Großherzogtd. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg). 

Stollhofen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 150 9. 902 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großberzogthum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Ra- 
Habt. — DeBaum Raſtadt. — Das 
Dorf Stollhofen, am Schwarz- 
waſſerbach und .. belegen, hat 
2 Mühlen, die Heden- und Stadt- 
müble, fowie 1 Bierhaus und 5 an⸗ 
dere Wirthehäufer. Uebrigens treiben 
die Einwohner, unter denen gegen 
50 Juden find, Aderbau, Biebzuct 
und Fifcherei. — In Stollhofen ift eine 
Poſthalterei. 

Stollmühle bei Freienſteinau. — 
Müuühle, zur luther. Pfarrkirche Freien⸗ 
ſteinau gehörig. — 19. 8E. — Groß⸗ 
bergoatd. Heflen. — Prov. Oberheſſen. 
— — Lauterbach. — Land⸗ 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Stollterey b. Oldorf. — Einzelne 

ausſtätte, zum Kirchſpiel Oldorf ge- 

örig. — 1 5 3 E. — Großberzogtb. 
fdenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
— Streis oder Erbherrfhaft Jever. — 

uſtizamt Minfen zu Hooffiel, reſp. 

andgericht Jever. — JZuſtizcanzlei Ol⸗ 
benburg. 

Stolpe bei Felbberg. — Dorf mit | 
einem Hofe, zur Kirche Watzkendorf ges | 
hörig. — 13 9. 107 E. — Großber: | 
zogth. Medienburg-Strelig. — Stars | 

arder Kreis. — KPatrimonialgericht 
Bafelbf. — Yuftigcanzlei Neu-Strelig. 
— Das Dorf, am beträctlihen See 
gleiches Namens belegen, hat 1 Schule. | 

Stolpe.. — Dorf mit Filialfirde | 
von Brenz. — 34 9. 357 E. — Groß 
—— Medienburg- Schwerin. — 

reis Medienburg od. Herzogth. Schwe⸗ 
rin. — Amtsgericht Neuftadt. — Juſtiz⸗ 
ranzlei Schwerin. — Das Dorf, in 
weiter Sandebene, weitichichtig gebaut, 
bat 1 Schule, Unterförfterei, Erbfrug, 
Armendaus, Nebenzoll, Schmiede, fo- 
wie 17 Bauern und 10 Büdner. Die 
kleine Kirche liegt an einem geräumigen 


faße, 
‚ tolpe b. Neuftabt. — Dorf, zum 
a: Altenkrempe gehörig. — 419. 
213 E. — Könige. Dänemark. — Her- 
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zogihum Holſtein. — — ——— — 
des Gutes Sierhagen. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Gfüds 
ſtadt. — Das Dorf Stolpe befleft 
aud 5 Vollh., 1 Viertelh., 5 Landinſſen⸗ 
fielen und 29 Kathen, mit 1 Schule. 
Abgefondert vom Dorfe liegen 2 Boll 
hufen, 8 Inftenftelen und 1 Kathe, 
welche auf ven Hufen heißen. 

Stolpe b. Segeberg. — Dorf, zum 
ig Bornböven gehörig. — 86 9. 
636 E. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogth. Holftein, — Patrimonialgericht 
des Gutes Depenau. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
fladt. — Das Dorf Stolpe, am 
Stolper-See belegen und ehemals zum 
Gute Depenau gehörig, beftebt aus 
9 Bolld., 6 Halbp., 7 Erbpachtsſtellen, 
8 Landinftenftellen und 24 Kathen ohne 
Land, nebft 1 Krugſtelle, Pfeifen 
fopf genannt, Abgefondert vom Dorfe 
und dazu gehörig find folgende ein 
zelne Güter und Stellen: Brammer 
berg, 1 Halbpufe und 1 Kathe; El» 
ferftüden, 1 Bold, und 1 Katde; 
Mißmaßen, 4 feine Erbparhtsftellen; 
Seligenwifd (Silgenwifd), 
1 Bolld. und 1 Kathe; Klingberg, 
1 Bold. und 1 Katbe;z Wittenberg, 
1 Halbh. und 1 Kate; Kielerfamp, 
an der Lanpfiraße nah Kiel, 5 Halbh. 
und 1 Kathe; Wittmaas, 1 Bollh.; 
Bodsberg, 1 Bolld.; Kaflenberg, 
1 Kathez Mühlenberg, 1 Wo 
haus; Napelloh (Zur neum 
Brüdfe), 1 Erbyadtsftelle und 2 Ka— 
tben; ZTodtenberg, 2 Katben, um 
Moortathe, 1 Katbe. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Krug und 1 Schmiede, 
fowie darin noch mehrere andere Hand» 
werfer wohnen. 

Stoltenau. — Erbpachtéhof um 


Büdnerei, nah Wismar eingrpf. — 

29. 17€. — Großderzogtb. Medien 

burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 

oder Herzogthum Schwerin. — Anti 

gericht ittenburg. Juſtizcanzlei 
chwerin. 

Stoltenberg b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Seelent gehörig. — 35 9. 
172 E. — Königr. Dänemark. — Hew 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Salzau. — Holſt 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Gl 
ftadt. — Das Dorf Stoltenberg, 
am Stoltenberger- oder Paffader-Gte 
belegen, entpält 7 Hufen und 18 Land» 
inftenftellen, mit 1 Schufe, 1 Schmiede 








und 1 Wirthshauſe. Abdgefondert vom 
Dorfe liegen die 2 Hufengüter Ehrli- 
ffinenfelde und Adolphshbof. 

Stolterhof. — Hof, zur Prerages 
meinde Waldau gehörig. — 1 9. 13 ka⸗ 
thol. E. — Großherzogth. Baden, — 
Oberrhein. Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgeriht Freiburg. 

Stolzbroof b. Rendsburg ; — (fiehe 
Emtenpdorf. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Stolzembourg. — Dorf mit Pfarr- 
firche, zur Eommun Putfcheid gehörig. 
— 49 9. 312 E. — Königr. der Nie- 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Diefird. — Kanton Klerf. — 

riedensgericht Klerf. — Bezirksgericht 
iekirch. — Obergeriht Yuremburg. 

Stoppelhoff. — Einzelner Hof, zur 
Commun Eonsvorff gehörig. — 1 9. 
14 E. — Königr. der Niederlande, — 
Großperzogth. Luxemburg. — Diftriet 
Grevenmahern. — Kanton Echternach. 
— Friedensgericht ——— — Bes 
ee uremburg. — Obergericht 

uremburg. 

Storch bei Rendsburg; — (fiebe 
Rendsburg — Königr. Dänemark. 
— Herzogtb. Holftein). 

Storenhöfe.— Höfe, zur Gemeinde 
Münchhöf und Pfarre Raithaslach ge- 
börig. — 3 9. 235 fathol. E. — Groß. 
—8 Baden. — See⸗Kreis. — Ber 

irfsamt Stockach. — Hofgericht Eon- 

anz. — Grundherr der Storenhöfe 
iſt der Graf von Langenſtein. 

Storfenhof. — Hof, zur Pfarr- 

emeinde Langenrain gebörig. — 19. 

fathol. E. — Großberzogtbd. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Eonftanz. — 

ofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
torkenhof ift der Freiherr v. Bod⸗ 
mann zu Bodmann. 

Storkenmühle b. Niederflingen. — 
Mahlmühle, zur evangel. Pfarrei Ober- 
Hingen, reſp. fathol. Pfarrei Hering 
gehörig. — 198€. — Großher⸗ 

ogthum Heffen. — Provinz Starten- 

urg. — Landrathsbezirk Breuberg. — 
Landgericht Höchſt. — Hofgeriht Darm- 


ſtadt. 

Stormftorf b. Ribnitz. — Hof und 
Mühle an einem Bade, zur Pfarre 
Zeffin gehörig. — 79.60 € — Grof- 
Dergogivum ecklenburg - Schwerin. — 

endifcher Kreis oder Herzogth. Med» 
Ienburg - Güſtrow. — Vereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgericht Zeffin. — 
Zufizcanzlei Roftod, - 


Storndorf. — Dorf mit luther. 
Pfarrkitche. — 145 9. 863 — 
evangel.) E. — Großberzogth. been. 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Als 
feld. — Landgericht Alsfeld. — Hofge 
richt Gießen. — Das Dorf Storn- 
dorf, an der Schwalm Tiegend, hat 
1 alte Burg, 1 Spnagoge, 3 Mühlen 
und 2 Höfe. Die Einwohner, unter 
denen gegen 140 Juden find, nähren 
ih zum Theil von der Landwirthſchaft, 
zum Theil auh von der Leinweberei 
und vom Handel mit irdenem und höl« 
ernem Geſchirr. Auch ift hier eine 

a — Hof 

orn er Hof (oberſter und 
unterſter) bei FM st Höfe, 
zur luther. Pfarrei Storndorf gehörig. 
— 29. 21 E — Grofiberzogth. Hefe 
fen. — Provinz Oberhefien. — Kreis 
Alsfeld. — Landger. Alsfeld. — Hofe 
geriht Gießen. 

Stornfels b. Schotten. — Dorf, 
ur luther. Pfarrliche Ulfa, refp. zur 
athol. Pfarrei Opperspofen gehörig. — 
52 9. 253 evangel. E. — Großherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Oberheffen. — 
Kreis Nidda. — Yandgeriht Schotten. 
— Hofgeriht Gießen. — Das Dorf 
Stornfels bat 1 Kirche und 1 Hof 
mit Ziegelei, Schellnpof (Schelin⸗ 
bütte) genannt; auch liegen auf einer 
Anhöhe innerhalb des Dorfes die Rui— 
nen eines NRitterfhloffes. Wegen der 
hoben Lage des Dorfes ift daſelbſt Kein 
einziger Brunnen, weshalb die Ein—⸗ 
mwohner das Wafler im Thale holen 


müſſen. 

Stortzeln. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Binningen gebörigd. — 1 9. 
9 kathol. E. — Großhberzogthum Ba- 
den, — Gee:- Kreis. B: irfdamt 
DBlumenfeld. — BHofger. Gonfany. — 
Grundherr von Storgeln if der 
Feiherr Ferdinand von Hornftein zu 
Weiterbingen. 

Stofmühle b. Nieder ⸗Weidbach. — 
Mühle, zur luther. Pfarrkirche Rieder» 
Weidbach gebörig. — 19. 9 €. 
Großperzogtb. Heſſen. — Prov. Ober« 
hefien. — Kreis Biedenkopf, — Land« 
geriht Gladenbach. — Hofger. Gießen, 

Stove b. Rehna. — Dorf mit einem 
Hofe, zur zer Karlow gehörig. — 
16 9. 131 E. — Großberzogtp. Ned 
lenburg » Strelig. — Fürftenth. Rape- 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Juſtizeanzlei Neu-Stre= 


— 


— 


litz. — Das Dorf, in angenehmer Ger 


gend, an der Maurine befegen, bat 
1 Schmiede, 1 Büdnerei und 1 Krug; 
dabei liegen 1 Windmühle und etwas 
entfernt aubh 1 Waſſermühle. — Bon 
dem Drte hat die Bogtei ihren Na- 
men, welche den füpöftlihen Theil des 
eier mit 14 Ortichaften und 

133 Einwohnern begreift. 

Stove. — Dorf, zur Pfarre Dre- 
vestirchen gehörig. — 15 9. 224 €. - 
Großherzogth. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Redentin mit 
Medlenburg y Wismar. Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. — Das Dorf befht 
aus 7 Bauern, 5 Büdnern, 1 Erb» 
pächter, 1 Erbihmiede und 1 Erb» 


üble. 
Strablendorf. — Dorf mit Hof 
und Pfarrtirhe. — 57 9. 536 E. — 


Großberzogtd. Mecklenburg⸗ Schwerin., 


— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
uftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
at 1 Schule, 1 Induſtrieſchule, 1 Erb- 
hmiede, 1 Erbfrug, 9 Erbpächter, 
10 Bauern und 17 Büdner. 
Stratens b. Weftrum. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſp. Weſtrum ge 
börig. — 1 9. 8 E. — Großherzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis odır Eröherifdaft Jever. — Ju—⸗ 
ſtizamt Minfen zu arten reſp. Land⸗ 
eriht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Stralendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Lanken gehörig. — 13 9. 177 E. — 
Großherzogth. Medienburg »- Schwerin. 
— Kreid Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Großberzogl. Stadtgericht 
zn — QYuftizcanzlei Schwerin. — 

as Dorf beftebt aus 11 Bauern, 
1 Schule und 1 Ziegelei, 

Stramenß. of, zur Pfarre 
Groß-Teffin gehörig. — 13 9. 119 €. 
— Großberzogtb. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Amts— 
gericht Neuflofter zu Barin. — Yuftiz- 
canzlei Roftod. — Zu dem Hofe ge- 
bört eine Pachtfiſcherei. 

Strand bei Kiel; — (1. Wend— 
torf. — Königreih Dänemark, — Her- 
zogthum Holftein). 

trande bei 


lön. — Dorf, zum 
Kirchſp. Süfel gehörig. — 13 9. 71 €. 
— ——— änemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Patrimonialgericht des Gus 
tes Wintershagen. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — 
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Das Dorf Strande, unweit ber DR- 
fee belegen, beſteht aus 2 Bollhufen, 
3 Kathen, von denen 2 ausgebaut find, 
und 3 Inftenftellen. Unmittelbar am 
Strande liegt noch 1 Fifchertathe. 
Strafen bei Neu-Strelig. — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 49 9. 401 E. — 
Großberzogth. Mecklenburg⸗Strelitz. — 
Stargarder Kreid. — Amtsgericht Mis 
row, — Yuftizcanzlei New Strelig. — 
Das Dorf hat 1 Mühle, 1 Schule, 
1 Schleufen- u. Nebenzolfftelle, 1 Krug, 
1 Schmiede, 1 Theerofen, 1 Fr 
ſchulzenhof und 8 Bauern; auch find 
bier mehrere Schiffer und Fifcher. Der 
Drt liegt am Fladenfee u. Havelfanal, 
in welchem bier eine Fangfchleufe ew 
baut if, in ziemlih bügeliger Gegem, 
Stra Weiler, zur Pfarrge 
meinde Denfingen gebörig. e 
47 kathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Pfullen⸗ 
dorf. — Hofgeriht Eonftanz. 
Straßburg, in der, bei Wald 
michelbach. — Einzelne Häufer, zur 
reformirten Pfarrei Waldmichelbach ger 
börig. — 39.22 EC, — Großherzogth. 
Heffen. — Provinz Starfenburg. — 


Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgeriht Darmftadt. 
Strafe, an der. — Zerfireute 


Häufer, zur Gemeinde Blafiwald und 
Pfarre St. Blafien gehörig. — 59. 
40 kathol. E. — Großherzogtbum Bar 
den. — Obirrhein« Kreid. — Bezirkt 
amt St. Blafien. — Hofger. Freiburg. 
Straße, in der, b. Nordenbotz. — 
Weiler, zum Kirchſp. Hude gehörig. — 
39H 22% — Großberzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Olden urg. — Kreid 
Delmenhorſt. — Zuftizamt Ganderkefer 
zu Falkenburg, reip. Yandgericht Del⸗ 
menborfl, — Juftigcanzlei Oldenburg. 
Straßen. — Dorf an der Eier, 
zue Pfurre Eldena gehörig. — 17 P. 
164 E. — Großherzogtb. Medlenburg 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
rabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf beftebt aus 10 Bauern, 
5 Rüdnern, 1 Schule und 1 Kruge 
Straßen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
zut Commun Bartringen gehörig. — 
177 9. 1227 E. — Königreich der Nie 
derlande. — Großherzogth. Lurem 
— Diftriet Luremburg. — Kanton € 
an der Alzette. — Friedensgericht Eſch 
an der Alzette. — Bezirksgericht Lurem- 
burg. — Obergericht Luremburg. 


Straßeuheimerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Heddesbeim gebörig. — 
18 9. 146 (meiſtens kathol.) Einw. — 
Großberzogth. Baden, — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Ladenburg. — 
Hofgeriht Mannheim. 

Stragenmühle bei Mühlheim, — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Offenbach, 
refp. fatbol. Pfarrei Mühlheim gehörig. 
— 1996 — Großherz. Helfen. — 
zen Startenburg. — Kreis Offen» 
ab. — Landgericht Seligenftadt. — 
Sofaeriht Darmitadt. 

Strafenmühle (Neumüble) bei 
Großgerau. — Mahlmühle, zur evan— 
gelifhen Pfarrei Großgerau, reip. fa- 
tholifhen Pfarrei Altheim gebörig. — 
19.8 E. — Großberzogtd. Heften. — 
Provinz Starfendurg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgeriht Großgerau. — 
Hofgeriht Darmftadt. 

Strafieumühle b. Schlierbach. — 
Mahlmüble, zur luther. Pfarrei Schaaf: 
heim gebörig. — 19.70. — Grof- 
berzogtb. Helfen. — — Starken— 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Umſtadt. — Hofgericht Darmſtadt. 

Straßenwärterhaus. — Einzel— 
nes Haus, zur Gemeinde Feulen gehö— 
rig. — 1 H. 4 E. — Königreich der 
Niederlande. — Großberzogth. Luxem— 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Diekirch. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Diekirch. — Obergericht 
Luxembuxg. 

Strafenwirtbshaus b. Glauberg. 
— Einzelne Gaſtwirthſchaft, zur evan« 
gelifhen Pfarrei Glauberg gehörig. — 
19. 7€. — Großperzogth. Heflen. — 
zen Dberbeiten. — Kreis Nidda, — 

andgericht Drtenberg. — Hofgericht 
Gießen, i ’ 

Straßheim (Ober-Straßbei- 
mer Hof, Löwenbof) bei Oditadt. 
— Hof, zur kathol. Pfarrkirche Ddftadt 
gebörig. — 8 9.64 E. — Großber- 
zogth. Heſſen. — Provinz Oberbeifen. 
— sr. Friedberg. — Landgericht Fried— 
berg. — Hofgeriht Gießen. — Der 
Hof Straßbeim, in der Gemarkung 
von Odftadt, nah Ober-Roßbach zu 
liegend, beitebt au 2 Wohnungen mit 
6 anderen Gebäuden und ift der Ueber— 
reſt des ehemals bier geftandenen, im 
dreißigjährigen Kriege zerfiörten Dorfes 
Straßpeim. 

Straufmüble b. Ober-Eifenhaufen. 
— Mahl- und Deimüble, zur Luther. 
Pfarrei Ober: Eifenhaufen gehörig. — 

11. 2. 
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19. 8€. — Großberzogtb. Heffen. — 
Provinz Oberbeffen. — el An 
kopf. — Landgericht Gladenbach. — 
— — 
trebendorf. — Dorf, zur luther. 

Pfarrkirche ———e——— — Be 
— 56 9. 332 evangel. E. — Grofiber- 
zogthum Heflen. — Prod. Oberheſſen. 
— Kreid Alsfeld. — Landgericht Ald- 
feld. — Hofger. Gießen. — Das Dorf 
Strebendorf, an der Anpreft lie— 
gend, bat 1 Bethaus und 2 Mühlen. 

Strebkatzermühle b. Sreienfcen. — 
Mühle, zur Iuther. Pfarrkirche Freien— 
feen gebörig. — 19.8 € Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Hungen. — Landgericht Lau—⸗ 
bad. — Hofgericht Gießen. 

Streckerhof. — Hof, zur Pfarrges 

1 


— 


+ 


meinde MWorndorf gehörig. — 9. 
7 kathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodad. — 
Hofger. Conſtanz. — Der Streder- 
hof, von Stodad 4 St. nördlich ent- 

kur gehört dem Grafen von Langen» 
ein. 

Street. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Varel gebörig. — 279. 174€ — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 
Gräfl. Bentinckſches Amtsgericht der ed⸗ 
len Herrſchaft Varel zu Varel, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 


Oldenburg. 


Streek. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Hatten gehörig. — 20 9. 159 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. — 
Yuftizamt Oldenburg, refp. Stadt- und 
Yandgericht Oldenburg. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. — Zu dem Dorfe gehört 
Gramberg. 

Stre(e)sdorf bei Gadebuſch. — 
Dorf, zur Pfarre Gadebufch gehörig. — 
21 9. 198 E. — Großherzogth. Med: 
fenburg » Schwerin. — Kreis Mecklen— 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Pas 
trimonialgericht Groß-Hundorf. — Ju— 
figcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
6 Bauern und 1 Schufe. 

Streezerberg bei Lütjenburg; — 
(ſ. Siefau. — Könige. Dänemark. — 

erzogth. Holftein). 
’ Strehe b. Bodborn. — Dorftheil; 
— (f. Driefel b. Bodjorn. — Groß— 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg). 

Streblsmoor. — Dorf, zum Kirche 
fpiel Raftede si re 35 9. 172, 
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— Großberzogth. Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Neuen- 
burg. — Juſtizamt Raftede, reip. Land» 
gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Streichenberg. — Burg und Hof, 
zur Pfarrgemeinde Stebbad gehörig. — 
99.69 (meiſtens evangel.) E.— Groß» 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Eppingen. — Hofgerict | 
Raftadt. 

Streitbach bei Erzbach. — Wald» 
Förfterdbaug, zur evangel. Pfarrei Rei— 
chelsbeim gehörig. — 19.7 € 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Star— 
kenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Streitberg. — Zinken, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Schweighauſen gehörig. — 
8 9. 69 kathol. E. — Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks— 
amt Ettenheim. — Hofgericht Freiburg. 

Streitberg. — Weiler, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Bleichheim gehörig. — 1 
7 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt 
Kenzingen. — Hofgericht Freiburg. — 
Der Weiler Streitberg, von Ken— 
zingen 14 St. norböftlich entfernt, ge— 
bört dem Grafen Philipp v. Kagened. 

Streithain b. Glasbütten. — Hof, 
zur luther. Pfarrkirche Wallernhaufen, 
Kirchipiel Lais, gebörig. — 5 9.32 E, 
— Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Nidda. — Land— 
al Nidda. — Hofgericht Gießen. — 
Der Hof Streithain beftebt aus ei- 
nigen Häufern, die ringsum mit Wald 
umgeben find, 

Strelig. — Landſtadt; — (f. Alt» 
Strelig. — Großherzogth. Medien- 
— 

trenglin b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Pronsdorf gebörig. — 
91 9. 455 E. -- Königr. Däncmarf, 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial- 
Be des Gutes Pronsdorf. — Hols 
einſches Dbergericht, refp. Obercon- 
fitor. Gtüdftadt. — Das Dorf Streng- 
Lin befteht aus 12 Vollhufen, 3 Halbh., 
33 Inftenftellen und 30 Katben, nebft 
1 Schule, 1Kruge, 1 Erbpadhts-Maffer-, 
1 Windmühle und 1 Schmiede. Bon den 
Kathen beißt eine Wühren und 2 Holz« 
vogtskathen haben die Namen Kählen 
und Harbenfamp. 

—— — Dorf, zur Pfarre Lüſ— 

fow gehörig. — 269.234 €. — Groß- 


berzogthum DMedlenburg- Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Med- 
lenburg-Güftrow. — Amtsgericht Gü— 
ftrow. — Juſtizcanzlei Güftrow. — Das 
Dorf bat 9 Bauern, 4 Büdner, 1 Erb» 
ſchmiede und 1 Schule. 

Strefendorf. — Dorf an der Löd- 
nig, nad Herzfeld eingepf. — 17 9. 
199 E. — Großherzogth. Medienburg» 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Neuftaot. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 10 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schule, 1 Krug und 1 Erbmühle, 

Streuchesmüble b. Wetterfeld. — 
Mablmühle, zur Iutherifchen Pfarrkirche 
Wetterfeld — — 159. 7E. — 
Großberzogth. Helfen. — Prov. Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Hungen. — Landgericht 
Laubach. — Hofgericht Gießen. 

Strickerhöfe. — Häuſer, zur Pfarr⸗ 
gemeinde Steinach gehörig. — 3 Hoka— 
tbol. E. — Großherzogthum Baden. — 
MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Has 


9. lach. — Hofgeriht Raftadt. — Der Ort 


Striderhöfe, von Haslach 1 Stunde 
weftlich entfernt, gehört zur Standes 
berrichaft des Fürften von Fürftenberg. 

Stridlingen bei Frieſoptbhe; — 
(f. Strüdlingen. — Großberzogth. 
Oldenburg. — J Oldenburg). 

Striesdorf. — Hof, zur Pfarre 
Hohen-Sprenz gehörig. — 11 9. 104€, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schmwe- 
rin. — Wendiſcher Kreis od. Herzogth. 
Medienburg » Güftrow. — Amtsgericht 
Güſtrow. — Juftizcanzlei Güftrow. 

Stri(e)fenow b. Güſtrow. — Hof, 
zur Pfarre Warnkenhagen gehörig. — 
11 9. 105 E. — Großberzogth. Med 
lenburg - Schwerin. — Wrnpifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Striefenow. — Js 
ftigcanzlei Güftrow. — In der Nähe 
des Ortes befindet fich der beträchtliche 
Schmoksberg, der von feinem Gi 
pfel, auf welchem eine uralte Eiche ſiebt, 
eine weite und fhöne Ausficht gewährt. 

Strietbrede b. Pinneberg; — (fiebe 
Blantenefe. — Königr, Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 

Strietfeld b. Gnoien, — Hof an 
einem Bade, zur Pfarre Baſſe gehörig. 
— 129% € Großberzogthum 
Mecklenburg⸗Schwerin. — Wendifcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg⸗ 
Güſtrow. — Vereintes ritterfchaftliches 
Patrimonialgericht Gnoien. — Zuftie 
canzlei Roſtock. 


Strietfeld b. Lübz. — Hof, 
Pfarre Grüſſow gehörig. — 59.43 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
ogth. Schwerin. — Patrimonialgericht 

aͤlow. — Juftizcanzlei Güftrow. 

Striggow b. Güſtrow. — Dorf mit 
Hof, zur Pfarre Lüdershagen gehörig. 
— 179.123 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg-Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Mecklenburg— 
Güſtrow. — Palrimonialgericht Strig- 
gow. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof, hoch gelegen, mit 1 Schule, iſt 
erft im Jahre 1798 angelegt und von 
guter Bauart. Früher war derfelbe ein 
Bauerdorf. Er enthält unter anderen 
2 zirfelrunde Scheunen von Piſé. — 
Feine Schafzudt. — Zu dem Hofe ge» 
bört die Meierei Auguftenberg. 

Strittberg. — Dorf, zur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarre Höchenſchwand 

ehörig. — 35 9. 277 kathol. E. — 

roßherzogthbum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Strittmatt.— Torf mit Filialfirche 
von Görrwihl. — 102 9. 713 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Walds- 
hut. — Hofger. Freiburg. 

Ströhen bei Dwoberg. — Kleines 
Dorf, theild zum Kirchip. Delmenporft, 
theild zum Kirhip. Stuhr gehörig. — 
59H. 31 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorft. — Yultizamt Del- 
menborft, refp. Landgericht Delmenhorſt. 
— Yuftigcanzlei Inn 

&tröhmähle bei Pfungſtadt. — 
Maplmüple am Modaubache, zur lu— 
therifhen Pfarrei Pfungſtadt gehörig. 
— 19.7 € — Großherzogth. Hel- 
fen. — Prov. Starfenburg. — Kreis 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg. 
— Hofgeriht Darmftadt. 

Strohauſen bei Abfen. — Einzels 
nes Haus, zum Kirhfp. Rodenkirchen 
gehörig. — 14 9. 139 E. — Grofper- 
ogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
rg — Kreis Ovelgönne. — Yuftiz- 
amt Rodenkirchen zu Hartwarben, refp. 
Landgericht Ovelgoͤnne. — Juſtizcanzlei 
Divenburg. — Der größere Theil dies 
fes Drtes, beftehend aus 13 Häufern 
mit 134 Einw. (incl. Mühle), gebört 
zu der Bauerſchaft Rodenkirchen, 1 9. 
mit 5 Einw, zur Bausrfchaft Abfen. — 


zur 
E. 
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In Strobauſen befinden ſich 1 ⸗ 
pedition und 1 Pr SE 
‚ Strohaujener Mühle b. Roden- 
lirchen. — Mühle, zum Kirchſp. Roden- 
firhen gehörig. — 19.6€. — Große 
herzogth. Olvenburg. — Derzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Yu« 
uk a Rodenkirchen zu Hartivarden, 
reſp. Landgericht Dvelgönne, — AJus 
ſtizcanzlei — 

Strohbach. — Borf, zur Gemeinde 
Bermersbach und Pfarre Gengenbach 
gehörig. — 33 9. 221 fathol. E. (incl, 
Stropbauernhof). — Großperzogtb. Ba- 
den. — Mittelrheinstreis. — Bezirks— 
amt Gengenbab. — Hofger. Raftavt. 


Strohbaneruhof. — Hof, zur 
Gemeinde Bermersbach und Pfarre 


Gengenbach gehörig. — 1 9. 6 fathol, 
Einw. — Großperzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kreis, — Bezirfdamt Gen— 
genbach. — Hofgericht Raſtadt. 

Strohbrück bei Quarnbet unweit 
Kiel. — Kleine Stellen, zum Kirchfp. 
Flemhude gehörig. — 49. 16 E. — 
Konigr. Dänemark. — Herzogth. Hol— 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Quarnbek. — Holſteinſches Obergericht, 
refp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 

Strohdeich (großer u. kleiner) 
bei Glückſtadt. — Diſtrict, zum Kirch— 
fpiel Neuendorf gehörig. — 31 H. 168 €, 
— Konigr. Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — 1) Patrimonialgerict des 
Gutes Groß-Collmar (3. Thl.); 2) Pas 
trimontalgeriht des Gutes Klein-Eolle 
mar (3. Thl.). — Holfteinfhes Dber- 
gericht, xeſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 
— Der Diftriet großer und Eleiner 
Strobdeidh, in der Bielenberger- 
Marſch belegen, beſteht aus 11 Höfen 
und 20 Kathen, von denen 7 Höfe und 
3 Kathen zum Gute Groß-Eollmar und 
4 Höfe und 17 Kathen zum Gute Klein» 
GCollmar gehören, Der Groß-Collmar- 
che Gutsantheil begreift auch den Che— 
vendeich mit, Der Diftricet hat eine 
Schule, 

Strohe b. Deindrup. — Allodials 
gut, zum Kirchiviel Langföhrden gehö— 
tig. 9. 58 E. — Grofßberzogtb. 
Dlvenburg. — Herzogth. Ofpenburg. — 
Kr. Vechta. — Juſtizamt Vechta, reſp. 
Landgericht Vechta. — AJuftizcanzlei Die 
denburg.  _ 

Strohhütte b. Jever. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfp. Vorftadt Jever 
gebörig. — 19.12 E. — Großher— 
Jogthum Oldenburg. REN: Ol⸗ 

0 


—— 


denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Jever, reſp. Land⸗ 


gericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden- anderen Handwerkern. 
burg. 
Strohfirchen. — Sof, nad Rebna 


eingepf. — 129. 101 E. — Grofper- 
zogtb. Meilenburg- Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 


— Amtsgericht Rehna. — AJuftizeanzlet | 


Schwerin. 

Strobfirchen. — Dorf am Jaß— 
nitzbache, zur Pfarre Picher gehörig. — 
39 8. 489 E. — Großherzogth. Med: 
Ienburg - Shwerin. — Kr. Medlenburg 
oder Derzogtb. Schwerin, — Amtsge— 
richt Neuſtadt. — Juſtizcanzlei Schwe- 
rin. Das Dorf hat 22 Bauern, 
15 Büdner, 1 Schule und 1 Nebenzoll. 

Strohmühle b. Fellingshaufen. — 
Mühle, zur lutber. Prarrkirche Rodheim 
gebörig. — 19. 8E. — Grofberzog- 
thum Heflen. — Provinz Oberbeilen. — 
Kreis Gießen. — Großberzoal. Stadt: 
gericht Gießen. — Hofger. Gießen, 

Strohmühle bei Königeberg. — 
Mühle, zur luther. Pfarrei Königsberg 
gehörig. — 19. 7 E. — Grofiberzog- 
thum Heflen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Gießen. — Stadtgeriht Gießen. 
— Hofgeriht Gießen. 

Strubbach b. Königsberg. — Hof, 
zur luther. Pfarrlirde Königsberg ge— 
börig. — 19.9 E. — Großherzogth. 
Hefien. — Prov. Oberheſſen. — Kreis 
Gießen. — Großberzogl. Stadtgericht 
Giesen. — Hofgericht Gießen. 

Struckberg. — Stellen, zum Kirch- 
fpiel Albersporf gehörig. — 2 9.12 €. 
— — Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dithmar— 
ſchen. — Landvogtei Meldorf. — Hol- 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon— 
fiſtorium Glüchkſtadt. 

Struckdorf b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Pronsdorf gehörig. — 
38 9. 247 E. — Königr. Daͤnemark. — 
Herzogth. Holſtein 1 Amt Traventhal 
(3.2h1.); 2) Patrimonialger. des Gutes 
Pronsdorf. — Holſteinſches Obergericht, 
zefp. Oberconfiftor. Glüdftadt. — Das 
Dorf Struddorf, welches zum Theil 
eine fehr hohe Lage bat, beftebt aus 
8 Vollh., 1 Dreivierteld,, 2 Halbb., 
1 Biertelh., 1 Sechstelh. 2 Zwölftelb. 
und 9 Kathen, wovon nur 2 Bollb., 
1 Stelle, Berwalterbof genannt, 
und 4 Katben zu dem Gute Wronsdorf, 
die übrigen Güter und Stellen aber 
sum Amte Traventhal gehören. Das 
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Dorf hat übrigens 2 Wirthsbäuſer, 
1 Schule, 1 Schmiede nebſt mehreren 
Im Dorfe wird 
anſehnlicher Pferde- und Viehhandel 
getrieben. Bei dem Dorfe, an der 
Straße von Lübeck nach Segeberg, liegt 
| die Krugfiele zum goldnen Hahn. 

Struckdorfer:Branden b. Sıqw 
berg; — (f. Branden. — Königreid 
Däncemarf. — Herzogth. Holftein). 

Struckerey bei Ziallerns. — Ein 
zelne Hausftätten, zum Kirchſpiel Zet- 
lens gebörig. — 4 9. 17 E. — Groß. 
herzogthum Oldenburg, — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis od. Erbherrſchaſt 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Yand- 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olvden- 
burg. 

Struckhauſen b. Hookſiel; — (ſiche 
Groß- und Klein-Struckhauſen. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her 
zoatbum Oldenburg). 

Strübbel. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Weſſelburen gebörig. — 30 9. 177 €. 
— Königreich Dänemark, — Herzogib. 
Holftein. — Landſchaft Norder » Dit’ 
marfchen. — Yandvogtei Heide. — Hol 
fteinfbes Obergericht, reſp. Oberton— 
ſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf Strüb- 
bel beſteht aus 9 Höfen, 6 Stellen mit 
und 5 Stellen ohne Land, wovon 1 Hof 
und 2 Stellen zum Kirchfpiel Neuen 
firchen gebören. Das Dorf hat 1 Schule 
und 1 Schmiede. Fiſchfang ift ein vor 
züglicher Erwerbszweig der Einwohner, 
es befinden ſich darunter aber auch med» 
tere Handwerker. 

. Strücdhanfen b. Brake; — (fie 
Norderboffhlag. — Großberzogtb. 
Oldenburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Strückhanfer = Altendeih. — 
Dorf, zum Kirchſp. Strücdhaufen ge 
börig. — 3 9. 179€. — Grofßber 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Ofden- 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Auffü- 
amt Brafe, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Strückhaufer » WAltendorf oder 
Didendorp. — Dorf, zum Kirchſp. 
Strüdhaufen gehörig. — 30 9. 244 € 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her 
zogth. Oldenburg. — Kr. Ovelgönn. 
— Zuftizamt Brafe, refp. Landgeridht 
—— — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 
ura, 
Strückhauſer-Mittelhofſchlag 
nebſt Strückhanuſer-Mühle ww 
Altendeich. — Dorf, zum Klirchſpiel 





Strückhauſen gehörig. — 23 H. 172 €, 











— Großherzogth. Oldenburg. — Her: 
zogth. Oldenburg. — Kr. Dvelgönne. 
— Zuſtizamt Brafe, reſp. Landgericht 
————— — ZJuſtizcanzlei Olden— 
urg. 

Strückhauſer-Moor. — Dorf, 
zum Kirchſp. Strückhauſen gehörig. — 
14 H. 89 E. — Großberzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Brake, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Strückhauſer-Mühle b. Brale; 
— (f. Mittelhofſchlag. — Groß— 
herzogtb. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
benbura). 

Strüclingen oder Stridlingen. 
— Kirchdorf mit fatholifcher Pfarrei. — 
269. 152 E. — Grofberzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kr. 
Cloppenburg. — Juſtizamt Ariefoptbe, 
reſp. Landgericht Cloppenburg. — Ju— 
ſtizcanzlei Divenburg. — Das Kirch» 
fpiel Strüdlingen nebft Ramsloh 
und Sharrel mahen bad wegen ver— 
fihiedener Eigenbeiten und Sonderbar⸗ 
keiten befannte Saterland aus. 

Strüker. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Unter-Entersbah und Pfarre 
Zell am Harmersbach gehörig. — 39. 
26 kathol. E. — Großherzogth. Baden. 
— Mittelrhein Kreis. — Bezirksamt 
Gengenbach. — Hofgericht Raftadt. 

Strümpfelbrunn. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 87 9. 572 (meiftend 
evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
— Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt 
Neudenau zu Mosbach. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Strümpfel— 
brunn, öſtlich vom Katzenbuckel, in ei— 
ner rauben Gegend belegen, gehört zur 
Standesherrfhaft der Markgrafen von 
Baden und bat 6 Wirthehäufer, 

Struppifche Mühle b. Wiefed. — 
Mühle, zur luther. Pfarrfirhe Wieſeck 
gehörig. — 19. 8E. — Großherzog— 
tum Heffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Gießen. — Landgericht Gichen. 
— Hofgericht Gießen. 

Strutbhave od. Strutbofb. Have- 
fo. — Weiler, zum Kirchſpiel Gan- 
derfefee gehörig. — 3 H. 20 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Deimendorft. — 
Juſtizamt Ganderkefee zu Falkenburg, 
reſp. eg Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Struthof bei Berghofen. — Hof, 
zur luther. Pfarrei Battenfeld gehörig. — 
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19.10 E. — Großherzoatb. Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden— 
kopf. — Landger. Battenberg. — Hofe 
gericht Gießen. 

Struthof bei Havekoſt; — (ſiehe 
Struthave. — Großberzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Struvenhütten (Hütten) bei 
Bramſtedt. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Kaltenkirchen gehörig. — 64 H. 384 E. 
— Königr. Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Amt Segeberg. — Hols 
fteinfches Obergeriht, reip. Obercon⸗ 
fitor. Glückſtadt. — Das Dorf Stru= 
venhütten (vormald Hütten ge« 
nannt ), in der Nähe der Schmalfelver 
Aue befegen, beftebt aus dem fogen. 
Hofe Hütten, 1 Drittelb., 1 Viertelh., 
6 Achtelh., 2 Sechszehntelh., 1 Bier- 
undzwanzigſtelh., 14 Kathen mit und 
2 Katben ohne Land, mit 1 Krugftelle, 
Bentfurth genannt, und 1 Schule. 

Stubbehaus b. Löningen. — Eins 
zelnes Haus, zum Kirchfp. Löningen ge— 
börig. — 19.6. — Grofiberzogth. 


Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 


Kreis Cloppenburg. — Zuſtizamt Lö— 
ningen zu Duderſtadt, reſp. Landgericht 
Cloppenburg. — Juſtizeanzlei Olden—⸗ 
burg. 

Stubbelesthorp b. Reinfelbd; — 
(f. Stubbendorf. — Königr Dänes 
mark. — Herzogtb. Holftein). 

Stubben. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Eichede in Holftein gehörig. — 34 9. 
312 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogthum Lauenburg. — Juſtizamt 
Steinhorft. — Regierung Raßeburg. 

Stubben bei Neinfeld. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Segeberg gehörig. — 
29 9. 204 E. — Königr. Dänemark. — 

! Herzogtb. Holftein. — Amt Reinfeld. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Stubben, ehemals dem Klofter zu 
Reinfeld zugebörig, befteht aus 10 Halb» 
hufen, 1 Sechstelpufe und 5 Katben, 
mit 1 Schule, 1 Kruge und 1 Schmiede. 

Stubbenberg bei Ahrensbök; — 
(f. Gronenberg. — Königr. Düne» 
marf. — Herzogthum Hofflein). 

Stubbendorf b. Neinfeld. — Dorf, 
zum Kirchſp. Reinfeld gehörig. — 22 9. 
144 E. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein. — Amt Reinfeld. — 
Holfteinfihes DObergericht, reſp. Ober- 
confitorium Glückſſadt. — Das Dorf 
Stubbenporf (vorm Stubbefes- 
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thorp) befteht aus 5 Halbh., 7 Bier- 
tefhufen und 1 Zwölftelb., mit 1 Schule 
und 1 Kruge. Zu dem Dorfe gehört 
die ausgebaute Biertelbufe, Bruhng- 
kathe genannt. 

Stubbendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Groß- Methling gehörig. 219. 
238 E. — Großberzogtd. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtegericht Gnoien mit Dargun. — 
Zuftizcanzlei Noftod. — Das Dorf bes 
fieht aus 1 Erbpachtsgehöft, 7 Bauern, 
10 Büdnern, 1 Schule und 1 Kruge. 

Stubbendorf bei Ribnitz. — Hof, 
zur Pfarre Groß-Metbling gehörig. — 
99.83 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow. 
— Vereintes ritterfchaftliches Patrimo- 
niafgericht Roſtock. — Yuftizcanzlei Ro— 
ſtock. — Der Hof hat 1 Schule und 
1 Ziegelei. ER 

Stubbenrade bei LTütienburg; — 
(f. Emfendorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Stubbenftedt b. Press; — (fiehe 
Hohbeneihen. — Königreih Däne— 
mark. — Herzogtbum Holftein). 

Stubbufch b. Lütjenburg; — (fiehe 
Rathlau. — Königr. Dänemarf, — 

Herzogtb. Holftein). 

- Stud. — Dorf an der Elbe, zur 
Pfarre Eldena gehörig. — 99. 116 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg- Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her- 
zogthum Schwerin. — Amtsgericht El» 
dena. — Auftizeanzlei Schwerin. 

Stüblehof. — Hof, zur Pfarrge- 
meinde Markdorf gehörig. — 19. 
5 fatbol. E. — Großherzogth. Baden. 
— See-Kreis. — Bezirksamt Meers— 
bura. — Hofger. Conſtanz. 

Stück, zum, b. Toſſens; — (fiche 
Stid b. Toffend. — Großherzogthum 
Dfvenburg. — Hergoatb. Oldenburg). 

Stücferfathe bei Oldenburg; — 
(f. Meifhenspdorf, — Königreich 
Däncmarf. — Herzogthum Holftein). 

Stüde b. Heide; — (f. Barken— 
bolm. — Königr. Dänemarf, — Her— 
zoatbum Holftein). 

Stüdten bei Rendsburg; — (fiehe 
Nienborftel. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein). 

Stühe b. Klattenbof. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchſpiel Dötlingen 
gehörig. — 19. 12 E. — Vrofber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 


denburg. — Kreis Delmenhorſt — Ju—⸗ 
ſtizamt Wildeshauſen, reſp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Yuftizcanzlei Olden⸗ 


burg. 

Stühebuſch. — Bauerſchaft, zum 
Kirchſpiel Dötlingen gehörig. — 6 9. 
43 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenbuͤrg. — Kreis Del 
menhorſt. — Zuſtizamt Wildeshauſen, 
refp. Landgericht Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizcanzlei Oldenburg. 

Stühlingen. — Dorf, zur Ge— 
meinde und Pfarre der Stadt Stüh— 
lingen gebörig. — 93 9. 511 (meiftens 
fathol.) E. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stübdlingen. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Stühlingen, wo ehemals ein Frauen 
flofter geweſen ift, gehört zur Standes 
berrichaft des Fürften_ von Fürftenberg. 

Stühlingen. — Stadt mit Pfarr 
firde. — 102 9. 593 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stüplingen. 
— Hofger. Conſtanz. — Das Städt 
hen Stühlingen, an der Wutad, 
in einem geräumigen Theile des Wu— 
tachthales belegen, bat 1 Ziegelhütte, 
3 Bier- u. 4 Weinwirthſchaften, 3 Ger: 
bereien, 2 PBierbrauereien und 1 Na 
delfabrif, Aderbau, Viebzucht u. Hand- 
werte find übrigene die Hauptnahrungs- 
quellen der Einwohner. — Außer dem 
Bezirfsamte mit Amtsreviforat haben 
bier eine Bezirksforftei, ein Haupt-3oll- 
amt, ein Phpſikat und eine Poftbalterei 
ihren Sig. Kür den Unterricht if hier 
eine Bolfsfhule. — Von der Stadt, 
die fhon im 11. Jabrhundert ibre eige⸗ 
nen Grafen hatte, nennt ſich die Fur 
ftenbergifche Landgrafſchaft Stühlingen, 
34 DMeife groß, mit 11,000 Einw. 
Im 13. Jahrhundert fam Stühlingen 
an die Grafen und Yandgrafen von kur 
pfen, deren bierliegendeg, noch bewohn- 
baresSchloß unterdem Namen Hoben> 
Lupfen vorfommt. Im J. 1639 fan 
das Haus Fürftenberg in den Beftg, von 
welchem fich eine der 3 Linien von Für- 
ftenberg-Stühlingen nannte, nämlid die 
jet noch regierende, doch börte nah 
dem Ausfterben der beiden anderen fi» 
nien (der Mößfircher u. Heiligenberger) 
der unterfcheidende Name auf. | 

Stühlingen. — Schloß und Häw 
fer, zur Pfarre u. Gemeinde der Amts 
ftadt Stühlingen gehörig. — 6 9. 
43 (meiftens fathol.) E. — Grofber- 
zogth. Baden, — See- Kreide. — Be 











zirfdamt Stühlingen. — Hofger. Con» 
fan. — Das Schloß Stüblingen, 
auch Hohen-Lupfen genannt, 4 St. 
werlih von der Stadt Stühlingen ent- 
fernt, gehört zur Standesherrfchaft des 
Fürften von Fürftenberg. 

Stührfcheep bei Wiefeld. — Ein» 
eine Hausftätte, zum Kirchfpiel Wie- 
eld gehörig. — 19.6 €. Groß- 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherr— 
fhaft Jever. Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever, — Juſtizecanz— 
lei Oldenburg. 

Stülow. — Dorf, zur Pfarre (Nie- 
ber») Steffenshagen aebörig. — 11 9. 
185 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtd. Schwerin. — Amtsgericht 
Doberan. — Juſtizcanzlei Roſtock. — 
Das Dorf, in bergiger Gegend be- 
legen, hat 10 Bauern und 1 Schule. 

Stuer b. Lübz. — Dorf mit Pfarr- 
lirche. — 29 9. 211 E. — Großber— 
ogth. Medienburg- Schwerin. — Kreid 

edienburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgeriht Stuer. — Yuftiz- 
canzlei Güftromw. — Der Drt, 1 Schule, 
mehrere Büdnereien, Zaglöhnerfatben 
und 2 feparirt liegende Bauergeböfte 
enthaltend, Liegt in einer fandigen 
Ebene, an einem Bade und Tannen 
gehölze. Nahe beim Dorfe, am Saume 
eines Buchengehölzes, befinden fich die 
Ruinen der alten Burg Ture, von 
welcher das gleichnamige Land, ven 
größten Theil des jeßigen Lübzer Am- 
tes umfaflend, den Namen erhielt. Da— 
bei liegt ein einzelnes Haus, Schloß 
Stuer genannt, mit 6 Einw. 

’ Stuerfche Hinter: Mühle oder 
Hechts⸗Mühle bei Lübz. — Wafler- 
mühle nahe am Plauer-Sce, nad Stuer 
eingepf. — 19. 17 E. — Grofber- 
ogtb. Medlendurg- Schwerin. — Kreis 
ecklenburg ober Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgeriht der Stuerfchen 
Hintermühle. — Juftizcanzlei Güftrow. 
— Die Müple liegt in fehr anmuthiger 
Gegend. 
tuerfche Vorder: Müble bei 
Lübz. — Waſſermühle, nady Stuer ein— 
gepfarrt. — 2.9. 24 E. — Großher- 
soth. Mediendurg- Schwerin. — Kreis 
ecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Batrimonialgeriht Stuer. — Juſtiz⸗ 
eanzlei Güftrow. — Die Mühle Liegt 
unfern des Plauer-See’s in einem ro- 
mantifhen Waldthale. 
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Stürtwold b. Löningen, — Ms 
aum Kirchſpiel 2— —— 
2 ». 14 0. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Ofdenburg. — Kreis 
Cloppenburg. — Yuftizamt Löningen zu 
Dubderftadt, refp. Landgericht Cloͤppen⸗ 
burg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Stürzchesmühleb. Ilbeshauſen. — 
Mübfe, zur luther. Pfarrkirche Ylbeg. 
baufen, refp. hinſichti. der Kathol. zur 
Pfarrei Herbſtein gehörig. — 18.7 ẽ — 
Grobberz. Heſſen. — Prov. Oberpeffen 
— Landrathsbezirk Lauterbach — Rand. 
gericht Altenſchlirf. — Hofger. Gießen 

Stürzelbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Durbad gehörig. — 
4 9. 40 fatbol. E. — Großherzoͤgth 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober: 
amt Offenburg. — Hofgericht Raftadt. 

Stürzenbardt. — Dorf mit Filials 
fire von Buchen. — 15 9. 100 fa- 
tbol. E. — Großherzogthum Baden, 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Buchen. 
— Hofger. Mannheim. — Das Dorf 
Stürzenhardt gehört dem Fürften 
von Leiningen. 

‚Stüvemüble b. Endel. — Einftän- 
diger Hof mit Mühle, zum Kirchfpiel 
Visbef gehörig. — 2 9. 12 Einw. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her- 
—— Oldenburg. — Kreis Vechta. — 

mt Vechta, reip. Landger, Vechta. — 
—— Oldenburg. 

Stuhr bei Delmenborſt; — (ſiehe 
Stuhrreihe bei Delmenhorſt. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Stuhrbaum bei Stuhrreife. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. 
— 39.21 € — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Del: 
menhorſt, refp. Yandger. Delmenhorſt. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Stuhrer-Kämpe b. Moordeich. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. 
— 39. 23 E. — Großherzogth. Ol⸗ 
denburg. — perzoalh. Divenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Dels 
menborft, refp. Landger. Delmenhorft, 
— Suftigcanzlei Oldenburg. 

Stuhrreihe. — Dort mit Pfarr» 
kirche. — 24 9. 164 E. — Grofber- 
zogthum Didenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
ſtizamt Delmenhorſt, refp. Landgericht 
Delmenhorſt. — YJuftizcanzlei Olden—⸗ 
burg. — Stuhrreihe mit den Ort— 
ſchaften im Meierhofe, im Eick— 
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Hofe, beider Kirche, Stuhrbaum, ! burg. — Herzogthum Oldenburg. — 


Brintummer-Moor un Barfen 
beißen gemeinfhaftlib Stuhr. — Im 
Dorfe ift ein Grenz-Öteueramt. 

Stufenburg b. Bergftrup. — Ein- 
ftändige Höfe (3), zum Kirchſp. Yang- 
föhrden gehörig. — 3 H. 29 Einw. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
ogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 

uſtizamt Vechta, reſp. Landger. Vechta. 
— Quftizcanzlei Oldenburg. 

Stull b. Srieperitenfirt, — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfp. Hobenkirchen 
gebörig. — 19.7 E. — Großherzog: 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land— 
san ever. — Juſtizeanzlei Olden— 

urg. 

Stulldeich bei Friederikenſiel. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kircfpiel 
Hobenfirchen gehörig. — 19.3 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Ders 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
herrſchaft Jever. — Juſtizamt Tettens, 
reſp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz— 
lei Oldenburg. 

Stullgroden. — Dorf, zum Kirch— 
ſpiel Hohenkirchen gehörig. — 20 9. 
119 E. — Großherzogth. Oldenburg. 
— Herzogtd. Oldenburg. — Kreid od, 
Erbherrichaft Jever. — Juſtizamt Tet— 
tend, refp. Sandgericht Jever. — Zus 
ftigcanglei Oldenburg. 

Stumbhaufen b. Tettend. — Ein» 
zelne Hofftelle, zum Kirchfpiel Tettens 
gebörig. — 1 9. 11 E. — Grofber- 
zogtbum Oldenburg. — Herzogtb. Ol— 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
ever. — Juſtizamt Tettens, refp. Lands 
gt ever, — YJuftizcanzlei Olden— 


urg. 

Stummeldorf. — Bauerfchaft, zum 
Kirchipiel Sillenftede gehörig. — 7 9. 
37€ — Großberzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Juſtizamt Je— 
ver, refp. Landgericht Fever. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Stumpenus. — Dorf, zum Kirchfp. 
Niarden gebörig. — 12 9.63 E 
Grofherzogtd. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Zuſtizamt Minfen 
a Hooffiel, reſp. Landger. Jever, — 

uftizcanzlei Oldenburg. 

Stumpenfer-Mühle b. Minfen. — 
Mühle, zum Kirchſp. Minfen gehörig. 
— 19.78 — Großherzogth. Olden⸗ 





Kreis oder Erbherrſchaft Jever. — Ju— 
ſtizamt Minſen zu Hookfiel, reſp. Land— 
gericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 
burg. 

Stumpeutobel. — Hof, zur Pfarr— 
gemeinde Deggenhaufen gehörig. — 19. 
8 fathol. E. — Großherzogth. Baden, 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligen 
berg. — Hofgeriht Conſtanz. — Der 
Hof Stumpentobel gaebört zu der 
Standesherrfchaft des Fürſten von Für 
ſtenberg. 

Stumpertenrod bei Romrod. — 
Dorf im Vogelsberge, mit lutheriſcher 
Pfarrkirche, reſp. hinſichtlich der Katho— 
liſchen zur Pfarrei Herbſtein gebörig. 
— 102 9. 539 E. (incl, 1 Kathol.). — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober: 
heſſen. — Kreis Grünberg. — Land— 
gericht Ulrichſtein. — Hofger. Gießen. 

Stupferich. — Dorf mit . Pfarr 
fire. — 115 9. 860 (meifteng fatbol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein» Kreis. — Oberamt Dur: 
lab. — Hofgericht Rafadt. 

Stutenſee. — Schloß, zur Pfarr: 
gemeinde Blankenloch gebörig. — 19. 
10 evangel. E. — Großperzoatb. Ba: 
den. — Mittelrbeinsreis. — Yandami 
Garlsrube. — Hofgericht Raftadt. 

Stuthof. — Hof, zur Pfarre Ri 
versbagen gehörig. — 5 9.49. — 
Großherzogth. Medlenburg - Schwerir. 
— Noftoder Gebiet. — Kämmerei zu 
Roſtock. — Obergericht der Stadt Ro— 
ſtock. — Der Hof hat eine Schule. 

Stuttgart. — Hof, zur Pfartge— 
meinde Öchningen gebörig. — 18. 
6 fathol. E. — Großberzogtb. Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphe— 
zell. — Hofgericht Conſtanz. 

Stutz. — Weiler, zur Gemeinde 
Frönd und Pfarre Schönau gehörig. — 
6 9. 49 fatbol. E. — Großberzogib. 
Baden. — Oberrhein» Streig, — Br 
DEM Schönau, — Dofgericht Frei— 

urg. 

Stuvenborn b. Oldesloe. — Derf, 
zum Kirchfp. Sülfeld gehörig. — 339. 
256 E. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Holftein. — Amt Trittau. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober 
confitorium Glückſtadt. — Das Der 
Stuvenborn britebt aus 9 Boll. 
6 Katben und 7 Anbauerftellen, umd 
bat 1 Schule, 1 Krug, 1 Schmiede um 
1 Windmühle, Abgefondert vom Dorfe 











liegen 4 Landflellen, Bruch und Ruh— 
lobe genannt. 

Stuz. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Unter-Alpfen gebörig. — 19. 3 fa 
tbol. Einw.— Großberzogth. Baden. — 
DberrheinsKreis. — Bezirfdamt Walds— 
but, — Hofgericht Freiburg. 

Snarzepone bei Lütjenburg; — 
(1. Shwartbud. — Königr. Düne- 
marf. — Herzogtbum Bolftein). 
Subſin. — Hof auf einer Anhöhe, 
nah Lage eingepf. — 13 9. 101 €. 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medtenburg » Güftrow. — Amtsgericht 
Roſſewitz. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Suchsdorf (Sucksdorf) bei Kiel. 
— Dorf, zum Kirchſp. Kiel gehörig. — 
459. 380 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogtb. Holftein. — Amt Cronshagen. 
— Holſteinſches Obergericht, reiv. Ober- 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Suchsdorf beſteht aus 8 Vollhufen, 
4 Großkathen, 2 Kleinkathen und 4In— 
ſtenſtellen, und hat 1 Schufe, 1 Wirths— 
daus mit Schlagbaum und 1Windmühle. 
Zu dem Dorfe gehören 4 abgeſondert 
weitlich liegende Großfatben, 5 Klein» 
lathen und 1 nftenftelle (incl. Sted- 
berg, 2 Katben), die Kathe Moor— 
loch u. Rothenbek, 1 Katbe, welde 
am Wege nah Viehdamm und Crons— 
bagen liegt. 

Suchsdorf bei Neuftadt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Grömiß gehörig. — 28 9. 
203 E. — Königr. Dänemarf. — Her« 
zogtbum Holftein. — Amt Cismar. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
eonfitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Sukhsdorf (Surpdorf), ebemals 
jum Cismarfhen Kofler gebörig, be- 
fiebt aus 6 Boll, und 9 Initenfathen, 
und hat 1 Krug, 1 Schmiede u. 1 Schule. 
Zubebörungen des Dorfes find die eins 
zelnen Steffen Brunfteen, 3 Böde— 
nerſtellen; Brenfenhagenermoor, 
1 Anbauerftelle, und Hohelieth, 1 An- 
bauerftelle und Holzvogtswohnung. 

Suchsdorferwiefe b. Oldenburg; 
— (f. Löhrsdorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Holftein). 

Sucd(low) b. Maͤlchow. — Hof mit 
Kapelle, nach Sudomw eingepf. — 15 9. 
142 €. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
a ea Mecklenburg-Güſtrow. — 

misgeriht Güſtrow. — Juſtizeanzlei 
Güſtrow. — Der Ort, in einer Niede— 
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rung belegen, bat 1 Schufe und 1 Holz⸗ 
vogtshaus. 

Suckow bei Neu-Kalden. — Hof, 
zur Pfarre Jördenftorf gehörig. — 23 9. 
226 6. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis od. Her- 
zogth. Medlenburg-Güftrow. — Patri- 
monialgeriht Sudow. — AJuftizcanzlei 
Roſtock. — Der Ort liegt in anmuthi«- 
ger Gegend, am Saume eined Wiefens 
thbales und am Abhange eined Hügele, 
Bier ift ein Geftüt und eine bedeutende 
hochveredelte Schäferei, auch hat der 
Sof 1 Schule und 1 Mühle. 

Sucksdorf b. Kiel; — (1. Sud s— 
dorf. — Königr. Dänemarf, — Her» 
zogtbum Holftein). 

Snefftorf b.Ratdiensporf. — Wüſte 
Dorfitätte, zum Kirchſp. Heiligendafen 
gehörig. — Königreih Dänemark. 
Herzogth. Holftein. — Amt Cismar. — 
Holſteinſches Obergerisht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. 

Suddens b. Wapdewarden. — Eins 
zelne Hausftätten, zum Kirchſp. Wadde— 
warden gehörig. — 2 9. 10 Einw. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Hers 
zogtbum Oldenburg. — Kreis oder Erb— 
berrichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 
A Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Sude bei Iuehoe. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Iuehoe gehörig. — 40 9. 
200 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
—* Holſtein. — Kloſtergericht bes 

oe. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Sude (Suje, vorm. Ottes— 
hude, Atze hude), auf einer Anhöhe 
an der Stör liegend, beſteht aus 10 Halb» 
bufen, 2 Sechstelh., 6 Zwölfteld. und 
7 Katben, mit 1 Wind- und 1 Waffer- 
müble, 1 Ziegelei und 1Wirthshauſe. 
Außerdem hat das Dorf 1 Schule. 

Sudenhof. — Hof an der Sude, 
nach Hagenow gehörig. — 12 9.103 E, 
— Großherz. Medlenburg- Schwerin. — 
Kr, Medlenburg od. Herz. Schwerin, — 
Amtsgericht Hagenow. — YJuftizcanzlei 
Schwerin. 

Sudenkrug. — Krug und Neben» 
zoll, nad Hagenow eingepf. —' 2 9. 
13€ — wegen: Medtenburge 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Hagenow. — Zuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Ort ift von Kuhſtorf nur durch den 
Sudefluß getrennt. 
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Sudenmühle. — Erbmüßle an der 
Suve, zur Pfarre Warſow gehörig. — 
19. 19 E. — Großherzogtd. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtb. Schwerin. — Amtsger. 
Walsmüblen. — Juſtizcanzlei Schwerin. 

Siüdamerica b. Süd⸗Sillenſtede. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchfpiel 
Sillenftede gehörig. — 3 9. 16 €. 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Sever. — Juſtizamt Jever, refp. Land- 
gericht Jever. — Jufligcanzlei Oldenburg. 

Süd⸗Edewecht b. Zwiſchenahn; — 
(f. Edewecht. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Südenbögen b. Vechta; — (fiebe 
Siebenbögen. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogtb. Oldenburg). 

Südende b. Barel; — (f. Varel. 
— Großherzogth. Olvenburg. — Her- 
zogtbum Oldenburg). 

Südende (Mafteder) bei Neuen» 
burg; — (f. Rafteder Südende. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg). 

Südenderfeld. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Raftede gebörig. — 12 9. 66 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
goothum Dlvenburg. — Kreis Neuen- 

urg. — Juſtizamt Raftede, refp. Lands» 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol—⸗ 
denburg. 

Sider:Uchtermeerfchen. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Schweyburg gehörig. — 
10 9. 90 E. — Großberzogth. Olden— 
burg. — Herzogtb. Didenburg. — Kr. 
Neuenburg. — Juſtizamt Raftede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Jufizcanzlei 
Dldenburg. 

Süderan b. Crempe. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 90 9. 374 E. — Ks 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol- 
flein. — Amt Steinburg. — Holftein- 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor. 
Glückſtadt. — Das Dorf Süderau, 
in einer ſchönen Gegend belegen, hat 
außer einer ſehr alten, ſchon unter dem 
Erzbiſchofe Adeldag erbauten Kirche ohne 
Thurm 1 Armenhaus und Waiſenhaus 
mit 11 Wohnungen, 1 Schule, 5 Krüge, 
1 Brauerei u. Brennerei und 1 Schmiede. 
Uebrigens find hier noch verfchiedene an— 
dere Gewerbtreibende und Handiwerfer, 

Süderauer-Au b. Kiel; — (liebe 
Audorf. — — Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 

Süderanerdorf bei Crempe. — 
Diſtriet, zum Kirchſpiel Süderau ges 


hörig. — 23 5. 168 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Holſtein. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober» 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd— 
ſtadt. — Der Difirict Süderauer: 
dorf, in der Crempermarſch Tiegend, 
enthält 18 Höfe u. 2 Stellen mit Land, 
worunter eine Schmiede ift. 

Süderanerriep. — Höfe, zum 
Kirchſpiel Süperau gehörig. — 39. 
19 E. — Königr. Dänemarf, — Her 
zogthum Holftein. — Crempermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Süder-Außendeich b. Meldorf; — 
(ſ. Außendeid. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Süder-Unfendeich (Seefelder) 
bei Elwürden; — (fiche Seefelder 
Süder-Aufendeid. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg). 

Süder-Bargen bei Lunden; — 
(ſ. Bargen. — Königr. Dänemarl. 
— Herzogtb. Holſtein). 

Süder: Bollenbagen b. Raſtede; 
— (fiche Klein-Bollenhagen. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her 
zoatbum Oldenburg). 

Süderbrof over Sürbrof. — 
Dorf mit Pfarrfirde. — 309. 213 €. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Her 
zogtbum Dfvpenburg. — Kr. Delmen- 
borft. — Zuſtizamt Berne, refp. Land» 
En Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei 

ſdenburg. 

Süder-Buſenwurth. — Dorf, 
zum Kirchſp. Meldorf gehörig. — 27 9. 
125 E. — Königr. Dünemarf. — Her— 
zogthum Holftein. — Landſchaft Süber: 
Dithmarſchen. — Landvogtei Melvorf. 
— Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober: 
conſiſtorium Gtüdftadt. — Die Feldmark 
entbält 282 Steuertonnen. 

Süder: Bufenwurth b. Melvorf; 
— (f. Bufenwurtd. — Königreid 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Süder-Eleve b. Meldorf; — (fiehe 
Barlt. — Königr. Dänemarf. — Herr 
zogtbum Holftein). 

Süderdeich. — Dorf, zum Kirdir. 
Weſſelburen gehörig. — 73 H. 408 E. 
— Königreih Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Landſchaft Norder » Dith 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hol 
fteinfhes Obergericht , refp. DObercon: 
fitorium Glüdftadt. — Das Dorf Sü⸗ 
derdeich, fhon belegen und mit Baum- 
anpflanzungen umgeben, begreift 13 Höfe, 
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18 Steffen mit und 23 Stellen ohne Land, | Süderheide (Soprpeide) bei 
mit 1 Schule, 4 Krügen und 2 Schmie- | Rendsburg; — (fiehe Gfüfing — 
Pi _ Dorfe wohnen verfchiedene | Königr. Dänemark, — Herzogth, Holz 
andwerfer. ein). 
Süderdeicher = Außendeich bei| Süder- Heiftedt, — Dorf, zum 
Heide; — (ſ. Außendeich. — Kös Kirchſpiel Hennftedt gehörig. — 69 9. 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol- | 336 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
Rein). zogth. Holftein. — Fandfhaft Norder- 
Süder: Dithmarfchen; — (fiehe | Ditbmarfchen. — andvogtei Heide. — 
Ditpmarfhen. — Königreih Däne- Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
mar, — Herzogth. Holftein). — conſiſtorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Süder:Donn b. Meldorf; — (fiehe | Süder-Heiftedt begreift 20 Höfe, 
St.-Mihaelis-Donn. — Königr. | 19 Stellen mit und 3 Stellen ohne 
Dänemark, — Herzogthum Hoiftein). — iger —— ne ie 
. , ‚ ber rug genannt, wel- 
ee — ——— her unweit des Dorfes neben der Brücke 
warden gebörig. — 299. 208 €. — eu. aeg liegt. r 
Großderzogth. Oldenburg. — Herzogth. „; überhof b. Heide; — (I. — 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 5 — — Dänemark. — 
Amt Brate, refv. Landger. Ovelgönne, Herzogthum Holſtein) 
— Auftizcanzlei Oldenburg. Süderhof b. Meldorf; — (f. So— 
Süder: Friefchenmoor 5b. Dvel- | Pbienfoog. — Königr. Dänemark, — 











sonne; — (f. Friefhenmoor — Herzogthum Holftein). 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. | Süderholm (Holm). — Dorf, 
Oldenburg). 2 zum Kirchfpiel Nord-Haftedt gehörig, — 


Süpdergaft. — Einzelne Hofftelle, 
zum Kirchfpiel der Borftadt Jever ger 
börig. — 19.5 €. — Großherzogtb. 
Dfvenburg. — Herzogtb. Oldenburg. 
— Kreis oder Erbherrichaft Jever. — 
Juftigamt Jever, refp. Landgericht Je— 
ver. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Südergroden b. Funnens. — Ein- 
jr Bausftätte, zum Kirchfp. Hohen— 
irchen gebörig. — 19.9 €. — Groß- 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. DI 
denburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Jever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
gericht Jever. — Zuſtizcanzlei Olden— 
urg. 

Südergroven b. Büfum; — (fiebe 
Norpgroven. — Königr. Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein). 

—— gr Dorf at pur 
irche. — 63 9. 447 E. — Königrei ! 
at — thum Solfein. — 2 Hausftätte, zum Kirchfp. Hohen» 
Landſchaft ————— dand⸗ kirchen gehörig. — 19. 11 Einw. — 
vogtei Meldorf. — Zoigeinſches Sber- KGroßherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück- Oldenburg, — Kreis ober Erbherrichaft 
fadt. — Das Dorf Süder-Haftent Jever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Land⸗ 
(vorm. Herftede) befleht aus 25 Hö- | gericht Jever. — Juftizcanzlei Olden⸗ 
fen, 28 Heineren Stellen und 10 Stel» | burg. 
len obne Land. Dazu gehört der ſüd⸗ Süpderhufen, bei, bei Funnens. 
weſtlich von Haftedt liegende Hof Ha=| — Einzelne Hausftätte, zum Kirchſpiel 
hedterhof. Uebrigens find in dem | Hohenkirchen gehörig. — 19.5 €. — 
Dorfe 1 Schule, 7 Krugwirtpfchaften, | Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
ASchmieden und mehrere andere Hand⸗ Sidenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
werker. Fever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land⸗ 


64 9. 285 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Landſchaft Nor⸗ 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Heide, 
— Holſteinſches Oberger., reſp. Ober—⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Süderholm beſteht aus 15 Höfen und 
22 Stellen mit Land, nebſt 1 Schule. 
Bei dem Dorfe ift ein Moor, welder 
den Einwohnern einen bedeutenden Er— 
werb durch Zorfgraben liefert. 
Süderhufen bei Brunsbüttel. — 
Wüſte Dorffätte. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein. — Land» 
ſchaft Süpder- Ditgmarfchen. — Land» 
vogtei Meldorf. — Holfteinfhes Ober» 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Das ehemalige Dorf Süder- 
bufen, nordweſtlich von Brunsbüttel 
befegen, ward im J. 1566 zerftört. 


Süderbufen b. Funnens. — Eins 


— — — — — — — — — 
— — — — — — — —— —— — — 
— — — — — 


gem Jever. — Juſtizeanzlei Olden— 
urg 


Süderlandſteig. — Stellen, zum 
Kirchſp. Marne gehörig. — 6H. 34E 
— Königreich Dänemark. — Herzogth. 
Holſtein. — Landſchaft Süder-Dith— 
marſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober— 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Süder-Legan bei Meldorf; — 
(ſ. Neu-Legan. — Königreich Däne— 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Südermühle b. Heide; — (ſiehe 
Tellingſtedt. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Süder-Norderſchweyer-Köter. 
— Bauerſchaft, zum Kirchſpiel Schwey 
gehörig. — 23 H. 160 E. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Ovelgönne. — Ju— 
ai Novdenkirchen zu Hartwarden, 
reip. Landgericht Ovelgönne. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Süderrade. — Dorf, zum Kirchſp. 
Albersdorf gehörig. — 129.34. — 
Königr. Dänemarf. — ie SE Hol» 
ftein. — Landſchaft Süder - Dithmar- 
fihen. — Landvogtei Meldorf. — Hol» 
fteinfches DObergeriht, refp. Dbercon- 
fittor. Glückſtadt. — Das Dorf Süder⸗ 
rade beftebt aus 4 Höfen. 

Süder:Rott. — Bauerfhaft, zum 
Kirchfpiel Tettend gehörig. — 58 9. 
287 E. — Grofiperzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrfchaft Jever. — Yuftizamt Tet- 
teng, refp. Landgericht Jever. — Ju— 
ftigcanzlei Oldenburg. — Die Bauer- 
fchaft bildet feinen einzelnen, für fich 
beftebertven Ort, fondern ift der Inbe— 
griff folgender Ortichaften: Wichtens, 
Klein-Wichtens, Buffenhaufen, 
Skhlött, Dringenburg, Kibitz— 
neft, Tiedmerswarfe, Middels— 
warfe un Schöttchen nebſt Mühle. 

Süder: Nott b. Hohenkirchen; — 
(ſ. Funnenſer-Rott. — Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol- 
denburg). 

Süderſchwey. — Weiler, zum 
Kirchſpiel Schwey gehörig. — 3 9. 
30 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel— 

önne. — Juſtizamt Rodenfirden zu 
Hartwarden, rifp. Landgericht Ovel— 
gönne, — Juſtizcanzlei Oldenburg, 

Süderſchweyburg. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schweyburg geg — 319. 
241 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
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Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuens 
burg. — Juſtizamt Raſtede, reſp. Land—⸗ 
gericht Neuenburg. — Juftizcanzlei Ol 
denburg. 

Süderſchweyer-Hausleute. — 
Bauerfhaft, zum Kirchfp. Schwey ges 
börig. — 16 9. 142 E. — Grofiber: 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Dvelgönne. — Juſtiz— 
amt Rodenkirchen zu Hartwarden, reip. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

Süder-Sietwendung b. Wüppels. 
— Einzelne Hausſtätten, tbeils zum 
Kirchſpiel Wüppels, theils zum Kirch— 
ſpiel Oldorf gehörig. — 9 H. 53 E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis (Erbherricaft) 
Jever. — Yuftizamt Minſen zu Hook 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

Siüder: Süderfchweyer = Köter. 
— Bauerfhaft, zum Kirchſp. Schwey 
gehörig. — 15 9. 117 E. — Groß 
berzogthum Oldenburg. — Herzogtbum 
Divenburg. — Kreis Dvelgönne — 
Juſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
refp. Landgericht Ovelgönne. — JZuſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Süderwiſch. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Marne gebörig. — 61 9. 220 €, 
— Königreih Dänemark, — Herzogtb. 
Holftein. — Landſchaft Süder: Ditd- 
marfhen. — Landvogtei Meldorf, — 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Süderwifch beftebt aus 25 Höfen, 
6 Stellen mit und 1 Stelfe ohne Land, 
mit 1 Schule, 1 Schmiede, 1 Mühle 
und 1 Ziegelei. 

Süderwiſch b. Meldorf; — (fiche 
Neuenwifd. — Könige. Dänemark, 
— Herzogth. Holitein). 

Südholz.— Bauerſchaft, zum Kirch» 
fpiel Bakum gehörig. — 79. 43€. — 
Großberzogth. Divenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Südholz.Quernheim b. Südholz. 
— Adel. freiss Gut, zum Kirchſpiel 
Bakum gehörig. — H. 29 €. 
Großherzogtp. Oldenburg. — Herzogth. 
Dlvenburg. — Kreid Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, refp. Landgericht Behta.— 
Juſtizcanzlei Oldenburg, 

Südholz.Rahden db. Südbolz. — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſp. Baͤkum 
gehörig, — 5 9. 39 E. — Großher⸗ 


zogthum —— — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Jußizcanzlei Oldenburg. 
Südlohne. — Dorf, 
Lohne gehörig. — 66 9. 
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zum Kirchſp. | 
426. — | 


Land und 17 Stellen ohne Land, nebft 
der fogen. Vierthkathe. Außerdem 
bat das Dorf 1 Schule, 2 Armenhäufer, 


6 Wirthehäufer und 1 Schmiede. Auch 


wohnen in bemfelben viele und vers 
fhiedene Dandwerfer, fowie der Ort 


Großherzogtp. Oldenburg. — Herzogth. | einen Jahrmarkt bat. 


Oldenburg. — Kr. Vechta. — Yuftizamt 
Steinfeld zu Dinklage, refp. Landgericht 
Vechta. — Yuftizcanzlei Ofpenburg. 
Süd: Sillenftede. — Bauerihaft, 
zum Kirchſpiel Sillenftede gehörig. — 
66 9. 468 E. — Großherzogth. Ol— 
denburg. — Herzogth. Oldenburg. — 


Kreis oder Erbherrfchaft Jever. — Zus | 


ſtizamt Jever, reip. Yandgericht Jever. 
— Yuftizcanzlei Oldenburg. — Zu dem 
Drte gehören als befondere Abtheilun- 
gen: Sillenftede füdlicher Theil, 
Benlefttede, Groß-Eondhaufen, 
Gonbaufen, Sibetbshaufen, 
Wulfswarfe, Zielend, Kleine 
Spiefer, Spiefer, Hogerwarfe, 
Waterlock, Glarrum, Klein 
Glarrum, Graffhaft, Klein- 
Barkel, Amerifa, Moorfum, 
Hogenell, Pöttefen, Stummel- 
dorf und Moorhauſen füdlicher 
Theil. 

Süd-Wolhuſe bei Funnens. — 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 19.6 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Yand- 
gericht Jever. — Juſtiztanzlei Olden— 


urg. 

Sühlen b. Oldesloe. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Oldesloe gehörig. — 38 H. 
212 E. — Königr. Dänemark. — Her— 
zogtd. Holſtein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Nütſchau. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Sühlen (vorm. 
Zulene), an der Trave belegen, be— 
greift 8 Bollh., 22 Kathen und 8 Alten- 
tbeildtathen, und hat 1 Korn«, 1 Grau— 
pen- u. 1 Kupfermübhle, fowie 1 Schule, 
1 ar und 1 Schmiede. 

Sülfeld b. Oldesloe. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 58 9. 316 E. — Kö— 
nigreih Dänemark. — Herzogth. Hol« 
fein. — Patrimonialgeriht des Gutes 
Borftel. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. DOberconfiftorium Glückſtabt. — 
Das Dorf Sülfeld begreift außer 
den Wohnungen der Kirchenbedienten 
und dem Schulhauſe 8 Bollpufen, 
1 Halbpufe, 28 Heinere Stellen mit 





Sülldorf b. Altona. — Dorf, zum 
Kirchſp. Nienftedten gebörig. — 46 9. 
298 E. — Königr, Dänemarf. — Her« 
zogthum Holſtein. — Herrichaft Pinne— 
berg. — Königliche Landdroſtei Pinne— 
berg. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Sülldorf, welches ſeinen Namen von 
dem Süllenberge bat, beſteht aus 8 Voll⸗ 
hufen, 1 Sechszebntelhufe, 16 Kathen 
und 2 Anbauerſtellen, mit 1 Freihofe, 
1 Schule, 1 Kruge und 2 Schmieden, 
Eine befondere Anbauerfislle und Schä— 
ferei wird Haidhof genannt. 

Süllenberg b. Hamburg; — (fiehe 
Blankeneſe.— Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein). 

Süllwarden. — Dorf zum Kirche 
fpiel Langwarden gehörig. — 13 9. 
82 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
perzogth. Oldenburg. — Kreis Ovels 
gonne. — Zuſtizamt Burhave zu Tof- 
fend, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
SJufizeanzlei Oldenburg. 

Süllwarder: Burg. — Einzelne 
Beligung, zum Kirchfpiel Langwarden 
geborig. — 29. 23€. — Großher- 
zogth. Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Ovelgönne. — Juſtiz— 
amt Burbave zu Toflend, refp. Yand- 
gericht Ovelgönne. — Juftizcanzlei Ol- 
— 

Süllwarder-Wiſch b. Süllwar« 
den. — Weiler, zum Kirchſpiel Lang— 
warden gehörig. — 2 9. 11 Einw. — 
Großherzogtb. re — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Burhave zu Toſſens, reſp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. 

” ee * Dorf, 
zur Pfarre agsdorf gehörig. — 
16 9. 133 E. — Großheraogth. Meck⸗ 
lenburg⸗Strelitz. — Fürſtenthum Ratze— 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — YJuftizcanzlei Neu-Stres 
ig. — Das Dorf hat 6 Bauern, fo- 
wie 2 Kätbner und 1 Schule. 

Sülsdorf b. Schönberg. — Dorf, 
nach Selmsdorf eingepfarrt. — 21 9. 
174 E. — Großherzogth. Medlenburge 
Strelig, — Fürſtenthum Ratzeburg. — 


— 68 — 


Juſtizamt ber eg au Schön- | pendburg. — Juſtizamt Cloppenburg, 
berg. — Juftigcanzlei Neu-Strelig. — | refp. Yandger. Efoppenburg. — Juftiz> 
Das Dorf hat 11 Bauern und 1 Schule. a Oldenburg. 

Sülftorf. — Dorf mit Pfarrlirce. | Sülze. — Landftadt mit 1 Pfarr» 
— 29 9. 272 E. — Großherzogthum fire. — 282.9. 2580 €. (inch. 54 Zus 
Medlendurg- Schwerin. — Kreis Med- | den und Saline). — Großherzogthum 
Ienburg oder Herzogthum Schwerin. — | Medlenburg- Schwerin. — Wenpifcher 
Amtsgericht Schwerin. — YJuftizcanzlei | Kreis oder Herzogthum Medlenburgs 
Schwerin. — Das Dorf liegt in der | Güſtrow. — Großherzogf. Stadtgeridt 
Mitte einer Sandebene, die, durch feine | dafelbft. — Juſtizcanzlei Noftod. — Die 
Hügel unterbroden, ſich fünlih bis Stadt Sülze liegt auf einer fanft 
Kraaf, nördlich bis Boldela und weft- | auffteigenden Erhöhung und an der Red: 
lich bis Banzkow erfiredt und wohl zu | nig, da, wo der Moorgraben dieſen 
den ausgebehnteften Medlenburgs ger | Fluß mit der Trebel verbindet, in Often 
hört. 8 hat 1 Schule, 15 Bauern, | von unüberfehbaren Wiefen und Moe 
10 Büdner und 1 Schmiede. — Bor- | ren, an ben anderen Seiten von Hür 
mals gehörte Süfftorf zur Comthurei | geln umgeben, und hat 2 Thore (pas 
Krank und hieß in alten Zeiten Zus | Roftoder mit aufgemauerten Pfeilern 





low und Zuliftorp. und einer Vorſtadt außerhalb deſſelben, 
Sülten. — Hof unweit der War- | und das nur aus einem Schlagbaume 
now, mit Filiallirche von Uelitz. — | beftehende Triebſeer-Thor), 2 Haupt 


8 9. 75 E. — Großherzogth. Medien» | ftraßen, von denen bie eine im bogen 
burg- Schwerin. — Fürſtenthum Schwer | förmiger Richtung zwifchen den Thoͤren 
rin. — Amtsgericht Tempzin mit Wa- | ih hinzieht, die andere, ziemlich gerade 
rin. — Zuftizcanzlei Schwerin. — Der | fortlaufend, zum Salzwerke führt, 7 Re— 
Hof, mit 1 Schule, ift ein incamerirtes | benftraßen und Gaſſen, meift krumm und 
Gut. Die hier fonft gewefene, ſchon fehr Ihmal, und 2 Pläße (ver Marft 
von den Antonierberren benugte Sa» | und Pferdemarkt), beide, ſowie auch der 
line ift um die Mitte des vorigen Zahr- | Kirhenplaß, von fehr geringem, unregel- 
bunderts eingegangen; die Safzquellen | mäßigem werke Die Häufer find 
find noch jegt zu finden. meiftend zweiftödig, von nicht fonder 

Sülten. — Dorf mit Filialfirche | liher Bauart, wenngleich großentbeils 
von Sternberg. — 29 9. 217 E. — | neu. Außer der Kirche, einem ziemlich 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. | beträchtlihen, alten Gebäude, und dem 
— Kreis Medlenburg oder Herzogtbum | am Markfte ftehenden wohlgebauten Rath» 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — | haufe find zu bemerken: das im Jahre 
Zuftizcanzlei Schwerin. — Das Dorf | 1834 neu errichtete geräumige Schul 
bat 1 Schule, 10 Bauern, 3 Büdner haus; das anfepnliche Amtpaus, am 
und 1 Krug. — Bor Zeiten find hier | Ende der zum Salzwerfe führenden 
Salzyuellen gewefen. Straße; das Badehaus, dem Amthaufe 
‚ Eülten. — Dorf mit Hof und Fi⸗ ſchräg gegenüber, jedoch nicht unmittele 
lialtirde von Kittendorf. — 38 9. | bar an der Straße, fondern eingerüdt, 
567 E. — Großberzogth. Medlenburg- | mit einem vorliegenden freien Plage, 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder | den ein Heiner Springbrunnen ziert, 
Herzogtpum Medlenburg » Güftrow. — | ein großes, geſchmackvolles Gebäude mit 
Amtsgericht Stavenhagen. — Yuftiz« | 2 Flügeln an der hintern Seite, dabei 
canzlei Güſtrow. — Das Dorf, in | Gärten, Alleen, in Muſiktempel und 
bügeliger, fruchtbarer Gegend belegen, | ein anſehnliches Logirhaus. Das ieit 
bat 1 Schule, 1 Schmiede, 1 Erbfrug« | dem Jahre 1822 beftehende fehr wirt 
ehöft, 24 Bauern, 9 Büpner u. Tag- | fame Soolbad wird ſtark befucht, und 
öpnerfathen. — Im 13. Jahrhundert | es find Einrichtungen zu Regen-, Douder, 
waren bier Salzquellen, die von den | Schwefelbädern u. f. w. vorhanden. Die 
Einwohnern Stavenhageng, laut eines | Badeanftalt wird am jedesmaligen 1äten 
— 5—— vom Jahre 1282, ange- | Juni eröffnet und dauert gewähntic bis 
aut wurden. zur Mitte des September» Monats. — 

Sülzbühren. — Bauerfchaft, zum | Unmittelbar bei der Stadt und längs 
Kirchſpiel Emftet gehörig. — 7 9. | des Nednigfluffes befinden ſich die ver» 
44 E. — Großperzogth. Oldenburg. — | fhiedenen Gebäude und Anlagen der 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Elop⸗ Saline, wozu namentlih 5 Gradir 


bäufer gehören. Die eigentlichen Salz» 
werfsarbeiten befchäftigen etwa 50 bie 
60 Perfonen, ſowie beim Torfitich in 
dem großen 3 Meile langen Moore, 
welches fih fünöftlih von der Stadt am 
Moorgraben erfiredt, zur Sommerzeit 
3 bis 400 Menfchen arbeiten, da der 
jährliche Zorfbedarf über 50 Millionen 
Soden beträgt. Das Productionsquan— 
tum der Saline ftieg im Jahre 1824 
auf 174,709 Schffl., à 54 Pfund (alfo 
85,766 Ctnr.), welches den Bedarf des 
Landes überfteigt. — Zunächſt bei der 
Stadt liegen fehr zahlreiche Gärten von 
trefflihem Boden und in quter Kultur. 


— Sülze it der Sit eines Salines |, | . 
3 b ſpiel Rodenkirchen gehörig. — 18 9, 


amtes, eines Poſtamtes, einer Steuer— 
einnahme und einer Wegebeſichtigungs— 
behörde, ſowie eines Magiſtrats und 
des ſchon oben genannten Stadtgerichts. 
An der Kirche find 2 Prediger und bie 
Bürgerfchule verfehen 5 Lehrer. — Die 
Nahrung der Einwohner fließt haupt« 
fählih aus dem Salzwerke, welches 
auch einen ftarfen Rrachtverfehr veran- 
laßt, und aus der Badeanftalt. Außer— 
dem find auch Aderbau und Viehzucht 
bedeutend. Inter den Gewerbtreiben- 
den find: 15 Kaufleute, 15 Gaftwirthe, 
8 Branntweinbrenner, 1 Grützmacher, 
5 Brauer, 13 Fuhrleute, 7 Salzfabrer, 
1 Apotheker, 1 Galanteriewaarenhänd« 
fer, 2 Goldſchmiede, 4 Mehlhändler, 
2 Uhrmader, 14 Tiſchler, 10 Weber 
und 3 Zimmermeilter. Jahrmärkte wer- 
den 3 gebalten.— Zu der beinahe 1 Meile 
langen Feldmark gehört das fogenannte 
Siemerfeld. Nebſt gutem Aderland 
und großen Wiefenplänen enthält die 
Gemarkung auch ein umfangreiches Torf⸗ 
moor und nicht unbedeutende Holzungen. 
— Sülze, in alten Urkunden Sulta, 
Sültte, plattdeutſch noch jetzt die 
Sült.genannt, bat, wie aus einem 
Bertrage zwifchen Bürgermeifter u. Ge— 
meinde der Stadt Sülge und dem Klo» 
fier Doberan vom Jahre 1262 bervor- 
ebt, bereits damals ftädtifche Verfaf- 
ung gebabt, doch befam es erft in der 
Folge (1298) das Lübſche Stadtrecht 
vom Kürften Nicolas zu NRoftod. Bis 
zum Sabre 1301 gebörte N den 
Herzogen zu Roftod, und feit dem 
Sabre 1323 if ed medlenburgifh, un- 
ter welcher Hoheit daflelbe big zum 
9. 1768 zu den von ber Lühe’fchen Gü— 
tern aebört bat. 

Sülze b.Conow; — (f. Conow. — 
Großperzogtd. Medienburg-Schwerin). 
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Sündenfathe b. Kiel; — (f. An— 
nenbof. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holſtein). 

Sürbrof 6. Berne; — (ſ. Süder— 
brof. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Didenburg). 

Sürre (Surrez3). — Dorf mit 
Parrfirhe, zur Commun Bauſchleiden 
(Boulaide) gehörig. — 79 9. 452 E. 
— Konigr. der Niederlande. — Groß— 
berzogth. Luremburg. — Diſtriet Dies 
fir. — Kanton el — Fricdendges 
richt Wild. — Bezirksgeridt Diekirch. 
— Dbergericht Luremburg. 

Sürwürden. — Dorf, zum Kirch— 


136€ — eh N Oldenburg. 
— Herzogtum Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — Yuftizamt Nodenfirchen 
zu Hartwarden, refp. Landger. Ovels 
gönne. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Sürwürder:Deich. — Dörfchen, 
zum Kirchipiel Rodenkirchen gehörig. — 
79.44 E. — Großherzogth. Olvdens 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Juſtizamt Rodenkirchen 
zu Hartwarden, reſp. Landger. Ovel⸗ 
gönne. — Juftizcanzlei Oldenburg. 

Sürwürder-Wurp b. Sürwürden. 
— Weiler, zum Kirchſpiel Rodenkirchen 
gebörig. — 49.25 €. Großber- 
zogtdum Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreid Dvelgönne. — Ju⸗ 
ſtizamt Rodenkirchen zu Hartwarden, 
reip. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Süfel bei Neufadt. — Dorf mit 
Prarrfirhde. — 38 9. 340 E. — Ks 
nigreih Dänemarf. — Herzogth. Hols 
ftein. — Amt Ahrensböf. — Holftein- 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Süfel (vor- 
mals Spyffele, Susle, Zufele), 
an einem See belegen, beftebt aus 
22 Stellen, von denen 4 feine Lände— 
rei haben. Uebrigens bat der Dri 
1 Schule, 2 Krüge, 2 Schmieden und 
2 Jabrmärkte. 

Süfel. — Parcellen, zum Kirchſp. 
Süfel gehörig. — 40 9. 221 Einw. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 
fein. — Amt Ahrensbök. — Holftein« 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftor, 
Glückſtadt. — Süſel war ehedem ein 


— 


| Vorwerk, welches im Jahre 1774 nie⸗ 
\ dergelegt worden ift, 


und befteht jegt 
aus 36 Parcellen und 4 Kathen ohne 
Land, wovon 1 Parcelle und 1 Kathe 


Kuhlbuſch heißen und am Gehege 
gleihes Namens liegen. 

Süffau b. Oldenburg. — Adeliges 
Gut, zum Kirchſp. Grube gehörig. — 
7 H. 91 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimonialge— 
richt des Gutes Süſſau. — Holſtein— 
ſches Obergericht, reſp. Oberconfiftorium | 
Glückſtadt. — Das Gut Süffau (vor« | 
mals Suffomwe), im Oldenburger Güs | 
terdiftricte belegen, beftebt nur aus 5Ka— 
then und 2 Inftenftellen, welche auf dem 
Hoffelvde liegen, und 1 Katbe im Sig— 
generbuſch, und hat ein Areal von 
8584 Tonnen, die Tonne zu 240 ON., 
Ader, Wiefen, Holzung, Waller, Wege 
und Gärten. 

Süßen. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Homberg gehörig. — 19. 4 fathol. E. 
— Großberz. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Heiligenberg. — Hofgericht | 
Conſtanz. — Der Hof Süßen, von! 
Heiligenberg 24 St. öftlich entfernt , ges | 
bört zur Standesherrfihaft des Fürften 
von Kürftenbera. 

Süfenmüble. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Sipplingen gehörig. — 4 9. 
28 fathol. E. — Großherzogtb. Ba— 
den. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Ueberlingen. — Hofgericht Conftanz. 

Süfholz.Tribben b. Südholz — 
Adel. freies Gut, zum Kirchſp. Bakum 
gebörig. — 3 9. 19 E. — Grofber- 
zogthum Oldenburg. — Herzogtb. Ol- 
denburg. — Kreid Vechta. — Juſtizamt 
Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Juftizcanzlei Oldenburg. 

Sütel bei Heiligenhafen. — Frei— 
dorf, zum Kirchſp. Neukirchen gehörig. 
— 199. 8 E. — Königreid Däne— 
marf, — Herzogth. Holftein. — Patri— 
monialgeriht Sütel. — Holfteinfches 
Dberger., refp. Oberconfiftorium Glüd- 
ſtadt. — Das Dorf Sütel beftebt 
aus 2 Doppeldufen, 1 Bollbufe und 
11 Eigenthumskathen und ift die neutefte 
Fideicommißbefißung der jüngern Linie 
des herzogl. bolftein«gottorpichen Hau 
ſes. Ein Freidorf wird es deshalb ge- 
nannt, weil die Einwohner ihre Stel- 
Ien als freies Eigentbum befaßen und 
der firengen Dienfipflicht der Teibeigen- 
fchaft nicht unterworfen waren. 

Suggentbal. — Dorf mit Filials 
firde von Waldkirch. — 28 9, 196 ka— 
thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirkoamt Wald⸗ 
kirch. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Suggenthal liegt im einem 
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ſehr freundlichen Thale, und hat ein 
Bad mit einladenden, freundlichen Bade- 
einridtungen. . 

Suhle. — Dorf, zum Las 
firup gehörige. — 52 9 — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Juſtizamt Löningen zu Duderſtadt, reſp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Suhmshofeb. Rendeburg; — (ſiehe 
Rendsburg. — Königr. Dänemarf. 
— SHerzogtb. Holſtein). 

Subrendorf (Genügfamteit) 
b. Kiel. — Erbpachtsſtelle, zum Kird- 
fpiel Bordesholm gehörige. — 19. 
6E — Königr. Dänemarf,. — Her 
zogthum Holftein. — Amt Bordesbolm. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. 

Suje b. Itzehee; — (ſ. Sude. — 
Brut. Dänemark, — Herzogth. Hol: 

ein). 

Sukow. — Großes Dorf mit Pfarr 
firhe an der Grenze. — 36 9. 454 €. 
— Großberzogtd. Medienburg- Schwer 
rin. — Fürftenth. Schwerin (3. Th.) 
— Amtsgeriht Marnig. — YJuftizcanz- 
fei Güfrow. — Das Dorf hat 1 Krug, 
1 Erbfhmicde, 1 Zollbaug, 16 Bauern 
und 14 Büdner. — Ein Theil des Dor- 
fes ift preußiich und gebört zur Chur: 
marf Brandenburg, refp. zum Bezirk 
des königl. Kammergerichtd zu Berlin, 
zum Theil des Patrimontalgerichtg Net 
lelbeck bei Putlig, theils Chinfichetic 
2Waſſermühlen) des Stiftsgerichts zu 
Stevenitz bei Wittſtock. 

Sukow. — Dorf mit Filialkirche 
von Pinnow. — 42 9. 395 Einw. — 
Großberzogth. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Erivig. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 3 Schule, 1 Forftbof, 1 Nebenzoll, 
1 Erbfrug, 1 Schmiede, 12 Bauern 
und 24 Büdner. 

Sukow b. Lübz. — Hof nahe am 
Plauer⸗See, nah Pinnow eingepf. — 
10 9. 85 E. — Großherzogth. Med« 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien 
burg oder Herzogth. Schwerin. — Ver 
eintes ritterſchaftliches Patrimoniafger 
richt Röbel. — Juſtizeanzlei Schwerin, 

Sufwiß b. Lübz. — Hof, zur Viarre 
Kogel gebörig. — 199. 186: — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medfenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimonialgeridt Sul 


Kirchſp. 
. 171 € 
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wis. — Yuftizcanzlei Güftrow. — Bei | Sulzbach liegt am norbiveftlichen Ab» 
dem anfehnlichen Derrnhaufe ift ein gro= | hange des Sulgberges, in einem freund» 
fer, angenebmer Garten. Uebrigens bat | lien Thale. 
der_ Hof 1 Ziegelei und 1 Waffermühle. | Sulzbach. — Dorf mit Filiallirche 
Sulsdorf. — Dorf, zum Kirchſp. von Michelbach. — 108 9. 753 kathof. 
Heiligenhafen gebörig. — 8 9. 67 E. | Einw. — Grofherzogtbum Baden. — 
— Konigreihb Dänemark. — Herzogtb. | Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Gerns— 
Holftein. — Dis St. Johanniskloſters bab. — Hofgeriht Raftadt. 
in Lübeck Patrimoniafgericht Katöl. — | Sulzbach. — Dorf mit Filialfirche 
Holſteinſches Dbergericht, refp. Ober- | von Hauſach. — 9 H. 61 fathol. E. — 
confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf Großherzogth. Baden. — Wittelrhein- 
Sulsdorf (vormals Zoldesdorp), | Kreid. — Bezirksamt Haslach. — Hofe 
dem St.» Johannis» Jungfrauenklofter | gericht Raſtadt. — Das Dorf Sulz» 
in Lübeck zuftändig, beitebt aus 5 Boll» | bad gehört zur Standedherrfchaft des 
bufen und 2 Kathen. Dazu — die Fürſten von Fürſtenberg. 
an der Landſtraße von Oldenburg nah | Sulzbach. — Dorf mit evangel. 
Heiligenhafen belegene Krugfielle, der | Filialfirche von Nedarburfen, refp. fa» 
Hirsch genannt. tbol. Filial von Billigheim. — 134 9. 
Sultfuhlen b. Pinneberg; — (ſiehe 977 E. — Großherzogthum Baden. — 
Garftedt. — KHönigreid Dänemark, | UnterrheineKreis. — Bezirksamt Mos— 
— Herzogthum Kolftein). bad. — Hofgeridt Mannheim. — Das 
Sulz. — Dorf mit Pfarrkirche. — | Dorf Sulzbad, in einer fruchtbaren 
120 9. 982 (meifteng fathol.) E. — | Gegend liegend, hat 4 Wirthehäufer 
Broßprrgogl). Baden. — Mittelrhein» | und 2 Bierbrauercien und gehört zur 
Kreis. — Dberamt Lahr. — Hofgericht | Standesherrfchaft des Fürften von Leis 
Raftadt. — Das Dorf Sulz, am | ningen. 
Sulzbach belegen, bat 2 Wirthsbäuſer. Sulzbach. — Dorf mit Filialkirche 
Die Einwohner nähren fi größten. | von Hemsbach. — 81 9. 561 (meiſtens 
theils von Ader- und Weinbau. fathol.) E. — Großherzogtb. Baden. — 
Sulz, inder. — Zinfen, zur Pfarr- | Unterrhein« Kreis. — Bezirksamt Wein» 
gemeinde Schappach gehörig. — 10 9. | heim. — Hofgeriht Mannheim. 
90 €. (inel. in ver Bach). — Groß: Sulzbach. — Zerftreute Häufer, zur 
berzogtd. Baden. — Mittelrheinsstreis. | Gemeinde Kinzigthal und Pfurre Sanct 
— Bezirksamt Wolfach. — Hofgeriht | Roman gehörig. — 4 9. 29 fathol. €. 
Raſtadt. — Der Zinfen in der Sulz, ! — Großberzogtbum Baden. — Mittels 
von Wolfah 2 St. nordöftlih entfernt, | rheinsKtreis. — Bezirksamt Wolfad. — 
nehört zur Standesherrihaft des Fürs | Hofger. Naftadt. — Sulzbad gehört 
fien von Fürftenberg. zur Standesherrfchaft des Fürften von 
Sulzbach b. Oberfird. — Bader | Fürftenberg. 
ort, zur Pfarrgemeinde Lautenbach ge» Sulzbach. — Zerfireute Häufer, 
börig. — 3 9. 14 fatbol. E. — Groß- | zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. — 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. | 18 9. 133 E. — Großherzogth. Baden. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgeriht | — Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
NRaftadt. — Der Badeort Sulzbad | Hornbera. — Hofgericht Freiburg. 
liegt in einem vom Sulzbach durd- | Sulzbach. — Zinten, zur S — 
floſſenen Thale und bat 2 lauwarme meinde Schonach gehörig. — 4 D. 38 fa« 
Quellen von 17° Reaumur. Das Waſ- thol. E. — Großberzogthum Baden. — 
fer, hell, von ſalzigem Geſchmack und Oberrhein-Kreis. — Bezirksamt Try— 
feifenartig, wird meiſt zum Baden ge- bera. — Hofgericht Freiburg. 
braucht, doch auch bier und da getrun- Sulzbacher-Hof. — Hof, zur Ge— 
fen. Das Bad hat 3 Gebäude, und | meinde Sulzbach und Pfarre Hemobach 
das eigentliche Gebäude ift durch einen | gebörig. — 29. 16 (evangel. und fa- 
bededten Gang mit dem Wirthfchaftd- | thof.) Einw. — Großherzogtbum Ba— 
gebäude verbunden. den. — Unterrhein Kreis. — Bezirksamt 
Sulzbach. — Dorf mit Kilialfirde | Weinheim. — Hofger. Mannheim. 
von Ettlingenweier. — 56 9. 293 E. Sulzbächle. — Zerfireute Häufer, 
— Großherzogth. Baden. — Mittel- | zur Pfarrgemeinde (Vorder-) Lehenge— 
rhein- Kreis. — Bezirksamt Ettlingen. | riht und Pfarre Schiltach gehörig. — 
— Hofgeriht Raftadt, — Das Dorf | 5 H. 43 evangel, E. 2 hi 
11.8, 
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Baden. — Oberrhein-Kreis. — Bezirks» | 6 H. 53 fathol. E. — Großberzogth. 


amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
Sulzburg. — Stadt mit Pfarrkire. 
— 164%. 1144 (meiftend evangel.) &— 


Baden. — See» Kreid. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgericht Conftanz. 
Sumpf, im, b.Oldenburg; — (fiebe 


Großperzogtbum Baden. — Sberrhein- Grube. — Königreih Dänemart, — 


Kreis. — Bezirksamt Müllheim. — Hofe | 


gericht Freiburg. — Die Stadt Sulz— 
burg, welde febr alt ift und ehedem 
u der Herrfchaft Ufenberg gehörte, Liegt 
I einem engen, waldigen Thale, und hat 
1 Schloß, 1 derrſchaftl. Kellerei, 2 Kirchen 
und 1 Bezirks « Synagoge. Bid zur 
Reformation war bier auch ein Frauen 
fiofter, weldem der Ort feinen Urs 
fprung verdankt. — Sulzburg iſt der 
Sitz einer Bezirkseforſtei. — Die Eins 
wodner, unter denen gegen 330 Juden 
find, treiben Gewerbe, Ader- u. Wein» 
bau nebft Viehzucht. — In den zur 
Stadt gehörigen Thälern und Gebirgen 
finden Ir 15 Erzgruben, welche filber- 
haltige Bleierze, Weißguldenerz, Fabl- 
erz, Schwerfpath u. w. enthalten. 
Auch Gypsgruben und Salzfpuren bat 
man in neuerer Zeit entvedt. — Eine 
Stunde hinter Sufzburg liegt ein ziem— 
lich beſuchtes Bad, deſſen Duelle cine 
Würme von 12 Grad Neaumur bat, 
mit 24 Wohnzimmern, und auf dem 
Kaftelberg, der vortrefflihen Wein lie 
fert, find Spuren eines römifchen Ka— 


elle, 

Sulzfeld. — Dorf mit Pfarrfirde, 
— 266 9. 1865 evangel. E. — Grof- 
berzogtd. Baden. — MittelrheinsKreis. 
— Bezirksamt Eppingen. — Hofger. 
Naftadt. — Das Dorf Sulzfeld, am 
Kohlbach belegen, hat ein Schloß, wel« 
ches der Grundherrfchaft, den Frei— 
berren Göler von Ravensburg, zuge— 


ört. 

Sulzheim bei Wörrſtadt. — Dorf 
mit katbol. Pfarrkirche, binfichtlich_der 
Bor zur Pfarrei Wörrftadt 
gehörig. — 102 H. 582 (meiſtens ka— 
tholifhe) Einw. — Großherzogth. Hef- 
fen. — Provinz Rheinheſſen. — Kreid 
Alzey. — Friedensgericht Wörrftadt. — 
Kreisgeriht Mainz. Obergericht 
— — Das Dorf Sulzheim hat 
eine Wahlmühle, die Nommershei- 
mer Mühlegenannt, und treibt ziem- 
lich bedeutenden Weinbau, — Der Ort 
gebörte ebedem zu Churmainz. 

Sulzmannshaus b. Nieder-Mo— 
dau; — (f. Müllershpaug. — Groß— 
herzogtbum Heffen). 

Summerau. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Bonndorf gehörig. — 


Herzogthum Holflein). 

Sumpfohren. — Dorf mit Prarrs 
firche. — 369. 249 kathol. E. — Groß. 
herzogtbum Baden. — Ger» Kreis. — 
Bezirksamt Häfingen. — Hofger. Eon- 
ſtanz. Das Dorf Sumpfohren, 
ur Standesherrſchaft des Fürſten von 
Fürſtenberg gehörig, bat eine Bier- und 
Weinwirthſchaft. Aderbau und Rich 
zucht maden die Nahrungszweige der 
Einwohner aus, 

Sundheim. — Dorf an_der Shut 
ter, zur Pfarrgemeinde (Dorf) Kehl 
gehörig. — 1119. 543 (meiftens evan- 
geliſche) E.— Großherzogtb. Baden. — 
MittelrheineKreis. — Bezirfdamt Kork, 
— Hofgeribt Raſtadt. 

Sunpdftelle bei Heiligenhafen; — 
(f. Großenbrode. — Königr. Däne⸗ 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Sunthanfen. — Kathol. Pfarr 
firhdorf mit evangelifher Filialkirche 
von Thuningen im Württembergifchen, 
— 73 9. 502 theild katholiiche, theils 
evangel. Einw. — Großberzogth. Ba- 
den. — See-Kreis. — Bezirkdamt Hi- 
fingen. — Hofgeriht Conſtanz. — Das 
Dorf Suntbaufen, am Kötbenbad 
belegen, befteht aus dem katholiſchen 
und dem evangeliihen Theile und hat 
2 Mein- und 2 Bierwirthichaften. 


Suſchert. — Zinten, zur Gemeinde 
Ramsbah und Pfarre Dppenau gebö- 
tig. — 4 9. 29 fathol,. E. — Groß. 
herzogth. Baden. — Mittelrhein-Kreit. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgeridt 
Nafadt. 

Sufehörn b. Glückſtadt. — Kathen, 
zum Kirchſpiel Neuendorf gehörig. — 
4 9. 21 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — VPatrimonialge 
richt des Gutes Groß» Collmar. — Hol 
ſteinſches Obergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Glüdftabt. 

Sushörn. — Stellen, zum Kirch⸗ 
— gehörig. F 39. 14 . 
— Königreih Dänemark. — Herzoath. 
Holſtein. — Erempermarfe. 
Steinburg. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtorium Glückſtadt. 

Sushöru bei Glückſtadt; — (fiehe 
Sufehörn. — Königr. Dänemarf.— 
Herzogth. Holftein). 














Susle b. Ahrenobök; — (f. Süfel. 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. 
Hofftein). 

Suven, auf dem, b. Wilfter; — 
(f. St. Margarethen. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 

Suven, auf dem, b. Itzehoe; — 
(f. Nordbünge. — Königreihd Däne— 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Suven, auf dem, b. Itzehoe; — 
f. Betterndorf. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Suxdorf b. Neuſtadt; — (1. Suds- 
dorf. — Königreih Dänemark. — Her— 
zogthum Holftein). 

Switzel b. Segeberg; — (f. Shwif: 
fel. — Königreid Dänemark. — Her- 
zogthum Holitein). 

Stollen (Schwolten). — Dorf, 
zum Kirchfp. Yeifel gehörig. — 44 9. 
353 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Kürftenth. Birkenfeld. — Juſtizamt Bir- 
tenfeld. — Regier. Birkenfeld, Juftiz« 
fenat. — Das Dorf hat in feiner Ge— 
marfung Mineralquellen (Sauerbrun- 
nen), die an Güte der zu Hambach fehr 
nabe fommen. 

Syltziug b. Rendöburg; — (fiehe 
Silzen. — Königreid Dänemark, — 
Hexzogthum Holftein). 

Snivenftahl. — Weiler, zur Ge» 
meinde Groß-Stadelhofen u, Pfarre Den- 
fingen gehörig. — 6 9. 51 fathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
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Bezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. 

Syren. — Dorf mit Pfarrkirche, zur 
Commun Beiller zum Thurm gehörig. 
— 52 9. 324 E. — Königr. der Nies 
derlande. — Großherzogth. Luremburg. 
— Diftriet Grevenmadern. — Kanton 
Remich. — Fricdensgericht Remid, — 
Bezirfögeriht Luremburg. — Oberges 
richt Yuremburg. 

Syrfestorpe bei Ahrensbök; — 
(f. Siertsdorf. — Königreihd Däne- 
marf, — Herzogtb. Holftein). 

Syubkelhauſen b. Schweewarben. 
— Beiler, zum Kirchſp. Bleren gebör 
tig. — 49.25 E. — Grofberzogth. 
Didenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
— Kreis Dvelgönne. — Juftizamt Abbe» 
haufen zu Ellwürden, refp. Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Syuggewarden. — Bauerſchaft, 
zum Kirchſp. Burhave gehörig. — 79. 
48 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum — — Kreis Ovel« 
nönne. — Auftizamt Burhave zu Tofs 
ſens, refp, Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei —— 

Syuggewarder-Wiſch. — Bauer- 
ſchaft, zum Kirchſp. Burbave gehörig. — 
139.85 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Ovelgönne. — Amt Burhave zu Toſ— 
ſens, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizean zlei Oldenburg. 


T. 


Fabatsmühle b. Nieder »Urfel. — 
Mühle, zur lutber. Pfarrei Nieder-Urfel 
gehörig. — 19. 8E. — Großberzog- 
thum Seffen. — Prov. Oberheflen. — 
Kreis Friedberg. — Yandgericht Rödel- 
beim. — Hofgeriht Gießen. 

Zabakftampfe. — Stampfe, zur 
Gemeinde Amrigihwand und Pfarre 
Höchenſchwand gebörig. — 19.6 €. 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Taddikenhauſen. — Adel. freies 
Landgut, zum Kirchfpiel Sillenftede ge- 


börig. — 2 9. 12€. — Grofberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbberricaft Jever. — Ju— 
fligamt ever, refp. Landgericht Jever, 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Taden b. Itzeboe; — (f. Thaden. 
— Königreich Dänemark, — Herzogth. 
Holſtein). 

Tadler. — Dorf mit Vicariekirche, 
zur Commun Heiderſcheid gehörig. — 
28 H. 152? E. — Königreich der Nies 
derlande. — Großherzogthum Luxem— 
burg. — Diſtrict Diekirch. — Kanton 
Wiltz. — EIN — Bes 
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Luremburg. 


Zärpt b. Schönberg; — (f. Törpt. | fedt gehörig. — 39. 24 E. — 
— Großperz. Medlenburg- Schwerin). | 


Zafern. — Weiler, zur Gemeinde 
Illwangen und Pfarre Pirungen ım 
Württembergifhen gebörig. — 8 9. 
65 E. — Großherzogthum Baden, — 
Sie: Kreis. — Bezirfsamt Heiligen— 
berg. — Hofgericht Conſtanz. — Res 
ſitzet ift der Kürft von Fürftenberg. 

ZaifersdorfoderDodersdorf.— 
Dorf mit Fitialfirde von Schönach. — 
259. 201 fathol. E. — Großherzogtd. 
Vaden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
lleberlingen. — Hofgericht Conſtanz. 

Talchau (urfpr. Telecomwe). — 
Dorf, zum Kirchſp. Siebeneihen gehö— 
ri. — 15 9. 132 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Lauenburg. — 
Auftizamt Schwarzenbef. — Regierung 
Ratzeburg. 

Tammhauſen. — Weiler, zum 
Kirchfp. Sengwarden gehörig. — 3 P. 
18 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Herrichaft 
Kniphauſen. — Reichsgräfl. Bentind- 
ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober— 
Appellationsgericht Oldenburg. 

Tammhauſen b. Oldorf. — Ein— 
zelne Hausſtätten, zum Kirchſp. Oldorf 
gehörig. — 2 9. 16 E. Großher— 
zogthum Oldenburg. — Herzogth. Ol—⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Minſen zu Hook— 
fiel, refp. Landgericht Jever, — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

Tandel. — Dorf mit Kaplanei- 
fire, zur Commun Baftendorff gehö— 
nd: — 79.81 E. — Königreid der 
Niederlande. — Großherzogth. Luxem— 
burg. — Diftrict Diekirch. — Kanton 
Dietirh. — Friedensgericht Diekirch. — 
Bezirksgericht Dielird. — Obergericht 
Yuremburg. 

Zange bei Bergedorf. — Weiler, 
zum Kirchſpiel Ganderfefee gehörig. — 
3 9.22 E. — Großherzogth. Olden— 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Delmendorft. — Zuſtizamt Ganderkeſee 
zu Falfenburg, reſp. Yandger. Delmen- 
port. — AJufligcanzlei Oldenburg. 

Tange. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Apen gebörig. — 45 9. 285 €. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldendurg. — Kreid Neuenburg, — 
Juſtizamt Wefterftede, refp. Landgericht 
Neuenburg. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 





ftändiger Hof, zum Kirchſpiel * 

roß⸗ 
herzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz⸗ 
amt Vechta, reſp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizcanzlei Oldenburg. 


Tange. — Weiler, zum Kirchſpiel 


Varel gehörig. — 6 9. 30 E. — Grofr 
berzogtbum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Neuenburg. — 


Gräfl. Bentinckſches Amtegericht der ed» 
len Herrſchaft Varel zu Varel, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Juſtizcanj⸗ 
lei Oldenburg. 

Tangerade bei Eutin; — (fiehe 
Tanfenrade b. Eutin. — Großber 
zogthum Oldenburg. — Fürſtenthum 
Lübeck). 

Tangrim bei Gnoien. — Hof mit 
Waffermüble, nach Lübchin eingepf. — 
13 9.94 E. — Großherzogth. Medien 
burg - Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow.— 
Vereintes ritterfchaftliches Patrimonial- 
gericht Gnoien. — Zuſtizcanzlei Roſtod. 
— Der Hof hat eine angenehme, ja 
romantifche Yage am Rande eines Ab» 
banges. Die Waffermüpfe liegt in einem 
tiefen Thale. 

Tangftedt b. Hamburg. — Canzlei⸗ 
gut und Dorf, zum Kirchſp. Bergſtedt 
gehörig. — 21 9. 126 E. — Königt. 
Dänemark. — Herzogth. Holftein. — 
Patrimonialgeriht des Gutes Tang— 
ftedt. — Holfteinfhes Obergericht, rein. 
Dbereonfiftorium Glückſtadt. — Das 
But Tangftedt, weflich an die Alfter 
grenzend und ehemals ein fürftlicder 
Meierhof, beftebt aus den Dörfern 
Tangftedt, Wilftedt, Duvenſtedt, 
Yebmfalmit Tannenbaum, Mel— 
fingftedt mitZrillup, Tangfled- 
ter-Haide, und Harfspaide mi 
Gläſerhütte und Langenharm. 
Daſſelbe hat überhaupt ein Areal von 
13,846-%, Tonn. die Tonne zu 260 DR. 
— Das Dorf Tangftedt befteht aus 
1 Halbhufe und 10 Eigenthumsftellm, 
mit 1 Mühle und 1 Schufe. 

Eangftedt b. Pinneberg; — (fiede 
IH Al Ihe 36 
Dänemark. — Herzogth. Holſtein). 

Tangſtedter-Haide b. Hamburg.* 
Diftriet, zum Kirchſpiel Bergſtedt ge 
hörig. — 42 9. 252 E. — Königre 
Dänemark. — Herzogthum Holftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Tangſiedt. 
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— Holfteinfhes Oberger., reſp. Ober- 
conſiſtorium Gtüdftadt. 

Tankenhagen. — Dorf, zur Pfarre 
——————— gehörig. — 14 9. 136 E. 
— Großherzogth. Mecklenburg-Schwe— 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Amtsger. Gre— 
dismühlen. — Juſtizeanzlei Schwerin. 
— Im Dorfe befinden ſich 1 Forſthof, 
1Schule, 1 Armenhaus, 8 Bauern und 
3 Büdner. 

Tanukenrade oder Tangerade bei 
Lübeck, — Dorf, nad Pronsdorf im 
Däniſch-Holſteinſchen eingepf. — 35 9. 
269 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Fürftentp. Lübeck. — Amt Großvogtei 
zu Schwartau. — Yuftizcanzlei Eutin. 
Das Dorf Tantenrade befleht 
aus 3 Vollh., 2 Halbh., 1 Dreiachteth., 
1 Biertelb., 3 Achtelh. und 12 Kathen, 
mit 1 Schule. Darunter befinden fich 
der Ort Wohlde, beftebend aus 1Halb- 
bufe und 1 Achtelbufe, und Glashütte, 
1 Achtelbufe, welche nördlich audgebaut 
find, und von den Kathen-heißen einige 
Redbderfatben. 

Tannenbaum bei Hamburg; — 
(1. Lehmſal. — Königr. Dänemark. — 
Perth. Holftein). 

annenbaumt b. Itzehoe; — (fiche 
Edendorf. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Zannenberg b. Seeheim. — Burg: 
ruine. — — 9 E. — Großber- 
zogth. Heilen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Bendheim. Yandgericht 
Zwingenberg. — Hofgericht Darmſtadt. 
— Die Burgruine Tannenberg, bei 
Seeheim auf einer anfebnlichen Höhe 
liegend, beſteht nur noch aus wenigen 
Mauerüberrefien. Die Burg if im 
Jahre 1399, weil fie in ein Raubneft 
ausgeartet, zerftört worden. 

Zannenbroof bei Lütjenburg; — 
(f. Darry. — Königreich Dänemark. 
— Herzoatb. Holftein). 

Zannenbrunn. — Weiler, zur 

farrgemeinde Worndorf gebörig. — 

9. 38€. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Stockach. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundherr von 
Zannenbrunn ift der Graf v. Langen: 


— 
* 


ein. 
; Tannen: Groden b. Seedeih; — 
(f.Zannenfher-GÖroden — Groß- 


herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
Denburg). 

Zannenbof b. Lübz. — Hof, zur 
Pfarre Schwerin gehörig, — 3 9. 


— — 


61 € — Großbherzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimonialger. 
Tannenhof. — Zuſtizcanzlei Schwerin. 

Tannenhof. — Gaſthaus, nach 
Benthen eingepf. — 19. 11 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
SJuftizcanzlei Schwerin. — Das Haus 
liegt auf einem Hügel am Faulenfee, 
in einer Gegend, die ringsum von mas 
leriſcher Schönheit ift. 

Zannenfamp bei Klattenbof. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Döt- 
lingen gebörig. — 19.7€. — Groß» 
berzogth. Oldenburg. — Herzogth. OL« 
denburg. — Kreis Delmenhorſt. — Ju— 
flizamt Wildeshaufen, refp. Landgericht 
——— — Juſtizeanzlei Olden— 

urg. 

Tannenkamp oder Hartenkamp 
b. Moorhauſen. — Einzelne Beſitzung, 
sum Kirchſpiel Hude gehörig. — 19. 
5 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kr. Delmens 
borft. — Zuſtizamt Ganderfefee zu Fal— 
fenburg, refp. Landgericht Delmenporft. 
— ———— Oldenburg. 

Tannenkaten b. Buckow. — Holz— 
wärterei, nach Ruſſow eingepf. — 19. 
7% — Großderzogth. Mecklenburg—⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes ritter— 
—* Patrimonialgericht Neu-Budow. 
— Zuſtizcanzlei Roſtock. 

Zannenfaten b. Budow. — Tags 
föhnerwohnungen, nach Hornflorf ein» 
gepfarrtt. — 5 9.23 E. — Großher—⸗ 
ogthum Medlendburg- Schwerin. — Ar. 

ecklenburg oder Herzogtb. Schwerin. 
— Vatrimonialgericht Roblſtorf. — Ju— 
ſtizcanzlei Roſtock. 

Taunenkaten b. Shwaan. — Tag— 
föhnerbaus, nad Bieſtow eingepf. — 
19.8 €. — Großberzogth. Medlens 
burg-Schwerin. — Roftoder Diftriet. — 
Patrimonialgericht Groß⸗Stove. — Jus 
ftiacanzlei Roſtock. 

Zannenfathe bei Plön; — (fiehe 
Aa Perle Dänemarf, — 
Herzogtb. Holitein). 

Tannenkirch. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 31 9. 213 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großberzogtbum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Lör— 
rach. — Hofgericht Freiburg. 

Tannentoppel, bei der, b. Itze⸗ 
hoe. — Katbenftellen, zum Kirchfpiel 
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Münfterborf gehörig. — 3 9. 19 €. — 
-Königr. Dänemark. — Hrrzogth. Hol⸗ 
fein. — Patrimonialgericht, der Herr— 
Schaft Breitenburg.— Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Zannentrug b. Neu-Brandenburg. 
— Ehauffeehaus und Krug, zur Filial« 
lirche Bargensdorf gehörig. — 3 9. 
26 E. — Großperzogth. Medlenburg- 
Streliß. — Stargarder Kreis. — Amts— 

ericht Stargard. — Yuftizcanzlei Neus 
Sirelig. — Bei dem Kruge befindet 
fib auch eine Holzwärterei. 

Zannentrug bei Schönberg. — 
Krug, zur Pfarre rer ri ——— 
— 19.6 E. — Großberzogth. Med: 
Ienburg-Strefig. — Fürſtenth. Ratze— 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Jufizcanzlei Neu-Ötrelig. 

Zannenmüble bei Habigheim. — 
Mabl- u. Delmübhle an der Gerfprenz, 
zur Pfarre Habigheim gebörig. — 19. 
8 E. — Grofperzogth. Heffen. — Prov. 
Starfenburg. — Landrathsbezirk Breu- 
berg. — Landgericht Höchſt. — Hofge- 
ribt Darmfladt. 

Tannenmühle b. Rodheim vor der 
Höhe. — Mühle, zur Luther. Pfarrei 
Rodheim v. d. Höhe gehörig. — 1 9. 
9 E. — Grofperzogtb. Heilen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Friedberg. — Land» 
geriht Großfarben. — Hofger. Gießen. 

Eannenmühle b. Weisfirden. — 
Mabl- und Delmühle am Rodaubache, 
zur Pfarre Weiokirchen gebörig. — 1 9. 
8 E — Großperzonth. Heffen. — Prov. 
Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Landgericht Seligenftadt. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Zannenfchers oder Tannen— 
Groden (auch Neu-Sander-Gro- 
den genannt) bei Seedeih. — Eins 
zelne Hausftätte, zum Kirchfpiel Sande 
gehörig. — 19.9 €. — Großher⸗ 
zoathum Oldenburg. — Herzogtb. Ol— 
denburg. — Kreis (Erbherrſchaft) Je— 
ver. — Amt Gever, refp. Landgericht 
Jever. — Zuftizeanzlei Oldenburg. 

Eannenteich. — Zerfireute Häu— 
fer, zur Gemeinde Seebach und Pfarrei 
Ditenböfen gehörig. — 5 9. 36 ka— 
tbol. E. — Großperzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreie. — Bezirksamt Achern. 
— Hofgeriht Raftadt. 

Tantenmühle. — Hof an der Kan- 
ber, zur Gemeinde Mahleburg u. Pfarre 
Bogelbah gehörig. — 3 9.23 E. 
Oroßherzogth. Baden, — Oberrhein. 








Kreis. — Bezirksamt Müllpeim. — 
Hofgericht Freiburg. 


anzberg. — Zinfen, zur Gemeinde 


Tiergarten und Pfarre Ulm gebörig. — 
5 


H. 39 E. — Großperzogth. Baden. 


— Mittelrbein-Kreis. — Bezirksamt 


Oberkirch. — Hofgeriht Raftadt. 


Tappendorf bei Kellinabufen. — 


Dorf, zum Kirchſp. Hohenweſtedt gebö- 
tig. — 24 
marf. — Herzogtbum Holftein. — Amt 


9. 217 E. — Königr. Däne⸗ 


Rendsburg. — Holfteinfhrs Obergeridt, 
refp. Oberconfiflor. Glückſtadt. — Das 


Dorf Tappendorf beſteht aus 4 Boll» 


hufen, 1 Funfzehnſechszebntelh., 1 Sir 
benacteld., 1 Fünfachtelh., 2 Halbf,, 
5 Viertelh., 1 Sechszehntelh., 3 Kathen 
mit und 3 Katben obne Land. Dayu 
gebört die Viertelhufe Kaateburg. 

Tarbek b. Plön. — Erbpachtoſtellen, 
Kathen und Inftenftellen, zum Kirdfr. 
Bornböved gebörig. — 25 9. 168 €. 
— Königr. Dänemarf. — Herzogthum 
Solftein. — Amt Plön. — Holfteinfces 
Obergericht, reip. Oberconfiftor. Stlüd- 
ftadt. — Der Ort Tarbef, ehemals 
ein Dorf und Borwerf, beftebt and 
8 Erbpachtsſtellen, 9 Katben und 4 in: 
ftenftellen, nebft 1 vererbpachteten Zie— 
gefet und 1 Wirthshaufe. 

Tarnewig. — Dorf an der Offer, 
nach Klüß eingepf. — 23 9. 209 
Großberzogtd. Medlenburg »- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtegeriht Grevidmäh: 
len. — Quftizcanzlei Schwerin. — Im 
Dorfe befinden fih 1 Holzwärterhaus, 
1 Strandvogtswohnung, 14 Bauern 
und 7 Büdner. 

Tarnewigerhagen. - Kleines Dorf 
an einem Bade, nah Klütz eingepf. — 
5 $. 36 €. — Großberzogtb. Medlen- 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogtd. Schwerin. — Bereinks 
ritterfaftlihes Patrimonialgericht Gte— 
vigmüblen. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — 
Pe Dorf beſteht nur aus 5 Bauergr- 

öften. 

Tarnow. — Großes Dorf mit Pfart⸗ 
kirche. — 98 9. 702 E. — Grofber: 
zogth. Medlendburg- Schwerin. — Für 
ſtenthum Schwerin. — Amtsger. Bügen 

u Rühn. — AYuftizcanzlei Roſtock — 

m Dorfe befinden fih 1 Schule, 1 Korf- 
hof, 1 Erbſchmiede, 1 Mühle, 1 Ziege 
el ,‚ 21 Bauern, 10 Büdner und 60 Tad- 

ner, 

Tarnow b. Stavenbagen. — Bol 
mit Filialkirche von Mölln. — 15. 





123 E. — Großberzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg - Güftrow. — 
Patrimonialgeriht Tarnow. — Juſtiz— 
canzlei Güſtrow. — Im Dorfe befin- 
den ſich 1 Schule und 2 Bauern. Der 
Hof, in einer hohen Lage, bat 1 Stu— 
terei. Das Herrnhaus beftebt aug zwei 
verschiedenen Gebäuden; die Heine acht- 
edige, tburmlofe Kirche ift mit Linden 
umpflanzt. 

arfchamp. — Dorf mit Bicarie- 
fire, zur Commun Harlingen gehörig. 
— 55 9. 313 E. — Königr. der Nie— 
derlande. — Großherzogthum Luxem— 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Wil. — Friedensgeriht Wilg. — Be— 
zirksgericht Diektirch. — Obergericht 
Luxemburg. 

Tarzow oder Targow b. Warin. 
— Kleines Dorf, zur Pfarre Jeſendorf 
gehörig. — 89.40 E. — Großher— 
zogth. Mecklenburg-Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Vereintes —— Patrimonial⸗ 
— Wismar , — Juſtizcanzlei Ro— 

of. — Das Dorf, zwiſchen 2 Seen 
belegen, bat 2 Koſſathen. 
asdorf b. Neumünfter. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Neumünfter gehörig. — 
24 9. 109 E. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein. — Kloftergericht 
—— — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
berconſiſtorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Tasdorf (vormals Thades— 
torpe), zum Kloſter Preetz gehörig, 
beſteht aus 6 Bollb., 2 Kathen mit und 
1 Katbe ohne Land. Eine einzelne Stelle 
unweit Neumünfter beißt Schienholz. 

Zaterborm b. Segeberg; — (fiebe 
Garbef. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein). 

Taterfrug b. Hobenfelde. — Wirths⸗ 
haus, zum Kirchſp. Hobenfelde gehörig. 
— 19.8€. — Königr. Dänemark. — 
Herzogthum Holftein. — Patrimonial- 

ericht Des Gutes Heiligenftedten, — 
Holfeinfhes Obergericht, reſp. Ober- 
confiftor. Glückſtadt. 

Zaterpfahl b. Averlak. — Wirths⸗ 
haus, zum Kirchfpiel Eddelak gehörig. 
— 19. 7€. — Königr. Dänemarf. — 
— Holſtein. — Landſchaft Sü— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Mel« 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glüdftadt. — Das 
Haus Liegt am ſüdöſtlichen Ende Aver- 
laks. Der Name ift daher entflanden, 
daß bier ehemals ein Pfahl den Platz 
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bezeichnete, wo bie Zigeuner zurüdges 
wielen wurden. 

Tatertwiete b. Preetz; — (f. Wie» 
len. — Königreih Dänemark, — Hers 
zogth. Holftein). 

Tatow b. Budow. — Hof, zur 
Pfarre Neuburg gehörig, — 11 9. 
80 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Bereintes ritter- 
fhaftl. Patrimonialgeriht Wismar II. 
— Zufſtizcanzlei Roftod. 

Tatſchow. — Dorf, zur Pfarre 
Kambs gebörig. — 309. 18 E. — 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendifcher Kreis oder Herzogthum 
Medlenburg - Güftrow. — Amtsgericht 
Schwaan. — YJuftizcanzlei Roſtock. — 
Im Dorfe befinden fih 3 Bauergehöfte. 

Fatshanfen b. Oldorf. — Einzelne 
Hausftätte, zum Kirchfpiel Oldorf ge— 
börig. — 19.9 E. — Großberzogth. 
Dlvenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis oder Erbherrfchaft Jever, — Yus 
ſtizamt Minfen zu Hooffiel, refp. Land« 
gericht Jever. — YJuftizcanzlei Olden—⸗ 
burg. 

Taubenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornberg gehörig. — 29. 14€ — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Tauber: Bifchofsheim. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 411 9. 2427 (mei 
end fathol.) Einw. — Großherzogtb. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Tauber - Bifhofsheim. — Hofger. 
Mannheim. — Die Stadt Tauber- 
Bifhofspeim oder Bifhofsheim 
an der Tauber liegt fehr freundlich 
am linfen Ufer viefes Fluffes und ges 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Yeiningen. Der Ort hat außer 
mehreren Wirtbshäufern einen fhönen 
Birrteller, eine Mahl, Del» u. Säge- 
mühle und eine Ziegelhütte. — Zauber- 
Biſchofsheim ift -. einer Waſſer⸗ und 
Straßenbau » Bezirkeinfpection, eines 
Phyſikats, eines evangelifhen und ka— 
tholifchen Defanats, einer Obereinneh- 
merei, eines Poftamtes mit Pofthalte- 
rei, fowie des ſchon oben angezeigten 
Bezirksamtes mit Amtsreviforat, und 
augerdem eines fürſtlich Leiningenfhen 
Rentamted. Demnächſt hat die Stadt 
ein Pädagogium mit 7 Lehrern, und 
ein Spital, welches früher ein Klofter 
gewefen if. — Die Nahrungszweige 
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der Einwohner, unter denen 120 Juden 
fih befinden, find im Allgemeinen Ge— 
werbe, Handel, Wein» und Aderbau 
nebft Viehzucht. Das Commercium be> 
günſtigen die bier zufammenftoßenden 
Straßen von Wertheim, Mergentbeim, 
Würzburg, Miltenberg und Mocbad. 

Taubergau. — Gau. — Großber- 
zogth. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 
Hofger. Mannbeim. — Der Tauber- 
gau Tag im Zaubertbafe und wurde 
umgrenzt vom Jart⸗-, Wingartweiba », 
Mains, Waldſaſſen-, Badenach-, Gol« 
lad» und Ramgau. Er beftand aud 
dem obern und untern Taubergau, von 
benen erflerer zum Biethume Mainz, 
leßterer zu Würzburg gehörte. Die 
Hauptorte waren Mergentheim und das 
Kloſter Scäflerebeim. 

Tavion. — Einzelnes Haus, zur 
Commun Ei gebörig. — 19.9 €. 
— Königr. der Niederlande, — Groß— 
berzogtd. Luremburg. — Diſtrict Lurem- 
burg. — Kanton Luremburg. — Fries 
densgericht Luxemburg. — Bezirksge— 
richt Luxemburg. — Obergericht Luxem— 

urg. 

Tayn oder Tain. — Weiler, zum 
Kirchſp. Waddewarden gebörig. — 5H. 
25 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Juſtizamt Min- 
ſen F Hookſiel, refp. Landgericht Jever. 
— Zuſtizeanzlei Oldenburg. 

Techelsdorf bei Bordesholm. — 
Dorf, zum Kirchfp. Brügge gebörin. — 
17 9. 164 E. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Kloftergericht 
Itzehoe. — Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Das 
Dorf Techelsdorf beſteht aus 6 Voll— 
hufen, 1 Halbhufe, 3 Kathen mit und 
2 Kathen ohne Land. 

Techelwitz b. Oldenburg. — Dorf, 
nab Oldenburg im Dänifchen eingepf. 
— 149 9 € — Großberzogtbum 
Oldenburg. — Fürſtenth. Lübeck. — Amt 
Eollegiatftift zu Lenfahn. — Yuftizcanz- 
lei Eutin. — Das Dorf Tehelwiß 
(Zebelenwigendorp), früher ein 
Bicariendorf des Domkapitels, befteht 
aus 2 Vollh., 2 Halbh. und 2 Kathen. 

Techentin. — Großes Dorf, zur 
Prarre Groß-Laafh gehörig. — 64 9. 
763 E. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Grabow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf liegt aufeiner weiten Sand» 


ebene, nahe bei Ludwigsſluſt. Es ent» 
bäft 22 Bauern, 38 Büdner, 2 Schus 
fen, 1 Induſtrieſchule und 1 Schmiede, 
Auf der Feldmark liegen 2 Chauffees 
bäufer nebft 2 Büdnern, 1 Holzwärterei 
und 1 Krug, mit 30 Einw. 

Techentin. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 25 9. 270 E.— Großherzogth. Med» 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Dergoalh. Mecklenburg-Güſtrow. — 
Amtsgericht Goldberg. — Yuftigcanzfei 
Güſtrow. — Das Dorf hat 1 Schule, 
1 Schmiede, 16 Bauern und 5 Büdner. 

Techin b. Ratzeburg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Laſſahn gebörig. — 21 9. 
149 E. — Königr. Däncmarf, — Her 
zogtbum Lauenburg. — Watrimonials 
ger Stintenburg. — Hofger. Ratze⸗ 

ura,. 

Tecklenburg. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Altenefch gebörig. — 31 9. 172€. 
— Großberzogtb. Didenburg. — Her: 
zogtbum Didenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Berne, refp. Land⸗ 
nn Delmenhorſt. — Juſtizeanzlei 

(denburg. 

Zedrshorft b. Neumünſter; — (fiche 
Müpbroof. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holftein). 

Zegelbef bei Dreggers. — Kleine 
Erbpahtsftellen, zum Kirchfpiel Sege— 
berg gehörig. — 29. 14 E. — Kü 
nigreihd Dänemarf, — Herzoatb. Hof 
fein. — Amt Traventbal. — Hofftein« 
fbes Dbergericht, refp. Oberconfifter. 
Glückſtadt. 

Tegelhof b. Bothkamp, Gleſchen⸗ 
borf u. Heide; — (ſ. Ziegelhof. — 
re Dänemarf. — Herzogtb. Hol- 

ein). 

Tegelrieden. — Bauerfhaft, zum 
Kirchſpiel Erapendorf gehörig. — 89. 
35 E. — Großperzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Clops 
penburg. — Juſtizamt, refp. Yandgeridt 
SEOINSRBUND: — Juſtizcanzlei Slden— 
urg. 

Tegernau (Degernau). — Dorf 
mit Pfarrkirche. — 35 H. 246 kathol. 
Einw. — Großperzogtbum Baben, — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Walde— 
hut. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Tegernau (in dem Staatéhand⸗ 
buche Degernau) liegt an der Wutach 
und bat 4 Mühlen und 1 Wirthshaus. 

Tegernan. — Dorfan der Beichen⸗ 
wiefe, mit Pfarrlirche. — 45 9. 310 
(meiftend evangel.) E. — Grofiberzog- 
tbum Baden, — Oberrbein- rei. — 
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Bezirksamt Schopfheim. — Hofgericht 
Freiburg. 

Zegneshanfen b. Sengwarden. — 
Einzelne Hausflätten, zum Kirchipiel 
Sengwarben gebörig. — 29. 8E. — 
Grosherzogth. Divenburg. — Herzogib. 
Oldenburg. — Herrſchaft Anipbaufen. — 
Neihsgräflid Bentindfhes Landgericht 
Kniphauſen. — DOber-Appellationggericht 
Oldenburg. 

Zegtbof b. Bardewiſch in der Brof- 
feite. — Einzelne Befigung, zum Kirch» 
fpiel Bardewifch gebörig. — 19.4 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her— 
zoatd. Oldenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Yuftizamt Berne, reſp. Land— 
gericht Delmenhorſt. — YJuftizcanzle: 
Oldenburg. 

Tehlthun b. Bürſtel; — (ſ. Dehl— 
thun. — Großherzogth. Oldenburg. -— 
Herzogth. Oldenburg). 

Teich, das. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Gütenbach aebörig. 
— 99.75 E. — Großherzoath. Ba— 
den. — DOberrhein- Kreid. — Bezirke: 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 

Teich, im, b. Kiel; — (f. Großen: 
Rlintbef. — Königr. Dänemarf. — 
Herzontb. Holftein). 

Teich, im, bei Rendsburg; — (Tiebe 
Jevenſtedt. — Königreih Dänemark. 
— Herzontbum Holftein). 

Teichhaus b. Nievermoos. — Ein- 
zelnes Haus, zur luther. Pfarrei Nie- 
dbermoos gehörig. — 1 9. 6 Einw. — 
Großherzogtb. Heften. — Prov. Ober: 
er Landratbebezirf Lauterbach. — 

andgericht Altenſchlirf. — Hofgericht 


ießen. 

Teichhaus b. Obermoos. — Ein» 
eines Haus, zur luther. Pfarrei Nie: 
dermoog gehörig. — 19. 6 Einw. — 
Großherzogtb. Heilen. — Prov. Ober- 
beiten. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landgeriht Altenfhlirf. — Hofge— 
richt Gießen. 

—— (Langenrader-) bei 
Plön. — Erbpachtoſtelle, zum Kirch 
fpiel Plön gebörig. — 19.6. — 
Königreid Dänemark. — Herzogtbum 
Holftein. — Patrimonialgericht des Gu— 
tes Aſcheberg. — Holfteinfhes Ober: 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 


ſtadt. 

Teichkathe b. Itzehoe. — Kathe, 
zum Kirchſpiel Hohenaspe gehörig. — 
1.9. 7 E. — Königr.. Dänemarf, — 
Herzogtd. Solſtein. — Patrimonialge 
richt des Gutes Drage. — Holſteinſches 


— reſp. Oberconſiſtor. Glück⸗ 
a 


Teichkathe b. Rendsburg; — (fiebe 
Jevenſtedt. — Königr. Dänrmarf. — 
Herzogthum Hofftein). 

Zeichfathen b. Kiel; — (f. Schön— 
borf. — Königr. Dänemarf, — Herr 
zogthum Holftein). 

Teichmühle b. Engelrod. — Mahl⸗ 
müble, zur luther. Pfarrei Engelrop, 
refp. fatbol. Pfarrei Herbftein gehörig. — 
19. 8€. — Großperzogtb. Heffen. — 
abe Oberheſſen. — Landratbsbezirk 

auterbach. — Landgericht Lauterbach. 
— Sofgericht Gießen. 

Teichmüble b. Lehrbach. — Mühle, 
zur luther. Pfarrei Lehrbach gehörig. — 
19.7 € — Grofberzoatd. Heflen. — 
Provinz Oberbeilen. — Kreis Alsfeld. — 
Yandger. Homberg. — Hofger. Gießen, 

Zeihmühle oder Spitzmühle 
bei Wembach. — Mahlmühle, zur res 
formirten Pfarrei Rohrbach gehörig. — 
19. 8E. — Großderzogth. Helen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofger. 
Darmftadt. — Die Teihmühle, früs 
ber Pfannenmühle aenannt, liegt 
an einem Teihe und wurde im Jahre 
1672 erbaut. 

Teichthor b. Kiel; — (f. Schre— 
venborn. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein). 

Telbrake. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Dyte gebörig. — 41 9. 308 Einw. — 
Großberzogtd. Oldenburg. — —— th. 
Oldenburg. — Kreis Vechta. — Juſtiz— 
amt Vechta, reſp. Landgericht Vechta. 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Teldan. — Marſchländchen. — Großs 
berzoatbum Medlenburg - Schwerin. — 
Wendifcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
fenburg-Güftrow. — Amteger. Boizen- 
burg. — Zuſtizcanzlei Schwerin. — Das 
Ländchen ift von außerordentlicher Frucht» 
barfeit, wird aber häufig durd Ueber— 
ſchwemmungen um die reichften Ernten 
gebracht. Es liegt am linken Ufer der 
Sude und an einem Bade, der bie 
Grenze gegen das bannöverfihe Gebiet 
bifvet, ift zum Theil eingedeicht und von 
verfchiedenen Kanälen u. Abzugsgräben 
durchſchnitten. 

Tellingſtedt. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 98 9. 5233 €. — Königreich 
Dänemarf. — Herzoatbum Holftein. — 
Landfchaft Norder -Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holſteinſches Ober⸗ 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 


— 650 


ſtadt. — Das Dorf Tellingftedt 
(vorm. Tilenftede), an der Zieler- 
aue befegen, enthält 28 Höfe, 22 Stel- 
fen mit und 5 Stellen obne Land. Außer 
13 Krughäufern, 3 Kaufleuten und 
3 Schmieden befinden fih bier mehrere 
und verfchiedene Handwerker. Auch find 
bier der Kirchſpielvogt und der Kirch 
fpielfehreiber wohnhaft. — Neben der 
St. Martinstirbe foll ehemals das 
Schloß Tielenburg geftanden baben, 
welches im J. 1500 nad der Schlacht 
bei Hemmingftedt zerftört worden if. 
— Der Ort bat übrigens 1 Schule, 
1 Waflfermüble, Südermühle ge 
nannt, füdlich vom Dorfe belegen, und 
2 Krame, Bieh- und Pferdemärkte. 


Zellow bei Güfrow. — Dorf mit 
einem Hofe, zur Pfarre Thürfow ge— 
hörig. — 20 9. 135 E. — Großber- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Wen- 
difher Kreis oder Herzogth. Medien“ 
burg-Güftrow. — Patrimonialgericht 
Tellow. — Yuftizcanzlei Güſtrow. — 
Dorf und Hof liegen entfernt von ein» 
ander. Das Dorf befteht aus Kathen- 
häufern. 

Temel bei Kiel. — Exrbpachtoſtelle, 
zum Kirchſp. Seelent gehörig. — 19. 
7 €. — Königr. Dänemark. — Herzog: 
thum Holſtein. — Patrimonialgericht 
Lammershagen. — Holſteinſches Ober— 

ericht, refp. Oberconſiſtorium Glüd- 

t 


adt. 

Tempel bei Vielſtedt. — Einzelne 
Hausftätten, zum Kirchſpiel Hude ge- 
börig. — 2 9. 8E. — Großberzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Amt Ganderfe- 
fee zu Ralfenburg , refp. Landgericht 
Delmenhorſt. — Juſtizcanzlei Olden— 
burg. 

Tempel bei Barmſtedt; — (fiehe 
Weſterhorn. — Königr. Dünemarf. 
— Herzogthum Holftein). 

Tempelſeemühle b. Offenbach. — 
Maplmühle am Erlenbach, zur deutſch— 
reformirten Pfarre Offenbach gehörig. 
— 19.9€. — Großherz. Heſſen. — 
—— Starkenburg. — Kreis Dffen- 
ach. — a Offenbach. — Hof- 

eriht Darm 
in eine Zapfwirthfchaft verbunden. 

Tempelftreet b. Barrel. — Bei- 
ler, zum Kirchfpiel Stuhr gehörig. — 
3 9. 14 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — Kreis 
Deimenhorft. — Zuſtizamt Delmenhorft, 


refp. Landgericht Delmenhorſt. — Aus 
ſtizcanzlei Oldenburg. 
Tempzin bei Warin. — Hof mit 
Pfarrkirche. — 21 9. 142 €. — Groß» 
berzogtbum Medienburg- Schwerin. — 
Fürflentbpum Schwerin. — Amtsgericht 
Tempzin mit Warin. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Der Ort, am See glei— 
ches Namens und am Tönniesbache be— 
legen, bat 1 Erbfrug und 1 Ziegelei. 
Die Kirche, von fehr beträchtlicher Größe 
u. Höhe, auch regelmäßig gebaut, ftammt 
nebft dem altertbümlidhen Thorhauſe des 
Hofes und einer Scheune noch von dem 
vormaligen Klofter ber, und der Thurm 
ift wegen feine Seltenheit merfwürbig. 
Es find nämlih Thurmgebäude, Pforte, 
Fenſter und Strebepfeiler fo zu einem 
fhmalen und zierlihen Ganzen verbun- 
den, daß man nicht weiß, was man von 
biefem allen fiebt und doch einen Thurm 
vor fih bat. Die Kirche it zwar eime 
Mutterfirche, ver Prediger wohnt aber 
in Zahrenftorf. Bor Zeiten war Temp 
zin eine reihe, angefebene Prälatur 
und Brüderfchaft vom Orden des hei- 
ligen Antonius, geftiftet im Jahre 1222 
durch Fürft Heinrih Borowin I. Die 
medlenburgifchen Fürften befuchten ben 
Drt häufig, und verſchiedene apanagirte 
ig I haben hier refipirt, 3.8. Gw 
ftav Rudolph um die Mitte des 17tm 
Jahrhunderts. Das Klofter, welches im 
Yabre 1555 fäcufarifirt worden ift, bieß 
urfprünglid TZunifchin (wendiſch: 
TZönfin), Tönnieghof (Ant 
niushof), und erhielt feinen fpätern 
Namen Tempzin vielleiht von dem 
— Bache, damals Tepnitz ge⸗ 
nannt. 
Tengshauſen b. Minſen. — MWe— 
liges freies Gut, nahe an der Nordſee, 
zum Kirchſpiel Minſen gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogtbum Oldenburg. — Kreis ober 
Erbberrſchaft Jever. — Amt Minſen 
zu Hooffiel, refp. Landgericht Jever. — 
Juftizcanglei Oldenburg. 
Tengshauſer-Mühle b. Funnent. 
— Einzeine Mühle, zum Kirchfp. Hohen⸗ 
firhen gebörig. — 2 9. 19 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — ag 
T ⸗ 


adt. — Mit der Mühle um Sidenburg. — Kreis oder 


berrfchaft Jever. — Yufligamt Teitens, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. j 
Tensbüttel. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Alberodorf gehörig. 7. 
205 € — Königreih Dänemark, — 
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Herzogtb. Holftein. — Landfıhaft Süder- | Oldenburg. — Herzogth. Olden — 
Ditbmarſchen. — Landvogtei Meldorf. Kreis (Er — — or 
— Hotfteinfhes Obergericht, refp. Ober: | amt Minfen zu Hooffiel, refp. Pandger. 
confitorium Glückſtadt. — Das Dorf | Jever. — Yuftizcanzfei Oldenburg. 
Tensbüttel hat 22 Höfe und 5 Stel- | Fefchenbrägge b. Boizenburg. — 
len ohne Land, mit 1 Schule. Gehöft, zur Pfarre Blücher gehörig. — 
Tensfeld bei Plön. — Dorf, zum | 1 9. 21 E. — Großberzogtb. Medien: 


Kirchſp. Bornböved gehörig. — 53 9. 
251 E. — Königr. Dänemarf. — Her- 
ogth. Holftein. — Amt Plön. — Hol— 
einfches Obergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Glückſtadt. — Das Dorf Tens— 
feld beſteht aus 5 Vollh., 4 Halbh., 
8 Achtelh. und 19 Katben, nebft einer 
Schule. Unter den Einwohnern find 
mebrere Handwerfer. 

Zenftedt. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Gappeln gehörig. — 35 9. 265 E. — 
Grofiherzogtd. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Gloppen- 
burg. — Amt, refp. Landgericht Elop- 
penburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Tenze b. Teterow. — Incamerirter 
Hof, zur Pfarre Thürkow gehörig. — 
11 9. 82 E. — Großperzogth. Medlen- 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder —— Medlenburg-Güftrow, — 
‚Amtsgericht Güſtrow. — Juſtizcanzlei 
Güſtrow. 

Zenzer- Mühle bei Teterow. — 
Waffermühle an einem zum Teterower- 
See fließenden Bade, nah Thürkow 
eingepf. — 1 H. 7E. — Großherzog. 
thum Medlenburg- Schwerin, — Wen» 
difcher Kreis oder Herzogth. Medien. 
burg-Güftrow. — Amtsgericht Güftrow. 
— ——— Güſtrow. 

Tepfenhard. — Dorf mit einer 
Kapelle, zur Gemeinde Adelsreuthe und 
Pfarre Urnau gehörig. — 8 9. 64 fa- 
tbol. E. — Großberzogtb. Baden. — 
Scesfreid. — Bezirksamt Salem, — 
Hofgericht meh 

Teplitz. — Hof an einem See, zur 
Pfarre Mulfow gehörig. — 9 9. 64 €, 
— Großherzogth. Medlenburg - Schwe- 
rin. — Herrfhaft Wismar. — Amts— 
gericht Neuflofter zu Warin. — Juſtiz⸗ 
canzlei Roſtock. 

Termin oder Dermin. — Bor» 
werf, zum Kirchſp. St. Georg vor Ratze⸗ 
burg arbörig. — 29.14 E. — Kö— 
nigreih Dänemarf. — Herzogtb. Yauen- 
burg. — Yuftizamt Rageburg. — Re— 
gierung Ratzeburg. — Auf dem Bor- 
werte befindet fih ein Holzwärter. 

Terßens b. Hooffiel. — Einzelne 
Hofftätten, * Kirchſpiel Pakens ge- 
hörig. — 2 9. 6 E. — Groößherzogth. 


burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güfrom. — 
Patrimonialgericht Niendorf. — YJuftiz« 
canalei Schwerin. j 

Teſchendorf bei Ribnitz. — Hof, 
zur Pfarre Keffin gehörig. — 15 P. 
102 E. — Großherzogthum Medien» 
burg» Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogtb. Medlenburg-Güftrow. — 
Patrimonialger. Tefhendorf. — Juſtiz⸗ 
canılei Roſtock. 

Fefchendorf b. Stargard. — Dorf 
mit Pfarrkirche und einem Hofe. — 
33 9. 266 E. — Großherzogth. Mech⸗ 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtsgeriht Stargard, — Yuftiz« 
canzfei Neu-Strelig. — Das Dorf hat 
1 Schule, 1 Schmiede, 1 Krug und 
1 Schneidemühle, fowie 1 Nebenzoll, 

Teſchendorf b. Oldenburg. — Dorf, 
nad Oldenburg im Dänifchen eingepf. — 
109. 70€. — Großherz. Oldenburg. — 
Fürftentd. Lübeck. — Amt Eollegiatftift 
zu Lenſahn. — Yuftizcanzlei Eutin. — 
Das Dorf Tefhendorf, früher ein 
Virariendorf des Domkapitels, befteht 
aus 3 Vollh., 2 Actelh., 1 Zmwölftelb. 
und 1 Armenhaufe. Dazu gehören noch 2 
am Strande befegene Halbhufen (incl. 
1 Rirtbebaufes), welhe Neu-Tefhen- 
dorf (vulgo Blanaed) beißen. 

Zejchendorfer Mühle. — Waſſer⸗ 
mühle, nach Tefhendorf eingepfarrt. — 
19.9 E. — Großherzogth. Medlen- 
burg⸗Strelitz. — Stargarder Kreid, — 
Amtsgericht Stargard. — Juftizcanzfei 
Neu-Strelig. — Die Müpfe, mit zwei 
Gängen und Schneidemühle, liegt an 
einem Bade im Wiefengrunde, 

Teſchow b. Grevismühlen. — Dorf 
an der Stepenig, zur Ptarre A idea 
gehörig. — 11 9. 84 Großher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medienburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialger. Bernflorf. — Ju— 
ftigcanzlei Schwerin. — Im Dorfe find 
4 Bauern. Bier werben befonders gute, 
den Zeltower ähnliche Rüben in großer 
Menge gebaut. 

Teſchow b. Güſtrow. — Hof, zur 
Pfarre Kammin gehörige. — 13 9. 
94 E. — Großherzogth. Meckenburg⸗ 


— 
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Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtbum Medienburg-Güftrow. — 
Bereintes ritterfchaftlihes Patrimenials 
gericht Roſtock. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. 
— Der Hof, mit 1 Schule, liegt am 
Teſchower ⸗See, welder von Zorimooren 
und Bruch eingeſchloſſen iſt. 

Teſchow bei Reu-Kalden. — Hof 
mit einer Mühle, zur Pfarre Hohen- 
Miftorf gebörig. — 149. 83 €. - 
Großperzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-⸗Güſtrow. — Patrimonial 

ericht Teſchow. — YJuftizcanzlei Ro— 
do. — Der Hof liegt in einer fehr 
freundlichen Gegend am Teterower-See. 

Teſchow. — Dorf, nah Alten« 
Budow eingepfarrt. — 12 9.90 E. — 
Grosperzontb. Medlenburg» Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — ———— Buckow zu 
Neu-Buckow. — Juſtizeanzlei Roſtock. — 
Sm Dorfe find 4 Bauern u, 3 Büdner. 

Teichow.— Dorf, zur Pfarre Selms- 
dorf gebörig. — 16 9. 136 Einw. — 
Großherzogthum Medlenburg-Strelie. 
— Bürftentpum Naßeburg. — Juſtiz— 
amt ver Landvogtei zu Schönberg. — 
Juſtizcanzlei Neu» Etrelif. — Das 
Dorf, unfern des Daffower Binnen- 
feed und der Travemündung , bat 
7 Bauern, 1 Kätbner und 1 Schule. 
Die Feldmark dieſes Dorfes bat leich— 
ten und Sandboden. 

Tesdorf b. Didenburg. — Adeliges 
But, gum Kirchſp. Hanfühn nebörig. — 
6 H. 41 E. — Königr. Dänemark, — 
Herzogth. Holftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Tesdorf. — Holſteinſches 
Dbergericht, reſp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Gut Tesdorf (vorm. 
Teslaveftorp), zu dem Oldenburger 
Güterdiftricte und chemald dem Cis— 
marfchen Klofter gehörig, begreift außer 
dem Hauptbofe die Meierhöfe Neu— 
Tesdorf und Carlshof, den Erb- 
pachtshof Katbarinenthal, die Dör— 
fer Barensdorf, Hanſühn, Kü— 
kelühn und Klein-Rolübde, ſo— 
wie die einzelnen Stellen Fuhlen— 
furth, Holzkathe, Neuekathe, 
Papierkathe, Steenrodskathe 
und Tesdorferfeld, welche zuſam— 
men ein Areal von 3500 Tonnen, die 
Tonne zu 240 DN., Adler, Biefen, 
Holzung, Moor, Waffer, Wege und 
Gärten u. f. w., haben. Uebrigens ge- 
hören zum Hauptbofe die Kathe Hol— 
länderhaus, die Zägerwohnung 


Grammerdahl an der Pandftrafe 
von Oldenburg nah Eutin, die Kathe 
Kiebitzkathe und die Kathe Ziege 
(ei (vormals eine Ziegelei). — Der 
Hof ift von einem Graben umgeben, 
über welchen 2 Brüden führen. 

Zesdorf bei Pinneberg; — (fiehe 
Theodorf. — Königr. Dänemark. — 
Herzogtb. Holftein). 

Tesdorferfeld bei Lütjenburg; — 
(firde Klein-Rolübde. — Könige. 
Dänemarf, — Derpontp. Holftein). 

Zeslaveftorp bei Oldenburg; — 
(ſiehe Tesdorf. — Königreih Däne— 
mark. — Herzogth. Holſtein). 

Teomannsdorf bei Buckow. — 
Dorf, nah Neu-Buckow eingepfarrt. — 
119. 90 E. — Großherzogth. Med» 
fenburg -» Schwerin. — Kreis Medien- 
burg oder — * Schwerin. — 
Vereintes ritterſchaftl. Patrimonialger. 
Neu-Buckow. — JuftizcanzfeiNoftod. — 
ir Dorfe befinden fh 3 Koſſathen⸗ 
öfe. 

Teſperhude. — Weiler mit einem 
Zollhauſe an der Elbe, zum Kirchſpiel 
Hamwarde gehörig. — 16 H. 139 E. 
— Königreich Dänemark. — Herzog—⸗ 
thum Lauenburg. — Juſtizamt Lauen⸗ 
burg. — Regierung Ratzeburg. 

Teſſenow bei Güſtrow. — Dorf 
mit Hof, zur Asse Bülow gebörig. 
— 14 9. 114 E. — Großherzogtdum 
Medlenburg »- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum einigen 
Güſtrow. — 1) Patrimonialgericht Bür 
low (3. Zhl.);_ 2) Patrimonialgericht 
Teffenow (3. Thl.). — Yufligcanziei 
Güſtrow. — Das Dorf Teffenom, 
mit 2 Bauergütern, liegt unfern bes 
Malchiner-See's, in fehr bergiger 
Gegend. 

Zefienotw b. Grabow. — Hof, zur 
Pfarre State gebörig. — 16 9. 9 €, 
Großherz. Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Mediendburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Patrimoniafgericht Kums 
min. — Quftigcanzlei Schwerin. 

Teſſin. — Yandfladbt mit einer 
Parrlirhe. — 230 9. 2139 €, (incl. 
75 Juden). — Großherzogth. Medien 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
Großherzogl. Stadtgeriht Teſſin. — 
gefigeanaikt Roſtock. — Die Stadi 
Zeffin liegt nur 9 Fuß über der 
Meeresfläche, in einem langen Thale, 
das auf der Dftfeite von hoben, bewal⸗ 


deten Hügelreiben, auf der Weftfeite 
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burg oder Herzogthum Schwerin. — 
Vereintes ritterichaftt. Patrimoniafger 
?ehfen. — Juftizcanzlei Schwerin. — 
Im J. 1349 wurde das bier befindliche 


aber von fanft auffteigenden Anböhen 
begrenzt wird. Der Ort, obne Mauer, 
aber zur Hälfte von der Rednig und 
einem in dieſen Fluß fich ergießenden 


Bache umgeben, it unregelmäßig ge— 
baut und bat 2 Thore (das Noftoder 
und das Ginvienfche) und 2 Nebenein- 
änge (den Sülzer und Weitendorfer 
aum), 2 freie Plätze (den Markt 
u. Kirchenplatz) und 7 Straßen, welde 
frumm und enge find, fowie auch der 
Markt nur Hein und unregelmäßig ift. 
Die Kirche, ein ziemlich anfehnliches, 
bobes Gebäude, jedoch ohne Thurm, 
liegt auf einem etwad erbabenen und 
mit Linden beſetzten Platze, und das 
alte Ratbhaus auf dem Marlte. Die 
Bürgerbäufer find meiſtens Klein, doc 
großentheils neu, was der Stadt ein 
freundliches Anfehen giebt. — Aufer 
einem Magiftrate und dem Stadtgerichte 
haben in Teſſin eine Steuereinnabme, ein 
Poſtamt, ein vereintesritterichaftl. Patri⸗ 
monial» Civil» und ein vereinteg ritter- 
ſchaftl. Patrimonial» Eriminalgericht ih» 
ren Sit. — Die Parochie der hiefigen 
Kirche begreift außer der Stadt noch 
9 DOrtfchaften. An der Bürgerfchule 
find 3 Lehrer angeftellt. — Es werden 
in Teffin allerhand bürgerliche Gewerbe 
betrieben; die ſtärkſten Zünfte find, 
nächſt ven Schubmadern, die Schnei— 
der, Schmiede, Tifchler und Weber. 
Außerdem findet man bier 1 Apotheke, 
3 Branntweinbrennereien, 2 Galanterie— 
waarenbandflungen, 10 Gaftwirtbfchaf- 
ten, 9 Kauf und Handeldleute, 2 Ma- 
fer, 1 Mühle und 3 Weinbandfungen. 
Eine frequente Straße nah Roftod und 
zahlreiche Dorffchaften (meift Nittergüs 
ter) in der Nachbarſchaft befördern 
den Berfehr der Stadt, welde auch 
2 Zahrmärkte hält. — Das Stadtge— 
biet enthält 0,21 DM., worauf ih 
ein Pachthof (Klein»- Teffin) und 
die Wolfsberger Mühle nebft der 
Gramstorfer Feldmark befinden. Die 
Umgegend ift fruchtbar und wohlange- 
baut, und hat einige wirklich roman— 
tifhe Partien. — Die Stadt gehörte 
vormals den Roſtocker Fürften, fam im 
J. 1316 an die — Li⸗ 
nie und mußte von dieſer im J. 1323 
an Mecklenburg abgetreten werden. 
Der Ort war damals ſchon eine Stadt. 

Teſſin b. Wittenburg. — Dorf mit 
Hof, zur Pfarre Döbberſen gehörig. — 
26 9. 193 E. — Großherzogtb. Med- 
fenburg - Schwerin, — Kreis Medlen- 


Raubſchloßvon den Lübeckern gerftört. Im 
Dorfe befinden fih 6 Bauern + en 

Teſſin. — Dorf, zur Pfarre Zab⸗ 
rensdorf gehörig. — 16 9.176 €. — 
Großberzogth. Medlenburg - Schwerin. 
— Wendifher Kreis oder Herzogtbum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Boizenburg. — Juſtizcanzlei Schwerin. 
— Das Dorf bat 11 Bauern, 4 Büd- 
ner und 1 Schule, 

Teſſin b. Erivig. — Hof, zur Bis 
lialtirche Buchholz gehörig. — 17 8. 
123 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlendburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit— 
terſchaftliches Patrimonialgericht Stern— 
bera. — Yuflizcanzlei Schwerin, 

Testorf. — Dorf, zur Pfarre 
Friedrichshagen gehörig. — 159. 111 €, 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwer 
rin. — Kreis Medlenburg oder Herzog⸗ 
thum Schwerin. — Amtsgericht Gade— 
buſch. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Zestorf. — Dorf, zur Pfarre Zar⸗ 
rentin gehörig. — 25 9. 178 E. 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amteger. Zarrentin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Im Dorfe 
befinden fih 11 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schmiede, 1 Schule und 1 Forfthof. 

Testorfer Steinfort. Hof, 
nach Mühl⸗Eichſen eingepfarrt. — 69. 
41 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin, — Kreid Medienburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsger. Gres 
vismüblen. — YJuflizcanzlei Schwerin, 

IZeterow, — Fandfadt mit einer 
Parrfirhe. — 563 H. 3759 E. (incl, 
106 Juden). — Großberzogtd. Med» 
lenburg Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg » Güftrow. 
— Großherzogl. Stabtger. Zeterom. — 
Yuftizcanzlei Güſtrow. — Die Stadt 
Teterow, beinahe rund gebaut und 
tbeilweife mit einer Mauer umgeben, 
liegt in einer ſebr fruchtbaren, lieblichen 
Gegend und in einer fchmalen Niede- 
rung, unweit bed Teterower-See's. 
Die fehr zufammengedrängt gebaute 
Stadt hat 2 alte hohe Thore (das Ro— 
ftoder und Malchiner) mit 2 beträcht- 
fihen Borflädten vor denfelben und 
nach diefen benannt, einen geräumigen 
Marktplatz, welcher der höchſte Punkt 
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der Stadt und worauf eine Wafferkunft 
angelegt ift, eine gerade, über den 
Markt führende und die Stadt in der 
Mitte Ddurchichneidende Hauptfiraße, 
übrigens aber ſchmale, frumme und 
winfelige Gaflen. Die altgothifce 
Kirche, mit ſtumpfem Thurme, fteht auf 
einem mit Pappeln bepflangten und Durch 
Barrieren von den umliegenden Häu— 
fern geſchiedenen Plage; außerdem bat 
die Stadt noch eine in der Malciner 
Borftadt belegene, zum Armenftifte ge— 
börige Kapelle nebft Kirchhof. Das 
Rathhaus, am Markte ſtehend, ift ein 
gewöhnliches Gebäude. Die Bürger- 
bäufer find meiftens Hein und nur in 
der Hauptfiraße finden fih einige an- 
febnlihe Gebäude. In der Rofloder 
Borftadt ſteht das Schießhaus mit einem 
bübfhen Garten. Andere bemerkens- 
werthe Gebäude fehlen. — Teterow ift 
ber Siß einer Steuereinnabme, eines 
Poſtamies, eines vereinten ritterichaft- 
lien Patrimonial-Eivilgerichts, zweier 
vereinten ritterfchaftlichen Patrimonials 
Criminalgerichte (Nr. I. und II.), fo» 
wie des fchon genannten großberzogl. 
Stabtgerichts und eines Magiftratd. — 
Das geiftlihe Minifterium befteht aus 
2 Predigern unter der Präpofitur Tes 
terow. — Für den Jugendunterricht 
hat die Stadt eine neuorganifirte Bür- 
gerfihufe mit 6 Lehrern und 2 Gebäus 
den. — An Wodlthätigkeitsanſtalten 
find bier: Das Armenftift (Burmei- 
ſters Lehn genannt), das Fiedlerſche 
Schulſtift, das Predigerwittwenſtift, das 
von Blücherſche Legat für Arme, die 
Anthonſche Stiftung für Arme, das 
Sommerſche Legat zum Beſten der 
Stadtſchule, eine Erſparnißkaſſe (ſeit 
1835) und eine Todtenbeliebung. — 
Das bürgerlihe Gewerbe in der Stadt 
ift blühend und der Verkehr lebhaft, 
wozu die auf allen Seiten ausgedehnte 
fruchtbare und faſt aus lauter Ritter: 
gütern befiehende Umgegend nebft den 
Yandftraßen nad Noftod, Güſtrow und 
andern Drten fehr viel beitragen. Die 
Stadt hat auch 3 Jahrmärkte. Eine 
Hauptbefchäftigung madt der Aderbau 
aus; auch wird die Fifcherei fehr ftarf 
getrieben. Inter den Gewerbtreiben» 
den find zu bemerken: 19 Kaufleute, 
17 Gaftwirthe, 1 Branntweinbrenner, 
1 Brauer, 1 Apotbefer, 3 Tabafsfabri- 
fanten, 1 Tabafsfpinner und 3 Wein- 
händler. Bon den 20 AJudenfamilien 
treiben einige bedeutenden Handel mit 


Landesproducten, befonders mit Wolle, 
— Im fogenannten Hohen-Holze an 
der Köthelichen Feldgrenze befindet ſich 
das Stadt-Jägerbaus, weldes we- 
en der lieblihen Gegend und der hüb— 
chen Anlagen ein ftark befudter Ber- 
gnügungsort der Teterower if. — Das 
ſtädtiſche, febr fruchtbare Gebiet 
umfaßt 0,42 DM. Areal, wozu auf 
eine der Commun gehörige, beträdt- 
liche Holzung und der See gebören. — 
Teterow erhielt im 9. 1272 die Stabt- 
gerecbtigkeit vom Fürſten Nicolas von 
Merle; vom %. 1317 bis 1357 gebörte 
es der Parchimſchen, fonft der Gü- 
ſtrowſchen Linie des Haufes Werde. 
Seit dem Jahre 1436 ift ed mecklen— 
burgiſch. 

Tetiugen (Unter⸗ und Ober⸗). — 
Dorf mit Kaplaneikirche, zur Commun 
Kayl gehörig. — 65 9. 338 €. — 
Königreih der Niederlande. — Groß— 
herzogthum Luremburg. Difriet 
Yuremburg. — Kanton Eſch a. d. Als 
zette. — Ariedensgeriht Eſch a. d. Al 
zette. — Bezirksgericht Luremburg. — 
Oberger. Luremburg. 

Fettefeld oder Tettfeld. — Bei 
fer, zum Kirchfp. Eckwarden A 
49.29 E. — Greßherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogtbum Didenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Amt Burhave zu 
Toſſens, refp. Landger. Ovelgönne — 
Juftizcanzlei Oldenburg. — Der Ort 
Tettefeld gehört zum Theil zur 
Bauerfchaft Edwarder-Dammerich, zum 
größern Theil zur Bauerfchaft Grof- 
wührden. 

Tettens. — Kirchdorf mit einer 
Paſtorei. — 32 H. 152 €. — Groß⸗ 
berzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis od. Erbberrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. — Das Dorf, größtentheils 
wohlgebaut, in einer angenehmen Lage 
am Garmfer Tief (Kanal) bat eine 
Küfterei nebft Schule. Außer dem Amte 
ift bier eine Pofterpebition, 

Tettens. — Dorf, zum 
Dleren gehörig. — 43 9. 1 
Grofberzogtb. ann — Herzöge 
tbum Oldenburg. — Kr. Dvelgöme — 
Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Yandgericht Ovelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Tettenſer-Altendeich; — (fiebe 
Altendeich. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg). 


Kirchſpiel 
85 E. — 
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Tettenſer⸗Altengroden; — (fiehe 
Altengroden [Tettenfer>] b, Tet— 
tend. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg). 

Tettenfer: Mühle b. Tettend. — 
Einzelne Müpfe, zum Kirchſp. Tetteng 
Arig — 1H. 7E. — Großherzog— 
tpum Oldenburg. — Herzogth. Olden— 
burg. — Kreis oder Erbherrſchaft Je— 
ver. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land— 

ericht Jever. — Juſtizcanzlei Olden— 


urg. 

Lettfeld b. Großwührden; — (ſiehe 
Tettefeld b. Burhave. — Großher— 
zogth. Oldenburg. — Herzogthum Ol—⸗ 
denburg). j 

Teufelsbrücke b. Altona; — (fiche 
Nienftedten. — Königr. Dänemarf. 
— Her Arne Holſtein). 

—8 sbrücke bei Pinneberg; — 
(fiede Klein-Flottbef. — Königr. 
Dänemark. — degegn Holſtein). 

Teufelseck b. Rendsburg; — (fiebe 
Oſterrade. — Königreih Dänemark, 
— Herzogth. Holftein). 

Teufelsgut. — Hof, zur Gemeinde 
(Binter-) Lehengericht und Pfarre Syil- 
tah gehörig. — 19. 11 E. — Groß: 
berzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 

Teufel b. Stavenhagen. — Meie— 
rei, nah Nittermanndbagen eingepf. — 
198 € — Großherzogth. Medlen- 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrow. — 
Vereintes ritterfchaftl. a 
a Faulenroſt. — Yuftizcanzlei Gü— 

om. 

Zeutendorf bei Ribnig. — Hof, 
zur — Sanitz gehörig. — 13 9. 
81 E. — Großherzogthum Mecklen— 
burg » Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder ce ar Medlenburg -» Gü- 
firow. ereintes ritterfhaftliches 
Patrimonialger. Teffin. — Juftizcanzlei 
Roſtock. 

Teutendorfer⸗Moor b. Ribnitz. — 
Holzwärterei und Kathen, zur Pfarre 
Sanitz gehörig. — 5 H. 46 E. — 
Großberzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialger. Teſſin. — 
Sufizcanzlei Roſtock. 

Teutenwinkel. — Hof mit Pfarr— 
kirche. — 18 H. 133 E. — Großher- 
zogth. Mecklenburg ⸗Schwerin. — Wen⸗ 
—18*— Kreis oder Herzogth. Mecklen⸗ 





| tod. — Der Hof hat 
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burg⸗ Güſtrow. — Amtsgericht Teuten⸗ 
wintel zu Roſtock. — Sehens His 
1 Schule. 

Tentich =: Neureuth ; (fiebe 
Deutfh » Neureuthd, — Großber- 
zogtbum Baden). 

evsfoppel b. Segeberg; — (fire 
Travenort, — Sönigr. Dänemarf, 
— Herzogth. Holftein). 

Zewesbrügne; — (f. Telhen- 
brügge b. Al ner — Großher⸗ 
z0atbum Mecdienburg- Schwerin). 

Tews-Woos. — Dorf mit Erb« 
pachtshof, zur Pfarre Zabel gehörig. — 
46 9. 470 E. — Großherzogtd. Med 
fenburg » Schwerin. — Kreis Medien 
burg oder Herzegttum Schwerin. 
Amtsgericht Dömig, — Auftigcanzlei 
Schwerin. — Im Dorfe befinden ſich 
20 Bauern, 21 Büpner, 2 Schulen, 
1 Schmiede und 1 Krug. 

Thaden b. Zhchoe. — Dorf, zum 
Kirchſp. Hademarfchen gehörig. — 359. 
210 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogth. Holftein. — WPatrimonialgericht 
des Gutes Hanerau. — Holfteinfches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor. Glück— 
ſtadt. — Das Dorf Thapden befteht 
aus 11 Bauerftellen, 9 Kathen mit und 
3 Kathen ohne Land. Unter den Ein— 
wobnern find verfchiedene Handwerler. 

Thadestorpe b. Neumünfter; — 
(. Zasdorf. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogth. Holftein). 

Thaͤlemühle. — Mühle, zur Pfarre 
gemeinde Emmingen ab Egg gehörig. — 
19.4 E. — Großherzogtd. Baden. — 
Ser =» Kreis. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgeriht Conftanz. — Grundherr ift 
der Fürft von Kürftenberg. 

Thairnbach. — Dorf mit evangel. 
—8 von Eſchelbach und Tathol. 
Silialfirhe von Müplhaufen. — 63 9. 
439 (meiftens evangel.) E. — Groß 
berzogtd. Baden. — Unterrhein » Kreis. 
— Bezirksamt Wiesloch. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Thairn- 
bad ift Grundberrfchaft des Freiherrn 
v. RodenfteinsUeberbrüd. — Unter den 
Einwohnern find 168 Juden. 

Ihal. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Sasbachwalden und Pfarre 
Sasbach gehörig. — 38 9. 269 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hofe 
gericht Rafladt. ’ 

Thal, das. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Nieverwafler gehö— 
tig. — 6 9. 49 E. — Großherzogth. 
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Baden. — Oberrhein» Kreis. — Bes 
am Tryberg. — Hofgericht Frei- 
urg. 

Thal, im. — Zerftreute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde Rippoldsau gehörig. — 
27 9. 214 E. — Großperzogthum Bas 
den. — MittelrheinsKreid. — Bezirkd- 
amt Wolfach. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Ort ift ſtandesherrliche Befigung 
des Fürften von Fürftenberg. 

Thal (Ebenfeld) b. Hatzfeld. — 

of, zur futher. Pfarrei Hapfeld ge- 

örig. — 19.13 E. — Großherzog: 

thum Heffen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Biedenkopf. — Landgericht Bat— 
tenberg. — Hofgericht Gießen. 

Thalermühle b. Fürfeld. — Mahl 
mühle, zur Pfarre Fürfeld gehörig. — 
19.8 €. — Großherzogtb. Heflen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — 

riedensger. Wöllftein. — Kreisgericht 
Algey. — Obergericht Mainz. 

Thalhaus. — Haus, zur Gemeinde 
Dftershpeim und Pfarre Schwegingen 
gehörig. — 19. 6 E. — Großherzog: 
thbum Baden. — Unterrhein= Kreid. — 
Bezirksamt Schwegingen. — Hofgericht 
Mannheim, 

Thalhauſen. — Weiler, zur Pfarr- 
* gemeinde Ebringen gehörig. — 49. 
32 E. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Yandamt Freiburg. 
— Hofgericht Freiburg. 

Thalheim. — Dorf mit Filiallirche 
von Thengen. — 18 9. 130 fatholifche 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfelo. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
Thalheim, in einem Thale beleaen, 
hat eine Bier- und Weinwirthſchaft. 

Ehalhöfe. — Hof, zur Gemeinde 
Löhningen und Pfarre Untermettingen 
gehörig. — 3 9.25 E. — Großher— 
zogth. Baden. — Ger » Kreid, — Ber 
irfdamt Stühlingen, — Hofaer. Con» 

anz. — Grundperr ift der FZürft von 
Fürftenberg. 

Thalhöf. — Hof, zur Gemeinde 
Amtenhaufen und Pfarre Zimmern ge 
hörig. — 1 9.5 E. — Großherzogtb. 
Baden. — See-Kreis. — Bezirksamt 
Möhringen. — Hofgericht Conſtanz. — 
Grundherrfihaft ift der Fürft von Für— 


ftenberg. 

Thaͤlhof b. Balkhauſen. — Hof, 
zur Pfarre Jugenheim gehörig. — 19. 
11 — Großherzogthum Heflen. — 
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heim. — Landgeriht Zwingenberg. — 
Degeeint Darmftadt. 
balingburen. — Dorf, zum 
Kirchipiel Meldorf gehörig. — 53 9. 
248 E. — Königreih Dänemark, 
Herzogthum Holftein. — Landſchaft Sü- 
der-Dithmarfchen. — Landvogtei Mel: 
dorf. — Holfteinfches Dbergericht, reſp. 
Oberconfitorium Glüdftadt. . 
Ehalitter b. Böhl. — Dorf, zur 
futber. Pfarrei Obernburg, refp. katho⸗ 
liſchen Pfarrei Gießen gehörig. — 
59 9. 394 E. — Großherzogth. Heilen, 
— Provinz Oberheſſen. — Bezirk 
Böhl. — Landger. Vöhl. — Hofgericht 
Gießen. Das Dorf Thalitter, 
an der Stter belegen, durch welde c# 
in 2 Theile getrennt wird, in das Dorf 
Thalitter lints des Fluffes und in 
die Bergfreiheit rechts des Fluſſes, 
bat 1 Bergfirche, 1 Papiermübhle, 1 Madl- 
und Delmüble, die beide an der Itter 
liegen, mehrere Potafchefiedereien und 
1 Kaffe und Ziegelbrennerei. Auf dem 
in der Nähe befinplihen Berge liegen die 
Nuinen der Burg Jtter oder Itter— 
burg, mit 1 Meierei. Außerdem br» 
findet fich bei Tpalitter ein Kupferberg— 
werf, welches aus zwei Dauptrevieren, 
nämlich aus dem zum Nofengarten und 
dem zur Appellau oder Kühle, beftidt, 
und von denen der Roſengarten, rechts 
der Itter liegend, 12 Schächte hat, und 
die Appellau, links der Jtter bei Dorfs 
itter liegend, von dem erftern durch 
ein tiefes Thal getrennt it u. 18 Schächte 


at. 

Ihallerhof. — Hof, zur Pfarr 
gemeinde Aucken gebörig. ı 9 
8 GE. — Großberzogtd. Baden. — Ser 
Kreis. — Bezirksamt Bonndorf, — 
Hofgericht Conſtanz. 

Thalmühle. — Mühle, zur Pfarr 
gemeinde Bieſendorf gehörig. — 19. 
ı0 E. — Großherzogtbum Baden, — 
Ste » Kreid. — Bezirksamt Engen. — 
Hofgericht Conftanz. — Die Müple if 
Eigentpum des Fürften von Fürften« 


berg. 

Thalmühle. — Müble, zur Pfarr 
gemeinde Mößfirh gehörig, — 2 9. 
15 E. — Großberzogtbum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksaınt Möffird. — 
Hofgericht Conſtanz. — Grundbefiger 
it der Kürft von Kürftenberg. 
Thalmühlen bei Wörrſtadt. — 
Müplen (3), zur Pfarre Wörrftadt ger 

E. — Grofberzog- 


hörig. — 3 9. 24 


Provinz Starfenburg. — Kreis Bende | thum Helfen. — Prov. Rheinheſſen. — 


re: 


Kreis Alzey. — Friedensgeriht Wörr-- 
ftadt. — Kreisgeriht Mainz. — Ober- 
geriht Mainz. 

Thaudorf b. Rapeburg. — Dorf, 
nach Schlagsdorf eingepfarrt. — 299, 
245 E. — Großherzogth. Medienburg« 
Strelitz. — Fürſtenthum Ratzeburg. — 
Juſtizamt der Landvogtei zu Schön— 
berg. — Juſtizcanzlei Neu-Strelitz. — 
Das Dorf hat 13 Bauern, 4 Büdner, 
1 Schule, Schmiede und Krug. 

Thane — Hof, zur Gemeinde 
Boll und arre Gündelwangen gehö— 
tig. — 19. 12 kathol. E. — Groß— 
herzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Be— 
zirfsamt Bonndorf. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Der Hof Thanegg, von 
Bonndorf 1 St. nordöſtlich entfernt, 
liegt bei dem Schloffe Thanegg, wel» 
des das Stammhaus des um pie Mitte 
des 14. Jahrh. ausgeſtorbenen gleich» 
namiaen Adelsgeſchlechts ift. 

Thaunen. — Hof, zur Gemeinde 
WVittenhofen und Pfarre Roggenbeuren 
gehörig. — 19.7 E. — Großherzog- 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Heiligenberg. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Grundherr iſt der Fürft von 
Kürttenberg. 

Thauuheim. — Dorf mit Pfarr- 
tirche. — 100 9. 656 fatbolifhe E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofger. Con- 
er } — Das Dorf Tbannbeim bat 
2 Mühlen, 1 Ziegelhütte, 2 Wein- und 
2 Bierwirtbichaften. Feldbau, Vieh— 
zucht, Holzbandel und Gewerbe find 
die Nabrungszweige der Einwohner. 

Tharenword bei Heide; — (fiehe 
Darenwurth. — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein). 

Thebelsberg b. St. Georg vor 
Ratzeburg. — Weiler, nah St. Georg 
eingepfarrt. — 6 H. 44 E. — Sönige 
reihb Dänemarf. — Herzogtb. Lauen- 
burg. — Juſtizamt Ratzeburg. — Re— 
gierung Ratzeburg. 

Thedafeld b. Hohenlirchen. — Ein« 
zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Hohen— 
firchen gebörig. — 1H. 6E. — Groß: 
herzogth. Oldenburg. — Herzogthum 
Oldenburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Zuſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Theeberg. Dorfſtellen, zum 
Kirchſpiel Eodelak gehörig. — 3 9. 
19 E. — Könige. Dänemarf. — Her» 
zogthum Holftein. — Landſchaft Süder- 

1.2. 


Ditbmarfchen. — Landvogtei Meldorf. 
— Holfteinfches Obergericht, refp. ir 
confidorium Glüdftapt, — — MORE 

Theenrade bei Dersau,. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchfpiel Plön gebö- 
tig. — 19. 7E. — Königreid Dane 
marf, — Herzogtbum Holftein. — Ya 
trimonialgericht des Gutes Aſcheberg. — 
Holfteinfches Obergericht, rıfp. Ober. 
confitorium Glückſtadt. — Die Stelle 
hat an Areal 74% Steuertonnen, 

Theerhütte db. Lich. — Tpeerhütte, 
zur lutber. Pfarrkirche Lich, reſp. ka⸗ 
thol. Piarrei Nodenberg gehörig. — 
199€ — — Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Hungen. 
— Landgericht Lich. Hofgericht 
Gießen. 

Theerkuhlen bei Oldenburg; — 
(f. Dransau. — Königr. Dänemark. 
— Herzugtbum Hofflein). 

Iheerofen b. Karow unmeit Lübz. 
— Bauergehöfte, nah Karow eingepf. — 
39.306 — gr ecklen⸗ 
burg» Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogtbum Schwerin. — Patris 
monialgeriht Karow. — Yuftizcanzlei 
Güuſtrow. 

Theerofen b. Stavenhagen. — Tag- 
löhnerhaus, nach Rittermannshagen ein- 
ger — 19. 19 E. — Großhberzogth. 

Nedlenburg- Schwerin. — Wendiſcher 
Kreis oder Herzogthum Medienburg» 
Güſtrow. — Bereintes ritierfchaftl. Pa- 
trimonialgericht Teffin. — Zuftizcanzlei 
Güſtrow. — Das Haus liegt im Holze. 

Theilbachermühle. — Mühle, zur 
Pfarrgemeinde Waldenhaufen gebörip. 
— 19.7 € — Grofberzogthum Ba- 
den. — IUnterrhein «Kreis. — Bezirke 
amt Wertbeim. — Hofgericht Mannheim. 
Die Theilbabermühle, von 
Wertheim | St. ſüdlich entfernt, liegt 
am linfen Ufer dersZauber und gebört 
dem fürftl, Gefammthaufe Löwenftein» 
Wertheim. 

Theiſenbauer oder Gehrings— 
gut. — Hof, zur Filialkirche Schiltach 
gehörig. — 1 9. 13 E. — Großder— 
zogtbum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Sreiburg, 

Zheifenmühle b. Sprendlingen. — 
Mahimühle an dem Hengſtbach, zur 
Pfarre Sprenplingen gehörig. — 19. 
8 E. — Großherzogtum Heſſen. — 
em Starfenburg. — Kreis Offen- 

ab. — Landgericht Offenbad. — Hof⸗ 
gericht Darmſtadt. 
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Sheigmähle bei Battenderg. — 
Mapl- und Delmüple am Lauternbach, 
zur luther. Pfarrei Battenberg gehörig. 
— 198€. — @roppergogtt. PER. 

rovinz Oberheflen. — Kreis Bieden⸗ 
opf. — Landgericht Biedenfopf. — 
Hofgericht Gießen. — Die Mühle ges 
hört zu Derbad. 

Thelkow bei Gnoien. — Dorf mit 
Hof und Pfarrkirche. — 35 9. 245 E. 
— Großberzogtd. Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin. — Wenpdifher Kreis oder Herzog- 
thum Medienburg-Güfrom. — Vereins 
tes ritterſchaftl. — Teſ⸗ 
fin. — Zuſtizcanzlei Roſtockk. — Der 
Ort liegt rings um einen kleinen See 
und ift von unanfehnlicher Bauart. Es 
befinden fih hier 1 Schule, 1 Mühle 
und 2 Bauern. 

Thengen. — Städten, zur Pfarr 
gemeinde Thengen gehörig. — 25 9. 
264 Fathol. E. — Großherzogthum Bas 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Blur 
menfeld. — Hofgericht Conftanz. — Das 
Städtchen Thengen, auf einer Berg- 
maffe verfteinerter Schneden und Mus 
fheln erbaut, Tiegt nur gegen 400 
Schritte von dem Pfarrborfe Thengen, 
und hat außerhalb 1 Wirthshaus und 
1 Bierbrauerei. Auch 2. bei dem 
Orie Ruinen eines alten Schloffes mit 
einem Thurme. Die Einwohner des 
Städtchens treiben Feldbau und Vieh— 
zucht. Bei dem Pfarrborfe Thengen if 
ein ehemaliger Bulkan, die Burghalde 
genannt. Das Schloß war fonft die 
Refidenz der Dynaſten von Thengen. Im 
J. 1663 wurde die Graffhaft, welche 

DOM. mit 1150 E. umfaßt, an den 

ürften von Auerdberg verliehen, im 

. 1664 gefürftet, und, nachdem ſolche 
im 3. 1806 der Oberhoheit Badens 
übergeben war, im J. 1811 dieſem 
Staate käuflich überlafien. 

Thengen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 90 9. 474 (meiftens fathol.) E. — 
Großherzogtpum Baden. — See⸗Kreis. 
* Bezirksamt Blumenfeld. — Hofges 
richt ran Das Dorf Thengen 
bat 1 Wirthshaus, 1 Bierbrauerei, 
2 Mühlen, 2 Fohftampfen, 1 Sägmüble 
und 1 Hanfreibe, 

Thengen- Hinterburg. — Dorf 
mit Filialtirhe von Thengen. — 19 9. 
137 fathol. €. — 4a 3 Ba⸗ 
den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Blu- 
menfeld. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf Thengen-Hinterburg, nahe 


bei der Stadt Thengen befegen, hat 
ein Wirthshaus. 
Theningen. — Dorf mit Pfarrlirde. 
— 1659. 1326 (meiftens evangel. €.) — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofger. Freiburg. — Das Dorf The» 
ningen liegt an der Gtraße von 
Emmendingen nad Breiſach, nicht weit 
von der Elz, und bat eine Mühle. Feld» 
bau und Viehzucht find die Nahrungs 
ziweige der Einwohner. 
Zhennenbach b. Emmendingen.— 
Bormalige Eiferzienfer- Abtei, zur Ge 
meinde Maled, Filial von Emmendin 
en, gehörig. — 21 9. 142 E. — 
toßherzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Oberamt Emmendingen. — 
Hofgericht Freiburg. — Die ehemalige 
Abtei Thennenbach —* von Em 
mendingen 14 St. norböftlich, in einem 
Seitenthale des Brettentbals. Das Klo 
fier wurde im 9. 1158 vom Herzog 
Berthold IV. von Zähringen geftiftel, 
btühte fehnell auf, wurde von Kaifern 
und Päpften mit Schirmbriefen reid- 
lich verfeben und endlich zu Anfang bes 
19, Jahrhunderts mit den übrigen Ali 
ftern aufgeboben. Der erfte Abt mar 
Heſſo (1158 bis 1177) und der feptt 
Auguſt Zmwibelbofer. 
Ehennenbronn. — Dorf mit evan 
eliſcher Pfarrlirche. — 16 9. 19 
—G evangel.) E. — Großperzogtd. 
Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — Bezirke 
amt Hornberg. — Hofgericht Freiburg. 
— Das Dorf Thennenbronn, am 
Urfprunge der Schiltach belegen, hal 
2 Wirthshäuſer. n 
Ehennenbronn. — Dorf mit 
tholifcher Pfarrtiche. — 13 9. 108 
katpol. E. — Großherzogth. Baden. — 
Oberrhein-Rreis. — Bezirfsamt Horm- 
berg. — Hofgeriht Freiburg. — Dus 
Dorf Tyennenbronn Liegt im Schil⸗ 
tacherthale, an der württembergifden 
Grenze, und hat 1 Wirtshaus u, 1 Bier 
haus. Es ift erſt im J. 1810 von Würt⸗ 
temberg an Baden abgetreten morden. 
Zheodorsgrube bei Steinboden 
beim. — Quedfilber- Bergwerk, jur 
Pfarre Steinbodenhpeim gebörig._ — 
— 9. — €. — Großherzogtpum Hel- 
fen. — Provinz Rheinpefien. — Kreis 
Bingen. — Friedensger. Wöllſtein. — 
Kreisger. Alzey. — Oberger. Main 
Eheodorshalle b. Steinbockenheim. 
— Einzelnes Haus, zur Pfarre Stein 
bodenpeim gehörig. — 19.5€. — 


Großperzogtpum Heſſen. — Provinz 
Rheinheiten. — Kreis Bingen. — Frie- 
bensgericht Wöllftein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 
berefienhof b. Plön. — Meier- 
hof, zum Kirchſpiel Lebrade gehörig. — 
19. 11 E. — Königreih Dänemärf. 
— Herzogtbum Polftein. — Patrimo- 
nialgeriht des Gutes Rirdorf. — Hol- 
einihes Obergericht, reip. Obercon» 
. filtorium Glüdftadt, — Der Meierbof 
Thereſienhof, zu Anfange dieſes 
Jahrhunderts angeleat, hat ein Arcal 
von 708 Tonnen 17% Sch., die Tonne zu 
H0TOR.,anAder, Wiefen u. Teichland. 

Thesdorf b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchipiel Rellingen gehörig. — 
49 9. 379 E. — Königr. Dänemark. — 

erzogth. Holftein. — Herrichaft Pinnes 
erg. — Landdroſtei zeutes: — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Thesdorf (Tesdorf), an einer klei— 
nen Aue belegen, bildet mit Eggerſtedt 
und Datum eine Bauervogtei und ent» 
hält 2Bolh., 4 Zweidrittelh., 2Halbp., 
2 Zwölftelb., 1 Sechszehntelh. und 
1 Anbauerftelle. 

Theuerungsrenthe. — Zerfireute 
Häufer, zur evangel. Pfarrgemeinde 
Zennenbronn gehörig. — 69.43 E. — 
Großherzogtbum Baden. — Oberrhein» 
Kreis, — Bezirksamt Hornberg. — Hofr 
gericht Freiburg. 

Thienbüttel_ bei Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Nortorf gehörig, 
— 18 9. 149 E. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogtbum Holftein. — Amt 
Rendsburg. — Holfteinfhes Oberge- 
richt, reſp. Oberconfiftorium Glüdfadt. 
— Das Dorf Thienbüttel befteht 
aus 3 Bollh., 1 Dreivierteld., 1 Halbh., 
3 Bierteld., 5 Achtelh., 3 Kathen mit 
und 2 SKatben ohne Land. Auf der 
Feldmark liegt eine Windmühle. 

Thieufelde b. Bürftel. — Weiler, 
zum Kirchipiel Gandertefee gehörig. — 
59. 31 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Oldenburg. — Kreis Del- 
ntenborf. — Quftizamt Gandertefee zu 
Salfenburg, refp. Landger. Deimenporft. 
— Zuſtizecanzlei Oldenburg. 

Thiengen. — Stadt mit Pfarr- 
kirche. — 137 H. 1139 (meiſtens katho⸗ 
liſche) €. — fang‘ where Baden. — 
DOberrpein-Kreis. — Bezirksamt Walds⸗ 
but. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Stadt Thiengen, an ber Wutad ber 
legen und Hauptort der ehemaligen 
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Landgrafſchaft Klettgau, ift ein 

Ort, der fhon im J. 855 —— 
und hat ein Schloß. — Unter den Einwob⸗ 
nern find 150 israelitiſche. — Thiengen 
iſt der Sig einer Domänenverwaltung, 
einer Bezirksforſtei, einer Obereinnepr 
merei, einer Pofterpedition und des erz= 
bifhöfliden Defang des Eaubfapitels 
Klettgau. Die Schule ift nur eine Bolfs- 
fhule. Die Einwohner treiben Feld⸗, 
Wiefen» und Weinbau. Der Ort ge- 
hörte bis zum J. 1812 dem Fürſien 
von —— 

Thiengen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 94.9. 506 (faft lauter evangel.E.) — 
Großherzogthum Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hofge- 
richt Freiburg. — Das Dorf Thiengen 
liegt an der Straße von Freiburg nad 
Breifah und bat 1 Mahl» und Dels 
müble, 3 Wirthshäufer und eine ſchöne 
und freundliche Kirche. 

T an — Hof, zur Gemeinde 
Depeln und Pfarre Tpiengen gehörig. 
— 39. 28 fathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — See⸗Kreis. — Bezitks⸗ 
amt Bonndorf. — Hofgericht Conftanz, 

Ihiergarten. — Weiler, zur Amt» 
fadt und Pfarre Baden gehörig. — 
5 9. 38 E. — Großperzogtb. Baden, — 
Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Baden, 
— Hofgeriht Raftadt. — Der Weiler 
Thiergarten, vonBaden 4 St. füd- 
a liegt auf einer freundlichen 

nböbe. 


Thiergarten. — Beiler, zur Pfarre 
gemeinde Kreenheinftetten gebörig. — 
5 9. 38 kathol. E. — Grofberzogthum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Mößkirch. — Hofgericht — 7 
Der Weiler Thiergarten, von Möß— 
kirch 23 St. nördlih entfernt, liegt an 
der Donau und gehört zur Standed« 
berrichaft des Fürſten von Fürftenberg, 

‚ Sbiergarten. — Dorf mit Filiale 
fire von Ulm. — 65 9. 510 katbol. €. 
— Großherzogthum Baden. — Mittel» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Oberlirh. — 
Hofger, Raftadt. — Das Dorf Thier- 
garten liegt im Gebirge. Dazu ge- 
bören die Zinfen Niederlchen, 
Svpring und Tanzberg. 

Thiergarten. — Hof, zur Amts- 
ftadt und Pfarre Pforzheim gehörig. — 
29.17 E. — Großherzogth. Baden. — 
Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Pforz- 
beim. — Hofgeriht Raftadt. — Der 
Hof, von Pforzheim 4 St. ſüdöftlich 
entfernt, gehört dem Brhen, v. Leutrum. 
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Tbiergarten bei Büdingen. — 
Pachthof mit Jagd⸗ und Forfidaus, zur 
evangel. Pfarrei Büdingen gehörig. — 
49. 21€. — Großberzogthum Heffen, 
— Provinz Oberhefien. — Kreis Bür 
dingen. — Landgericht Büdingen. — 
Hofgericht Gießen. 

Thiergartenhaus (Löwenſtein⸗ 
ſches) db. Sandbach. — Auffeherwop- 
nung, zur Pfarre Sandbah gehörig. — 
19.6 € — Großherzogtum Heffen. 
— Provinz Startenburg. — Landraths⸗ 
bezirt Breuberg. — Landgericht Höchft. 
— X armſtadt. 

Thiergarten b. Itzehoe. — Wirtho⸗ 
haus, zum Kirchfp. Hobenaspe gebörig. 
— 19.8 E. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtum Hofftein. — Patrimoniaf- 

ericht des Gutes Drage. — Holftein- 

ches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Haus liegt an ber 
Landftraße von er. nach Heide. 

Thiergarten b. Deihhorft. — Ein» 
zelne Befigung, zum Kirchfp. der Land» 
gemeinde Delmenhorft gehörig. — 19. 
7 € — Großperzogtbum Didenburg. 
— SHerzogthum —— — Kreis 
Delmenborſt. — Zuſtizamt Delmenhorſt, 
reſp. — Delmenhorſt. — Ju— 
Rigeongfel (denburg. 

himoos. — Hof, zur Gemeinde 
Oberhof und Pfarre Hänner gehörig. — 
4 9.33 E. — Großherzogth. Baden. — 
Dberrhein-Kreig. — Bezirksamt Sädin- 
gen. — Hofgericht Freiburg. 

Thölſtedt. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wildeshaufen gehörig. — 16 9. 96 E. 
— Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
zogthum Didenburg. — Kreis Delmen- 
borft. — Juſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landgeriht Delmenporft. Juſtiz⸗ 
an Oldenburg. 

bömen b. Kruckow. — Weiler, na 
Gültzow eingepf. — 2 9. 11 E. — 
Königreihd Dänemark. — Herzogthum 
Lauenburg. — Juſtizamt Schwarzenbek. 
— Regierung Ratzeburg. 

IThogenfamp b. Heide; — (f. Hen- 
ſtedt. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogtbum Holftein). 

hbomasberg. — Zinfen, zur Ges 
meinde Döttelbah und Pfarre Peters- 
thal gehörig. — 49.29 E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raftadt. 

Ihomashäuslein. — Hof, zur 
Gemeinde Hobenwettersbach und Pfarre 
Grünwetterebah gehörige. — 9 9. 


74 (meiftens ) E. — Groß 
berzogtd. Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
— DOberamt Durlad. — Hofgeridt 
Raftadt. — Der Hof Thomashäus— 
lein, von Durlah 1 St. ſüdöſtlich ent. 
fernt, gehört zur Hälfte dem Freiheren 
v. Schilling. 

Thomashütte bei Eppertsbaufen, 
— Wirthshaus und Ziegelei, zur Pfarre 
Eppertöhaufen gehörig. — 2 9. 15 €. 


— Großherzogih. Heffen. — Provinz - 


Starfenburg. — Kreis Offenbach. — 
Pandger. Langen. — Hofger. Darmitabdt. 
Shomas ob. — Hof, zur Amtaftadt 
und Pfarre Oberkirch gebörig. — 19. 
76€. Großherzogtbum Baden. — 
Mittelrhein- Kreis. — Bezirksamt Ober 
fird. — Hofgericht Raftadt. 
Ehomsdorf b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Grube aehörig. — 279, 
270 €. — SKönigreid Dänemarf. — 
er opt. Holftein. — Amt Cismar. — 
of n 


ches DObergericht, refp. Obercon⸗ 
for. Glückſtadt. Das Dorf Thom 
dorf (vormald Tomeftorpe), am 
Gruber-Ser belegen, beſteht aus 4 Vollh., 
3 Großfatben, 1 Biertelh., 9 Bödener 
und 1 Ünftenftelle. Bon den Bödener⸗ 
ftellen find 2 ausgebaut, welde Sit 
berberg beißen. 

Thorhänsle. — Haus, zur Pfarr 
gemeinde Unter-Baldingen gebörig. — 
1 9.5 E. — Grofherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirfsamt Möhringen. 
— Hofgeriht Eonftanz. — Befiger if 
ber — von Fürſtenberg. 

Thorſtorf. — Hof an einem Bache, 
zur am Böſſow gehörig. — 10 B. 
72 € — Großherzogtd. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Amtsgericht Gre⸗ 
vismühlen. — Yuflizcanzfei Schwerin. 

Thorftorfer » Mühle bei Klein 
Walmedorf unweit Grevismühlen. — 
Mühle, zur Pfarre Böſſow gehörig. — 
19. 9E.— Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreid Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Grevis⸗ 
müblen. — © —— Schwerin. 

Thüelsfeld b. Thüle. — Einzelne 
Hausſtätten, zum Kirchſpiel Frieſopthe 

—— 29. 26 E. — Großberzogth. 

ldenburg. — Herzogtfum Oldenburg. 
— Kreis Cloppenburg. — Yuftigamt 
Sriefopthe, refp. Landger. Efoppenburg. 
— Yuftigcanzlei Oldenburg. 

Thüle. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Sriefopthe gehörig. — 219.15 — 


l 


Großperzogtbum Oldenburg. — Pers 
zogthum Oldenburg. — Kreis Eloppen- 
burg. — Juſtizamt Friefopthe, refp. 
Landgericht hg — Suftige 
canzglei Dfvenburg. — Befondere Ab» 
theilungen des Ortes find: a)VBorder- 
ſten Thüle, b) Mittelften Thüle 
und Thüelsfelde, 

Thürk db. Eutin. — Dorf, nad 
Bosau eingepf. — 37 9. 215 €. — 
Deotberzugitum Oldenburg. — Für: 
ſtenthum übel. — Juſtizamt Eutin. 
— Juſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
Thürk (vorm. Thuorife), in einer 
Niederung belegen und mit fihönen, 
wohlgebauten Häufern verfehen, befteht 
aus 4 Bollp., 1 Dreiviertelh., 5 Vier⸗ 
telh., 6 Kathen und 21 Inflenwohnun- 
gen. Unter den Viertelpufen ift 1 aus— 
gebaut, welche Grävenbuſch Heißt, 
und 1 Kathe wird Mahnbruch ge- 
nannt. Inter den Einwohnern find ver⸗ 
ſchiedene Handwerter. An der Oftfeite 
des Dorfes liegen die Gehölze Thürfer 
Holzkoppel, Fuhshörn, Thürker Gehege, 
und NRebfprung, welche Domanialeigen- 
thum. find. 

Thürkow b. Güſtrow. — Dorf 
mit Hof und Pfarrkirche. 38 9. 
250 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifher Kreis oder 
—— Mecklenburg⸗Güſtrow. — 

ereintes ritterſchaftl. Satrimoniafger. 
—— — Juſtizcanzlei Güſtrow. — 

as Dorf liegt auf a da Fler Ter⸗ 
rain an der Kunſtſtraße. 
ſich hier 1 Schule, 1 Mühle, ABauern, 
13iegelet, 1 Kaltbrennerei, 1 Chauſſee⸗ 
haus und 1 neuerbautes anfehnliches 
Gaſthaus, das in jeder Beziehung zu 
den beften auf dem Lande gehört. Der 

of ift fehr unregelmäßig und verfal- 
en, weshalb ein gänzliher Neubau be» 
vorfteht. Auf dem höchſten Punfte liegt 
die Kirche, ein altes, ſteinernes, thurm⸗ 
fofes Gebäude. Die Feldmark enthält 
meift Lehmboden. 

Thürrain. — Hof, zur Gemeinde 
Kaltbronn u. Pfarre Allensbach gehörig. 
— 29. 17 ewangel. E. — Großber- 
zogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Conſtanz. — —— Conſtanz. 

—— orf an einem 
Bade, mit Filialkirche von Sanitz. — 
21 9. 274 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg-Schwerin. — Wendifcher Kreis 
ober ——— Mecklenburg⸗Güſtrow. 
— 1) Amtsgeriht Teutenwinkel zu 
Rofod (3. Thl.); 2) vereintes ritter 
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8 befinden | h 


ſchaftl. Patrimonialger. Zeffin (3. Thl.). 
— Juſt — Roſtock. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 6 Bauern und 13 Büdner. 

‚ Thumringen. — Dorf mit Pfarr» 
fire. — 59 9. 381 (meiftend evangel.) 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt Pör- 
rad. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Thumringen hat 2 Wirth. 
bäufer. — Feld», Wiefen- und Wein, 
bau nebft Obſt⸗ und Biehzuct. 

Thunau b. Schönau. — Dorf mit 
Silialfirde von Schönau — 23 9. 
165 fathol. E. — Großherzogth. Bar 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirks⸗ 
amt Schönau. — Hofgeriht Freiburg, 
— Das Dorf Thunau liegt ziemlich 
bob in einem Thale. 

Thunerberg. — Hof, zur Gemeinde 
Amrigſchwand und Pfarre Höchenſchwand 
gebörig. — 1 9. 12 E. — Großher- 
—8— Baden. — Oberrhein-Kreis. — 

ezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Thunfel. — Dorf mit Pfarrlirche. 
— 72 9. 573 (meiftend kathol.) E. — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein« 
Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof- 
gericht Freiburg. 

Shurm. — Hof, zur Gemeinde 
Fiſcherbach und Pfarre Weiler gehörig. 
— 196€ — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirke 
amt Haslach. — Hofgericht Freiburg. — 
Grundherr ift der Fürft von Fürften» 


era. 
Thurmhof. — Hof, zur Parrge- 
meinde Lienheim gehörig. — 1 9. 4 €. 

— Großherzogthum Baden. — Dbrr- 

rhein-Kreis.— Bezirksamt Waldshut. — 

Hofaericht Freiburg. 

Thurmthal. — Zerftreute Häufer, 
ur Pfarrgemeinde Gremmelsbach ge- 
ri. — 89.63 E. — Großherzog⸗ 
tbum Baden. — Oberrhein » Kreis. — 
an Tryberg. — Hofger. Freie 


ura. 
Thurmthal. — Zerfireute Häufer, 
zur Ar Reed Schonad gehörig. — 
19 9. 145 E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein» Kreis. — Bezirkd« 
amt Tryberg. — Hofgericht Freiburg. 
Thurner. — Zerfireute Häufer, zur 
Pfarrgemeinde St. Märgen gehörig. — 
89 83€ — Großherzogthum Bas 
— — * Landamt 
reiburg. — Hofgericht Freiburg. 
Thurn, beim. — Zerfreute Häus 
fer, zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. 
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— 25 9. 194 E. — Großperzogthum | gericht Jever. — Juftigcanzlei Olden⸗ 
Baden, — OberrheineKreis. — Bezirls⸗ burg, 
Tief, am, bei Waſſens. — Ein 


amt Hornberg. — Hofger. Freiburg. 
Thurow oder Turom bei Brück. | zelne Hofftelle, zum Kirchſpiel Wadde⸗ 
warden gehörig. — 19.5 E. — Groß» 


— Hof, nad Brüel eingepf. — 19 9. 
139 E. — Großherzogth. Mecllenburg⸗ herzogth. Oldenburg. — Herzogtb. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrſchaft 


Schwerin, — Kreis Meclenburg oder 
Jever. — Juſtizamt Minfen zu Hook 


Derzogtb. Schwerin. — Vereintes ritter⸗ 
fbaftt. Patrimonialgeriht Sternberg. — | fiel, refp. Landgerit Jever. — Juſtiz⸗ 
canzfei Didenburg. 


Sufizcanzfei Roftod. — Der Hof, an 
einem Bache belegen, hat 1 Schule und iefegrund bei Moorhauſen. — 
i Weiler, zum Kirhip. Hude gebörig. — 
2 


1 Ziegelei. 

Tih)urow b. Neu⸗Strelitz. Dorf | 29. 99H. — Großherz. Dlvenburg. — 
mit Filialkirche von Alt-Strelitz. — | Herzogtb. Dfdenburg.— Kreis Delmen⸗ 
19 9. 164 E. — Großherzogtb. Med- 2 Juſtizamt Ganderfefee zu Fal 
Ienburg-Strelig. — Stargarber Kreis, ren reſp. Yandgericht Delmenporf. 
— Amtögeriht Alt-Strelit. — Yuftize | — AYuftigcanzlei Olvenburg. 
canzlei Neu-Strelig. — Das Dorf bat | Tiefen. — Zerſtreute Häufer, zur 
1 Krug, 1 Schmiede, 1 Schule und Pfarrgemeinde Breiinau gehörig. — 59 
4 Theerofen, mit 4 Dreiviertel-Banern, | 24 E.— Großherzogth. Baden. — Ober 
4 Freifhulzenbof und 1 Nebenzolftelle. | rhein- Kreis. — Landamt Freiburg. — 

—2 Freiburg. 


Es liegt zwiſchen dem gleichnamigen 
iefen. — Zerſtreute Häuſer, jur 


Gemeinde Steig und Pfarre Hinter 
zarten und Breitnau gehörig. — 2 9. 
7 E. — Großherzogth. Baden. — Ober 
rhein-Kreis. — Landamt Freiburg. — 
Hofgericht Freiburg. — Der Ort Tier 
fen, von Freiburg 54 St. ſüdöſtlich 
entfernt, gehört den Freifrauen v. Mep⸗ 
tonet und v. Montureur. 

Tiefenan. — Hof am Sandpdbach, 
zur Pfarrgemeinde Sinzheim gehörig. 
— 19. 6 E — Großherzogth. Ba 
den. — Mittelrhein» Kreis. — Bezirke 
amt Baden. — Hofger. Naftadt. 

Ziefenbach. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 1129. 799 (meiftens fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. —- 
Mittelrhein: Kreis. — Bezirksamt Ep 
pingen. — Hofgericht Raftadt. — Das 
Dorf Tiefenbab, an der Katzbach 
belegen, hat 2 Wirthshäuſer. — Felde, 
Wieſen⸗ und Weinbau nebft Viehzucht. 

Tiefenbady. — Zerftreute Säufer, 
zur Gemeinde Reichenbach und Pfarre 
Hornberg gehörig, — 3915€- 
Großberzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirfdamt Hörnberg. — Hof 
gericht Freiburg. 

Tiefenbach. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Schönwald gehörig. 
— 59.28 €. — Großperzogth. Ba- 
—* — — — — Bezirke 
amt Tryberg. — Dofgericht Freiburg. 

Fiefenbach. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Oberwolfach gebö- 
thum Baden. — Miltelrhein-Kreid. — 







and Beutomwfee, in bergiger Gegend, 
am Saume der Zinnower Haibe. 
Tidofeld b. Sengwarden. — Gräfl. 
Vorwerk, zum Kirchſp. Sengwarben ge- 
börig. — 1 9. 11 E. — Großherzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
em Kniphauſen. — Reichsgräfl. 
entindſches Landger. zu Kniphauſen. — 
Dber-Appellationsgerict Oldenburg. — 
Das fhöne Vorwerk ift aus den Rui— 
nen der abgebrocenen alten Burg In— 
baufen erbant und nad feinem Er» 
bauer, dem ehemaligen Häuptling Tido 
von Kniphaufen, benannt, und es ger 
bören dazu beträdtliche Ländereien. 
Ziebenfee. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Neutirchen gehörig. — 75 9. 280 E. — 
Königr. Dänemarf, — Herzogth. Hol⸗ 
fein. — Landſchaft Norber-Dithmar» 
fhen. — Lanpvogtei Heide — Hol» 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon» 
fiftor. Gfüdfadt. — Das Dorf Tie— 
benfee (vorm. Depenfehe) befteht 
aus 16 Höfen, 10 Stellen mit und 
11 Stellen ohne Land, mit 1 Mühle 
und 1 Schule. Hebrigens geboren zu 
dem Dorfe die Stellen Bauermwesg, 
Dellwen und Kiebitz. Der Ort bat 
2 Krugwirtbfchaften und 1 Arbeitde 
ſchule, ſowie fih bier auch mehrere 
Handwerfer befinden. 
Tiedmerswarfe bei Wichtend. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Tet- 
tens gebörig. — 19.7 E. — Groß» 
herzogth. Oldenburg. — Herzogih. Ol⸗ 
denburg. — Kreis oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. Land- 


Bezirksamt Wolfach. — Hofgericht Na» 
ſtadt. — Grundherr iſt der Fürſt von 
Fürſtenberg. 

Tiefenbach b. Oberſtein. — Hof, 
zum Kirchſpiel Wepersbach gehörig. — 
19. 10€ — Großherzogth. Olden- 
burg. — Fürftenth. Birkenfeld. — Yu 
Rizamt Oberftein. — Regierung Bir- 
lenfeld, Juſtizſenat. 

Tiefenbronn. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 132 9. 847 (meiftens kathol.) 
Einw. — Großperzogtdum Baden. — 
MittelrheinsKreis, — DOberamt Pforz- 
beim. — Hofgericht Raftadt. — Das 
Dorf Tiefenbronn liegt im Hagen⸗ 
ſchießwalde und bat 6 Wirthehäufer, 
1 Bierhaus, 1 Maplmühle und 2 Säge- 
mübfen. 

Tiefenhäuſern. — Dorf mit Fi— 
fialtirde vor Höchenſchwand. — 11 9, 
136 fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — Oberrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt St. Blaſien. — Hofgericht Frei« 


bura. 

Tiefenftein. — Dorf, zur Gemeinde 
Rüpwiel und Pfarre Görrwihl gehörig. 
— 29 9. 202 fathol. E. — Großher- 

ogtbum Baden. — Oberrpein-Kreis. — 
ezirtsamt Waldshut. — Hofgericht 


Freiburg. 

Tiefentbal, das. — Zerſtreute 
Häufer, zur Pfarrgemeinde Nußbach 
gehörig. — 3 9. 20 E. — Großher— 
ogtd. Baden. — Oberrhein-Kreid. — 

ezirtsamt Trpberg. — Hofger. Frei⸗ 


bura. 

Fiefentbal b. Wöllſtein. — Dorf 
mit evangel. Kilialfirche von Fürfeld, — 
35 8. 191 €. (incl. 35 Juden). — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Rhein— 
heſſen. — Kreis Bingen. — Friedens— 
gericht Wöllſtein. — Kreisger. Alzey.— 
Obergericht Mainz, — Das Dorf Tie⸗ 
fenthal, ſchön belegen, bat 1 alte 
Kirche, 1 Schulhaus und 1 Mühle. Es 
aebörte früher dem Fürſten von Naſſau⸗ 
Saarbrüden. 

Tiefenthal b. Press; — (ſ. Wie— 
fen. — Königreih Dänemarf. — Her» 
zoatb. Holflein). 

iefenthalerhbof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Hundheim gebörig. — 
7 9. 52 fathol. €. — el 
Baden. — IUnterrhein- Kreid. — Ber 
zirtsamt Bischofsheim an der Zauber. — 
Hofgericht Mannheim. — Der Hof Tie- 
fentbal, von Tauber» Bilhofsheim 
54 St. norbweftli entfernt, Tiegt an 
der baierfhen Grenze, und gehört zur 


— eperengait bes Fürften von Lei⸗ 
ningen. 

Tiefer b. Berne; — (f. Berne. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg). 

Tieheberg b. Bieltädt. — Einzel« 
nes Haug, — Kirchſp. Hude gehörig. 
— 19. 6 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogih. Oldenburg. — Kreis 
Delmenporft. — Juſtizamt Ganderkeſee 
zu Falkenburg, reſp. Landgericht Del- 
menborſt. — JZuſtizcanzlei Oldenburg. 

Tielenburg. — Einzelne Landſtelle 
und Fähre für Fußgänger über bie Ei- 
der, zum Kirchſpiel Tellingftedt gebörig. 
29. 13 E. — Königreich Däne» 
marf. — Herzogth. Holftein. — Land⸗ 
fhaft Norder » Ditbmarfchen. — Land⸗ 
vogtei Heide. — Holfteinfches Oberge- 
richt, refp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Tielenburg b. Heide; — (f. Tel« 
lingftedt. — Könige. Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein). Ä 

Tieleuhemme. — Yadht- u. Eigen- 
thumsftellen, theils zur Stapelholmſchen 
Kirche Erfve, theild zum Kirchſp. Tel- 
lingftebt gehörig. — 46 9. 225 € 
Lönigreig Dänemarf. — Herzogtbum 
Holftein. — Landſchaft Norder » Dith- 
marſchen. — Landvogtei Heide. — Hol« 
fteinfches Obergericht, refp. Oberconfiftos 
rium Glückſtadi. — Die Ortichaft Ti» 
lenbemme beftebt aus 3 Theilen, welde 
die Namen Hülpespemme, Sehb— 
brof und Kobemme führen. — Bei 
ZTielendemme Liegt der Tielenhen« 
mer⸗Koog. Die hiefigen königlichen 
Domanialländereien, melde über 185 
Morgen betragen, find in 3 gleiche Höfe 
vertheilt und werden jeßt von 15 Erb», 
2 Zeitpächtern und 3 Eigenthümern be» 
feffen. Davon wohnen 13 Erb» unb 
die beiden Zeitpächter in dem Diftricte 
Eiderdeich, die übrigen in dem Die 
Aricte Schüttingdeid. Leder Theil 
hat eine Schule. Bei Tielenhemme {ft 
eine Fähre über die Eiver. 

Tielenbemmer:Koog b. Heide; — 
. Tielenpemme. — Königr. Dänt- 
marf. — Herzogtbum Holftein). 

Tienbüttel db. Rendsburg; — (liebe 
Tpienbüttel. — Könige. Dänemark. 
— Herzogtbum Holftein). 

Tieplitz b. Sternberg. — Hof, zur 
Pfarre Ruchow gehöria. — 79. 69 E. 
— Großderzogtb. Mecklenburg⸗ Schwe⸗ 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogth. Schwerin. — Bereintes ritter- 
ſchaftliches Patrimonialgeriht Güſtrow. 


— Auftigeanzlei Schwerin. — Der Hof, 
woblaebaut, bat einen feparat an ber 
Güftrow » Sternberger Landſtraße ge- 
legenen Krug mit 11 Einw. — In eis 
nem vor 20 Napren aufgebrochenen gro- 
ten Hünengrabe hat man viele Alter: 
thümer gefunden. 

Tilenftede b. Heide; — (f. Tel— 
lingftedt. — Königr. Dänemarl, — 
Heriogtb. Holftein). 

Timbrook bei Kiel; — (f. Dos 
Aa Pr — Dänemark. — 

erzogth. Holſtein). 

a a — Dorf, zum Kirchfp. 
Nortorf nebörig. — 279. 268 E. — 
Königr. Dänemarf. — Herzogtb. Hol⸗ 
ftein. — Amt Rendsburg. — Holftein- 
fhes Oberger., refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. Das Dorf Timmaspe, 
an der Landftraße von Rendsburg nad 
Neumünfter belegen, beftebt aus 7 Boll» 
bufen, 4 Dreiviertelb., 2 Dalbp., 1 Bier- 
telbufe, 4 Achtelb., 2 Kathen mit und 
3 Kathen ohne Yand, nebſt 1 Schule, 
1 Wirthshauſe und 1 Heinen Armen 
hauſe. 

Timmdorf b. Plön. — Dorf, nad 
Plön im Dänifhen eingepf. — 179. 
146 E. — Grofderzogth. Dfvenburg. — 
Fürftentbum Lübed. — Juſtizamt Eu— 
tin. — Zuſtizcanzlei Eutin. — Das Dorf 
———— (Zimmendorf), am 
Dieffee belegen, bat 5 Vollh., 1Halbh., 
4 Kathen und 8 Änftenftellen. Bon den 
Hufengütern beißen 2 ausgebaute Haf— 
famp und Ralandfibten Das 
Dorf hat auch eine — 

Timmendorf. — Dorf, nach Pöl 
eingepf. — 15 9. 140 E. — Großher⸗ 
ogih. Mecklenburg⸗Schwerin. — Herr⸗ 
chaft Wismar. — Amtsgericht Wis- 
mar⸗Pöl zu Wiemar. — Juſtizcanzlei 
Roſtock. — Das Dorf enthält 5 Erb» 
pachtsgeböfte, 7 Büdner und 1 Lootfen- 
haus, Letzteres, mafliv, liegt am Meeres⸗ 
ufer, two man die ganze Küfte des Feft- 
landes von Wismar bis zum Klüger Drt 
überfiebt. 

Timmerhorn b. Wandébek. — Erb» 
pachtaftellen, zum Kirchfpiel Woldenhorn 
gebörig. — 59.238 €. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Holftein. — 
erg er des Gutes Ahrens— 

urg. — Holſteinſches Obergericht reſp. 
DOberconfiftorium Glüdftadt. — Zu den 
Stellen gehören an Areal 106 Steuer: 
tonnen. 

Zinmmerlage. — Dorf, zum Kird- 
ſpiel Laſtrup gehörig. — 179. 109 E. 
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— Großberzoath. Oldenburg. — Ber 
zogthum Oldenburg. — Kreis Cloppen- 
burg. — Zuſtizamt Löningen zu Duder- 
ftadt, refp. Landgericht Eloppenburg. — 
N Oldenburg. 

Zimmrade b. Barmſtedt; — (fiche 
Gomwens — Königr. Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Zimpenbaum b. Oldesloe; — (fiche 
Rethwifch. — Königr. Dänemarf. — 
Herzogtb. Holftein). 

Timper bei Borbek. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſp. Wiefelſtede gebörig. 
— 19.10 €. — Großberzogtb. Diven- 
burg. — Herzogtb. Oldenburg. — fr. 
Neuenburg. — Juſtizamt Raftede, reſp. 
Landgericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei 


Oldenburg. 


Ziumen. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Lohne gehörig. — 11 9. 49 Einw. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Juſtizamt Steinfeld zu Dinflage, refr. 
Landgericht Vechta. — Yuftizcanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Zinsdahl b. Pinneberg; — (fiche 
Riſſen. — Königreihd Dänemarf, — 


Herzogth. Holſtein). 


Tirmont b. Of-Moorfee. — Ein 
elne Beſitzung, zum Kirchſpiel Abbe— 
—* ehörig. — 29.8€. — Groß 
berzogthum Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Juſtizamt Abbehauſen zu Ellwürden, 
reſp. Landgericht Ovelgönne. — Juſtijz⸗ 
can Oldenburg. 

ismenrade bei Langenrade. — 
Erbpachtsſtelle, zum Kirchſp. Plön ge 
hörig. — 19.7 €. — Königr. Dim 
mark. — Herzogth. Holftein. — Patri⸗ 
monialgeriht des Gutes Afcheberg. — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober 
confiftor. Glüdftadt. — Die Stelle hat 
ein Areal von 22 Steuertonnen. 

Zivoli, à la, b. Nen-Strelif. — 
Sartenanlage, nah Neu⸗Strelitz ein 
gepfarrt. — 19.6 E. — Groffer 
zogthum Mecklenburg⸗Strelitz. — Star- 
garder Kreis, — Großherzogl. Stabt 
en Neu⸗ —— uſtizcanglei 

eu»Strelid. — Die Gartenanlagt, 
mit einem gefhmadvollen Gebäude nad 
dem Mufter des Berliner Eoloffeumt 
verfeben,, liegt in der Näbe der Schiof- 
fopvel, an der Mirower Landftrafe. 

Tochtermanusberg. — Zinlen, 
zur Gemeinde Hofftetten und Pfarre 
Haslach gehörig. — 15 9. 110 €. (incl. 
Hripburg). — Großherzogth. Baden. — 





MittelrheinsKreis. — Bezirksamt Has- 
lach Hofaeriht Raftadt. — Grund» 
berrfchaft ift der Fürft von Fürftenberg. 

Toddin. — Großer Hof an einem 
Bade, mit Kapelle, nach Hagenow ein- 
gepfarrt. — 32 9. 214 E. — Grof- 
berzogtbum Medlenburg- Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Todpin mit 
Hagenow. — Yuftizcanzlei Schwerin. — 
Der Hof hat 1 Forfihof, 1 Erbmühle, 
1 Schmiede und 1 Krug. — Das Heine 
Gebiet des Amtes von 0,60 DI Meilen 


gebörte ehemals zur Grafihaft Schwe⸗ h 


rin und begreift 9 Ortfchaften. 

Zodenbüttel bei Rendsburg. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Schenefeld gebö- 
tig. — 25 9. 222 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Rendsburg. — Solfeinfhre Ober⸗ 

ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 

adt. — Das Dorf Todenbüttel 
beſteht aus 4 Halbh., 2 Dreiviertelh., 
1 Siebenſechszehntelh., 1 Dreiachtelh., 
2 Achtelh., 3 Sechszehntelh., 4 Katben 
mit und 2 Kathen obne Land, worunter 
1 Stelle, Wettersberg. genannt, fi 
befindet. Zmifchen den Dörfern Toben» 
büttel und Maisborſtel in der Mitte 
liegt das Schulfaus, Hoffnungs- 
thal genannt. 

Zodendorf b. Lütjenburg. — Kar 
then⸗ und Inftenftellen, zum Kirchfpiel 
Lürjenburg gehörig. — 13 9. 78 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol- 
fein. — Patrimoniafgericht des Gutes 
OHohenfelde. — Holfteinfches Obergericht, 
reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. — Der 
Ort Todendorf beſteht aus 7 Kathen, 
worunter 2 Fiſcherkathen und 5 Inſten⸗ 
ſtellen. Von den Fiſcherkathen heißt 
eine Hobergskuhle. 

Zodendorf b. Lütjenburg. — Meier⸗ 
hof, zum Kirchfpiel Lütjenburg gehörig. 
— 19. 10€ — Königreich Däne- 
marf. — Herzogth. Holftein. — Patri- 
monialgeriht des Gutes Hohenfelde. — 
Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confiftor. Glüdftadt. — Der Meierbof 
Zodenborf, an der Offee belegen, 
hat an Ländereien 632 Tonn. 6 Sch., 
bie Tonne zu 240 DRutb., und zwar 
Adler, Wiefen, Holzung, Waſſer, Wege 
und Gärten. Bei dem Meierbofe, im 
— Großenholz, iſt eine Holzvogts⸗ 

e. 


e 
Todendorf b. Divesloe. — Parcel⸗ 
lirtes Domanial⸗Gut, zum Kirchſpiel 


Eichede gehörig. — 107 6. 748 E. — 
Königr. Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Amt Trittau. — Holfteinfcheg 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glück⸗ 
ſtadt. — Der Ort Todendorf, ehe— 
mals ein Dorf, dem Hamburger Dom— 
fapitel zugehörig, beſteht aus 90 größe- 
ren und kleineren Erbpachtsſtellen, von 
denen eine Göllm heißt und einige 
wertlih belegene Stellen Rollmers- 
borft und Kalkuhl genannt werden, 
Der Drt bat au eine Schule. 


Todendorf(Tonndorf) b. Wande- 
ef. — Dorf, zum Kirchſp. (Alt-) Rahl⸗ 
ſtedt 5 — 14 H. 84 € — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol⸗ 
ſtein. — Patrimonialgericht des Gutes 
Wandsbek (königl. Antheils). — Hol- 
ſteinſches Obergericht, refp. Obercon⸗ 
ſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf To— 
dendorf beſteht aus 5 Hufen und eini⸗ 
gen Kathen. 

Zodendorf b. Neu⸗Kalden. — Dorf, 
zur Kirche Levezow — — 79 
69 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Bann Medlenburg-Güftrow. — 

ereintes ritterfchaftliches Patrimonial« 
gericht Teterow. — Juſtizcanzlei Ro— 
ſtock. — Das Dorf hat 5 Bauern. 

Zodesfelde b. Segeberg. — Dorf, 
zum Kirhfpiel Segeberg gehörig. — 
65 9. 386 E. — Königr. Dänemarf. — 
detzoßt Holſtein. — Amt Segeberg. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Todesfelde (vormals Odesfelde) 
beſteht aus 12 Vollhufen, 5 Halbhufen, 
2 Viertelhufen, 2Kathen mit, 8 Kathen 
ohne Land und 7 Anbauerſtellen, von 
welchen letzteren einige im Vieh hei— 
Ben. Im Dorfe find mehrere Hand⸗ 
werker. 

Todeslo db. Lübech; — (ſ. Olde s-⸗ 
loe. — Königr. Dänemark. — Her⸗ 
zogthum Holſtein). 

Todiemenwiſch b. Heide; — (fiche 
Zödienwifh. — Königr. Dänemark. 
— Herzogtb. Holftein). 

Zodtenberg b. Segeberg; — (fiehe 
Stolpe. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Hofftein). 

Zodtenfirche b. Meiches. — Be» 
gräbnißfirche, zur luther. Pfarrei Meis 
ches gehörig. — 1 . — Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberbeflen. 
— Kreis Grünberg. — Fandgericht Ul⸗ 
richftein. — Hofgericht Gießen. 


Todtenkopf (Dodenlopp). — 
Hufengut, zum Kirchſp. Beienfletb ge⸗ 
dörig. — 19.8 €. — Königr. Däne- 
marf. — Herzogtb. Hofftein. — Patri« 
moniafgericht des Gutes Heiligenftedten. 
— Holfteinfches Obergericht, vefp. Ober⸗ 
confitorium Glüdftadt. 

Todtenkopf b. Ihehoe; — (fiehe 
“odendorfer- Ducbt. — Königreid 
Dänemart. — Herzogthum Holftein). 

Todtenkopf b. Glückſtadt; — (fiehe 
Dfterdunt. — Königr. Dänemark, — 
Herzogtb. Holftein). 

Todtenkopf bei Itzehoe; — liebe 
Unrenporfer-Duct. — Königreich 
Dänemarl. — Herzogthum Holftein). 

Todtmoos. — Dorf mit Pfarr 
firde. — 170 9. 1719 (meiftens fa» 
tbol.) E. (inch, feiner 12 Zinfen). — 
Broßherzogth. Baden. — Oberrhein. 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofger. — — Das Dorf Todt- 
mods liegt zeritreut an der Wehra, in 
einem rauben Thale, und hat mehrere 
Wirtbshäufer. Webrigens find Baum- 
mwollenweberei , Haufirbandel , fowie 
Holzyandel nebft Wieſenbau und Vieh⸗ 
Jucht die Nahrungszweige der Einwoh- 
ner. — Die ganze Gemeinde Todtmoos 
befieht aus dem Dorfe Border-Zodts 
moos und aus den Dörfern, Zinfen 
und zerfireuten Häufern Hinter-Todt- 
moog, Todtmood-Gtrid, Todt— 
moog-Nütte, Todtmoos-Weg, 
TodtmoogzPreftenberg, Todt— 
moos-Lehen, Todtmoos-Mättle, 
Todtmoos- Höfle, Todtmoos— 
Shwarzenbab, Todtmood-Au 
und Todtmoos-Glaspütte, 

Zodtmoos: Au. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Border» Zodtmood ger 
börig. — 16 9. 131 katholiſche E. — 
Großperzogthum Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien, — 
Hofgericht Freiburg. 

Zodtmoos: Glashütte. — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Border- Todtmoos 
gehörig. — 13 9. 103 E. — Großher- 
2er Baden. — Oberrhein-Kreid. — 

ezirfsamt St. Blafien. — Hofgeriht 
Freiburg. 

Todtmoos⸗Höfle. — Dorf, zur 

farrgemeinde Vorder⸗Todtmoos ge» 

örig. — 8 9. 54 kathol. E. — Groß- 
berzogth. Baden, — Oberrhein-Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien, — Hofgericht 
Sreiburg. 


Todtmooss Lehen. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Borber» Todtmoos ger 
börig. — 18 9. 144 kathol. E. — Groß» 
berzogthum Baden. — Dberrhein- Kreis, 
— Bezirksamt St. Blafien. — Hofge- 
richt Freiburg. 

Fodtmoos:-Mättle. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Border «Tobtmoos ges 
börig. — 6 9. 49 E. — Großherzog. 
tbum Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
Freiburg. 

Eodtmoos-Preftenberg. — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Border « Todtmoos 
geben. — 13 H. 100 fathol. Einw. — 

roßherzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Bezirkeamt St. Blaſien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Fodtmoos:-Nütte. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder⸗Todtmoos ge— 
hörig. — 25 H. 206 kathol. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Obexrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Todtmoos⸗Schwarzeubach. — 
Dorf, zur Pfarrgemeinder-Border-Todts 
moos gehörig. — 19 9. 155 fathol. €, 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirfsamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

Todtmoos⸗Strick. — Zerſtreuie 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde Border 
Todtmoos gehörig. — 7 D. 60 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt St.Bla- 
ſien. — Hofgericht Freiburg. 

Todtmoos-Weg. — Dorf, zur 
Pfarrgemeinde Vorder⸗Todtmoos ger 
börig. — 24 9. 197 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Dberrheim 
Kreis. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofgericht Freiburg. 

‚Zodtnau. — Stadt mit Pfarr 
fire. — 106 9. 1377 (meiſtens fathol.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Sch 
nau. — Hofgeriht Freiburg. — Die 
Stadt Toptnau liegt an der Wieſe, 
am Fuße eines fteilen Felsberges, in 
einem Wiefenthale, und befteht faft aus 
fauter böfgernen, mit Schindeln geded⸗ 
ten Häufern. Der Ort hat 1 Papier 
fabrit, 2 Baummollefpinnereien mit 
Färberei und Weberei, 2 Rothgerbe⸗ 
reien, 2 Bierbrauereien mit 1 Brannt 
weinbtennerei, 3 Zunderfabrifen und 
2 Mahlmühlen. Ferner findet man hier 
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1 Armen»Arbeitsband und mehrere gute 
Wirthshäuſer. Uebrigens treiben vie 
Einwohner Haufirbandel mit Bürften, 
Bunder, Eifen- und Stablwaaren, auch 
Baumwollezeugen nit nur im ne, 
fondern auch im Auslande. Aeld- und 
Wieſenbau nebft Viehzucht find unbe- 
beutend. Unweit der Etadt madt ein 
am Fuße des Feldberges entipringen» 
ber Bad, der eine von den 3 Quellen 
it, welche den Wiefenfluß bilden, einen 
ſchönen Wafferfall, indem er fi bei 
feinem Sturze in 2 nicht unbedeutende 
Arme tbeilt und mit ftarfem Gebraus 
200 Fuß hoch über aufeinandergetbürmte 
Felsmaffen, die hier und da fparfam mit 
grünem Geſträuch bevedt find, herab- 
ftürit. 

Todtnauberg. — Dorf mit Pfarr- 
firhe. — 60 9. 312 fatbol. E. — Große 
herzogth. Baden. — Oberrhein» Kreis. 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Kreiburg. — Todtnauberg liegt am 
ſfüdweſtlichen Abhange des Feldberges, 
ſehr hoch, und hat 1 Baummollenwebe- 
rei, 1 Mahl» und 1 Sägemüble, ſowie 
1 Wirthohaus. — Awifhen Todtnau- 
berg u. Todtnan befindet fih ein Schöner 
Waſſerfall, der höchſt ſehenswerth ift. 

Todtnanerbergrütte. — Zerſtreute 
Häuſer, zur Pfarrgemeinde Todtnauberg 

ehörig. — 20 9. 242 kathol. Einw. — 

roßherzogtb. Baden. — Oberrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hofe 
gericht Freiburg. — Der Ort Todt⸗— 
nauerbergrütte, 27 St. nordöſtlich 
von Schönau entfernt, liegt am füd- 
„une Abhange des Feldberges, fehr 
o 


Tödienwiſch. — Dorf, zum Kirch. 
fpiel Neuenkirchen gehörig. — 25 9. 
90 €. Königreich Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Landſchaft Nor— 
der⸗Dithmarſchen. — Landvogtei Heide. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp.Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Tödienwiſch (vorm. Todiemen- 
wiſch) beftebt aus 6 Höfen, 4 Stellen 
mit und 1 Stelle obne Land, nebſt 
1 Müple und 1 Ziegelei, 

Eöfendorf b. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchſp. Schönkirchen gehörig. — 46 9. 
298 €. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zogth. Holflein. — Patrimenialgericht 
des Gutes Dobersdorf. — Holfteinfches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt. — Das Dorf Tökendorf (vor 
mals Totekendorp), am Dobers⸗ 


borfer- See, befteht aus 4 Vollbufen, 
7 Stellen von 4— 16 Tonnen Landes, 
15 Inftenftellen mit 3 Tonnen Land und 
20 Inftenftellen nur mit Gärten. Dazu 
gebören die ausgebauten 3 Bollbufen 
Charlottenhof, Friedrichsbberg 
und Wulfsburg, und 1 Häuerfielle, 
Wulfskuhl genannt. Dad Dorf ent- 
hält 1 Krugmwirtbfchaft und 1 Meth- 
brauerei, auch find Hier verſchiedene 
Handwerfer. 
— ya = — 
aft, zum Kirchſpiel Stuhr gehörig. — 
69. 36 Großperzogtb. Olden⸗ 
burg. — Herzoathum Oldenburg. — 
Kreis Delmenhorſt. — Zuſtizamt Del« 
menborft, refp. Landgericht Delmenhorſt. 
— AYuftigcanzlei Oldenburg. 

Föngeshof b. Ebersbeim. — Hof, 
zur Pfarre Ebersheim gehörig. — I 9%: 
50 E. — Großberzogihum Heffen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreid Mainz, 
Landbezirk. — Friedensgeriht Rieder» 
olm. — Kreisgeriht Mainz. — Ober 
gericht Mainz. 

Tönningftedt b. Oldesloe. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Leezen gebörig. — 39 D. 
192 E. — SKönigr. Dänemarf. — Her 

ogth. Holftein. — Amt Tremebüttel. — 

Solneinfehes Dbergeriht, refp. Ober« 
confitorium Glüdfadt. — Das Dorf 
Tönningftedt befledt aus 8 Vollh., 
5 Biertelb., 1 Kathe und 25 Inftenftellen 
nebf 1 Schule. Im Dorfe find 1 Krug 
und 1 Branntweinbrennerei, auch einige 
Handwerker. 

Törber. — Kleines Dorf am Rade⸗ 
gaſt, nach Rehna eingepfarrt. — 7 9. 
69 E. — Großherzontd. Medienburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 
Rebna. — Auftigcanzlei Schwerin. — 
Im Dorfe befinden fih 4 Bauern und 
2 Büdner. ’ 

Förberhals. — Erbſchmiedegehöoͤft, 
nach NRepna einge — 19.116. — 
Grofiperzogtb. Medienburg Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Rehna. — 
Juſtizeanzlei Schwerin. 

Törpt oder Tärpt b. Schönberg. — 
Dorf, zur 2ten Pfarre in —— ge⸗ 
hörig.— 9 9.67 E. — Großberz. Med⸗ 
ienbürg⸗Strelitz. — Fürſtenth. Ratze⸗ 
burg. — Juſtizamt der Landvogtei zu 
Schönberg. — Zuftigcanzlei Reu⸗Strelitz. 
— Das Dorf, an der Maurin belegen, 
bat 5 Bauern, 2 Büdner und 1 Schule. 
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Schädtbek. — Königr. Dänemarf. 
Herzogth. Holftein). 

Tollenhof. — eg nad 
Paſenow eingepfarrt. — 19.9 E. — 
Großherzogthum Medienburg - Strelig 
— GStargarder Kreis. — Amtegericht 
Stargard. — Yuftigcanzlei Neu-Strelig. 


Tollhaus b. Lübeck; — (f. Grön— 
wohld. — Königreih Dänemark. — 
Herzogth. Holitein). 

Tollhaus b. Oldenburg ; — (fiede 
Lübbersporf. — Königr. Dänemarl. 
— Herzogth. Holftein). 

Zollnaishof. — Hof, zur Pfarr- 
— gina gererie. — 299, 
202 kathol. roßberzogtb. Ba- 
den. — Ünterrpein- Sr — Bezirke. 
amt Adelsheim. — Hofgeriht Mann- 
heim. — Der Hof Tollnaishof, von 
Adelsheim 14 St. füpöftlid entfernt, 
liegt an der württembergifchen Grenze 
und gehört dem Freiherrn 8. G. E. von 
Gemmingen-Hornberg zu Bürg. 

Zollow. — Dorf, zur Pfarre Gol- 
debee gebörig. 
Oroßgergont Medlenburg - Schwerin. 
— Herrihaft Wiemar. — Amtsgericht 
Neuffofter zu Warin. — Yuftigcanzfei 
Rofod. — Im Deorfe find 4 Bauern, 
7 Büdner, 1 Schule, 1 Schmiede und 
— 

in oder Dolzin b. Güſtrow. 

— — nach Warnfenhagen eingepf. — 
15 H. 106 E. — Großberzogth. Meck— 
lenburg ⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Medlenburg-Güftrom. — 
.. ritterfchaftliches Patrimonial« 
ericht Güftrom. — Juſtizcanzlei Gü— 

Nom. — Der Hof hat eine Müpfe. 

Zomeftorpe b. Oldenburg ; — (fiebe 
Thomsporf. — Königr. Jänemart. 
— Herzogtb. Holftein). 

Tongern b. Atenfer-Sande. — Ein- 
zelne Befigung, er —— Atens 


gehörig. — 1851 — Großher⸗ 
album Divenburg. — en. Dl« 
benburg. — Kreis Dvelgönne. — Ju— 


ſtizamt Abbehaufen zu Ellmürben, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Tonndeich. — Weiler, zum — 
ſpiel Heppens gehörig. — 7 9.3 
— Großherzogth. Oldenburg. — Po 
5— Oldenburg. — Kreis (Erbherr⸗ 
chaft) Jever. — Juſtizamt Jever, 4 
Sandgericht Jever, — Juſtizcanzlei Ol⸗ 
denburg, 


— 14 9. 150 Einw. —” 


Strelitz. 


Tonndorf b. Wandsbek; — (fiehe 
Todendorf. — Königr. Dänemarl.— 
Herzogth. Holftein). 

Torente b. Preetz; — (f. Trent. 
Sof Te Dänemarf, — ze. 

olftein) 


Torfkathe b. Reinfeld; — (ſ. 
litz. — Königreich Danemart. — Her⸗ 
zoatbum Holſtein). 

Torfmoor b. Waren. — Büdne⸗ 
reien, nach Waren eingepf. — 2 9. 


16 ẽ. — — Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg wor 
Herzogthum Schwerin. — Großperzogl. 
— Waren. — Juſtizcanzlei 
ow 
Torgelow — Turlow) bei 
Neuſtadt. — Hof 2 zur Pfarre Schlön 
gehörig. — 32 9. 209 E. — Großher- 
zvolb- tn Earin. — Kreis 
edlenburg oder Herzogtb. Schwerin. — 
——— Zorgelow. — * 
izcanzlei Güfttow. — Der Hof, in 
naturfhöner Gegend, am großen See 
gleihes Namens belegen, iſt regel» 
mäßig und wohlgebaut, mit einem an 
fehnlihen, weißgetündten Palais nebfl 
großem, bübfhem Garten. 
Zornefch b. Efingen. — Hufenftelle, 
um Kirchſpiel Rellingen gehörig. 
7 E. — Königr. Dänemarf. — 
—8 Holſtein. — Herrfchaft Pinne 
erg. — Landdroſtei Pinneberg. — Hol 
fteinfches Obergeriht, refp. Obercom 
ſiſtorium Glüdftapdt. 
Fornow (Alt) b. Neu⸗Branden⸗ 
burg, — ed mit 1 Hofe 
46 371 E. — Großherzogthum 
— ⸗Strelitz. — Stargarder 
Kreis, — — daſelbſ. 
— Juſtizcanzlei Neu » Strelig. — 
Dorf hat 1 Waffermüple, 1 
1 Schmiede und 1 ee — 
auch 1 Schule und 1 Nebenzoll, auch 
2 Koſſathen. Es liegt an * Havei 
da, wo der Groß-Wentower-See feinen 
Abfluß in diefen Fluß bat, und in einem 
Wiefengrunde. Zu dem Gute gehört 
ein Gebietvon 0,46 DI M., welches zum 
großen Theile aus Waldungen befteht. 
Tornowshof b. gran — Meie 
rei, nah Wittendagen eingepf. — 4D. 
33 — Großherzogth. —— 
— Stargarder Kreis. — Ar 
trimonialgeriht Wittenhagen. — 3 
canzlei Neu-Strelig. — Die Meierii 
lieat am Luzinſee. 
orriesdorf b. Schönberg. — Dorf, 
mit 1 Allodial-Rittergute, na Schöw 
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berg eingepf. — 139.95 E. — . 
berzogth. Medienburg-Strelig. — Für- 
fentbum Ratzeburg. — Patrimonialger. | 
daſelbſt. — AJuftigcanzlei Neu-Strelig. | 
— Die vorzügliche Feldmarf befteht aud | 
durchgehende ſchwerem Kfeiboden. 

Torsholt. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Wefterftede gebörig. — 43 9. 309 €. 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis Neuenburg. 
— Auftizamt Wefterfiede, refp. Yandger. 
Neuenburg. — Juftizeanzfei Oldenburg. 

Torwitz b. Neu-Strelig. — Hof, 
zur Kirche Zierfe gehörig. — 59. 34 E. 
— Großherzogthum Medienburg-Stre- 
lig. — Stargarder-treid. — Großher⸗ 
zogl. Stadtgericht Neu-Strelig. — Ju— 
fizcanzfei Neu» Strelig. — Der Hof, 
am wefllichen Ufer des Zierfer See's 
befegen, war vormals ein Domanial- 
bof, gehört aber jetzt ber Kämmerei 
der Stadt Neu⸗Strelitz und befteht aus 
einzelnen Häufern. Jährlich wird bier 
ein Vogelſchießen gehalten. 

Toſſens oder Groß⸗Toſſens. — 
Dorf, mit Pfarrkirche. — 269. 183 E. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
zogtb. Oldenburg. — Kreis Dvelgönne. 
— na Fr Burhave zu Toſſens, refp. 
Sandgericht Ovelgönne. — Juſtizcanzlei 
Oldenburg. — Zoffens hat eine Küſte— 
rei und Organiftenwohnung mit der 
Hauptfchufe des Kirchfpiels. Außer dem 
Amte ift hier 1 Pohterpedition. Es woh- 
nen bier auch verfchiedene Handwerker. 

Eofienfer: Altendeih. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Langwarden aehörig- — 
14 9. 102 E. — Großherzogth. Olden⸗ 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Dvelgönne. — JZuſtizamt Burbave zu 
Toſſens, refp. Landgericht Dvelgönne. 
— Auftizcanzlei Oldenburg. 

Eofienfer: Deich oder To ffenfer- 
Groden. — Dorf, zum Kirhfpiel Lang- 
warben gehörig. — 10 9. 83 E. — 
gi ie — — Herzog⸗ 
thum Oidenburg. — Kreis Ovelgönne. 
ZJuſiizamt Burhave zu Toſſens, refp. 
Landgericht Ovelgönne. — Zuftigcanzlei 
Dfvenburg. 

Toſſenſer⸗Groden b. Toſſens; — 
ci. Toffenfer-Deich b. Toſſens. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Dfpenburg). 

Zotefendorp b. Kiel;— (1. Tölen- 
dorf. — Königr. Dänemark. — Her- 
z0ath. Holſtein. 

Zontfchemühl.— Einzelnes Haus, 
zur Gemeinde Wilg gehörig. — 1 9. 


3 €. — Königr. der Niederlande. — 
Großberzogth. Luremburg. — Diftriet 
Diefirh. — Kanton Wil. — Friedens. 
gericht Witt. — Bezirksgericht Diekirch. 
Obergericht Luremburg. 

Traden b. Reinfeld; — (f. Heil» 
booy. — Königr. Dänemarf. — Her- 
zog Hofftein). 

rais an der Horloff (Zrais- 
borloff). — Dorf mit lutder. Pfarr» 
firche, refp. binfichtlich der Katholifchen 
zur Pfarrei Oppershofen gebörig._— 
51 9. 272 E. — Großberzogth. Heilen. 
— Provinz Oberheffen. — Kreid Hun« 
gen. — Landgericht Laubach. — Hof 

—— C(Uebrigens ſ. Trais⸗ 

orloff. 

Traiſãa b. Reinbeim. — Lutheriſches 
Filialvorf von Nieder⸗Ramſtadt. — 619. 
476 €. (incl, 6 Katholifen). — Großr 
berzogth. Heilen. — Provinz Starken» 
burg. — Kreis Dieburg. — Landgericht 
Lichtenberg. — Hofgeriht Darmſtadt. 
— Das Dorf Traifa, fehr freundlich 
befegen, wird von den Bewohnern 
Darmftadts häufig befucht. Außer Land» 
wirthſchaft werden hier auch verſchie— 
dene andere ftäbtifche Gewerbe getrieben, 

Traifaer:Hof b. Traiſa; — (fiehe 
Dber-Traifaer-Hof. — Grofher- 
zoatb. Helfen). 

Traishorloff (Trais an der 
Horloff). — Dorf, mit lutheriſcher 
Pfarrkirche, hinſichtlich der Katpolifchen 
zur Pfarrei Oppershofen gebör. — 519. 
272 evangel. E, — Großberzogth. Heſ⸗ 
fen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
"rag — Landgericht Laubach. — 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Trais— 
borloff, an der Horloff befegen, ge» 
bört zu der Standesherrfchaft des Gra— 
fen von Solme-Taubad. Die Einwoh⸗ 
ner treiben ſtark die Leinwandweberei. Ju 
der Gemarfung find zwei Salzbrunnen, 
die aber .. Geringhaltigkeit der 
Soole nit benußgt werden, — Der 
Ort it im 3. 1806 der großherzog- 
lich beffifhen Souveränität überwieſen 
worden. 3 

Trais⸗Münzenberg. — Dorf mit 
futher. Pfarrkirche, reſp. binfichtlich der 
Katholifchen zur Pfarrei Nodenberg ge- 
börig. — 44 9. 229 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogth. Heflen. — Pro⸗ 
ving Oberheffen. — Kreid Hungen. — 
Landger. Hungen. — ro Gießen. — 
Das Dorf Traig-Münzenberg, an 
der Wetter belegen, if ein alter Ort, 
der fhon zur Zeit Carls des Großen exi⸗ 
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flirt hatte, Es gehört jeht zur Hälfte 
unmittelbar zum Sa er frü- 
ber bis 1810 zur Grafihaft Hanau, 
zur andern Hälfte aber zu der Stan- 
bedperrfchaft des Fürften von Solms» 
Braunfels, und zwar find Solms⸗ 
Laubachiſch, 4} Solms-Braunfelfifch und 
48 Stolberg. Ortenbergifch, welche Theile 
fon im 3. 1806 der großberzogl. heſ⸗ 
fifhen Souveränität untergeben wors- 
den find. Unter den Einwohnern find 
verichiedene Hanpwerfer. Zu dem Dorfe 
gehören 1 Hof ohne Namen, die Ket- 
tens undJunfermübhle und 1 Torf- 
gräberei mit Gebäude. 

Traiß. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Königsbach gehörig. — 9 H. 66 evan⸗ 
—— E. — Grobperzog. Baden. — 

ittelrhein» Kreid. — Oberamt Dur- 
lad. — Hofgeriht Raftadt. — Der Hof 
Traiß, von Durlach 24 St. ſüdweſtlich 
entfernt, gebört dem Ärbrn.v. St. Andre. 

Tralau b. Oldesloe. — Adel. Gut, 
zum Kirchſpiel Oldesloe gebörig. — 
34 H. 202 E. — Königr. Dänemark, 
— Herzogtb. Holftein. — Patrimonial- 
gericht des Gutes Tralau. — Holſteinſches 
Obergericht, refp. Oberconfiftor. Glüd- 
ftadt, — Das Gut Tralau, am weit 
lichen Ufer der Trave, im Preeger Güter. 
diftricte belegen, beftebt auspem Haupte 
bofe,dem MeierhofeNeverftapen mit 
Heideteih (DHeidpdief), Klingen» 
berg, Ziegeleitathe und den Dör- 
fern Tralau und Neverftaven, und 
bat überhaupt einen Flächeninhalt von 
2307 Tonn. 144 R., die Tonne zu 260 
DONR., Ader, Wiefen, Holzung, Moor, 
Wafler, Wege, Gärten u. f. w. — Das 
Dorf Tralau beflebt aus 7 Bollb., 
10 Katben und 10 Inftenftellen, nebit 
2 Wirthshäuſern, 1 Schule, 1 hollän— 
diſchen Windmühle un 1 Schmiede. 

Tralauerholz b. Oldesloe. — Erb» 
pachtsſtelle, zum Kirchipiel Oldesloe ger 
börig. — 99. 55€. — Königr. Däne- 
mar. — Herzoath. Holitein. — Amt 
Rethwiſch. — Holfteinfches Obergericht, 
refp. DOberconfitorium Glüdftadt. — 
Die Erbpactsftele Tralauerbolz, 
vormals ein berrichaftl. Vorwerk, ent- 
hält 1 Schmiede. 

Zralens. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Waddewarden gehörig. — 5 9. 31 E. 
— Großherzogtd. Oldenburg. — Der 
zogth. Oldenburg. — Kreis (Erbherr- 
fhaft) Jever. — Juſtizamt Minfen zu 
Hooffiel, refp. Landgeriht Zever. — 
Juſtizcanzlei Ofvenburg. 


Tramm b. Plön, — Meierhof, zum 
Kirchfpiel Lebrade gehörig. — 1 9. 
14 E. — Königr, Dänemarf. — Her 
zogth. Holftein. — Yatrimonialgericht 
” nad ir 5 Holſtein ſches 
ergericht, reſp. erconſiſtorium 
Glückſtadt. * 

Tramm. — Dorf, zur Pfarre Mum 
mendorf geböria. — 17 9. 170 E. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medienburg oder Herzogthum 
Schwerin. — 1) Amtsgericht Grevismüh⸗ 
len (über 2 Erbpachtsgehöfte, 4 Bauern, 
3 Büdner und die Schule mit 100 E.); 
2) vereintes ritterſchaftl. Patrimonial⸗ 
— — * 6 Bauern ur 

Krug mi .). — Zuftigcanzl 
Schwerin. N 

Tramm. Dorf mit Filialfirche von 
Zapel. — 37 9.483 €. Großher⸗ 
zogth. Mecklenburg⸗Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogthum Schwer 
rin. — Amtsgericht Crivitz. — Yuftiy 
canzlei Schwerin. — Das Dorf, au 
einem Bade, an der Lewiß belegen, 
bat 1 Schule, 1 Schmiede, 20 Bauern 
und 14 Büdner. 

Trams b. Barin. — Hof, zur Pfarre 
Zefendorf geböria. — 19 9. 118€. — 
Großherzogtb. Medlenburg » Schwerin. 
— Kreis Medlendburg oder Herzogtb. 
Schwerin. — Vereintes ritterfhaftl. 
Patrimonialgeridt Wismarl. — Zuſtij 
canzlei Roftod. — Der Hof, an einem 
fleinen See belegen, bat 1 Schufe. 

Trauben, zum, b. Sprendlingen. 
— Hof, zur Pfarre Sprendlingen gebö⸗ 
tig. — 19. 10 E. — Großberzogth. 
Heffen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Offenbach. — Landgericht Offen 
bach. — Hofgeriht Darmftadt. 

Zraunen. — Dorf am Flüßchen 
Traun, mit einer Mühle, zum Kirch⸗ 
fpiel Achtelsbach gebörig. — 13 9 
101 € — Großberzogtb. Oldenburg. 
— Fürſtenthum Birkenfeld. — Juſtij 
amt Nobfelden. — Regierung Birken 
feld, Juſtirſenat. 

Zravenhorft bei Segeberg; — 
(f. TZravenort. — Königr. Dänes 
mar, — Herzogthum Holftein). 

Travenhorft b. Segeberg. — Dorf 
an der Trave, nah Gniſſau eingenf, — 
10 9. 97 E. — Großberzogth. Ofpen« 
burg. — Fürftentbum Lübeck. — Groß 
vogteigericht zu Schwartau. — JZuſtiz⸗ 
canzlei Eutin. — Das Dorf Travem 
horſt befteht aus 4 Bollp, und 6 Ka⸗ 
then und hat eine Gaſtwirthſchaft. 


Travenort b. Segeberg. — Aell- 
ge8 Gut, zum Kirchſpiel Gniſſau gehö- 
zig. — 139. 208 E. — Königr. Däne 
marf. — Herzogth. Holftein. — Par 
trimonialgericht des Gutes Travenort. 
— Holſteinſches Obergericht, refp. Ober» 
conſiſtorium Glüdftadt. — Das Gut 
Travenort, an der Trave und im 
Preeger Güterdiftricte belegen, beftebt 
aus dem Haupthofe mit Viehkathe, 
Tevekoppel, Steinkreuz, Tra— 
venhorſt und dem Dorfe Kamp mit 
Rusland, und hat ein Areal von 1162 
Tonn., die Tonne zu VODONR., an Ader, 
Wieſen, Holzung, Waſſer, Wegen, Gärten 
u. f. mw., nebft der Fiſcherei in der Trave. 
Auf dem Hoffelde befinden fih 12 Häu⸗ 
fer für Arbeitdleute, nämlid Stein- 
treu; (2 B.), Tepstoppel, Vieb— 
fatbe, und 7 Häufer bei dem fürfil. 
Lübſchen Dorfe Travenhorft, welche auch 
Zravenborft genannt werben. 

Zravenfalze b. Oldesloe; — (fiehe 
Oldesloe. — Königr. Dänemark. — 
— — Holfein). 

raventhal b. Segeberg. — Amt- 
haus mit Dienfthäufern, zum Kirchfpiel 
Segeberg gehörig. — 149. 90 E. — 
Königr. Dänemark, — Herzogth. Hols 
ftein. — Amt Traventhal. — Holftein- 
fhes Dbergericht, refp. Oberconfifto- 
rium Glüdftadt. — Das Amtbaus Tra- 
venthal, vormals ein Luftfchloß der 
Herzoge von Holftein» Plön, bat einen 
anfehnlichen Garten und ein neuerbau- 
tes, gut eingerichtetes Gefängniß. Die 
Deihäufer find Wohnungen des Amts: 
dieners, Yandreuters, Nachtwächters und 
Pfortners. — Der Amtsbezirk Tra— 
venthal liegt auf der öftlichen Seite der 
Zrave, enthält 14 DM. oder 15,000 Ton» 
nen, die Tonne zu 00 R., mit 
3572 E., und befteht aus 2 Abtheilun- 
gen, der größeren, welche nörblich liegt, 
und ber Heineren, welde aus dem 
Dorfe Schlamersdorf beftcht. Mit dem 
Amtsbezirke find die Aemter Reinfeld 
und Rethwiſch combinirt, Traventhal 
it aber ver Sitz des gemeinſchaftl. Amt- 
manns. — Der Amtsbezirk bildete mit 
den Aemtern Bar, Ahrensbök, Rein- 
feld und Retpwifch das Herzogthum Plön, 
welches mit dem Tode des legten Her— 
3098 Friedrih Carl im J. 1761 der 
tönigl. Linie fraft Vertrages anheim«- 
fiel. Das Amt Traventhal ift aus 
Theilen des Amtes —— gebildet, 
die in Gemäßheit eines Vergleichs vom 
18, März 1671 und eines Vertrags 
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vom 30. Mai 1684 dem Herzog von 
Plön abgetreten wurden. 

Trebs. — Dorf, nah Lübtheen 
eingepf. — 21 9. 208 E. — Grofiber- 
ogth. Medienburg-Schwerin. — Kreis 

edienburg oder Herzogth. Schwerin. 
Amtsgericht Lübtheen. — Juſtizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 11 Bauern, 
6 Büdner und 1 Schule, 

Trebue bei Dornberg. — Marft- 
fleden mit evangel. Pfarrfirde, hin⸗ 
fihtlih der Ratbolifcen zur Pfarrei 
Altheim gehörig. — 224 9. 1397 C. 
(inel, 30 Katholifen, 2 Reformirten und 
77 Juden). — Großperzogih. Helfen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreid Groß- 

erau. — Landgeriht Großgerau. — 

ofgeriht Darmftadt. — Der Marft- 
fleden Trebur, am Zufammenfluffe 
des Landbachs und des Schwarzbachs 
belegen, bat außer einer lutberifchen 
Kirche auch 1 Synagoge und 1 Knar 
ben» und Madchenſchule. Die Einwoh- 
ner leben meiitens von der Landwirth⸗ 
fhaft und den Handwerfen. — In Tre 
bur war ehedem eine kaiferlihe Pialz, 
wovon jedoch feine Spur mehr vorhan⸗ 
den if. Berübmt ift der Ort auch 
wegen der großen Kirchenverfammiun« 
gen, welche bier in den 9. 822 und 
895 gehalten worden find. Außerdem 
baben bier verſchiedene NReichstage, 
3. B. In den Jahren 871, 875, 897, 
900, 905, 1045, 1053, 1066 und 1119 
fattgefunden. — Zu der Gemeinde 
Zrebur gebören das Förfterhaus im 
Treburer Dberwalde (QTreburer- 
Hof), die Ludwigsaue (v. Walk 
brunnfhe Aue), die Hoheaue 
(Schrimpf'ſche Aue), die Tre» 
burer-Oberaue, die Treburer» 
Unteraue und der Haderfand, 

Zreburer: Hof b. Mörfelden. — 
Förſterhaus im Zreburer -» Oberwalbe, 
zur Pfarre Mörfelden gehörig. — 19. 
9 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pro» 
vinz Starkenburg. — Kreis Großgerau. 
— Landgericht Großgerau. — Hofger 
richt Darmſtadt. — Der Hof liegt an der 
Straße von Mörfelden nad Frankfurt. 

Treburer Oberaue b. Trebur. — 
Hof, zur Pfarre Trebur gehörig. — 
1 9. 12 E. — Großperzogth. Heilen. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Groß 

erau, — Landgeriht Großgerau. — 
Sofgeriht Darmftadt. 

Treburer Unteraue b. Zrebur. — 
Hof, zur Pfarre Trebur gehörig. — 
19, 13€. — Großherzogth. Heflen. — 


* 
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ofgeriht 
— 

| FE 
ehört * Büchen von Löwe 
euden 
— — — b. Oldesloe. — Amt⸗ 
ı8 mit Erbpachtoſtellen, zum 44 
iel a ron ebörig. — 53 9. 
268 €. — Königr. Dänemarf, — Her- 
thum Holftein. — Amt Tremsbüt- 
* vSolſteinſches Obergericht, reſp. 
Sbereonſiſforium Glückſtadt. — Das 
Amthaus Tremobüttel, ehemals ein 
FJagdſchloß der Herzoge don Holftein, 
 jeßt Wohnung des Amtfreibers. 
Dabei war ſonſt ein Vorwerk, welches 
parcellirt und bereits unter 76 Befiger 
—— iſt. Einige zerſtreut liegende 
Stellen find: Sattenfelde, beſtehend 
aus mehreren Parcellen, welche mit 
Rolfshagen und Höltenklinfen grenzen; 
Doms kuhlen, beſtehend aus mehre⸗ 
ren Parcelien, die mit Fiſchbek gren⸗ 
zen; Gerkenfelde und Grünen 
rafe, welche unweit Hannover liegen. 
Yufer einem Krugwirthe und eines 
Schmiedes wohnen hier aud mehrere 
andere Hanpwerfer. Bon Beamten 
haben hier der Amtfchreiber und Haus- 
vogt und der Hegereuter ihren Sitz. 
— Der Amtsbezirk, aus 4 getrennten 
Abtheilungen beftebend, Liegt im ſüdöſt⸗ 
lichen Hoffein. Der Haupttheil wird 
—Je im Oſten vom SANDER 
a ttau und dem Lübſchen Stabtfiftg- 





e Barfhorft, ſüdlich vom Hambur- 
ger Gebiet und dem adefigen Gute Ah- 
zensburg, wefllid von den adeligen 
Gütern Jersbek und Hotsbüttel und 
dem: Canzleigute Tangftedt, nördlich 
von dem Domanialgute Möntenbroof, 
dem Dorfe Nerig (Amts Trittau) und 
dem adeligen Gute Höltenflinten. Die 
übrigen Heineren Theile find Itzſtedt, 


Tönningftedt und Neu⸗Rahlſtedt. Der | f 


Bezirk enthält 14 DOM. mit 4342 E. 

Der n it mit Reinbel und 

—— gemeinſchaftlich und wohnt zu 
udbef. 


— = 48.2 Gr 
Könige. der Niederlande. — Großher- 





— Kanton Klerf. — Friedentgeri 
Klerf. — Bezirksgericht Dielird. — 
Obergericht Luxemburg. 
Treudelbuſch b.Stenum. — Eins 
zelne Hausſtellen, zum Kirchſpiel Gans» 
derkeſee gehörig. — 5 9. 32 € — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis Delmenhorſt. — 
Zuftizamt Ganderkeſee zu Falkenburg, 
reſp. Landgericht Delmenhorſt. — Zur 
fligcanzlei Oldenburg. 
Trennewurth. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Marne gehörig. — 46 9. 
300 E. — Königr. Dänemark. — Her—⸗ 
zogthum Holſtein. — Amt Süder-Dith» 
marfhen. — Landvogtei Meldorf. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glüditadt: — Das Dorf 
Trennewurth beſteht aus 13 Höfen 
und 33 Stellen mit Land, worunter 
Kroge (2 Höfe) und TZrennemwur 
ther⸗Landſtraße (5 Höfeund 8 Stel» 
(en mit Land), fowie die Heine Land» 
ftelle bei Kroge, TZrennewurther 
feld PR, begriffen find. Im 
Dorfe befinden ſich außer einigen Hand» 
wertern auh 2 Krugwirtpfchaften und 
1 Brauerei und Brennerei. 
Zrennewurtber-Alterdeich. — 
Zerftreute Häufer, zum Kirchfpiel Marne 
gebörie. — 16 9. 81 E. — Königr. 
änemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Landſchaft Süder-Dithmarfchen. — Land⸗ 
vogtei Meldorf. — Holſteinſches Dber- 
gericht, reſp. Oberconſiſtor. Glückſtadt. 
Trennewurther-Außendeich bei 
Marne; — (f. Außendeich. — Ih 
nigr. Dänemark. — pos Holſtein). 
rennewurtberfeld b. Meldorf; 
— (f. Trennewurtd. — Königr. 
Dänemark. — Herzogth. Holftein). 
Trennewurther: Laudftrafie bei 
Marne; — (f. Trennewurtd. — 
Königreihd Dänemarf, — Herzogibum 
Holſtein). 
Treunewurther-Meuerdeich. — 
Zerſtreut liegende Häuſer, zum Kirch⸗ 
ſpiel Marne gebörig. — 40 9. 221 €. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 
Holitein. — Landſchaft Süder-Dithmar- 


zogth. Luremburg. — Diftriet —— 


hen. — Landvogtei Meldorf. — Hole 
ſteinſches Obergericht, reſp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Die Häuſer find 
am Deiche erbaut und haben 1 Schule 
mit 76 Kindern. 

Treuſahl b. Kiel; — (f. Hagen. 
— Könige. Dänemarf, — Herzogthum 
Holftein). 
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Zreusradteih. — Kathe und 
Inftenrellen, zum Kirchfpiel Plön gehö— 
tig. — 3 9. 19 E. — Königr. Täne- 


‚marf, — Herzogth. Holflein. — Pa— 
trimonialgeriht des Gutes Afcheberg. 
— Holfteiniches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glüdftadt. 

. Zrent b. Preeg. — Dorf, zum 
Kirchſpiel Preeßz gebörig. — 359. 
214 E. — Königr. Dänemark. — Her» 
zogth. Holftein. — Vatrimonialgericht 
des Gutes Lehmfublen. — Holfteiniches 
Dbergeriht , reſp. Oberconſiſtorium 
Glückſtadt. — Tas Dorf Trent (vor 
mals Torente) beftehbt aus 9 Vollh. 
und 25 Kathen. 

Trenthorſt b. Oldesloe. — Lüb- 
ſches Gut und Dorf, zum Kirchfpiel 
Weſenberg gebörig. — 45 9. 229 €. | 
— Königreih Dänemark. — Herzogtb. | 
Holſtein. — — des 
Gutes Trenthorſt. — Holſteinſches Ober- 
ericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück— 
adt. — Das Gut Trentborft, zu 
den fogenannten Lübſchen Gütern gehö— 
rig, liegt an der lauenburgiſchen Grenze. 
Dazu gebören die Dörfer Trentborft 
und Abrensfelde, und die Meierei 
Wulmenau. Es hat ein Areal von 
1322 Tonn., die Tonne zu 260 ON., 

und eine Mühle. 

Zrenthorft b. Oldesloe. — Kleine 
Landftellen, zum Kirchſpiel Wefenberg 

ebörig. — 8 9. 51 E. — Königreich 

änemarf. — Herzogthum Hofftein. — 
Patrimonialgericht des Gutes Trent« 
borft. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glüdftadt. Die 
Stellen haben ein Areal von 69 Steuer: 
tonnen. 

Zrenthorft b. Preetz. — Meierbof, 
zum Kirchfpiel 2 gehörig. — 19. 
11 E. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zogthum Holftein. — Patrimonialgericht 
vdes Gutes Lehmkuhlen. — Holſteinſches 
Obergericht, reſp. Oberconſiſtorium 
Glüdtadt. 

Zrentrade. — Kathenftellen, zum 
Kirchſpiel Weftenfee gebörig. — 6 H. 
37E. — Königreih Dänemarf, — Her- 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
Boſſee. Holſteinſches Obergericht, 
reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. — Zu 
den Katben aebören an Areal 37 Ton- 
nen, 220 DRuthen, die Tonne zu 


240 OR. 

Zreppesmühle (Martinsmüple) 
bei Gönnern. — Mahl» und Del» 
mübhle, zur lutheriſchen Pfarrei Ober: 

1. ®. 





Eifenpaufen gebörig. — 16. 8 E. — 
Großderzogth. Heſſen. — Provinz Ober⸗ 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Land⸗ 
gericht Gladenbach. — Hofgericht Gießen. 

Zrepzow b. Bützow. — Taglöb— 
nertathen, nad Bützow ——— — 69. 
34 E. — Großderzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Bereintes rits 
terfchaftt. Patrimonialgeriht Bützow I. 
— Auftigcanzlei Schwerin. 

Zrefchflingen (vorm. Efdhflin» 
gen). — Dorf mıt Pfarrkirche. — 68 9. 
489 (meiſtens evangel.) E. — Große 
berzogtd. Baden. — Unterrbein-Kreis. 
— Bezirksamt Nedar-Bifhof: herm. — 
Hofgeriht Mannheim. — Tas Dorf 
Trefhflingen, dem Freib:rrn Sig— 
mund von Gemmingen »Hornberg ger 
börig, liegt in einem freundlichen Thale, 
und bat ein grundherrliches Sch'oß mit 
einer Kapelle und zwei Gärten und ein 
Wirthsbaus. 

Tresdorf b. Plön. — Meierhof, 
zum Kirchſpiel Lebrade gehörig. — 2 9. 
13 E. — Königr. Dänemark. — Her 
zogth. Holſtein. — Patrimonialgericht 
* Gutes Rirdorf. — Holſteinſches 

bergericht, reſp. Oberconfiftor. Güc— 
ſtadt. — Der Meierbof Treedorf, 
an einem See und in einer anmuthigen 
Gegend liegend, bat cin Arcal von 
510 Tonn. 2,5 Sch., die Tonne zu 
240 OR., Ader, Riefen und Teichland,. 

Treſſentin. — Dorf, in die Rib— 
niger Stadtkirche eingepf. — 13 9, 
95 E. — Großberzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogtd. Medlenburg - üftrom. 
Vereintes ritterfchaftl. Patrimonialges 
richt Roſtock. — Juſtizcanzlei Roftod. 
— Der Hof bat 1 neu aufgebaute 
Müble und 1 Schule, 

Zrefiow b. Grevismühlen. — Hof 
am Greffomfchen See, zur Pfarre Greſ⸗ 
fow gebörig. — 129. 93 E. — Groß. 
berzogtb. Medlenburg »- Schwerin. — 
Kreid Medlenburg over. Herzogthum 
Schwerin. — Vereintes ritterſchafil. 
Patrimonialgeribt Grevismühlen. — 
JZuſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat 3 Bauern, 

Zrefiow b. Waren. — Hof, zur 
Pfarre Schwinfendorf gehörig. — 219. 
148 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerim — Kreis Medienburg over 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes rit» 
terichaftl, ee ee Faulen« 
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zoft. — Zuſtizeanzlei Güftrow, — Der 
Hof Hat 1 Schule, 

Zrettenfurtermüble. — Müble, 
zur nn Möptirch gehörig. 
— 19.1 


E. — Großherzogib. Ba- | 9 


den. — See⸗Kreis. — Bezirksamt Möß⸗ 
fird. — Hofgeriht Eonftanz. — Grund⸗ 
herr ift der Fürſt von Fürftenberg. 
Trettenhof. — Hof, zum Marft- 
fleden und Pfarre Seelbach gehörig. 
+9 32€ — Großpergogl. Bar 
den. — Mittelrhein-Kreid. 
Lahr. — er Mit Raftadt. — Grunds 


herr ift der Fürſt von der Leyen. 

Zrenenfeld b. Havendborferfand. — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſpiel 
Efenshpamm gebörig. — 19. 20E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Kreis Ovelgönne. — 
Iufigamt Rodenkirchen zu Hartwarben, 
zefp. Landgericht Ovelgönne. — Yuftiz- 
canz'ei Oldenburg. 

reufeld b. Fiön. — Erbpachtsſtel⸗ 
len, zum Kirchſp. Neukirchen gehörig. — 
13 9. 69 €. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogth. Holftein. — Patrimonial« 
geriet des Gutes Schönweide. — Hol⸗ 
einfhes Obergeriht, reip. Obercon» 
forium Glückſtadt. — Der Ort Treu: 
feld, früher ein Meierhof, der im Jahre 
1783 in größere und Heinere Erbpachts⸗ 
ftellen gelegt worden ift, beftebt jeßt 
aus 6 Varcellen von 10—77 Tonnen, 
von denen 3 Kathenwohnungen haben 
und die Hofftelle der erſten Varcelle 
eine Schule bat. Die ſechste Parcelle 
wird Hüttenholz genannt, und war 
fchon vor der Parcellirung eine Erb» 
yatstatbenftelle, 

Treuholz b. Oldestoe. — Erbpachts⸗ 
ftellen, zum Kirchſp. Oldesloe — — 
18 H. 176 E. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holſtein. — Amt Reth— 
wiſch. — Solffeinſches Obergericht, reſp. 
Oberconſiſtorium Glückſtadt. Der 
Ort Treuholz, ein ehemaliges herr— 
ſchaftliches Vorwerk, beſteht aus 15 Erb⸗ 
pachtsſtellen und 3 Kathen von verſchie⸗ 
dener Größe. Einzelne Stellen heißen: 
Fuhlenpük, Grünmwintel, Kief- 
holz, Klotzenkathe, und 2Erbpadts- 
fiellen werden auf dem Höven ger 
nannt. 

Zriaugel. — Kleine Erbpachtsftellen 
und Kathe, zum Kirchfpiel Segeberg 
—— — 49. 18 € — Königreich 

änemart, — Herzogth. Holflein. — 
Amt Traventhal. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 


beramt | 


ſtadt. — Die Stellen haben ein Arcal 
von 10 Steuertonnen, 

Zriangel b. Marne; — (1. Helfe. 
— sKönigr. Dänemark. — Herzoglh. 
offlein). 

Triangel b. Brunsbüttel. — Ein: 
eine Häufer, zum Kirchſpiel Brund- 

üttel gehörig. — 4 9. 26 E. 

Königr. Dänemark, — Herzogth. Hol 
fein. — Yandfchaft Süder⸗Dithmarſchen. 

Landvogtei Meldorf. — Holſtein⸗ 

ſches Obergericht, reſp. Obexrconſiſto⸗ 
rium — — Die Hänfer liegen 
am Deiche, in der Nähe der Elbe. 

Tribben b. Süpholz. — Adeliges 
freies Gut, zum Kirchfpiel Bakum ge⸗ 
hörig. — 3 9. 19 E. — Großperzogtb. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenbuürg. 
— Kreis Vechta. — Juſtizamt Vechta, 
reſp. Landgericht Vechta. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

riberg; — (f. Trpberg. — 
Großberzogth. Baden). 

Trienz. — Dorf an der Triem, 
| mit evangel. Filialkirche von Lobrbath 
und kathol. Filialkirche von Limbad. 
— 40 9. 417 kathol. E. — Großher 
—8 Baden. — Unterrhein⸗Kreis. — 

ezirfsamt Mosbach. — Hofgeriät 
Mannheim. — Das Dorf an 
hört zur Standesherrſchaft des Fürften 
von Leiningen. 

‚ Zriepfendorf. — Dorf mit Pfarr: 

firde. — 45 9. 365 E. — Großherz. 
Medlenburg » Strelig. — Stargarber 
Kreis. — Amtegericht Feldberg. — Ju⸗ 
ftizcanzlet Neu-Strelig. — Das Dorf 
bat 11 Bauern, 1 Krug, 1 Schmiede 
und 1 Schule, auch 1 Rebenzollſielle. 
Es liegt auf ebener, ſandiger Feldmarh, 
am füdöhlichen Rande der Grünow⸗ 
fhen Haide. 

Zriewalf, — Dorf mit Erbpadti- 
hof, zur Pfarre Lübow gehörig. — 23 9. 
159 E. — Großherzogtb. Medlenburg- 
Schwerin. — Herrihaft Wismar. — 
Hebungsgeriht Wismar, — Oberatt. 
der Stadt Wismar. — Im Dorfe Hab 
4 Bauern, 8 Büdner und 1 Katben 
(der Kiebipfathen genannt). 

Trillenbühl. — Hof, zur Gemeinde 
Beuern und Pfarre Weildorf gehörig. — 
‚19.8 €. — Örofberzogth. Baden. — 
| See⸗Kreis. — Bezirksamt Heiligenberg. 

— —2* t Conſtanz. — Grundhert 

iſt der Fürſt von Fürftenberg. 

Erillup b. Hamburg; — (f. Mel 
lingftedt. — Königr, Dänemark. — 

Herzogth. Holflein). 


———— ——— — — — — — — — — — — Br = 
— — — —— 
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Trippmühle Coberfte) bei Merlau. | Tröndel, auf dem, b. Lütjenburg; 
— Mühle, zur luther. Pfarrei Dierlau | — (f. Emkendorf. — Königr. Däne- 
gehörig. — 1 9. 8E. — Großherzog: | marf. — Peraogtb- Hofftein). 
tbum Heffen. — Provinz Oberheifen. | Tröſel b. Lindenfels. — Kathol. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht Filialdorf von Abt-Steinach. — 41 H. 
Grünberg. — Hofgericht Gießen. 299 fathol. E. — Großherzogth. Heſ⸗ 

Trittan b. Oldesloe. — Dorf mit | fen. — Provinz Startenburg. — Kreis 
Parrkirhe und Amthaus. — 119 9. Heppenheim. — Landgericht Fürth. — 
981 E. — Königr. Dänemark. — Her» Hofgericht Darmftadt. — Das Dorf 
zogtb. Holftein. — Amt Trittau, — | Trofel, welches früher mainziſch ges 
Holfteinfches Obergericht, reſp. Ober- | wefen und im J. 1802 an Heflen übers 
confitorium Glüdfadt. — Das Dorf gegangen ift, hat 3 Maple, 2 Spneioes 
Trittau (urfpr. Trittowe), an der | und 1 Oelmühle. 

Müplenaue belegen, befteht aus 10 Halb- Trogkamp b. Langenrade. — Erb 
hufen, 4 Kathen, 21 Bödener-, 14 An= pachtsſtelle, zum Kirchip. Plön gehörig. 
bauer- und 9 Erbpachtsftellen, nebft den — 19.6€. — Sönigr. Dänemart. — 
rediger-, Organiſten und 4 anderen Herzogthum Holftein. — Patrimoniaf- 
fheiantenwohnungen, welde in einer | gericht des Gutes Afcheberg. — Hol- 
langen Reihe Tiegen. Ein Theil des ſteinſches Obergeriht, refp. Obrrcon- 
Dorfes, beitehend aus 3 Kathen mit | fiftorium Glüdftadt. — Die Stelle bat 
1 Schmiede, 1 Mühle und 1 Wirths- | ein Areal von 52 Steuertonnen. 
baufe, wird die Borburg genannt, , Trohe b. Gießen. — Dorf, zur 
und einige andere fübweftli von Trittau | futver. Pfarrei Alten-Buſeck gebörig. 
befegene Häuſer heißen auf der Halde. — 24 9. 145 cvangel. E. — Große 
Das Dorf hat 1 Schule, 1 Apotheke, | berzogtd, Heften. — Provinz Oberbif- 
1 Brauerei und Brennerei, 1 Effigfar | fen. — Kreis Gießen. — Yandgericht 
brik, 7 Gaſtwirthſchaften, 1 Manufac- | Gießen. — Hofgericht Gießen. — Das 
turhandlung, unter feinen Einwohnern | Dorf Trohde, an ter Wiefed belegen, 
auch viele und verſchiedene Handwer- bat 2 Mablmübfen mit 1 Waifmüpfe, 
fer, und 2 Kram-, Pferdes und Vieh- Troja b. Mirow. — Meierei und 
märfte. — Trittau if der Sig des | Mühle, zur Pfarre Krümmel gehörig. 
Dberförfterd für die Stormarnfche Forft- — 19. 12 E. — Großhirzogid. Med- 
infpeetion und eines Zollcontroleurg | lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
mir Hebung. — Der Sage nad foll | oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow. 
das Dorf vormals an der öftlihen | — Vereintes ritterfchaft!. Patrimonial« 
Seite der Mühlenaue, wo cine Stelle | gericht Röbel. — — Güſtrow. 





noch Lütjendorp genannt wird, ge⸗Troine b. Klerf; — (K Trotten. 
legen haben und erſt nach einer Feuers- — Königreich der Niederlande. — Groß» 
brunſt hierher verſetzt worden fein. — herzogthum Luxemburg). 

Der Amtsbezirk Trittau, vormals rois vierges db. Klerf; — (fiebe 


fürftf. bolfleinifh, feit dem J. 1773 | Ulflingen. — Königr, der Nieder» 
föniglic, wird von dem bamburgifcpen | lande. — Großberzogth. Luremburg). 
Stadtgebiete, dem Herzogtbume auen« | Trollenhagen b. Neu = Brandene 
burg und den Amtebezirfen Reinbek, | burg. — Dorf mit 1 Hofe und Filial— 
Segeberg u. Tremebüttel umgeben, und | firde von Neddemin. — 26 9. 215€. — 
hat einen Fläcdeninhalt von 33 DOM. | Großberzogtpum Medlenburg » Strelig. 
mit 10,875 €. ın 4 Kirchf„ielen. Der | — Stargarder Kreis. — Patrimoniafs 
Amtmann , welcher mit Iremebüttel | aeriht daſelbſt. — Yuftizcanzlei Neu« 
und Reinbef gemeinfchaftlih ift, wohnt | Strelig. — Das Dorf bat 1 Schule, 
in Reinbef. 1 Windmühle, 1 Schmiede und 1 Zie— 
Zröllesmühle 6. Yauter. — Mahl» | gelei. Es liegt auf einer Hochebene, 
müpfe, zur luther. P arrei Queckborn | die nad allen Seiten, namentlich aber 
gebörig. — 19. 9 E. — Großperzogtb. | nah dem Tollenfee zu ſich abdacht. 
Heffen. — Provinz Oberheflen. — Kreis | Der in 2 Abtheilungen zerfallende Hof 
Grünberg. — Landgericht Grünberg. — | ift gut gebaut, befonders dad Herrn» 
Hofgericht Gießen. haus anfehntih. Gin Thal des Gar- 
Zrömdel b. Lütjenburg; — (f. Em- | tens enthält englifche Anlagen, auch ift 
fendorf. — Königr, Dänemarf, — | bier ein Treibhaus, Die Feldmark 
Herzogth. Holftein), bat mitunter N rd hinrei— 
3 





bergericht, refp. Dberconfifto- 
um Glüdftadt. — Die Stelle liegt an 

r Lütienburger Landftrafe und an 
der Katöler Scheide. 

Troxlers Hof. — Hof, zur Stabt 
Und Pfarre Breifah gehörig. — 19. 

76. — Großherzogih. Baden. — Ober: 
s * — Bezirkoamt Breiſach. — 
Dofgericht Freiburg. — Der Hof heißt 
Aaub Kupferkar ebof. 

Trüntange (Zrüntingen). _ 
Dorf mit Kaplaneifirhe, zur Commun 
Waldbredimus gehörig. — 101 9. 
469 E. — Königreih der Niederlande. 
— Großherzogth. Luremburg. — Dis 
firict Grevenmachern. — Kanton Remid. 
— Friedendger. Remich. — Bezirksger. 
Luremburg. — Oberger. Luremburg. 

Frumm od. Dromm (Tromm), 
die, b. Lindenfeld. — Wohnungen, zur 
Bart Waldmichelbach gehörig. — 9. 
65 E. — Großherzogth. Heſſen. — Pros 
vinz Starfendburg. — Kreis Heppm 
_ FR. Diekirb. — | heim. — Landgericht Fürth. — Hofge 
——— Kerf. richt Darmftadt. — Der Ort TZrumm, 

u. — Dberges auch Dromm oder Tromm genannt, 


gem —* utterfamp. — Holſtein⸗ 













ven ae — ‚Dorf mit 
2; —— Bövingen 


* —* —6* Ei liegt auf dem Rüden des waldreiden 
Trogbüttel b. u — (f, Hens | Wagenbergs und gehört theils zu A 
RUE, een Änemart, — Her» | folterbadp, * zu Unterſchärbach, 
3 theils zu Koderbad. 
rot b. Segeberg; — ſiebe Tryberg. — Stadt mit Pfarrkirche. 
nftedt. — Könige. Danemark. — 143 9. 1114 (meiſtens fatbot.) €. — 
* Holſtein). erlag Baden. — Oberrhein 
rg aaa: — (fiehe | Kreis, — Bezirksamt Tryberg. — Hof 
‚Iöeboe. önigr. Dänemarl. — | gericht Freiburg. — Die Stadt Try 
d. Holftein ber Hauptort der Breisgau’igen 
Troð r vHendsbur s—(fiebe | Herr haft Tryberg, liegt in einer ziem⸗ 
Yänemarf. fih engen Schlucht, weiche von 3 Bera- 
rüden gebildet wird, die fich ungefähr 
* gb. 2aq — Solzwär- | 200 Fuß über daffelbe erbeben; doch 
* tja und — * — Pol liegt es immer noch döher als der Rai 
.— 29 Großes | ferftubl. Seit dem Testen Brande im 
En er Sawerin. — 3. 1826 ih der Ort viel regelmäßiger 
rs Anh oder raoatb. Med» | und fchöner a, Man finde 
ereintes zitter- | bier mehrere Wirthshäuſer, ingleichen 
———— Tage, — | eine Stablquelle mit einer Badeanñalt. 
Ran Bei Trpberg if eine Wallfahrtstirde, 
Benburg ge 55 — welche jetzt als Pfarrkirche dient. — 
ana, aur 6 ** —— Tryberg haben außer dem Be —— 
mii Amtsreviſorat ein Phyfilat, 
— Kreis] Bezirköforftei, ein erzbiſchöfliches De 
fanat des Yandfapiteld Trpberg und 
eine Poſthalterei ihren Sig. Nebft 
dem Defan befindet fih bier nod ein 
Geiftliher und für den Jugendunter 
| fpiel BI richt Hat der Ort 1 Bolfe- und 1 Gr 
— — 7E. — —— werbsſchule. — Den Wohlſtand der 
mark. — Herzo BSolfein % | gutmätpigen und frugalen Einwohner 
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haben zwar mehrere Feuerobrünſte fehr 
efährdet, aber der Gewerbfleiß bat 
8 immer wieder gehoben. Viehzucht, 
Arbeiten in Holz, Strohflechten und 
abrikation der Schwarzwälder⸗Uhren 

d die Hauptnabrungszweige der Ein⸗ 
wohner. — Die Umgegend gehört zu 
den ſchönſten Partien des Schwarz- 
waldes, ift fhweizerifch romantifh und 

at fhöne Waflerfälle. Einer der drei 

äche, welche fih von 3 Seiten in den 
Keffel ergießen, der Fallbach, macht die 
Trpberger Gegend zu einer der interei- 
fanteften des ganzen Landes. Der Obfl- 
baum gedeiht felten mehr, und ber 
Bogelbeerbaum, fowie die Tanne find 
fonft die ar. Hochſtämme in die- 
fer Gegend. Der Sommer ift kurz, 
aber der Boden ergiebig an Autter- 
fräutern. — Der Bezirf des Amtes 
bildete ehedem eine eigene Herrfchaft, 
die den Edlen von Zrpberg gebörte, 
welche ſchon frühe vortommen. Die Be- 
figer haben oft gewechſelt. Bon Deft- 
reich ift die Herrfchaft durch den Preß— 
burger Frieden an Baden abgetreten 
worden. 

Tuckhude. — Bidnereien, nah Neu» 
ftadt eingepf. — 3 9. 18 E. — Groß» 
bergogtbum Medlenburg- Schwerin, — 
Kreis Medlenburg od. Herzogth. Schwe- 
rin. — Amtsgericht Neuftadt: — Zus 
ftigcanzlei Schwerin. — Bei den Büp- 
nereien befindet fih noch eine Baum⸗ 
und Kanalwärterei am Störfanal. 

Tüfingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Mimmenhaufen. — 239. 162 fathol. 
Einw. — Großherzogth. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Salem. — 
pol eriht Conſtanz. — Das Dorf 

afingen gehört zur Standesherr- 
fhaft der Markgrafen von Baden. 

Füllingen. — Dorf mit Pfarrkirche. 
— 679.325 (meifteng gi E. — 
Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — Hof— 

ericht Freiburg. — Das Dorf Tül- 

ingen liegt fehr fhön, auf dem füd« 
öſtlichen Abhange eined Berges, und hat 
ein Wirthshaus. 

Zümmendorf. — Dorf, zur Pfarre 
Kirchdorf auf der Infel Pöl gehörig, = 
25 9. 140 E. — Großherzogth. Med- 
Ienburg » Schwerin. — Herrfchaft Wis- 
mar. — Amtsgeriht Wismar» Pol zu 
Bismar. — Yuftizcanzlei Roftod. — 
(S. Zimmendorf.) 

Zünmen bei Hooffiel. — Cinzelne 
Bausftätten, zum Kirchipiel Palend ges 


! börig. — 29. 18€, — Großherzogth. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. 
‚Kreis oder Erbherr Fk Jever, — 
ZJuſtizamt Minſen zu _Dooffiel, refp. 
Landgericht Jever. — Juftizcanzlei Ol- 
| benburg. 

 Züntingen. — Dorf mit Bicaries 

firde. — 61 9. 375 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großherzogthum 

ı Luremburg. — Diftriet Luremburg. — 
Kanton Merfch. — Friedensger. Merſch. 

— Bezirkögericht Luremburg. — Ober- 

gericht Luxemburg. 

Euürkesmũhle bei Nohfelden. — 
Müple, zum Kirchſpiel Robfelden ge- 
börig. — 19. 8 E. — Großherzogih. 
Oldenburg. — Fürſtenthum Birkenfeib. 
— —— Vohfelden. — Regierung 
Birkenfeld, Juſtizſenat. 

Türkey. — Weiler, zum Kirchſpiel 
Hohenkirchen gehörig. — 7 9.235 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Br 
zogth. Oldenburg. — Kreis oder Erb⸗ 
berrichaft Jever. — JZuſtizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Jever, — Juftizcanz« 
fei Oldenburg. 

Züjfchen, bei den, b. Cleverns. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchfpiel 
Cleverns gehörig. — 1 8. 4E. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Dergon- 
tbum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Zuſtizamt Jever, 
refp. Landgericht Jever, — Zuſtigcanz⸗ 
lei Oldenburg. 

Tüfhow 6b. Wittenburg. — Hof 
an der Schaale, zur Pfarre Granzin 
gehörig. — 7 9. 52 E. — Großher⸗ 
zogth. Mediendurg- Schwerin, — Kreis 
Medlenburg oder Herzogth. Schwerin. 
Bereintes ritterichaftl. Patrimonialges 
richt Lehſen. — Yuftigcanzlei Schwerin. 

Züsfen b. Glevernd. — Einzelne 
Hofftellen, zum Kirchſpiel Eleverns ges 
börig. — 3 9. 14€ — Großperzog- 
tbum Didenburg. — Herzogthum Dfls- 
denburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
Jever. — Zuſtizamt Jever, refp. Land⸗ 
en Jever. — Zuſtizeanzlei Olden⸗ 

urg. 

Tütigmoor. — Kathen mit Land, 
zum Kirchſp. Breitenberg gehörig. — 
4 9. 23 E. — Königr. Dänemarf. — 

Herzogtb. Holftein. — Patrimonialges 

richt der Herrihaft Breitenburg. — 

Holfteinfhes Dbergericht, refp. Ober 

confiftorium Glückſſadt. — Die Kathen, 

ehemals zum Hofe Meierbaus gehörig, 
baben ein Areal von 70 Tonnen, bie 

Tonne zu 260 OR, 


(. ——— — — 
marf, — Herzogth. Holſte 


r Kreis * 
urg» Güſtrow. — Amtsgericht 
agen. — canzlei om. 

‚an einem AIR Hügeln 


und Se umgeb nen belegen, 
Gera Bauten, 1 Schule, 1 Erbihmiede 


und 1 * | 

Fügen b: Budow. — Hof, zur Kirche 
Pall:e —R — 69.48 E. — Groß⸗ 
berzogtbum Medienburg- Shwirin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Bereintes ritterfchaftl. 
re Neu» Budow. — 

— Roſtock. — Der Hof liegt 
an einem flenen See. 

Zungeler: Moor b. Tungeln. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Wardenburg ge» 
hörig. — 2 9. 11 E. — Grofberzog- 
tbum Oldenburg; — Herzogtb. Olden⸗ 
burg. — Kreis Oldenburg. — Zuſtizamt 
Dldenbura, refp. Stadt» und Landgericht 
Dfpenbura. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Eungeln. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Wardenburg gebörig. — 30.9. 219 €. 
— Grofibergogtb. Didenburg. — Her⸗ 
zogthum Oldenburg. — Krrid Olden- 

urq. — Juftizamt Oldenburg, reſp. 
Stadt« und Landgericht Oldenburg. — 
Jußzecanzlei Oldenburg. 

Tungendorf bei Veumünſſer. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Neumünſter ges 
Dänemark, — Herzogtb. Holftein. — 
Amt Reumünfter. — Holfteiniches Ober» 
gericht, refv. Oberconfiftor. Glüdftadt. 
— Das Dorf Tungenudorf beftebt 
aus 9 Vollhe, 3 Sechstelh., 7 Katben 
und 10 Anftenftellen. Bon den Sechs⸗ 
+ lhufen beißen 2 auggebaute mit einer 
ShäÄfereißlodsberg. — An die Feld⸗ 
markded Dorfes, ſow ever Dörfer Groß⸗ 





und Klein⸗Harrie, Hief-Harrie und Wat⸗ 
tenbef arenzt dad Dofenmoor, eines 
ber. größten £ 


im P 
berzogtbume, öſtlich vom Einfelder-See, 
mit einem Arcal von etwa-800 Tonnen, 
die. Tonne zu oN. 

Zurlof 


| b. Sternberg; — Hörfierbaf, 
zur Kirhe Wamekow Ge — 29 


Schwerin. — Amtsgericht 


öniglichen Moore im Groß 
3 rer == 


Drg°  lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis. 


Turu⸗Auſtalt b. Neu-Strelig. — 
Zurn-Anftalt, nah Neu-Strelig eingrpf. 
19. 4 E. — Großherzogth. Med 


— Großherzogliches Stadigericht Neu- 
Strelig. — Juſtizcanzlei Reu-Strelig. 
— Die Turn-Anffalt, im Sabre 1816 
angelegt , befinvet fih an der Woldeg⸗ 
fer Yanpftraße, mit einem in gothiſchem 
Style erbauten Häuschen zur Aufbe— 
wabrung der Gerätbichaften. Eine 
appel-Allee führt von der Glambeder 
traße bierber. Die Zurnübungen 
werden vom 31. März bis zum 18. 
tober wöchentlich 2 Mal, unter Auffiht 
einiaer Gymnaſiallehrer, getrieben. 

Turow b. Brüel; — (1. Tburom.— 
Grosherzoatb. Medienburg- Schwerin). 

Zurowerborft b. Gavdebufb; — 
(f. Klein» TZurom. — Großherzogth. 
Meedlenbura Schwerin). 

Zufchenbef b. Ratzeburg. — Dorf 
mit 1 adel. Yebengute, zum Kirchſpiel 
Grönau gehörig. — 41 9. 304 E. — 
Königreid Dänemarf. — Herzogtbum 
Lauenburg. — Patrimonialger. Tufhen 
bef. — Hofaericht Ratzeburg. 

Tutſchfelden. — Dorf mit Pfarr. 
kirche. — 75 9. 408 (meiftens evangel.) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Oberrhein⸗Kreis. — Bezirfsamt Ken 
zingen. — Hofgericht Freiburg. 

weedorf b. Neu Bukow; — (fire 
Zweedorf. — Großherzogth. Medien 
bura«-Schwerin). 

Zweelbäfe — Bauerfchaft, zum 
Kirchſpiel Dfternburg aebörig. — 43 9. 
258 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
— Herzogth. Dldenbura. — Kreis DL 
benburg. — Juftizamt Oldenburg, refp. 
Stadt » und Landgericht Dfpenbura. 
— Juſtizcanzlei Oldenburg. — Das 
Dorf wird fo benannt von bem an 
beiden Seiten der von Oldenburg nad 
Bremen führenden Chauſſee durchfließen⸗ 
den Rade. 

Twieſt b. Schmede; — (f. Tmill. 
— Großberzogtd. Oldenburg. — Her 
zuntb. Oldenburg). 

Zwietfort b. Pau. — Förfterbof 
mit einer Erbmühle, zur Filialkirche 
Ganzlin gebörig. — 29. 16 & — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg » Güſtrow. — Amtsgericht 


rg | Yiau zu Goldberg. — YJuftigcanzlei 


Güſtrow. — Der. Hof liegt am Saume 
eines Tannenholzes und an einem in 
den. Plauer-Sre fließenden Bache. 


— MB — 
Twilenflether⸗Sand (Juls— —R* Oldenburg. — Zuſtizeanzlei 
g 


Sand). — Kleine Inſel in der Elbe, 
um 
d€. 


mit einem königlichen Pachthofe 
Kirchfpiel Wedel gehörig. — 1 9. 
— Königr. Dänemark. — Herzogthum 


fein. — Herrihaft Pinneberg. — | herzogih. Oldenburg, — 


nddroftei zu Pinneberg. — Holftein» 
ſches Dbergericht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. 


Twiſt oder Twieſt b. Schmede. — 
Einzelne Hausſtätten, zum Kirchſpiel 
Hatten gehörig. — 1 9. 12 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Dergogth. 
Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
Juſtizamt Oldenburg, refp. Stadt» und 


Ubbehanien b. Bollingen. — Wei: 
ler, zum Kirchfp. Strüdlingen gehörig. 
— 39.29 E. — Großherzogth. Olden- 
burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kr. 
Eloppenburg. — Juſtizamt Frieſopthe, 
refp. Landgericht Cloppenburg. — Zur 

—— Oldenburg. 


enthorp b. Kiel; — (f. Ob⸗ 


bendorf. — Königreich Dänemark. — 
dere tb. Hofftein). 

bitadt. — Dorf mit Pfaarkirche. — 
206 9. 1140 kathol. €. roßher⸗ 
AR Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
5 eramt Bruchfal. — Hofgeriht Ra- 
ftadt. — Das Dorf Ubftadt liegt am 
Kraichbach und hat 1 Bierbrauerei und 
5 Wirthshäuſer. 

Ndenhaufen b. Romrod. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, reſp. zur fatho- 
liſchen Pfarrei Herbftein gebörig. — 
57 9. 352 E. — Großherzogtb. Heſſen. 
— Provinz Oberheſſen. — Kreis Als» 
feld. — Landgericht Alsfeld. — Hofge- 
richt Gießen. 

Udenheim bei Wörrftadt. — Dorf 
mit evangel. Pfarrkirche. — 111 
677 €. (incl. 226 Katholifen und 43 Ju⸗ 
den). — Großherzogtbum Heſſen. — 
ah Rheinheſſen. — Kreis Alzey. — 


ebensgericht Wörrflabt. — Kreisge- 
right Mainz. — Obergeriht Mainz. 
Das Dorf Udenheim, welches ion 





Dfdenburg. 

Zwiftern b. Havendorf. — Eins 
zelne Beflgung, zum Kirchfpiel Efen 
erzogth. Ol⸗ 

denburg. — Kreis Dvelgönne. — Ju⸗ 
i ng Rodenfirhen zu Hartwarden, 

eſp. Landgericht Ovelgönne — JZuſtiz⸗ 
ı eanzlei Oldenburg. — Ein Theil diefes 
Ories (1 9. mit 4 Einw.) gehört zur 
Bauerſchaft Eſenshamm. 

Tzeſtermude b. Ueterſen; — (fiehe 
Seeſtermühe. — Königreih Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holftein), 





u. 


'dem Namen Dninheim vorkommt, 
hat 2 Ya N ke und 1 Miühfe. Bet 
dem Dorfe befinden fih einige Trüm⸗ 
mer einer Burg. — Der Ort gehörte 
ehbedem Ehurpfalz und den Markgrafen 
von Baden gemeinfchaftlich. 

|  Ndingen. — Dorf, zur Commun 
Merſch gehörig. — 99. 62 €, — Kös 
nigreich der Niederlande. — Großher- 
| goathum Luremburg. — Diftrict Luxem⸗ 
burg. — Kanton Merſch. — Friedens 
gericht Merſch. — Bezirksgericht Luxem⸗ 

urg. — Obergeriht Luxemburg. 

Uebelbach. — Zerfireute Häufer ber 
Gemeinde Kinzigthal, zur Pfarrei St. 
Roman gehörig. — 8 5 94 Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Wolfach. — Hof- 
gericht Raftadt. — Grundherr iſt der 
Fürſt von Fürftenberg. 

Ueberachen. — Beiler mit Filial- 
firche von Emwatingen. — 8 > 67 la⸗ 
thol. €, — —— thum Baden. — 
See- Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. 


9. — Hofgeriht Eonfanz. 


Ueberau b. NReinheim. — Luther, 
Filialdorf von Reinheim. — 959. 
664 E. (incl. 2 Katholifen, 3 Juden 
und 5 Mennoniten). — Großherzogth. 

effen. — Provinz Startenburg, — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lchten⸗ 


in Urkunden des 9, Jahrhunderts unter | berg. — Dofgeriht Darmftadt, 
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Reberauchen. — Dorf mit Filial⸗ 
firde don Kirchdorf. — 36 9. 2365 fa- 
tbol. E. — Großberzogth. Baden. — 
Sresftreid. — Bezirksamt Villingen. — 
Hofgrricht Conſſanz. — Das Dorf 
Urberauden Liegt im Brigachthale 
und hat eine Bier- u, Weinwirthſchaft. 
In der Gemarfung des Dorfes ift ein 
grofes Torfiager. 

Meberende over Aeverende bei 
Neuftadt. — Kleiner Hof, zur Pfarre 
Schlön gehörig. — 6 9. 49 Einw. — 
Großberzoatb. Medienburg - Schwerin. 
— Kreisé Medtenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Patrimonialgeriht Torge- 
low. — Juftizcanzlei Güfrow. — Der 
Hof Tiegt unmittelbar am Dorfe Schlön, 
weshalb er ein Theil deffelben zu fein 
fcheint. 

Meberland b. Kiel. — Erbyadts- 
ftelle, zum Kirchſpiel Kiel gehörig. — 
19. 11 E& — Königr. Dänemark. — 
Herzogtbum Hofflein. — Amt Crons— 
bagen. Holfteinfhes DObergericht, 
reiv. Oberconfiflorium Glückſtadt. 

Weberlingen. — Stadt mit 4 Kir» 
den. — 4979. 2924 (meifteng fathol.) 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Ueberlingen. 
— Hofgeriht Conſtanz. — Die Stadt 
Ueberlingen, allemannifhen Ur- 
fprungs und ehemals eine Reichsſtadt, 
liegt an einem Bufen des Bodenſee's, 
der von ibr der leberlinger-See beißt, 
in vortreffliber Gegend, auf felfigem 
Grunde, und wird in die untere, in 
die obere Stadt und in den Gallen» 
berg getbeilt. Sie ift von 3 Seiten 
mit Weinbergen und Obftbäumen um« 

eben, beginnt weſtlich mit der Bor- 

abt zu den Fiſcherhäuſern und zieht 
fi in gerader Linie öſtlich am Sec bie 
zu einer Anhöhe hinauf, Gegen Nord— 
oft ift die Vorſtadt Neuftadt, oder Dorf, 
meifteng von Weinbergsbauern bewohnt. 
Die Stadt, umaeben von Mauern und 
Gräben, hat 5 Yand- und 3 Seetbore, 
16 Thürme, 1 Münfter, 4 andere Kir— 
den und unter den Privatbäufern viel 
ftattlihe und fleinerne. Unter den Ge» 
bäuden zeichnet fich vorzüglich Die Stadt⸗ 
pfarr- und Collegiattirche zu St. Nico» 
Taus aus, ehemals ein Collegiatftift, an 
defien Stelle nad feiner Aufbebung im 
Sabre 1804 die Münfterpfarrfirche mit 
3 Cooperatoren errichtet wurde, Die 
Kirhe, in großem, fogen. gofhifchen 
Style erbaut, hat 5 hohe Gewölbe, die 
auf 28 Säulen und 81 Pfeilern ruben 


| und meift aus Duaberfteinen bes Ueber⸗ 
linger Steinbruchs befieben, 12 Ras 
pellen, 271 Fuß in der Länge, 125 Ruß 
in der Breite und 723 Fuß im Um— 
fange. Der Thurm if 300 Fuß bo, 
ı und in bem andern daneben ftebenden, 
ı noch 'unvollendeten Thurme befindit fi 
| eine 177 Einr. ſchwere Glode, Dfannas 
glocke genannt. Unter den übrigen Ge- 
böuden find bemerfenswertb: das alte 
Rathhaus mit dem Pfenningtburm; das. 
Gredhaus (Kornbaus) mit 8 Thorn 
und einer Schiffelände; das große Spi- 
tal mit einer Kirche; das fogen. Stein 
baue, einft die Einkehr für die bier 
durchreifenden Kaifer, jegt Bierbraurrei 
und Mufeum; das Franzisfanerklofter, 
jest ein Schulhaus; das Schulhaus 
mit der Bibliotbef; das Balbachſche 
* nun Bierbrauerei; St. Johann, 
rüber dem Deutfhorden gehörig, und 
das Pflummernfche Haus. — Ueberlin— 
gen ift ver Sig einer Waffer- u. Straßen 
—— nipection, einer Oberein— 
nebmeret, einer Bezirfäforftei, einer 
Poſthalterei, eines Phyfifats, des > 
bifchöffihen Defans des Landkapiteis 
Linzgau und des ſchon oben angezeig- 
ten Bezirfdamtes mit Amtsreviforat. 
Das geifilihe Minifterium beflebt aus 
5 Predigern (dem Stadtpfarrer, wel 
ches der Dekan if, 1 Beneficiaten und 
3 Benefictumsverwefern). Für den In 
terricht beftehen bier 1 höhere Bürger: 
und 1 Gewerbſchule. Andere Anftalten 
find die erſt im Jahre 1832 gegründete 
Bibliothek von 15,000 Bänden und dad 
Mineralbad, deren Duelle außerhalb 
der Stadtmauer, unweit bober Sand» 
fteinfelfen, bervorauillt, und das Waſſer 
wird zu Trinf- u. Badfuren gebraudt. 
— Nahrungszweige der Einwohner find: 
Wein- und Feldbau, Obft» und Bich- 
zucht, Handel mit Getreide, Wein und 
einigen anderen Producten, Speditions⸗ 
bandel, Handwerfe und Schifffahrt mit 
10 großen Kähnen. Dft fommen bier 
auch Dampfſchiffe an. Mebrigens find 
bier auch 3 Bierbrauereien und mehrere 
Wirthshäuſer, 8 Mablmühlen, 4 Dele 
müblen, 1 Tabafsmühle, 2 Sägemüh⸗ 
len, 1 2einwandbleihe und 1 Wade 
fabrif. — Ueberlingen ift ſchon febr alt 
und bat fih gegen das 13. Jahrhundert 
zur Stadt erhoben. Zu Baden gehört 
die Stadt feit dem Jabre 1802. . 
Neberlingen am Mied. — Dorf 
mit Pfarrtirde. — 56 H. 287 (meiftend 
fathof.) Einw. — Großherzogth. Bw 
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ben. Sees Kreid. — Bezirksamt 
Radolphszell. — Hofgericht Conſtanz. 

Uebernſtegen bei Pinneberg; — 
(f. Elmsdborn. — Königreih Däne- 
marf. — Herzogth. Hofftein). 

Nebernftör b. Barmſtedt; — (ſiehe 
Lutzhorn. — Königr. Dänemarl, — 
Herzogtb. Hofftein). 

Meberfteig (Deverftieg). — Höfe 
und Stellen, zum Kirchſpiel Crempe 
gehörig. — 6 H. 44 E. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogth. Holftein. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober- 
gericht, reſp. Oberconfiftor. Glückſtadt. 

Uelitz. — Dorf am Kraafer Bade, 
mit Pfarrkirche. — 28 9. 319€, — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Hagenow. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 1 Schule, 1 Schmiede, 12 Bauern, 
11 Büdner und 1 Pfarrbübner. 

Mellershaufen b. Schlit. — Dorf, 
ur [utber. Pfarrei Hartershaufen ge» 
—* . — 479. 269 evangel. E. — 
Großherzogth. Heffen. — Prov. Ober» 
beffen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Schlitz. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Hellershbaufen, an der Fulda 
belegen, über welche bier eine fleinerne 
Brüde führt, gehört zur Standesherr⸗ 
fhaft der Grafen von Schlitz und iſt 
im %. 1806 an das Großherzogtbum 
Heffen abgetreten worden. 


Menglert b. Dumbad. — Mühlen» 
häufer an der Mudbach, zur Filialge- 
meinde Dumbah gehörig. — 5 9. 
75 E. — Großberzogtpum Baden. — 
Unterrhein» Kreid. — Bezirksamt Bu— 
en. — Hofger. Mannheim. — Grund» 
herr if der Kürft von Leiningen. 

Ueſſigheim; — (f. Uiſſigheim. 
— Großberzogth. Baden). 

MHeterlande over Uterlande. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Dedesdorf ge» 
börig. — 34 9. 199 Großher⸗ 
u Dlvenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
* — Kreis Ovelgönne. — Amt 
Landwübrden zu Dedesdorf, reſp. Land⸗ 
gericht Ovelgönne. — Aufizcanztei Ol⸗ 
denburg. — Ueterlande iſt das äu— 
ßerſte Dorf im Norden des Kirchſpiels, 
woher es auch wahrſcheinlich feinen Na 
men befommen hat. Es hatı Schule, 
1 Wirtbshaus und außer ven Landbauern 
verfchiedene Handwerker. Der hieſige 
Siel ift im Jahre 1744 neu angelegt 
tworben, 


Neterlander:Deichftrich. — Weis 
fer, zum Kirchfpiel Dedesporf — 
— 79. 31 €; — Großberzogth. Ol⸗ 
denbura. — Herzogtb, Oldenburg. — 
Kreis Dvelgönne. — Amt Landwübrden 
zu Dedesvorf, reſp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — Yuftigcanzlei Oldenburg, 

Ueterſen. — Markiflecken an ber 
Pinnaue, mit 1 Pfarrkirche. — 392 9. 
3313 E. — Königreih Dänemarf; — 
Herzogth. Holftein. — Herrichaft Pinne- 
berg. — Kloftergericht,, reip. Cönobial⸗ 
gericht des Klofters au Ueterſen hinſicht⸗ 
lich der Conventualinnen und flöfter- 
fihen Dffieialen, — Holſteinſches Ober: 
aericht, reip. Oberconfiftorium Glück— 
ſtadt. — Der anfebhnliche Flecken Leter- 
fen (vormals Uterſten) beftebt aus 
4 Duartieren, nämlih dem Klofter- 
bofe und Katzhagen, Großwolfs- 
bagen, Lohe, Großer u. Kleiner 
Sand. Dazu fommt noch Bashorn, 
weicher Theil öſtlich vom Flecken Tieat. 
Außer der Kirche, welche im 9. 1747 
vollendet worden ift, befindet ſich bier 
ein adeliged Jungfrauenflofter, geftiftet 
im Jahre 1225 von Heinrih Bramftedt 
oder von dem Grafen Adolpb IV,, ver» 
mutblih für Eiftergienfer-Nonnem. — 
Ueterſen ift der Sit einer Amtsvogtei, 
einer Zollverwaltung, eines Poſtamtes 
und wegen bes vorgedachten Klofterd 
auch eines adeligen Conventd, beftebend 
aus 1 Probſte, 1 Priorin, 15 Eonven- 
tualinnen (excl. 36 erfpectivirten Fräu«- 
fein), mit 3 DOfficialen, nämlich dem 
Syndicus u, Klofterfchreiber, dem Klo⸗ 
fterbofmeifter und dem Kirchfpieloogt in 
Hort. Die Geiftlichfeit beftebt aus 
2 Predigern. Der Ort bat eine Bürger: 
ſchule. Die Abtbeilung Lohe hat eine 
eigene Schufe, Außerdem bat Leterfen 
ein Armen» und ein Präbendenhaus, 
fowie eine Spar- und Leihkaſſe. — 
Bürgerlihe Gewerbe, Landwirthſchaft, 
Schifffahrt, auch nicht unbebeutender 
Handel mit Korn und Torf find bie 
Erwerbszweige der Einwohner. Dazu 
findet man bier 1 Apotbefe, und an 
Fabrifen 1 Amidamfabrif, 2 Cichorien- 
fabrifen, 3 Tuchfabrifen, 5-Tabafsfabri=- 
fen, 2 Kalfbrennereien, 9 Töpfereien, 
1 Fournier⸗ u. Kreidemühle, 1 Waffer- 
müble und 2 Wirtbshäufer. Uebrigens 
bat der Ort 3 Märkte (Pferdes, Och⸗ 
fen« und Srammärfte). 

Uetzhauſen (Utſchhauſen) bei 
Schlitz. — Dorf mit einer Kirche, zur 
luther. Pfarrei Kreuzersgrund gehörig. 


— 379. 221 E. — Großbergogthum 


Heſſen. — Prov. Oberbefien. — Kreis | Roft 


Alsfeld. — Yanpgeriht Schlitz. — Hof- 
ericht Gießen. — Das Dorf Uetzhau— 
ar ‚ander Schlit belegen, gebört zur 
Standesherrſchaft der Grafen v. Schlitz 
und ift im 9. 1806 an das Grofper- 
zontbum Heſſen abgetreten worden. 


uUffgau; — (1. Dosgau. — Groß» | borft. — Juſtizcanzlei 


herzogth. Baden). 
u 


nialgericht Neu⸗Buckow. — Juſtizcanzlei 


oſtock. 

Uhleubrok bei Schohasbergen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Hasbergen ge— 
hörig. — 5 H. 28 E. — Großherzog⸗ 
thum Oldenburg. — Herzogthum Ols 
denburg. — Kreis Delmenhorft. — Amt 
Delmenporft, reſp. — Delmen⸗ 

ldenburg. 

Uhlenhorſt b. Lütjenburg; — (fiehe 


anfen. — Dorf, zur Pfarre | Alt-Harmborf. — Königr. Däne- 


St. Georgen gehörig. — 118 9. 827 


kathol. Einw. — Großherzogtb. Baden. | 


— DOberrhein-Kreis, — Stadtamt Frei- 
burg. — Hofgericht Rreiburg. — Das 
Dorf Uffbaufen firgt am Rufe des 
Schönbergs. Die Einwohner leben von 
Feld», Weinbau und Viehzucht. Hinter 
Uffbauſen befinden ſich Kaltſteinbrüche. 

Uffhofen (Uffboven) b. Alzey. — 
Evangel. Filialdorf von Flonheim. — 
78 9. 452 Einw. (incl. 51 Katbolifen, 
36 Mennoniten u. 5 Juden). — Groß— 
berzogtbd. Heſſen. — Prov. Rheindeffen. 
— Kreis Alzey. — Friedensgericht Als 
zey. — Kreidgericht Alzey. — Ober 
gericht Mainz. — Das Dorf Uffho— 
fen, am Wisbach belegen, hat 1 Kirche, 
1 Schulhaus, 1 Rathhaus und 5 Mahl⸗ 
mühlen. 

Ufkenhauſen b. Tettens. — Ein— 
zelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel Tet- 
tens gehörig. — 1 9. 8 E. — Groß—⸗ 
berzogtb. Oldenburg. — Herzogtb. DI- 
denburg. — Kreis oder Erbherrichaft 
Sever. — Amt Tettens, refp. Landge— 
richt Jever. — Zuſtizeanzlei DOlden- 


burn. 

Uhland bei Vielſtedt. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchfpiel Hude gehörig. — 
19.6 E. — Großberzogtbum Dlden- 
burg. — Herzogtd, Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Amt Ganderfefee zu 
Faltenburg, reſp. Landgericht Delmen⸗ 
horſt. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 

Nhlberg. — Hof, zur Stadt und 
Pfarre Grünsfeld gehörig. — 5 9 
45 E. — Grofherzogthum Baden, — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Ger» 
labeheim, — Hofgericht Mannheim, 

Unldingen; — (fiche Ober» und 
Unter-Uhldingem — Großherzog— 
thum Baden), 

Uhlenbrook bei Neu-Buckow. — 
Meierei, zur Pfarre Weſtenbrügge ge— 
borig, — 2 9. 21 E. — Großherzog⸗ 
thum Mecklenburg - Schwerin. — Kreis 
Medlenburg oder —8 Schwerin. 
— Bereintes ritterfibaftlihes Patrimo⸗ 





.|— Großherzogt 


marf. — Herzogthum Holftein). 

Uhlenhorft b. Preetz; — (I. Paf- 
fau. — Königreih Dänemarf, — Her» 
zoatbum Holftein). 

Uhlenkathe b. — — (fiehe 
Güldenſtein. — Königr. Dänemark. 
— Hergoatbum Holftein). 

Uhlenkathe over Eulenkathe bei 
Neuftadt ; — (ſ. Manhagen. — Ks 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hole 


ftein). 

— — Erbpachtoſtelle, zum 
Kirchfpiel Kiel gehörig. — 1 9. 12 €, 
— Königr. Dänemarf. — Herzogth. 
Holftein. — Amt Cronshagen. — dl: 
fteinfches Obergericht, refp. Obercon: 
fitorium Glüdftadt. 

Uhlenkrog (Eulentrug) bei 
Segeberg. — Krughaus und Ziegelet, 
zum Kirchfp. Woldenhorn gehörig. — 
29H. 14 E. — Königr. Dänemarf. — 
Serzogth. Hofftein. — Patrimonialger. 
des Gutes Ahrensburg. — et es 
amt, refp. Oberconfiftor. Glüd- 


adt. 

Uhlerſt. — Zerſtreute Häufer, zur 
Gemeinde Hofftetten mit Filialkirche von 
Haslach gehörig. — 9 9. 93 Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrbein 
Kreis. — Bezirksamt Haslach. — Hof: 
gericht Raftadt. — Der Ort Uplerft 
gehört zur Standesherrfchaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 

Uhlhorn. — Bauerfchaft, zum Kirch⸗ 
fpiel Dötlingen pa — 82.61 € 
. Oldenburg. — Her 

ogthum Divdenburg. — Kreis Delmen- 
Dort. — Amt Wildeshaufen, refp. Land» 
— Delmenborft. — Juſtizeanzlei Ol⸗ 
denburg. 

Uhrendorf (Beienfletber:) bei 
Wilfter. — Höfe, zum Kirchfpiel Beien- 
fletb gehörig. — 16 9. 112 Einw. — 
Königreich Dänemart. — Herzogtum 
Hofftein. — 1) Amt Steinburg ee 
Theil); 2) Kloftergericht Itzehoe (zum 
Theil) ; 3) Patrimontalgericht Heiligen» 
ftebten (3. Thl.). — Holſteinſches Ober⸗ 


— ‚ reſp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
d 


adt. 

Uhrendorf (Wevelsflethers) bei 
Wilfter. — Bauerhöfe, zum Kirchſpiel 
Wevelsfleth gebörig. — 16 9. 119 E. 
— Königreid Dänemarf. — Herzogtb. 
Holſtein. — Amt Steinburg. — Hol» 
ſteinſches Eee reip. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. 

Uhrendorfers Deich. — Kathen- 
fiellen, zum Kirchſp. Neuenkirchen ge— 
börig. — 10 9. 81 E. — Königreid 
Dänemark. — Herzogth. Holflein. — 
1) Patrimonialgeriht Heiligenftedten 
(über.6 Kathen); 2) Patrimonialge- 
riht Bahrenfletb (über 4 Kathen). — 
Holſteinſches — reſp. Ober⸗ 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Uhrendorfer: Ducht (Beieufle⸗ 
ther⸗) bei Grempe. — Diftrict, zum 
Kirchſpiel Beienfleth ebärig- — 149, 
168 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthbum Holftein. — Amt Stein» 
burg. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfilorium Glückſtadt. — Der 
Diftrict Beienflether-Uhrendor— 
fer⸗-Ducht, in der Wilſtermarſch bes 
legen, beftebt aus 13 Höfen, 2 Etellen 
mit und 9 Stellen ohne Fand, von bes 
nen mehrere Höfe und Stellen befon- 
dere Namen führen. Insbeſondere bis 

reift Uhrendorf 6 Höfe und 10 Siel⸗ 
en mit und ohne Land, NRiep 5 Höfe 
und 1 Stelle mit Land, und Todten- 
topf (Dodentopp) 4 Höfe, von 
benen aber 2 zur Fockendorfer-Ducht 
gebören. Außer diefen gehören 1 Hof 
(Bolldufe) zum Kloftergericht Itzehoe 
und 2 Höfe zum Patrimonialgericht des 
Gutes Heiligenftepten, 

uhrendorfer: Ducht (Wevelo—⸗ 
flether=) bei Wilfter. — Diftrict,, zum 
Kirchſp. Wevelsfleth gs .— %9. 
665 E. — Königreih Dänemark. — 
Herzogtbum Holftein. — Amt Stein» 
burg. — Hoffteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfittorium Glückſtadt. — Der 
Diſtriet Wevelgfletber-lihren- 
dorfer-Duct, in der Wilſtermarſch, 
begreift 23 "Höfe und 73 Stellen theilg 
mit, theils ohme Land (incl. 1 Schule 
und 1 Wirthshaufes). Einzelne Theile 
dieſes Diftricts haben Eigennamen und 
heißen: Ubrenpdorf (11 Höfe und 
5 Stellen mit und obne Land), De ich— 
reihe (2 Stellen mit und 43 Stellen 
ohne Land), Mühlendorf (2 Stel 
len ohne Land), Klein⸗Wiſch (Lüt— 
gen: Wifh) (9 größere und Heinere 


Höfe), Sumſterdorf (3 Höfe), auf 
der Stöpe (1 Stelle mit und 3 Stel» 
len ohne Land), in der Hörn (2Stel⸗ 
len ohne Sand) und am Berge (außer 
der Wohnung des Predigers 3 Stellen 
mit und 12 Stellen obne Land). Die 
Schule it im Klein-Wiſch und das 
Wirthohaus in UÜbrendorf. 

Uhrendorfer⸗Riep b. Crempe; — 
(fr Beienflether-Uhbrendorfer— 
Ducht. — Königreich Dänemark. — 
Herzogthum Holſtein). 
Uhrendorfer⸗Weg b. Crempe. — 
Katbenſtellen, zum Kirchſp. Neuenkirchen 
gehörig. — 3 9. 21 E — Königreich 
Dänemarf, — Herzogth. Holftein. — 
Vatrimonialgeriht ders Gutes Bahren⸗ 
fletb. — Holfteinfcheg Obergericht, refp. 
Oberconfiftorium Glüdftadt. — Bon 
den Katben wird eine Doctorfatde 
genannt, 

Uhrigsmühle b. Werſau. — Mahl, 
Oel-, Schneide- und Reibmühle an der 
Gerſprenz, zur luther. Pfarrei Werſau 
gehörig. — 19.6 E. — Grohherzog⸗ 
thum Heſſen. — Prov. Starfenburg. — 
Kreis Dieburg. — Landgericht Lichten⸗ 
berg. — Hofgeridt Darmftadt. 

Niffingen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 76 9. 532 (meiftens evangel.) €. — 
Großberzogtd. Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Borberg. — Hof 
gericht Mannheim. — Das Dorf Lif- 
fingen, an einem Bache belegen, ge» 
hört zur Standesherrfchaft des Fürften 
von Yeiningen. 

Uihlingen. — Dorf mit Filialkirche 
von Rievdern. — 94 9. 657 kathol. €, 
— Großherzogtbum Baden, — Ger 
Kreis, Bezirkdamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. — Das Dorf Uih— 
lingen hat 1 Mübfe und 1 Voftbal- 
terei. Die Einwohner leben von Feid- 
bau und Viebhzucht. 

uiſſigheim. — Dorfmit Pfarrkirche, 
— 1019. 710 kathol. E. — Großher⸗ 
zoathum Baden, — Unterrhein.Kreis.— 
Bezirksamt Biſchofsheim an der Tauber. 
— Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Liffigbeim gehört zur Standesherr- 
fchaft des Kürften von Leiningen. 

Nlenfiek 6. Hamburg; — (f. Sief. 
— Rönigr. Dänemark. — Herzogth. Hols 


ftein). 

Ulfa b. Schotten, — Dorf mit Ius 
tberifcher Pfarrkirche, hinſichtl. der Ka⸗ 
tholiihen zur Pfarrei Oppersbofen ges 
börig. — 184 9. 981 evangel, E. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 


Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 

Waddewarden gebörig. — 2 9. 13 €. 

— Großberzogth. Oldenburg. — Her⸗ 
ogtb. Divenburg. — Kreis (Erbberr- 

30 Jever. — Zuſtizamt Minſen zu 
ookſiel, reſp. Landgericht Jever, — 
gt, ei Divenburg. 

n huſen b. Groß-Werbum, — 
Einzelne Hausftätte, zum An. Hoben- 
firden gebörig. — 1 9. 11 Einw, — 
Großberzogtbum Dlvenburg. — Her- 

ogthum Dfdenburg. — Kreis od. Erb- 
er ever. — Yuftigamt Tettens, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 


——— (Troise vierges) 
ngen (Tro — 
Dorf mit Parehicche zur bemeinde 


Basbellain gepörib- _ . 321 €, 
— Königr. der Niederlande. — Groß» 
H ogth. —— — Diſtrict Die⸗ 
rd. — Kanton Klerf. — Friedens⸗ 
cht Klerf. — Bezirksgericht Die⸗ 
rch. — Obergericht Luxemburg. 
ulflinger⸗Mühle. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Basbellain gebö- 
Niederlande. — B— Luxem⸗ 
burg. — Diftriet Diekirch. — Kanton 
Klerf. — Friedendgericht Klerf. — Be- 
irtögeriht Dielird, — Obergericht 


remburg. 
er b. Bramſiedt; — (1. Ulz⸗ 
burg. — Königr. Dünemarf. — Her» 
aogteım Holftein). 
Henburg. — Schloßruine mit Hof, 

zur Pfarre Ulm gebörig. — 19.5 €. 
— Großherzogthum Baden. — Mittel: 
rhein · Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — 
Raſtadt. — Die Ruine Ul— 


Ulm. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
208 9. 1476 kathol. E. — Großher⸗ 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
7 TON Oberkirch. — Hofgericht 

t 


aſtadt. 

Ulrichshof db. Neuſtadt. — Meierei, 

nach Ankershagen eingepfarrt. — 3 9. 
42 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Patrimoniafs 
gericht Ankersbagen. — Juftigcanzlei 
Güſtrow. 
Ulrichshof b. Woldegk. — Meier 
hof, zur Kirche Netzkle gehörig. — 6 9. 
51 E. — Großherzogith. Mecklenburg⸗ 
Strelitz. — Stargarder Kreis. — Par 
trimonialgericht Groß ⸗Milzow. — Ju— 
derer Neu-Strelig. — Die Meie 
rei liegt an einem Gehölze. 

Ulrichshuſen b. Stavenbagen. — 
Hof mit einer Ziegelei, zur Kirde 
Rambow gehörig. — 5 9. 62 € 
Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Ulrihshufen. — AJuftizcanzlei 
Güſtrow. — Das alterthümliche Wohn- 
baus des Hofes flammt noch aus dem 
Anfange des 16, Jahrhunderts her; auf 
find noch Ruinen der vormaligen Burg, 
an einem Heinen See, nabe beim Hofe, 
vorhanden, beftebend in einem Thurm 
und einigem Mauerwerk. 

Wlrichitein b. Schotten. — Stadt 
mit Sutberifcher Pfarrkirche, hinfſichtlich 
der Katholifchen zur Pfarrei Herbftein 
gehörig. — 164 9. 891 €. (incl, 82 Ju» 
den). — Großherzogth. Heffen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr. Grünberg. — Yand- 
gericht Mrihflein. — Hofgericht Gie- 
gen. — Die Stadt Ulrihftein, im 
Bogeläberge liegend, hängt auf der öfi⸗ 
lichen Seite, in der Mitte des Ulrid- 
fteiner Schloßberges, und hat 1 Schloß. 
ruine und 6 Mahlmühlen mit 1 Oel⸗ 


ı mübfe, worunter die Hartmanns—- 


ofger 
pa zu feat von Dberfuh 3 St. Schmitt- und Orunpmühle fin. 


nörblih entfernt, Das alte 106 
Ulenburg bat der letzte Fürfibifchof 
von Straßburg, Ludwig Renat Eduard, 
Cardinal von Rohan, im 3. 1785 zer- 
ftören Taffen. 

Ulm. — Dorf mit Pfarrkirche, — 
111 9. 588 (meiftens fatbol.) & — 
en Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
richt Raſtadt. — Das Dorf Ulm, nur 
burh einen Bach von Lichtenau ge- 
trennt, hat mehrere Wirthshäuſer. 


Außer dem Landgerichte befinden fid 
bier eine Diftrictd-Steuereinnahme und 
eine Salzmagazinsverwaltung. — An 
der Kirche ift nur 1 Prediger angeftellt 
und die Volkeſchule bat blog 1 Lehrer. — 
Die Einwohner treiben bedeutende Bich- 
zucht, auch leben viele von Garnipinnen 
und Weben. Der Drt hat 3 Bich» und 


Krammärkte. — Bei Ulrichftein -Tiegt 


der zum Vogelsberg gehörige Berg Ed» 
mannsbain.— Zu der Bürgermeifterei 
Wrichftein gehören die 2 Siegmunds 


J 


bäuſer Höfe, die 4 Selgenhöfe 
und der Hof Langwaſſer. 

Ulrikenhof. — Hof, zur Pfarre 
Moifall gehörig. — 9 9. 67 Einw. — 
Großperzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Fürftentpum Schwerin. — Amtsge- 
richt Rühn. — Yuftizcanzlei Roftod. 

Ulvenhöfe b.Affolterbach. — Höfe, 
zur reformirten Pfarrei Waldmichelbach 
gehörig. — 2 9.17 E. — Großber- 
zogthum Heflen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreid Heppenheim. — Landgericht 
erg — Hofgericht Darmftadt. — Die 

öfe haben ihren Namen von dem Ill» 
venbade, 

Ulverfum b. Heide; — (1. Woller- 
fum. — Königreih Dänemark. — Her- 
zoarbum Holftein). 

Ulzburg bei Bramftedt. — Dorf, 
zum Kirchſp. Kaltenfirden gehörig. — 
33 9. 423 E. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogth. Holftein. — Amt Segeberg. 
Holfleinfches Obergericht, reip. Ober- 
confitorium Glüdftadt. — Das Dorf 
Ulzburg (vorm. Dlfeburg) bat eine 
freundliche Lage an einer die Bel ges 
nannten Aue, worüber I“ eine ftei- 
nerne Brüde führt. Diefer Ort, deſſen 
Name von einer ebemaligen Burg (die 
Ulfsburg, WBulfsburg) abgeleitet 
wird, beſteht aus 3 Bollhufen, 1 Fünf: 
achtelh. 1 Halbh., 5 Viertelh., 5 Achtelh., 
17 Kathen mit und 1 Kathe ohne Land. 
Dazu gehören Birfenau, 1 Stelle, 
ſüdlich der Bek belegen, und Wefter- 
wobld, 3 wefllich befegene Achtelhufen 
nebft 2 Katben. Im Dorfe felbft ift ein 
großer, freier Plag und ein Wirths— 
baus, Stadt Hamburg genannt. Außer- 
dem find bier noch 2 Krughäufer. Auch 
in in dem Orte ein Poftamt. 

Ulzhauſen. — Höfe, zur Pfarre 
Burgweiler gehörig. — 29. 15 fa- 
tbol. E. — — 23* Baden. — 
See » Kreid. — Bezirksamt Heiligen- 
bera. — Hofgericht Konftanz. 

Umgendwieden. — Zerftreute Häu«- 
fer, zur Pfarrgemeinde Oberwieden ges 
hörig. — 6 9. 53 E. — Großherzog. 
thum Baden, — Oberrhein⸗Kreis. — 
Bezirtsamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. 

Umfirch. — Dorf mit Pfarrkirche. 
113 9. 642 fathol. E. — Grofiberzog- 
thum Baden, — Oberrhein.Kreid. — 
Landamt Freiburg. — Hofgericht Frei» 
burg. — Das Dorf Umfird, in einer 
Ebene belegen, hat ein Schloß mit einem 
fhönen Garten, eine Armenftiftung und 


3 Wirthshäuſer. Grundherrſchaft von 
Umkirch ift die verwittwete Großber- 
zogin Stephanie von Baden. — Feld- 
und Wieſenbau nebſt Viehzucht find die 
Nahrungszweige der Bewohner vieles 
Dorfes. 

Umftadt (Groß ⸗Umſtadt). — 
Stadt mit 2 Pfarrlirhen und 4 Schlöf- 
fern. — 392 9. 3050 €. — Großber- 
zogtb. Heffen. — Prov. Starfenburg. 
— Kreis Dieburg. — Landgericht Im» 
ftabt, — Hofger. Darmfiadt. — Die 
Stadt Umſtadt, an den Vorhöhen des 
Odenwaldes in einer Ebene belegen, 
bat 2 Borftädte, und unter ben Haupt» 
gebäuden außer den 4 Schlöſſern (das 
Darmftädter, das Pfälzer, das Wams- 
bold'ſche und das v. Eurt’ihe Schloß) 
auch 1 Ratbhaus und 1 Hofpital (Stabt- 
boipital genannt). Die Stadtkirche wird 
von der [utberifhen und reformirten Ges 
meinde benußt, und bie fatbolifche Kirche 
befindet fih in dem Pfälzer⸗Schloſſe. 
Demnähft enthält die Stadt 8 Mahl» 
und 2 Lohmühlen, 2 Ziegelbütten und 
8 Gerbebäufer. Inter den Einwohnern 
find 2276 Lutberaner, 360 Neformirte, 
334 Katholifen und 80 Juden. — Um— 
ſtadt ift der Sit einer Obereinnehmerei, 
einer Diftricte » Steuereinnabme, eines 
Rentamtes, eines evangeliſchen Defa- 
nate, eines Poftamtes, eines Revier 
förfterd und eines Steurrauffehers, fo- 
wie des ſchon oben genannten Land» 

erichts. Das geiftlihe, Minifterium 
Befieht aus 2 lutheriſchen, 2 refor- 
mirten und 1 katholiſchen Prediger, 
und an den 3 Schulen (nämlidh 1 (us 
tberifchen, 1 reformirten und 1 fatho- 
fifhen Knaben« u. Mädchenſchule) find 
5 Lehrer angeftellt. — Erwerbszweige 
der Einwohner find Handwerfe, vors 
züglid Leinmweberei und Rothgerberei, 
und Landwirthſchaft, insbefondere wird 
bier viel Mohn gebaut und in neuerer 
Zeit bat man ſich auch auf den Wein» 
bau gelegt, — 5 Zahrmärkte. — In 
der Nähe der Stadt, 4 Stunde davon, 
bat ebemalg ein Dorf, Wähtersbad, 
gelegen. — Die Stadt Umftadt, welche 
im $ 741 eine königl. fräntifche Reiche» 
villa, im 12. Jahrbundert aber ſchon 
eine Stadt war, gehörte nad dem weft- 
pbalifchen Frieden der Pfalz gu 4, dem 
landgräflihen Haufe Heffen-Darmitadt 
zu 4, dem Landgrafen von Heſſen⸗Caſſel 
zu + und dem Haufe Heffen» Rheinfels 
S » Nah dem Yabre 1705 war ber 
rt nur zwiſchen Heſſen⸗Darmſtadt und 


—_ 064 — 


Oberheſſen. — Kreis Nidda, — Sand» 
gericht Schotten. — Hofgeriht Gießen. 
— Das Dorf Ulfa, ein fhöner, rein 
fiher Ort, bat 1 Kirche, 1 Rathhaus 
mit Schufftube, und 6 Badhäufer, — 
Sebr ftarfer Zwiebelbau, 

Nlfenburg bei Waddewarden. — 
Einzelne Hausftätten, zum Kirchſpiel 
Wadvewarden gehörig. — 2 9. 13 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her. 

ogtb. Dlvenburg. — Kreis (Erbherr- 

336 ZJever. — Juſtizamt Minſen zu 

en refp. Landgericht Jever, — 
ungsanle! Oldenburg. 

Nlfertöhnfen b. Groß-Werdum. — 
Einzelne Hausftätte, zum Kirchſp. Hoben- 
firen gehörig. — 1 9. 11 Einw, — 
Großherzogtbum Dlvenburg. — Ber 
zogtbum Oldenburg. — Kreis od. Erb- 
berrihaft Jever. — Yuftigamt Tettens, 
refp. Landgericht Jever. — Juftigcanzlei 
Oldenburg. 

ulflingen (Trois vierges). — 
Dorf mit Pfarrkirche, zur Gemeinde 
Basbellain gehörig. — 59 
— Königr. der Niederlande. — Groß— 
herzogth. Luremburg. — Diftriet Dies 
fire. — Kanton Klerf. — Friedens⸗ 
gericht Klerf. — Bezirksgericht Die- 
fird, — Obergericht Luxemburg. 

Niflinger- Mühle. — Einzelnes 
Haus, zur Gemeinde Basbellain gehö— 
tig. — 19.6 €. — Königreid der 
Niederlande. — Großherzogth. Lurem« 
burg. — Diftriet Diefird. — Kanton 
Klerf. — Friedendgericht Klerf. — Be» 
irtsgericht Dielird, — Obergericht 

uremburg. 

uifsburg b. Bramftedt; — (1. Ulz⸗ 


” 


burg. — Königr. Dänemarf, — Herr 


HT Holſtein). 
llenburg. — Schloßruine mit Hof, 
zur Pfarre Ulm gebörig. — 19. 5 €. 
— Großherzogthum Baden. — Mittel: 
rhein · Kreis. — Bezirksamt Oberfird. — 
Hofger. Raftadt. — Die Ruine Ul- 
fenburg liegt von Oberfird J St. 
nördlich entfernt. Das alte Schloß 
Ullenbürg bat der legte Fürftbiſchof 
von Straßburg, Ludwig Renat Eduard, 
Garbinal von Rohan, im 3. 1785 zer» 
ftören laſſen. 

Alm. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
111 9. 588 (meiftens fatbol.) E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis, — Bezirksamt Bühl. — Hofge- 
richt Raſtadt. — Das Dorf Ulm, nur 
burh einen Bach von Lichtenau ger 
trennt, hat mehrere Wirthshäuſer. 


9. 321 €. | 


Ulm. — Dorf mit Pfarrlirde. — 
208 9. 1476 kathol. E. — Grofber- 
zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

| Nlrichshof b. Neuftadt. — Meierei, 
nach Antersbagen eingepfarrt. — 3 9. 
42 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtd. Schwerin. — Patrimonial 
gericht Ankersbagen. — YJuftigcanzlei 


Güſtrow. 

Ulrichshof b. Woldegk. — Meier⸗ 
' bof, zur Kirche Netzke gehörig. — 6 9. 
‚51 €. — Großherzogth. Medienburg- 
| Streliß. — Stargarder Kreis. — Var 
‚ trimonialgeriht Groß · Milzow. — Yu 

er Neu-Strelig. — Die Meier 
rei liegt an einem Gehölze, 

Ulrichshuſen b. Stavenhagen. — 
Hof mit einer, Ziegelei, zur Kirde 
Rambow gehörig. — 5 9. 62 € 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Medienburg-Güftrow. — Patrimonial- 
gericht Wlrihshufen. — Yuftizcanzlei 
Güſtrow. — Das alterthümliche 8. 
haus des Hofes ſtammt noch aus dem 
Anfange des 16. Jahrhunderts her; auch 
find noch Ruinen der vormaligen Burg, 
an einem Heinen See, nahe beim Hofe, 
vorhanden, beftebend in einem Thurm 
und einigem Mauerwerk. 

Ulrichſtein b. Schotten. — Stabt 
' mit futberifcher Pfarrkirche, hinſichtlich 
| der Katpolifhen zur Pfarrei Herbftein 
| gehörig. — 164 9.891 E. (incl, 82 Ju 
| den). — Großherzogth. Heſſen. — Prov. 
Oberheſſen. — Kr, Grünberg. — Yand» 
gericht Mrichftein. — Hofgericht Gie⸗ 
gen. — Die Stadt Ulrigflein, im 
Bogeläberge liegend, hängt auf der öfls 
lichen Seite, in der Mitte des Ulrid- 
' feiner Schloßberges, und hat 1 Schloß. 
ruine und 6 Mahlmühlen mit 1 Oel⸗ 
mühle, worunter die Hartmann», 
'Shmitt- und Grundmühle fin. 
Außer dem Landgerichte befinden fi 
bier eine Diftrictd-Steuereinnahme und 
eine Salzmagazinsverwaltung. — An 
der Kirche ift nur 1 Prediger angeftellt 
und die Boltsfchule hat blog 1 Lehrer. — 
Die Einwohner treiben bedeutende Vieh⸗ 
zucht, aud leben viele von Garnipinnen 
und Weben. Der Ort hat 3 Bieh⸗ und 
Krammärfte. — Bei Ulrichftein -Tiegt 
der zum Vogelsberg gehörige Berg Ed» 
mannshain. — Zu der Bürgermeifteret 
Wrihftein gehören die 2 Siegmunds- 
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»n | fchofsheim 14 St. ſüdlich entfernt, ge- 
hört dem —55 von Degenfeld. 
‘te Unter:Bildftein. — Hof, zur Ge⸗ 
— | meinde Schlageten, Filial von Urberg, 
in= | gebörig. — 1 9. 10 E. — Großher- 
— zogthum Baden. — Oberrhein-Kreid. — 
orf | Bezirksamt St. Blafien. — Hofgericht 
nd | Freiburg. 
mes Unter:Birfen. — Zerfireute Häus 
fer, zur Silialtirche Kirchzarten gehörig. 
— 14 9. 111 E. (incl. Ober-Birfen). — 
Großherzogth. Baden. — Oberrheins 
ne | Kreis, — Yandamt Freiburg. — Hofs 
ae | gericht Freiburg. — Grundherr ift der 
she | Graf Philivp v. Kageneck. 
‚ag Unter: Boshafel b. Winterfulgen, 
aer — Hof u, Meierei, zur Filialkirche Ill— 
es⸗ menſee gehörig. — 3 9. 22 kathol. €, 
rg. 1 — Großherzogtfum Baden. — See— 
— | Kreis, — Bezirksamt Heiligenberg. — 
‚td. Dofger. Eonftanz. — Der Ort UInter- 
| Boshafel, von Heiligenderg 1 St. 
— | nordöfllid entfernt, gehört zur Stans» 
‚one desherrſchaft des Fürften von Fürften- 


erg. 
irr⸗ Unterbränd. — Dorf mit Filiaf- 
— |firde von Hubertshofen. — 17 9. 
ins | 98 kathol. E. — Großherzogth. Bas 
dof- | den. — See⸗Kreis. — Bezirsamt Pür 
er⸗ man — Hofgeridbt Eonftanz. 
ınds nter:Bregenbach. — Zerfireute 
und | Häufer, zur Pfarrgemeinde Neukirch 
ucht | gehörig. — 28 9. 224 E. — Grof« 
ner. | berzogtb. Baden. — Oberrhein» Kreis, 
— Bezirksamt Tryberg. — Hofgericht 
9 Freiburg. 
uUnter⸗Breiden bach b. Alsfeld; — 
teis (ſ. Rieder-Breidenbach. — Groß 
richt herzogth. Heflen). 
hat Unter: und Ober: Buchenbach, 
oder blos Buchenbach genannt. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 60 9. 411 ka⸗ 
ur | hol. Einw, — Großperzogth. Baden. — 
'n_ | Oberrheinssireis. — Landamt Freiburg. 
Bar — Hofgericht — — Das Dorf 
zamt Inter» u. Ober-Buchenbach, am 
= | Eingange ins Höllenthal belegen, ge- 
liegt Hört den Freiperren von Wittenbadh, 
> die y, Gleichenftein und v. Gapling. 
Ein- Anter-Bühl. — Hof, zur Pfarr- 
dbau | gemeinde Schienen gebörig. — 1 9. 
6 kathol. E. — Großherzogtb. Baden, 
e Ges | See⸗Kreis. — Bezirksamt Radolphs⸗ 
bach, | gell. — Hofaericht Conſtanz. 
öbers | Mnterbufch b. Worms. — Nheinau, 
treid. | — Großherzogth. Heſſen. — Provinz 
n. — | Rheinheffen. — Kreis Worms. — Frier 
Hof | densgericht Worms, — Kreisgericht Al- 
r⸗Bi⸗ zey. — Obergeriht Mainz. — Die 
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Ipteb Zeuge; and befindet ſich bier Fine bir 
rieben. | Deutende Zlegelel. 

Staden Unter:Glotterthäl. — Dorf mit 
oßhers —— e. — 749. 546 (meiftens 
mnten. | fathol.) E. — Großberzogth. Baden. — 
eg; — | ObertheinsKtreis. — Der tenmıt Walbd⸗ 
‚gtbum kirch. — Hofgeriht Freiburg. — Das 
18, Zur 
— 19 




















Dorf a liegt am 
Eingange des Glotterthals und feine 
Einwohner leben von Feld», Miefen- 
und Weinbau nebſt Viehzucht. 

Anter-Grombach. — Dorf mit 
Pfarrlirhe. — 255 9. 1600 E. (incl. 
104 — — Großdetzogth. Baden. 
— ittelthein-Kreis. — Oberamt 
Drudfal. — Hofgeriht Raftadt. — 
Das Dorf Unter- Grombah Hat 
5 Wirthshäuſer. Uebrigens treiben bie 
— Feldbau, Viehzucht u. Hand⸗ 
werke. 

Unter-Grubenbach bei Burgge- 
münden. — Hof, jur luther. Pfarrei 
— — I 19.116. 


ne, — 
Diftrict 


n, gehört 
rafen von 
ahre 1806 
gekommen. 
orf mit & 
u—7 . 
- Großer 
— 
eim. — Hof⸗ 
Dorf Unter— 
belegen, ge⸗ 


J. 
- Dorf mit 
— 14 9. 108 
td. Baden, — 
t Stetten am 
Conſtanz. — 
nter⸗Glas— 
Langenftein, 
lashũtte. — 
vangen, Fillal 
— 189, 148€, 
aden, — Gets 
»eiligenberg. — 


roßperzogth. Hefien. — Provinz 

Oberbeffen. — Kreis Alsfeld. — Land 
gericht Homberg. — Hofgericht Giehen. 

Unter-Haibach. — Zerftreute Häu— 
ſer, zur Pfarrgemeinde Neukirch gebo— 
tig. ⸗8898. 64 €. (incl. Ober⸗Haibach). 
— Großherzogth. Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Tryberg. — Hofe 
gericht Freiburg. — Einige Häuſer von 
Unter⸗Haibaäch werden auch Ober- 
Halbach genannt. 

Unter-Hainbrunn (Hainbrun— 
ner Höfe) bei Hirſchhorn. — Dorf, 
zur Pfarre Nedar-Steinach gehörig. — 
6 9. 76 E. — Großherzogth. Heflen. 
— ia Starfenburg. — Kreid Hep- 
penheim. — Landgericht Hirfhhorn. — 
Hofgericht Darmfadt. 

Nnter:Hambach b. Lindenfels. — 
Katholiſches Filialdorf von Heppenheim, 
— 92 9. 874 €. (incl. 4 Evangel.) — 
Großperzogth. Heffen. — Prov. Star« 
fenburg. — Kreis Heppenheim. — Land» 
em Lorſch. — Hofger. Darmſtadt. — 
Darf, zumKirche | Das Dorf Unter -Hambab, auch 
 — 79. 4E. Nieder-Hambach genannt, liegt fehr 
te — Herzogth. ausgedehnt in einem Schönen Thale und 
ft Pinneberg. — | hat 1 Kapelle, 1 Del- u. 9 Mahlmüh—⸗ 
rg. — Holftein- | Ten. Der Ort ift im Jahre 1802 von 
ip. Oberemnfitos | Mainz an Heffen abgetreten worden. 
18 Dorf Unter⸗ UntersHarmersbach. — Dorf mit 
und Waldvogtei | Filialkieche von Zell am Harmersbad. — 
ittelh,, 2 Fünftelb., | 262 9. 1836 €. — Großperzogthum 
bauerßellen. Vei Baden. — Mittelrhein» Kreis. — Ber 
ı Vol» und Lader | zirksamt Gengenbach. — Hofger. Ra- 
e für Meine Fahre | Hadt. — Das Dorf Unt A s⸗ 

4 


image 
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Ser 


Unter: Miengelbacher Höfe Bei 


1. — Zotzenbach. — Höfe, zur Pfarre Rim- 


fge⸗ 
rſten 


den, 


‚ern. 


s$.| 


bad gehörig. — 49. 216, — Groß 
herzogth. Heflen. — Provinz Starfen- 
burg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
geriht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
— Der Ort befiebt aus 3 Bauerwoh⸗ 
nungen und 1 Taglöhnerhaufe. 

Unter: Merkig. — Dorf mit Kapla⸗ 
nei, zur Gemeinde Feulen gehörig. — 
67 9. 395 E. — Königr. der Nieder— 


Hof | Tande. — Großherzogth. Furemburg. — 


ern⸗ 
thol. 


Diſtriet Diekirch. — Kanton Diekirch. — 
Friedensgericht Diekirch. — Bezirksge⸗ 
richt Dietirch. — Obergericht Luxem⸗ 


burg. 

Unter-Mettingen. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 43 9. 272 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Stühlingen. — Hofgericht 
Conſtanz. — Das DorfUnter-Met- 
tingen gebört zu der Standesherr⸗ 
ſchaft des Kürften von Fürftenberg. 

Unter: Michelbah. — Weiler, 


.| zur Pfarrgemeinde Gamshurſt gehörig. 


— 89.68 € — Großherzogth. Ba- 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirke» 
amt Achern. — Hofgericht Raftadt. 
Unter: Mojjau b. Erbach. — Lu- 
tberifches Filialdorf von Güttersbach. 


— 53 9. 415 €. (incl. 12 Kathol.). — 


Großherzogth. Heffen. — Prov. Star- 
fenburg. — Landrathsbezirk Erbach. — 
Sandgericht Freienftein zu Beerfelden. — 
Hofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
Unter-Moffau, zur Standesherr- 
fchaft des Grafen von Erbad-Fürftenau 
gebörig, bat 1 Papier», 1 Schneide 
und 2 Mahlmühlen und ift im 3. 1806 
der beffifchen Souveränität unterwor- 
fen worden. 

Untermüble. — Mühle, zur Pfarr- 
gemeinde Boll geböria. — 1 9. 14 €. 
— Grofperzogthum Baden. — See— 
Kreis. — Bezirksamt Mößtird. — Hof- 
gericht Conſtanz. — Die Grundperr- 
fchaft über die Untermühle hat der 
Fürft von Fürftenberg. 

WUntermüble bei Semd. — Mahl» 
müble, zur Lutberifhen erſten Pfarrei 
in Umſtadt PRIOR — 197€ — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star» 
fenburg. — Kreis Dieburg. — Land⸗ 

ericht Umſtadt. — Hofgericht Darm- 


adt. 

Untermühle b. Großzimmern. — 
Mablmüblen (2) an der Gerſprenz, jur 
futher. Pfarrei Großzimmern gehörig. 
— 29. 17 Einw. — — 


— — — — — — — 





. — Großherzogth. Baben. — 
. —Bezirxksamt Heiligenb 
Hofgericht TConſtanz. — Der £ 
bört — —— Des; 

Fürſtenberg. 
—— und Dber - Längeı 
Höfe, zur Gemeinde Sasdagw 
Fitial von Sasbach, gehörig. — 
co €. — Großherzogthum Badı 
Mittelrhein-Ktreid.— Bezirfsamt A 
—_ Hofgeriht Raſtadt. 

inter: Zais b. Ober⸗Lais. — 
mit Kirche, zur futber. Pfarrei Wa, 
haufen, Kirchipiel Lais, refp. fa 
Yrarrei Engelthal gehörig, — € 
65 ©. — Großherzogthum Heffen 
Prov. Oberheſſen. — Kreis idda 
Sandgericht Nidda. — Hofger. Gir 

Anter-Lauchringen. — Dorf 
Kitialfırche von Zhiengen. — 49 9, 
Fathof. E. — Broßherzogtb. Baden, 
Sberrhein⸗Kreis. —Bezirksamt Mı 
but. — Hofgeridt Frei ug. 

unter⸗Leuzkirch. — Dorf mit 
fiaffirhe von Ober⸗Lenzkirch. — 5, 
401 tathol. E. — Großherzogth. 
den. See⸗Kreis. — Bezirksamt N 
fadt. — Hofgetiht Conftanz. — 7 
Dorf Unter-tenzfich, zur St 
desberrſchaft Des Hürften yon Fürf 

birg gehörig, bat 1 Mühle, 2 Mirt 
häufer und 1 Bierhaus. 

Unter» Lichteneng. — Sof, ; 
Pfarrgemeinde Illmenſee gehörig, 
1 9. 7. €. — Grehhenogtp. Baden, 
Sce⸗Kreis. — ‚Derirkeamt Heiligen 
derg — Hefaeriöt Eontan;, 
unuter⸗Liebersbach pi Hehe 

mim 4% Rieder⸗Kedetin 
EGroßber ʒogtb. Helm), 

v ater⸗ Sin ð het Mühles Dion 
tinhen. — Da OH un pn 
mübfe am ximdbberhage, yyr lutb 
Pfarrei Bromslirchen gehörig, _ j 
8 &. — — deffen. — 
Oberbeffen. — Ktis Biedemo 
Landgericht Battnderg, — 5, A 
Gießen. 

Unterm Moor oder Tuygele 

en 


unterm. — deren, Oldenburg 











— 


Mittelrhein- Kreis. — Oberamt Dur- 
lad. — Hofgeriht Raftadt. 











eim. — Unter: Mefjelried. — Dorf mit 
rei SKet- | Filialtirhe von Oppenweiler. — 39 9. 
in. — | 196 fathol. E. — Großherz. Baden. — 
Rpein- | Mittelrhein.Kreis. — Bezirksamt Ober- 
edensge- | fird. — Hofgeriht Raftadt. 
Haey. — | Unter: Neudorf. — Dorf mit Fi- 
Lialfirde von Buchen. — 22 9. 164 ka⸗ 
- Maple» | thol. E. — Großherzogth. Baden. — 
i_ Planig | Unterrhein- Kreis. — Bezirksamt Bu«- 
Großher- | chen. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
hefien. — | Dorf Unter-NReudorf gehört zu der 
icht Wöll- | Standesherrfhaft des Fürften von Lei« 
— Dber=- | ningen. 
Unter-⸗Neuheusgen. — Dorf, zur 
— Mühle | Gemeinde Schüttringen gehörig. — 79. 
singepf. — E. — Königreich der Niederlande. — 
Heffen. — | Großherzogth. Yuremburg. — Diftriet 
i8 Worms. | Luremburg. — Kanton Luremburg. — 
Rreisgericht | Friedensgericht Luremburg. — Bezirks. 
1. ericht Luremburg. — Oberger. Luxem- 
— Waſſer⸗ 7 
oef. — 19. ter⸗Oewis heim. — Stadt mit 
Recklenburg⸗ | Pfarrkirche. — 243 9. 2037 (meiſtens 
id. — Amts» | evangel.) E. — Großherzogth. Baden. 
ycanzlet Neu⸗ — Mittelrhein-Kreis. — Oberamt Bruch⸗ 
fal. — Hofger. Raftadt. — Die Stadt 
— Thalge- | Unter-Demwisheim, am Kraichbach 
‚on St. Trud | belegen, hat 1 Mühle, 5 Weinwirih« 
— Großper- | fchaften, 1 Bierbaus und ift Siß einer 
yeinsKreis. — | Domänenverwaltung. Nahrungszweige 


der Einwohner find Feld-, Wein» und 
Wiefenbau nebft Viehzucht und Handel 
mit Wein, Hanf, Früchten und Obft. 
Unter:DOftern b. Erbad. — Luthe- 
riſches Filialdorf von Reichelsheim. — 
30 9. 234 €. (incl. 4 Katholiken). — 
Großherzogth. Heften. — Prov. Star« 
1906). fenburg. — Landrathobezirk Erbach. — 
- Zinten, zur | Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
( von Schönau, | Darmftadt. — Das Dorf Unter» 
&. — Großper- | Ofern, zur Standesberrfchaft des 
rrhein⸗Kreis. — | Grafen von Erbach-Erbach gehörig, 
- —* Freis | hat eine Mahl⸗, Del» und Schneide⸗ 
nter-Multen, | mühfe und ift im J. 1806 unter hef- 
norbweftlih ent» | fiihe Souveränität gefommen. 
des Belchen. uter⸗Petrus. — Weiler, zur Ge⸗ 
y b. Lindenfels. | meinde Luxemburg gehörig. — 2 9. 
Abdwichelbach ge⸗ 13 E. — Königr. der Niederlande. — 
tbol. E. — Groß | Großherzogth. —— — Diſtrict 
Vroving Starlen | Luxremburg. — Kanton Luxemburg. — 
venbeim. — Lands Friedensgericht Luremburg. — Bezirks— 
Hofgericht Darms geript Luremburg. — Dberger. Lurem- 
it im 3. 1802 von 2: 
fommen. uter⸗Prechthal. — Zerſtreute 
Alba, — Derf däufer, zur Pfarrgemeinde Ober⸗Prech - 
Singen, — 60 9, ihal gehörig. — 87 9. 697 kathol. E. 
ont, Baden, — | — Großherzogth. Baden. — Oberrfein: 


Hofger. Kreis 
erthal theilt 
n 8 Rotten: 
en, Ziegel» 
', Mulvden, 
Kerhalden, 
Einw. (Evans 


j re Alzey. — 
ain 
— — 
—— — eg Pfar 
tenheim gehör — — Ei 
Großherzogth. — Prov. 
deſſen. — Kreis Alzey, — Friet 
richt Al 35 = reoeriai Alz 
eri 
——— 
er Ber De 


partei 
— 

Beffe. — Prod, Npeinpefi 
ia ig — Sriedendg —* en F 
N Ruin Berge Mgep. — < 
am us nad Porme eingep 


—34 Seinen Boa. ‚Helfen 





ed. Sfienfe, —_ 
müble, za Siente ein „— Ba 


10 E. Großherzogih 1 Bi 
Strelig. — & 

gerigt Stargard, — 
Strel 


Un ermün ufterthat, Tha 
emeinde mit umga e von 
— Son 

td. FADEN, — ppprpein, 
Bezirlsamt Staufen, _ pen Kreis, 
bar 


d bat —B ſeidair 
Am 14 — 8 (Eval 
Unrer⸗Mul 


Mi kn 
Gemeinde * re a yotken, ; 
gehörig. DE, 2.3 —— n an 
uns er ir Oberrhein, 
Bezirksamt Schönau 5 
burg. — Der Aien Alter, je Öt 
von Sr —2 ordwe | 
uf ' 
liter? Pe) ln, vi Mu. 


























an | gehörig, tft im 3. 1806 der großherzogl. 
üd- | heffifchen Hobeit unterworfen worden. 
ınd Unter:Sickendorf b. Sidendorf. — 
ern | Hof, zur Luther. Pfarrei Friſchborn ge⸗ 
ind | börig. — 39. 19€. — mwopherzoath. 
ebft | Heflen. — Prov. Oberhefien. — Land» 
ige | rathebezirt Lauterbach. — Landgericht 
much) Lauterbah. — Hofgeriht Gießen. — 
i. Der Hof Unter⸗Sickendorf gehört 


—* Freiherrn von Riedeſel zu Eifen- 


ach. 
Unter: Siggingen, — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 68 279€. — Groß» 
berzogth. Baden. — See⸗Kreis. — Bes 
irfsamt Heiligenberg. — Hofger. Eon» 
anz. — Unter-Siggingen gehört 
dem Fürften von Kürftenberg. 
Unter: Simonswald. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 104 9. 518 kathol. €. 
— Großherzogtum Baden. — Ober» 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Waldkirch. 
— Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
Unter-Simongmwald liegt in einem 
freundlichen Thale, welches ſchon frühe 
bewohnt wurde und ſich in zwei Ge- 
meinden theilte. Am aͤußerſten Ende 
des Simonswalder Thales hinter dem 
Kilpen befindet ſich ver Waflerfall des 
Zweribachs, welcher einer der fihön- 
ften Waſſerfälle des Großherzogihums 
if. Mehr als 50 Fuß hoch fürzt der 
wilde, von ber Plattenhöhe berabfom- 
mende Zweribacdh, ein Waldbach, in einen 
tiefen Keffel und vereinigt fich nachber 
mit der Wild-⸗Gutach. Die ganze Ums 
gebung ift äußerft comantife. 
— b. Hopfgarten. — Dorf, 
zur luther. Pfarrei Hopfgarten gebörig. 
— 16 9. 129 evangel. E. — Groß⸗ 
herzogth. Heſſen. — Prov. Oberheſſen. 
— Kreis Alsfeld. — Landgericht Ald- 
feld. — Hofgeriht Gießen. — Das 
Dorf Unterforg, an der Schwalm 
belegen, hat 1 Hof und 1 Mühle. Der 
Hof führt_ den Namen Schäubelhof. 
Unterite Blaumühle b. Erdhau— 
fen. — Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei 
Gladenbach gehörig. — 18. 7E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Ober—⸗ 
heſſen. — Kreis Biedenkopf. — Lande 
gericht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Unterſte Bruchmühle b. Erbdhau— 
fen. — Mühle, zur lutheriſchen Pfarrei 
Gladenbach gehörig. — 198€ — 
Großherzogtb. Heflen. — Prov. Ober: 
befien. — Kreis Biedenkopf. — Land- 
geriht Gladenbach. — Hofger. Gießen. 
Unterfte Habnfopfsmühle bei 
Hartenrod. — Mühle, zur lutheriſchen 


6 ber 
anitat 


fan 
Neuns 
ithol.) 


iegend, 
iedeſel⸗ 


desherr⸗ 
ürſtenau 


Markflecken Unter-Shär 
— belegen, hat 2 Ma 
fen, 1 Oelmühle, 6 Wirthshäuſ 
1 Bierhbaus. Unter den Einwi 
find 58 Juden. Jmm Allgemeine: 
Feldbau, Wieſen⸗ umd Weinbau 
Obſt⸗ u. Biehzuft Die Nahrungs; 
ber Einwohner; Man findet aber 
1 Zabatsfabrif, Gerberei u. Für 
— Grundherrſchaftem des Ortes 
der Fürft von Leinin gen, die G 
von Zugger-Kirhhein und von gu, 
Hoheneck, die Freiinn en 9, Gemmin 
Widdern und bie Freifrau 9, Sfei 
geb. v. Gemmingen, 


Unter-Schwandorf. — Dorf, 
Hfarrgemeinde Schwandorf gehörig, 
9. 193 ©. — „roßpergontp. Baı 
— Ser-Kreis. — Bezirksamt Stodad 
Hofgeriht Conſtanz. 

Unterſchwarz b. Schlitz. — 
sur lutheriſchen Pfarrei Due gebö 
— 29 9. 171 evangel. E. — Groß 
zogthum Heilen. — Pro, Obere 
— Kr. Alsfeld. — Landger. Soli, 
Hofger. Gießen. — Das Dorf Uni 
jHwarz, an ber Fulda delegen 
eine Mühle und in der Näbe das Sch 
und den Hof Rechberg Right: 
— Der Ort, vormals zum Nitterfan 
Rhönwerra gehörig, ift im J. 1806 
großperzoglich hefſiſchen Syuyerän; 
unterworfen worden, 

Unter-Schwarjah, — 7, 
ber Lobbach, mit Filiallirche yon Ru 
firden. — 64 9. 455 (meifteng fappy; 
Einw. — GroßHerzogipum —28 
UnterrheinsKreid.— Berirt mt Re- 
Gemünd. — Hoigerigt Nannpeim. 
Auterſeiberteurodh. Gründern 
Dorf mit Silialkicche, zur duhn y 
rei Fer geh DE 951 
epan ei. — — erzo 
— Prod. Dberbeflen, — N A 
berg. — Landgericht Grünberg, — 
gericht Gießen. — Das Dorf Int 
feibertenrod, im Vogeläherg on 
gehört zu dem freiheril. von Be 
ihen Gericht Oberohmen. 

Unter: Sensbad bei guys 
tutherifches Filiald orf von Veerſeide 
— 529. 416 €. GEGnel.ꝛ —8 n 
Großherzogth. Heſſen. —** * 
tenburg. — Tandratöshzirt gr, R 
Landgericht Kreienftein zu Bert > 
Hofgeriht Darmftadi, _ — * 
Unler⸗Sensbach, zur —58 1 
haft des Grafen Oh 


097° — 


Aptlohe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Effen gehörig. — 709. 336 Einw. — 
Großperzogth. Oldenburg. — Herzogtp. 
Oldenburg. — Kreis Cloppenburg. — 
Amt Löningen zu Duderſtadt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Zuſtiz⸗ 
canz'ei Oldenburg. 

Upijever b. Schoof. — Herrfihaftt. 
Vorwerk, zum Kirchſp. Schortend ge» 
börig. — 29. 18 E. — Großherzogth. 
Didenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis (Erbherrſchaft) Jever. — Amt 
Jever, xefp. Landgericht Zever. — Zu- 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Upoft. — Dorf unfern der Peene, 
zur Pfarre Levin gehörig. — 15 9. 
194 E. — Großberzogth. Medlenburg» 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlendburg- Güftrom, — 
Amtsgeriht Dargun. — Juſtizeanzlei 
Roftod, — Das Dorf enthält 1 Schule, 
6 Bauern und 8 Büdner. 

Uppertshanfen bei Homberg an 
der Ohm; — (f. Wäldershaufen. 
— Großherzogtb. Hefien. — Provinz 
Oberheſſen). 

Urach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
72 9. 611 (meiſtens kathol.) Einw. — 
Großherzogth. Baden. — See» Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
GConftang. — Das Dorf Urad, an der 
Urach belegen, hat 2 Wirthshäuſer. Die 
Einwohner treiben Feld- und Wiefen- 
bau mebft Viebzubt, Holzbandel und 
Uhrenmacherei. — Der Ort gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Fürs 
fienberg. 

Urbausmühle bei Erdhauſen. — 
Mühle, zur luther. zn Gladenbach 
gehörig. — 18. 8E. — Großherzog⸗ 
—* WG — Prov. Oberheflen. — 

teio 


ſenburg⸗Philippsei 
reſp. zur Standesterefgaht Fü Fi R 
find theild Bauern, theils Gewerbtrei- 
bende. — Der Ort if im 9. 1816 an 
Hellen-Darmftadt übergegangen. 
Urberacher Mühlen (Sir umd 
Untermühle) b. Uxberag. — Mütr 


liſchen Pfarrei Wickſtadt gehört: 
os. = evangel. E· — Großher; 
Heften. — Provinz Oberbrfien. — ! 
RNidda. — Landgericht Nidda. — 

gericht Gießen. — Das Dorf Unt 
Wipperspeim, aud Nieder-W 
dersheimt genannt und umwelt 

Herfoff-befegen, wird ſchon in den I 
ten 1303 und 1306 urlundlich ermä| 
Zu der Bürgermeifteret Unter⸗Widde 
beim gehören außer einer Mühle 
Shwalheimer(Örund-Symwa 
beimer) Hof und bie Shwalße 
mer Müple mit dem dabei befin 
fihen Mineralkrunnen, weicher im Jah 
1769 entdeckt werden if, Der hurbe 
ſiſche, 3 St. Damon entfernte, weit bi 
deutendere Mineroldrunnen zu Schwa! 
vi has — Abſatz jenes Waſſers ſeh 

mãlert. 

unter-Wiehl bei Waldshutz - 
(}. Rieder-Wiedt, — Großherzog 
tkum Bapen. — Oberrhein » Kreis), 

Unterwiejesmühle 6. Eberſſadi. 
Mühle, zur Pfarre Eberſtadt gehöri 
— 19. 10 €. — GBroßbherzogis. Pr 
fen. — Prev. Starkenburg. — Krei: 
Bensheim. — Landgericht Zwingenberg, 
— Hofgeribt Darmſiadt. 

Unter -Wittigbaufen. — Dorf 
mit Pfarrfirde, — 93 9. 634 fathof, €. 
— Großberzegthuum Baden, — Inter: 
rheig- Kreis, — Bezitksamt Gerfache. 
bim.— Hofgericht Mannheim. — Das 
Darf Unter» Wittighaufer, em 
Bittigbash belegen, Hat ı große Bier. 
brauerei und 3 Wirthehinte, — Der 
Ort, Früher zn Würzburggeörig, wurde 
im Jahre 1802 dem Surfen yon Sahn. 
Krantheim überlafen, Wilder ihm im 
J. 1839 dem GroßHensg von Yadın 
mitvertauft bat, 

Unter: Wittftadt — Dorf mi 
Kitialfirche von: Ballendıy, — 5; 
243 Eathof. & — Grodyenzog, gu, 
den. — linterrdein= Krug — Berirke. 
amt Krautheim. — Min. 


m. 

Unterzell bei Eonflan: -. 
Reiche na. — Grofherzogih da | 

een — wet ‚gun Yarı Din.) 
ihaharen arbörig. — DH ug |, 
* Großherzogth. Medlendurn Sn | | 
rin —— ger ODER Fer. \ 
zogih. chwerin. rn: misgericht 6 i 
die mühlen. — Juſtizcanzlei — | | 
— Dad Dorf bat 5 Eidyäckepeian. 

*8 













Aptlohe. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Effen geb 8 — 709. 336 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzogth. 
Oldenburg. — Kreis GEloppenburg. — 
Amt Löningen zu Duderſtadt, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
canz'ei Oldenburg. 

Upjever b. Schoof. — Herrſchaftl. 
Vorwerk, zum Kirchſp. Schorteng ger 
börig. — 29. 18 E. — Großherzogth. 
Didenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis —— — Jever. — Amt 
Jever, zefp. Landgericht Zever. — Ju⸗ 
ftigcanzlei Oldenburg. 

Upoft. — Dorf unfern der Peene, 
zur giaree Levin gehörig. — 159. 
194 E. — ————— Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güftrom, — 
Amtsgericht Dr — Juſtizeanzlei 
Roſtock. — Das Dorf enthält 1 Schule, 
6 Bauern und 8 Büdner. 

Uppertshanfen bei Homberg an 
der Ohm; — (f. Wäldershaufen. 
— Großperzogth. Hefien. — Provinz 
Oberheſſen). 

Urach. — Dorf mit Pfarrkirche. — 
72 9. 611 (meiſtens kathol.) Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Ser» Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
GConftam. — Das Dorf Urach, an der 
Urach befegen, hat 2 Wirthshäuſer. Die 
Einwohner treiben Feld» und Wiefen- 
bau mebft Viehzucht, Holzbandel und 
Ubrenmacherei. — Der Ort gebört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Fürs 
ſtenberg. 


Urberacher Mühlen (Sbor- und 
Untermüple) b. Urberach. — Müpr 


— Königreich der Ni 
17 Großberzogtb. Yurembur 


— WUfeldingen, 5 
* ſtlich von Pzremdurg, 
in altes, nun zerfiörtes und verl 

Schloß mit Doppelten, Barfen H 

ern. Yon der äußern ift no 
Shor mit einer ziemlich langen Ma: 
an welche mehrere Häufer Ih an 
9- en ‚Sabren 

5 hohe, Yinrte Zöurme, de 
man u08 Seile aber abgebrochen w 
— Auf ver linken Seite der Atte 
hiefem Schloſſe gegenüber, ftand n 
king andere Burg, Die Rothe Bu 
— welche aber ſchon zu Bert 
item zertrümmert lag. Bor wenig 
gen ſah man dort noch ein St 
Mauer , welches gänzlich umgeſtü 
wurde, 10 dab jeßt keine Spur dan 
mehr übrig if. Die Herren des Schl 
feg erjceinen zuerſt in einer Urkun 
om Jahre 1182. Margaretda, Witt: 
Ririd’g von Uſeldingen, erbaute in; 
ein Jahre eine Kirche und ein 
aellen, und legte dadurch den erfi 
Grund zu der en Priorei vı 
Wefpingen, welche Poilipp I. von Sp 
nien dem Jeſuitencollegium yon Luren 
hung ſchentte. Der Graf Marchant vr 
Anſemburg iſt jetzt im Beſitze der Oi 
ter und des Moftergebäudes, welcht 
in eine Pachlet wohnung umgewande 
pe und DOG gegenwärtig don dei 
Ginmohnern das Klofter gemanı 


wird. 
zigenborn h. Noda. — Do 
— WPioarhade, ich, dur —* 
prarrei Enpeltbal gehörig, — 100 | 
22€. (ind, 49 Juden), — Großbo 
bum mn. — Prod, Oberbei 
reis Ada. — Landgericht Dr 
— Hofgericht Giefien, — d 
=. wfenborn, ji Vogeleberg h 
keoen, gehört zur Standesperrfhart d 
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Grafen ‚zu Stolberg⸗Gedernen 

| außer einer Kirche 1 Schulhaus, IR 

M 1 Mablmihle, ſowle I Ziegelpit 

N per Gemeinde Menbomn gehören tr 

d Hef Neudt! (Rouifenfuf) umd di 
fogen. Wehuäuſet. Die Gemarkn 


enihäft Eiftne, Walde in der gi 
pürte zu — gelhmerzen F 
den; AU) FO Man einen Cheinhrug 
und gute Min, _ Der Srl 


RR tzhß dar gu, 
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ieder⸗berzogl. heſſiſchen Souveränität unter⸗ 
rg. — worfen worden. 

ingen. Uſerin bei Neu» Strelit. — Dorf 
- Be- | mit SFilialfirhe von Alt- Strelid. — 
aericht | 36 9. 288 E. — Großherzogth. Med- 
5 St. | Tendburg-Streliß. — Stargarder Kreis. 
+. bat | Amiäsgericht Alt-Strelitz. — Yuftiz« 
rlaffe= | canzlei Neu-Strelitz. — Das Dorf hat 
Ringe | 1 Krug, 1 Schule, 1 Schmiede, 7 Bauern 
och ein | und 1 Erbpädter. Es Liegt an dem 
Mauer, | 3 Meil. langen See gleiches Namens, 
anleh- | awifhen Bruch und Höhen. 

ven ſah Nferinfche Mühlen b. Alt-Stres 
‚, deren litz. — Waffermühie, Loh- u. Schneide» 
a wur⸗ | müblen, zur Kirche Groß⸗Quaſſow ger 
Attert, | hörig. — 3 9. 28 E. — Grofiherzog- 
thum Mecklenburg-Strelitz. — Star⸗ 
garder Kreis. — Amtsgericht Alt-Stres 
litz. — Zuſtizeanzlei Neu-Strelitz. — 
Bet den Mühlen ift ein nk Die 
Mühlen liegen an der Südſpitze des 
See's und der bier in den Labusfee 
ausftrömenden Havel. 

Uſſenhauſen. — Weiler, zum Kir» 
Urkunde ſpiel Tetteng gehörig. — 3 9. 22 €. 
‚ Wittwe | _ Großderzogtd. Oldenburg. — Her: 
te in ger | zogth. Dlvenburg. — Kreis oder Erb» 
nd einige | perrfihaft Jever. — Zuftizamt Tetteng, 

























g 
Bertels 
wenigen 
n Stüd 
ıgeftürzt 
r Davon 
; Schloſ⸗ 


en erſten refp. Yandgericht Jever. — Zuftizcanze 
iorei von | fei Oldenburg. 

| Mtaspe bei Neumünfter; — (fiehe 
chant von Grofenaspe. — Königr. Dänemark, 
> der is — Herzogth. Holftein). 


Utende. — Dorf, zum Kirchſpie 
Strüdlingen gehörig. — 40 9. 260 E. 
—Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
zogth. Oldenburg. — Kreis Cloppen⸗ 
burg, — Juſtizamt Friefoythe, refp. 
Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Utergadingen. — Bauerfchaft, zum 
Kirchipiel Efenshamm gehörig. — 289, 
233 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Oldenburg. — Kreis Ovel⸗ 
gönne. — Juſtizamt Rodenkirchen zu 
Hartwarden, refp. Landgericht Ovel⸗ 
gönne. — AJufizcanzlei Oldenburg. — 
Die Bauerfchaft begreift folgende SOrt⸗ 
haften; Kronsburg (1 9. mit 5 E,), 
Okens (1 9. mit 7 E), Langens 
riep (6 9. mit 40 €), Vehrenhau— 
fen (2 9. mit 10 E©.), Portfieler» 
ſtraße (19. mit5 ©), Eſensham— 
mer-Sammerih (2 9. mit 17 E.), 
Eſenshammer-Altendeich (6 9 
mit 33 E.), Butterburg (8 9. mit 
61 €.) und Finkenburg (1 9. mit 
7 Einw.). 


‚ welches 
gewandelt 
| don den 
. genannt 


Dorf mit 
ur kathol. 
— 102 9, 
Großher⸗ 
Oberheſſen. 
cicht Orten» 
1. — Dad 
eläberg be— 
errſchaft des 
ın und hat 
aus, 1 Del» 
Ziegelhütte. 
| gehören der 
uff) und die 
: Gemarkung 
in der Eifen- 
molzen ers 
n Steinbruch 
— Der Ort 
306 der groß⸗ 


Baale b. Wilfter. — Dorf an rö) 
ogen Moore, ZUM Kirchſp. Sche 
Kto — — 39 9. — 
as Danemart, — Serzogth. 9 

n. — Amt Rendsburg. — Hoffte 
ſches Obergericht, reſp. Oberconftſt 
Glückſtadt. — Das Dorf Baate, 
einem großen Moore belegen, befi 
aus 3 Dreivierteltufen, 2 Hatbpuf 
3 Drittelfufen , 8 Biertelhufen u 
1 — * ae Te 5 

ade ran ? erbo 
hg a the (Baalsreiten 
heißt. 









Das Dorf bat eine Schule. 
An der Gemarkung liegt der Bio, 
berg, WO man eine werte, fchöne Au 


at 
Yaaler- Moor b. Wilſter; — (fc 
Baale. — Königt. Dänemark, — Hr 
zogthum Holſtein). | 
Baasbüttel, ON Srlingkufen, - 
Dorf, zum iroſpi —8 
— 18 9. a 
Däncemarl. — Herzogth. Sofern “ 
Rendsburg. — Holfteinicheg Oper. 
gericht, zefp. Oberconſiſtorium Giiz, 
adt. oe Das Do Vaashüttel > 
pt aus 1 VWolduit, 1 Dreiviertift 
4 Künfahtelb., 2 DAL, 2 Dreiagkein, 
2 Biertelh., 1 Schögehntelh,, 3 Kattı, 
wit und 2 Kathen ohne Kart, Yufır 
pem gehört dazu FINE norbioentfic Li. 
gende Biertelbuft, Zaltenturg 5, 
nannt, wo ehemals ein Sciog * 
den haben ſo 
zur ———— Pfarrei Hopfgarten Me 
Mi ien geötig 


—— — 


* en; ẽ— HH, 
erzogib- Heilen. — Prov, Op 
m eis Alsfeld. — —S 
feld, — —— 
Vahren. ,Frodfeierde 
belei Probfteitthogen — 
un de —* 
exrzog 1 — Flo 
Pteetz · ' — 
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nem Bach)ren oder Fahren. — Dorf, 
ene- | zum Kirchfpiel Krapendorf aehörie. — 
Kö-37 S. 221 E. — Großderzogtb. Oiden⸗ 
Hole | Burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
ſtein- Cloppenburg. — Auftizamt Cloppen⸗ 
After. | burg, refp. Yandgericht Cloppenburg. — 
‚ an | Buftizcanzfei Oldenburg. 
echt | Malentinshütte bei Eulbach. — 
yufen, | Eingelnes Haus, zur Pfarre Michel 
und | ftabt gehörig. — 1 9.7 E. — Groß. 
ı bem | Herzogthum Heffen. — Provinz Star- 
haus | fenburg. — Landratpsbezirt Erbad. — 
Loor) | Landgericht Midelftadt. — Hofgericht 
te. — | Darmfladt. — Die Hütte liegt auf dem 
(088. | Eulbader Hoffelve. 


e Aus. Valluhn. — Dorf an der Boize, 
mit Kapelle, nad Zarrentin eingepf. — 
- Cfiebe | 32 9. 290 €. — Großherzogth. Med 
— Pete | fenburg- Schwerin. — Kreis Medienburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsges 
ſen. — | riht Zarrentin. — Yuflizcanzfei Schwe⸗ 
hedt ger | rim — Das Dorf hat 1 Nebenzoll, 
nigreih | 1 Schule, 1 Schmiede, 14 Bauern, 
ſtein. — | 4 Erbpäcter und 12 Büdner. — Bon 
es DOber« | hier erfiredt fih die fogen. Riefen» 
n Glüd- |mauer über die Feldmarten von Sale 
ttel bes | lin, Granzin und Greſſe; fie ift durch⸗ 
vierteld., | fhnittlih 4 Fuß hoch, etwa 10 Schritte 
eiaptelh., | breit und mit Erde ausgefüllt, forwie 
3 Kathen | ganz mit Gebüfch bewachfen. 
- Außer) Marbrügge. — Dorf, zum Kir. 
* * —* * * 9. 108 G. * 
oßherzogth. nburg. — Herzogth. 
oß geſtan⸗ — — Kreis —— — 
Juſtizamt Löningen zu Duderſtadt, reſp. 
— Dorf, | Landgericht Cloppenburg. — Juſtiz⸗ 
n gehörig. canzlei Oldenbdurg. 
— On Barcheutin bei Stavenhagen. — 
Oberpefien. | Dorf mit Dof u. Pfarrkirche. — 449. 
ericht MI | 313 €. — Großperzogth. Medffenburrg- 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
dorf, zum | Herzogtpum Mecklenburg - Güftrow. — 
gehörig. — em Vardentin. — Ju⸗ 
anemark. — | fizcanzlei Güftrow, — Der Ort, in 
‚toftergericht | lichliger Lage, am einem Ger, bat 








Obergeriht, |1 Säule, 1 Müple und Jahrmarkts⸗ 
üdftadt. — gen Bon dem alten, unmittel⸗ 
) !dar am See gelegenen Hofe fieht nur 


öhrben gehörig. — 119. 78 
een. Divdenburg. — | 
tum Dlvenburg. — Sreid Bei 
Yuftigamt Vechta, refp. Yanı 
Berhta. — Juſtizcanzlei DIbezb, 

Barrel oder Barrl. — Du 
einem adeligen freien Gute und 
WValkmühle, zum Kirchſp. Stuhr 
tig. — 49 9. 393 E. — Grofp 
ttum Dlvenburg. — Herzogth. O 
Surg. — Kreis Delmenhorft. — 
Deimenhorft, reip. Landgericht Det 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 

Varrelbuſch. — Dorf, zumK 
ſpiel Krapendorf gehörig. 2 
136 E. — Großherzogth. Oldent 
— Herzogthum Oldenburg. — 
Cloppenburg. — Juſtizamt Clop 
burg, reſp. Landgericht Cloppenb 
— Zuſtizcanzlei Oldenburg. 

Varrelgraben b. Iprump. — 
zelne Beſißung, zum Kirchſpiel 
bergen gehörig. — 18. 5E. G 
herzoatbum Oldenburg. — Henze 
Didenburg. — Kreis Defmenporf. 
Suftizamt Delmenhorſt, zefp, Lanı 
richt Delmenhorſt. — Yuftigcanzfei 
denburg. — Zu Darrefgrapen 
cin Grenz⸗Steueramt. 

Barrl bei Stuhrreihe; — (ſ. Va 
rei b. Delmenhorſt. — Großherzog 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg 

Vasmersdorp bei Ahrensböf⸗ 
(hebe Faſſensdorf. — gänin, 


mit 2 Kirhen. — 46H, 19 gsi 


, de 
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weberei u, f..1m.3 dazu hat bie. Stabt 
4 ziemlich ftark befuchte Jahrmärkte, — 
Vechta gehörte fonft zum Bisthume 
DMünfter, bei deſſen Theilung es an 
Oldenburg gefommen ift. — Bon ber 
Stadt hat der Kreis Vechta feinen 
Namen. Derfelbe enthält 14,24 DM, 
mit 36,717 Einw., wovon 17,885 männl. 
und 18,832 weibl. Geſchlechts find und 
bie meiften (34,539). der Fatholifchen 
Confeſſion zugehören. Der Eintheilung 
nach beftebt der Kreis aus den 3 Aems 
tern Vechta, Steinfeld mit der Here 
Lichfeit Dinklage, und Damme, welche 
zufammen 14 Kirchſpiele begreifen. 

Veelböken bei Gadebuſch. — Hof, 
zur Pfarre Vietlübbe gehörig. — 19 9, 
144 € — —— Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogth. Schwerin. — Vereintes ritter- 
Ihaftl, Patrimonialgeriht Gadebufh. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. 

Vegeſack b. Jeddelohe. — Weiler, 
zum Kirchſp. Edewecht gehörig. — 3 9, 
24 E. — Grofberzogth. Oldenburg. — 
Herzogth. Didenburg. — Kreis Olven- . 
burg. — Juſtizamt Zwifchenahn, refp. 
Landgericht Oldenburg. — Zuſtizcanzlei 
Oldenburg. | 

VBehnberg bei Littel. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchſpiel Wardenburg 
gehörig. — 19. 6E. — Großherzog» 
thum Oldenburg. — Herzogth. Olden⸗ 
burg. — Kreis Oldenburg. — Juſtiz— 
amt Oldenburg, refp. Stadt- u. Yand« 
gericht Oldenburg. — Juſtizcanzlei OL- 
denburg. , 

Vehne, diefjeits der, bei Jedde— 
lohe. — Weiler, zum Kirchfpiel Ede» 
wecht gehörig. — 29. 11 E. — Grofs 


„| berzogth. Oldenburg. — Herzogth. Of» 


denburg. — Kreis Oldenburg. — Zur 
ſtizamt Zwifchenahn, refp. Landgericht 
Dlvenburg. — Yuftizcanzlei Oldenburg, 
Vehne, jenfeits der, bei Jedde— 
lohe. — Weiler, zum Kirchſpiel Ede— 
wecht gehörig. — 38. 17E. — Groß— 
herzogth. Oldenburg. — Herzogth. Ol⸗ 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ſtizamt Zwiſchenahn, reſp. Landgericht 
Oldenburg. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Vehrenhauſen b. Utergadingen. — 
Weiler, zum Kirchſpiel Eſenshamm ge— 
hörig. — 29.10 E. — Großherzogid. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
Kreis Ovelgönne. — Yuftizamt Roden-- 
firchen zu Hartwarden, refp, Landgericht 
Ovelgönne. — Juſtizcanzlei Ofpenburg. 


Verklas. — Erbpachtspof mi 
rei, nah Dömiß eingepf. — 
7 E. — Großherzogth. Meder 
Schwerin. — Kreis Medlenbur 
Jerzogth. Schiwerin, — Amtsgeric, 
nie. — — lei Schwerin. 

VBerlohrenfoft. — Dorf, zur G 
num Hollerich gebörig. — 5 9, 3. 
— Konigr. der Niederlande, __ Gi 
erzogth. Luxemburg. — Diſirict eur: 
urg. — Kanton turemburg. — il 
ensgericht Turemburg. — Bezirke, 
icht Luxemburg. — Obergericht Lure 
urq. 

Verwalterhof bei Segeberg; 
ſ. Struckdorf. _ önigr. Där 
nark. — Hexzogthum Holſtein). 

Vefenbühren. _ Dorf mit eine 
deligen freien Gute, zum Kirchſpi 
mftef gehörig. — 13 9, 78 Einw. - 
Sroßberzogtb. Oldenburg, — Derzon 
bum Oldenburg. — greig Eloppen 
Se lat 
andager Mdurg, — 1 
5 a — ——— * Suftigcan; 

Vertrup. — Dorf mit Pfarrlir e 
Adenburg. — Derzogth. Oldenburg, —_ 
treis Vechta. ar Sufizamt Vechta, reſp. 
andgericht Vechta. — Juſtizcanlet Di. 
enburg. 

Vettenbüttel, _ Häufer der Dorf. 
haft Fahrſtedt, zum Krhfpiet Marne, 
börig. — 129, 104 E. — Königr 
Anpoogtei der unofthan Poffpi, 9 
andvogtei der Rany haft Süder-Diep, 
narſchen zu Meldorf, — olſteinſcheg | 
Ibergericht, Trip, Oderconfifgr, Ste. 
tadt. 

Rianden. — 
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1248 geftiftete Klofter der Zrinitarier 
wurde im %. 1783 von Joſeph IL. auf« 
gehoben; ihre Kirde wurde zum Pfarr» 
Gottesdienſte beftimmt. — Hier Tiegt 
auf einem abgefondertin E chieferfelfen 
das alte Schloß der in der Geſchichte 
berühmten Grafen von Vianden. Na— 
poleon fchenfte dem Grafen Marboeuf 
das Majorat von Bianden. Die Do- 
mänenverwaltung nahm im Sabre 1815 
wieder Befi davon und das Amorti- 
fationdg-Syndicat ließ es im Jahre 1823 
öff.ntlih verfaufen. Man fchien ver» 
geffen zu haben, daß Se. Mai. der Kö- 
nig der Niederlande im 12ten Grade 
von den Grafen dv. Bianden abftammt. 
Erft im Jahre 1827 dachte man wieder 
daran; glüdlicher Weile hatte der Ans 
fäufer nur einen Theil der Gebäude ab» 
gebrochen und das Dachwerf abgetra- 
gen. Der König faufte das Uebrige in 
eigenem Namen. — Das Städtchen hat 
Roth» u. Weißgerbereien, Branntwein- 
brennereien und Bierbrauereien, fowie 
Hut» u. Tuchfabrifen. Eine Landftraße 
führt nicht nah Bianden, es werden 
aber daſelbſt A Jahrmärkte gehalten. 
Bianden bat, fo zu fagen, feinen eigent— 
lichen Getreideboden, aber ziemlich gute 
und frühzeitige Gärten. Ed macht ort 
an die 90 Fuder Wein und zieht fehr 
viele Baumnüffe. — Der Graf Ppilipv 
von Bianden fchenfte im Jahre 1308 
dem Städtchen die Freiheit. 

Vicarienhaus bei Tütienburg; — 
(f. Schönberg. — Königreih Däne- 
mark. — Herzogthum Holſtein). 

Vicarienhauſen bei Tettens. - 
Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
Tettens — — 1 8. 7 Einw. — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzogtb. 
Oldenburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
ever. — Juſtizamt Tetteng, refp. Land— 
geriiht Jever, — Yuftizcanzlei Olden— 

ura, 

Vichten. — Dorf mit Vicariefirche. 
— 93 9. 565 €. — Königr, der Nieder- 
lande. — Großperzogth. Yuremburg. — 
Diftriet Diefird. — Kanton Redingen. 
— Sriedensgericht Redingen. — Ber 
irksgericht Diekirch. — Obergericht 
———— 

Viebergeb. Kiel; — (ſ. Viehburg. 
— Königreich Dänemark. — Herzog— 
thum Holſtein). 

Viecheln bei Gnoien. — Hof mit 
Ziegelei, zur Pfarre Lübchin gehörig. 
— 22 9. 159 E. —, Großherzogthum 
Medlenburg en — Wendiſcher 


. &. — Großherzogth. M 
15 9- 10 gwerin. — Wendiſcher Kı 
er th. Medfenburg-Güftromw 
ih Boizenburg. — Zuftizca 
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ierburg- — Gaftgeböft und Gol⸗ 
wörterei, nad Zernin eingipf. — 2£ 

— Großherzogth. Mecklenburg 
erin. — Fürftenchum Schwerin. — 
Großperzegl- Stadtgeriht Bützow. — 
gnpigsanzlet Roftod, — Die Bier. 
a fiegt an einem Gehölze, in wei 
dem Spaziergänge ausgebauen find, 
mit Bogelttangt, Schießſtand und Turn: 


nei tun en. 
ee ectenbof oder Bieregaen: 
got b- Wismar. — Hof und Mühle, 
na Wismar I die Grorgenfiche ein 
gepfarzt. — 16 H. 113 E. — Groß⸗ 
eglbum Mecklenburg-Schwerin. — 
Herrichaft Wismar. — Niedergericht 
Bismar. — Obergericht Wismar, — 
Der Hof fiegt am Schiffgraben. 
ieren b. König. — Meiersi, zur, 
Sfarre Zeifin gehörig. — 59.33 €. 
Broßherzogtd. Mediendurg- Schwe- 
— Bendilher Kreis oder Derzogg, | 
Be * Vereintes 
aftl. Pattimonlalgeri 7 
wi Quftizcanzlei Soft. —— 
BSiexreude. rin. — Wollegter 
Hof von DEM Meierhofe Breitenkein, | 
u 
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Nidda ift ein Sauerbrunnen. — Haupt⸗ 
nabrungszweige der Einwohner find 
Obſtzucht, Handel mit Ob, Bictualien 
und Vieh, fowie auch einiger Weinbau. 
Es giebt hier an 30 Gaftwirthfchaften, 
mebrere Spicereibändler und verſchie⸗ 
dene Handwerke. Die Gemarkung ent- 
bält auch 2 Steinbrüde. Der Ort bat 
übrigens einen Biebmarkt, der jeden 
Brian Hebalten wird. — Vilbel ge: 
borte früher den Herren von Münzen— 
berg, aus deren Verlaſſenſchaft die eine 
Hälfte an Hanau, die andere Hälfte 
abır nebft dem Schloffe an das Haug 
Falfenftein und fpäterhin an das er 
ftift Mainz fam. Im 9. 1803 fiel die 
Mainzifche Hälfte an das Iand räfliche 
Haus Heffen- Darnıftadt, die Hanauer 
Hälfte aber hatte Churbeffen erhalten, 
weiches folhe im 3. 1816 gleichfalle 
an das Großherzogthum Heflen abae- 
treten bat. 

Vilchband. — Dorf mit Marr- 
fire, — 50 9. 380 kathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — Unterrhein- 
Kreis. — Bezirksamt Gerlachsheim. — 
Hofgeriht Mannheim, 

Vile b. Meldorf; — (f. Kiel. — 
Königreid Dänemark, — Herzogthum 
Holftein). 

Villingen. — Stadt mit 5 Kir. 
hen. — 769 9. 3870 €. — Großher- 
zogth. Baden. — See-Kreis. — Bes 
irfsamt Billingen. — Hofgeriht Con— 

anz. — Die Stadt en liegt 
an der Brigach, in einem flachen Thale 
des Schwarzwaldes, regelmäßig ge— 
baut, mit doppelten Mauern, Gräben 
und Wällen umgeben und durch ge— 
waltige Feftungsthürme nebft den er- 
forderlihen Sternfhanzen beſchützt. 
Das Waſſer aus der Brier kann im 
erforderlihen Fall in alle Straßen und 
Gaſſen geleitet werden. Dic Stadt hat 
übrigens eine Menge Spriugbrunnen, 
einen Markt und 4 Thore, nah welchen 
allen man in der Mitte des Marktes 
feben fann. Das Ausfehen der Stadt 
fol jedoch, ungeachtet der Regelmäßig— 
kit der Straßen, düſter fein. — Zu 
den vorzüglichften Gebäuden der Stadt 
aebören: das alte Münfter, welches zu— 
gleih Pfarrtirhe ift, im 3. 1119 ganz 
maffiv von gebhauenen Steinen gebaut, 
mit 2 gigantifchen Thürmen, von denen 
der eine wohl beinahe die ältefte veutiche 
Thurmuhr enthält; ferner das Bene: 
biftinerflofter mit Kirche und Thurm, 
i pt Kuabenfhulfaus; das gegenüber 


id. Medlenburg - Schn 
Großberien Kreis oder Herzog 
Medienburg- Güftromw. — Patrime 

ericht Bietihow. — Yuftizcanzie) 
Oro. — Der anfehnlihe Hof hat 


en. — Dorf mit einem 


Aufen der Müris und zwiſ⸗ 
—— * Trittenſee beleg 
e Sur. 
hat kin ,— Dorf an der Sud, m 
enow eingehf. — 22. 9. 248 €, 
Grosherzogtd. Medienburg - Symwerı 
— Renpifher Kreis oder Herzogthu 
M Aenburg⸗ Güſtrow. — Amtsgeri, 

Batendorf mil Hagenow. — Auf 

canıfei Schwerin. — Das Dorf p 

42 Bauern, 8 Dübner, 1 Squle ur 
1 Erbmühle. 

Kiezen b. Mecklenburg. — Hof, zu 
gpfarre Jürgensbagen gehörig. — 26 F 
i60 €. — Großherzogth. Medienburg 
Schwerin. — Kreis Modlenburg ode 
Sen ogt}- Schwerin. — Vereintes ritter 

uches Patt wonialgericht Bügom IL 
_ AuftizeanzletXoftod, — Der Hof hai 

4 Schule und 1 Mühfe. 

Biezenbef d. Malchin. — Vorwerk 
nach Mafhin enge. — 1 9.44 _. 
Großperzogtd. Dekenhurg- Schwerin 
* Wendiſcher Kreis oder Herzogtbum 
Medienburg Tüten, — Öroßperzogt. | 
Stadtgerigt Rolcin. Yhianlaı 
GürteW- 
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der Müritz, ſind noch die Spuren von 
Wällen und Gräben ſichtbar, welche 
auf die vormalige Exiſtenz einer Burg 
ſchließen laſſen, wie denn auch in alten 
Zeiten von Bipperow ein Land be- 
nannt worden. 

Visbek (rihtiger Fiſchbek). — 
Dorf mit Pfarrlirde. — 104 9. 638 €. 
— Großberzogth. Oldenburg. — Her- 
zogth. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 
Amt Vechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Vitenſe. — Dorf, am Radegaſt⸗ 
fluffe, nah Rehna eingepf. — 18 9, 
198 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogtbum Schwerin. — Amtsgericht 
Rehna. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 
Das Dorf hat 12 Bauern, 2 Büdner, 
1 Forſthof, 1 Schule, 1 Wehr- und 
1 Nebenzoll. 

Witt bei Marne. — Stellen, zur 
Dorffhaft Darenwurtd und Kirchfpiel 
Marne gehörig. — 6 9. 39 E. — Kö— 
nigreich Dänemark. — Herzogth. Hol» 
ſtein. — Landvogtei der Landſchaft 


Süder-Dithmarſchen zu Meldorf. — 


Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
confitorium Glückſtadt. 

Vivat bei — — (f. Honig- 
fee. — Königreihb Dänemark. — Her« 
sogkhtum Holitein). 

lemmingbude b. Kiel; — (fiche 
Flembude. — Königr. Dänemarf, — 
Herzogthum Hoflftein). 

Blintbefe b. Kiel; — (ſ. Großen- 
Flintbek. — Königreih Dänemark, — 
Herzogtbum Holftein). 

Vockenroth. — Dorf mit Filial- 
firhe von Sachſenbauſen. — 46 9. 
244 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein-Kreig, 
— Bezirksamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Bodenroth 
gehört dem fürftl. Gefammthaufe Löwen- 
ftein » Wertbeint. 

Möckelsbach 5. Lindenfels. — Nes 
formirtes Filialdorf von Waldmichel⸗ 


.| bad. — 10 9. 79 €. (incl. 2 Katho- 


(ifen und 14 Qutheranern). — Große 
herzogthum Heflen. — Du Starken» 
burg. — Kreid Heppenheim. — Land⸗ 
gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftabt. 
— Das Dorf Vöckelsbach if im 
Jahre 1802 von Churpfalz an Heilen 


‚, | abaetreten worden. 


Vöckelsbergerhof b. Köddingen. — 
Hof, zur luther. Pfarrei Stumpertenrod 
gehörig. — 19. 11 E. — Großher⸗ 
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ber Mürig, find no bie Spuren von 
Wällen und Gräben fihtbar, melde 
auf die vormalige Eriftenz einer Burg 
fließen laſſen, wie denn auch in alten 
Zeiten von Bipperow ein Land be- 
nannt worden. 

Visbek (richtiger Fifhben. — 
Dorf mit Pfarrkirche. — 104 9. 638 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her- 
kath. Oldenburg. — Kreis Vechta. — 

mt Bechta, refp. Landgericht Vechta. — 
Juftigcanzlei Oldenburg. 

Vitenſe. — Dorf, am Radegaſt⸗ 
fluffe, nach Rehna eingepf. — 18 9, 
198 E. — Großperzogtd. Medlenburg- 


.!/ Schwerin. — Kreis Medienburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Amtsgericht 


Rehna. — Juſtizcanzlei Schwerin. — 


Das Dorf hat 12 Bauern, 2 Büpner, 


— — 


1 Forſthof, 1 Schule, 1 Wehr- und 
1 Vebenzoll. 
Vitt bei Marne. — Stellen, zur 


| Dorfihaft Darenwurtd und Kirchfpiel 
Warne gehörig. — 6 9. 39 E. — Kö— 


igreich Dänemark. — Herzogtb. Hol« 


EN 
fein. — Landvogtei der Landſchaft 
| Süder - Ditbpmarfhen zu Meldorf. — 


Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
conſiſtorium Glückſtadt. 

Vivat bei Preetz; — (f. Honig» 
fee. — Königreih Dänemark. — Her« 
anti Holftein). 

lemmingbude b. Kiel; — (fiehe 
lemhude. — Königr. Dänemarf, — 
eriogtbum Holftein). 

Vlintbefe b. Kiel;— (f. Großen« 
* ntbef. — Königreich Dänemark. — 

erzogtbum Holftein). = 

Vockenroth. — Dorf mit Filial- 
firde von Sachſenbauſen. — 46 9. 
244 (meiftend evangel.) E. — Groß— 
berzogtb. Baden. — Unterrhein⸗Kreis. 
— Bezirksamt Wertheim. — Hofgericht 
Mannheim. — Das Dorf Bodenrotp 
nebört dem fürftl. Gefammthaufe Lömen- 
ftein » Wertheim. 

Möckelsbach b. Lindenfeld. — Nes 
formirtes Filialdorf von Waldmichel⸗ 
bach. — 10 9. 79 €. (incl, 2 Kathos 
fifen und 14 Zutheranern). — Großs 
berzogthum Heffen. — Prov. Starfen- 
| burg. — Kreis Heppenheim. — Land⸗ 
ı gericht Fürth. — Hofgeriht Darmftadt. 
|— Das Dorf Bödelsbah if im 
| 





Jahre 1802 von Churpfalz an Heilen 
abaetreten worden. 

'  Möckelöbergerhof b. Köbdingen.— - 
Hof, zur luther. Pfarrei Stumpertenrod 
gehörig. — 19. 11 E. — Großher—⸗ 


elfang. —. Polavogtsget 
— zum Kirchſpiel Pree 
—28. 11 E. — Königr. 
marf. — Herzogtb- Solftein. — 
Hergericht Preetz — Holiteinssprz 
gericht, refp. Oberconfifiorium 


abi. i 
ſiFogelſaug b. Eutin; — (A. 
Harmborft. — Konigr. Dän 
Herzogth. Hoittein). 

Bogeljang b. Reumünfter; — 

Groß-Harrit. — toönigreid 2 

marf. — derzogth, Holſtein). 
Vogelſang Neuſtadt; —— 

Hobftin. — Königreig Dänemar! 
Her ogtb. Holftein). 

Hogeliang b. Plön; — (f. 

pet. — — Dänemark. — 

oatb. Holtiein)-. 

ʒo ogeifang d- Preetzz — (N 

dorf. zer Dänemart, — 

oatb. Holſtein x 

Bogelſaug b. Preetz; — (ſ. Wa 

dorf. — Königr. Dänemark. — 

soatb. Holſtein)· 

Vogelſaug. — dorſttof, zur K 
Dargeiütz gehorig. — 19,15€ 
SGrolberzogth. Medlenturg- Sm, 
— $reid Medtenburg oder Herzo 
Schwerin. — Amtsgericht Gad duf 
Juftizcanz el Schwerin. 
RBogelſang b. Önoien, — Meie 
zur Pfarre Vilz gehörig. — 34 
42 E. — Großhetzogth. Mecklenbu 
Schwerin. — Üendiher Kreige 
Bersintes rittcrhaftlihen Yatrimaı; 

gericht Mario. — Aufitcanglei A 


od. 
2 Wogellang d. Crobew. _ m; 
ach Greſow einge, — ; 56 
zzoßherzogtd- Nidtenhurg, Sin 
Kreis Ren Ober * 
Schwerin. — VLcreintes rittetſchahn 
Amonialg ericht Yardim un 
* (ei Schwerin, Parshim, — Su 
ge — * 
einem Babe, dur Pfarre Ma 
bagen gehoörig. — 219, 31 a 
Großherzeatb- Nedfendurg. Schiver: 
Wendiſcher greis oe heen 
Neglenburg⸗ Ciſtow. ara 
eitter tea okrimenfagenigg g; 
Are. — SU iſnnned Si 
Hof hat eine Squſe. =D 
ner Hof, I nr: — 
börig. — HU (: 
Mettenburg-Ghnerin, Sen 
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lenburg oder Herzogth. Schwerin. — . 


Bereintes ritterichaftl. Patrimonialges 
Wismar IH. — Zuftizcanzlei Ro— 


ock. 

Vogelſaug b. Alt⸗Strelitz; — (ſiehe 
Serrahnſche Berge. — Großher— 
zogthum Mecklenburg-Strelitz). 

Vogelſang b. Woldegk. — Meier— 
hof, zur Pfarre Göhren gehörig. — 
1 9. 11E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Strelitz. — Stargarder Kreis. — 
Amtsgericht Feldberg. — Juſtizeanz'ei 
Neu⸗Strelitz. — Die Meierei Vogel— 
ſang liegt am Fürſtenwerderſchen See. 

Vogelsberg. — Zinken, * Ge— 
meinde Ober-Sasbach und Filialkirche 
Sasbach gehörig. — 49. 32 E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof— 
gericht Raſtadt. 

Vogelsberg. — Hof, zum Dorfe 
Fiſcherbach und Pfarrei Weiler gebö- 
rig. — 194€ — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein⸗Kreis. — Bezirks— 
amt Haslach. — Hofgericht Raſtadt. — 
Der Hof Vogelsberg gehört zn der 
Standesherrichaft des Fürften von Fürs 
ftenbera. 

Nogelsberg. — Landfirih. — Groß: 
herzogth. Heſſen (zum größten Theil). — 
Provinz Oberbeflen. — Hofgericht Gie— 
ßen. — Der Vogelsberg, das be— 
deutendſte und merkwürdigſte Gebirge 
Oberheſſens und der Baſalt-Formation 
angehörend, erſtreckt ſich vom Iſenbur— 
giſchen an bis nach Lauterbach hin, in 
einer Länge von 10—12 Stunden und 
bei einer Breite von 5—6 Stunden, 
Es hängt ein’germaßen mit dem Rhön— 
gebirge zufammen und macht aleichfam 
die Waflerfcheide zwifchen dem Main 
und der Wefer aus. Es umfaft auch 
einen Heinen Theil des curbeffifchen 
Gebiets von etwa 2 D Meilen, wo— 
gegen das oberheſſiſche Vogelsgebirge 
eine Kläche von ungefähr 11 — 12 geö— 
grapbifchen D Meilen einnimmt. Der 
böchfte Gipfel dieſes Gebirges iſt der 
Taufftein, in der Nähe von den Dör— 
fern Herchenhain u. Breungeshain (un- 
gefähr 2400 Auf), und der nicdrigfte 

unft it Schotten, 1044 hefl. (803 Var.) 

uß. Zwiſchen den Thäfern und Höhen 
des Vogelsbergs ift binfichtlich des Kli- 
ma’s ein fo beveutender Unterfchicd, daß 
bier die Ernte oft mehrere Wochen ſpä— 
ter eintritt. Auf ven Höhen währt der 
Winter fat 9 Monate, und Ende Juli 
fangen ſchon vie dichten Nebel an, die 
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treiben zum Theil a 
Kae det. Uebrigens bat 
Seinen Kabrmarkt. 
Boltenbach. — Hof, zur Pfarı 
N 


meind? e GSroßberzogtbum Baden. 


6 ⸗ reis. 
Sperrheit Sofaericht Freiburg. 
ſe otEentcheide bei Didenburg; 
Emfendot . — fKönigr. Dän 
% — Hexzogtb. Hoifieiz). 
meIſteushagen oder Wolken 
en. — Parrfirchborf mit Dof. - 
2% 913 E. — Grosherzogth. Med 
> gura-© werin. — Noftoder Diſtric 
= gionergerit zum beiligen eg 
— ag. — Dbergericht der Stadt Re 
Re Das Dorf hat 3_Yauern 
Küpner, 4 Mühle und 1 Schmirde 
a Zolkenshagen. — Dorf am Rade: 


u Großherzogth. Medienburg 

















anne. — Ifizcanzlei Oldenburg. | 
8 Bolkersweiler. — Dorf , yur 


a RT. — Brrirtän _ 
= See en 5 nt Sidaͤach. 
BSoEwurth Kyfder Vaxw)y 
ger Hraa ie — Dot, zum Kirbſpie 
* mmin gfitdt gehörig. — 19,86. — 
Fr nigreich Dänemart, — Heryogthum 
Hoffein, = Candooptei der Candichaft 
Sipver- Filhmarfgen zu Meter, — 
Hotfteinfett Obergericht, rofp, Ober: 
connrorium Ölidtant, 
Lolfertshanfen. — Darf piı 
ſarrkirche. — 409, 325 kathol. E. 
roſberzegth. Baden, — Sepefprig 
— Bezirlumt Stränh, — Foren 
— * Da ann 
a / ach dele en, | 
Eu Ten mehrere ern Din 
1 Patent, — Örundberr bug] 
DHrted * Graf don Cangenftein, 
Bott + orf Dorf am Dinnenfer 
noch Dam king, _ 178,1 € h 
— GE, MerfenkurnShnr, 
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tin. — Kreis Mecklenburg oder Her— 
zogthum Schwerin. — Vereintes ritter- 
ſchaftl. Patrimonialgericht Grevismüh— 
len. — Juſtizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf bat 10 Bauern. 

VBolfshagen. — Dorf, nah Blan- 
kenhagen eingepf, — 37 9. 342 €. — 
Großberzogth. Mecklenburg-Schwerin. 
— Wendiſcher Kreis oder Herzogthum 
Mecklenburg-Güſtrow. — Amtsgericht 
Ribnig. — ZuftizcanzleiRoftod. — Das 
Dorf erftrect fih in große Länge, und 
hat 5 Bauern, 31 Buͤdner, 1 Forſthof 
und 1 Schule. ° 

Volkshauſen. — Dorf, zur Pfarre 
Sennfeld gebörig. — 11. 9.74 evangel, 
Einw. — Großherzogtfum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Adels— 
beim. — Hofgericht Mannheim. — Das 
Dorf Volkshauſen gehört den Frei- 
berren von Adelsheim-Sennfeld. | 

VBollmersbach. — Zerftreute Häu— 
fer, zum Pfarrdorfe Durbach gehörig. 
— 89. 46 fathol. E. — Großherzog- 
tbum Baden. — Mittelrhein-freis. — 
ra Offenburg. — Hofgericht Ra- 

t. 


a 
VBollmersdorf. — Dorf mit Filiaf- 
firde von Hardheim. — 9 9. 96 fa= 
thol. E. — Großherz. Baden. — Inter: 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — 
Hofger. Mannheim. — Das Dorf BoIl- 
mersdorf gehört zur Standesherr- 
ſchaft des Fürften von Leiningen. 
Vollrathsruhe b. Stavenhagen. — 
Hof, zur Pfarre Grubenhagen gehörig. 
— 95. 64E. — Großherzogth. Meds 
lenburg⸗Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzogth. Mecklenburg-Güſtrow. 
— Patrimonialgericht Kirch-Gruben— 
hagen. — Juſtizcanzlei Güſtrow. — Der. 
Hof Vollrathsruhe liegt auf einer 
Höhe, die eine weite und ſchöne Aus— 


ficht gewährt, mit fehr anfehnfichem, 


fhloßartigem Herrnhaufe und anmuthi⸗ 
gem Garten. 

Volmersbach. — Dorf, zum Kirch— 
fpiel Spar gehörte. — 299. 233€. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Fürften« 
thum Birkenfeld. — Ye Ober⸗ 
ftein. — Regierung Birkenfeld, Juſtiz— 
fenat. — In Volmersbach giebt c8 
mebrere Achatfchleifer. 

Volrade b. Wittenburg; — (fiche 
Bolzrade. — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Schwerin). 

Vollſemenghuſen (vorm. Voltzem— 
dufen). — Dorf, zum Kirchſp. Marne 
gehörig. — 30 9, 117 E. — König- 


- Baden. — attielt 
a Serirtsamt Oberfird. — 
get Be Sof an 
order: Bollhagen.— 

Dober, nam fe 
tt. — 19 — © 

nn Medienburg-Schtwerin. 

N edtenburg oder Berkoath 


— Amtsgericht Doberan. 
n. 
et * Roſtock. 


burg b. Hirſchhorn; — (fie 

„gord —— — Großperzo: 
n). 

Forverbung b. Schlitz; — (ſieh 

Shlit. —  Großhergogtg. Hefe 


n. — 
berbeſſem). 
Vor eder-Crusbad, b. Gergenbad 
Br x Ernsbach. 


— Großherzogthun 
ar 
vergaß; — (f. Elendgaß.— 
orberget; Baden). 
ae Gh * ion zu 
meinde Eng aulen gehöri 
TS. 154€ gehörig, 
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roßh * gthum 
Baden. — —— — Bezirks⸗ 
amt Ettenh m — eg Freiburg. 
Vorderhagen. — orf nad * 
enburg eingepf. u 7; 79.3 
Grofber; Hi Mecklenbu 
cher Kreis oder Dream 
Mecklenburg-Güſtrow. 
Soizenburg. — Sue, 
— Das Dorf Bor derhagen par 
34 Büdner, 1 Schule, 
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Freiburg. — Der Ort Vorder-Lehen— 
aericht beftebt aus folgenden Höfen: 
Bohmen, dem untern Erdling- 
bab, Bühl, Schmelze, Weiden, 
Sulzbädle, Fiſchbach, Elmlens— 
berg, Hohberg, Eulersbad, 
Höllgräben, a Mo» 
fenmättle, Heumiefe, Schön- 
grund, Grumppen, Hohenftein 
und Grumpbächle. 

Vorderlohe. — Zinfen, zum Pfarr- 
dorfe Schweighaufen gehörig. — 17 E. 
105 E. — Großherzogthum Baden. — 
DOberrhein- Kreis. — Bezirksamt Etten- 
beim. — Hofgericht Freiburg. 

Vorder-Menzenfchiwand. — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Hinter » Menzen- 
ſchwand gebörig. — 42 9. 334€ — 
Großherzogtb. Baden. — Oberrhein« 
Kreid. — Bezirksamt St. Blafien. — 
Hofaericht Freiburg. Ä 

Vorder-Meßhof. — Hof, zur Fi- 
———— Steinbach gehörig. — 59. 
43 E. — Großherzogthum Baden. — 
Unterrhein⸗Kreis. — Bezirksamt Wert—⸗ 
heim. — Hofgericht Mannheim. 

Vordermühle b. Vilbel. — Mahl— 
mühle, zur luther. Pfarrei Büdesheim 
gehörig. — 19. 9E. — Großherzog— 
thum Heſſen. — Prov. Oberheſſen. — 
Kreis Friedberg. — Landgericht Groß— 
karben. — Hofgericht Gießen. 

Vordermühle (Stuerſche) bei 
Lübz. — Waſſermühle, nach Stuer 
eingepf. — 1.9.24 E. — Großdber—⸗ 
zogth. Mecklenburg-⸗Schwerin. — Kreis 
Mecklenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Patrimonialgericht Stuer. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Die Stuerſche 
Vordermühle liegt in einem roman— 
— Waldthale unfern des Plauer 

ee's. 

Vorder-Neuendorf. — Diſtrict, 
zum Kirchſp. Wilſter gehörig. — 35 9. 
177 E. — Königreih Dänemarf, — 
Derzogtd. Holftein. — Wilftermarfch. — 
Amt Steinburg. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
ftadt. — Der Diftriet Border- 
Neuendorf (Groß-Neuen— 
dorf), in der Groß-Hafebver-Dudt, 
beftebt aus 9 größeren und Fleineren 
Höfen und 26 Katben, mit 1 Schule. 

Vorder: Nanfach. — Zerfireute 
Häufer, zur Pfarre Ober-Wolfach ge» 
börig. — 11 9.89 E. — Großberzog- 
tbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. — 
Bezirksamt Wolfah. — Hofgericht Na- 
ftadt. — Der Ort Vorder-Rankach 








Borftadt b. Zell am Harmersb 
Vorfadt⸗Gemeinde. — 119 9, — 
_ Großherzogth- Baden. — Mit 
bein» Kreid. — Bezirksamt Geng 
bad. — Hofgeriht Raſtadt. 
Bammenthal gebörig. — 25 9, 748 | 
_ Großperzogtdum Baden. — Inte 
bein = Kreid. — Bezirksamt Neckar⸗G 
münd. — Hofgeriht Mannheim | 

Vorteich bei Plön. — Erbpachts 
ſelle, zum Kirchſpiel Plön gehörig, — 
ı 9. 14 E. — Nönigreih Dänemarf 
— Serzogtd. Holftein. ER Datrino ar 
gericht des Gutes Aſcheberg. nial⸗ 
heinfcpes Obergericht, reſp. — 
— keiner! — Au der — 
ſtelle Vorte ehöt 
tonnen Yand. gehoren 77 Steuer- 

or: Tiefenbach; ir 
Tiefenbah. — Großperz, Bade er— 

Vortſahl b. Hagenoh — 
Hof, nach Hagenow eingent, _ einer 
20 E. Po Grobherzogth Medien: 9. 
Schwerin. — Kreis Medjenbur rg: 
Herzogthum Schwerim _ men, er 
ritter Haftlichee Patrimoniafge ereinteg 
fen. — Juſtizcanzlei rm ie Leh⸗ 
— — — F Bübnereien mi 

chmiede, nah Poöl eingepf, — mit 
a E. — Grofhergogip. Medtenpuge, 
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hof. — Zuſtizeanzlei Schwerin. — Die 
Meierei Tiegt an einem in den Binnen« 
fee fließenden Bache. 

Vorwerk b. Neu-Budow. — Hol« 
länderei und Mühle, nach Ruſſow ein- 
gepfarrt. — 2 9. 18 E. — Großher— 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medlenburg od. Herzogth. Schwerin. — 
Vereintes ritterſchafil. Patrimonialger. 
Neu-Buckow. — Juſtizcanzlei Roftod. 

Vorwerk b. Teterow. — Hof, zur 
Pfarre Grubendagen gehörig. — 1 9, 
13 E. — Großherzogth. Medienburg« 
Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
Herzogthum Medlenburg- Güftrow. — 
Patrimonialger. Schloß » Grubenhagen. 
— Yuftizcanzlei Güſtrow. 

Vorwerk bei Wismar. — Kleines 
Dorf, zur Pfarre Kirchdorf auf Pöl ge⸗ 
hörig. — 15 9. 106 €. — Großher— 
zogth. Medienburg- Schwerin. — Herr⸗ 
ce | haft Wismar. — Amtsgericht Wismar⸗ 
Pöl zu Wismar. — Yuftizcanzlei No» 
tod. — Das Dorf enthält 3 Erbpachts- 
geböfte, 1 Kätbner und 1 Büdnerftelfe, 

Vorwerk Seefeld; — (f. See» 
reld b. Abbehaufen. — Großherzogtp. 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 

Voskathe(n) b. Itzehoe. — Laͤnd⸗ 
ſtelle, zum Kirchfp. Itzehoe gehörig. — 
1H. 8E. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holſtein. — Patrimonials 
gericht der Herrſchaft Breitenburg. — 
Holſteinſches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
confiſtorium Glückffadt. — Die Land— 
ſtelle hat einen recht hübſchen Garten 
und liegt in einer Hol ne 

Bosfatheln);— (1. Rehborſt. — 
— Dänemark. — Herzogth. Hol» 

ein). 

Voslapp. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Sengwarden gehörig. — 89.49 E. — 
Sroßperzogth, Oldenburg. — Herzogth. 
Divenburg. — Herrichaft Kniphaufen. 
— Reichsgräfl. Bentindfches Landgericht 
zu Kniphaufen. — Ober -Appellationg- 
gericht Oldenburg. 

Vosloch (Alt: und Men) bei 
Bramftedt; — (f. Bokholt. — Könia- 
reih Dänemark. — Herzogth. Sofflein). 

Voßiacker b. Preetz; — (f. Rens— 
wühren — Königr. Dänemarf, — 
ar Holftein). 

ofberg b. Cismar. — Pachtſtelle, 
zum Kirchfpiel Grube gehörig. — 1 9, 
13 E. — SKönigr. Dänemarf, — Her, 
Zogthum Holftein. — Amt Cismar. — 
Holfteinihes Dbergericht, reſp. Ober⸗ 
ceonfiftorium Glückffadt. 





orp b. Preetz; — (fir 
—— igreich ee 
nerzogth- Holſtein). 
BVruweunhuthe b. Kiel; — (fep 
Glausdorf. —, Königr. Dänemarf. — 
Herzogth. Holſtein). 


W 


abel bei Neuſtadt. — Operforft 
— Filialkirche Blievenſtorf —88 
— 29. 24 6. — Oroßherʒogih. Med- 
jenburg- Schwerin. — Kreis Medien, 
burg oder Oerzogth. Schwerin. — Amts. 
gericpt Neufodt. — Iufizcanzlei Schwer 
rin. — Der Hof Liegt an einem in bie 
Eve fließenden Bache, in freundii Pd 
Grgend. 
Fache Cbinterfte) bei Plön; — 
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chenk Baden, — Oberrhein. Kreis. — Bes 
nden lieg Kenzingen. — Hofgericht Frei 
ers» | burg. — Das Dorf Wagenftadt, in 
'äl= | einem Thale belegen, bat 3 Wirthd« 
baus | bäufer und 3 Mühlen. Webrigeng treie 
verd= | ben die Einwohner Feld» und Weinbau 
dem | nebf Biebzudbt, auch wird viel. Kanf 
' an | gebaut und Kandel damit getrichen. 
Eine halbe Stunde binter dem Dorfe 
fiebe | find die Ruinen der Burg Kirnberg 
Ol⸗ ſichtbar. 
irg). Wagenſteig. — Dorf mit Filial⸗ 
farr⸗ | firde von Buchenbach. — 71 H. 468 ka⸗ 
— tholiſche E. — Großherzogth. Baden. — 
hol.) | Oberrhein-Kreis. — Landamt Freiburg. 
— — — Hofgeriht Freiburg. — Das Dorf 
dar  Wagenfteig liegt zerfireut in einer 
eim. | ziemlich rauben Gegend. Die Ein 
farr- — treiben Viehzucht und Holz⸗ 
.— andel, 
bum | Waggershauſen. — Dorf, zur 
tamt | Gemeinde Ober-Raderach und Pfarre 
tanz. | Jettenhaufen im Württembergifchen ae» 
ded= | hörig. — 49. 21 kathol. E. — Groß. 
erg. | bergogtbum Barden (3. Thl.). — Ser 
artte | Kreid. — Bezirksamt Meerdburg. — 
bolg- | Hofgeriht Conſtanz. — Das Dorf 
ie Waggersbaufen, von Meersburg 
reis. 34 St. öſtlich entfernt, gebört zum 
richt | übrigen Theil (mit 83 Einw.) zum 
ven» | Donaufreife des Königreichs Württente 
füb- | berg und zum Oberamtsbezirke Tette 
ades- nang, Kreisgerichtshof Ulm. 
Hein | Waghäuſel. — Schloß und zer 
freute Häufer, zur Pfarraemeinde 
!arft | Oberhanfen gebörig. — 149. 81 (mei— 
. — ſiens fathol.) E. — Großberzogtbum 
ogth. Baden, — Unterrbein⸗Kreis. — Be— 
$ | zirfsamt Philippoburg. — Hofgericht 
Hof- | Mannheim. — Der Ort Wagbäufel 
aene | bat 1 Wallfahrtefirde und 2 Wirthe- 
ISt. | bäufer, fowie 1 Poſthalterei. In dem 
ipfen- Schloſſe befindet ſich jetzt eine Zuder- 
ı von | fabrif, 
von Waguersthal. — Zerfirente Häu—⸗ 
fer, zur Pfarrgemeinde Neukirch ges 
it Fi- börig. — 13 9. 91 kathol. Einw. — 
. 389 | Großberzogtbum Baden. — Oberrbeine 
sher- | Kreis. — Bezirksamt Trpberg. — 
treig, | Hofaericht Freiburg. 
eriht | Wagshurft. — Dorf mit Pfarr 
aen= | firde. — 135 9. 1042 kathol. E. — 
berr⸗ Großherzogtb. Baden. — Mittelrheins 
ı und | Kreis. — Bezirksamt Ahern. — Hofe 
gericht Naftadt. 
athol. Waguhn. — Meierei, zur Pfarre 
von | Rödnig gehörig. — 2 9. 24 Einw. — 
ingel. | Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
ıtbum | — Wendifher Kreis — Herzogthum 
6 
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gr — Hof, zur Pfaı 
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15 9. 110 (meifteng edangel, u, kathol 
Einw. — Großperzogtpum Baden, - 
Unterrhein«Kreig, — Vezirksam Neda 
Biſchofsbeim. — Hofgericg Mannpein 
Wageuberg. RAaus, zur Parı 
gemeinde Unter-Siggingen gehörig, - 
1 2. 5 kathol. € F„Lroßberzogihm 
Baden. — See⸗Kreis — Beʒi 
Seiligenberg. — deeriot Conſtan 
— Der Dof if Zubehgr der Stande: 
berrichaft des Fürken yon Fürſtenben 
Wageubauch. _ 5 ‚ zur Marti 
fedengemeinde und ſar Reichol 
beim gehörig. — 29, 14€, _ (Sr 
—— Baden. — Un | 


r 
ezirksamt Wertheim 
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Wahlſtorf b. Lübz. — Dorf, zur 
Filialkirche Darz gehör ig. — 19.89 €, 
— Großberzogth. Medlenburg-Schmwe- 
tin. — Kreis Mecklenburg oder Here 
zogth. Schwerin. — Amtsgericht Lübz. 
— Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
beſteht aus 4 Bauern und8 Büdnern. Es 
bat einen Antheil der preußifchen Feld» 
get lee ERDE many 
ift angleih preußifcher Lehnfchulze. 
Wahlweiler. — Weiler, zur Pfarr- 
gemeinde Dber» Homberg gehörig. — 


.18 9. 55 kathol. E. — Großherzogth. 


Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Deiligenberg. — Hofgericht Conſtanz. — 
Der Beiler gehört zur Standesherr- 
fhaft des Fürſten von Fürftenberg. 

Wabhlwies. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 799. 533 (meifteng fath.) E. — 
Großherzogthum Baden. — Seesftreis. 
— Bezirksamt Stodab. — Hofgericht 
GConftanz. — Das Dorf Wahlwies, 
bem Freiherrn von Bodmann zu Bode 
mann gebörig, hat 2 Wein- und 3 Bier- 
wirtbſchaften. 

Wahnbeck. — Dorf, zum Kird- 
fpiel Divenburg gehörig. — 23 9. 
161 E. — Großperzogtbum —— 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Oldenbürg. — Juſtizamt Oldenburg, 
refp. Stadt» u. Landgericht Oldenburg. 
— NYuftigcanzlei Oldenburg, 

Wahrdammer:Koog. — Koog mit 
Höfen, zu den Kirchfpielen Weſſelburen 
und Büfum gehörig. — 89. 56 E. — 
Königreih Dänemarf,. — Herzogthum 
Holftein. — Landſchaft Norder-Dithmar- 
fhen. — — Heide. — Hole 
fleinfches Obergericht, refp. Obercon« 
fitorium Glüchſtadt. — Der Wahr— 
dammer-Koog (Wahrdamme- 
Koog), zwifchen dem Hebwigen- und 
dem Friedrihsgabe-Kooge belegen uud 

im 17. Jahrhundert eingedeicht, ent- 


. | hält 8 Höfe. Der Wahrpfirom theitt 


den Koog fo, daß die nördliche Hälfte 


mit Weidebof (Wefterhof) zum 


Kirchſpiel Weflelburen und die ſüdliche 
Hälfte zum Kirchſpiel Büfum gehört. 
Der Koog bat 1 Mühle. 
Wahrenberg bei Barmſtedt; — 
(febe Lugborn. — Königreich Däne- 
marf, — Herzogtbum Hofftein). 
— ————— . ot 
ut, zum Kirchſpiel Lenſahn gebörig, 
—5 8. 36 € — — Däne⸗ 
mark. — Herzogthum Holftein. — Pas 
trimonialgericht des Gutes Wahren⸗ 
dorf. — Holſteinſches Obergericht, reſp. 
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Darın- Wakendorf b. Bramftebt. — Dorf, 
zum Kirchfpiel Kaltenkirchen gehörig. — 
afchen- | 56 9.479 €. — Königr. Dänemarf. — 
elifchen | HSerzogtb. Holftein. — Amt Segeberg. — 
fathol. | Holfteinfhes Obergericht, refp. Ober- 
- 1 - | eonfiftorium Glüdftadt. -— Das Dorf 
— Pro- Wakendorf beſteht aus 7 Vollhufen, 
Dieburg. | 4 Halbb., 6 Drittelh., 5 Viertelh., 
ofgericht | 2 Achtelh. und 10 Kathen mit Land, 
Der Drt bat 1 Krughaus und 2 Schmie- 
urg;5 — | den, außerdem wohnen bier verfchie- 
h Däne- | dene Handwerker. Zu dem Dorfe ge 
hören Rugenhorſt, einige Landftellen, 
feld; — | welde öftlich liegen, und die Spedel, 
ch Däne- | eine ſüdlich belegene Stelle, welche jetzt 
eine Ziegelei ift. 
— (fiehe Wakendorf. — Hof, zur Zere 
emark. — Muſow gebörig. — 7 9. 69€. — 
Großherzogtb. Medlenburg - Schwerin. 
— Dorf, | _ Kreis Medlenburg oder Herzoath. 
— 239. | Schwerin. — Vereintes ritterfchaftliches 
t. — Her- —— Reu-Budow. — 
ae met. uſtizcanzlei Roftod. 
ns Dort Wakeuhofe b. Segeberg; — (fiehe 
‚tendorp),  Chritianspof. — Königr. Däne- 


marf. — Herzogth. Hofftein). 

Wakenſtädt. — Dorf, nah Gade- 
buſch eingepf. — 10 9. 92 E. — Groß- 
herzogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medlenburg oder Herzogtbum 
Schwerin. — Amtsgeriht Gadebuſch. 
— Zufizcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
bat 5 Bauern, 4 Büdner und 1 Ne 
benzoll. 

Wald. — Einzelner Hof der Lehner 

Rotte, zur Thalgemeinde Obermünſter⸗ 
gericht des Gu⸗ thal und Pfarre St. Trudpert gehörig. 
über 13 Inften» | — 1 9. 15 fathol. E. — Großherzog- 
nd Windmühle). | thum Baden. — Oberrpein- Kreis, — 
Hr, resp. Ober» | Bezirksamt Staufen. — Hofger. Frei— 

— Das Dorf | burg. 

1 Halbhufengut, | Wald, am, 5b. Nordrach. — Ein- 
1 Bafler- und zelner Hof, zur Pfarrgemeinde Nordrach 
gehörig. — 19. 9 kathol. E. — Grof- 
herzogtb. Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofges 
richt Raſtadt. 

Wald, am. — Hof, zur Pfarrge- 
Obergericht, reip. | meinde Petersthal gehörig. — 19. 
hdftadt, — Das | 6 fatbol. E. — Großherzogth. Baden, 
vefteht aus 6 Voll- — Mittelrhein» Kreis. — Bezirksamt 
hufe, 3 Halbhufen, | Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 
tben mit und A Ra | Wald (Badener) bei Baden. — 
brigend gehört zum | Zerſtreute Häufer, zur Stadt u. Pfar- 
ufe und Wirthehaus rei Baden gehörig. — 69. 42 Fathol. 
e von Segeberg nah | Einw. — Großherzogthum Baden. — 
t das Dorf 1 Krug, | Mittelrhein-Kreis. — Bezirksamt Bar 
chmiede. den, — Hofgericht Raſtadt. 


„elegen, bes 
I Padtitelle, 
Inttenftellen. 
or Preeß lies 
na beißt. 

urg. — Dorf, 
örig. — 379. 
mark. — Her— 
Patrimonial⸗ 
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berg. — Dorf, 
loe gehörig. — 
ar. Dünemarf, — 
— Amt Traven- 





richt Zwingenberg. — SDofger. 


N aifenhansmühfe Ki W 
pad. — Maptmühle, zur evangs 
spfarrei Niever-Namfladt, refp. I 
Hfarrei Darmiladt gehörig. — 
E. — Großberzogtb. Driem. — 
vinz Starkenburg. — Kreis Die 
andgericht Lichtenberg. — Hofg. 
adt. 

Dar irenberg bei Rendsburg 
(dj. Hapgmoor. — Köntgreich D, 
marf. — Herxzogth, Holftein). 

Waizenkoppel bei Neinfeld ; 

(f. Steinhof. — Königreih Di 
mart. — Herzogth. Holftein), 

Waizenland bei vreekzz — G 
Dofenbef. — Könige, Dänemark 
Herzogtd. Holftein), 

Wakendorf bei Preeg. — DO, 
zum Kicchipiel Preetz gehörig. — 23 
109 E. — Konigr. Dünemart, — 
zogth. Holttein. — Kloſtergericht Pre 
golſteinſches Dbergericht, reſp. Oh 
eonfiterium Glüchſtadt. — Das D 
Watenporf (vorm RWofenvdor 
nahe am der Schwentine belegen, | 
hebt aus A Vollhufen, 9 Padhtket 
2 Kathen ohne Land u, 9 Inftenftell: 
Dazu gehört Eine nahe vor Yreeg j; 
gende Katbe, melde Altona heißt, 

Vatendorfb.Rendehurg — Dr, 
| zum Sticchip. Bovenau gehörig. — 37 $ 
189 E. — KONG, Dinemart, — Hp, 
zogthum — — 1) VPatrimonat 
gericht des ÖttS Öeorgenihat (4, Te 
über 1 Halb ufengut und 13 Inften. 
netten); 2) FA UMonigeriht Ye Gy 
tes Dürertad® G. TA, über 13 Ynften 
etlen und L Sallıt um) Windmünfe 
Aeiaſches Dergericgt, —B 
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— cn m — 
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E afendur b. Segeberg. — 
um Kirchſpiel Oldeloen, 
A 9. 234 € — Könige, Di 
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Waldhof. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Herdwangen gebö« 
rig. — 89. 74 fathol, E. — Große 
berzogtbum Baden. — See⸗Kreis. — 
Dezirksamt Pfullendorf. — Hofgericht 
Conſtanz. — Der Ort Waldhof, von 
Pfullendorf 2 St. ſüdweſtlich entfernt, 
gebört zur Standedperrfchaft der Mark» 
grafen von Baden. 

Waldhof b. Bieber. — Hof, zur 
kathol. Pfarrei Bieber gehörig. — 19. 
11 € — Großberzoatbum Heffen. — 
zen Starfenburg. — Kreis Offen- 

ad. — Landgericht Seligenftadt. — 
Hofgericht Darmftadt. 

Waldhütte b. Nieder-Ramfadt. — 
— (Einzelne Wobnung, zur evangel. 
Pfarrei Nieder-Ramftadt, refp. katbol. 
Pfarrei Darmftadt gebörig. — 19. 
78 — Großherzogthum Heflen. — 
Prov. Starfenburg. — Kreis Dieburg. 
— Landgericht Lichtenberg. — Hofger. 
Darmfadt. 

Waldfagenbach. — Dorf mit Fi— 
lialtirhe von Strümpfelbrunn. — 609. 
388 (meiftend evanael.) E. — Großher- 
zogth. Baden. — Unterrhein «Kreis, — 
Bezirfdamt Neudenau zu Mosbach. — 
Hofaeriht Mannheim. — Das Dorf 
Waldkatzenbach gehört zur Standes- 
berrihaft der Markgrafen von Baden. 

Waldkirch. — Stadt mit Pfarr- 
— 363 9. 2576 (meifteng fa» 
thol.) Einw. — Großherzogtb. Baden. 
— Oberrhein» Kreis. — Bezirksamt 
Waldkirch. — Hofgeriht Freiburg. — 
Die Stadt Wald kirch, am Fluffe Elz, 
— dem hohen Kandel und dem 
Kaſtelberge gelegen, iſt mit Mauern 
umgeben, ſehr freundlich gebaut, und 
bat 1 ſchöne Stifts- und Pfarrkirche, 
1 vormalige Probftei mit anfebnlichen 
Gebäuden, 1 Hofpital und 1 Papier- 
mühle. Waldkirch ift der Sig einer 
Domänenverwaltung, einer OÖberein« 
nebmerei, einer Bezirkeforftei, eines 
Phyfifats, einer Poftbalterei und des 
bon oben angezeigten. Bezirksamtes 
‚mit Amtsreviforat. — Die Einwohner, 
welche einen ganz Heinen Bann haben, 
näbren ſich meift von Handwerfen und 
vom Handel. In dem ehemaligen 
Probfteigebäude befindet fib eine ziem- 
lid bedeutende Seiden- u. Baumwolle 
fabrif; auch werden in Waldkirch Gra- 
naten gefchliffen, welcher Erwerbszweig 
früber bfühender war. Das ehemals 
bier befindliche, aus der Frauenabtei 
entftandene Ehorherrenftift ift im Jahre 








aldhäuıschen bei der ©; 

Mi. > * Fränkiſch— ELrumbag 
Forſtaufſehexhaus, zur evangel. 
rei ah ‚Srumb bach gehörig 
18.4 Öroßberzogtb. Hefe 
Provinz Startenpu urg. — Kreis 
burg. — Landgericht Picptenberg. 
Sofgericht Darmſtadt. 

Waldhäuſer. — Zerfreufe Häı 
zur Pfarrgemeinde Ober-Harmers 
gebörig. — 33 H. 231 katbol. E 
Großherzogth. Baden. — Mittelr: 
Kreis. — Bezirksamt Gengenbach 
SHorgericht Raitadt. 

Waldhäuſerhof. _ Sof, zur ( 
meinde Bruggen, öiliaf don Bräunf: 
aen, gebörig. — « 11 Fathof, E. 
Srosberzogh. Baden, — See⸗Kreis. 
Bezirksamt Hüfingen. f 
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29. 17 — J 
Großherzogth. Baden. 
Kreis. — Deirksamt Horn 
Horgericht Freiburg, 
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nn. — Waldſtädte am Rhein und ummauert, 
Ilbes-⸗ | Liegt an dem füdlichen Anfange des 
rbflein Schwarzwaldes, in einer nicht unfreund« 
‚erz3043= | Tichen Gegend, und hat 2 Kirchen und 
mn. — | 1 Kapızinertlofter. — Waldshut if Si 
andge=- | einer Waſſer- und Straßenbau. Bezirke» 
Sießen. | inipection, eines Phpſikats, eines ka— 
an ver | tboliihen Defanats, einer Poftverwal- 
Pfarr» | tung und des fhon oben angezeigten 
‚, xefp. | Bezirfdgamtes mit Amtereviforat. Außer 
srig. — | einer Bolksfhule if hier auch eine Ge— 
en. — | werbfdhule. — Nabrungszmweige der Ein» 
Ben. — | wobhner find Feldbau, Viehzucht und 
Ben. — Gewerbebetrieb. — Waldshut war im 
%. 1279 noch ein Meines Dorf. Graf 
— Mabl⸗ | Rudolph von Habsburg erhob daſſelbe 
: Rieder» | zu einer Stadt. 
Herbitein Waldshut. — Zinfen des Dorfes 
obberzog⸗ | Brettentbal, Waldgemeinde Freiamt und 
cheffen. — | Pfarrei Dttofhwanden. — 3 9. 19 €. 
- Landge⸗ — Großperzogtb. Baden, — Oberrhein- 
Steben. Kreid. — Dberamt Emmendingen. — 
ı.Unterr | Hofaeriht Freiburg. 
baufen, — Waldſtein. — Zinfen, zur Gemeinde 
Salzböthe, | Fifberbah und Pfarre Weiler gehörig. 


ah gehörig. | — 14 9. 100 fathol. E. — Grofher- 
zogth. Heſ⸗ zogtbum Baden. — Mittelrhein-Kreis. 
— reis | — Bezirksamt Haslach. — Hofgericht 
Bladenbach. Raftadnt. — Der Zinfen Waldſtein 

fiegt in einem engen Geitentbale des 
- Dorf mit Kinzigthales und gebört zur Standes 
- 91 9. 610 | herribaft des Rürften von Fürftenberg. 
Baden, — Waldftetten. — Dorf mit Pfarr» 
amt Naftadt. | firde. — 105 9. 811 kathol. Einw. — 
- Das Dorf | Großherzogtb. Baden. — Unterrhein— 
iegt am Wal- | Kreis. — Bezirksamt Walldürn. — Hof» 
en Thale, gericht Mannheim. — Das Dorf Wald» 
le b.König. | fetten bat 3 Wirthshäuſer und ge» 
Pfarrei König | hört zu der Standesherrichaft des fürft- 
Großherzog: | lihen Gefammthaufes Löwenftein-Wert- 
Startenburg. — | beim zu J und Grundberrfchaft der Frei» 
‘9. — Landge⸗- | herren Küdt von Collenberg » Eberfiapt 


rt Darmftadt. | zu 4. 

bei Fräntiih- aldülversheim b. Oppenheim. 
1Q, zur luther. — Dorf mit evangeliicher Prarrfirche, 
bab gebörig, — | binfihtlich der Katbolifchen zur Pfarrei 
‚ogth. Heften. — | Weinolsheim gehörig. — 95 9. 655 
— Kreis Dies | (meiftend evangel.) E.— Großherzogtb. 
Lichtenberg. — | Heffen. — Prov. Rheinheſſen. — Kreis 

R Mainz, Landbezirt. — Friedendgericht 
Plönz — (fire | Oppenheim. — Kreisgericht Mainz. — 
gr. Dünemart. — | Oberger. Mainz. — Das Dorf Wald 
N ülvershbeim, weldes ſchon in einer 
Stadt am Nhein, | Urkunde vom 9. 826 unter dem Namen 
939. 1352 (mei- Ulfredisheim bym Walde vor 
Großherzogihum | tommt, bat 1 evangel. Kirche, 1 Schul« 
Kreis, — Bezirkes | haus, 1 Synagoge und 1 Ratbhaus. 
ofger. Freiburg. — | Waldulm. — Dorf mit Pfarrkirche, 
yut, eine der viet — 34 9. 204 lathol. E. — Großher⸗ 
































— 


(pmiüble bei Ztbeshaufen 
„au zur luther. Pfarrkirche J 
haufen, vefp. fathol. Pfarrei Herl 
gehörig. — 9.8 €. — Grobe 
{um Hiflen. — Prov. Oberbeſſen 
Sanprathebezirf Lauter bach. — Taı 
richt Altenſchlirf. — Hofgericht Gi 

Baldmühle bei Rodbeim an 
Bieber. — Müple, zur Jutber Pf 
firche Rodheim an der Bieber, r 
fatpotiihen Pfarrei Gießen gehörig. 

19. 98€. — Großberzogth. Heſſen. 
vor. Dperhefien. — Kreis Gießen. 
Großherzegl.. Stadigericdt Steben. 
Soigericht Gießen. 

Waldmühle b. Zabmen. — Mab 
müpfe, zur luther. Pfarrkirche Niepe 
moos, seid. kathol. Pfarrei Herbie 
gehörig. — 19. 7 E, — Großherzog 
thum Helen. — Provinz Oberheiien. - 
ganpratbebeynt Lauterbad. — Landge 
richt Allenſchlirf. — Hofger. Gießen. 

Waldmühlen (Ober-u. Unter 
Ratpmühle) bei Weidenhaufen. — 
Nabl⸗ U. Delmühle an der Saljbörbe 
zur (uther. Partei Gladenbach gehöria 
_ 29.18 €. — Großherzogih. Her 
fen. — Provinz Oberheffen. — Kreis 
Biedentopf. — Landgericht Gladenbach. 
—_ Hofaeridt Gießen. 

Waldprechtsweier. — Dorf mit 

Filialkirche von Malſch. — 91 9. 610 

fatbol. E- — —* Baden. — 

Niaielrbein⸗ Kreis. — Oberamt Raſſad/ 

—_ Hofgeriät Raſadt. — Das dorf 

Walpprehtöweier liegt am Rule 
pertsbal, an einem Heinen Tpafg, | 

Wald chmwittermühle s.Kinig.— 
Maptmüdieı he a Mari König 
eborig. —— 19. 18. — Großperig: 
Ipum Heſſen. — Mod. Sicht | 
Sanvratbshegitt Brrukerg, — Fandar« | 
richt HEDf. — Hofgeriht Darmfayı 
Waldſchützenhaus hei Fränfig. 
Grumbad- a Bohrung, jur luther 
Piarrei Fränkiſch. Crumdach gehörig, — 
9. be 
Provinz Starlenbutg. — Kreis Dip, 


N, 7— „ — Landgeri {9 
brigt —VV — 
n Waldohagen bei Plön; . (Febr ’ 





Felde — Apniar Ni 
Augt tb. Holftein), sr Daran, | 


V 
mit Piarrlitqe. 1935, re ll 


| 
hend tathol.) €, — Großpe (mei; ]/ 
Baden. — ein⸗Kreit henog 
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Miüple | mit und 2 Stellen ohne Land, Dazu 
rei in | gehört der Hof Butendiek. 
md. — Ball, auf dem, bei Hörepe. — 
RHein- | Einzelnes Haus, zum Kirchfpiel Barbe- 
edens- | wifh gehörig. — 1 9. 6€. — Groß« 
Alzey. | Herzogtp. Oldenburg, — Herzogth. DI. 
denburg. — Kreid Delmenhorfl. — 
ve). — Zuſtizamt Berne, refp. Landgericht Del 
vebufch | menborft. — Yuftizcanzlei Oldenburg. 
ıvsHer- Ball, beint, bei Wüfing. — Weis 
- NRreiß | fer, zum Kirchfpiel Holle gehörig. — 
Swerin. | 89.60 €. — Großperzogthum Olven« 
Suftiz> | burg. — Herzogth. Oldenburg. — Kreis 
Divdenburg. — Juſtizamt Oldenburg, 
he). — | refp. Stadt» und Yandgeriht Olven- 
— 1 burg. — Yuftizcanzlei Didenburg. 
lenburg- Wallau bei Battenberg. — Dorf 
eis od er | mit lutherifcher Pfarrkirche. — 100 9. 
Now. — 17091 €. (incl. 3 Katyoliten). — Groß. 
ſtizcanzlei perzogtpum Heften. — Provinz Ober 
beffen. — Kreid Biedenkopf. — Land« 
1er); — | gericht Biedenkopf. — Hofgeriht Gie- 
‚5hberzogtb. | Ben. — Das Dorf Wallau, an der 
Herzogth. | Lahn liegend, gebört zu dem fogen. 
Breidenbaher Grunde, gemeinfchaftlich 
wſche). — zwiſchen dem Staate und den Patri« 


Rlenbuͤrg⸗ 
nburg oder 
Stadtgericht 





monialgerichtöherren Freiherren v. Brei« 
denbach und v. Breidenſtein. Zu dem 
Drte gebört der Hof Bellinashau« 
fen, 1 Papierfabrik und 1 Mühle. 


Hüftow, — Wallbach. — Dorf mit Filialkirche 
stadteommun \ von Schwöritabt. — 57 9. 402 fathol. 
Einw. — hg Ir Baden. — 
tarfche) bei | Oberrhein.Kreis. — Bezirksamt Sädin 
d Walkmühle, gen. — Hofgericht Freiburg. 
— 198€ | Wallbach bei Breuberg. — Dorf, 
nburg-Schwes | zur evangel. — Kirchbrombach, 
ix. — Nieder: reſp. kathöl. Pfarrei Neuſtadt gehörig. 
bergericht der — 26 9. 220 (meiſtens luther.) E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
xf, nach Nuffe | kenburg. — Landratdebezirt Breuberg. 
- 149. 133€, 1 — Landgeriht Höchſt. — Hofgericht 
(enburg » Stre» | Darmftadt. — Das Dorf Wallbad, 
urg. — Juſtiz- zu der zwifhen den Gtandesperren, 
Schönberg. — | dem Fürften von Löwenftein-Wertheim- 
tig. — Das | Rofenberg und dem Grafen von Erbad- 
% Büpner und | Schönberg , gemeinichaftliben Herr- 
fhaft Breuberg gehörig, ift im 3. 1806 
order⸗) (Wal⸗ | der großherzogi. beffifchen Souveränität 
irchſp. Wöhrden | unterworfen worden. 
— Rönigreid | Wallbrunnfche Aue b. Trebur; — 





hum Holftein. — (ſ. Ludwigsaue. — Großherzogth. 
narſchen. — Lande | Helen). 
olſſeinſches Oober | Wallbrunnfche Aue b. Trebur. — 


nſiſtorium Güde | Herrihaftliher Hof am Rhein, zur Ius 
üders u, Nors | therifchen Pfarrei Trebur gehörig. — 
allen genannt, 19. 13 E. — Großherzogtd. Heſſen. — 


t5 Höfe, 1 Stelle | Provinz Startenburg. — Kreis Groß. 





— 


fe 5b. Worms. — Jg 


Eisbach, zur evangel. Pfarı 

Bormd —8* Ver Da 
ex v 2) e 4. r . 

su. er orms. — Brit 


Veit Worms. — Kreisgericht 
 Hdergericht Mainz. 
Walkmũhle (Gadebuſcher 
Valt⸗und Tomüble, nad Gadı 
eingerf. — ii... 12 9% — Gro 
ogtb. Medlenbu g:-Shwerin._— - 
etlenburg oder BSerrogth. Schw 
—_ Stadtgericht Gapdebufd. — Si 
canzlei Schwerin. 
Balfmühle (Güftrowfehe). 
mühle, nad Güftrow eingepf. — 
E. — Großberzogth. Meclenbr 
werin. — Wendiſcher Freis 0 
H ogthum Mecklenburg— Güſttow. 
Staptgeridt Büſtrow. — Yultizran, 
Güſtrow · | 
Walkmüũhle (Malchiner)⸗ 
grebsmühle. — Großherzog 
nburg- Schwerin. — Herzog 
Medienburg Schwerin). 
Dalkmühle Malchowſche) 
münfe, nad Grüſſow singepf. — 1: 
se — 
Schwer 
Herzogthum Schwerin. — Stadtgerit 


Male v = 
Die Mühle gehört Der Stadtcommu 


Malcbow⸗ 
Salkmüũhle (Wismarfche) be 
Zarnetot. — Yapiet- und Battmühle 
nad Keidendor eingeyf. — 19.8 € 
— Grosheriigd. Nediendurg-Schwe: 
rin. — Herrigait Wismar. — Rieder 
Stapt Wis war. 
wali s jelde. — Dart, nad Auf 
im gübedicen singepf, — 149, 133 1 
u Grogbenegtd. Nedlnburg » Or 
fig. — ürftentd, Rapeburg. — Yufly 
gt; per EaMDROHR ju Schönberg, - 
Sunizcanzlei Reu⸗Streliß. — Da 
Dorf dat 5 Bauern, 4 Büdner un 














— 


Schule _. 
1 1(S dere, Norder:) (Wal: 
——— Dot. um Kichfy. Wöprden 
— bewogthum Holftein, — 
— Sübtr-Oithmarigen, band⸗ 


Reldorſ. — holſteinſches Ober⸗ 
Tr Ohne Ol 

* Eat u. Ror⸗ 
pers al / allen / 
BE BT A, 





ningen 


rg. 
Kreis). 
nd vor 
Unbe⸗ 
nburg⸗ 
ar. — 
zismar. 
as Ei— 


‚ur Arit \ BR 


tantänes 


ar Pfarr⸗ 


.— Der 
Conſtanʒ 
hörte frü— 


erbach; — 
ßᷣherzogth. 


»Ihaufen 
fire, zur 
728. 


zirksgericht 
remburg. 
cf mit Allos 
olfersweiler 
— Großher⸗ 
ſtenth. Bir 
(den. — Res 
enat, 


Wallheim b. Gernsbach. — Hof, 
zur Stadtgemeinde Gernsbach und 
Pfarre daſelbſt gehörig. — 19.9 €, 
— Großherzogth. Baden. — Mittel- 
xhein-Kreid. — Bezirksamt Gernsbach. 
— Hofgeridt Raſtadt. 

Wallmatt. — Weiler, zur Ges 
meinde Ehrsberg, Filial von Häg, ge» 
börig. — 109. 71 €. Großher⸗ 
zogthum Baden. — Oberrhein-Kreis. 
— Bezirksamt Schönau. — Hofgericht 
Freiburg. — Grundherr von Wali— 
matt ift der Freiherr von Schönau«- 


Zell. 

Wallmühle b. Glückſtadt; — (fiche 
Crempe. — Königr. Dänemark. — 
Herzogth. Holftein). 

WBallpurgis:Kapelle b. Weſchnitz. 
— Kapelle, zur Fatkol. Pfarrei Fürih 
gebörig. — 1 9. — E. — Groäher- 
zogth. Heffen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Heppenheim. — Yandgericht 
Fürth. — Hofgeriht Darmſtadt. 

Wallftadt, — Dorf mit Filiaffirche 
von Feudenheim. — 92 9. 586 (theilg 
evangel., theils kathol.) E. — Groß 
berzogth. Baden. — Unterrhein-Kreis, 
— Bezirtsamt Ladenburg. — Hofge- 
ribt Mannheim. 

Walvpertoweiler. — Weiler, zur 
emeinde Bonndorf gehörig. — 
34 kathol. E. — Großherzogth. 

aden. — See-Kreid. — Bezirksamt 
Veberlingen. — Hofgeridt Gonftanz. 

Walsdorff. — Dorf, zur Commun 


* 


"| Berg gehörig. — 7 9.48 E. — König« 


rei der Niederlande. — Großherzog 
thum Luremburg. — Diftriet Lurem- 
burg. — Kanton Merih. — Friedens» 
eriht Merſch. — Bezirfsger. Lurem« 
ae — Dbergericht Yuremburg. 

Walsmühlen bei Schwerin. 
Dorf mit Hof an der Sude, nad Stra 
fendorf eingepf. — 14 9. 197 €. — 
Großherzogth. Medlenburg- Schwerin. 
— Kreis Medlendburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Walsmüh—⸗ 
fen zu Wittenburg. — Yuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 6 Bauern, 
4 Büdner, 1 Erbmühle, 1 Erbſchmiede, 
1 8rug und 1 Schule. 

Walterbach b. Beerfelden. — Forſt⸗ 
haus, zur evangel. Pfarrei Beerfelden 
ebörig. — 19.8 €. — Großherzogth. 
fen. — ge Starfenburg. — 
Landrathobezirk Erbach. — Landgericht 
reienftein zu Beerfelden. — Behr 
richt Darmſtadt. 


* 


Wallertheim bei Wörrftad 
Dorf mit evangelifcher Pfarrfirdhe 
itlich der Katholifhen zur P 
Nieder: Weinheim gebörig. — 1: 
474 (meiftens evangel.) & — € 
berzogthbum Heilen. — Provinz Rt 
beten. — Kreis Alzey. — Ärrieben 
richt Wörrftadt. — Kreisgeriht Mi 
_ Hbergeriht Mainz. — Das 2 

Wallertheim Hat 1 evangel. | 

1 fatbof. Kirche, 1 evangel. Pfarrha 

4 Schultaus, 1 Synagoge, 1 Ratbba 

und 3 Mablmühlen. — Unter den E 

wohnern find gegen 40 Zudem, 

Wallfahrt. — Zerftreuter Hof, z 

Stadtgemeinde Tryberg gehörig. — 1! 

11 kaihol. E. — Großbetzogth. Babeı 

— Dpberrheinskreid. — Bezirksamt Tr; 

berg. — Holger. Rreiburg. — Der Ho 

Wallfahrt Treat nahe bei dem bi 

rühmten fhönen Wafferfolle von Zry 


berg. 

Walfahrtskirche bei Emminge! 
ab Egg; — U. Shenkenberg. — 
| Grogberiea Baden. — See⸗Kreis) 
| Wallfiſch. — Kleines Eiland vor 
| dem Hafen von Wismar. — Unbe: 
wohnt. — Großherzogth. Medienburg- 
Schwerin. — Herrſchaft Wismar. — 
Amtsgericht Wismar: Pol zu Wismar, 
— Zuftizeanzlei Roſtock. — Das Ei» 
fand gehört zum Domanio, Zur Zeit 
der Cholera war hier Die Duarantäne: 
Antalt. 

Wallhauſen. — Weiler, zur Narr- 
gemeinde Dettingen gehörig. — 12.9, 
88 kathol. E- — Großhergogth, Bapen, | 

— See⸗Kreis. — Bezirlsamt Gone 
kanz. — Holgrrigt Contany, — Der 
ee 

\ . norENid entiern ( us 

Yır zur Maxinau, Ku anhört fe 

Wallhanuſen b. Ober⸗Veerbach; — 

3 ze Hall, — Großperzontg, 
enen). 
— Wallhaꝛuaſen oder Vablhauſen 
bei Klerf. — Dorf mit Warrtirge, sr 
Gemeinde Hofingen gefürig. — 23 9, 
164 E. — KOngt. der Niederlande, — 
Großberzogtd- Turemburg — Difriet 
Diefirch. — Fanton Diefich, — Gries | 
densgericht En — Deirfigerihg |} 
Dietirh. — Odbdergerich turemburg, | 
al ¶ hauſen — Darf mi dp; 
binlgut, zum AHfpiel Mofforameifer |. 
gehörig. — 9 MINE, - Ä 









tentefd. — Sullium Nopfefden. 
gierung Birtenfeh, —98— N⸗ dr 


Sinficht 
ı Krä⸗ 
Bier⸗ 
ereien, 
Jiedene 
'ereien, 
chemi⸗ 
italie— 
ifabrik, 
enſpin— 
Wachs— 
bedeu⸗ 
ndlung, 
horucde- 
andebet 
ebalten. 
befteben 
Leihkaſſe 
: Unter- 
Armens 
äufer iſt 


— 41 
gehörig. 
b Däne- 
.— Var 
zandsbek. 
ſp. Ober⸗ 
das Gut 
„ver Gü— 
aus dem 
en, eini— 
er Land⸗ 
Sopfen» 
n der Lü— 
fe Müh— 
len und 
und bat 
die Tonne 
t ein im 
„welches 
prachtvolle 
des Gutes 
ils) find: 
inſchen— 
Toden» 
erdamm, 
m 9. 1807 
en wurden, 
inghof. — 
‚euenfirchen 
Großher⸗ 
derzogthum 
ta. — Ju⸗ 
richt Vechta. 


zum Kirch⸗ 
9. 175 €. 





— Königreid Dänemark. — Herzoghh. 
Lauenburg. — Zuftizamt Lauenburg. 
— Regierung Rapeburg. 

Wangelin. — Dorf, zur PM arre 
Gnevſtorf geböria. — 20 9. 111 &. — 
Großerzogthum Mediendurg-Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Yu« 
ftiacanzlei Güfrom. — Das Dorf, be⸗ 
ſtehend aus 16 Bauern, 3 Büdnern 
und 1 Schule, liegt tief und verſteckt 
zwiſchen Brüchen. 

Wangels b. Oldenburg. — Dorf, 
zum Kirchſpiel Hanfühn gebörig. — 
29 9. 168 E. — Königreih Dänemarf, 
— Derzogtpum — — Patrimo⸗ 
nialgericht des Gutes Farve. — Hole 
fteinſches Obergericht, reſp. Obercon⸗ 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wangels beftehbt aus 4 Vollh., 
4 Halbh., 2 Bierteld. und 18 Inſten⸗ 
fatben, von denen 1 Bollh., 4 Halbb., 
2 Viertel. und 6 Inſtenkathen audges 
bant find. Das Dorf bat 1 Wirthehaus. 

Wangen. — Dorf mit Filialfirche 
von Ofrah im Fürſtenthum Hoben« 
zollern-Sigmaringen. — 16 9. 118 fa« 
thol. E. — Großherzogthum Baden. — 
See⸗Kreis. Bezirksamt Pfullen— 
dorf. — Hofgericht Conſtanz. — Das 
Dorf gehört zur Standesherrſchaft des 
green von Fürftenberg. 

Wangen. — Dorf, zur Stadige⸗ 
meinde Marfoorf und Pfarre Berkheim 
oehörig. — 14 9. 66 kathol. E. — 
Großherzogthum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Meersburg. — Hofger 
richt Gonftanz. 

Wangen. — Dorf mit Pfarrkirche, 
— 117 9. 575 (meiftens fatbol. E. — 
Großherzogthpum Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Radolphszell. — Hofe 
gericht Conſtanz. — Das Dorf Wan« 
gen hat 3 Wein» und Bierwirthfehafe 
ien und einen Steinbrud,. 

— — Dorf, jur Pfarre 
Kirchdorf auf der Inſel Pol gebörig. 
— 10 9. 117 €. — Großherzogthum 
Medtenburg - Schwerin. — Herrſchaft 
Wismar. — Amtsgeriht Wismar- Pol 
u Wismar. — Auftigeanzlei Roſtock. — 

ad Dorf bat 5 Bauern u. 5 Büdner. 

Wangeroge. — Dorf mit Pfarr- 
firde. — 45 9. 388 E. — Großher⸗ 
zogtbum Dldenburg. — Herzogtbum 
Divenburg. — Kreid oder Erbherrfchaft 
Jever. — Juſtizamt Tettens, reſp. 
Landgericht Jever. — Yuftigcanzfei Ol⸗ 
denburg. — u das Dorf, 


_ gewerblicher £ 
—— ler Außer mehreren 
egen 15 Kaufleute, einige 
mern ° ien und Branntweinbrenn. 
brauer aller gg‘ und —— 
ale: 2 attundrude 
—— anufactur, 1 Fobrrf vor a 
en Raaren, 2 Lich abrifen, 1 it 
be Ghocoladenfabrif, 1 Hefenfa, 
N rere Tabafsfabrifen, 1 Seidenf 
erei, 4 Yleimaflerfabrit, 1 Wu 
* * 1 Wollenmanufactur, 1 ber 
tende Lohgerberei und Lederhandis 
ingleichen1 Avotheke und 1 Budoru: 
1 llebrigend werden in Wanda 
4 fehr befudte Jahrmärkte gehalt. 
_ An Bopitdätigkeitsanftalten befteh 
ier Außer einer Spar» und Pribfa 
42 fogenanntt Öpttesbuden jur Unte 
Aütung der Armen, fowie ein Armı 
Legat. Im einem der Wirthshäufer 
eine — 
fe; zum Kirchſpiel Bandebrt gehöri 
_ 21 9.188 €. — Königreich Din, 
mart. — Oexzogthum Holfein — ÿ 
trimonialgeriht des Gutes MWandabe 
* oiñeinſches Oberger ht, reſp. Ober 
conſiſtorium Glücſtadt. — Das Gı 
andsbet, Mi dem Itzeboet Gü, 
terbiftricte _gebör J beſteht aus dem 
Haupthofe mit ikenkathen, eini- 
en neuen Sohnungen an der Pands 
I rose nad Rabfäcdt, und Hopfen: 
farre, einem Rirtpäpaufe an der fü 
beder Landfrage, dem Meierhofe Ip ur 
fenbet, einigen Erhparfelfen und | 
dem Birth Cauie Jüthern, um hat 
ein Areal_TMm B15 Tonnen, die Tonne | 
u 240 - 208 Gut ka n im 
—8 SB erdooled Ser 
40 Zimmer und m 














tden. 
Wandſtraat bei Rellinghof, _ 


Beiler, um Kirafpje Reuentiechen 
thum Oldenbura, — nn 
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eitlichen 
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; Kuhl—⸗ 
nbroof, 
1.,19alth. 
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be (Holy 
jäger, 
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»albh. und 
t 1 Erb» 


ur Pfarr» 
rw. —19. 
‚td. Baden. 
Bezirksamt 
dt. 


vangen. — 
rktfleckenge⸗ 


16. Baden, 
Bezirksamt 
iburg. 

danſch).— 
1 Hofe. — 
thum Med» 
ırder Kreis. 
— Zuſtiz⸗ 
Das Dorf, 
ehr liebliche 





| rifirt und in ein fürftlihes Amt ver- 


| 


inemarf. | 
datrimps | 





Lage am See gleiches Namens, der 
zwar nur fhmal, aber 2 Meile lang 
ifl, und auf hügeligem Boden. Außer 
einer Schule befinden fich hier 1 Schmiede 
und 1 Krug, am See ift auch 1 Kalt- 
brennerei. — Bon dem vormaligen 
Kloſter exiſtirt nur noch ein Thor, eine 
Scheune und die Ringmauer der ſchö— 
nen gotbifchen Kirche, die vor mehre— 
ren Jahren dur einen Blitzſtrahl gänz« 
lih zerftört worden, fo daß für jegt 
| ber Gottesdienſt im Schulhaufe gebale 
ten wird. Das Nonnenflofter zu Wanp« 
fa, fonft eing der bedeutendfien Klöfter 
Medlenburge (im 3. 1290 geftifter) 
ift_ zur Zeit der Reformation fäcula= 





wandelt worden, 


Wantfaer Mühle — Wafler- 
müble mıt 2 Gängen u. Schneidemühfe, 
nah Wanpfa eingepf. — 19. 11€. — 
Großherzogtbum Medlenburg - Strefiß. 
— Gtargarder Kreis. — Amtsgericht 
At-Strelig. — Juftizcanzlei Neu-Stre« 
lig. — Die Mühle liegt am Ausfluffe 
Nonnendads aus dem Wantzkaer 

ee. 


Wangfaer Papiermühle. — Bar 
piermüble, nah Wantzka eingepf. — 
19. 11 E — Großherzogthum Med 
lenburg-Strelig. — Stargarder Kreis, 
— Amtegeriht Alt-Streliß. — Juſtiz⸗ 
canzlei Neu-Strelig. — Die Mühle 
liegt am Nonnenbade, in einem Thale, 
von Bergen umgeben. Es wird bier 
vorzüglich gutes Papier verfertigt. Bei 
dem neu erbauten großen und maffiven 
Wobnhauſe befinden fich zahlreiche Wirth 
fhaftsd- und Fabrifgebäude, auch ein 
anmuthiger Garten, und übrigens ein 
großes Ackerwerk. 

Wanzlit. — Dorf an der Elde, 
nah Grabow eingepf. — 189. 174 €, 
— Großherzogth. Medienburg-Schwes 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her« 
zegthum Schwerin. — 1) Amtsgericht 
Grabow (über 3 Bauerhöfe mit 41 €.); 
2) vereintes ritterfchaftliches Patri— 
monialgeriht Parchim (über 12 Bauer» 
häufer, 2 Büdnerftellen und die Schule 
mit 133 E.). — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Wapeldorf. — Dorf, zum Kirchfp. 
Raftede. gehörig. — 34 9. 217 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her- 
zogthum Sehr — Kreis Neuen« 
burg. — Zuſtizamt Raftede, refp. Yand« 
ericht Neuenburg. — Juſtizeanzlei 

Ipenburg. 
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fang ift, beftebt aus I 
—— kleinen dürren, me 
beils mit Helmt (Sandhafer) beı 
fenen Sandhügeln oder Düner, 
fchen welchen bier und da etwas G 
auch wohl weißer Klee bervorfon 
Zur Berbefierung dieſes Aerilen ! 
den if zwar in der am weitli 
Strande reihlih liegender Alete 
ein Mittel vorhanden, womit 
Wangeroger Ihre Gärten beträgt! 
werbeniern könnten; aber fie beküı 
mern fih nicht darum. — Bei der 5 
fef, in den fogen. Balgen, befinden fi 
herrſchaftliche Aufternbänfe, welche e 
nen reihlichen Ertrag geben. 
Wankendorf 5. Preetz. — Dor 
zum Kirchſpiel Bornhöved gehörig. — 
2 9. 524 E. — Köntgreid Dänemart 
— Serzogthum Holſtein. — Patrimo 
niafgericht des Gutes Depenau. — Hot: 
ſeinſches Dbergericht, reip. Obercon 
Khorium Slüdftadt. — Das Dorf Wan— 
fenporf, IM einer Holzung Tiegent 
und früher Pertinenz des Gutes Des 
prnau, beſteht aus 11 Vollh., 6 Halbp,, 
2 Heinen Erbpagtftellen, 16 Yandinfen- 
fellen und 29 Nathen ohne Land, nebft 
1 Schule. Dazu gehören folgende ab: 
etrennt liegende Stellen: Purfrade 
(Duälberg), 1 Bolldufe, Bodel. 
porn, 1 Bob. und 1 Kathe; Rupl 
zade, 1 Dalbh; Düfernbroot 
1Halbb.; Obdendorf, Wolih. Hafth 
und 1 Erbrahtötele, Grünenfä- 
ger, 1 Halt, um ı 


Solh., 1 Hark, un 
Kathe, Und Köffj ‚und | 
———— "abet 1 he 
ai 
—— 
Eger» 5% — ——— 
= Mittelthein⸗ henon Baden, 


I 
) 
f} — 


A Bei Ä 
Karen. — Hefgericht aa samt | 
Wanme, die, bei Furtwangen. — 
Zerſtreute dauſer, zur Marktfledenge⸗ 
meine en gehörig. — 5.5, |. 

athol· = — rg Ei. 
ne Dberrhtin gg 08 Daden, || 


7 — 


in » — Besirkiamt | 
Troberg. — Hofgericht rei | 
Wautzka (lau Burg 
Dorf mit zrriche umd 1 Hofe — 
9. —— Großpergoptpum Nds r 
Br, ne — Gtargarder Kreis, |h, 
2 — HA Strsfin, Juffi 
min a Oh — Das Dort om 
ein Mark, par vi, fehr lihlie 
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of mit 
7 


'edlen» 

Kreis 
üftrow, 
ıtrimos 
ei Gü—⸗ 


Pfarr⸗ 
151 Zu—⸗ 
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arienfirche 
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am neuen 
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bemerkens⸗ 
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} des von 
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ı noch ein 
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es in meh⸗ 
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biefelben tm Allgemeinen fehr zufam- 
mengedrängt, — Neben verfchiedenen 
großen und angenehmen Gärten hat 
die Stabt einen fhönen Spaziergang 
am Ufer der Mürig, der Kietz genannt, 
welcher mit Allen, Bäumen und Ges 
büſch — iſt. — Außer dem Stadt⸗ 
gericht und Magiſtrate haben in Wa» 
ren ein Poſtamt, eine Steuereinnahme 
und 2vereinte ritterfchaftliche Patrimo« 
nialgerichte für Criminalſachen (Nr. I. 
und 11.) und eine geifilide Präpofitur 
ihren Sitz. An jeder der beiden Kirchen 
fungirt_ 1 Prediger und die Bürgers 
ſchule ift jegt mit 8 Lehrern beſetzt. — 
Die Stadt hat 1 Erfparnißfaffe und es 
befindet fih bier auch die Redaction 
gemeinnügiger Worhenblätter. — Der 
bürgerlihe Verkehr in der Stadt if 
lebhaft, befonders haben Schifffahrt 
und Handel, namentlich mit Korn, bes 
deutend zugenommen. Nächſtdem wird 
die Branntweinbrennerei und .. 
fabrifation, fowie die Tuch- und Lein- 
weberei und bie Sifcherei ſehr ſtark 
getrieben. Uebrigens findet man 2 Apo= 
tbefen, 12 Gaftwirtbfchaften, 12 Kauf- 
und Handelsleute (excl. 3 Korn- und 
5 Weinpändfer), 1 Buchhandlung, 
1 Buchdruckerei, 1 Glodengießerei und 
ı9 Mühlen, nämlihd 1 Gpps-, 1 Lobe, 
1 Walk⸗, 7 Grüß- und 9 Kornmühlen, 
Dazu hat der Ort 4 Jahrmärkte. Un» 
ter den Gewerbtreibenden der Stadt 
find: 2 Apotheker, 32 Branntweinbren- 
ner und Brauer, 1 Bleiwindenmacher, 
gBöttcher, 2Buchbinder, 2 Deftillateure, 
13 Fiſcher, 7 Fuhrleute, 12 Gaftwirthe, 
3 Goldſchmiede, 11. Herbergirer, 1 Kalk⸗ 
brenner, 1Knopfformdreher, 3 Kornhänd⸗ 
ler, 12 Kauf» u. Handelsleute, 1 Kupfer- 
fhmied, 36 Leinweber, 1 Lopgerber, 
1 Mafchinenbauer, 3 Maler, 1 Meflere 
fhmied, 1 Nagelſchmied, 7 Riemer und 
Sattler, 17 Grob» und Kleinfchmiede, 
3 Schiffer, 1 Seifenfieder, 1 Tabaks— 
fpinner, 14 Tuchmacher, 1 Tuchfcheerer, 
1 Theerfhwäler, 1 Uhrenbänpfer, 3 lihr= 
madher, 5 Weinhändler, 3 Zimmer: 
meifter, 2 Zinngießer, 1 Zuderbäder, 
49 Schneider, 89 Schuhmader und 
23 Tifchler. — Das ftädtifche Gebiet ent« 
hält 2,98 DMeile mit Inbegriff bes 
zur Stadt gehörigen Theils der Mürig, 
nebft 13 Heineren Seen, darunter der 
Tief-Waren, Nederang, Moor, Warn- 
fer» und Feißned»-See. — Der Com⸗ 
mun gebören folgende Drticaften: 
alte Meierei, neue Meierei 


dow b. Güfrow. — Hoi 
War ab Lage eingepf. — 
%.'_ Großherzogtdum De 
2 "Schwerin. — Wendifcher . 
nr Herzogtbum MedIenburg-Güf 
ereintes ritterichaftlihes Patı 
nialgerigt Lage · — Zuftizcanzlei 


Are — Landſtadt mi 
en. mit 2 9 
ern 443 9.4861 €. (incl. 151 
n). — Großberzogtbum Medien, 
Schwerin. — Kreis Necklenburg o 
erzogthum Schwerin. — Großherz: 
Staptgeriht Baren. — Jufigcanz 
Güfrew. — Die Yandftabt Ware 
in freier, peiterer Lage, anf einer e 


—* ürig und dem See Tieſ-Wort 
in einer ziemlih auggstehnten Ebrs 


burss. Einzelne noch vorbanden 
— von der Stadtmauer abge 
rerhnct) ift die Stadt ofen umd Ja 
nur 2 Pfeilertbore, Das alte und neu 
emannt, HOT denen 2 anfehnliche Bor. 
häpte, Die alte und me, Liegen; 
mM arttpfäßt (der alte Markt, unre 
| nelmäßig und Hein, am weſflichen Ende 
| Ind auf vem höchſten Punfte der Stadt, 
und per neue Markt, ein Vierer, im der 

Mitte des Dres firgend]; 8 größere 
Straßen, die aber ſchmal find und von 

penen A ziemlich paralfef neben eins 

ander Laufen, UMd mehrere Querſtraßen 

gom denen DE meiften mehr oder mer 

niger abſchoſſig gehen, weil der Boden 





Beiden Sem u Aa 2 

} Die 2 Kirn find die —R — 
Be m alten Markt 
w_ nd \ Me oder 'enfirche 
' u er Durokaad Natienlirch 





Markte und ein Spiehpaug yor 

neuen Thore. „ein anderes —— 
deribes ebaude iſt dag große und 
gut eingerißtete, unmittelh 
Mürid ri Dagazin oder Gpefe|, 


| des 
bier zu verſchiſſenden Sein h { 


immt iſt, außer Met 
Neineres Nagayin — mr 
irrt. Endlich if nah, 


garee Ser 
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ıptftraße | Königreich der Niederlande. — Grof- 
SGaflen, | Herzogthum Luxemburg. — Diftrict 
bebaut Diekirch. — Kanton Dielich. — Frie— 
großen densgericht Diekirch. — Bezirksgericht 
‚arkt ge=- | Diefirh. — Obergeriht Luremburag. 
'd 1 be- Warkſtorf bei Wismar. — Erb» 
Müplen- pacdhthof, zur Pfarre Golpebee gehörig. 
tegt auf | — 12 9. 104 E. — Großperzogthum 
xten be» | Medlenburg- Schwerin. — Herrſchaft 
und das | Wismar. — Hebungsgeriht zu Wis— 
liches Se=- | mar. — Obergeridht der Stadt Wis. 
er Stadt, | mar. 
wits eines Warlhals b. —— Holzwärter⸗ 
tem Thor⸗haus, nah Groß⸗Poſerin eingepf. — 
— Außer | 19.6 E. — Großherzogthum Med- 
mn Magis lenburg-Schwerin. — Kreis Mecklen— 
z: ein mit | burg oder Herzogthum Schwerin, — 
ombinirtes — J—— Neu⸗Poſerin. — 
ne Steuer⸗ 2*81 Schwerin. 
a _unDb eine arlin. — Pfarrlirhdorf, — 29 9. 
Das geift- | 237 E. — Großberzogtbum Medlen- - 
aus 1 Pres | burg-Strelig. — Stargarder Kreis. — 
fer zugege— zu... Stargard. — Yuftigcanzlei 
bt bat die | Neu-Streliß. — Das Dorf, an einem 
‚ Lehrern. — | Wiefengrunde der Daße belegen, bat 
Handwerten, | 1Krug, 1 Schmiede, 1 Schule, 1 Wafler- 
ädten anzu⸗ und 1 Windmühle, fowie 1 Nebenzoll. 
bier 1 Apo» Warlig b. Schwerin. — Hof mit 
Branntiweine | Filialfirde von Prigier. —42 9. 340 E, 
Hanvdeldleute, | — Großherzogtd. Medienburg-Schwe- 
» 1 Zabafs- | rin. — Kreis —— oder Her⸗ 
tadt eine lan- zogthum Schwerin. — Vereintes rit— 
4 Meile ent⸗ | terfchaftliches Patrimonialgericht Lehſen. 
nd am Saume | — AJuftigcanzlei Schwerin. — Der Hof 
oh eine eben- hat 1 Schule, 1 Mühle und 6 Koſſa— 
Sraupen» und | then. — Warlit ift eind ber größten 
dt hat 2 Jahr- | Güter Medlenburgs und ber Qualität 
t verfelben be⸗ nah Allodium. Es hat eine Feldmark 
Areal, meiftens | von 0,35 DI Meilen. Die vor einiger 
ade des 12. Jahr- Zeit neuerbaute Kirche iſt eine der 
ıg Warin ers | fhönften Landkirchen Mecklenburgs. 
che zuweilen Re) Warlow. — Dorf, zur Pfarre 
veen ift. Wann | Picher gehörig. — 42 9. 468 E. — 
yelegene Drt, der | Öroßherzogth. Medienburg- Schwerin, 
im 3. 1185 eris | — Kreis Medlenburg ober Herzogth. 
rfame erhalten, | Schwerin. — Amtsgericht Neuftadt. — 
ht zu beftimmen, | JZuftigcanzlei Schwerin. — Das Dorf 
ish, daß dies | dat 20 Bauern, 20 Büdner, 1 Schule 
ſchehen ſei. Seit | und 1 Schmiede. 
stadt canzleiſäſſig, Warmbach. — Dorf mit Pfarr- 
fig. firche. — 44 9.300 (meiſtens kathol.) E. 
bauhof). — Hof, — Großherzogtbum Baden. — Ober- 
— 9, und E, fiehe | rhein-Kreis. — Bezirksamt Lörrach. — 
— Großherzonthum | Hofgericht Freiburg. — Das Dorf 
in. — — Warmbach, am Warmbach und dem 
zgericht Watin. — Rheine belegen, bat 3 Wirthshäuſer. 
rin. Uebrigens beſchäftigen die Einwohner 
Yorf, zur Commun ſich mit Feld» und Wieſenbau, Bieh- 
— 26 9. 182 E. — zucht, Steinbrechen, Schifffahrt und 





son, und Kirhihor), 1 Hauptftı 
me: andere Siraßen und Ga 
meine je, WR Mumie Dei 
End, 2 freie Pläße (1 atemlid grı 
preiefigen und ı Blaß, Biepmarkt 
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Ihore- Die einfache Kirche liegt 
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arenzien —— — liche ' 
us if obnlicheg ( 
Rathh Am ſudlichen Ende der ta 


äude, liegt Der Amtshof. — Au 
e> Stadigerihte und einem Du, 
firate haben pier ihren Sig: ein m 
mpgin, UND euflofter combinirt 
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einnahme; 

Megebenhtigungebehörde, DaB geif 
fie Minitertum beftehbt aus 1 Br 
ee, weichem noch 4 Dörfer zugegı 
6 Kind. Kür den Unterricht Hat di 


Außer den verſchiedenen Handwerfen 
Inefche im den meiſten Städten anzu 








* einer Waldung, liegt voch einz eben» 


eift 0,16 len W 
en Bodey. — Au — hai | 
unpertd \oU die Burg Ralıı | 
baut worden iin, welche Aumeifen Hr 
fipens der Biſchoͤſe geweſen if, A 
per neben ber durg gelegene Ort, * 
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:bpacht- | fen. — Landgericht Cloppenburg. — 
rebbow Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Groß⸗ aruſtorf b. Travemünde, — Dorf, 
rin. — | nah Travemünde eingepf. — 17 9. 
ogthbum | 137 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
rin. — | — fFürftentbum Lübeck. — Amt Groß» 
8 Dorf | vogtei zu Schwartau. — Yuftizcanzlei 
Bauern | Eutin. — Das Dorf Warnsporf 

beftebt aus 5 Vollh. 2 Halbhufen und 
21E. — Warrenſtette b. Cloppenburg; — 
‚bwerin. | (f. Warnftedt. — Großberzogthum 
‚zogtbum | Dfvenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
timonials Warrenzin. — Hofan der Grenze, 
Rigcanzfei | aur Pfarre Levin gehörig. — 11 9. 
&ule und | 90 E. — Großberzogth. Medienburg- 
n der be- | Schwerin. — Wendiſcher Kreis oder 
it Ziegeln | Herzogtbum Medlenburg -Güftrow. — 
nen Stadt | Amtsgeriht Dargun. — Yuftizcanzfei 

NRofod. — Der Hof hat 1 Holzwär⸗ 
:f an einem | terei. 
eſt gebörig. Warringholz b. Itzeboe; — (ſiehe 
berzogthbum | Warnbolz. — Königreich Dänemart. 
Kreis Med» | — Herzoatbum Holftein). 
Schwerin. — Warfow. — Dorf, zur Pfarre 
1. — Juſtiz-⸗ | Schorrentin gehörig. — 26 H. 208 E. 
3 Dorf hat — Großberzogthd. Medlenburg: Schwe- 
Strandvogts⸗ rin. — Wendifcher Kreis oder Herzogth. 
Waffermüble. | Medlenburg » Güfrow. — Amtedgericht 


örte der Ort | Neu-Kalden. — Zuſtizcanzlei Roftod. — 


en Lübeckſchen 





m Santower«- 
nn eingepf. — 
o gtb. Medlen- 
8 Mecdlenburg 





Das Dorf hat 6 Bauern, 11 Büdner, 
1 Schmiede, 1 Holzvogt und 1Schule. 
Warſow. — Büdnereidorf an der 


| Sude, mit Hof und Pfarrtirche. — 239. 


280 E. — Großherzogtbum Medien» 
burg- Schwerin. — Kreis Medlenburg 


ren, — Amts | oder Herzogtbum Schwerin. — Amtes» 
— Zuftizcanzlei | geriht Hagenow. — Juſtizeanzlei Schwe⸗ 
ıf hat 2 Erb» | rin. — Das Dorf hat 1 Schule, 1 Krug, 
ın , 15 Büdner 


am Warnow⸗ 
Fili alkirche von 
he — Groß— 
tg⸗Schwerin. — 
.— Amisgericht 
YJuftizeanzlei Ro⸗ 
‚1 Schule, 1 Erb⸗ 
tögeböft, 1 Krug, 
dner. 
Warrenſtette. 
m Kirchiviel Kras 
Kirchſpiel Eſſen 
1 € — Großhher⸗ 
1. — Sergogthum 
‚3 Kloppenburg, — 
e Eiopenbung find 
2) dem Juſthamte 
it 73 €, unterwors 


1 Schmiede und 8 Büdnereien. 

Wartenbach bei Angersbad. — 
Schloßruine. — — H. — €. — Grof- 
herzogthum Heffen. — Provinz Ober» 
hefien. — Landrathsbezirk Lauterbach. 
— Landgericht Lauterbach. — Hofgericht 
Gießen. 

Wartenberg. — Dorf mit Schloß 
und Felialkirche von Geiſingen und Gut⸗ 
madingen. — 10 H. 87 kathol. E. — 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirtsamt Möhringen. — Hof— 
geriht Eonftanz. — Das Dorf Wars» 
tenberg liegt ziemlich Hoch, auf einem 
Berge, und gebört zur Standesherr- 
Ihait des Kürften von Fürftenberg. 

Wartfeld b. Atenfer-Sande. — 
ur Befigung, zum Kirchſpiel Atens 
gehörig. — 1 9. 12 E. — Großher⸗ 
yopthum Oldenburg. — Herzogthum 


Warnis — Dorf mit 4 Erbyi 
. ur Harte Groß⸗Tre 
gehoften, 3 94 9. 211 —— 8 
— * Recklenburg⸗Schwerin. 
Redlenburg oder Herzogt 
— — Schweri; 

— SPEER — Das 4— 
Jutizc Wabof, 1 Schule, 6 Ba 


6 Büdnen j 

er arnfenhagen bei Süftrom. 
nit Prarstirie. — 16 9. 153 O 
Großherzog! ‚ Medlenburg- Schwe 
Te Rendiiwer Kreis Oder Deryogt 
Güſtrow. — Yarrimon 

greich Warntendagen. — Yuftizcan 
Süſtrow — Der Drt, mit Schule u 
üpfe, ſieht von ferne wegen ver | 
rächeiichen Kirhe und der mit Zirg, 
Odecten Gebäude einer kleinen St: 


äbntic- 
Warnkenhagen — Dorf au ein: 
Hade, zut Pfatre Elmenporkt gehör 
aburg - Schwerin. — Kreis M 
fenburg oder Dergogttum Schwerin. 
en ericpt Gtsvismählen, — Auf 
kanzlei Shwerin. — Das Dorf 
12 Bauch, 3 Büdner, 1 Strandvog 
wohnung, 1 Blher und 1 Rafiermiü 
_ Bi UM 3. 1803 gehörte der $ 
fammt Krummbrogt zu den Löbeckſe 
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um Kirch⸗ 
—19 


enburg. — 
reig (Erb- 
amt Min- 
zericht Je— 
surg. 

Filialtirche 
273 (mei⸗ 
herzogthum 
Ober⸗ 
gericht Frei— 


mit Filial-⸗ 
39. 414 ka-⸗ 
im Baden. — 
Mößkirch. — 
ie Gemeinde 
n Dber- und 
Wackersho— 
nd, gehört zur 
riten von Fürs | 








Crumſtadt. 
Pfarrei Crum— 
1E. — Groß— 
Provinz Star- 
geran. — Fands 
ofgericht Darm 
safferbibfos, 


und im J. 14238 


aus Wohn und 
tAder- und Wie⸗ 


Dorf mit Picarie- 
ertert gehörig. — 
nigreich der Nies 
erzogtbum Lurem- 
revenmachern. — 
em. — Friedens» 
rm. — Bezirksge⸗ 
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Hof gehört zur Standesherrſchaft des 
Fürſten von Fürfienbern, 
Wafjerburg b. Klein-Welzpeim. — 
Schloß, zur lüther. Pfarrei Duden- 
bofen gebörig. — 19.13 €. — Groß. 
berzogthum Heflen. — Provinz Star- 
fenburg. — Kreis Offenbäch. — Landge⸗ 
richt Seligenftabt. — Hofgericht Darm⸗ 
ſtadt. — Das Schloß Wafferburg, 
zu Seligenftadt gehörig, liegt eine eine 
Strede vor dem Obertber derfelben 
Stadt, mitten in einem Teiche. Das, 
Gebäude bat eine Zugbrüde und 4 Heine 
an den Eden beffelben ſtehende Thürme. 
Dazu gebören Felder, ein ſchöner Gar» 
ten, drei Teihe und Baum-Anlagen, 
welches alles eine der angenehmften Par⸗ 
tien bei Seligenftabt bildet. 
Wafjergatt b. Tain. — Einzelne 
Hofftelle, zum Kirchſp. Waddewarden 
aebörig. — 19.5 €. — Großherzog» 


thum Oldenburg. — H'rzoatbum Of» 


benburg. — Kreis oder Erbberrſchaft 
‘ever. — Yuftizamt DMinfen zu Hoof- 
fiel, refp. Landgericht Jever. — Zuftiz- 
canzfei Oldenburg. 

Waſſerhaus. — Einzelnes Haus 
der Lehner Rotte, zur Thalgemeinde 
DObermünftertbal, Pfarre St. Trudpert, 
gehörig. — 1 9. 10 fathol. E. — Groß: 
herzogth. Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
—— Staufen. — Hofgericht Frei—⸗ 

urg. . 

Waſſerkrug; — (f. Sarnekow 

bei Ratzeburg. — Königreih Däne- 


ı marf. — Herzogthum Lauenburg). 


Waſſerloch, im, b. Erlau. — Ein» 
eines Haus, zur evangelifihen Pfarrei 
Sränfifg-Grumbac, reſp. kathol. Pfar- 
rei Lindenfels gehörig. — 19.6. — 
Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Starfenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. _ 

Waſſermühle bei Groß-Dratom, 
unweit Neuftadt. — Mühle an einem 
Bade, nah Groß-Dratow eingepf. — 
19. 10 E. — Grofberzogtbum Med» 
lenburg- Schwerin. — Kreis Medien« 
burg oder Herzogtbum Schwerin. — 
Yatrimonialgeriht Groß - Dratow,. — 





Obergericht Luxem⸗ 


- Hof, zur Pfarr⸗ 
ı gehörig. — 19. 
roßberzoglhum Bas 
— Bezirksamt En 
Conſtanz. — Der 


JZuſtizeanzlei Güftrow, 

Wafjerzucht, bei der, bei Ever- 
ften. — Einzelne Hofftelle, zum Kirchfp. 
tandgemeinde Dlvenburg gehörig. — 
19.6 € — Grofberzogtbum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreis Oldenburg. — Juſtizamt Olden⸗ 


iefen», Weinbau und Viehzuch! 


= Rabrungszweige der Einwohn 


asmersfong b. Heide; — 
grierrihsgahe- Kooa. — 
reich Dänemark. — Herzogthum 


ftein). | 
Yerariens b. Iever; — (f. Gr 
warten 3. — Großherzogtbum OT 
burg. — Serzogtbum Divenbzrg). 
Waſſens, bet, unweit Wappen 
1. — Einzelne Hausftätte, zaruz Pr 
ſpiel Waddewarden gebörig. — 1 
E. — Großberzogtdum Oldenburg 
Herzogthum Old enburg. — Kreis (6 
herrinaft) Fever. — Yuflizamt PM 
fen zu Hootfiel, refp. Pandgerict (3 
ner. — Zuftizcanzlei Oldenburg. 
Waſſer. — Dorf mit Filialffre 
yon Emmendingen, — 57 9,273 (mı 
fteng evangel.) E. — Sroßperzonthu 
Baden. — Oberrhein-kreis. — Ope 
amt Emmendingen, — Hofgeri dt Fr 


ji 
fire von Mößkirch 
inet. E. — Großherxzogthum Baden. 


ſtenberg. — 
Waſſerbiblos Hei Crumfadt 
Hof, zur, eDangeliſchen Pfarrei run 
ſtadt gebortd. — 38. 31E. — Örs; 
herzogthum Seflen, — Proyin Sta 
fenbutg. — Ktcig Grofgeran. — Yan 
gericht Serneheim, a Hofgericht Darn 
habt: — on Of Bafferbipte 
zu Trum odt gehörig und im 3149 
noch ein Dorf, beſteht aus Vodn⸗ u 
De —— —— nit Acker⸗ und Ri, 
fen an z !dır 
Waſſerbillig.— Dorf nieni...; 
fircbe, zur Commun —A 
?. — Königreich der Si, 
derlande — ———— 
burg. · -̃— iſttiet rebenmachetn 
Kanton NEMMahern, — Arien 
tigt Lurembdurg, — Öbergerihtf, dt 
burg. . TEN: | | 
aflerbung, — hef 
meinde Kon Jur Mares |; 
15 iso F Berg. — 1.9, 19 


‚Srohherronthum Ar.» 
den. — —R zog um Ay, 
gen, — Pofprigg —8 
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— Ser—⸗ 
ver Erb=- 
ne, refp. 
izlei Dl=- 


— Allo- 
ır Pfarre 
D. LIOE. 
37 Schwe- 
werin. — 
Patrimo⸗ 
ſtizcanzlei 


ıbain. — 
Sfarrtirche 
20€ — 
— Provinz 
. — Land⸗ 
icht Gießen. 
ns. — Ein— 
chſpiel Tet- 
i. — Groß⸗ 
— Herzogth. 
er Erbherr— 
Tettens, refp. 
izeanzlei Ol— 


— Koſſathen— 
ir Pfarre Kla— 
E. — Groß⸗ 
Schwerin. — 
e Derzogtbum 
itterſchaftliches 
ih. — JZuſtiz⸗ 








9 — 
— Oberkirch. — Hofgericht Ras 
adt. 


Webersmühle (Bauersmühle) 
bei Brensbach. — Mahl- und Delmühle, 
zur evangel. Pfarrei Brensbach, reſp. 
Fatbol. Pfarrei Hering gebörig. — 19, 
Ye. — Großderzogthbum Heſſen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Dies 
burg. — Landgericht Lichtenberg. — 
Oofgericht Darmitadt. 

ebersmühle bei Billings. — 
Mapl- und Delmüpfe, zur lutper. Pfar« 
rei GÖroß-Bieberau gebörig.— 19.8 €. 
— Großberzogth. Deflen. — Provinz 
Starkenburg. — Kreis Dieburg. — 
Landgericht Lichtenberg. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Weberthal. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarrgemeinde Niederwaſſer ge— 
hörig. — 5 9. 32 fathol. E. (incl, 
Skhanzenberg).— Großherzogth. Baden. 
— Dberrdbein- Kreis. — Bezirksamt 
wrpberg. — Hofgericht Freiburg. 

ebesmüble bei Offenbach; — 
(fiede Elarusmühle. — Groihers 


zogthum Helfen, — Provinz Starten» 


dr 
echloy. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Dlvenburg- gebörig. — 18 9. 126 €. 
— Großherzogtb. Dlvenburg. — Her— 
zogthum Didenburg. — Kreis Olden—⸗ 
burg. — Zuſtizamt Oldenburg, reip. 
Stadt- und Landgericht Didenburg. — 
Suhigeanziei Oldenburg. 

eckenmühle b. Framersheim. — 





ln; — (fiehe 


Müple, zur evangel. Pfarrei Framerd- 


. Dänemarf. — | beim gehörig. — 1 9, 7E. — Große 


berzogtbum Heften. — Prov. Rhein« 


Dfvenburg; — | heilen. — Kreis Alzey. — Friedens— 
\. — Königreich | aericht Alzey. — Krrisgericht Alzey. — 


h. Holftein). 


beim. — Dorf, | 


 Obergeribt Mainz. 
Weckenmühle b. Sponsheim. — 


rei Niewer- Mo» Mahlmühle und Hanfreibe an der Nabe, 


Darrei Bensheim 
lutber, Einw. — 
— Yrovinz Stars 
ieburg. — Lands 
Hofgiriht Darm- 


— Zinfen der Ges | 


tal von Oppenau. 
— Großherzogth. 
ein· Kreis. — Bes 
— Hofgericht Ras 


— Zinken, zur 
ersthal gehörig. — 
— Großherzogthum 
hein ⸗ Kreid, — Bes 


jur evangel. Pfarrei Genfingen, refp. 
latholiſſen Pfarrri Dietersbeim ge» 
hörig. — 1 9.8 E. — Großherzogth. 
ı Heffen. — Provinz Rheinheflen. — Kreis 
' Bingen. — Friedensgeriht Bingen. — 
Kreisger. Mainz. — Oberger. Mainz. 
Wecer. — Dorf, zur Commun 
Biwer gehörig. — 17 9. 151 E. — 
Königreich der Niederlande. — Groß— 
berzogtb. Luremburg. — Diftrict Gr 
venmachern. — Kanton Grevenmadern, 
— Friedensgeriht Grevenmadern. — 
Bezirksgericht Luxemburg. — Oberger, 
Luxemburg. 

Weckesheim b. Hungen. — Dorf, 
jue reformirten Pfarrkirche Wölfere— 





ogth. Divdenburg. — 

— ienburg- — Kreig oder ( 
erejcatt Senet- Amt Tetteng, ı 
Yanpgerisht Jever. — Suftizcanztei 
eheistelde b. Schwerin. — ? 
— unweit er Stepenitz, zur pr 
Rünfen-Eih'en gehörig. — 13 9. 11 
r rogherzogtd- Medienbvnr4-S7: 
in, greid Mecklendurg⸗Schwerin. 
einies rittetſchaftlides Mattin 


— wert. =. 3 
SSerhãuſer b. Dirgenbain. - 
geiler, zur tutheriigen Pfarrtir 
Ufenborn gehörig. — 59,20 € - 
= gperzogedum Hefien. — Provii 
a a 
ht Drtenberg. — Hefger ehe 
geri eberhänier bei Teitens. — 5 
Fr Hausttätten, zum Kirchſpiel Te 
end gebörtg- — 2 H. 7 E. Se ro! 
Herzogthum Divenburg. — Herzogt! 
Sipenburg. — Kreis oder Erbher 
Knaft Jeder. — Juſtigamt Tetteng, ref 
unpgeriht Jever. — Zuſtizeanzlei O 
denburg- . i 
Weberinu b. Criviß. — Koſſather 
| gehöfte an einem Ser, zur Pfarre Kt, 
| Er gehörig. — 49. 80 E — Groi 
eidom ecklenburg⸗Schwerin. 
** Mectenburg Oder Herzogtbun 
Schwerin. — Derrintes ritterfcpaitlich: 
* montalgeriht Crivitz. — Yufi 
camzfei Schwerim. | 
eberkathe bei Plön; — (ſiel 
afheber‘ — Anigr, Daneman 
Herzontb- dolſtein). 
eberkathe dei Oldenbura⸗— 
ſcoe — Kon ei 
Dänemark — Herpgth, Holitein) 
Webern dei Neindeim, _ Dort 
ur —— Marrei Nieder» My 
Dal, refp- latholiſchen Marrei Benapein 
gehörig. = 8.9.77 lutber, Einw, — 
Grosherzogth deſen. —Yroyinz Sp 
tenbutg,, = Kreis Dieburg, — gg : 
gericht x Henberg, —Hofgericgt dam. 


ſed eberigr d 

grund. — Zinken der Gy, 
one M ſi et Op, 
meinde * Sl don Oppenan, 


— 1 H. a hol. ß, — 
Baden. — R irn 
| 


rte amt Oberfirh, _ 

Habt. * boſgericht Has 2 

— — Ainfen, zur (9 
57 el gefärg, — 4 


1 
0% Gi 
Baden. — Nil; PEAK E 











anne 
ück mit 
Wedel 
rigreich 
ein. 
ddroſtei 
rgericht 
dt. 
nit dem 
an Die 
Eibe. 
teterbof, 
ct Naße- | 
— Kö— 
tzogthum 
icht Euf- 


Le Hof, 
. — 91E. 
rg -Schwes- 
vder Ders 
snialgericht 
Schwerin. 
einem ans 
un verfebene 
er Gegend, 
er Wohnort 
Bernftorf). 
adt; — (Siebe 
Daänemark. 





ergedorf; — 
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17 €. — Großherzogth. Oldenburg. — 
Herzogthum Oldenbürg. — Kreis oder 
Erbherrſchaft Jever. — Zuſtizamt Tet- 
tens, reſp. Landgericht Jever. — Zuftiz« 
canalei Oldenburg. 

Wege, am Fleinen (Kleinweg) 
b. Glückſtadt. — Kathen, zum Rirhtn. 
Collmar gehörig. — 3 9. 17€. — 
Königreich Dänemark. — Serzogthum 
9 olftein. Patrimonialgeriht des 
Gutes Kein-Collmar. — Holſteinſches 
Dbergericht, refp. Oberconfiftor, Gluͤck— 
ftadt. 

Wegekathen bei Preetz; — (fiebe 
M üffen — Königreih Dänemark. — 
Herzogtum Hoiftein). 

Wegelbach. — Zerfireute Häufer, 
sur Gemeinde Stahihof, Filial von 
Waldkirch, gebörig. — 6 9. 41 kathol. 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
DberrheinsKreis. — Bezirksamt Wald» 
fird. — Hofgericht Freiburg. 

Wegfurth b. Schlitz; — (1. Ober 
und Unter-Wegfurtd,. — Großher- 
zoatbum Heilen). 

Wegunitz b. Oldesloe. — Meierbof, 
zum Kirchſpiel Divdesloe gehörig. — 
19. 96€. — Königreih Dänemarf. — 
Herzogtdum Holftein. — Gemeinſchaft— 
lihes Patrimonialgericht zu Oldesloe, 
— Holfteinihes Obergericht, refp. Ober 
confiftorium Glückſtadt. — (Uebrigens 


— Königreich | fiebe Frefenburg.) 


Holſtein). 


9 
Wegshörne b. Waddewarden. — 


— Dorf, zum Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
rig. — 36 H. Waddewarden gehörig. — 19. 2E. — 
Daänemark. — Großherzogthum Oldenburg. — Her— 


Amt Traven⸗ 
ergericht, reſp. 


zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfichaft Jever. — Juſtizamt Minfen 








ſtadt. — Das 
' niedrige Lage, 
1 Dreiviertelb., 
Zwölftelh. und 
mit 1 Schule, 
tiniede, 

deidez — (fiche 
ch Daͤnemart. — 


e (NReuerweg) 
ben, zum Kirchſp. 
191% € — 





ik. — Herzogthum 
monialgericht die 
r. — Holſfeinſches 
berconfiftor. Glüd- 


nen, b, Groß⸗Wer⸗ 
Hansflätten, zum 





ben gehörig. — 39, 


u Hoofiel, reip. Landgericht Jever. — 
ufizcanzfei Oldenburg. 

Wehden, auf dem, b. Segeberg; 
— (fiehe Kattendorf. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogthum Hofftein). 

Wehden 5b. Ratzeburg. — Meier- 
hof, zum Kirchfpiel Groß-Berfentien ge» 
börig. — 19. 10 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Lauenburg. 
— Vatrimonialgericht Rondeshagen. — 
Hofneriht Ratzeburg. 

Wehe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Dötlingen gehörig. — 189. 136 E. — 
Großberzogtbum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreid Delmen- 
borft. — Zuſtizamt Wildeshaufen, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. Juſtiz⸗ 
canzlei Oldenburg. 

Wehgaſt b. dangat. — Einzelnes 
Haus, zum Kirchſp. Varel gehörig. — 


Sand (Fährman 

— pri Binel, — BOOmaE 
r 

Hirtenwohnung ‚8 — ee önig 


ebörig- — Herzogthum Holfteir 
Dinar Pinneberg. — Landdr 


‚— Holfteinihes Dörrgri 
Pinnebeit onfiforium Glüdftavt. 
EP. er efer-Sand grenzt mis! 
Shnfe tben > und Rabhrfamp an 


a Sirafpiel St. Georg vor Rat 
ie gehörig. — 1 9. 11 — K 
Dur Danemarf, — Pergogihu 
Yauenburg- — Patrimonialgeridr Eu 
= Hofgericht Ratzeburg. 
y Wedendorf b. Gadebuſch. — So 
zur Parte Grambew gehörig. — 810 
°° Großherzogtd. Metindurg- Schr 
in. — Rreid Meklenburg oder He 
sarh. Schwerin. — Patrimonialgeric 
erendort. — Juflizcanzlei Schweri 
der ſchön gebaute, mit einem aı 
Fehntichen ° alais und Garten verfepe, 
Hof fiegt im {ehr freundlicher Gegen 
an einem See und if der Wodno 
nes Behgerd (Grafen von Bernftorf 
Wedenkamp b. Glücſtadt; — (fie 
As born. — Koöͤnigreich Dänemar 
en erzogtbum Holſtein). 
Wediunghuſen bei Vergedorf; 
he Willinghufen — Königeei 
Hön emart. * Herzogth. Hefftein), 
Weede? Segeberg. — Dorf, zu 
girgipiel Segeberg gehörig. — 36 £ 
952 E. — Nonigreih Dänemark, - 
Herzogtum volftein. — Ant Traver 
at. — ES Meinines Obergeriht, ref) 
Dbercent em haar — Du 
2 eine viedrige Pa 
D ent ält 8 Rot, 4 Der 
und end 2 Bir 1 Dreivierterp, 


* 1 Zoot | 
1 Katbe ohne Lan, an € le 


| 4— Schul⸗ 
4 Krugbaufe und 4 Sıınien | 
— bei Be ehe 
ShulP- — Konigreich D; 
Bes x in — in? Dinemarl, — 
eg, DIE Neue Nr 
b. Sie, es Raten, * Sie) 
Colmar, ehörig. — 2 9.166 & 
Königreid Dänemart, _ Herzogtum 
— * Jatrimonialgnh * 
Be cc ent — define | 
t teſp. 1. 
ul 'P- Oberconfier, fig, J 
| — —58 h. Groß Ber, | 
Se Ti 
ge A $ 
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ınd=-| 17 E. — Grofperzogih. Oldenburg. — 
£ mit | Derzogthum Oldenburg. — Kreis oder 
Bevdel | Erbberrihaft Jever. — Juſtizamt Tet- 








‚greich | tens, refp. Landgericht Jever. — Zuſtiz⸗ 
in. — | canalei Oldenburg. 

proftei Ziege, am Fleinen (Kleinwen) 
‚gericht | b. Glüchſtadt. — Katben, zum Richfh. 
Dt. — | Eollmar gebörig. — 39.17. — 
nit dem | Königreid Dänemark. — Herzogthum 
an die | Holftein. — Vatrimonialgeriht des 


Eibe. Gutes Klein-Collmar. — Holfteinfches 
teierbof, | Obergericht, refp. Oberconfiftor, Gfüd- 
e Napße- | ftabt. 

— Kö— Waegekathen bei Preetz; — (fiehe 
zogthum | Müffen — Königreih Dänemark. — 





icht Eule | Herzogtbum Hoiftein). 

Wegelbach. — Zerfireute Häufer, 
— Hof, jun: Gemeinde Stahihof, Filial von 
.— 91E. aldkirch, gebörig. — 6 9. 41 kathol. 


cg-Schwes | Einw. — Großherzogtum Baden. — 
vder Her⸗ | Oberrhein-⸗Kreis. — Bezirtsamt Wald» 


mialgericht | fird. — Hofgericht Freiburg. 
Schwerin. Wegfurth b. Schlitz; — (f. Ober 
einem an« | und Unter-Wegfurtd. — Großder- 
n verfehene | zogtbum Heffen). 





er Gegend, | Wegnitz b. Oldesloe, — Meierhof, 
x Wohnort | zum Kirfpiel Oldesloe gehörig. — 
Bernfiorf). 119. 9E. — Königreih Dänemarf. — 
adtz — (fiebe | Herzogtdum Holftein. — Gemeinfhaft« 
» Dänemark. | lies Patrimonialgeriht zu Oldesloe. 
— Holfteinihes Obergericht, refp. Ober» 
ergedorf; — | confiftorium Glückſtadt. — (Uebrigens 
— Königreich | fiebe Frefenburg.) 
Holſtein). Wegshörne b. Waddewarden. — 
— Dorf, zum Einzelne Hausſtätte, zum Kirchſpiel 
rig. — 36 9. Waddewarden gehörig. — 19. 2E. — 
Daͤnemark. — Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
Amt Travens zogthum Oldenburg. — Kreis oder Erb» 
ergericht, reſp. berrſchaſt Jever. — Juſtizamt Minſen 
ſtadt. — Das | zu Hookſiel, reſp. Landgericht Jever. — 
niedrige Lage, — 358— Oldenburg. 

1 Dreiviertelh, Wehden, auf dem, b. Segeberg; 
I Zwotftelb. und | — (fiebe Kattendorf. — Königrei 
mit 1 Schule, | Dänemark. — Herzogthum Hofftein). 
bmiede. Wehden b. Ratzeburg. — Meier— 
deidez — (ſehe | hof, zum Kirchſpiel Groß-Berfentien ge» 
ch Daͤnematk. | börig. — 1 H. 10 E. — Königreich 
Dänemark. — Herzogthum Lauenburg. 
e (Neuerweg) — Patrimonialgericht Rondeshagen. — 

ben, zum Kirchſp. Hofaericht Ratzeburg. 
19.16 —-| Wehe. — Dorf, zum Kirchfpiel 
f. — Herzogthum Dötlingen gehörig. — 189. 126 E. — 
montalgeriht des Großberzogtbum Oldenburg. — Her» 
rt. — Holfteinfches | zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen- 
berconſiſtor. Olüde | dort. — Juſtizamt Wilvespaufen, refp. 
Landgericht Delmenhorſt. — Juſtiz— 
nen, b. Groß Were | cang'ci Oldenburg. 
Hausätten, zum Wehgaft b. Fig — Einzelnes 
yon gehörig. — 39. haus, zum Kirchſp. Varel gehörig. — 








ehalden. — Dorf mit 7 
a erriihmwand. — 239 
sordol. E. — Großherzogth. Bad 
Operrhein-Kreid- — Bezirfsamt S 
— Di Freiburg. — 

tiegt 1eDT PO. 
Dart, ehrintel b. Dirfbborn. — R 
ur — 2. E. — Grofber; 
Senen. — Provinz Starfenburg. 
Kreis Heppenheim, — Landgericht Hi 
horn. — Hofarribt Darmjtadz 
Behr: 30 baus bei Hofbeim. 
„unaus, ehemals Jãgerhaus, zur eda 

Farrei Nordheim, retp. cathol. Pfar 
Hofheim gehorig.⁊ 1 H. 7E. — Großb— 
eait Heſſen. — Prov. Starkenbutg. 
gr. Bensheim. — — Lorſch. — O 
gericht Darmitadt. — Das Zollbaus lie 
auf der weitliden Seite der von Hofhe 
nach Worms gehenden Straße, 

Weicherdingen. — Dorfmit Bar 
fire, zur Commun Aerf gehörig. 

„253 E. — Königreid der Rı 

perlande. <. nroßbergoatgum dure 

burg. — 2 tet Diektirch. — Kant 

&ierf. — Friedensgericht Klerf. — F 

| istegerih" Dietitch. — Obergeri 

uxeabu 

Weickartshain bei Gruͤnberg. 

Dorf, zur Luther. Pfarrkirche Merla 


ganpaer. Grünberg, — Hofger, Girf 
eicker ſtädt — of, kur art 


imde Könighei Rn 
t Hedengemeif heim gehörig, 
13 9.9 . E. — \ — * — 
Baden. — * trcheineKteig. — Bayirt, 
17 amt BHO heim an ver Tauber, - 
| ofgeriht anndeim — Der Hof 


h Stand 2 Hof gr 
Yon —S Bere des Fürfi 


m BED Vetdeſer)Möhl 
* b. Dautendeim. — Muͤhle, zur lathol 
farrei Ogpenhein im bo teſp. 4 
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. Ju 1 9.9 R = OEOSPergogtg. Hefe, 
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RT | Framfredt fir, ———— J 
Die Königreid Dinmart, —*8* 
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went Ha Diehl en Beide) on 
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irche, zur 
— 29. 
gth. Ba- 
Bezirks⸗ 


aſtadt. — 
sberrfchaft 


rgemeinde 
— H. 
thum Ba⸗ 
amt Bonn⸗ 


Ffarrlirche. 

Großher⸗ 
id, — Be⸗ 
Hofgericht 


rrlirche. — 
Einw. — 
See⸗Kreis. 


Hofgericht 


Weiler. — Dorf an ber Pfinz, mit 

farrkirche. — 70 9. 501 evangelıfbe 

inw. — Großherzogtd. Baden, — Mit 
telrbein-Kreid. — Oberamt Pforzheim. 
— Hofgeriht Raſtadt. 

‚Weiler. — Hof, zur Gemeinde Dit- 
tishauſen, Filial von Löffingen, gehö⸗ 
rig. — 9 9. 66 tathol. E. — Groß⸗ 
sr Ya Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht Con⸗ 
ftanz. — Der Hof Weiler iſt Zube⸗ 
bör der Standesperrfchaft des Fürften 
von Rürftenberg. 

Weiler. — Zerfireute Häufer, zur 
Gemeinde Schönberg, Filial von Prinz« 
bach, gehörig. — 15 9. 108 fathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Oberamt Lahr. — Hof⸗ 
— Raftadt. — Die Häuſer find Zu— 

ehör der Standesherrſchaft bes Für— 
ſten von der Leyen. I 

Weiler. — Höfe, zur Stadtgemeinde 
Stüplingen gebörig. — 2 9. 33 kathol. 
Einw. — Grofiberzogtd. Baden. — See 
Kreis. — Bezirksamt Stockach. — Hof- 
gericht Conſtanz. — Die Höfe gehören 

ur Standesherrfihaft des FZürften von 
Kürtenberg. 

Teiler. — Schloß und zerfireute 
Häufer, zur Gemeinde Stegen, Filial 
von Kirchzarten und Eſchbach, qebörig. 
— 5 9. 47 kathol. E. — Großherzog⸗ 
thum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
Landamt Freiburg. — Hofger. Freiburg. 


Weiler am Steinsberg. — Dorf 
mit Filtalfirche von Bilobagı — 1149, 
861 (meiftensg evangel.) E. — Groß 


berzogthum Baden. — Unterrheins Kreis, 
— Bezirksamt Hoffenheim zu Bing» 
heim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
Dorf Beiler am Steinsberg, am 
Fuße des Steinsbergs belegen, gebört 
dem Frhrn. v. Venningen-Ullner. Die 
Ginwohner treiben Feld» und Wiefen- 
bau nebft Viehzucht. 

Weilerhof b. Wolfskehlen. — Hof, 
zur evangel. Pfarrei Wolfsteblen ge— 
börig. — 1 9. 13 E. — Großperzög- 
tbum Hoffen. — Provinz Starkenburg. 
— Sreid Großgerau. — Landgericht 
Öroßgerau. — Hofgeriht Darmilast. 

Weilerhof. — Hof, zur, Marftr 
fl-dengemsinde Helmſtadt gehörig. — 
1 9. 25 (meiftens evangel.) Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Unterrhein⸗ 
Kreis, — Bezirksamt Nedar » Biihoris- 
heim. — Hofgericht Mannheim. — Der 
Weilerpof, von Radar: iſchofeheim 


— 


— Ru 
eform. J 
örig. — — 
en. — Prov⸗ 
Grebberzos eidg Hungen. — 2a 
HEN, Ingen. — Pofgericht Gieß 
rn mas —— Ang 
37 (mei evangel. 
465 9. 1 ihum Baden. — Dberr 
Ge Bezietsamt Lörrad. — 
Rt greiburg. — Das Dorf 28 
per Biete belegen, Hat 4 Wirthe 
an BE 7, Einwohner treiben Feldz, 
nn Beindan, forte Obfl- 
| Ten? ht. Der bier wachſende Wein 
Egli. Bei dem Dorfe lag t 
Pe Schloß Oetlikon, welches 
Mbrigen, Kriege erftört wurde Z 
m Martgieien Srieveip V. wie 
N) ebaute Schloß erhielt den Wan 
N hlingen, ift aber von den Frı 
Ken ba darauf ebenfalls verbra 
8 im 2» 1753 ganz abgetragen w 
Den. Die Grgend, wo das Schloß 
anven, Heift noch jcht das Fried! 
ar geld und der Friedling 
in. — 
eil. — Dorf mit Filialkirche 
ent. — 9, 97 —** E. 
Grogperzogtdum Baden. — GerRui 
I Reyirtsamt Blumenfeld. — Hoi 
richt er 
eildorf. — Dorf an der Ba 
nad, mit Marrkirche. — 309, 284 
not. — Großberzogth. aden. 
See⸗Kreis. — Beyrlsamt Salem, 
Sof ericht Conflan. 
eiler. — Dorf —— 
Gemeinde Nderbach gehörig. — 25 
1 tathel, €, — Großperrontt, v 
Den. — Mittelrhein.Kreie, _ Dajir 
it Hadlach. — Hofgericht Rakart. 
as Dorf gehört zur Standesherrſch 
* Fürften von Sürftenberg, 
Weiler. — Hof, zur Pfartgemein 
Riedern am Bald gehörig, — y f 
14 fathol. € — Großherzogthum Bı 
Eee⸗kreis. — Bezirksamt Vonn 
borf. — Hofgericht Conftanz, 
Weiler. — Darf mit Marrfird, 
37 9. 03 ftbol, & — Gpofker, 
yogtpum Laden, — Getsgreid, — Ve⸗ 
NJadolpheſel. — —* 
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in ber Altflabt wegen ihres Alters 
merkwürdig; die übrigen bemerfenswer- 
then Kirchen find die fatholifche Pfarr» 


firche, die (1731 erbaute) proteftantifche 
Stadtkirche, und die Spitalkirche. Auch 
ift in der Stadt eine Synagoge und 
ein Rathhaus. — Weinheim ift der 
Sitz einer Obereinnehmerei, 'einer fa- 
tholiſchen Schaffnerei und Particular- 
Schulfond⸗Verrechnung, ber Kreisfielle 
des landwirthfchaftlichen Bereing für den 


Unterrhein-Rreis, einer Bezirtöforftei, ei» 


nes Phpfifats, eines evangel. und fa- 
thol. Delanats, einer Poftverwaltung 
und des fhon oben angezeigten Bezirfd- 
amtes mit Amtsreviforat. Das geift- 
fihe Minfterium beftebt aus 2 evange» 
liſchen und 2 fatholifchen Pfarrern. — 
Demnädft hat die Stadt eine höhere 
Bürgerfehule, eine Erziehungsanftalt für 
Knaben und eine Gewerbſchule. — 
Außer den gewöhnlichen ftädtifhen Ge⸗ 
werben werben hier Feld», Wein- und 
Obſtbau getrieben. Befonders werben 
viele welfhe Nüffe und Mandeln gez0- 
gen. Unter den Profeffionifien findet 
man namentlich viel Gerber. Uebrigens 
hat der Ort mehrere Wirthshäufer, fo» 
wie eine Apotheke. — Eine Biertelfiunde 
weſtlich von Weinheim ift ein neugefaß- 
ter Rurbrunnen, deſſen Mineralwafler 
dem Pprmonter Waſſer ähnlich fein fol. 

der Nähe find die beiden romanti«- 
hen Thäler, das Birkenauer und 
Gorrheimer Thal, mit mehreren 
anderen herrlichen Spaziergängen. Hin» 
ter Weinheim erhebt de ein fegelför- 
miger, mit Reben bepflanzter Berg, auf 
welchem die — Burg Windeck 
liegt, die, beſage alter Urkunden des 
12. Jahrhunderts, damals noch Win- 
nenheim hieß. — Der Ort iſt ſehr 
alt und ſoll mömifchen Urſprungs fein. 
Im 9. 1000 wurden ihn vom Kaifer 
Dtto III, Marktrechte und im 3. 1065 
von Kaifer Heinrih IV. eine Münz- 
fätte mit verſchiedenen Freiheiten ver» 
lieben, zu Ende des 13. Jahrhunderts 
aber zur Stapt erhoben. Im J. 1803 
ift Weinheim an Baden gefallen. Frü- 
ber gehörte es zur Abtei Lorſch und 
dann zur Pfalz. 

Weinolsheim bei Oppenheim. — 
Dorf mit kathol. Pfarrkirche, binficht- 
lih der Evangelifchen zur Pfarrei Dol- 
Er. gehörig. — . 616 (fa« 
thol. und evangel.) E. — Großberzog- 
thum Heffi einbeflen. — 


en. ov. Rh 
Kreis Mainz, Landbezirk. — Friedens⸗ 


Raſtadt. 
eingartent. — Sof, zur Pfa 
—— Alm gehörig. — 19. x 


hol. E- — Großbherzogthum Bade: 
ein-Kreid. — Bezirfsoyr/.L 
Ben Hofgeribt Raftapdt. 


ig. — 128 9. 916 (meifters evamnge 


pin Rhenheſſen. — Kreis Ayop, 
Sriepensgericht zey. — Sreidger — 
ale: — Dpergeriht Mainz. — D, 

Do 

n, hat evangel, und 1 kathol. K 
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Rüterweide und Wüften, das 
Dorf Basbud, das Förſterhaus 
am arverwege, bie Hirtenfathe 





















rft- | am Müplenteiche, welche beide auf dem 
zur | Hoffelde Tiegen. Der ganze Gutsbezirk 

E. | dat ein Areal von 3074 Tonnen, die 
we> | Tonne zu 260OR. Zu dem Gute ge- 
ats⸗ | Hört aub ein Theil des Weffeler 


S ee’s mit der Fifcherei. 

Weißenhof. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Arsdorf gehörig, — 41 5 
9E. — Königreich der Niederlande. — 
Großperzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekird. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Oberger. Luremburg. 

Weißenſtein. — Dorf, zur Ge 
meinde Dillftein, Filial von Huchenfeld, 
gehörig. — 59 9. 363 evangel. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hofs 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Weis 
Benftein, beinahe ganz von bichtem 
Walde, einem Theile des Hagenfchiehieg, 
umgeben, hat eine wildromantifche Lage 
an einem Abhange über der Nagold, 
welche den Drt auf 2 Seiten einfchlieft. 
Der Name des Dorfes wirb von dem 
biefigen weißen Sanbdfteine abgeleitet. 
Mitten im Orte ift ein Hügel, auf 
weldem man noch Ruinen einer Burg 
fiebt. Außer einer Mühle find hier 
auch mebrere Wirthshäuſer. 

Weißer Bär bei Glückſtadt; — 
(f. Wildniß, Blome'ſche. — König« 
MAI — Herzogthum Hol: 

rin * 

Weißes Lamm b. Rhein⸗Dürkheim. 
— Wirthshaus, zur evangel. und refp, 
kathol. Pfarrei Dfthofen gehörig. — 
19.11 & — Großperzogth. Heffen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms, — 
Friedensgexicht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Weißmühle b. Alspeim. — Mühle, 
ur evangelifchen, refp. fathol. Pfarrei 
Kspeim gebörig. — 19.8 € — 
Großherzogtum Heſſen. — Provinz 
Rheinheſſen. — Kreis Worms. — 
Friebensgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeriht Mainz. 

Weißmühle bei Gladenbach. — 
Maplmühle, zur Iutherifchen Pfarrei 
Nieder » Weidbah gehörig. — 1 9. 
8E. — Großherzogthum Helfen, — 

rovinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 

opf. — Landgeriht Gladenbach. — 
Hofgericht Gießen. 
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_ wo der Weißenbach in Diefelbe 

a umanbet , und bat eine Mahl» und 
Sägmüble- Feldban und Visp ucht 
machen pie Nahrungszweige der —* 
Weißenbach. Hof, zur Marrge- 

| meinde Der = Homberg gehörig. — 
ya 5tathol. E. — Gr berzogtbum 
Karen. — See⸗-Kreis. — Berirksami 
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Erbad gehörig. — 609. 463 (meiſtens 












x. | Iuiher.) E. — Großherzogth. Heflen. — 
— | Provinz Starfenburg. — Landrathobe⸗ 
en | zirf Erbach. — Landger. Michelſtadt. — 
DHofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
0» | Weitengefäß, dur Standesherrfchaft 
w. | des Grafen von Erbad-Fürftenau ge- 
ım | hörig, ift im 9. 1806 der Souveräni« 
ver | tät Des Großherzogs von Heflen unter« 
rg= | worfen worden. &8 Kinatı jerfireut ges 
bes | baut, 2 Stunden von Erbad. 
tiz⸗ 2Beitengefäßer:Thor bei Weiten⸗ 
ein | gefäß. — Parkhaus, zur evangel. Pfarrei 
:ten ichelftabt gehörig. — 1 4 7E— 
ens | Großperzogth. Heflen. — Prov. Star⸗ 
ern. | fenburg. — Landrathobezirk Erbad. — 
orf, | Landgericht Michelſiadt. — Hofgericht 
9. | Darmftadt. 
len⸗ Weitenung. — Dorf mit Filiallirche 
surg | von Steinbach. — 77 9. 544 kathol. 
ntes | Einw. — reale Baden. — 
nad. | Mittelrhein.Kr. — Bezirksamt Bühl. — 
Dorf | Hofaericht Raftadt. 
Weiterdingen. — Dorf mit Pfarr- 
DOf | kirche. — 119 9. 837 fathol. Einw. — 
\ ge= | Großherzogtb. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bher- Dezirfsamt Blumenfeld. — Potgeriät 
— | @onflanz. — Das Dorf Welterdin— 
thum gen, Dem Freiberrn Ignatz von Horn- 
chaft | fein zugehörig, hat 4 Wirthsbäuſer. Die 
(zum | Einwohner treiben Feld- und Wiefenbau 
mit mehr Viehzucht. 

‚Erb-| MWeitershain b. Grünberg. — Dorf 
> E.). | mit Kirche, zur luther. Pfarrkirche Lon- 
"Der | dorf gehörig. — 102 9.465 evang. E. — 
rgiger | Großperzogth. Heffen. — Prov. Ober- 

hefien. — Kreis Grünberg. — Land⸗ 
. Gü« geriht Grünberg. — Hofgericht Gießen. 
Weis — Das Dorf Weiterspain, der frei— 
E. — herriichen Familie von Norded zur Rabe» 
werin. | mau gerri ‚ bat ı Schufdaus und 
* 1 Hof, Petershainer-Hof genannt. 


Weiterftadt b. Langen. -— Dorf mit 
futber. Pfarrkirche, hinfichtl. der Kathol. 
Stern, | Zur Pfarrei Darmftadt gehör. — 92 9. 
“einge | 975 (meifteng Tuther.) E. — Großher⸗ 
beraen, | Jogthum Heffen. — Provinz Starten» 
tür = urg. — Kreis Großgerau. — Lande 
: Temps geriht Langen. — Hofgericht Darmftadt. 
hwerin, | Weitewelt b. Segeberg; — (fiche 
of, nah | Kembs. — Königreid Dänemark, — 
„4E. — | Herzogthum Holſtein). 
chwerin. Weitfelderhof. — Hof, zur Ge- 
zogthum meinde Hecheln, Filial von Mühlingen, 
tegerigt | gehörig. — 1 9.12 fathol. E. — Groß- 
shwerin. | herzogthum Baden. — See⸗Kreis. — 
evangel. | Bezirksamt Stockach. — Hofgeriht Con⸗ 
. Pfarrei | flanz. 


age. — 


db. Süftrow. — Gt 
ie  itialtizche von Rrißfou 
Ser 2, 997 E. — Großherzogthun 
—3 Gurg Shwerin. —  Werdifee 
Medtendn, Herzogtbum Medlenburg 
Kreis m. — Bereintes ritterihaftiine 
— infgeriht Lage. — Zuſti 
att änrow. — Der Hof hat en 
ontiches errnhaus und Garten 
aufehn x nieplihen Kirche, Webrigeng 
mil Schule, 1 Mühle und 5 Bauern. 
au Herten? ef b. Joenad, — Dorf, 
farre JIvenack gehörig. — 19 9. 

gut E 2, Großherzogtäum Medien. 
19 Schwerin. — Kreid Medienburg 
- erzogtd- Schwerin. — Pereinteg 

















art. Patrimonialger. Ivenad. 
sit —S— Roſtock. — Das Dorf 
ule. 
vor d endort b. Sternberg. — Hof 
Bier, Müpfe , zur Kirche Sülten ge— 
Göri — 14 H5 105 E. — Großher⸗ 
— * um Medlendurg » Schwerin. — 
ws * — oder Herzogthum 
* perin. — 1) Vereintes ritterfchaft- 
es © atrimoniafger. Sternberg (zum 
41.)5 2) Amtsgericht Tempzin mit 
im Cüber 1 Erbpaigepöft, 1 Erb. 
ſchmiede und 1 Nebenzol, mit WE.). 
Aufizeangei Schwerin. — Der 
of Liegt an der Barnom, in bergiger 


end. 
Setewdorfer⸗Woland b. Gü— 
—— Taglöpnertatken, no Wei⸗ 
SEN — 
xo Yin, Au endurg⸗S 
* Wendiſhet Kreis a en 
—— — Vereintes 
ter  Yatrimoniaf 
Bet canzlei Güftrom, PRO 
— Zoll bei Stern, 
berg. —_ebenpol, nap riet unge | 


farrt. — 19.78 — Gepipergg, 
um Mellenburg⸗Echwerin * Kae 

rin 0 ÄMmtögericht Lamp, 
zin zu N, - yufi canzleı Shterin 


Weitenfeld. —2* nad S 


* 
— Pr h 
Mh =, jr ehangel.|R, 

Irre, fudbof, Martei) A, 


783 — 


ftedt gehörig. — 62 9.315 E. — Kö— 
nigreidh Dänemarf. — Herzogth. Hol« 
ftein. — WPatrimonialgericht des Gutes 
Wellingsbüttel. — Holfteinfhes Ober» 
gericht, reſp. Oberconfitorium Glüds» 






























am | ftadt. — Das Gut Wellingsbüttel, 
rn. | an der Alfter belegen, war ehemals ein 
Lehngut des Stiftd Bremen. Die Bes 


figer deſſelben behaupteten die Reiche» 
unmittelbarfeit und wurden bei ibren 
daraus angeblich bergeleiteten Rechten 
xubig gelafien, bie bei dem Ende des 
deutſchen Reiches im Jahre 1806 ber 
König das Gut 1 Befeitigung aller 
Streitigfeiten faufte. Es beftebt ausdem 
Hauptbofe, dem Dorfe Wellings-» 
büttel, einer Waffermühle und einer 
Windmühle nebft einem an der Land⸗ 
firaße von Hamburg nach Oldesloe lie— 
genden Wirtdehaufe, Grüner-Jäger, 
welches der fhönen Gegend wegen fehr 
befucht wird. 

Wellmbüttel bei Heide. — Dorf, 
zum Kirchſp. Tellingftedt gebörig. — 
27 9. 132 E. — Königreich Dänemarf. 
— Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
Norder » Ditbmarfhen. — Landvogtei 
Heide. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
Dberconfiftorium Glückſtadt. — Das 
Dorf Wellmbüttel beſteht aus 9 Hös 
fen, 8 Stellen mit und 4 Stellen ohne 
Land, mit 1 Schule. 

Wellſee b. Kiel. — Dorf, zum Kirch» 
fpiel Kiel gebörig. — 29 9. 278 €. — 
Königreih Dänemark. — Herzogtum 
ze — Amt Kiel. — Holfteinfches 

bergeriht, refp. Oberconfiftorium 
Glückſtadt. — Das Dorf Wellfee,an 
einem See gleiches Namens, beficht aus 
8 Bollh., 4 Halbh., 4 Kathen und 1 An» 
bauerftelle, mit 1 Schule. Im Dorfe 
wohnen verfchiedene Handwerfer, 

Welmlingen. — Dorf mit Filial- 
fire von Blanfingen. — 62 9. 347 
(meiftens evangel.) E.— Großherzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreid. — Bezirkd« 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 

Welpe b. Hagen. — Adel. Gut, zum 
Kirchſp. Behta gehörig. — 99.71 E. — 
Großherzogthum Oldenburg. — Her» 
zogthum Oldenburg. — Kreis Vechta. 
— Juſtizamt Vechta, reſp. Landgericht 
Vechta. — Juſtizeanzlei nut: 

Welsburg b. Klattenhof. — Bor« 
maliges gräfl. Borwerf mit 1 Jagd» 
baufe, zum Kirchfp. Dötlingen gebör. — 
29.13€, — Großherzogthum Olden⸗ 
burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
Kreid Delmenhorſt. — JZuſtizamt Wil⸗ 
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ehr | Müterweide und Wüften, das 
fig | Dorf Basbud, das Förſterhaus 
am mager bie Hirtenfatbe 
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tft» üblenteiche, welche beide auf dem 
zur | Doffelde liegen. Der ganze Gutsbezirk 

E. | bat ein Areal von 3074 Tonnen, die 
we- | Zonne zu 26008. Zu dem Gute ge- 
nts» | Hört auch ein Theil des Weffeler 


S ee’s mit der Fiſcherei. 

Weißenhof. — Einzelner Hof, zur 
Gemeinde Arsporf gehörig. — 1 9. 
9 €. — Königreich der Niederlande. — 
Sroßherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Diekirch. — Kanton Redingen. — Fries 
densgericht Redingen. — Bezirksgericht 
Diekirch. — Oberger. Luremburg. 

MWeißenftein. — Dorf, zur Ge- 
meinde Diliftein, Filial von Huchenfelo, 

ehörig. — 59 9. 363 evangel. €. — 

roßherzogth. Baden. — Mittelrhein« 
Kreis. — Oberamt Pforzheim. — Hofe 

ericht Raſtadt. — Das Dorf Weis 

enftein, beinahe ganz von dichten 
Walde, einem Theile des Hagenſchießes, 
umgeben, hat eine wildromantifche Lage 
an einem Abhange über der Nagold, 
welche den Drt auf 2 Seiten einfihließt. 
Der Name des Dorfes wirb von dem 
biefigen weißen Sandfteine abgeleitet. 
Mitten im Orte it ein Hügel, auf 
welchem man noch Ruinen einer Burg 
fiebt. Außer einer Mühle find hier 
aub mebrere Wirthshäuſer. 

Weißer Bär bei Glüdftadt; — 
(1. Wildniß, Blome'ſche. — König— 
Bun DEREN: — Herzogthum Hol- 

ein). 

Weißes Lamm b. Rhein⸗Dürkheim. 
— Wirthsbaus, zur evangel. und reſp. 
lathol. Pfarrei Oſthofen gehörig. — 
19.11 E. — Großherzogth. Heſſen. — 
Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 
ggg — Kreisgericht 

lzey. — Obergeriht Mainz. 

Weißmühle b. Alspeim. — Mühle, 

jur evangelifchen, reſp. kathol. Pfarrei 
sofftein. — | Alsheim gehörig. — 19.8 E. — 
3 Weißen | Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
yer., refp, | Rheinheſſen. — Kreis Worms, — 
- Das Gut Friedensgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
uus), an Alzey. — Obergeriht Mainz. 
r Güterdi- Weißmühle bei Gladenbach. — 
e Beſtand | Maplmühle, lutheriſchen Pfarrei 
demBröfs | Nieder -Weidbach gehörige. — 1 9. 
1b Diden BE, — Großberzogtbum Heſſen. — 
iz genannt, | Provinz Dberheflen. — Kreis Bieden- 
enhof und kopf, — Landgericht Gladenbach. — 
asdorf mit | Hofgericht Gießen. 
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of mit Filialkirche von Krigfomw, 
Ser O 9. 297 E. — Großherzogthum 
—_ 33 d- g- Shwerin. — Wendifer 
Medi oper Herzogtsum Medlenburg- 
geeid PT Pereintes ritteripafitihre 
Guſtro ialgericht dage. — Juſt * 
erg Rn ührow. — Der Hof hat 
—* aliches Perrnhaus und Garten 
er einer niedlichen Kirche. Uebrigens 
m 6 1 Schule, 1 Mühle und 5 Bauern. 
augg eitendorf b. Ivenack. — Dorf, 
ur Pfarre Jomad gehörig. — 19 9. 
3 3* VWroßherzogthum Medien- 
«axwerin. — Kreis Medienburg 
pn ogth. Schwerin. — Vereintes 
Patrimonialger. Joenda. 
 Qufigconzlei Roftod. — Das Dorf 
Schule. 
—— dorf b. Sternberg. — Hof 
mit 1 Mühle, zur Kirche Sülten ges 
| hörig. — 14 9.1056 — Großher⸗ 
sgthum. Medlenburg » Schwerin. — 
| —4 Mediendurg oder Hervogthum 
Sh werin. — 1) Vereintes ritterfchafts 
Re⸗ Hatrimoniafger. Sternber (zum 
4 ShL); 2) Amtsnericht Tempyin mit 
I Karin (über 1 Erbpanigepöft, 1 Erb. 
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Erbab gehörig. — 609. 463 (meiſtens 
Luther.) E. — Großperzogth. Heſſen. — 
er Starfenburg. — Landrathobe⸗ 
zirk Er 

Dofgeriht Darmftadt. — Das Dorf 
WB eitengefäß, zur Standesherrfichaft 
des Grafen von Erbad-Fürftenau ge- 
hörig, ift im 3. 1806 der Souveräni- 
tät des Großherzogs von Heflen unter« 

worfen worden. Es liegt, zerfireut ge» 

baut, 2 Stunden von Erbach. 


ab. — Yandger. Michelſtadt. — 


Weitengefäßer: Thor bei Weiten⸗ 
efäß. — Parkhaus, zur evangel. Pfarrei 
ichelſtadt gehörig. — 1 8 7E. — 
Großherzogth. Heſſen. — Prov. Star⸗ 
kenburg. — Landrathobezirk Erbach. — 
Landgericht Michelſtadt. — Hofgericht 
Darmſtadt. 

Weitenung. — Dorf mit Filiallirche 
von Steinbach. — 77 5. 544 kathol. 
Einw. — Großherzogthum Baden. — 
Mittelrhein-Kr. — Bezirksamt Bühl. — 
Hofaericht Raftadt, 

Weiterdingen. — Dorf mit Pfarr« 
fire. — 119 9. 837 fathol. Einw. — 
Großherzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Blumenfeld. — Allg 
Conſtanz. — Das Dorf Beiterdin» 
ger Dem Freiherrn Ignatz von Horn« 

ein zugehörig, hat 4 Wirthshäufer. Die 
Einwohner treiben Feld- und Wiefenbau 
nebft Viehzucht. 

Weitershain b. Grünberg. — Dorf 


mit Kirche, zur luther. Pfarrkirche Lon⸗ 


dorf gehörig. — 102 9.465 evang. E. — 
Großherzogth. Heflen. — Prov. Ober» 
hefien. — Kreis Grünberg. — Land» _ 
gericht Grünberg. — Hofgericht Gießen. 
— Das Dorf Weitershain, der frei« 
herrlichen Familie von Norded zur Rabe» 
nau Eure „hat 1 Schulhaus und 
1 Hof, Petershainer-Hof genannt. 
Weiterftadt b. Langen. -- Dorf mit 
luther. Pfarrkirche, Hinfihtl. der Kathol. 
ur Pfarrei Darmftadt — - 929 
575 (meiftend Iuther.) E. — Großher⸗ 
zogthum Heſſen. — Provinz Starken» 
burg. — Kreis Großgerau. — Rand» 
gericht Langen. — Hofgeriht Darmftadt. 
Weitewelt b. Segeberg; — (fiche 
Kembs. — Königreid Dänemark. — 
Herzogthum Holftein). 
Weitfelderhof. — Hof, 7 Ge⸗ 
meinde Hecheln, Filial von Mühlingen, 
ehörig. — 1 9.12 kathol. E. — Groß- 
Ins tbum Baden. — See⸗Kreis. — 
— samt Stockach. — Hofgericht Con⸗ 
anz. 
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Obers öfe. — Serſtreuite Döf 
—“ meine Gutach gebörig. — 
gut > 8 Großgerzogtd. Baden. — 
6 9- pein-areid- — Bezirksamt Horw 
De orgeriht Freiburg. 
De AQechoox bei Heide. — ‚Dort, 
—8 Tellingſtedt gehorig. — 
1 &— Königr. Dünemorf — 
3 9- um Holkein. — Landiipait Nor- 
——— 
sches Obergericht, reſp. Ober⸗ 
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amd, Aershäuſer⸗Hof b. Wieied. — 
E, qui {utber. Bfarrtirche Wieſed gr 
Hr, 5 39. €. — Großbergog 
> Heffen. — oning Oberheſen. - 
per / Siehe —— Dicken. — 
icht 
Selatkitingdert Bellendorf) di 
gie. — Dort, zum Kirchſy. Emihen 
60 gehörig. — 41 9. 366 Einw. - 
igreih Dinmart, — Herzogthun 
Soheit- — Amt Kiel. — Holſteinſche 
Piper geriht, ve. Oberconſiſfor. Glück 
—Riue Dos Dort Rellingdorf, de 
Stadt gret gegenüber ,untoeit des Kiele 
Hatens am der Schwentine liegend, be 
et and d Volh. 17 Karten, d An 
N erfelfen und 1 Chule, Darunte 
nd 3 Wirthsehoͤuſer und eine große Wi 
MWerei und Bleiche. Auch gehören zum 
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ehe | ftedt gehörig. — 62 9.315 €, — Kö. 
— | nigreid Dänemarf. — Herzogtb. Hol« 
ftein. — Vatrimonialgeriht des Gutes 
rie> | Wellingsbüttel, — Holfteinfhes Ober⸗ 
eich | gericht, refp. Oberconſiſtorium Glück⸗ 
yum | ftapt. — DasGut Wellingsbüttel, 
ern. | an der After belegen, war ehemals ein 
Lebngut des Stiftd Bremen. Die Be— 
fißer deffelben behaupteten die Reiche» 

unmittelbarfeit und wurden bei ihren 






















döfe, | Daraus angeblich bergeleiteten Rechten 
. — | rubig gelafien, bie bei dem Ende bes 
mn. — deutſchen Reiches im Jahre 1806 der 


—— das Gut zur Beſeitigung aller 
Streitigkeiten + Es beftebt ausdem 


Dorf, | Haupthofe, dem Dorfe Wellings— 
3. — | büttel, einer Waſſermühle und einer 
ct. — | Windmühle nebfi einem an der fand» 


firaße von Hamburg nah Oldesloe lie— 
genden Wirthehaufe, Grüner- Jäger, 
welches der ſchönen Gegend wegen fehr 
befucht wird. 


hope) Wellmbüttel bei Heide. — Dorf, 
en mit | zum Kirhfp. Tellingftevt gebörig. — 

27 9. 132 E. — Köntgreid Dänemarf. 
fed. — | — Herzogtbum Holftein. — Landſchaft 
fe ges | Norder » Ditbmarfchen. — Landvogtei 
berzog- | Heide. — Holfteinfches Obergericht, refp. 
ſen. — | Oberconfiftorium Glückſtadt. — Das 


eben. — | Dorf Wellmbüttel beftebt aus 9 Hö⸗ 
fen, 8 Stellen mit und 4 Stellen ohne 
rf) bei | Land, mit 1 Schule. 
Wellfee b. Kiel. — Dorf, zum Kir» 
fpiel Kiel gebörig. — 29 9. 278 €. — 
zogthum | Königreih Dänemark. — Herzogtbum 
feinſches Hofftein. — Amt Kiel. — Holſſeinſches 
r. Glück- Obergeriht, reſp. Oberconfiftorium 
»orf, der | Glückſtadt. — Das Dorf Wellfee, an 
‚ed Kieler | einem See gleihes Namens, beficht aus 
(gend, ber | 8 Vollh., 4 Halbh., 4 Kathen und 1 An» 
n, 8 Ane | bauerftelle, mit 1 Schule. Im Dorfe 
Darunter | wohnen verfhiedene Handwerfer. 
zroße Wzä- Welmlingen. — Dorf mit Filial- 
dören zum kirche von DBlanfingen. — 62 9. 347 
bet, — | (meiftens evangel.) E.— Großherzogth. 
erbrauerei, | Baden. — OberrheinsKreis. — Bezirks⸗ 
und Müh- | amt Lörrach. — Hofgeriht Freiburg. 
Welpe b. Hagen. — Adel. Gut, zum 
, — Dorf, Kirchſp. Vechta gehörig. — 99.71. — 
3. —20 9. | Großherzogthbum Oldenburg. — Ber» 
af, — Here zogthum Oldenburg. — Kreis Beta, 
haft Nor — Yuftizamt Vechta, refp. Landgericht 
ogtei Heide. | Beta. — Suftigranzfet —— 
teſp. Oober-· Welsburg b. Klattenhof. — Vor⸗ 
Das Dorf | maliges gräfl. Borwerk mit 1 Jagd-⸗ 
us 6 Höfen | Haufe, zum Kirchfp. Dötlingen gebör. — 
it 1 Schule. | 29.13 E. — Großherzogthum Olden⸗ 
amburg. — | burg. — Herzogthum Oldenburg. — 
irchſp. Berge | Kreis Delmenhorſt. — Juſtizamt Wil« 


dorf. Bee, zum Kire 

de gebürig. — ‘ 
ipiel a perogtbum Olenbur 
119%. ogthum Divdenbur a Are 
= — 3Zuſtizamt Raftede, rei 
vn erucht Neuenburg. — Yuftizeanz) 


nburg- 
ershof — Hof, zur Stab 
> Femmersbet, oebörig. — 99H 
neihens. wangel.) E. — Groß 
53 Sathum Baden. — Unterrbein-Brers,. 
ver exitgamt Adelsgeim, — Hof: 
Teriggt, Manndein. — Der Sof Wem: 
ano, zOt- ORlid von Adelsheim 
— ernt, gehört den Freiherren von 


eim. j 

we enmoor, im, b. Damme. — 
—— Hausſtatte, zum Kirdſpiel 
Dem gehörig — 19.5. — 
| Grogherzogthum Oldenburg. — Her- 
| ham Sldenburg. — Kreis Vechta. 
308 Aufigamt Damme, xeſy. Landgericht 

Bedta.. — Juſtigcanglei Oldenbürg. 
33 enddorf d. Kiel. — Probfeier- 
hört, zum Kirchſpiel Probſteierbagen 
gebörig- H. 247 E. zn König: 
Dänemart. — Herzogth. Holftein. 
Ngſoſtergericht Preetz. — Hofftein« 
| Sbergericht, reſy. Oberconfiftor. 
— — Das Dorf Wenddorf 
yorm. Ritieresdory), ander OR 
fee fiegend, beiteht aus 5 Vollhufen, 
11 Katben und 17 Inſtenſtellen, mit 
4 Schule, 4 Rrugdaufe und 1 Schmiede 
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| on ven Dorihäufern liegen 4 Kathen 
3 > 3 Jnſt enſtellen am Uhr der — 
5 und werben Strand genannt. Bei 
— Horte bigt der mit der Oſtſee in 
—* —— Aeherde Binnenfpe mit 


Kleinen Neln, Der { 
Liegende ſchmole Strg —— rn ' 
fand SEN, wird im Sommer yur | 
W eide kuußt. 
Sende nus:Cavene d, Buden⸗ | 
im. — Kapelle, zut f 
— — 
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gpeinbefiht — reg Bingen, Brain | 
denggetin Ober-Snpefpeim, — Kreide 
gericht vun. — Odergericht Main | 
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ed ein. — Kapelle, zur farbof Warrsi 
T um Helen * 
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Landge * Idenftap, — bofgeriht 
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ınge | Eſſigbrauereien, Weinfleinraffinerien, 
ftebt | 1 Mablmühbhle mit 7 Gängen, 2 Gype« 
denn | müblen, 2 Delmühlen, 2 Sägemüblen, 
ıebft | 1 Foh- und 1 Pulvermühlez ferner ı eins 
und | wanobbleide, 24 Refitaurationen, Schenk— 
oder | und Speifewirtbfchaften, wovon 7 Bier, 
; an | und 8 Branntwein auszufchenfen das 
Ioffe | Recht haben, und 5 Gaſthäuſer. Mit 
Re-— Getreide, Holz und Wein wird lebbaf- 
Äflis- | ter Handel getrieben. Feld» und Wie— 
das | fenbau ift unbedeutend. — Wertbeim 
fern | ift nebft dem ganzen Amtsbezirfe Stan— 
x dir ! Ddesherrfchaft des fürftll. Geſammthauſes 





- Die | Löwenftein» Wertheim, der Fürſten von 
ee, im | Löwenftein- Wertheim» Rreudenberg und 
in von | Föwenftein-Wertbeim-Rofenberg, und 


ichonen | ift im Jahre 1806 der Souveränität dee 
ı Zeich« | Großherzogs von Baden unterworfen 
1neue | worden. 
Skhuls- Werthmühle b. Billertshaufen. — 
bervier- | Mühle, zur lutber. Pfarrkirche Billerts— 
ftenbeid. | haufen gehörig. — 19.9 E. — Grofs 
Gebäude | Herzogthum Heffen. — Provinz Ober» 
nafums, | heilen. — Kreis Alsfeld. — Yandgericht 
e in fchö=- | Alsfeld. — Hofgeriht Gießen. 
um Theil Werve de — (f.Farve. 
ft, ferner | — Königreich Dänemark, — Herzogthum 
ause mit | Holftein). 
ofpitalges | AXermwe. — Dorf, zum Kirchſp. Lö- 
alftift und I ningen gebörig. — 24 9. 1306. — 
garten. — | Großherzogthum Oldenburg. — Herzog— 
\andwirthe | thum Oldenburg. — Kreis Efoppens 
Unterrbeine | burg. — AYuftizamt Löningen gu Dur 
eret, eines | derftadt, reip. Landgericht Cloppenburg. 
ezirks-Bau⸗ | — Quftizcanzfei rn 
n Defanats, | Weſchnegg b. St. Blaften 5; — (fiebe 
halterei und | Ober: und Unter -Wefhnegan. — , 
Bezirksam- Großberzogthum Baden. — Oberrhein» 
‚a8 geiftliche | Kreis), 
evangeliſchn Weſchnitz bei Lindenfels. — Dorf, 
Ferver find in | zur evangel. Pfarrei Hammelbach, reſp. 
‚ 1 Gewerb: | fatbol, Pfarrei Fürth gebörig. — 15 9. 
d WMädchen- | 137 (meiſtens kathol.) E. — Grofber- 
en Nahrungse | zogthum Heffen. — Provinz Starfens 
find der Wein- burg. — Kreis Heppenbeim,. — Land» 
x Handel, die | gericht Fürth. — Hofgericht Darmftadt. 
abrennerei und |— Das Dorf Weſchnitz, nicht weit 
ver Wertheimer | von den Refchnißauellen belegen, hat eine 
Inlihften Weis | Mablmühle, Und auf einer Anböhe ftebt 
tz ex gedeiht | eine Heine Kapelle, der heil. Walpurgis 
and, deſonders geweiht, — Big zum 9. 1802 war der 
Henberg. Weit | Ort Mainzifh. — Zudem Dorfegebören: 
x Tauber wach⸗ das einzelne Dans, Neuslechtern ges 
Branntweinbrens | nannt, 8 HSäufer in der Leberbad 
Fiſcher 70 und | und 2 Häufer auf dem Stodader. 
in den Handwer- Weſchnitzmühle b. Mörlenbach. — 
nnd Weißgerber Müyle, jur evangel. Pfarrei Rimbach, 
gunt zu werden reſp. kathol. Pfarrei Fürth gehörig. — 
sehn Wertheim 119.88. — Großherzogthum Helfen. — 
49% 





ng, beſtehend aus Alauner 
— — Sand bededt, the 
auch nackt zu Tage liegt, Das h 
in alten Zeiten befindliche Raubſchl 
wurde im =, 1291 zerſtört. 
Tendlingen. — Dorf gm du 
des Schondergs, dur Pfarrgemen 
St. Georgen gehörig. — 109 9. 6 
tathot. E. — Großperzoptpum Bapı 
— Oberrpein-Kreis, — Yandamt Fee 
burg, POIBEEN Freiburg, — Ha, 
Dorf Wendlingen if Siß eine 
Bezirksforſtei. 
Wendlingen. — Dorf, 


zur Se. 
meinde Wittenhofen gehörig, mit Filial⸗ 
kirche von Roggenbeuern, 


65 
45 Fathol. E. — Croß hergo th. 
— See⸗Kreis. * ante Heiligen 
berg. — Hofgerigt onſtan 
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ie Holfein), t 

Pinneberg; — (fiet 
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gericht Rırin, N dern, gg 
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r309g- | Kirchfyp. Weddingſtedt gehörig. — 49 9. 
 DIe | 229 E. — Königr. Dänemark. — Her⸗ 


zogthum Hofftein. — Landſchaft Nors 
3. — | der-Dithmarfchen. — Yandvogtei Heide. 
g- — — Holſteinſches Obergertcht, refp. Ober» 


t DE» | confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
a — | MWBeffeln beftebtaus14Höfen, 15 Stel» 
;Jerne, | (en mit und 4 Stellen ohne Land und 
- us | 1 Scufe. 

Weſſelſtorf bei Güſtrow. — Hof, 
- (Siehe | zur ze za gehörig. — 12 9. 
oßher- | 111 E. — Großberzogth. Medienburg- 


Schwerin. — Wendiſcher Kreid oder 
Herzogthum Medienburg - Güfteow. — 
Bereintes ritterfchaftliches Patrimonials- 
ericht Zeffin. — Yuftizeanzlei Güftrow. 
er Hof liegt an einem Bache u. Eichen- 
gebölze. 

Weſſeunthal. — Dorf mit Filial- 
28 E. — | fire von Neufichen. — 279. 160 fa- 
ee Kreis. | thol. E. — Großherzogthum Baden, — 
Hofgericht | Unterrheinskreis. — Bezirfsamt Wert- 
Bespac, | Heim. — Hofgeriht Mannheim. — Das 
on Salem | Dorf We (fe ntbal liegt an einem 
ft für Arme | Bache, nahe an der baterfchen Grenze, 
mt, welche | und gehört zur Standedherrfchaft des 
(eidung er= | Fürften von Löwenſtein⸗Wertheim⸗Freu— 

zur Stans | denberg. Zu dem Orte gehören die An» 
von Baden. | tond- und Blantenmühle. 
mit 1 Pfarr | Weſſentin. — Dorf, zur Pfarre 
. — Königs Barkow gehörig. — 16 9. 161 € 
gthum Hol- | Großherzogth. Medlenburg » Schwerin. 
er⸗Dithmar⸗ | — Kreis Medienburg oder Herzogthum 
tei zu Heide. | Schwerin. — Amtsgericht Lübz. — Ju— 
t, refp. Ober- | ſtizeanzlei Güſtrow. — Das Dorf hat 
- Der Flechen 8 Bauern, 7 Büdner und 1 Schule. 
Hlingburen) | Weſſin b. Erivig. — Hof mit Pfarr- 
0 Stellen mit | firde. — 13 H. 124 E. — Großher⸗ 
and, und hat zogthum Medlenburg- Schwerin. — Kr. 
wet, 3 Brause | Medlenburg oder Herzogthum Schwe⸗ 

1 Schule von | rin. — Bereintes ritterfhaftliches Pa- 
ı Mädchen» und | trimonialgericht Erivig. — Yuftizcanzlei 
‚menbaug, 1 [0° | Schwerin. — Der gut gebaute Hof bat 
\d 4 füdlich vom | einen großen, angenehmen Garten. Die 
Außerdem ges | Heine Kirche mit einem unförmlich flar- 
ie ſüdweſtlich be⸗ fen Thurme Liegt nebft dem Pfarrhofe 
28. Ander Kirche, | getrennt u. ziemlich fern von dem Drte, 
eDrte eingepfartt | welder übrigens auch eine Schule hat. 
iger. — Dr Ort Weſtdorf b. Meldorf. — Dorf, zum 
ıd der Verkehr ift | Kirchſpiel Süder-Haſtedt gehörig. — 
irthfchaft und der | 269.104 E. — Königr. Dänemarf. — 
: bier im Großen — andſchaft Süder⸗ 
die Haupterwerbds | Dithmarſchen. — Landvogtei Meldorf. — 
ger, auch find hier | Holſteinſches Dbergericht, refp. Obercon- 
ıd Handwerker aller | fitorium Glückſtadt. — Das Dorf Weft- 
... Kram, dorf beſteht aus 15 Höfen mit 1 Schule. ° 
närkte, ſowie auh | MWeftenbrügge b. Neu-Buckow. — 
Hof mit Pfarrkirche. — 4 H. 3. — 
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rpden= | refp. kaihol. Pfarrei Dber - Ingelheim 
gebörig. — 29.17 E. — Großher- 


f; — | 30gtbum Heflen, — Prov. Rheinheffen. 

Däane= | — Kreis Bingen. — Friedensgericht 
Dber = ngelheim. — Kreisger. Mainz. 

(fiede | — Obergericht Mainz. 

rf. — Weſterhauſen. — Dorf, zum 


Kirchfp. Sengwarden gehörig. — 89. 
tirch- | AA CE. — ———— Oldenburg. — 
E. --- | Herzogthum Oldenburg. —' Herrſchaft 
Ithum Kniphaufen. — Reichsgräfl. Bentinck— 
hbmar⸗ſches Landgericht Kniphauſen. — Ober: 
— Ool⸗Appellationsgericht Oldenburg. 





ercon⸗ Weſterhauſen. — Dorf, zum 
ti We⸗KKirchſp. Neuenkirchen gehörig. — 29 9. 
sefter- | 177 E. — Großberzogth. Oldenburg. 
ft Dief- | — Herzogthum Oldenburg. — Kreid 
1 Del: | Behta. — YZuftizamt Damme, reſp. 


Landgeriht Vechta. — Juſtizeanzlei 
xf, zum Oldenburg. 
D. 535 €. Weſterhof b. Heide; — (ſ. Wahr— 
xzogthum dammer-Koog. — Königreich Däne— 
der-Dith-mark. — Herzogth. Holſtein). 
e. — Hole | Weſthofen b. Oſthofen. — Markt— 
Obercon⸗flecken mit kathol. und evangel. Pfarr—⸗ 
Dorf We⸗-kirche. — Wo H. 1838 (meiſtens evan— 
legend, bes | gelifhe) E. — Großherzogth. Heſſen. 
(en mit und | — Prov. Rheinheſſen. — Kr. Worms. — 
Mühle und | Friedensgeriht Ofthofen. — Kreigger. 
(des Dorfes | Alzey. — Obergeriht Mainz. — Der 
Stintede, | Marftfleden Weſthofen, am Seebad) 
ven, einige | belegen, hat außer den 2 Kirchen (einer 
3 ZUR evangel. und einer fathol. Pfarrkirche) 
ig Wöften: Jaub 1 Synagoge, 1 Rathhaus und 
Kirchſp, Vis- 9 Mühlen, wovon 4 im Orte felbfi 
E. — Große | liegen, und 3 Ziegeleien. Defonomie 
- Hergogthum | und Handwerfe find die Nahrungszweige 
hta. — Juſtiz- der Einwohner. In der Gemarfung 
icht Bechta. — |wähft ein Wein von guter Qualität. 
Der Ort hat auch 1 Kram» Jahrmarkt, 
oxrf; — (ieh | Wefterholt b. Oberlethe. — Weis 
Dänemark, — | fer, zum Kirchip. Wardenburg gehörig. 
— 18 9. 109 E. — Großherzogthum 
— Dorf, zum | Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg. — 
tig, — 37.9, | Kreis Oldenburg. — Yuftizamt Olden— 
gth, Oldenburg. | burg, refp. Stadt» u. Landgericht Ol— 
tg. — Kr. Clop- denburg. — Juſtizeanzlei Oldenburg. 
at Cloppenburg, | MWefterholtsfeld. — Dorf, zum 
penburg. — Ju⸗ Kirchſp. Wiefelftene gehörig. — 8 9. 
39 E. — Großherzogth. Oldenburg. — 
infer). — Bauer⸗ Herzogth. Oldenburg. — Kreis Neuen- 
Ninfen geborig. — | burg. — Juſtizamt Raftede, reſp. Land— 
Großherzogth. Die | gericht Neuenburg. — Yuftizcanzlei Ol— 
td. Oldenburg. — | denburg. 
haft Jever, — Ju- Weſterhoru b. Barmftedt. — Dorf, 
'p. Landgericht Je- zum Kirchſpiel Hörnerfirchen gehörig. — 
\ Oldenburg, 599. 343 E. — Königreih Dänemark, 
Hof dei Ober- — Herzogthum Holftein, — Grafſchaft 
ann evangeliſchen, Nankau. — Apminiftratur der Graf: 


— — 
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e andere ſehenswerthe Gebäude | 
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h zum Theil entitelit if}, ferne | 
ur Haupt ° Struiramtägetäuse mit N 
das Rathhaus, das Hoſpitalge⸗ 
pa: Chor⸗ und Spitalſtift und 
pie beiden Fürftlihen Schloßgärten, — 
heim if Der Sig einer andwirth⸗ 
waftlichen Kreisſtelle des Untertheig— 
es einer Obtreinnehmersi, eingg 
uapt⸗ Steuer amtes einer Bezirfg-Bay, 
—— cvangeliſchen Dekanats, 
en Prater und 
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erau Aholiſchen. Fer 
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ıflia3- | gönne. — Yuftizamt Abbehaufen zu Ell⸗ 
tott | würden, refp. Landgericht Dvelgönne. — 
hen⸗ — Oldenburg. — (Uebrigens 
fol- | f. Oſt⸗Moorſee) 
en, Weſtphäliſcher Hof (Windhof) 
ief- | bei DHeudelheim. — Hof, zur luther. 


Pfarrkirche Heuchelheim nie: — 
1D. Heflen. — 


dirch⸗ 11E. — Großherzogth. 

1 E. Prov. Oberheſſen. — Kreis Gießen. — 
Der» | Großperzogl. Stabtgericht Gießen. — 
Burg. | Hofaeridt Gießen. 
Zands 23 eftrittrum. — Dorf, zum Kirch⸗ 


fpiel Huntloſen gehörig. — 15 9. 117 €, 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her⸗ 


Pfarr⸗zogth. Oldenburg. — Kreid Delmen- 
:o8Her= | Horft. — Juſtizamt Wildeshaufen, reſp. 
th. Die | Landgericht Delmenhorſt. > Juſtizcanz⸗ 
— {us | lei Oldenburg. 


WMgericht Weſtrum. — Kirchdorf mit 1 Pas 
denburg. | florei und 1 Küfterei. — 10 9. 39 €. 


der Sig | — Großherzogth. Oldenburg. — Her» 
x Poſtex⸗ zogth. Oldenburg. — Kreis (Erbherr⸗ 
ueramtes. ſchaft? Jever. — Juſtizamt Minſen zu 
cheke. Hooffiel, reſp. Landgericht Jever. — 
. — Dorf, | Zufizcanzlei Oldenburg. 

ebörig. — Weſtſeke b. Oldenburg; — (flehe 
Dänemark. | Groß-Weffel. — Königreih Dänes 


Landfchaft | marf. — Herzogthum Holftein). 
Tandoogtet | Weſtſeke b. Oldenburg; — (fiehe 
Dbergericht, | Klein-Weffel. — Großherzogthum 
ückſtabt. — Oldenbura. — Fürftenth. Luͤbeck). 
‚ beftept aus | Wettelbek b. Lütjenburg; — (fiehe 
{e u. 1 3ies | Giekau. — Königreih Dänemark. — 
deriai. Holſtein). 
Segeberg. — ettelbrunn. — Dorf mit Pfarr⸗ 
vchſpiel Kals | fire. — 60 9. 388 fathol. Einw. — 

.22 E. — | Großherzogthum Baden. — Oberrbein« 
yerzogth. Hol⸗ Kreis. — Bezirksamt Staufen. — Hof» 

— Boffteins | gericht Freiburg. — Das Dorf Wet» 
Dberconfiftor. | telbrunn, an einem Heinen Bache be 
end ſiehe Ulz⸗ legen und ehedem zur Herrfchaft Stau⸗ 
fen gebörig, hat 2 Wirthshäuſer. — 
Bitter ; — (fiehe | Feld, Wiefen- u. Weinbau nebft Vieh⸗ 
EN Dänes | zudt. 
dolſtein). Wetterau. — Landſtrich. — Groß⸗ 
achtogehöft, zur herzogthum Heſſen. — Provinz Ober» 
ehörig. — 2 9. | Hefien. — Hofgericht Gießen. — Die 
td. Nedlenburg-⸗ Wetterau, von dem Heinen Fluſſe Wet⸗ 
Necklenburg oder | ter fo benannt, umfaßt größtentheils 
1. — Amtsgericht | Diftricte des Großherzogthums Heflen 
ow. — Yuflizcanze | und zwar nur der Provinz Oberdeflen, 

nämlid den Kreis Friedberg und Theile 

Marne; — (fiehe | der Kreife Hungen, Nidda und Büdin« 
. — Königreich | gen. Außerdem haben Antheil an der 
yoth. Holſtein). trau: von dem Churfürften- 
.„— Dorf, zum thume Heffen eim beträchtficher Theil 
naehörig. — 179. des Fürftentbumd Hanau, das Amt 
ogth. Oldenburg. — | Dorpeim und das Gericht Kapenberg 
burg, — Kr. Opel im Areife Fulda der Provinz Fulda; 


feine, .bei Ovelgönne; — 
rt Wefer. — Großherzog 
Ihum ‚Dieburg. · — Perzogtpum Di 
penbur )- - d 
deich oder Eingang. — 
—F —* Kirchſp- Berne gehörig. — 
X 925 E. — Großherzogtsum Df- 
venburg. — Herzesthum Divenburg, — 
En Det menborft. — Juſtizamt Berne, 
gt ndgeriht Delmenporft. — JZu⸗ 
— Sbenburg. 
Weier⸗Eingang b. Berne ; — (ſiehe 
Waerdeide Berne. — Großber— 
—* — — Serzogth. Ol⸗ 
burg)- 
Ve eslingburen b. Heide; — (fieße 
ggeffelburen. — Königr. Dänemart. 
— erzogthum Holſtein). 
izespach bei Neuftach. — Armen 
haus, JuE Gemeinde Neuftach Kiliaf 
son Leuilirch, gehörig. — 198€ — |: 
Großperzogthum Boden. — See-Kreig, 
—_ Bezirtsamt Salem, — Hofgerict |: 
Sonftanz.— Das Armenhaus Yes y ac, 
im Sabre 1447 erbaut und von Salem |: 
+ Stunde ſüdöſtlich entfernt, if für Arme \ 
aus nem Amte Salem beitimmt, welde 
ier mit Koft, Bett und Kleidung exs | 
haften werben. Es gehört dur Stan- 
eaherrichaft der Martarafen von Baden, 
Seſſelburen. — Fleden mit 1 Ware, 
ine — 209 9. 1317 €, _ Könige |; 
zei & gänemart, — Herzogthum Dol⸗ | 
ein, — 2lhaft Norder-Ditpmars | 
en, Konigl. Landvogtei zu Heide. 
© Holfteinſches Obergericht, reſp. Ober: 
nnoriunn, ru = Der Flecken 
0 aGeslingb 
eht au TI Höfen, a0 Shell a J 
© R en ohne Land, und hat 
4 Mporheit, 1 Raftbrennerei 
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genantes ſlegehaus und 1 füdtih y 4) 
Orte belsgene Müpfe, qu erdem en 
pört zu x Fleden die ſüdweſlich 
fegemeTandfele &fen ‚Under Kinde, 
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ucreien, 
ene an— 
fehr be> 


— O⸗ 
th. Hol⸗ 
dorfer⸗ 


Uhren— 
h Dänes 


— (fiehe 
ch Dänes 


nburg. — 
anton Re— 
mid. — 

Oberger. 


— Bezirke: 
jer. Luxem— 


‚jur Com: 
H. 194 6, 
e. — Groß⸗ 
riet Die⸗ 


kirch. — Kanton Wiltz. — Friedeng- 
gericht Wiltz. — Bezirksgericht Dies 
kirch. — Oberger. Luxemburg. 
Weyer. — Dorf, zur Commun Fiſch— 
bach gehörig. — 89.55 €. — Köͤ— 
nigreich der Niederlande. — Großher— 
ooth. luremburg. — Diftrict Luxem— 
urg. — Kanton Merih. — Friedens— 
geriht Merſch. — Bezirksgericht Luxem— 
bura. — Obergericht Luremburg. 
Weyerhalde. — Hof, zur Parr- 
gemeinde evangelifh Thennenbronn ges 
börig. — 19. 11 E. — Großherzog: 
tbum Baden. — Oberrhein Kreis. — 
Bezirksamt Hornberg. — Hofgericht 
Freiburg. 
Weyerhaus. — Einzelnes Haus, 
zur Stadtgemeinde Donaueſchingen ge— 
hörig. — 1 H. 9 kathol. E. — Groͤß— 
herzogth. Baden. — See-Kreis. — Bes 
zirksamt Hüfingen. — Hofgericht Con— 
ſtanz. — Das Haus gehört zur Stan— 
desherrfchaft des Fürſten von Fürſten— 


bera. 


Weyerhof. — Hof, zur Gemeinde 
Maifenbüpl, Filial von Nußbach, ges 
börig. — 1 9. 8 kathol. E. — Grof- 
berzogtb. Baden. — Mittelrhein- Kreis. 
— Bezirksamt Oberkirch. — Hofgericht 
Raſtadt. 

Weyerle (Bernau-). — Dorf, 
zur Pfarrgemeinde Bernau gehörig. — 
9 9.66 kathol. E. — Großberzogth. 
Baden. — Oberrhein-Kreis. — Be— 
sirfdamt St. Blaſien. Hofgericht 
Freiburg. 

Weyersbach. — Dorf mit kathol. 
Pfarrei und Kirche, zum Kirchſp. Hopp— 
ſtätten gehörig. — 30 H. 240 E. — 
Großberzogth. Oldenburg. — Fürſten— 
thum Birkenfeld. — Zuſtizamt Birken— 
feld. — Regierung Birkenfeld, — 
ſenat. — Zu dem Dorfe gehört Bleis 
derdingen. Das Dorf war ehedem 
bis zum Jahre 1786 franzöſiſch und von 
da an bis zum Jahre 1798 pfalz-zwei— 
brüdifh. — In der Feldmark des Dors 
fes finden fih Steinfohlen und Kalt; 
erftere follen den Saarbrüdifhen an 
Güte gleihfommen, aber ſchwer augzu- 


«deuten fein, weil fie nicht horizontaf, 


ſondern fenfrecht liegen. 
Weyhauſen. — Weiler; mit einem 
adeligen freien Gute, zum SKirchfpiel 
Uteneih gebörig. — 3 9. 15 €. 
Großherzogth. Didenburg. — Herzog: 
tum Oldenburg. — Kreid Delmen- 
horſt. — Juſtizamt Berne, vefp. Lands 





— im Amte Raſtede, Warber 
enauni. __. | 
""Befter-Dehling bei Medorf; - 
ci. Epenwöhrden. — Königr. Däne 
ce Herzogtbum Solſtein). 
Weſterdeich b. Meldorf; — (ſiehe 
Menghufen. —Königr. Daäͤnemart 
Serzegthum Holſtein). 
Nreiterdeich. -— Stellen, zum Lird- 
ſpiel erg . 5 — 
— SOVerzogthum 
*— = in. — Landirhaft Süder-Dithmar- 
fchen. — Landoogtei Meldorf. — Hof. 
einiches Obergericht, reſp. Dßercon- 
fiftorium Glüdftedt. — Der Irt Me. 
herpeid (D ieibufener-Mefer, 
deich) beftebt aus zur Dorfſchaft Hier. 
pufen gehörigen Stellen, mit ı Del- 
mübfe. — 
Weſterdeichſtrich. — Dorf, zum 
Kirchſp. Büſum gebör. — 100 9, 535 € 
— Königreich Dünemarf, — Herzoathum 
Hofftein. — Zandſchaft Norders Ditp, | 
marfchen. — Landvogtei Heide. — Hole 
fteinfches Dbergericht, veiy, Obercon- 
ſiaorium SLÜühtadE, — Das Dorf Men 
ſerdeichſt rig, zerftreut liegend, ber 
hebt aus 16 Dofen, 32 Steffen mit und 
24 Stellen Ohne Land , mit 1 Mine und 
4 Schule. Det weſtliche Theil des Dorfes 
unweit des Sodeiches Heißt Stinteg, 
Im Dorfe fin 2 € Mieden, piniae 
ruahäufer Bl Handwerker. ß 
Weſterdoͤllen (unichig Wöſten— 
pölfen). — Dorf, zum Kirchſp. Vis⸗ 
bet gehörig 39, 115€ 
| perzogtbum Oldenburg. 
Oldenburg — Kreis Ve ta, — Juſti 
amt — xeſp. Landgericht at a 
uhizcanpiei Oldenburg, j 
Weſtereck hei Meiner. _ 
Barli. — Königreich Düne 
erınatbum Holfkein), nan 
Weſfter⸗ Giger 
Kirchfpiel Emffe 
259€ — Großher N 
— — ae 
enburg. — uftt F 
———— gel PCnkug 
fincamzei deerhurg.—zu 
We ſterende Minſer) 
hart, zum Lirſchſp. Pre 
70 9. 445 rm 


roßher 
denburg. — Herzungp, „nr, Cold. O 

| Kreis oder Efeu ba, — 
ſizamt Ninfen, Feber. 2 
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von Ridens 
81 fathol. E. 
- Oberrhein. 
agen. — Hof⸗ 


f am Schwe⸗ 
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Großher og⸗ 
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teamt Schwe⸗ 


fte, 2 Bauern, 


ind 1 Krug. 
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Wickenrodt. — Dorf mit ciner 
Yuther. Pfarrfirhe. — 249. 195 E. — 
Sroßherzogth. Oldenburg. — Fürften- 
thum Birkenfeid. — Juſtizamt Ober- 
ftein. — Regierung Birkenfeld, Zuftizs 


Wickſtadt. — Dorf mit katholiſcher 
Pfarrkirche, refp. hinfichtlih der Luthe— 
rifchen zur Pfarrei Affenheim gehörig. — 
18 9. 130 €. (incl, 24 Evangel.). — 
Großherzogth. Helfen. — Prov. Ober 
heilen. — Kreis Friedberg. — Land» 
——— — Hofger. Gießen. — 

as Dorf Wickſtadt, an der Nidda 
liegend, gehört zu der Standesherrſchaft 
des Grafen von Solms-Rödelheim und 
iſt im J. 1806 der Souveränität des 
Großherzogs von Heſſen unterworfen 
worden. Zu dem Orte gehört die 
Sternbacher Kirche im Walde. 
Sämmtliches Grundeigenthum beſitzt 
die gräfliche Standesherrſchaft. Da in 
dem Drte nur Pächter und Mietbleute 
wohnen, fo ift bier weder ein Bürger» 
meiſter, noch ein Beigeordneter. n 

Widdern. — Stadt mit Pfarrfirde. 
— 174 9. 1219 (meiftend evanpelifche) 
Einw. — Großherzogtbum Baden. — 
Unterrhein-Kreis. — Bezirksamt Adels» 
beim. — BHofgeriht Mannheim. — Die 
Stadt Widdern, am Cinfluffe der 
Sedah in die Jaxt, in einer freund. 
lihen und fruchtbaren Gegend belegen, 
hat 2 Schlöſſer. Die Einwohner näh— 
ren fib von Ader» und Weinbau, 
Biedzuht und Handwerfen. Der Ort 
it Condominat zwiſchen Baden zu 43 
und Württemberg zu 43, und zugleid 
Ag ‚ in —— — ‚ee 
zu zj3 der Krone Württemberg, zu 
dem Kürften von eöwenflein Mrribetn 
Sreudenberg, zu dem Freiherrn 
von Berſtett und zu 418 dem Freiherrn 
8. ©. 8. v. Gemmingen-dornberg ges 
bört. (Vergl. Staatshandb. für dag 
J. 1843. ©. 274.). Der württember« 
giſche Antheil gebört zum Nedar-Kreife 
und Dber-Amtsbezirf Nedarfulm. 

Widders. — Weiler, zum Kirch» 
fpiel Bleren gehörig. — 49. 17€, — 
Großherzogth. Didenburg. — Herzog» 
tum Didenburg. — Kreid Dvelgönne. 
— Juſtizamt Abbehaufen zu Ellwürden, 
refp. Landgericht Dvelgönne. — Juſtiz⸗ 
canzlei Didenburg. 

iebelsbach b. Hering (Pfalz » 
wiebelsbah). — Dorf, zur evange— 
liſchen Pfarrei Oberflingen, xeſp. fa« 
tholifhen Bfarrei Hering gehörig. — 


fenat. 


Landgericht Jever. — Yufi 
—J ldenburg · — Wefter- Ri 
any einen einzelnen für fich beſteb 
ct, fonpern ik der Inbegriff i 
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0° Aigamt Zwiſchenatn, xefp. Tan 
riet Hipenburg. — YJuftizcanyiei £ 


bura. 
Der efteritede- — Dorf mit Pfarı 
— 9. 638 E. — Größter: 
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| a“ ae 0. — Kreis — u = 
amt Weſterſtede, teſp. Landgerich 
enenbutg. — er Dlvenburz 
FRefnerftede it nidt nur der Si 
Is Yıntes, Fordern and einer Hohe 
\ enition und eines Reben⸗Steueramte 

uch befindet ſich bier 1 Apotheke. 
\ zefterwobld b. Meldorf, — Dor; 
zum Firchſpiel Nord⸗Haſtedt gebörig. en 


‚34 E. — Königreih Dan 

wo erzogtgum Holſtein. — —æ 

Sünder - Sithmarſchen. — Todoogn 

Metvorf. — ſeinſches Obergerich 
Dpersoniktorium Glüdfadt, - 

as, Dort Beferwogtn brfepf au 

4 pöten mit 1 Waſſernühle u. 1 Air 


gelei. 
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ir ks⸗ | 
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8. — 


oder mit dem 


t Tet—⸗ 
uftiz⸗ 


Neuen— 


— — 
Olden—⸗ 
rg). 

fen. — 
Herzog— 


> 9. 802 
Großher— 
ein-Kreis. 
Sofgericht 
Wiehre, 
d, grenzt 
ſo daß es 
cht. 
Hof an der 
pf. 89. 
declenburg— 
Kreis oder 
züſtrow. — 
zuſtizcanzlei 
Schule. — 
urg WVerle 
im J. 1129 


JGlückſtadt. 


in der Geſchichte vor. Das Land 
Werle begriff etwa den Landſtrich an 
beiten Seiten der Barnow, eine Meile 
oberhalb und unterhalb von Schwaan. 
Das ganze Flußthal iſt hier ein naſſer 
Wieſengrund; unmittelbar an der War— 
now liegt der alte Wall, der 970 
Schritte im Umfange hat. In der Mitte 
ift eine Erhöhung, ringsum Spuren von 

Graben und Walz am Klußufer ein 

Landungsplaß, der dur einen Damm 

Burgwalle verbunden ift. 

Tandeinwärts, nach dem Hofe Wiek hin, 
liegt ein zweiter fleinerer und niıdris 
gerer Erpwall, wohin ebenfalls cin 
Damm führt. Viele Alterthümer find 
und werden Dort ausgegraben, 

Wiek-Dinklage; — (fiihe Dinks 
lage. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzoatbum Oldenburg). 

Wief-Löningen; — (f. Lönin— 
gen. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Serzogtbum Dlvenburg). 

Wieladiungen. — Dorf, zur Ge— 
meinde Willarıngen, Filial von Ricken— 
bach, ‚gehörig. — 32 9. 224 fathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — Ober: 
rhein-Kreis. — Bezirksamt Sädingen. 
— Hofgericht Freiburg. 

Wielen b. Prerß. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Preeß gehörig. — 31 9, 
184 E. — Königr. Dänemarf. — Her— 
zogthum Holftein. — Vatrimonialgericht 
des Gutes Wahlsdorf. — Holſtemſches 
Dbergericht, reſp. DOberconfiftorium 
— Dad Dorf WRielen 
(vorm. Brumwenbrügge), am Wie— 
lener-See beiegen, beftcht aus 1 Vollh., 
5 Halbh., 7 Bierte'd., 8 Snftenftellen 
und 7 Katben. Darunter befinden 
id: die Vollhufe, Breiteneid, 
2 Halbd., Tatertwiete, 1 Halbh., 
Nufhfrug, 1 Biertelb,, Barbiöden, 
3Inſtenſtellen Tiefenthal, und zIn— 
ftenftellen, auf dem Heifch genannt, 
welche Stellen auf dem Wielener Felde 
ausaebaut find. 

Wientersdorf bei Pramfedt. — 
Dorf, zum Kirchſpiel Bramftedt ge- 
börig. — 48 9. 450 Einw. — Königr. 
Dänemark. — Herzogtum Holſtein. — 
1) Amt Segeberg (zum größten Thl.); 
2) Patrimonialgericht ded Gutes Bram» 
ſtedt (3. Thl., über 2 Vollhufen und 
2 Kathen ohne Land). — Holſteinſches 
Oberger., reſp. Oberconfifidrium Glück— 
ſtadt. — Das Dörf Wiemerspdorf 
befieht aus 19 Vollh., 3 Halbh., 1 Ach« 
telh.e, 6 Kathen mit, 9 Kathen ohne 





tenburg- — Kreis Heppenheim. 
—— Fürth. — Hofgeridht Dar 
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yum 
aft⸗ 
‚{en. 
Dof, 
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ſon⸗ 
haus 
liegt 
See⸗ 


n Der 


richtsherren Freiherren von Breiden« 
bach und von Breidenftein, gehörig, 
bat 1 Kapelle und 1 Mablmühle. 

Wieſenbrück. — Neuangelegter 
Erbpachtthof, nach Ballwitz eingepi. — 
19.9€ — Großherzogthum Meck— 
lenburg-Strelitz. — Stargarder Kreis. 
— Amisgericht Stargard. — Juſtiz— 
canzfei Neu-Strelitz. . 

Wieſenhaus b. Momart; — (fiebe 
5 — — — Großberzogth. 

eſſen). 

Wieſenmühle b. Elmshauſen. — 
Mühle, zur evangel. Pfarrei Reichen— 
bach, 5* kathol. Pfarrei Bensheim 

ehörig. — 19. 7E. Großher— 

erzogthum Heſſen. — Provinz Star— 
kenburg. — Kreis Bensheim. — Land— 
gericht Zwingenberg. Hofgericht 


reſp. Darmſtadt. 


arrei 


(mei— 
ogth. 


N. — 
jen. — 
zießen. 


Wieſenmühle bei Paaffenbeerfurt. 
— Vühle, zur evangel. Pfarrei Reichels— 
beim, reſp. kathol. Pfarrei Lindenfels 
gehörig. — 1H. 8E. — Großberzogth. 
Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 
Kreis Heppenheim. — Landger. Fürth. 
— Hofgericht Darmſtadt. 

Wieſenmühle (obere u. untere) 
bei Eberſtadt. — Mühlen, zur evangel. 
Pfarrei Eberſtadt, refp. kathol. Pfarrei 
Darmſtadt gehörig. 29.188 — 
Großherzogtum Heilen. — Provinz 


Pfarr Starkenburg. — Kreis Bensheim. — 


gel.) 
en. — 
Nedfar- 
m, — 
Mühle, 
awirth— 
Ort iſt 
d einer 


miede. 


| Landgericht Zwingenberg. — Hofgericht 
Darmftadt. 

Wieſeumühle b. Battenberg. — 
Mablmühle, * luther. Pfarrei Bat— 
tenberg gehörig. — 1 H. 7 Einw. — 
Großherzogthum Heſſen. — Provinz 
Oberheſſen. — Kreis Biedenfopf. — 
Landgericht Biedenkopf. — Hofgericht 
Gießen. 

Wieſenmühle b. Queck. — Mühle, 








emeinde | zur luther. Pfarrkirche Queck gehörig. 
gehörig. — 1 H. 9 Einw. — Großherzogthum 
herzog⸗ Heſſen. — Provinz Oberheſſen. — Kreis 
reis. — | Alsfeld. — Landgericht Schlitz. — Hof— 
icht Nas | gericht Gießen. 

ı Stans | Wiefenmübhle bei Radmühl. — 
ſtenberg. Mablmühle, zur evangel. Pfarrei Unter- 
x lutber. | Rrichenbah in Churbeffen gehörig. — 
.-329.119. 8 E. — Großberzogth. Heflen. — 
Heſſen. Provinz Oberheſſen. — Yandratböbe- 
Bieden- zirk Lauterbach. — Landgericht Alten— 
— Hof—⸗ "tief, — Hofgericht Gießen. 

Liefen- Wiefenmühle bei Sellnrod. — 
Breivens | Mühle, zur Iuther. Pfarrkirche Selln- 
zwiſchen rod gehörig. — 19. 7 E. — Grof- 
aonialges | herzogthum Heſſen. en Ober⸗ 
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De f, eifiige hehtic befsgche Sk; uUnd 
Kärnden, beffchend ar 


mpe hend aus einigen am 

Wege von Kiel nach Knoop befegenen 
PDäurern: N wech dh 

Wikersbach. — erſtteute Häufer, 


sur Pfarrgemeinde DO er⸗Sarmerobach 
gehörig. — 249; 169 kathol. Einw. = 
Sroßherzogth. Baden —Mittelrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksam Gengenbach 
Sofgericht Nafaht. Re: | 
ildbahn, it der, bei Lorfh, — 
Sörfterhaug, zur kathol. Pfarrei Lorſch 
gebörig: — 19.7€, — Großherzog. 
efien. — Provinz Stat endurrg. 
— Kreis Bensheim. Landgericht 
torih. — Hofgericht Darmftadt, Ä 
2ildböllen. = seifer, zur G 
meinde Schönenberg, Filial von Sho- 
nau, gehörig. — 109. 71 kathol. E. — 
Großhberzogthum Baden. — Oberrhein⸗ 
Kreis. — Bezirksamt Schönau. — Hof: 
gericht Freiburg. — Der Reiler Wild 


böllen, von — 3 —* nordweſt⸗ 
iegt ziemti einfam am 


— 


Ge⸗ 


lich entfernt, 
Fuße des Belche 


Hof, zur edangel. Pfarrer ähnlein, 
reſp. Anei —358 — rede gehö⸗ 
rig. — 19, 12 €; — Großherzo ur 
Helen. — Prov. Starfenburg. — reis 
Bensheim. — Landger. Gernsheim. — 
Hofgericht Darmfladt. — Der Wilde- 
hirſchhof, ein Eigentum der Stadt 


Gernsheim, liegt im einer überaug ſchö⸗ 
nen Gegend und hat außer a 
mit Defonomiegebäuben aud am 300 
Morgen Arfer, Wiefen und Meideland, 

zildenberg — Zirifen, zum Dorfe 
Seebad, Filial von Ottenhbfen, gehö— 
tig. — 15. 9.109 kathof. E. — Großher⸗ 
zogthum Baden. — Mittelrhein-Kreis, 
Inirtvamt Ahern. — Hofgeriht 

aftabt, 


Wildenhorft b. Brock, — Miete. 
zum Kira Ft tz ge⸗ 


hörig. — 29 ge — önigreich 


Herzogthum Hofftein, — 


ergericht, refp. Ober- 
adt. 

— Weiler, zum Kirch⸗ 
gehörig. — 3 9, 

roßberzugth. Didenburg. — 


ildenhorſt. 
fiel Neuenkirchen 


er 
uſtizamt Dame, reſp Landgericht 
Vechta — Juffizcanzlei Dlvenburg. 
Wilden hufen bei Kit; — (1. Sad. 
dorf. — Königreith’ Dänemark. — Her- 
zogthum Holſtein). re a 
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8 bei Büdingen; 
eier mus. — Grofbs 


) 
of. — Hof, zum Dor 
Sedneru von Serfelden geb 
Deifen 19. 13 fatbol. E. — Großper 
r —5 Baͤden. — See⸗Kreis. — Bezirke 
ont itcherlingen. — Dofger. Eonftanz 
Hierels- — Kirchdorf mit ı Da: 
Mori günerei und Schule. — 279, 
E. — Großherzogtb. Didenburg. — 
107 —— Olden ur. — Kreis oder 
Eekherrinatt Jever. == Yuftizamt Tet- 
— reſp. Landger. Jever. — 


dJuſtig⸗ 
natei DOfvenburd. 
comiefelſer Grashaus bei Wis, 
— Einzelne Hausffätte, 


3, er zum Kirche | 
(piel_Biefild 2 
Frebberzogth. Ddendurg. — Herzogth. 
(denburg. — Kreis ode 
S ger.  Zufttzamt Tett 
Sicht Jever. — Sufligcanzfei Obvenburg. | 
8 Wiefelſtede — Dorf mit Prarr- 
firbe. — 32 * 167 € — Großher⸗ 
zogthum DIE Tg. — Herzogth. DI. 
denburg- — Kreis Neuenburg, Ju⸗ 
ſamt Raſtede, reſp. Landger. Neutg, 
hura. — Zuſtizcamglei Ofpenburg, | 
griefeliteder Brink, Wiefelſtede; 
_ (5. Brink — Großpergogtp, Olpe, 
pura. „— Persegtbum Dfdenburg), 
Wiegbold⸗Eſen; — (1. Effen, _ 
Grosherzogt?. Oldenburg. — Herzog: | 
{um Stvenburg), | 
Wichre, — Weiler, zur Gemeinde 
Ehreberd, Ri — don Häg, gehörig, —. 
89. 65 fa SL &— Großherzogtpum 
Baden. ar: errheinsNreig, — 
irtsamt mau, — dofgericht Frei⸗ 
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—_  Stabdamt Freitug, _ Eofger; Pre 
Freiburg — 008 Dorf Migpre |. 
füpfich Breiburg fingen en | 
unmmitteldar an dieſ⸗ Stadt, fy grenzt 


o daß 19 

avon ausm 
Wiekh. Shtmann, * — 
Be due henner/ 
86 E. T Großherſogh Medfenpur. | 
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GÜRTOM. — da ja, DUMHCALE| Of 
Unzroetielhaft hat hien sen. Olule, — Hadı 
neigen St bier die Bur 


Ve 
SE fon im 4 9 


delch (7 Stellen), am Rhinfluß 
(10 Stellen) und am Landwege 
(2 Stellen) mit zufammen 578 Morgen 
Landes, welche den Untergehörigen ei- 
En find. Uebrigens befinden 
ih in dem Diftricte 1 Schule am Rhin, 
1 Korn⸗Windmühle und 1: Armenhaus, 
Wildphal. — Wirthshaus nebfl ei⸗ 
nigen Stellen, zum Kirchſp. Wedding⸗ 
Hi are. oo — E. —— 
nigre nemark. — Herzogth. Hols 
ein. — Landſchaft Rorber- Diihmar- 
fhen. — Landvogtei Heide. — Holftein- 
ſches Dbergericht, reſp. Oberconfifor. 
Glückſtadt. — Die Häufer Tiegen am 
Bene von Heide nach Tiebenfee. 
ildfchappach. — Weiler, zur 
Pfarrgemeinde Schappach gehörig. — 
92. 67 kathol. E. — Großherzogtum 
Baden. — Mittelrhein » Kreis. — Be- 
irksamt Wolfach. — Hofgericht Ra- 
Habt. — Der Weiler Wildſchappach, 
von Wolfach 3 St. nördlich entfernt, 
liegt am gleichnamigen Bache, in einem 
wilden Thale, und gehört zur Stans 
—— des Fürſten von Fürſten— 
r 


erg. * 
Wildthal. — Dorf mit Filialkirche 
von Zähringen. — 48 H. 352 fatho- 
liſche E. — Großherzogthum Baden. — 
| Oberrhein » Kreis. — Stadtamt Frei— 
burg. — Hofgericht Freiburg. — Das 
Dorf Wildt ; al, vom Amtsorte Frei- 
burg 15 St. norböftlich entfernt, Tiegt 
in einem einfamen Thale. 
Wilfeneck. — Zinten des Dorfes 
Maiſach, Filial von Oppenau. — 6 9. 
56 Fathol. E. — Großherzogth. Ba- 
den. — MittelrheinsKreis, — Bezirke- 
amt Oberkirch. — Hofgericht Raftadt. 
Wilferdingen. — Dorf mit Pfarr- 
| firde. — 122 9. 830 evangel. E. 
| 






- 


1 ee Zu ee er 


Großherzogth. Baden. — Mittelrhein- 
Kreis. — Oberamt Durlach. — Hof: 
gericht Raſtadt. — Das Dorf Ril- - 
ne hat 5: Gaſthäuſer und 
1 Poft, fowie eine Bezirksforftei. Die 
Einwohner des Ortes treiben Feldbau 
und Viehzucht, fowie auch Handel mit 
Bu Mohn, Eihorien, Krapp und 
Vieh. 


Wilfingen. — Dorf mit Kilial- 
firhe_von Unter » Alpfen. — 15 9. 
154 E. — Großherzogth. Baden, — 
Dberrbein = Kreis, — Berirtsamt St. 
Blafien. — Hofgericht Freiburg. 
WBilhelminenhböhe (Sanpdtr 19) 
b. Gaarden. — Wirtshaus am Kieler 
Hafen, mit Fähre, zum Kirchfp. Elm⸗ 





£ — Dorf mit Pfarrkirche. 
ve” (meiftend edangel.) €. - 
84 & rogtbum aben. — Oberrhein 
ig, — Sairtsamt Schopfheim, - 
Snfgeriht Freiburg. 
> Bieihendork — 0% na Daffon 
— 13 9- 
eingept. m Mediendburg- Schwerin. —_ 
berios Medlenburg Oder Serzogſbum 
Krei in. —  Dereinted titterichaft- 
—— Hatrimonialarr. Srevtsmüblen 
_ oufiig fie gt et 
1 Spule, MGf auf einer 
mi sühten aewährenden Söbe. 
—* zeichnet ſid das ſchöne Herrnhaus 
* Unfern der Ofſee im Dolze liegt 
Der Burgwall, woſelbſt eine afte See, . 
äuberburg geſtarden haben foll, 
t iaſeck 


——— a an der: 
"cfert, mit lutber. Parrtir 
tie ver Katholifen 


el.) S. — Gro | 
—A— Oberheffe ßherzogth. 








ieſecker Aue bei Wieſed. PR, 
ur luther. Pfarrkirche Wi 
— tool. — Gießen A | 
_ Bi. F Tyogt . EN, en | 
Vrovinz Zr shefien, te Ben. Z | 
H h Hofgericht Gießen. 
Wieſenbach. — 


evangel.) 
u Baven,. — 
Anterrheine te — Berrkgam Nedar, 
Rt Nanndeim, — 
Das Det eſen — 1 Müpfe, 
| deinwirth. 
—— AUS. Der Ort f 
er ü ! 7 

irtetore, AR Und cine 


— sur Ge 

Kaltbrun Eh Mare — EN 
— 62. . lacho. €, _ Öropperio 

be | Da r er Nittelrpeinzgreig” > 

J Bezirfsami Nor, Foofgerich Ra⸗ | 
adt. 7 & h dauſer Feböten zur 3 Fi 

‚e) des bexx oſt des dünß 

um 
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a 7° orf, Ai 
farr kirche Vrehbenbanß gay, 0. Zutber, if, 


Roßherzo di 
— BED Oberpefien, oem ı Pr 
DS Alena, ar | It 

1, Das orf m; 


h. | OberrheinsKreig, — Bezirksamt Walds⸗ 
but. — Hofgericht Freiburg. 

Willnau. — Hof der Stobrener 
Notte, zur Thalgemeinde Obermünfter- 
thal, Pfarre St. Trudpert, gehörig. — 
1.9. 10 fathol. E. — Broneranalen: 
Baden. — Oberrhein » Kreid. — Bes 
3 Staufen. — Hofgericht Frei— 
urg. 


Willofs b. Schlitz. — Dorf, zur 
lutbers Pfarrkirche Fraurombach gehö— 
tig. — 60 9. 361 evangeliſche & — 
Großherzogth. Heffen. — Provinz Ober. 
heilen. — Kreis Alsfeld. — Landgericht 
Sylid: — Hofgeriht Giefen. — Das 
Dorf Willofs, am Fuße des Vogeld«- 
bergs liegend, gehört zur Standesherr- 
haft des Grafen von Schlig, und hat 
t Mühle. Früber gehörte der Ort zum 
Ritterfanton Rhönwerra, im 3. 1806 
aber ift berfsibe der Souveränität des 
Großherzogs von Heffen unterworfen 
: | worden. 
Willſtett. — Marttfleden mit Pfarr» 
kirche. — 277 9. 1504 (metitend evan—⸗ 
geliſche) E. — Großherzogthum Ba— 
den. — Mittelrhein-Kreis. — Bezirks— 
‚amt Kork. — ——— — 
Der Marktflecken Willſtett, an der 
Kin ig liegend, bat 3 + Bier» und , 
6 Weinwirtbichaften, 4 Apotheke u 
2 Mühlen. Der Drt ift auch Sig 
Bezirksforftei. — Die Einwohner 
ben neben Feldbau und Viehzuch 
Handel mit Hanf, Weizen, Tabak umt 
Difrüben. — Der Ort ift "merkwürdig. ’ 
durch den hier am 27. Auguft 1610 
zwifchen Deutfchland und Franfreih ges _ 
ſchloſſeyen Frieden. — ea 

Wilmsdorf bei Lübeck — Dorf, _ 
nah Natfau eingepfarr, — 79.54 Er _ 
— Großherzogth. Oldenburg. — . 
ſtenthum Lübeck. — Juftizamt Kaltenhoff 
zu Schwartau, — Zuflizcanztei Eutin. 
— Das Dorf Wilmspdorf, amHem-" -⸗ 
melsdorfer = See befegen, beflebt aus - 
‚3 Hufen und 4 Kathen, mit + Schule 
und + Kruge. Das Dorf ift im Hofer 







1804 durch Tauſch vom Johanniskloſter . 
in Lübeck an das Fürftenthbum abge | 
fen worden, j 
Wilmshagen; — (ſ. Wilbefn ds 
bagen. — Großherzogthum Medlens 
burg-Schterin). pr. 74. es 
Wilmshauſen bei Lindenfels. — 
zur evangel. Pfarrei Gronau, 


=, 


refp. katbolifchen Pfarrei Bensheim ge: 
| Bi} — 45 9. 108 lutperiide E._— 
jeondergogthum Hafen. — Provinz 
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—A Obergericht Main nze 
Wietingsbet bei Ragedurg. — 
* ei mit Krug, ze Prarre Ziether 
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Sietow bei aba — Hof, 


Zi Gromeringt id. Deitindun: 
Ehwerin. — Kreis Dedtendun oder | 
Herzogtb. Schwerin. — Bereintes rütter: 
. ‚Batsimpsealgerisgt Wismar H, 

oder ® ver — Dorf mit 

gitta hohe * — en. 179 
* tath a E. Oper datt, Se 
a — Tat 
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meinde Witte Eh ‚ Bill von Rog⸗ 
19, 13 fatho- 
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its | nifche Lederhäute, und 40 bis 50,000 
ver | Kilogramme Reim in den Handel liefern. 
ins | Außer dem Wochenmartte werden noch 
'n« | fährlich 9 Jahrmärkte daſelbſt gehalten. 
n, | Das Städtchen liegt an feiner Lande 
ſch ftraße; e8 wäre für den bedeutenden 
en | Handel deſſelben fehr zuträglih, wenn 
de | ed wenigftend durch eine Nebenftraße 
»t= | mit der Yandftraße von Baſtnach nach 
0» | Ettelbrüf verbunden würde. — Die 
[e | Herren von Wiltz gehören gewiß mit 
m | umter bie älteſten und angefebenften 
ne | Herren des Landes, indem fehon im 
e⸗ Jahre 980 ein Herr von Wilb die Ele- 
n=» | mentia, Tochter des erften Grafen von 
in Chinp, Arnold von Granfon, gebeis 
3° | rathet hat; da ferner in der Urkunde 
ch von 1437, wodurch Godhart von Wilg 
e. | den Einwohnern neue Borrechte giebt, 
ıd | fogar Meldung von einem alten Fleden 
ce | und von verfallenen Häufern gefchieht, 
ie | fo wird es wahrfcheinlich, daß Wiltz wohl 
— | eind der älteftlen Städtchen des Landes 
n. iſt. Die Baronie von Wild wurde im 
ir | 3.1631 zu Gunſten Johanns von Wilg, 
t- | welder anfängli Gouverneur von 
-, | Diedenhoven und dann von Limburg 
dt geweſen ift, zu einer Grafſchaft erhoben. 
en den Teßten Zeiten gebörte die Graf» 
e- | Schaft Wiltz größtentbeils dem - Haufe 
it | der Grafen von Cuſtine. Der Ießte 
dt de Guftine von Wil ftarb als Emi— 
d. | grant, und war der Erſte, auf deſſen 
I* | Bermögen die» in Luremburg einges 
0 | rüdten Franzoſen die Hände legten. 
nı WBilwerdingen. — Dorf mit Kap- 
„laneitirche, zur Commun Basbellain 
1. | oder Beslingen gehörig. — 329. 187 E. 
8 — Königr. der Niederlande. — Groß 
. ı herzogth. Puremburg. — Diftrict Dies 
fird. — Kanton Klerf. — Friedens— 
gericht Klerf. — Bezirfsgericht Dies 
kirch. — Obergericht Yuremburg. 
Wilwerwiltz. — Dorf und Haupt- 
gemeindeort. — 20 9. 135 €. — Kö- 
ı nigreich der Niederlande. — Großher- 
| zogtb. Luremburg. — Diftrict Diekirch. 
'— Kanton Wild. — Sriedensgericht 
Wild. — Bezirksgericht Diekirch. — 
| Dberaericht Luremburg. 
f Wilzenberg. — Dorf, zum Kirch» 
t | fpiel Nieder-Brombach gehörig. — 21 9. 
175 &. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Fürſtenthum Birfenfeld, — Juſtiz— 
amt Birfenfeld. — Negierung Birken? 
feld, Juſtizſenat. — Das Dorf hat 
beträchtliche Schieferfteinbrüche,, die bei 
—* Betriebe entſprechende Ausbeute 
iefern. 
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i i / ſowie die Bülow 
os und na angem, 
fenen Marſchlandes nördlich umd f 
Lich von Glückſtadt, von mer E 
fünfihe Theil im 14, Jahrhundert \ 
Nieland bieß. Weil diefer lange 3 
uneingedeichte und Nicht behau⸗ Dife 
im $. 1615 auf gehreinfame Kofenn 
Königs Chriſtian und des Graf 
von Schaumburg Yon Neu 
beicht warb, Ne Kran eine fönign, 
und eine —— Vmirnß 
erſtere nachher, in Folge —* 
die v. Pleſſen, die Die enfche 
hieß, und nad dem jeßigen —** 
ni dena DOM, die fe 
me’fche Bildnis genannt wird, gr 
von, dem Gebiek der andern 
ver Stadt Stücken um dog al 
Steinburg umgeben, entpäg gegen 95, 
Morgen und befteht aug 4 —8 
als: am Altendeig wigeehen 
und 19 Kathen enthäit; am Nena 
deich, welcher 0, Pöfe Und 42 Katpı, 
beereift; am * N, 3 Höfe um — 
pen enthaltend, und qm 38* 
bamm, welder 4 Hör, und 30 Katpeı 
(incl. des Wirthshauſes W 
a u Meder Wi duiß) ent 
Mass I TE noch ein andere: 
Silt um —8 belegen ı 
1 itt as FÜR dig aan oet ı 
* beſtehen 2 Shufen up 13%, Bild 
haus. Der He Diftrict pa; eine Be 
völferung ven 8% Einy 
Zabluna —*2 Febr. 1840), 
adt. — Te j tum Kir 
horn —S sg a 
nigreih D Nemart,. _ l 
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Windefenhof. — Hof, zum Dorfe 
Dermersbah, Filial von Gengenbad, 
gebörig. — 1 9. 11 Fathol. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Mittels 
rhein⸗Kreis. — Bezirksamt Gengenbach. 
— Hofgericht Raftadt. 

Winden. — Zinten, zur Pfarrge- 
meinde Sinzheim gehörig. — 54 9. 
381 fathol. Einw. — Großberzogthum 
Baden. — Mittelrhein» Kreide. — Be- 
zirfgamt Baden. — Hofgericht Raftadt. 
Windenbach. — Zinken, zur Pfarr- 
nemeinde Mühlenbac gehörig. — 7 9. 
58 fathol. Einw. — Großherzogthum 
Daden. — Mittelrhein» Kreis. — Bes 
zirksdamt Haslach. — Hofgeriht Ra— 
ſtadt. — Der Zinken gehört zur Stan— 
——— des Fürſten von Fürſten— 
‚erg. 


Windenreuthe. — Dorf mit Fi— 
lialtirhde von Emmendingen. — 67 9. 
474 (meiftens evangel.) E. — Groß— 
herzogth. Baden. — Oberrhein-Kreis, 
— Bezirksamt Emmendingen, — Hof 


| geriht Freiburg. i 


ge b. Güſtrow. — Einzel- 
nes Gehö 

198€ — Großherzogthum Med 
lenburg- Schwerin. — Wendiſcher Kreig 
oder Herzogth. Medlenburg- Güftrow. 


— Datrimonialger. Groß⸗Grabow. — 


Juftizcanzlei Güftrow. 

Windfang bei Güftrow. — Hol;- 
wärterhaus, nach Serrahn eingenf. — 
1 H. 7 E. — Großherzogth. Mecklen—⸗ 


burg: Schwerin. — Wendiſcher Kreis 


oder Herzogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — 
— —— Ahrenshagen. — Zu— 
izcanzlei Güſtrow. 

Windg(e)faͤll. — Weiler, zur Ge— 
meinde Raithenbuch, Filial von Lenz= 
kirch, gehörig. — 29. 18 kathol. E. — 
Droßneronibam Baden. — See⸗Kreis. 
— Bezirksamt Neuftadt. — Hofgericht 
Conftanz. — Der Weiler "gehört zur 
Standesherrſchaft des Fürften von Für- 
ftenberg. 

Windhäuſer-Hof bei Elsheim. — 
Dof auf einer Anhöhe, zur katholiſchen 
pers Sauerfhwabenheim gebörig. — 
3». 


24 E. — Großherzogth. Heffen. — . 


Provinz Rheinheſſen. — Kreis Bin- 
gen. — Friedensgericht Ober⸗-Ingel— 


beim. — Kreisgericht Mainz. — Obere. 


gericht Mainz. | 
Windhain bei Nieder» Obmen. — 
Hof, zur luther. Pfarrkirche Nieder-Op- 


t, nach Lüdershagen eingepf.— - 


telh. 3 Sechszehntel! 
2 Sol 2, "ohne zand, mit + Schul 
ind 1 — Schmiede. Ueber dv 
Ssiör geht hier 1 BEE Wei 
eb. en 
— Königreich Dänemark, - 
—* ogihum vHoiſtein). 
iuershasen — Dorf mit Dos 
* Slankenhagen gebörig. — 
zur P 956 €. —. Großherzogth. Med: 
4 Schwerin. > Roßocker Ge⸗ 
fenbu 18 Kämmereigericht zu Roftod. — 
biet. richt der Stadt Rofted. — Das 
Dies hat 5 Bauern, 1 Schufe und 
Den erhaud und liegt in ausgedehnter 
Kun; nahe am Dir Roftoder u. Rib: | 


nißer ald®. 

: täcopt b. Sbehoe; — (ſie | 
Er s J — Königreich —— 
um Holftin), | 


—— —— 
Lohmuyee Kay Alt Sireliß ein⸗ 
—*— — 19.8 €. — Großpergeg. 
| tum Medienburg- Strelitz. — Star 
| ever Kreid. — Amtsgericht Alt-Stre- 
Ber Jufigeangi Reu-Strelig, 

he. — d. Derndpaufen. — Hof, 
zur tiger. Pigrünge Schli gehörig. 
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reis 
ſchen 
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fen 
dof- 


herzogth. Heften. — Provinz Rheindef- 
fen. — Kreis Bingen. — Friedensge— 
richt Ober = Ingelheim. — Kreisgericht 
Mainz. — Obergericht Mainz. 

Winklermeſſerhof. — Hof, zur 
Pfarrgemeinde Emmingen ab Egg ge 
börig. — 19. 10 fatbol. E. — Groß» 
berzogtb. Baden, — See⸗Kreis. — De: 
zirkeamt Engen. — Hofgeridt Eon» 
tanz. — Der Binflermefferbof, 
von Engen 24 St. nordöftlich entfernt, 
gehört zur Standesherrichaft des Für- 
fien von Fürftenberg. 

infum. — Dorf, zum Kirchſpiel 
Föningen gebörig. — 39. 13 E. — 
Großherzogth. Didinburg. — Herzog— 
tbum Oldenburg. — Kreis Gloppen= 
burg. — Juſtizamt Loningen zu Dus 
derftadt, refp. Landgericht Cloppenburg. 
— Qufizcanzlei Oldenburg. 
innebft b. Löningen; — (fübe 
Wienöbſt. — Großherzogth. Diden- 
burg. — Herzogthum Oldenburg). 

Wiunerod b. Grünberg. — Dorf 
mit (utber. Dfarrfirde. — 11 H. 94€, 
(incl. 15 Mennoniten). — Großber: 
zogtbh. Heften. — Provinz Oberheſſen. 
— Kreis Grünberg. — Landgericht 
Grünberg. — Hofgeriht Gießen. 

Wiunſeldorf b. Kellingbufen. — 
Dorf, zum Kirchfpiel Kelingbufen ge— 
börig. — 53 9. 779 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogth. Holitein. — 
Patrimonialgericht der Herrfcbaft Brei— 
tenburg. — Holſteinſches Obergeridt, 
refp. Oberconfiftorium Glückſtadt. — 
Das Dorf Winfeldorf befteht aud 
7 Vollh. 2 Halbh. und 30 Kathen mit 
und ohne Fand, mit 1 Schule. Dad 
Dorf bat 1 Armen- und 1 Wirthshaus, 
wo zugleih Brüdengeld entrichtet wird. 
Bei dem Dorfe liegen 1 Korn-Waſſer— 
müble und 1 Papiermüble. 

Wiuſeldorf b. Pinneberg; — (ficbe 
Winzeldorf. — Königr. Dänemark. 
— Herzogth. Holftein). 

Winfeler. — Dorf mit Kaplanei- 
firde. — 35 9. 210 E. — Königreich 
der Niederlande. — Großberzogthum 
Luxemburg. — Diftriet »Dielird. — 
Kanton Wilß. — Fri densgeriht Wiltz. 
— Bezirksgericht Diefird. — Oberge— 
richt Luremburg. | 

Winſen b. Bramſtedt. — Käthner- 
borf, zum Kicchfpiel Kaltenkirchen ge— 
börig. — 17 9. 163 E. — Königreid 
Dänemarf. — Herzogthum Holftein. — 
Amt Segeberg. — Holfteinihes Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 








beſteht und ein ans 8 Mi 
a enehendes Collegium de 
Shaptpeputirten Aut Seite hat, befin 


h 
mit Hebung), 1 Voſtexpedition, 
— in der Wilſtermarſ 
nd der Kirchſpielvogt der Wilſterſchen 
aften und neuen Seite. Das geiftliche 
Miniftertum beftehbt aus Dem Haupt- 
yaftor, 1 Archidiaconus und 1 Diaco- 
Ps. Die Stadt bat 1 Bürgerſchule 
it 3 gehrern und einer bedeutenden 
Bibilothet. — Ewerbszweige der Ein- 
wohner find: Handel, bürgerliche Ge- 
werbe, Bierbrautei, Branntweinbren- 
nerei und Biedzuht. Dazu find in 
Filfter 8 Zabatsfahriten, 2 Eifig- 
Kabrifen und ®2 tohgerbereien, au 
4 Anotbefe und 2 anſehnliche Gaſthöfe. 
Den Bertebr auf der Aue, Stör und, 
Gibe befördern 40 größere und Kleinere. 
Fahrzeuge» Stadtkähne genannt, fowie , 
4 Krammarft und 2 Yerdemärkte — \ 
ir die Armen beftehen hier 3 ſogen. 
Gaſthäuſer und nod 1 Stiftung Kir! 
arme Mädchen, dann mehrere Bermädt- 
niffe für Armen, Shulanftattenu, f.m., ; 
und mehrere Stipendien. — Die Stadt 
befigt ein urbar gewachtes Srundfüd 
mit Gebäuden, das Staptmoor ge⸗ 
nannt, welches eva 1 Meile entfernt 
fiegt. In ae Gemarkung der Stadt 
fiegt die wüſte Ortäftätte 
Die Stadt Kiffer ſoll eine Hoflän. | 
pifche Anfiedelung fein 
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Wiuntersweiler. — Dorf mit Fi⸗ 
lialtirde von Mappach. — 4 9. 
288 evangel. E. — Großherzogth. Bas 
ben. — Oberrhein: Kreis. — Bezirke» 
amt Lörrach. — Hofgericht Freiburg. 
Wintringen. — Dorf,zur Commun 
Remerfchen gehörig. — 72 9. 387 E. — 
nigreich der Niederlande. — Großher- 


zogthum Luremburg. — Diſtrict Gre⸗ 


venmachern. — Kanton Remich. — Frie— 
densgericht Remich. — Bezirksgericht 
Luxemburg. — Obergericht Luxemburg. 

Winzeldorf b. Pinneberg. — Dorf, 
zum Kirchfp. Rellingen gebörig. — 319, 
210 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogth. Holftein. — Landproftei Pinnes 
berg. — Holſteinſches Obergericht, refp. 
Dberconfiftor. Glückſtadt. — Das Dorf 
Winzeldorf befieft aus 5 Vollh., 
3 Halbh., 8 Sechszehntelh. und 3 An— 
bauerftellen, nebft 1 Wirthehaufe an der 
Chauſſee und 2 Sechszehntelh., zu Bon- 
ningftedt gebörend, welche Rugen— 
bergen heißen. 

Winzenhofen. — Dorf mit Pfarr- 
fire. — 42 9. 265 E. — Großherzog— 
thum Baden. — Unterrhein- Kreis. — 
Bezirfsamt Krautheim. — Hofgericht 
Mannbeim. 

Wipersdorf. — Hof, nah Brück 
eingepf. — 8 9. 79 E. — Großher⸗ 

ogtd. Medfenburg- Schiverin. — Fürs 
alu Schwerin. — Amtsgeriht Temp« 
zin zu Warin. — Yuftizcanzlei Schwerin. 

Wippenbach bei Nidda. — Dorf 
mit einem Salzwaflerbrunnen, zur lus 
ther. Pfarrkirche Selterd, refp. kathol. 

Pfarrei Engelthal. gehörig. — 22 9. 
135 E. — Großherzogth. Helfen. — Pro— 
vinz Oberheſſen. — Kreis Nidda. — 
Landgericht Ortenberg. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dof Wippenbach 
it im J. 1810 von der Grafſchaft Hanau 
an Heffen übergegangen. 

Wippenbach, bei, unweit Orten- 
berg. — Einzelned Haus, zur Luther. 

Pfarrei Selters gehörig. — 19.6 €, 
— Großherzogthum Heflen. — Provinz 
Dberhefien. — Kreis Nidda, — Lande 
gericht Drtenberg. — Hofgericht Gießen. 


Wippertskirch. — Hof, ehem. Prob⸗ 


’ ftei, zum Pfarrkirchdorfe Waltershofen 


gebör. — 19. 17 kathol. E. — Großherz. 
Baden. — Dberrhein-Kreis. — Yandamt 
Sreiburg. — Hofgericht Freiburg. — Der 
Hof Wippertsficch,. von Freiburg 
3. &t. weſtlich entfernt, ift Grundherr⸗ 


erg. haft Ihrer königlichen Hoheit ber. ver⸗ 
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neck. — Zerſtreute Häufer dr 
yeorrgemeinbe Hinterzarten. — 179 


9 

„ Einw. — Großherzogthum 

120 tathel Dberrbein- Kreis. > re 

— * eiburg. — Dofgericht Freiburg. 
Windeck (Alt⸗) — Burg, gur 
@orjgemeinde Valdmatt gehörig. — 
9.68. — Großherzogth. Bade. — 
ittetrhein. Kred. — Bezuksamt Bühl. 
TE Hofgeriht Raftadt. — Die Bar, 

ginded, von Bühl 1 Ste. (üvsrte 
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* in architektoniſcher Hinſicht, und die Ni: 
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colaikirche im nördlichſten Theile der 
Stadt unweit des Pöler Thores; ferner 
2 Nebenkirchen, als: die in der Lübſcheu 
Strafe an der Ede der Neuftadt liegende 
Heilige » Geiftfirhe und die ſchwarze 
Kloſterkirche. Die übrigen bemerfends» 
werthen Gebäude der Stadt find: dag 
neue (1819 vollendete) Rathhaus auf 
der nördlichen Seite des Marftplaßes 
mit 2 vorfpringenden Flügeln; der 
Sürftenhof, welcher in Bezug auf Ar: 
chitektur die größte Aufmerffamfeit ver- 
dient; das Schulhaus, von dem ehe- 
maligen grauen Möndsffoft.r herſtam— 
mend; das Waiſenhaus an der Medien 
burger Straße mit ummauertem und 
mit Bäumen bepflanztem Vorplatze; dag 
ſtädtiſche Krankenhaus neben dem ſchwar⸗ 
zen Klofter; das Magazin, ebebem das 
Feſtungs⸗Arſenal, unweit des Hafens, an 
ber Mauer gelegen; das Arbeitshaug, 
die Rathswage; das Packhaus nebft 
dem Bauhofez die Grubenmühle; ber 
Herrenftall. Die Bürgerhäufer find faft 
alle maffiv u. 2-3 Stodwerfe hoch, doch 
giebt es auch viele Fleine Gebäude, wor= 
unter auch manche Giebelhäufer vorkom— 
men, fowie wüfte Bauftellen. Eine Stra- 
Benerleuchtung hat die Stadt noch nicht. 
Die Stadt hat eine vortrefflihe, aber 
auch foftfpielige Waflerleitung, wodurch 
fie mit fehr gutem Trintwafler verfehen 
wird. Der Sammelplat ift die auf 
dem Markte befindliche Wafferkunft, von 
wo aus das Wafler felbft in die Häufer 
geführt wird, Außerdem_ bifindet fich 
an der Mauer ein Waſſerthurm mit 
einer bydrauliſchen Maſchine, melde 
das Wafler aus dem Schiffgraben in 
die Stadt führt. Der Hafen, welder 
fih in einer Krümmung bis dicht an 
die Stadtmauer binzieht, tft 110 Ruth. 
lang und big 12 Ruth. breit, und ge= 
bört zu den vorzüglichſten der Oſtſee— 
füften, indem er nicht nur überall vie 
gehörige Ziefe hat, fondern auch Sicher- 
heit und Schuß gegen Stürme gewährt. 
Am äußern Ende des Hafeng liegt das 
Baumdaug, weiter ſtadtwärts das 
Theermagazin, das Kochhaus und 
no einige andere Gebäude, und vor 


dem Hafen liegt das Heine Eiland, der 


Wallfifch genannt, welches Domanial« 

eigentbum und jetzt unbewohnt ift. 

Südlich vom Walfifche, faum 4 Meile 

von der Stadt, ift die Rhede, die 

befte in der ganzen Ofifee, wo 

Schiffe von 150 bis 200 Laſten, nad 
51 


..@reid. — Oberamt R 
elt ein⸗Kreis aſtad 
e 
infel. — PT, zur Pfarrgemeint 
; Brig. 1 De 12 ©. - 
, ih. Baden. — Mittelrgei 
Großbersff amt Raftadt. — ofen 


. aſtadt. 
———— b, Lindenfels. — Dorf, au 
te et O@lierban, zei. I 
woliſchen Pattei gindenfels gehörig. — 
17 pn. 151 anal E. — Großberzog⸗ 
—S Provinz Starfenburg. 
7 Tareid Heppenheim. — Landgerich 
Fürth. — Hoigericht Darmſtade. — 
Ns Dort Dinkel if im J. 1802 
von Ghurprals an Heilen übergegangen. 
Wintkelhof bei Wrevendagen. — 
gteiner Dot nah Röbel eingepf. — 
19. 35 E. — roßberzogtsum Med: | 
{enburg.- Schwerin. — Wendiſcher Kreis 
oder Herzo thum Medlenburg-Gäüftrow. | 
| BVBereintes ritterichaftliches Watrimo- 
nia'ger. Robel. — Juſtigcanglei Gi- 
—Der Hof liegt an einım 


| w. os N 
| Yehengeböfze unfern Röbel. 
Osinteln dei Gopern. — Reiten 
zum Kirhiptel Apen gehörig. 2 p. 


14€. — Großherxzogih. Oldenburg, _ 
Herzogtd- — — Kreis — 
dag — —39* Weſterſſede, reſp 
Yanpgerit urmburg, — Juftizan;- 
lei Divenbrat . 

imfelöheide, — Dorf, zum Kirch⸗ 
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Stadt London bie beiden erſten Bafl- 


bie | häufer find, 11 Branntweinbrennereien, 


vor» 
nar, 


eich⸗ 


10 Brauereien, 4 Effigbrauereien, 2 Tas 
bafd =» Fabrifen, 1 Spielfarten - Fabrif, 
1 Leder-Fabrit, 6 Lohgerbereien, 1 Woll⸗ 
fpinneret, 1 Tucdbereitung, 1 Glocken— 
gina, 1 Schiffsbauerei, 1 Ziegel— 

rennerei, 1 Lobhmühle, 1 Delmüble, 
1 Gypsmühle, 2 Grügmühlen, + Korn 
müblen ; ferner 1 Buchhandfung, 2 Buche 
druckereien, 1 Steindruderei und einige 
Leihbibliothefen. Demnächſt beftebt hier 
ein Borftand des wiflenfchaftlühen Ber- 
eins für Arrzte und Apotheker Mecklen— 
burgs und eine conceffionirte Zeitungs— 
Erpedition. Auch ift noch einer Bades 
anftalt zu gedenken, nämlich des Ham 
merfhen Badeſchiffes, welches mit 
Douche- und anderen Bädern verfehen 
it und -aud fehr frequentirt wir, 
Anfer vem 8 Tage dauernden Pfingft- 
marfte bat die Stadt nob 2. Bich- 
märfte, und 2 fogenannte Geldtermine 
zu Antoni und Johannis, welde den 
Berfehr befördern. Zur Unterhaltung 
befteben in Wismar der Glubb, ein 
Schaufpielhfaus und eine Freimaurer- 
Loge „zur Baterlandsliebe”. — Das 
MWismarfbe Gebiet begreift die mei- 


‚| ften der fogenannten Wismarfchen Fand- 


güter und einige zu Stadtrecht Tiegenve 
Drtfobaften, und bat auf eineni Arcal 
von beinahe 1 DMeile 25 Ortfchaften 
mit 8 Pacht- und 6 Erbpachtshöfen, 
5 Mühlen und 2 Ztegeleten, mit 1715\ 
Einwohnern. Davon enthält die ftädtifche 
Feldmart 0,47 DMeilen, mit Inbegriff 
der ausgedehnten Viebweide an 180,000 
DRuthen, welche größtentheils in vor— 
treffliher Salgz-Moormweide beftebt. Das 
Gebiet Tiegt rings um die Stadt and 
gebreitet, und bat durchgehends ſehr 
fruchtbaren Boden, ohne bedeutende 
Holzungen. Davon gehören a) ver 
Stadt-Kämmerei die 9 Ortfchaf- 
ten: Lübſche Burg, Stadt = Ziegelei, 
Gröningsmüble, Rothenthor, Wendten— 
hof oder Bernittenhof, Dammhuſen, 
Vorder » Wendorf, Müggenburg und 
Hornftorferburg; b) der Heiligen- 
Geiſt-Hebung die 8 Drtfchaften 
Preensberg, Banz, Klüſſendorf, Mar- 
tensdorf, Ruͤggow, Steffin, Mittef- 
Mendorf und Hinter-Wenvdorf; c) der 
St. JZacob8-Hebung die 3 Hrtfaf- 
ten Sacobahof, Klein-Woltersdorf und 
Groß-Woltersdorf; d) der St. Ma- 
rien = Ziegelhofd - Hebung die 
2 Drtfchaften Triwalk = Flöte; e). der 
. 1 
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Verhandlung geſchloſſen iſt, anberaumt 
($. 72. und 73. a. a. O.). Jedes Er⸗ 
kenntniß muß die Gründe der Entfchei- 
dung enthalten, welche entweder im 
Erfenntniffe felbft mitgetheilt, oder ihm 
beigegeben werben ($. 75.). — 3) Das 
Accife-Gericht if die Unterſuchungs— 
und Spruchbehörde für Defraudationen 
der flädtifchen indirerten Abgaben. — 
4) Das Hebungs - Gericht bildet 
das Gericht erfier Inftanz, ohne Be- 
fhränfung und Ausnahme für die den 
oben genannten geiftlihen Hebungen 
zugehörigen Güter und Dörfer. Bon 
deffen Competenz find die zur fummas 
rifchen Cognition und Erledigung des 
Gewetts verwiefenen Streitſachen nicht 
ausgefchloffen ;. fie find aber, wenn fie 
portommen, ebenfo- zu behandeln, wie 
beim Gewett, nach ver für leßteres pu«- 
blicirten Verordnung, befage des dar- 
über befonders ergangenen Publican⸗ 
dums vom 15. Januar 1840 zu Nr, 2. 
— 5) Das — — bildet: 
a) das Gericht „weiter Inſtanz für 
die bei fämmtlichen ftäbtifchen Unterge- 
richten eingelegten Rechtsmittel. Dem- 
nächſt ift daſſelbe b) Gericht erſter 
Inſtanz in allen Civil- und Criminal— 
ſachen der der ſtädtiſchen Jurisdiction 
unterworfenen, von der niederen Ge— 
richtsbarkeit aber eximirten Perſo— 
nen (mit Ausnahme der Streitigkeiten 
zwiſchen Herrſchaften und Dienſtboten, 
welche ausſchließlich vor das Gewett 
gehören, ſ. Nr.. 1. littr. b.); ferner iſt 
daſſelbe e) alleiniges Concursgericht, 
in welcher Eigenſchaft ihm das Verfah⸗ 
ren nach. der Eonftitution vom 17. Dec 
1834 über Eröffnung und Abmwendung 
von Coneurſen zugewieſen iſt; d) wer- 
den von demſelben alle Edictailadungen 
erfannt 5. hiernächſt iſt ed competent 
e) zur Ertheilung von Erbenzengniffen, 
f) zur Anordnung der Berfiegelung und 
Inventur eines Nachlafies, fowie zur 
gütlichen Regulirung beflelden, g) in 
Stadtbuchſtreitigkeiten, und leitet end«.‘ 
id h) den gerichtlichen Berfauf vor 
Grundftüden ($. 3. der Niedergerichte- 
Drdnung). — Das Berfahren bei dem— 
felben richtet fich nach den mecklenburg— 
fhwerinfhen Landesgerichts— ** 
Ordnungen und überhaupt nach dem 
für die medlenburg»fchwerinfchen Lan— 


1 de8sObergerichte geltenden Progeßrechte, 


welde an die Stelle der burd das Pu— 
blicandum vom 15. Januar 1840 Aünz- 
(ih außer Kraft geſetzten königl. ſchwe— 
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Der Diſtriet Wiſchreibe 
en 3 19 Stellen mit und 2 Sie 
ohne Sand, mit 1 Kruge. 
Wifchjegem bei Preep; — CH 
Kenswühren. — Konigreig Dän 
u Herzogthum Holftein). 
Wiſchuer. — Dorf, zur Par 
Bienvorf gebörid, — 19 P. 129 €. - 
Grogberzogtb. Medllenburg - Schwerii 
— $reid Medlenburg oder Derzogtäun 
Shwerin. — Amtsgericht Buckow 3 
Neu-Budow. — Juſtizeanzlei Ropof, — 
Das Dorf dat 6 Bauern und 6 Büdner 
Wismar. -Seeſtadt mits Kirchen. — 
12219. 10,703 €. — Großherz. Mecklen— 
purg-Schwerin.— Oerrſchaft Wismar, — 
3) Accifegericht tbendaf,; 4) Ehegerich 
ebendafelbfi5 5) Conſulat ebendafelbft 
— Obergerigpt der Stadt Wismar, 
fümmtlih nad Maßgabe ver weiter 
unten angeführten Competengverhäft 
niffe. — Die Stadt Wismar, per 
Bolfsmenge nach die dritte Stabt bed 
mecklenburger Landes, ver 
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ein= | Es liegt in bergiger, bewalbeter Ge- 

mit end. — Biel und fehr vorzüglicher 
ten, abaksbau. 
>af- ZB ittenburg. — Landftadti mit einer 
) mit Pfarrkirche. — 301 9.2705 €. (incl, 
9 0=- | 31 Zuden). — Großherzogth. Medien 
tedt, | burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
tell- | oder Herzogthum Schwerin. — Groß— 
trade | Herzogf. Stadtgeriht dafelbfl. — Zus 


pt ein | fHizeanzlei Schwerin. — Die Stadt 


., die | Wittenburg, ziemlich hoch, aber doch 
t auc | eben an einem in die Schaale fliehen 
8. ven Bade befegen, ohne Mauern, Mit 
- Cfiehe | Spuren der ehemaligen Wälle und Grä- 
art. — | ben, bat beinahe die Foxm eines Dreis- 
eds, 1 Marktplatz von gleicher Geftalt 

a Kirch | (unregelmäßig), 2 Thore (das Müh— 
9. 196 | len» und Steinthor) mit 2 Nebenein- 

burg. — | gängen, 8 Straßen und einige Gaflen, 
reis DI- | von denen bie ungleiche, aber ziemlich 
ſchenahn, | breite Hauptfiraße in Krümmungen ſich 
— Zuftiz- | durch die Stadt zieht, die übrigen 
Straßen aber faft alle fehr ſchmal find. 

.— Dorf, | Die Kirche liegt an der Haupftfiraße 
ebörig. — | neben dem Markte, und an deffen ei— 
Dänemark. | nen Seite ganz frei das Rathhaus. 
Patrimo⸗Am füdweſtlichen Ende der Stadt, an 


reitenburg. | dem Bade, liegt der Amtspof mit ei- 
vefp. Ober | nigen anfehnlichen Gebäuden. — Die 
Das Dorf nächſte Umgegend. zieren verfchiebene 
Stör zer= | Alleen und Baumpflanzungen, darunter 
) A Bolp., auch eine Maulbeerbaumpflanzung. An 
ıd 3 Kathen | einem Erlengebüfche liegt ein Häuschen, 
die Einſiedelei genannt, welche ein 
Beluftigungsort if. — Wittenburg ift 
der Siß der Aemter Wittenburg, Wals— 
mühlen und Zarrentin, einer Forftin- 
u db. Kiel; — | fpection, eines Poflamtes, einer Steuer- 
ch Dänemarf. | einnahme, einer Wegebefichtigungsbes 
börde und einer geiftlichen Präpofitur, 
fowie eines Magiftrats und des Stabt- 
gebt gerichts. Die Kirche bat, mit Einfchluß 
ich Dänemark, | des Präpofitus, 2 Prediger, und find 
— Amt Sege⸗ | dahin noch viele Dörfer eingepfarrt. 
bergericht, reip. | Die meueingerichtete Bürgerfchule hat 
.— Das Dorf |jept 5 Lehrer. — Die Stadt hat eine 
aus 4 Vollh.,, Erſparniß⸗Kaſſe. — Der Gewerbfleig 
‚6 Rathen mit, | und der Verkehr find regfam, und die 
und 1 Anbauers | mei fruchtbare, wohl bevölkerte Um— 
und hat 1 Krug. gegend fowie der eigene beträchtliche 
tedland. — Dorf | Aderbau verfchaffen den Stabtbewoh- 
altirche von Kotes I nern gute Nahrung; überdem führt die 
.— Großherzog: | frequente Straße von Schwerin nad 
trelißg. — Star: | Boizenburg und Hamburg durch den 
\ Müllerihes Pa | Ort, Der Jahrmärkte werden 4 ges 
ib; 2) Patrimos | halten. Unter den Gemwerbtreibenden 
£ (3. Thl.) — Sur | find befonderd zu bemerken: 2 Apo- 
b.— Dad Dorf hat | thefer, 34 Kauf» und Handelsleute, 
1. und 1 Schmiede. 13 Gaſtwirthe, 7 Branntweinbrenner und 


inneberg; — 
b Dänemarf, 


berg. — Dorf, 
g gehörig. — 


pwerfer und 2? Armenſchuler 
54 die des Waiſenhauſes und di 
Kochſchen Stiftung. - 


enbaus, das Kranfenhaus, das Ar 
—— 3 für Arme inte einer Pigener 
tragabtheifung , ee Frfparnig-Kaffe 
ein Stabtereihpaud 8 fogenannte Con— 
te und eine Menge geiftlicher Stif⸗ 
— * ſogenannte Debungen, welcht 
* (Erhaltung des Koechew⸗ nnd Shut: 
eng berimmt ind; ferner 15 Pegate 
und ermähtmifle Bu derfhiedenen map 
tätigen weten beitimmt. — Die haupt: | 
fäficgnen Nabrnnäenneige ver Einwop- 
and: Handel, Schifffahrt umd Fifche 
User Handel, beſonders iur Ser | 
im jene meiften® auf fehmedifge dro? 
‚schränkt, weit diefe feine Steuer | 
pezapfen, und tar ein, Safz, Strin- 
Eopfen und Heringe, mit welchen Artis 
kein, namentlid mit Hering, der Groß; 
{m ch den Yanpfädfer von Be 
deutung if, ee mit Yandeg-Pro- 
ducten, namentlid Getreide und Butter | 
weiche mark erPOrtirt werben (im J.anag 
find 2632 ur. S., im J. 1841 aber. 
6301 Lat. 40 ©. Getreide son Misma | 
ur See ausgeführt worden), Dann i | 
der Detaithamdel wegen der paffreicen 
Umgegend n at manfehnfic, Ye 





haupt zahlt Wiemar 103 Kaufleute und | 5 





I. von WITT NT d 
— —S 
ar — er J 
5* ——— 28. 
> die * dargenen 2345 unter eufen 
* —— 
riet? diſche, 4 ndurger (inel Ri. | 
‚Bi marfheh € Velindifde, $hanndnırfäg |; 
m bde⸗ 6 engli ei 9 Preußifihe, 49 yı J 
nden? und 4 nO Ari Shift. Im am 
2 Ne 1834 Sana 6 Bıemani Sy 
che gir uaber nach io Ianero A | 
gog fiefeet of in ul auf der 

hr Küſten enägnfihennng NOTgi 

t b (gem . haliche Seeff Pr 
' gere Eip pohrer treiben —** 





üble und 
— (fiche 
f 


Mar _ 


del. Sut, 
— 6 * 
emark. — 
rimonial⸗ 
.— Hol—⸗ 
Obercon⸗ 
HBut Witt— 
m Preetzer 
» aus dem 
\öner: See 
mit 5 3er« 
sem Meier: 
ut liegenden 
Dee 
n. 5* . 
ei dem Drte 
der den flei- 


t Pfarrkirche. 
— Großher- 
heinsKreis. — 
ger. Freibura. 
* — Dorf, 
et gehörig. — 
Dänemark. — 
mt Neumünfter. 
(ht, refp. Ober- 
— Das Dorf 
VBollh.,1 Halbh. 
Schule, 1 Korn» 
Baltmühle der 
 Neumünfter. 
Zinken, zur Ge 
ilial von Stein— 
. 39 kathol. E. — 
. — Mittelrhein: 
Bühl. — Hofges 
f, zum Kirchſpiel 
2792686 — 
k. — ———— 
amt Lauenburg. — 
J. — In der Nähe 
eine berrfchaftfiche 
e genannt, 
Zerſtreute Häufer, 
lingen, Filial von 
— 14.9, 99 katho⸗ 
herzogth. Baden. — 





See⸗Kreis. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgeriht Eonftanz. 

Withave bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Trittau gehörig. — 38 9, 
307 E. — Königreid Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein. — Amt Trittau. 
Holfteinfhes Dbergericht, refp. Ober- 
confiftorium Gfüdftadt. — Das Dorf 
Witz bave (vorm Welzenowe, 
Witteshege), an der Bille liegend, 
beftept aus 3 Vollh., 1 Dreiviertelp,, 
7 Halbh., 5 Kathen und 4 Anbauer- 
ftellen nebft 1 am Kiebitzmoore belege- 
nen Halbhufe, Kiebitzkathe genannt, 
und 1 Schule. | - 

Witzin. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
firde. — 42 9. 385 €. — Grofbher- 
zogthum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medienburg over Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Sternberg. 
— Juſtizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf, nahe an einem See belegen, hat 
1 Säule, 1 Erbmühle, 1 Schmiede, 
1 Wehrzoll, 5 Bauern und 21 Büd— 
nereten. 

Witznau. — Hof, zur Pfarrgemeinde 
Derau gehörig. — 1 9. 12 fathol. E. 
— Großherzogthum Baden. — See: 
Kreid. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conftanz. 

Wixhauſen b. Langen. — Dorf 
mit luther. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholiſchen zur Pfarrei Darmftadt ge- 
börig. — 67 9. 554 (meifteng Iuther.) 
Einw. — Grofberzogthum Heffen. — 
Provinz Starfenburg. — Kreis Groß— 
gerau. — Landgericht Langen. — Bof- 
geriht Darmftavt. — Zu dem Dorfe 
Wixhauſen gehören der Sensfel— 
dber-Hof mit Sensfelder-Mühle, 
die Küchen- und die DÖttilien- 
müble. 

Wodorf. — Dorf, zur Pfarre Dre- 
vesfirchen gehörig. — 18 9. 167 €. 
— Großherzogtb. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtbum Schwerin. — Amtsgericht Re— 
dentin mit Medienburg zu Wismar. 
— Nuftizcanzlei Roftod. 

Wöbbelin. — Dorf, nach Neuftadt 
eingepf. — 43 9. 488 E. — Großher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Neuftadt. — Zuftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 18 Bauern, 
21 Büdner, 1 Schule, 1 Krug, 1 Ne— 
benzol und 1 Schmiere. or dem 
Dorfe unter einer großen-Eiche ift der 
Dichter Theodor Körner begraben, ver 
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noch die Rotatien einen eximirten Gr 
a v >. es der Niederge: 
img, Dronung d. 15. Januar 1840.) 
——— em Liegt dem Niedergerichte pri 
gbernormundimaftline @eihäfte, 
heirieb für 9 e der Stadtjurispiction 
N nterwortenen und nicht erimirten Her- 
fonen ob, Umd bildet auch das Gerigr 
Kür Streitigkeiten, welche aus vormunb. 
—— Oder uratelverhäftniffen 
entftepen. Das Verfahren in Streit: 
facpen. if im der Pegel ein mündliceg 
und protoeolarihes. Nur in Sagen 
her 50 ft. tan Gfritfihe Berpann, 
fun — werden, Snurienfanen 
auch) wenn r Anarllante Summe me t 
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mündli® verhandelt werden (8, 7 der 
. Bern), Gelangt eine Sade 
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Verhandlung geſchloſſen iſt, anberaumt 
($. 72. und 73. a. a. O.). Jedes Er⸗ 
fenntniß muß die Gründe der Entſchei— 
bung enthalten, welche entweder im 
Erfenntniffe felbft mitgetheilt, oder ihm 
beigegeben werben ($. 75.). — 3) Das 
Accife-Gericht ift die Unterſuchungs— 
und Sprushbehörde für Defraudationen 
ber ftädtifchen indirerten Abgaben. — 
4) Das Hebungs- Gericht bildet 
das Gericht erfier Inflanz, ohne Bes 
fhränfung und Ausnahme für die den 
oben genannten geiftlihen Hebungen 
zugehörigen Güter und Dörfer, Von 
beffen Competenz find die zur fummas 
riſchen Eognition und Erledigung des 
Gewetts verwiefenen Streitſachen nicht 
ausgeichloflen ;. fie find aber, wenn fie 
vorkommen, ebenfo- zu behandeln, wie 
beim Gewett, nach ver für letzteres pu«- 
blicirten Verordnung, befage des dar- 
über befonders ergangenen Publican- 
dums vom 15. Januar 1840 zu Nr. 2. 
— 5) Das — bildet: 
a) das Gericht zweiter Inſtanz für 
die bei ſämmtlichen ſtädtiſchen Unterge— 
richten eingelegten Rechtsmittel. Dem- 
nächft ift daflelbe b) Gericht erfier 
Inftanz in allen Civil» und Criminal- 
ſachen der der ftädtifchen Jurisdiction 
untermworfenen,. von der niederen Ge— 
tichtebarfeit aber erimirten Perfo« 
nen (mit Ausnahme der Streitigfeiten 
zwiſchen Herrſchaften und Dienftboten, 
weiche ausſchließlich vor das Gewett 
gehören, f. Nr.. +. littr. b.); ferner iſt 
daffelbe e) alleiniges Concursgericht, 
in welcher Eigenſchaft ihm das Berfahe 
ren nach. der Eonftitution vom 17. Dec 
1834 über Eröffnung und Abwendung 
von Coneurſen zugemwiefen iſt; d) were 
den von demfelben alle Edictallapdungen 
erfannt 5. biernähft ift ed competent 
e) zur Ertheilung von Erbenzeugniffen, 
f) zur Anordnung der Berfiegelung und 
Inventur eined Nachlaffes, fowie zur 
gütlichen Regulirung beflelden, g) in 
Stadtbudftreitigfeiten, und leitet enb«.. 
(id h) den gerichtlichen Berfauf von 
Grundſtücken ($. 3. der ir 
Drdnung). — Das Berfahren bei dems 
felben richtet fih nach den mecklenburg— 
fhwerinfchen Landesgerichts-— Droge. 
Ordnungen und überhaupt nach dem 
für die mecklenburg⸗ſchwerinſchen Lan— 
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Es liegt in bergiger, bewaldeter Ge⸗ 
end. — Biel und fehr vorzüglicher 
abaksbau. 

Wittenburg. — Landſftadti mit einer 
Pfarrkirche. — 301 9.2705 €. (incl, 
31 Zuden). — Großherzogth. Mecklen— 
burg-Schwerin. — Kreis Mecklenburg 
oder Herzogthum Schwerin. — Groß: 
berzogt. Stadtgericht daſelbſt. — Zus 
flizeanzlei Schwerin. — Die Stadt 
Wittenburg, ziemlich hoch, aber doch 
eben an einem in die Schaale fließen- 
den Bache befegen, ohne Mauern, Mit 
Spuren der ehemaligen Wälle und Grä- 
ben, bat beinahe die Form eines Dreis- 
eds, 4 Marktplatz von gleicher Gefalt 
(unregelmäßig), 2 Thore (das Müh— 
fen» und Steinthor) mit 2 Nebenein- 
gängen, 8 Straßen und einige Gaffen, 
von denen die ungleiche, aber ziemlich 
breite Haupifiraße in Krümmungen fich 
durch die Stadt zieht, die übrigen 
Straßen aber faft alte fehr ſchmal find, 
Die Kirche liegt an der Hauptftraße 
neben dem Markte, und an deffen ei— 
nen Seite ganz frei das Rathhaus. 
Am füpweftlichen Ende der Stadt, an 
dem Bade, liegt der Amtshof mit ei- 
nigen anfehnlichen Gebäuden. — Die 
nächfte Umgegend zieren verfchiedene 
Alleen und Baumpflanzungen, darunter 
auch eine Maulbeerbaumpflanzung. An 
einem Erlengebüfche liegt ein Häuschen, 
die Einfiedeler genannt, welde ein 
Beluftigungsort if. — Wittenburg ift 
der Sit der Aemter Wittenburg, Wald- 
mühlen und Zarrentin, einer Forſtin— 
fpection, eines Poftamtes, einer Steuer- 
einnahme, einer Wegebefichtigungsbe- 
börde und einer geiftlichen Präpofitur, 
fowie eines Magiftrats und des Stabt- 
gerichtd. Die Kirche bat, mit Einfchluß 
des Präpofitus, 2 Prediger, und find 
dahin noch viele Dörfer eingepfarrt. 
.! Die neueingerichtete Bürgerfchule hat 
iept 5 Lehrer. — Die Stabt hat eine 
Erſparniß-Kaſſe. — Der Gewerbfleiß 
und der Verkehr find regfam, und die 
meift fruchtbare, wohl bevölkerte Um— 
; gegend, fowie der eigene beträchtliche 

erbau verfchaffen den Stadtbewoh— 
nern gute Nahrung; überbem führt die 
frequente Straße von Schwerin nad 

Boizenburg und Hamburg durch den 
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thefer, 34 Kauf» und Handelsleute, 
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Dichte 


See⸗Kreis. — Bezirfsamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conftanz. 

Witzhave bei Hamburg. — Dorf, 
zum Kirchſp. Trittau gehörig. — 38 9. 
307 E. — Königreich Dänemarf. — 
a Holftein. — Amt Trittau. 
Holfteinfhes DObergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Witz bave (vorm Welzenowe, 
Witteshege), an der Bille Tiegend, 
befteht aus 3 Vollh., 1 Dreiviertelp., 
7 Dalbh., 5 Kathen und 4 Anbauer: 
ftellen nebft 1 am Kiebigmoore belege— 
nen Halbhufe, Kiebitzkathe genannt, 
und 1 Schule. 

Witzin. — Dorf mit Hof und Pfarr- 
firde. — 42 9. 385 E. — Grofiher- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Medienburg over Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Sternberg. 
— Yuftizcanzlei Schwerin. — Das 
Dorf, nahe an einem See belegen, bat 



























en 1 Schule, 1 Erbmühle, 1 Schmiede, 
nd | 1 Wehrzoll, 5 Bauern und 21 Büd— 
h., | nereten. 

tel Witznau. — Hof, zur Pfarrgemeinde 


Berau gehörig. — 1 9. 12 fathol. E. 
— Grofherzogtbum Baden. — See— 
Kreid. — Bezirksamt Bonndorf. — 
Hofgericht Conſtanz. 

Wixhauſen b. Langen. — Dorf 
mit lutber. Pfarrkirche, binfichtlich der 
Katholifhen zur Pfarrei Darmftadt ge— 
börig. — 67 9. 554 (meiftend luther.) 
Einw. — Großherzogtum Heffen. — 
Provinz Startenburg. — Kreis Groß- 
gerau. — Landgericht Fangen. — Hof: 
gericht Darmftadt. — Zu dem Dorfe 
.\ Wixhauſen gebören der Sensfel— 
der-Hof mit Sensfelder-Mühle, 
die Kühen- und die Dttilien- 
müble. 

Wodorf. — Dorf, zur Pfarre Dre- 
vesfirchen gehörig. — 18 9. 167 E. 
— Großherzogth. Medlenburg-Schwe- 
rin. — Kreis Medlenburg oder Her— 
zogtbum Schwerin. — Amtsgericht Re» 
dentin mit Medlenburg zu Wismar. 
— Quftizcanzlei Roftod. 

Wöbbelin. — Dorf, nach Neuftadt 
eingepf. — 43 9. 488€. — Grofher- 
zogth. Medlenburg- Schwerin. — Kreis 
Medtenburg oder Herzogth. Schwerin. 
— Amtsgericht Neuftadt. — Juftizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 18 Bauern, 
21 Büdner, 1 Schule, 1 Krug, 1 Ne- 
benzoll und 1 Schmiere. Bor dem 
Dorfe unter einer großen Eiche ift der 
Dichter Theodor Körner begraben, ver 


Wolzow b. Wittendurg. — 9 
ac Mittenburg eingepf. — 14 
Mg, — Großberzogth. Medlenbur 
112 °- „— reis edienburz oo» 
oath. Schwerin. — Bereintes ri 
eh aftt. Patrimoniafgericht Lebſen. 
Sufizcanziei Shwerin. — Der Ho 
Sir ı Schule verfeben, bat neben de 
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wi r 
„ Mediendurg- Schwerin. — Wen- 
N Kreid oder Drrzogth. Medien- 
Er g.Güftrom. —Iereintes titterichaftl, 
atrimonialgeriät Roxlow. — Yufliz- 


canzlei Rofod — Der Hof hat 1 Schule 


und 1 ubie. 

Fröppeniteig. — Einzelne Häufer, 
| un girhfpiel Marne gehörig. — 79, 
| 35 €. — Königreid Dänemark. — 
Herzogth. Oolftein. — Landipaft Sü- 
der-Dithmariben. — Ranppogtei Mel. 
— Holſteinſches Obergericht, reſp. 
Hpereonfitortum Glüdftadt — Die 
Käufer geboren zur Dorfihaft Ram: 

hufen. b 
röpplinsberg, — Hof der Pfarr⸗ 
emeinde Mundingen. — 4 9, 34 (mei 
end evangel.) € — Großhe 
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of, | werben find die Nahrungszweige der 
Einwohner. Uebrigens hat der Ort 
mehrere Biehmärkte und einen großen 
Jabrmarkt. 

Wörth. — Zinken, zur Gemeinde 
Sasbachwalden, Filial von Sasbach, 
gehörig. — 9 H. 63 kathol. E. — 
Großherzogth. Baden. — Mittelrhein— 
Kreis. — Bezirksamt Achern. — Hof» 
gericht Raftadt. — Der Zinten Wörth, 
von Achern 14 St. Öftli entfernt, liegt 
in einem freundlichen Thale. 
















en Wörth bei Kelſterbach. — Main» 
en | infel.— — H. —E. — Großherzogtb. 
ftl. | Heſſen. — Provinz Starkenburg. — 


Kreis Großgerau. — Landgericht Lan 
gen. — Hofgeriht Darmftadt. 
Wörthehen bei Gernsheim. — 
Rheinau. — — H. — E. — Großherzog» 
thum Heflen. — Provinz Starfenburg. 
— Kreis Bensheim. — Landgericht 
Gernsheim. — Hofger. Darmftadt. — 
Die Rheinau Wörthchen beftebt aus 
einer Weidenanlage und iſt herrſchaftlich. 
Wöſchbach. — Dorf mit Pfarr⸗ 
kirche. — 112 H. 805 (meiſtens ka— 
thol.) E. — Großherzogthum Baden. 
— Mittelrhein » Kreid. — Oberamt 
Durlad. — Hofgeridt Raſtadt. — 
Das Dorf Wöſchbach Hat A Wirths⸗ 
bäufer. Uebrigens treiben die Einwoh— 
ner Felde, Weinbau und Viehzucht, ſo⸗ 
wie auch Handel mit Mohn und Del. 
Wöſſingen. — Markfiflecken mit 
Pfarrfirhe. — 222 9. 1597 (meiftend 
ge = E. — Großperzogth. Baden. 
— Mittelrhein-Kreids. — Bezirksamt 
Bretten. — Hofgericht Raftadt. — Der 
Marktflecken Bötfingen, ander Dred- 
walze belegen, enthält ein Meiergut 
der Markgrafen von Baden, 6 Wirth» 
häufer und 1 Bierhaus. — Nahrungs⸗ 
zweige ber Einwohner, worunter 5 mens 
. | nonitifche, find Feld» u. Wiefenbau nebft 
Viehzucht. — Zu der Fleckensgemeinde 
gehört der Hof Johannisthal. 
Wöftendöllen b. Vechta; — (fiehe 
Wefterdöllen. — Großberzogthum 
Oldenburg. — Herzogth. Oldenburg). 
Wöftungsfathen b. Gnvien. — 
Kathenftelle, nach - Kölzow eingepf. — 
19.6 © — Großherzogth. Medien» 
burg- Schwerin. — Wendifcher Kreis 
oder Herzogthum Medlenburg-Güftrom, 
Patrimonialger. Dammerftorf. — Jus 
‚| ftigcanztei NRoftod. — Der Kathen ges 
.! hört zum Gute Dammerftorf, 
Woeten oder Woiten b. Parchim. 
— Anfehnlicher Hof an der Warnow, 











erzogth· Meflenburg-Güfrom 


Batrimonialgericht Wokrent. — Zu 


— Der Hof, mit e 
canzlei et einem Bade. 
—— b. ey? — F 
ache. — 29 9. 237 €. 
mit a  Medienburg-Orrerig 
—2 Kreis. — Amtsgericht U 
Stra Auftigcanzlei Reu-Strer, 
Streliß- Dorf, an einem feinen S 
— Das Holge, bat 1 Schufe, 1 Kr 
else 5 Halbbausern und 1 There 
4 ’ 
ofen. Dover Wohland, Mob, 
SE  eitendorfer.) bei Lage. - 
a ervort, zur Kite Weitendorf ge 
. hei 5, 68€ — Großperzog, 
bor 9 Mediendurg- Schwerin. — reis 
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werin. | 
SF nd (Levfendorfer.) b. Lage 

—— nah Weitendorf 7 
er 


— 


Groß 
ogthum Nedienburg- Schwerin, - 
ndifcher Kreis oder Herzogth. Med. 
fenburg * üſtrow 1 


% nu 
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gericht Diefiih, — Obergericgt Pure, 
bura. h Bi 
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ned Re, Na Profefen — 
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au DI eu in, Kreig | 
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ſehr lieblichen Landſitz. Der herrſchaft⸗ 
liche Hof, zu welchem Alleen von Lin⸗ 
den und Kaftanien führen, ift von den 
Wirthſchaftsgebäuden abgefondert, in 
der Mitte mit Rafenplägen und Blu 
menfücen geziert, und enthält außer 
dem Scloffe einen Pferveftall, ein 
Reithaus und die Brenncrei, fämmtlich 
anfehnlihe maffive Gebäude. Das 
Schloß, mit 2 an der Vorderſeite vor» 
fpringenden Flügeln, ift von fchönem, 
einfahem Styl. Die NRüdfeite deflelben 
wird von dem Garten begrenzt, ber 
bier zunächſt in 3 hoben Zerraflen ab- 
wärts fällt, links vom Schloſſe zunächft 
ein ſchönes Rindenparterre bildet, dann 
aber in Parkanlagen übergeht. Eine 
teile Anhöhe mit Gebüfh bewachfen, 
von einem tiefen Graben und den Spu— 


I ren eined Walles umgeben, bezeichnet 


die Stelle der vormaligen Burg. Uebri— 
end gehören zu dem Hofe ein abge— 
onderter Obſt⸗ und Gemüfegarten mit 
Treibhaus und eine auf dem Begräb- 
nißplaße ſtehende Grabfapelle der gräfl. 
v. Moltke'ſchen Familie. Im Schloſſe 
befindet fih ein großer Betfaa!, worin 
der Gottespienft aehalten wird. Die 
eldmarf enthält 194,155 TIRuthen. — 
olde, an der pommerfchen Grenze be= 
legen, war fonft nebft Kaftorf u. Zwie— 
dorf eine gräfl. v. Moltke'ſche Befikung, 
und ftebt weder unter mecklenburgiſcher, 
noch unter preußifcher Landeshoheit, 
daher es auch feine Steuern und fon= 
flige Abgaben zahlt und von der Mili« 
tär » Nefrutirung frei if. In gericht« 
fiher Beziehung ift jedoch die Juſtiz— 
canzlei zu Güſtrow als Obergericht 
competent, auch wird im gewöhnlichen 
Leben Wolde als mecklenburgiſch bes 
trachtet, daher diefer Meinen Freiherr- 
fhaft bier zu gebenfen war. Der Ur— 
fprung biefer Unabhänaigfeit des ritter« ' 
fchaftlihen Gutes Wolde ift nicht zu 
ermitteln, auch mögen fowohl die med» 
lenburgiſchen als preußifchen Anſprüche 
auf die ZTerritorialhoheit von Wolde 
nicht binlänglih bocumentirt werben 
fönnen , wenigftens haben die desfall» 
figen Berbandlungen zwifchen beiden 
Staatsregierungen, welche zulegt im 
3. 1829 ftattfanden, zu feinem Reful- 
tate geführt. — In gefchichtlicher Hin» 
ſicht if noch zu bemerken, daß bie 
Schloßfreiheit Wolde vormald 
feit uralter Zeit der v. Maltahnfchen 
Familie angehörte. Joachim Maltzabn 
von Wolde war ed, der feine kühnen 











shurg. — Solſteinſches Dber 
N erconfitor. Stüdftadt. Fr 
reſp. Botdendorn GAbrers 
Dorf Dibenhorn) befteht 
— sinrittelb., 1 Bauerftelle, 1 
113 fe mit Land und mehreren 
ſtenfie mit ı Schule, 1 Wpotpefe 
tben Krughäufern. Sm Dorfe wo 
 oprmärkte gebalten werden. 
Woldhof d- Wittenburg. — 9 
Be parte Neucnfirhen gehö 
tel, J 5 = * — — 
ur hurg-Shwerin. — Kret | 
ee Zi Herzogth. Schwerin. 
Bereintes ritterſchaftl. Barrimoniatg: 
= pebufh. — ‚Sufligcanzlei Schweri 
Die Meierei hat 1 Schule, 
Bolomühle ‚bei BWittenburg. - 
Grbmüble mit Büdnerei, nah Witte 
burg eingepfartt. — 2 H. 16€. - 
Großperzogthum Medlenburg = Schw 
_—_ Kreid oder Se 
hum Schwerin. — Amtsger, Wi 
ee — Juſtizeanzlei Schwerin, 
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f ER; 
inen See, zur Filiallirche M 
—— 9.17 E. — (Geo 
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* RN ‚ der Herzogthum 
—— — — Jatrimonialger. Kann 
garten. — Juſtigcanglei Güfrem, 
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ühle U gel, Rarxkt reſp. 

N rarlih ver Katpaliihen —— di 
Engeltbal Mbörig. — 535, apı (mei: 
eng evangıl)E, — Grohheroghum 
Heflen. — Provim Oberheſſen. Br: 
ziert Büdingen — Landgericht Yipir. 
en. — 9 BNen. — Das 
EN or Wo If, am Volſebah belegen, ſe— 
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ein gebörig, Tiegt an dem Zus 
fammenfluffe der Kinzig und Wolfach, 
in einem ſehr fruchtbaren Thale, von 
jähen Felswänden umgeben, und bat 


‚| ein Fürftenbergifches Schloß, mehrere 
gute Wirtpshäufer und 7 Sägemübfen. 


— Außer dem fhon oben angezeigten 
re mit Amtsreviforat baben 
in Wolfach eine Bezirkäforitei, ein Phy— 
fiat, eine Poſtexpedition und eine fürfif. 
Fürftenbergiihe Bergdirection ihren 
Sitz. An der Kirche fungiet 1 Pre— 
diger, und neben der Volksſchule if 
bier noh 1 Gewerbsſchule. — Nahe 
rungszweige der Einwohner find Felp-, 
Gartenbau, Vieh» und Holzbandel, Ges 
werbe und zum Theil auch Bergbau. 
Der Handel mit fogen. Holländerbolz 
wird von einer Sciffergefellichaft be» 
trieben. Die Bergwerfe liegen theils 
in der Umgegend, theils gegen Haufach 
bin. Es Heben im Ganzen 12 Gruben 
im Bau, wovon aber gegenwärtig nur 
die St. Bernhards», Sophien-, Friedrich» 
Ehriftiang-, St. Wenzels- und die Güte- 
Sotted-Grube bei Witrichen mit Erzan- 
brüchen gefegnet find. Sie liefern file 
berhaltige Bleiglanze, gediegen Silber, 
Silberfobalte, wismuthiges Silbererz, 
Spiesglanz » Silber, Graugültigerze, 
Kupferfiefe und Spiedfobalt, Kerner 
findet man in Wolfach aub 2 Bade» 
anftalten, ein Stahlbad, welches zu 
den erdigen Stahlwallern gehört, und 
das fogen. Funfenbad, welches zahl— 


reich befuht wird. Eine Biertelftunde 


oberhalb der Stadt, gegen Ober-Wol— 
fah, liegen die Nuinen der Burg 
Wolfach, auf welder das bedeutende 
Dpnaftengefhledht derer von Wolfach 
feinen Sig hatte. Bei Wolfach beginnt 
das Schappacher Thal, weldes fich 
in einer Yänge von 4 St. durch die 
Gebirge windet. — So wie die Stadt, 
fo gebört auch der ganze Amtsbezirk, 
welcher 10 Gemeinden mit 10,040 Einw. 
enthält, zu der genannten Standes— 
herrſchaft. 

Wolfartsweier. — Dorf mit Fi— 
lialkirche von Durlach. — 79 H. 375 
evangel. Einw. — Großherzogthum 
Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober— 
amt Durlah. — Hofgeriht Raftadt. 

Wolfegg. — Einzelnes Haus, zur 
Pfarrgemeinde Buchheim gehörig. — 
19.8 E. — Großherzogthum Baden. 
— See⸗Kreis. — Bezirksamt Stodah.— 
Hofgeriht Conſtanz. — Grundherren 
find die Freiherren von Enzberg. 





intes ritterfhaftliches Patrimoni 
gericht Seffin. — Suftisranzlei Rofto 
” Die Mühle gebört den fogenannt 
Gramstorfir _ Interefienten, gemer; 
fhafttich nebſt der Gramstorfer Zefi 


marf. 
olfsboden. — Korfifaus, zu 
— und Pfarre St. Blaſien ——— 
_ 49.3 tathol. E. — Großperzoath,. 
Baden. — Dberrbein- Kreis. — Re. 
irtsamt St. Blafien. — Sofgerich 
Sreiburg. 


Obermünſterthal 
Be tathol. €. — x 
Baden. — Dbrrrhein- Kreis, — 
zirksamt Staufen. — Dofgericht Fre 


bura. Ä 
Wolfsgarten b. Langen, — Zaad— 
ſchloß und Forſthaus, gur —— 
yjfarrei Langen gehörig. — 19H, 14€ 
— Großherzogidum Hefen, — Yıoy 
Startenburg. — Kreis Großgerau, — 
Landgericht Langen. — Hpfger, Darm- 
Kant. __ 
Wolfsgrund. — Zerſtreuter 
zur Pfarrgemeinde Rohrbach Ma | 
— 1 9. 11 fatho toßhEr ge. 
thum Baden. gr Oberrheins Kreis. |< 
—— ryberg. — dofgerich 
reiburg. 
ö wBolfehagen zn Altona; — (fiehe 
erien. T Amer Di 
Heroathum Saiten) ee |: 
Kolfsheite bei Ganderkeſte 6 
— zum Cirkfpiel Ganderfofee * 
oria. — — 
rn Diversburg, a Deren KntOpe 
Burg. — se Deimenborft, _ Aunin 
amt Sande ri zu Saltendurg ve 
Landger. MEHR, — Yupneangi | ı 
Sfpenbura- Hera 
Wolfs heim 5. Rörrpap 
mit evange. Parrfirhe, pinpgap 
der nn dur Pfarrei 
im af —— 
— Einw. — 
Heften. — Provinz N peinpem 0 
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Kreis Alze. — Arien * 
Hein. — Kreisgerig ak gl 
3 gericht Mainz.— Das Dorf 
ad beim bat 1 eyanarf 
Kirche, 1 evangel. und 1 fathof 
— aus und 1 Nathhaus. 
9. boͤtte ebedin I hurfaf, 9 
J— 4 | 
nu Einzelne Surf in Rethorn, an 


fee aehirn, — kirchſ Öan- 
me Fl De NT ra 
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Großherzogthum Oldenburg. — Her— 
zogthum Oldenburg. — Kreis Delmen— 
on horſt. — Juſtizamt Ganderkeſee zu 
—— reſp. Landgericht Delmen- 
horſt. — Zuſtizcanzlei Oldenburg. 
Wolfskapelle. — Zerſtreuter Hof, 
ir zur Pfarre Durbach gebörig. — 18. 
.10 kathol. Einw. — Großherzogthum 
). | Baden. — Mittelrhein-Kreis. — Ober- 
„| amt Dffenburg. — Hofgericht Raftadt. 
t)_Wolfsfehlen bei Dornberg. — 
Dorf mit luther. Pfarrkirche, hinſichtl. 
der Katbolifhen zur Pfarrei Darm- 
ftadt gehörig. — 126 9. 833 (meifteng 
evangel.) E. — Großherzogth. Heffen.. 
— Prov. Starfenburg. — Kreis Grof- 
. | gerau. — Landger. Großgerau. — Hof- 
- | geribt Darmftadt. 
Wolfsfehler Ziegelhütte bei 
« | Wolfsfehlen. — Zienelbrennerei, zur 
ı | evangelifchen Pfarrei Wolfskehlen, reſp. 
. |, fathol. Pfarrei Darmftadt gehörig. — 
19. 8€. — Großherzogtbum Heſſen. 
— Provinz Starfendurg. — Kreis 
: | Oroßgerau. — Landgericht Großgerau. 
— Hofgeriht Darmftadt. 
Wolfsloch. — Zerfireute Häufer, 
zur Pfarrgemeinde Neufirch gehörig. — 
8 9. 58 Fathol. E. — Großherzogihum 
Baden. — Oberrhein- fireis, — Bes 
irksamt Tryberg. — Hofgericht Frei— 
— | 


u A. 

Wolfsmühleb. Herbftein. — Mühle, 
zur kathol. Pfarrei Herbftein gehörig. 
— 19. 8 Einw. — Großherzogthum 
Helfen. — Prov. Oberheſſen. — Land⸗ 
rathsbezirk Lauterbach. — Landgericht 
Altenſchlirf. — Hofgericht Gießen. 

Wolfsmühle. — Einzelnes Haus, 
zur Commun Echternach gehörig. — 
19.8 € — Königreih der Nieder» 
fande. — Großherzogth. Ruremburg. — 
Diftriet Grevenmadern. — Kanton 
Echternach. — Friedensgericht Echter— 
nach. — Bezirksgericht Diekirch. — 
Obergericht Luxemburg. 

olfsneft bei Eetlak. — Stelle, 
zum Kirchſpiel Wilſter gehörig. — 19. 
6 E. — Königreich Dänemark. — Her— 
zogthum Holſtein. — Wilſtermarſch. — 
Amt Steinburg. — Holſteinſches Ober— 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glück— 
abt 


IB olfsftaig. — Hof, zur Gemeinde 
Reichenbach, Filial von Hornberg, gee 
börig. — 1 9. 19 evangel. Einw. — 
Großherzogthum Baden. — Oberrheir.- 
Kreis. — Bezirksamt Hornberg. — 
Hofgericht Freiburg. en | 
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um Glückfgdt. — Das 
nersbotf befiebt aus 14 9 
26 Heinen Stellen mit und 3 © 
ohne Land, mit 1 Schule und 7 3 
fei, Bei dem Dorfe liegt der DOJa 
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SR Hofgericht Freiburg. 
OgBoitervingen, — Dorf mit fa, 


de. — - = 

Wherzogthum Baden. — See⸗Kre— 
— —— Hüfingen. — Hofgerid 
Conſtanz . — Das Dorf W otte rdi N 
gen, am ber Zrege befegen, geboͤrt zu 
Standesherrihatt des Fürften von Fü: 


berg. 
Be itersftng bei Ahrensbot. 
Grhpachtsftelle am Woltersteiche, zu 
Kirn. Süfel gebörig. — 19. 11 
— gönigreid Däncmart, — Herzogt! 
Hofttein. —, Amt Ahrensböf, — Ho 
fteiniche® Dbergertit, reſp. Obercon 
fiftorium Glũdſtadt. 

Woltersmühle bei Ahrensböt. 


Windmuͤhl⸗ 
-8H.72€ 
Herzogth. Hol 


: pn 
—* Obergericht, reſp. Obercon Rein 


D l ters— 

mnühle, m der Schwartaue 6 
at auch 1 Delihlägerei und 
meinbrennetet, 1 © 
Wolterſtorf. — 
werte, zum Sicht 
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yoris· u - — Köriareih. 

Dänemark. derzogth. Vanigeo 

Quftizamt — Regler Kakı, 

burg. — Rdem Vorwerke ach; 

1534 Morg. 31 OR, Land. hehöten 
Wo tom er Önoten, — Hof, zu 
7 Dane gehörig. — IR 47%. 
farre a A — 1888.1 

* GroßheAogth. — 52*8 
m Mecklenhutg⸗Gi 


Teſſin. le No |, 
Der Hof bat 1 Mühle, 1 Ziegelei und % 





Sroferzeptpum Yu, 
burg. —, if Sich 2 * 
Kedingen. duichenhenht Nedingin. 
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re | — Bezirksgericht Diekirch. — Oberge⸗ 
rf | richt Luxemburg. 
n,! Wolzhanfen bei Battenberg. — 
n | Dort, zu luther. Pfarrkirche Breiden 
e⸗ | bad sehdrig. — 429.305 — 
Einw. — Großberzogthum Heſſen. — 
Provinz Oberheſſen. — Kreis Bieden- 
l- | kopf. — Landgericht Biedenkopf. — Hofe 
i» ı gericht Gießen, — Das Dorf Wolya 
- hauſen, an der Perf liegend, hat 
.,2 Mablmühlen, und gehört zu dem fogen! 
Breidenbacher Grunde, gemeinichaftlich 
- | zwifchen dem Staate und den Patrimo⸗ 
nialgerichtöherren Freiherren von Brei— 
dbenhah und von Breidenftein. 
Wommelshaufen bei Gladenbach: 
— Dorf, aur futher. Pfarrfirhe Has 
tenrod gehörig. — 45 9. 269 evangel. 
Einw. — Großherzogtb. Heffen: — Pro- 
vinz Oberbeilen. — Kreis Biedenkopf. 
- I — Landgericht Gladenbach. — Hofgericht 
Gießen. — Das Dorf Wommels— 
baufen, in einer rauhen Gegend lies 
gend, hat 3 Mahlmühlen. Ein Haupf- 
- | nabrunggezweig der Einwohner ift das 
Strumpfftriden. Zu der Gemeinde ge» 
hören die Kolonie Hütte, die Hinfer- 
und die Plodmühle. | 
MWonnenbach.. — Zerftreute Häus 
fer , zur Pfarrgemeinde Gutach gehörig. 
— 89H. 52 evarigel. E. — Großherzogth. 
Baden, — Oberrhein-Kreid. — Bezirfer 
amt Hornberq. — Hofgericht Freiburg. 
Wonnenthal b. Kenzingen. — Eher 
maliges Eifterzienferffofter, jetzt Pris 
vathaus. — 19. 15 €. — Großher- 
zogthum Baden. — Oberrhein⸗Kreis. — 
| Bezirksamt Kenzingen. — Hofgericht 
Freiburg. | 
7 MWonsheim 5. Wöllſtein. — Dorf 
mit evangel. Pfarrfirche, hinfichtlich der 
Katholiichen zur Pfarrei‘ Fürfeld gehö— 
rig. — 98 9. 605 (meiſtens ewangel.) 
Einw. — Großherzogth. Heffen. — Prop. 
Rheinheſſen. — Kreis Bingen. — Fri 
densgericht Wöllſtein. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergericht Mainz. — Das 
Dorf Wonsheim dat außer einer evan— 
geliſchen auch 1 katholiſche Kirche (im 
Rathhauſe), 1 evangel. Pfarrhaus, 
1 evangel. und 1 Fatbol: Schulhaus. 
Woogsdamim bei Großgeram — 
Forſthaus, zur evangel. Pfarrei Größe 
gerau gehörig. — 19.14 E. — Große 
berzogthum Heflen!: — Provinz‘ Star- 
fenburg. — Kreis Grofgerat. — Laud⸗ 
gericht Grofigerau. — Hofgeridt Darm⸗ 
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ſtadt. — Das Forſthaus Woogd= 


pamm, 4 St. von Großgeran, ift der“ 
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eliſchen gehörig. Fü 
falls Alten indvier 2 Spna oa 
yeracı! als vie Mariä - Münfterf: 
Kirhe vreastirhe, Die Rarmeliterfi 
die Yaulusticche ‚ die KRapmzörerf 
die Kiofter, ingleihen das Karn 
nebſt Has Anpreas-Nonnen-, Das 
tere hi-Sonvent-, das Dominifaner-s 
har nd die Balentingfapelle find th 

ebrocen , theils Zu anderen Ziver 
ent. Außerdem find folgenve ( 
Ken bemerfenswerth : dag Syu2% o, 
Rarpbaus, nf Bürgerbof genaı 


3. 1521 erfdien) ;_ das Gymnafia 
ebäube, aufeimm mit Bäumen ber; 
0 Plage; das Gemeinde Syulgaus 
Gebäude; die Dimdehanei-Kaferne, ar 
Anpreasplaßt, einem der börhften, freie 
den u. hönen Pläge; vie Pialyarafen 
hofeKaferne, AM Eingange der Nhein 
Kaffe und an Det Sorrigaife; das Gen 
darmerie-Gebaude; das Militär - 
neth por dem Neutbore; dag b 
Spital und Waiſenhaus; pas ehemalig 
gaufpaus; das Schlachthaus; die Mebl⸗ 
wage, umd das Pulvermagazin mit La: 
horatorium. — Unter den Einwohnern 
befinden ſich ‚gegen 5300 Evangelische, 
2900 Katholiſche, 15 Mennoniten umb 
non, mit Ausſchluß deg 
Mititärs. — Worms iſt der Sitz des 
Sreigrathed, eines Steu 
eines Kreisbaumeifterg, zweier Diſtriets— 
Sienereinnehmereien fü 
piftricte Wormd und 9 
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erſte Siddhſchule (My,..,., MR die | 
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| ſwelle Stadifhufe p, 
» (where) Milg Stern, bee Sn ( 
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in.mehreren Abtheilungen und- Klaffen 
Augerdem giebt es noch mehrere Pri- 


bat die Stadt einen Mufifverein, ein 
Caſino und eine Leſegeſellſchaft; auch 
ift hier eine Freimaurerloge. — Die 
Hauptnahrungszweige- find:- Gartens, 
Wein» und Ackerbau, Viehzucht, Fa- 
brifweien, Handwerke, Fiſcherei, Miüh- 
fengewerbe , Schifffahrt und Handel. 
Man findet bier + Bleizuckerfabrik, 
2 Tabatsfabrifen, 2° Siegellad- und 
2 Hutfabrifen, 4 Roth» und ?-Weiß- 
gerbereien,, 1 Zeuchweberei und Drude- 
rei,, 2. Schön- und Blaufärbereien, 
‚r Laugenflußfiederei, 3 Ziegel- und 
Kaltbrennereien, 9 Mühlen: an dem 





2 Gyps⸗ und Sügemühlen), ferner 
: | t Buchdruderei, mehrere- Branntwein- 
« | brennereien, Effigfievereien, 1 Kupfer 
: | hammer, Tederladir- und Saffianfabri- 
fen, fowie auch 1 Delfeifefabrif. Der 
Handel, befonders.mit Wein, ift be= 
deutend, und wird durch den Rhein und 
durch die Straße nad -Mannheim und 
| Mainz begünftigt: Das Erzeugniß des 
Weinbaues ift von fehr guter Qualität, 
befonvders die ſogenannte Liebfrauen« 
milh, welche um die Yiebfrauenfirche 
herum wählt, dann die Katerlörher und 
Luginshäufer Weingewächſe. Enplich Hat 
Worms fehr bedeutende Wochen-, Frucht» 
und 2 Jahrmärkte. — Die Stadt Worms 
ift uralt- und foll aus dem alten römi— 
fchen Kaftel Bormitomagus entftan- 
den fein, nach deflen Zerftörung durch 
die Bandalen und Hunnen zu Anfange 
des 5, Jahrhunderts fie von den Frans 
fen um das %. 475 wieder erbaut und 
mit dem veränderten Namen Mor- 
matia oder Worms der Siß eines 
Gaugrafen wurde, deſſen Nachfolger 
rbeinfräntifhe Herzoge waren. Auch 
war es der Sit over doch Tängere 


| 


nige, felbft Carls des Großen und der 
fpäteren Garolinger. Späterhin ward 
Worms eine Reihsftadt, fowie ehemals 
bier auch ein fehr altes Bisthum war, 
deſſen Fürftbifchof der jebesmalige Erz— 
bifhof zu Mainz war, das Domkapitel 
aber in der Reichsſtadt Worms feinen 
Sit hatte. Das Bisthum hat von Victor 
(+ 348) bis auf den Teßten, Friedrich 
Carl von Erthal, Churfürften von Mainz, 
und feinen Eovadiutor, Garl von Dal: 
berg, 81 Biſchöfe gehabt. In der mitt» 
fern und neuern Geſchichte fpielte die 


vat-tehranftalten. — Zur Unterhaltung | 


Aufenthalt der früheren fränfifhen Kö- - 


a — Dorf mit 1 Hof 
Sr g. — Großherzogth. Medien! 
Streliß. _ Stargarder red — 
trimonialgeridt reihen. — 3 
eanzfei Neu ‚Streliß. — Der Dr 
a freundliche Tage am See glei 
Namens, in weichen, dem Serrnp 
enemübgr, DIE Inſe Sıloßwerder 
einem anmutbigen tuftgarten umgeſch 
Kon ift, umd hart an der Grenze. Z 
nor. hat 1 Schule, 1 Schmiede ı 
4 Ziegelei. DI bergige Keldmarf e 
pält zum Sheil Weizenboden. 
Wredenhagen. — Dorf mit S 
und Filialtirche von Kieve. — 56 















4 Wafler- und Bindmühfe, 4 Branın 
weinbrennerel, 1 Pachtfiſcherei, 1 Erl 


hohnern find Diele Handiverfer, 
pers Zimmerleute, Das —c 
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| dem Amtswalle auf einem hefonde 
- gel. — Vredenhagen, 9 
dae Diaue der alten dr Ba 
. hörte vbis jum 3.1301 den Tempefferr; 
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il Wredenhagen (Bauhof). — Hof, 
nah Wrebenhagen eingepf. — 3 9. 
bei 27 &, — Großherzogth. Medlenburg- 
k. Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
‚| Herzogtbum Medlenburg- Güftrow. — 
ei Amtsgericht Wredenhagen. — Zuftiz- 
id danzlei Güſtrow. 
. Wrift b. Kellinghuſen. — Dorf, 
3° | zum Kirchſp. Stellau gehörig. — 209. 
165 €. — Königr. Dänemark. — Her- 
3° zogthum Holftein. — Patrimonialges 
echt ber Herrfchaft Breitenburg. — 
8 Holfteinfches Obergericht, refp. Ober- 
ſe confiftorium Glüdftadt. — Das Dorf 
ı Wrif, an der Bramane belegen, be- 
"| ftiebt aus 4 Bold, 2 Halbh., 6 Groß- 
s Fathen und 7 Kleinkathen theils mit, 
d | tHeils ohne Land. Dazu gehört vie 
” | ausgebaute Kathe Wittenfamp. 
f Wrodow b. elauenbagen, — Hof, 
zur Filialkirche Lapig gehörig. — 15 9. 
1117 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wendifcher Kreis oder 
GHerzogthum Medlenburg : Güftrew. — 
I Patrimoniafgericht Wrodomw. — Suntg: 
| canzlei Güſtrow. — Der Hof, mit 
1 1 Ziegelei, liegt auf einer Anhöhe. 
Wrohe db. Kiel. — Dorf, zum 
Kirchfpiel Weftenfee gehörig. — 219. 
126 E. — Königr. Dänemarf, — Her- 
| zogth. Holftein. — Patrimonialgericht 
des Gutes Deutfh-Nienhof. — Hol- 
' | fteinfcheg zen refp. Obercon- 
fitorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wrohe (Wrau), ſüdlich am Weften- 
ſee belegen, beſteht aus 5 Halbhufen, 
3 Kathen und 7 Inſtenſtellen, mit einer 
Schule und einem Wirthshauſe. An 
der Schierenfeer Scheide Tiegt der Eu— 
lenkrug, eine Snftenftelle. 


Wrohm. — Dorf, zum Kirchfpiel 
ZTellingftedt gehörig. — 60 9. 352 €, 
— Königr, Dänemark. — Herzogthum 
Hofftein. — Landſchaft Norder - Dith- 
marfhen. — Landvogtei Heide — 
Holſteinſches Obergericht, refp. Ober- 
confiftorium Glückſtadt. — Das Dorf 
Wrohm beſteht aus 38 Höfen, 7 Stel» 
fen mit und 13 Stellen ohne Land, 
nebft 1 Schule und den 2 Fährftellen 
Altenfähre und Lexfähre. Das 
Dorf hat auh 1 Windmühle, welche 
nördlich Liegt, und 2 Schmieden. 
Witbbenhorft. — Weiler, zum 
Kirebipiel Ganderfefee gehörig. — 39. 
18 E. — Großherzogtd. Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg. — Kreis 
Delmenhorſt. — Juſtizamt Ganderkefee 
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aſten hei Fütienburg; — C 
S** ef. — Königreig D 
Dart. — HerzoatHUMD. — — 

— — Zinken, zur 2 
‚meinde Cüude⸗ Rench und Filial 
tion gehörig. — 1 D_6 — 
— Großherzogtbhum Bapeı 
ttetepeinetreis: — Berirfsamt £ 
a Hofgericht Raſtadt. — 
Zinten Di —— ge 
oſtli ne 
ern Gebiczethale, | — 
antenei dei reetz. — För 
wohnung und Tandftellen, zum Sir 
Banfefeld gehörtg. — 4D. 19 E. — 
** Zanemart. — DSerzogt 
8364.7 Patrimoninlgerige 
Gute? Steinrabe. — Holfteinihes O 
richt, reiP- Dbereoniftor. Binden: 
| ie Körfterei Liegt in einem Hei 

Gehölze, zum Gute Steinrade gebö: 

| Fpüjteney b. Booffiel. — Einze 

Haushättt, zum Kirchſp. Pakens gehör 

99.38 — Großherz. Divenburg. 

Herzogtbum Dldenburg. — Kreis v 
| 28 Aicaft Jever. — Juſtizamt M 
(em zu Hookfiel, refp. Landger, Jen 

N Aufizeanzlei Oldenburg. 
Wuſtenfelde bei Kiel; — (fie 
Grenertatbe. — Konigreih Dän 
mart. — Hexzogthum Holtein) 
Waſtenfelde bei Eutin. — Kor 
aus am Ullel-See, in einer PR 
warb Malente eingepf, — 19.8 5 i 
Geosbergsoth Dbenburg, — Aüfe 
ſhum Lübel. Juſti 
PER Ei > 
jiftengraben, — 
meinde Blaßwald —— . 
nörig — —R 
Baden·— Oberrhel — 
zirtsamt St. Blafon, Öofgerie 


Freiburg 
Wuüſtenkathe hei Bramfedt: 
(febe & ampen — Königreich di R 
mart. — Herzoathum & stein) än 
Wuüſtenlander⸗Moor Bifi 
Bis um Kirchfp.Holeär 
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Juſtizcanzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
1 Erbpachtsgehöft, 6 Bauern, 12 Büdner, 
1 Krug und 1 Schule. 

Wiüftenmart. — Dorf an ver 
Stepeniß, zur Pfarre Pampow gehörig. 
— 149. 154 E. — Großherzogthum 
Mecklenburg Schwerin. — Kreis Med- 
lenburg oder Herzogthum Schwerin. — 
Amtsgericht Grevismühlen. — Juſtiz— 
canzlei Schwerin. — Das Dorf hat 
9 Bauern, 2 Büdner, 1 Erbpachtsge— 
höft, 1 Schule und 1 Armenhaus. 

Wüſten-Milzow b. Woldegk; — 
(f. Klein-Milzow. — Großherzog— 
thum Mecklenburg-Streliß). 

Wüfthanfen. — Hof, pur Pfarr: 
gemeinde Hüffenhardt gehörig. — 19. 
6 evangel. E. — Großherzogth. Baden, 
— Interrhein » Kreide. — Bezirksamt 
Nedar-Bifhofsheim. — Hofger. Mann» 
beim. — Der Hof Wüftbaufen, von 
Neckar-Biſchofsheim 2 Et. öftlich ent» 
fernt, gebört dem Freiberrn von Gem» 
mingensBonfeld zu 3 und dem Freiherrn 
von Semmingen-Guttenberg zu 4 

Wüfting. — Dorf, zum Kicchfpiel 
Holle gehörig. — 98 9. 686 Einw. — 
Sroßherzogth. Oldenburg. — Herzog— 
thum Oldenburg. — Kreis Oldenburg. 
— Yuftizamt Oldenburg, reſp. Stadt 
und Landgericht Oldenburg. — Juſtiz— 
canzlei Oldenburg. 

ulfenau. —- Dorf, zum Kirchſp. 
Dinklage gehörig, — 529. 223 E. — 
Großherzogtbum Oldenburg. — Her— 


— Juſtizamt Steinfeld zu Dinklage, 
refp. Landgericht Vechta. — Juſtiz— 
canzfei Oldenburg. 

ulfenhuſen b. Heide. — Großer 
Hof, zum Kirchfpiel Neuenkirchen ge— 
börig. — 1 9. 7 Einw. — Königreid 
Dänemarf, — Herzogtbum Hofftein, — 
Landfhaft Norder- Ditbmarfhen. — 
Landvogtei Heide. — Holfteinfches Ober- 
gericht, refp. Oberconfiftorium Glüd- 

dt 


ſtadt. 

Wulfersdorp bei Wandsbek; — 
(ſ. Wulfsdorf. — Königreich Däne— 
marf. — Herzogthum Holſtein). 

Wulkfreſtorp bei Kiel; — (ſiehe 
Barkau. — Königreich Dänemark. — 
Hexrzogthum Holſtein). 

Wulfſahl. — Dorf unfern der Löck— 
nitz, mit Filialkirche von Marnitz. — 
29 9. 313 E. — Großherzogth. Mecklen— 
burg. Schwerin. — Kreis Medlenburg 
oder Herzogth. Schwerin. — Amtsger. 
Reuftadt. — Jufizcanzlei Schwerin. — 





zogthum Oldenburg. — Kreis Beta. 





in 6 9. 38 €. — Großherzog 
ri Divenburg, —n Keravatb. Diven 
purg, — Kreis Divenburg. Iukiz— 
Amt Gisfleth, reſp. Tanbgericht Diven. 
bura. — Juſtizcanztei Dipezburg. 
üuljewarfe oder Bolfswarfen 
u Sid, Sillenftede. —— Adel. freies 
Gut, zum Kirhfp. Sillenfteve gehörig. 
Out, 9.6 — Großherzogth Olden- 
burg. — Herzogtd. —— — reis 
* Eröberrihaft Jever. — Juſtizam/ 
Jever, xeſp LZandgericht Zever. — Zus 
Aizcanzlei Oldenburg. 

Walfenzin bei Neu-Strelig. — 
Dort mit Prarrlirhe. — 49 9. 407€, 
— — Großberzogtbum Medienburg-Stre- 

Siargarder Kreis, — Umtöger | | 
richt Stargard. — Iuftigcanglei Nru- | 
rrelid. — 8 Dorf hat 1 Schule, 

4 Kung. 1 Schmiede, 2 Trbpantäge- 
hörte und 8 Bauern, Es fisgt an der 
(grenze, in einer Niederung lang aus- 3 

Die Kirche iſt ein neues, »in 
otifchem Styl aufgeführteg ſchönes 
ebäude®. 
G Wulksfelde b. Oldesloe. — Abel. 
Gut, zum Kirchſp. Bergſtedt gebörig. — 
9. 15 €. - dnigr. Dünemarf, — 
Herzogth. Holſtein. — Patrimoniatger 
28 Gutes Wultefelde, — Hofkeinfarn 
Sbergericht, TIP. Oberronfitor, Gfüg. 
— Das Gut Bulfgfeipe 
(vormals Woltesnefde), an beiden |Z, 
Seiten der Alter, im Iuehoer Güter: u 
diſtricte belegen, hat fol ende Deſtand⸗ 
theile: einen dard ydß 15 Erbpacht⸗ 
helfen, namentlich Retbfurt u, Eb⸗ 
fersberg, EM Papiermüpfe Gurbet 
die Dorier RE U Riemergtamg | RC 
weiche zulamimen cin Areal yon a u 
Fonn., die Tonne N 0 OR — 
Wulmẽe nNau b. Owesloe. 
hof, zum Den Weſenberg 
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ci Wein— 
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nburg. — 
orf Zell 
t vorzüg— 
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— Dorf 
14 kathol. 


Baden. — 
fullendorf. 


Eifenwerf, 
ıL9. 18€. 
— Ober: 


Zell am Harmersbach. — Stadt 


mit Pfarrkirche. — 162 9. 880 (mei: 
ſtens fathol.) Einw. — Großherzogtb. 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Bis 
zirfsamt Gengenbach. — Hofgericht Ra— 
ſtadt. — Die Stadt 
mersbacd, ehemals eine freie Reichs— 
ftadt, aber unanfehnlich, liegt im Kin— 
zigthale, hat 1 Borfladt, 3 Thore und 


ell am Dare 


ift mit einer doppelten Mauer und ei» 
neg breiten und tiefen Graben umge» 
ben. Sie befteht nur aus 2 Straßen 
und einigen engen Nebengäßchen. Ihr 


Anfehen ıft alterthümlich und die Pfarr— 


fire nur ift neu; Doc verliert die 
Stadt allmälig ihr düſteres Ausfeben 
und geftaltet fich freundlicher. An dem 
alten Rathhauſe finden fih ſchöne Glas— 
gemälde mit den Wappen der ebemalg 
in diefer Reichsſtadt anfäffigen adeligen 
Geſchlechter. Es find bier fonft noch 
1 Ziegelhütte, 1 Hammerwerf, 1 Papier- 
mühle und mehrere andere Müpblen, 
Auch dat die Stadt ı Spital und 7 Gaft- 
bäufer. — Die Einwohner treiben im 
Allgemeinen Feld- u. Wiefenbau, Vieh— 
zucht, Handel und Gewerbe. Daneben 
findet man bier eine aroße Steingut- 
fabrif mit vielen frhönen Gebäuden und 
berrliden Gartenanlagen. In mehre- 
ren Sälen find die Borräthe aller er- 
denflihen Steingutarbeiten aufgeftellt. 
Die Fabrik verfertigt auh Porzellan, 
Uebrigens ift bier auch 1 Potaſcheſie— 
deret und 1 Zeuchweberei. Nabe bei 
der Stadt liegt das Kleebad, welches 
häufig von Gliederfranfen, für welche 
es von befonderer Wirfung fein fol, 
befucht wird, und eine Wallfahrtskirche, 
Maria zur Kette genannt. — Der 
Drt Zell am Harmersbach ift fehr alt 
und wird im J. 1139 zuerfi genannt; 
er ift im 5. 1802 an Baden überge- 
gangen, 

Zell im Wiefentbal. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 120 9. 1207 (meis 
ſtens kathol.) E. — Großherzoath. Ba— 
den. — Oberrheinsstreis. — Bezirks— 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 
— Die Stadt Zell, an der Wiefe 
fehr freundlich belegen und daher aud 
Zellim Wiefenthal genatnt, ge— 
bört dem Freiheren von Schönausgell. 
Sie tft nach dem Brande im %. 1818 
fat ganz neu und folid gebaut und 
hat 1 Ziegelhütte, 3Mühlen, 8 Wirthe- 
bäufer ; ferner 1 HDammerfchmiede, 2 Bier- 
brauereien, 2 Gerbereien, 10 Nagel: 
ſchmieden, mehrere andere Fabriken, als: 

53 | 


u Heide. — Holfteinfch 
Se, * Dberconfiftor. Slũ 
Das in Waldemars Erbbu 
—* Dorf fol Be Waſſerflutt 
Einer zernört ein. 
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eitom gehörig- — 392.66 Einw. — 
5 ogperzogtbum Mecklenburg Schwe⸗ 
Fit ' 
gericht Marnid. — Yufisranzlei Gü- 
MT ägringen. — Dorf mit M 
| oe 99 9. 797 katfotifhe €. 
| Grogperzogtbum Baden. — Oberrppin- 
reis. — Stadtamt Freiburg. — Hof, 
gericht zreiburg. — Das Dorf Zap, 
ringen, an bet Straße von Freibur 
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yächter | gericht Raſtadt. — Das Dorf Zeu— 
tern, in einem ſchönen Wiefentbale an 



























:chfpiel | der Katzbach belegen, hat 4 Wirthe- 
SE. — | bäufer und if wegen feines rothen 
Her=- | Weines befannt. 


Zevelde b. Oldesloe; — Eſ. Sees 
feld. — Königr. Dänemark. — Her: 
zoatbum Holftein). 

Ziallerns. — Dorf, zum Kicchfpiel 
Tettens gebörig. — 25 9. 119 E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Derjog 
thum DOfvdenburg. — Kreis oder Erb» 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Jever. — Yuftizcanzlei 
Oldenburg. 

Zibühl bei — — Hof, zur 
Pfarre Tarnow gehörig. — 24 9. 
170 E. — Großherzoath. Mecklenburg— 
Schwerin. — Kreis Medlenburg oder 
Herzogtfum Schwerin. — Vereintes 
ritterfchaftl. Patrimonialgericht Stern- 
berg. — Auftizcanzlei Güftrow. — Der 
Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Zickhuſen. — Hof mit Filialfircdhe 
von Meteln, — 38 9. 201E. — Grof- 
berzogthum Medlenburg » Schwerin. — 
Kreis Mecklenburg oder Herzogthum 
Schwerin. — Amtsgeriht Schwerin. — 
Juſtizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat 1 Schule, 1 Oberforftbof, 1 Krug, 
t Schmiede und 1 Chauffeehaus mit 

ofterpedition. Die Kirche, neu und 

bön, ift in griechiſchem Style erbaut 
und der Kirchhof wie ein Garten mit 
Gängen und Ruhefigen, Blumen und 
Geſträuchen verfehen, An der Weft- 
feite ftept ein in ägyptiſchem Style auf- 
aeführtes Leichenhaus mit Fichten um« 


pranı 
Zidderich. — Hof am Dobbertiner 
See, nach Goldberg eingepf. — 1 9. 
16 E. — Großberzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpifcher Kreis od. Her» 
zogth. Mecklenburg⸗Güſtrow. — Amtsge— 
richt Goldberg. — Juſtizcanzlei Güſtrow. 

Ziddorf oder Zittorfeb. Teterow. 
— Dorf mit Hof, zur Pfarre Bülow 
gehörig. — 25 H. 182 E. — Großher- 
zogthum Mecklenburg-Schwerin. — 
Wendiſcher Kreis oder Herzogth. Meck— 
lenburg⸗Güſtrow. — Bereintes ritter— 
ſchaftliches Patrimonialger. Teterow. — 
Juſtizcanzlei Güſtrow. — Das Dorf 
liegt an einem Bade, Peene genannt, 
und nabe am Maldiner-See, in febr 
(ieblicher Gegend, die von bier big 
Burg - Schlig fortwährend und ſtark 
auffteigt. Es hat 5 Bauern, 1 Mühle 
und 4 Schule. ee 
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berg heißen, ausgebaut. Außen 
ochägen zum Dorfe das Wirtbe, 
und Schmiede, Redderkrug gena 
welche 2 an der Yandftraße von E 
nah Oldenburg belegene Ratten fi 
und die Kathe Sandfeld, welche e 
Chauffeegelo-Einnahme if. Im Do 
befinden fih verfhiedene Hanpwerl 
und in -ber Nähe liegt der Zarn 
tauer- See. 


Zarnetow. — Dorf, zur Pfarre Le 
pin gehörig. — 16 9. 183 €. — Groß 
berzogthum Medtenburg » Schwerin, - 
Wendiſcher Krrid oder Herzogth. Meck 
Ienburg-Güftrom, — Amtsgericht Dar- 
gun. — Juftizcanzlei Nofiod. — Im 
Dorfe befinden ſich 1 Erbpädhter, 6 Drei- 
viertelhüfner, 7 Büdner, ı Erbſchmiede 
und 1 Krug. | 

Zarnekow b. Wismar, — Hof, 
Pfarre Neuburg gehörig. — g 5 A 
— Großberzogtd. Medienburg-Schiwe- 
rin, — Wismarſcher Difriet, — Ker- 
eintes ritterſchaftliches Patrimonialge⸗ 
richt Wismar I, — Suftigcanzlei No- 


mn ruekow . S 

a 3— Te ar net om. — 
Königreih Dänemarf, — 
Saucabara). Herzogthum 


Zaruewanz (in der 
Zarmanz) bei Ku — 
Teffin eingepf. — 10 8. 185 Gi, 









atrimonialgerict 
Teffin. — Juſtiztanglei Roßoa ser 
of, am einem feinen Sr bite ii 


fteil, etwa GO duß über | 
des Sluffes,, {N mit Laubpon bemac 
em sub ge. nt von ihtem Gipfel cine 
weite Ausſicht- An der Orange befnpes 
fih eine große Stref, dabe — 
auch die Gütt Gnig un, — 
zen Antheil haben, fe py 

arnewem; bei Dali, _ 


mit 1 Hofe, zur) 
N — 18 9. 116 6 


des Dafomwer Binneuferz, 51, em dier 
1 Bübner und 1 ru, uern, 


31 — 


Zarnuhuſen bei Itzehoe; — ( fiche 
Sarlhuſen. — Königreih Dänemark. 
— Herzogthum Holftein). 

Zarpen bei Reinfeld. — Dorf mit 
Pfarrkirche. — 92 9. 570 E. — Kö— 
——— Dänemark. — Herzogth. Hol» 
fein. — Amt Reinfeld. — Holfteins 

ſches Obergericht, refp. Oberconfiftorium 

Glüchſtadt. — Das Dorf Zarpen 

(vorm. Cerbene, Tzerben, Sars 

pen), an der Heilsaue belegen, beftebt 

aus 1 Vollh., 2 Dreiviertelh., 10 Halbh., 
1 3Zwölfteld. u. 21 Kathen. Dazu gehört 
noch die ausgebaute Krugftelle, Jar» 
pener-Hedfathe genannt. — Nah 
vorbandenen Urkunden hat der Ort bes 
| reits im J. 1189 eriftirt, wo er, fowie 
im J. 1340, ein Dorf genannt wird. 
Späterbin, befage Urkunden aus den 
Sahren 1470— 1473, wird Zarpen eine 
Stadt prädicirt, welche mit Lübſchem 
Rechte begabt geweſen iſt. Nachher wird 
diefer Stadt feine Erwähnung mehr 
gethan. — Im Dorfe find auch 1 Schule 
und 3 Krugwirtbichaften mit mehreren 
Gewerbtreibinden. 
Zarpener-Heckkathe bei Nein- 
feld; — (fire Zarpen. — Königreich 
Dänemarf. — Herzogtdum Holftern). 
Zarreutin b. Schwerin. — Marft- 
fleden mit Pfarrkirche. — 98 9. 1067 E. 

(incl. 7 Zuden). — Großherzogthum 

Medlenburg- Schwerin. — Kreis Meck— 

fenburg oder Herzogtd. Schwerin. — 

Amtsgericht Zarrentin. — Juftizcanzfei 
Schwerin. — Der Fleden Zarrentin 
(ehedem Tzarnetin), ländlich gebaut, 
liegt in einer fanft auffteigenden Ebene, 
am Schaalfee, und bildet eine Haupt» 
ftraße, an deren nördlichem Ende auf 
einem Hügel das Amthaus liegt; der 
See verfcönert die fonft nur einför- 
* Umgegend. Außer der Kirche, 
welche ſchon vor Gründung des Kio— 
ters als Pfarrkirche fundirt war, bat 
der Drt 3 Schulen, 4 Krüge, 25 Erb- 
sachtegehöfte, 74 Büdnereien, dazu 
Poſtexpedition und 1 Land - Zollerhe- 
ung. Am Schaalſee flebt noch ein 
heil des alten Kloſters fehr wohl er» 
alten. Das Eifterzienfer-Nonnenftofter 
‚arrentin wurde im 3. 1216 von Graf 
junzelin II. von Schwerin gefiftet 
nd im J. 1555 fäcularifirt. — Unter 
en Cinmwohnern des Fleckens find 
1 Gewerbireibende. Webrigeng werden. 
er 2 Zahrmärkte aehalten. 

Zarreutiner Bauhof. — Pacht— 
f, nach Zarrentin eingepf, — 19. 


— — u m 











gel. E. — Großherzog! 
3792. 2A oninz Oberheſſen. — 
Dei Lantger. Grünberg. 
Gran (sich egen. — Das Dorf Zei 
Hofg m Bogelöberg liegend, gebi 
—— von Riedeſel und 5 
vn A mübten mit 1 Deimädte. D 
2 inmohn bner be ihäftigen fich viel mit dv 


Mühle, zur Pfarrge 
en ingen ab Egg gebörig. — 
* €. EEE Bapen. — 
>: —— — * F 
Seigeriht © hang. — Die Müste 
sifen, von Engen Stan nordörlig 
entfernt, * —— 


— Dorf 
mit | — — von Georgen- 


281 €, (incl, 12 Zu⸗ 
05 Satboliten). — 5444 
—— — u arten uburg.. — BE 
Dieburg. — —— Lichtenberg. — 
Hofgeriht Demmtant. — Das Dorf 
zeit ard ern ein Zubehör des 
—8 Habigbeim, war hurpfärgife 
AH im 3.1802 an das großberzogl. 
une Renentendaus übergegangen, 
Zeilmühle bei Ypespaufen. — 
uple, 5 na Stbeshaufen gehd- 


=. Großher 
* — Drop, Ober zogthum 
egirt —E en. — Land⸗ 


—8 < Hoigeriht Kr eogerit | 


Ze orf mit Fllialft 
—— * 6: * * 
berzogt?. — — * itnichen⸗ n 

Be Sigerüst | 
Roge — 


Dorf, gu Mare Rr 
* —— fine 
8 Groͤßherzegh. N aden, ig Mr 
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Zell am Harmersbach. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 162 9. 880 (mei: 
ftens fathol.) Einw. — Großberzogtb. 
Baden. — Mittelrhein - Kreis. — Bir 
zirksamt Gengenbad. — Hofgericht Ra— 
ftadt. — Die Stadt Zell am Har— 
mersbacd, ehemals eine freie Reſchs— 
ftadt, aber unanfehnlich, liegt im Kin- 
zigthale, hat 1 Vorſtadt, 3 Thore und 
ift mit einer doppelten Mauer und ei— 
nem breiten und tiefen Graben umge- 
ben. Sie beftebt nur aus 2 Strafen 
und einigen engen Nebengäßchen. Ihr 
Anfehen ıft alterthümlich und die Pfarr— 
fire nur ift neu; Doch verliert die 
Stadt allmälig ihr düſteres Ausfehen 
und geftaltet fich freundlicher. An dem 
alten Ratbhaufe finden fih ſchöne Glas— 
gemälde mit den Wappen der ehemals 
in diefer Reichsſtadt anfäffigen adeligen 
Geſchlechter. Es find bier fonft noch 
1 Ziegelhütte, 1 Sammermwerf, 1 Vapier- 
müble und mehrere andere Müblen. 
Auch Hat die Stadt ı Spital und 7 Gaft- 
bäufer. — Die Einwohner treiben im 
Allgemeinen Feld» u. Wiefenbau, Vieh— 
zucht, Handel und Gewerbe. Daneben 
findet man bier eine große Steingut- 
fabrif mit vielen fchönen Gebäuden und 
berrliden Gartenanlagen. In mehre— 
ren Sälen find die Borräthe aller er- 
denflihen Steingutarbeiten aufgeftellt. 
Die Fabrik verfertigt auh Porzellan, 
Vebrigens ift bier auch 1 Potaſcheſie— 
derei und 1 Zeuchweberei. Nabe bei 
der Stadt liegt das Kleebad, weldes 
häufig von Gliederfranfen, für welche 
e8 von befonderer Wirkung fein foll, 
befuht wird, und eine Wallfahrtskirche, 
Maria zur Kette genannt. — Der 
Ort Zell am Harmersbach ift fehr alt 
und wird im 9. 1139 zuerſt genannt; 
er ift im J. 1802 an Baden überge- 
gangen, 

Zel im MWiefentbal. — Stadt 
mit Pfarrkirche. — 120 9. 1207 (meis 
ftens kathol.) E. — Großherzoath. Ba- 
den. — Oberrheinsstreis. — Bezirke: 
amt Schönau. — Hofgericht Freiburg. 
— Die Stadt Zell, an der Wieſe 
. ſehr freundlich belegen und daher aud 
Zellim Wiefenthal genannt, ge— 
hört dem Freiheren von Schönausgell. 
Sie iſt nach dem Brande im %. 1818 
fat ganz neu und folid gebaut und 
hat 1 Ziegelhütte, 3 Mühlen, 8 Wirthe- 
bäufer ; ferner 1 Hammerfchmiede, 2 Bier: 
brauereien, 2 ®erbereien, 10 Nagel: 
ſchmieden, mehrere andere Fabriken, als: 
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‚ Shufe, 8 Bauern, 3 Erby 
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ia, — 17 D. 119 
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‚Streliß). 

ienburg« en Groses Dorf mit 2 
fire. — 2 15 €. — G@ro 
ogthum Medienburg - Schwerin. 
Kichentpum Schwerin. — Amtsge 
Som zu Kühn. — Juftizcanzfei 
od. — Das Dorf part ı Sch 
Schmiede, 12 Bauern u. 9 Büd 
Zetel. — Dorf mit Pfarrkirche 
41595 u. — ogt 
burg. — gth. Didenbur; 
er Reuenburg. — Yuftizamt F 
rn, Ted. Landgericht Neuenburg 
—— Olvenburg, 

Zeteler Marſch d. Zetel. — 5 
(er. um Kirchſpiel Zetel gebörig. 
9. 10 €. — Großherzogihum Di 

—— Herzogthum Oldenburg. 
ig Neuenburg, — Zuſtizami 

Sen, veft: — Neuenburg, 


Zetel Oftfeite. — Dorf mit Pf 
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gericht Raſtadt. — Das Dorf Zeır- 
tern, in einem fihönen Wiefentbale an 
der Katzbach belegen, hat 4 Wirthe- 
bäufer und if wegen feines rothen 
Weines bekannt. | 

Zevelde b. Oldesloe; — (f. Sees 
feld. — Königr. Dänemarf. — Her: 
zoatbum Holftein). 

Ziallerns. — Dorf, zum Kirchfpiel 
Tetteng gebörig. — 25 9. 119 E. — 
Großherzogth. Didenburg. — Derjog- 
tbum Oldenburg. — Kreid oder Erb- 
berrfchaft Jever. — Juſtizamt Tetteng, 
refp. Landgericht Jever. — Juſtizeanzlei 
Oldenburg. 

Zibühl bei Crivitz. — Hof, zur 
Pfarre Tarnow gehörig. — 24 9. 
170 E. — Großberzogth. Mecklenburg⸗ 
Schwerin. — Kreis Mecklenburg oder 
Herzogthum Schwerin. — Vereintes 
ritterſchaftl. Patrimonialgericht Stern— 
berg. — Zuſtizcanzlei Güſtrow. — Der 
Hof hat 1 Schule und 1 Mühle. 

Zickhuſen. — Hof mit Filialkirche 
von Meteln, — 28 9. 201E. — Groß: 
berzogtbum Medlenburg - Schwerin. — 
Kreis Medlendurg oder Berzogthum 
Schwerin. — Amtsgericht Schwerin. — 
Yuftizcanzlei Schwerin. — Der Hof 
bat 1 Schule, 1 Oberforftbof, 1 Krug, 
1 Schmiede und 1 Chauffeehaus mit 
Pofterpedition. Die Kirche, neu und 
ſchön, ift in griechifchem Style erbaut 
und der Kirchhof wie ein Garten mit 
Gängen und Ruhefigen, Blumen und 
Geſträuchen verſehen. An der Weft- 
feite ſteht ein in ägyptiſchem Style auf- 
neführtes Leichenhaus mit Fichten um« 


pflanzt. En 
Zidderich. — Hof am Dobbertiner 
See, nah Goldberg eingepf. — 1 9. 
16 E. — Großherzogth. Medlenburg- 
Schwerin. — Wenpdifchher Kreis od. Her- 


zogth. Medlenburg-Güftrom. — Amtsge- 


richt Goldberg. — Juftigcanzlei Güftrom. 

Ziddorf oder Zittorf b. Teterom. 
— Dorf mit Hof, zur Pfarre Bülow 
gehörig. — 25 9. 182 E. — Grofher- 
zogthum Medlenburg » Schwerin. — 
MWendifher Kreis oder Herzogth. Med- 
fenburg-Güftrow. — Vereintes ritter- 
Ichaftlihes Patrimonialger. Teterow. — 
Yuftizcanzlei Güftrow. — Das Dorf 
liegt an einem Bade, Peene genannt, 
und nabe am Maldiner-See, in febr 
(ieblicher Gegend, die von bier big 
Burg =» Schliß fortwährend und ſtark 
auffteigt. Es hat 5 Bauern, 1 Mühle 


und 4 Schule. 
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ie elhof. — Hof, zu dur Ciat 
* —2 gehörig, — 19,3 
Großberzogtd. Baden, — Ober: 
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far: | Holzung und Wege u. f. w. Außer 
.— dem gehört bazu 1 Inflenwohnung. 
eine | Ziegelhof b. zen — Zie⸗ 
5ofr | gelbrennerei, nach Boizenburg eingepf. 
— 19. 11 Einw. — Großherzogtum 
cge⸗ Medlenburg- Schwerin. — Wendifcher 
9. | Kreis oder Herzogth. Mecklenburg⸗Gü⸗— 
zee⸗ from, — Großherzog. Stabtgericht 
* ae — Juſtizeanzlei Schwerin. 
Ziegelhof b. Grabow. — Ziegelei 
an der Elde, nach Grabow eingepf. — 
19.16 E. — ———— Meck⸗ 
lenburg⸗ Schwerin. — Kreis Mecklen⸗ 
burg oder Herzsathbum Schwerin. — 
Großherzogl, Stadigericht Grabow, — 
re + Schwerin. \ 
Ziegelhof und — — — 
Weiler, zum Kirchſp. Oldenburg ges 
hörig. — A 9. 25 E. — Großherzog⸗ 
tbum Oldenburg. — Herzogthum DI» 
benburg. — Kreis Oldenburg. — Yuftiz- 
amt Oldenburg, refp. Stadt- u. Landger. 
Dfdenburg. — Sußigensgiet Oldenburg. 
Ziegelhütte bei Widdern. — Zie— 
elhütte, zur Stadtpfarre Widdern ger 
Dörig. — 19. 17€ — — 
Baden. — Unterrhein⸗-Kreis. — Be— 
en Adelspeim. — Hofger. Manns 
eim. — Die Ziegelbütte, von 
Adelsheim 34 St. ſüdlich entfernt, Liegt 
an der Straße von Widdern nach Neuen- 
ftadt, ziemlich hoch. Es beftehen hin- 
fichtlih derſelben gleihe Verhältniſſe 
zu Baden, Württemberg und ben ver- 
fchiedenen Grundherren, wie bei Wid- 
bern (I. vieles). 
Ziegelbütte. — Ziegeleihof, zur 
Pfarrgemeinde Mühlhaufen gehörig. — 
1H. 6E. — Grofiberzogtd. Baden. — 
See⸗Kreis. — Bezirksamt Blumenfeld. 
— Hofgeriht Conftanz. — Grundherr 
ift der Graf von Langenftein. 
Biegelbütte. — Ziegeleihof, zur 
Pfarrgemeinde Gündelwangen gehörig. 
— 1 9. 14 Einw. — Großberzogthum 
Baden, — See-Kreis. — Bezirksamt 
Bonndorf. — Hofgeriht Conftanz. 
Biegelhütte. — Hof, zur Pfarr- 
gemeinde Merdingen gehörig. — 19. 
4 E — Großherzogtbum Baden. — 
Dberrhein-freis. — Bezirfdamt Brei- 
ſach. — Hofgericht Freiburg. 
Biegelbütte. — Ziegeleihof, zur 
Pfarrgemeinde Wollmatingen gehörig. 
— 1 9. 5 Einw. — Großherzogtbum 
Baden. — See⸗Kreis. — Bezirksamt 
Gonftanz. — Hofgeridht —— 
Ziegelhütte. — Ziegeleihof, zur 
Stadt- und Pfarrgemeinde Bräunlingen 
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— ——— 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofge— 
richt Haftadı. Ä Por 
Zuzenhaufen. — Dorf an der E1- 
ſenz, mit Pfarrkirche. — 148 9. 1185 
(meifteng evangel.) E. — Großherzogth. 
Baden. — Unterrhein-Kreis. — NY 
zirlsamt Hoffenheim zu Sinsheim. — 
Hoflgeriht Mannheim. — Das’ Dorf 


JZuzenhauſen, dem Freiberen von 


Denningen zu Eichtersheim gehörig, hat 
eine Mühle. — 
Zwängen, im, bei Moordeich— — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Stuhr 
gehörig, — 19.5 € — Grofher- 
zogthum Divenburg. — Herzogth. DI« 
denburg. — Kreid Delmenhorft. — Amt 
Delmenhorft, refp. Yandgericht Delmen- 
horſt. — Juſtizeanzlei Sldenburg. 
Zweedorf. — Dorf an der Steck— 
nitz, mit Pfarrkirche. — 16 9. 227 €. 
— Großherzogth. Medlenburg- Schwer 
rin. — Wendiſcher Kreis oder Herzog— 
tbum Medlenburg-Güftrow. — Amts— 
ericht Boizenburg. — - Juflizcanzlei 
Schwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
14 Bauern und 4 Büdner. — 
Zweedorf oder Tweedorf bei 
Neu: Bukow. — Dorf, zur Pfarre 
Ruffow gebörig.e — 19 9, 170 EG. — 
Großherzogth. Medienburg - Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Budow zu 
NeusBudowm. — Yuftizcanzlei Roſtock. 
— Das Dorf bat 3 Bauern, 4 Büd— 
ner und 1 Erbſchmiede. 


Zweenzower Tannen b. Wefen- 
berg. — Tperrofen und Holzwärterei, 
nah Droſedow eingepf. — 29.48 E. — 
Großherzogth. Mecklenburg-Strelitz. — 
Stargarder Kreis. — Amisgericht Mi- 
row. — Juſtizcanzlei Neu-Strelig. — 
Der Ort liegt in der Waldung, an der 
Nordſpitze des Groß-Labusſee's. 

Zweibuchen b. Kiel; — (ſ. Klein— 
Nordfee. — Königreich Dänemarf. — 
Herzogthum Holftein). 

Zweimer b. Ofi-Moorfee. — Ein 
zelne Befißung, zum Kirchſpiel Abbe- 
baufen gehörig. — 3 9. 16 Einw, — 
Großherzogth. Divenburg. — Herzog- 
thum Didenburg. — Kreis Ovelgönne. 
— Jufſtizamt Abbehaufen zu Ellwür- 
ben, refp. Landgericht Ovelgönne. — 
Zuftizcanzlei Oldenburg. 

Zwerisberg. — Zerftreute Häufer, 
zur Pfarre St. Märgen gehörig. — 
23 9. 182 E. — —— Ba⸗ 


Einw. — GroßperzogtHum Baden 


. — Ziegelhütte, zur Pfarrer $ 
—* gehörig. — 192.8 €. — € 
hum Heften. — Provinz ( 
tenburg, — Keis Seppenbeim. — £ 
gericht Hirfghorn. — Hofgeriht D 


Na: mmern. — Dorfmit Filialfi 
von Heinsheim. — 19 9. 167 (mei 
eoangel.) E. — Brodpergogtf. Bad 
* tinterrhein = Kreis. — Birke: 
Keudenan zu Mosbah. — NHofger: 
KRannheim. — Das Dorf Jimme) 
dem Keinen Kata Radnip zugebör 
eine € 
hat mern. — Dorf mit Fitiaffi 
son Sedad. — 66 9. 353 fatgol. 
—_ Großherzogtbum Baden. — Un 
rsein-Kreid. — Bezitksamt Buben. 
ofaeriht Mannheim. — Das D 
Aimmern, an der Sedam beleg 
Eifendammer, 2 Mühlen u 
wirthsbäuſer. Es gehört zur Sk 
* Fertſchaft des Fürken von 8 
ninaet. 
„ap. 412 atbol. E. — Großherzog 
Raven. — "Unterrhein- Kreis, — 9 
irkeamt Gerlachsbeim. — Hofgerir 
Mannheim. — Das Dorf Zimmer: 
* —ãA genannt 
—* ‚ Und dar z Vi 
p Anfer won Birk. SEHEN 
 gimmeetm. — Dorf mit Maretich 
Br H. 35 lathol. €. * * 
‚gathum Baden. — Gersfreis. — 2, 
irtsamt Mbringen. — Hofger. Go 
Hanz. — Das Dorf Jimmern, q 
ner Donau belegen, hat 1 Weinwirn 
haft und 2 Dierhäufer, und gebör 
ar Standieherrfgaft des Fürfen vo 
mern. — Dorf 
im Vorf dur Dr ⸗ 
meinde Wrloffen kr, Ay 
430 (meine lathol.) E — Grofper. 
yogtbam Baden. — Mittefeheinsgroig 
— Dperamt Ofenkurg. — Aofgerigf 
Rapadt. — Das Dorf Zimmern, an 
ter Steaht von Offenburg nach cun 
rwube belegen hat Virhehauſt 
[| Ben bei Ammendingen up 
bei RM — (fope Bag m |) 
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— |Nedar- Zimmern — Großherzog: 
— Ithum Baden). - 
Zimmersmübhle bei Willofs. — 


Zimdelftein. — Dorf mit. 1 alten 
Scloſſe und Filialfirhe von Wolter- 
bingen. — 12 9. 96 fathol. E. — Groß⸗ 
berzogtfum Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirksamt Hüfingen. — Hofgericht Eon=- 
fan. — Das Dorf Zindelftein, am 
he | linfen Ufer der Brege belegen, gehört 
n8 | zur Standesherrichaft des Fürften von 
. | Fürftenberg. 





bt | Homberg gehörig. — 1 
Großberzogth. Baden. — See⸗Kreis. — 
Bezirfdamt Heiligenberg. — Hofgericht 
Gonftanz. — Grundherr if der Fürft 
e | von Kürftenberg. 

, Zinnow. — Hof, zur Kirche Thu— 
= | row gehörig. — 9 9. 72 E. — Groß 
- | herzogtbum Medlenburg -» Strelig. — 
f| Stargarder Kreis. — Amtsgericht Alt- 
Strelig. — Juftizcanzlei Neu⸗Strelitz. 
— Der Hof liegt an einem Sea, zwi—⸗ 
PA der Zinnower und Serrahnſchen 

aide. 

Zipfel. — Zerſtreute Häuſer, zur 
Pfarre Bernau gebörig. — 15 9. 126 €. 
— Großherzogthum Baden. — Ober- 
rbein-Kreisg. — Bezirksamt St. Bla— 
fien. — Hofgericdht Freiburg. 

Zipfelsdobel. — Hof, zur Pfarre 
Dberried gehörig. — 197€ — 
Großherrzogtbum Baden. — Oberrhein 
Kreis. — Landamt Freiburg. — Hof— 
gericht Freiburg. 

Zipfen b. Dieburg. — Weiler, zur 
Pfarre Lengfeld gehörig. — 9 9. 64 E. 
— Großberzogthum Heflen, — Provinz 
Starfenbura.. — Kreis Dieburg. — 


ſtadt. — Der Weiler Zipfen, 4 St. 
von Lengfeld und in defien Gemarfung 
belegen, beftebt aus 1 Förſterhauſe, 
1 Ziegelei, 1 Wirthshauſe u. mehreren 
Steinbauer-Wohnungen. 
3ippelow. — Hof, zur Pfarre Prill» 
witz gebörig. — 7 9. 55 E. — Groß» 
berzogthum Medlenburg - Strelit. — 
Stargarder Kreis. — Kabinetd-Amtd- 
gericht zu Neu-Streliß. — AYuftigcanzlet 
Reu-Strelit. — Der Hof hat 1 Wafler- 
müble und 1 Kalfofen. Er Tiegt unfern 
Des Liepzer⸗-See's und iſt nur Durch ein 


Zinne. — Hof, zur Pfarre Ober- 
9.68%. — — 


Landgericht Umfadt. — Hofger. Darm⸗ 











gen. — Weiler, yur es 


Zizin gehörig er 
agen N Baden. — 
t en. Bier 
— * — Müllpeim. — 
Der Weile 


geibur 
geriht 1 5 , von A Mülipeim 4 St. en 
einem Berge. 
b — 7 I & 
(a vonigre am 
© — em Holfein). 
Zöltow. Dorf an der 0 
zur niert o «labrum —— 
— ** Großherzogth — 
——— — Kreis MAlcobutqꝗ 
erzogthum Schwerin. — Amtöge 
übz. — Suftizcanzlei Güſtrow. — i 
Dorf hat 14 —— 5 Büdner, 1F 
Hof und 1 ı Schul 
oldesdorp Bei rn ; 
iR R dorf. — Königreich D 
mart. — Herzogthum Holftein). 
olfendorf. — Dorf, zur Bi 
Ivenad gehörig. — 2 9. 190 €. 
Großherzogth. Medlendurg » Schwe 
— &reid edlenburg oder Herzogtl 
hwerin. — Vereintes —— 
imoniolgericht Ivenack. — Yu! 
canzlet — — Das Dorf 


Schul 

1 J——— — 90, zur Plarre 
neiwangen gehörig. — 19. 15 
ro opherzeatdum Baden, — er 
Bezxʒirksamt Stodach. — Hofgır 


Eon 
Vollbrüde oder Luhadride, 
— — (G. Arummendiel. 
— Dänemark. — Serzogtfu 
Hoite 
Waula. — 
Den ati. — 1 5. en 
Gronherärgihum Baden, — Sre-frr 
—_ Bezirksamt Stüpfingen, — Hofg 
Gonfand, Beßtet if der Fürſt 
Für en 
30 hans, — Beiler, zur Mar 
gemeinde Blumberg gehörig, 19, 
4 €. — Örosherjogtpum Bader. . 
gs Kreid. — Berirkgamt Düfingen, - 
Hof ericht Conftanz. — Bafiker Rp 
Fürſt won Sürftenderg, 
ollhaus bei Reuhauſen. — Gin 
er * ni Dar Hochheim ge 
3 —* Gr 4 
Ian Sf — Vropin FA 
— * — — *268 
er a Pain gericht Alep, — 
ollhaug 5, Onpofen, — 
daus num Karpfen” ae | 
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Pfarre Oftpofen gehörig. — 19. 6 ©. 
— Großherzogtum Heffen. — Provinz 
Rpeinhefien. — Kreis Worms. — tier 
densgericht Oſthofen. — Kreisgericht 
Alzey. — Obergeridt Mainz. 
ollhans bei Weinsheim. — Zoll⸗ 
haus, zur Pfarre Heppenheim gehörig. 
— 19.7€. — Großberzogth. Heflen. — 
Provinz Rheinheſſen. — Kreis Worms. 
— Sriedensgericht Pfeddersheim. — 
Kreisgeriht Alzey. — Obergericht 


Mainz. 

Zollhaus b. Rendsburg; — (fiehe 
Hanerau. — Königr. Dänemark. — 
a Holſtein). 

Zollhaus (Huntebrücker⸗) bei 
Neuen⸗Huntorf; — (ſ. Huntebrüder- 
Zollhaus. — Großherzogthum Ol⸗ 
denburg. — Herzogthum Oldenburg). 

Zollhaus (Jeverſches) b. San- 
der⸗Ahm; — (ſ. Jever ſches Zoll— 
haus. — Großherzogthum Oldenburg. 
— Herzogtum Oldenburg). 

Zolvern oder Soleuvre. — Dorf 
mit Pfarrfiche und Schloß, zur Ges 
meinde Saflenheim gebörig. — 46 9. 
353 E. — Königreich der Niederlande, 
— Großherzogth. Luremburg. — Diftrict 
Luxemburg. — Kanton Eſch an ber 
Alzette. — Friedensgericht Eſch an der 
Alzette. — Bezirkögericht — er 
— Obergeriht Luremburg. — Zol— 
vern, 4 Stunden von turemburg ent⸗ 
fernt, liegt nahe an einem Berge gleiches 
Namens, den man mehrere Stunden 
weit fieht. Auf diefem Berge lag das 
Schloß Zolvern, weldes, fowie das 
vom SZohannisberg, im J. 1552 von 
den Franzoſen zerftört wurde. Das 
Schloß Zolvern war fehr alt. Man 
muthbmaßet, es fet das Celobrium 
der Peutingerfhen Tafel. Oefters 
wird es Solubrium genannt. We— 

elin von Zolvern fommt im J. 1135 
ur Pfarre | in einer Urkunde vor, und im 3. 1235 
9. | ftiftete Alerander v. Zolvern die Frauen- 
abtei von Differdingen, deren erfte 
Aebtiffin feine einzige Tochter Gertrudig 
war. In dem Schloffe Zolvern wurde 
zwifchen Ludwig Al. und Carl dem 
Kühnen im 3. 1475, den 15. September, 
ein Yiähriger Waffenftillftand geichtoflen. 
— Der Ort hat 2 Jahrmärkte. 

Zoren b. Kiel; — (f. Sören. — 
— Dänemark. — Herzogthum 

olſtein). 

Zornheim b. Niederolm. — Dorf 
mit katholiſcher Pfarrkirche, binſichtlich 
der Evangeliſchen nach Hahnheim ein- 
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0 a — BER. 
— Bezirksamt Gengenbach. — Hofge— 
richt Raſtadt. Por 
Zuzenhaufen. — Dorf an der El—⸗ 
fenz, mit Pfarrkirche. — 148 9. 1185 
(meifteng evangel.) &.— Großherzogtb. 
Baden. — UnterrheineKreis. — * 
zirksamt Hoffenheim zu Sinsheim — 
Hofgeriht Mannheim. — Das Dorf 
Zuzenhbaufen, dem Freiberrn von 
Venningen zu Eichtersheim gehörig, hat 
eine Mühle. | 
Zwängen, im, bei Moordeich— — 
Einzelne Befigung, zum Kirchſp. Stuhr 
gehörig. — 19.5 € — Grofßher- 
zogthum Divenburg. — Herzogth. Ol— 
denburg. — Kreis Delmenhorft. — Amt 
Delmenhorft, reſp. Yandgericht Delmen- 
horſt. — Juſtizcanzlei Oldenburg. 
Zweedorf. — Dorf an der Sted- 
nig, mit Pfarrkirche. — 16 9. 227 E. 
— Örofberzogtd. Medlenburg- Schwer 
rin. — Wendifcher Kreig oder Herzog» 
thum Medlenburg-Güftrow. — Amte- 
go Boizenburg. — - Zuflizcanzlei 
chwerin. — Das Dorf hat 1 Schule, 
14 Bauern und 4 Büdner. ' 
Zweedorf over Tweedorf bei 
Veu-Buckow. — Dorf, zur Pfarre 
Ruffow gehörig. — 19 9, 170 E. — 
Großherzogth. Medienburg- Schwerin. 
— Kreis Medlenburg oder Herzogth. 
Schwerin. — Amtsgeriht Budow zu 
NeusBudow. — Juftizcanzlei Roftod. 
— Das Dorf bat 3 Bauern, 4 Büd— 
ner und 1 Erbfchmiede. 


Zweenzower Tannen b. Wefen- 
erg. — Therrofen und Holzwärteret, 
nad) Droſedow eingepf. — 2 9.48 E. — 
Großherzogth. Medienburg-Strelib. — 
Stargarder Kreis. — Amtsgericht Mi- 
1? burg Alter | zo. — Zufizcanzlei Nru-Ötrelig. — 
Linde, beten | Der Ort liegt in der Waldung, an der 
an ' ren Nordſpitze des Groß-Labusſee's. 
de Glashütte Zweibucheu b. Kiel; — (f. Klein— 
Suſel. — Nordſee. — Königreich Dänemark. — 
ig ab In Herzogthum Holftein). | 
Zweimer b. Of-Moorfee. — Ein- 

zelne Befigung, zum Kirchfpiel Abbe- 
baufen gehörig. — 3 9. 16 Einw. — 
Großherzogth. Oldenburg. — Herzog- 
thum Oldenburg. — Kreis Dvelgünne. 
— Yuflizamt Abbehaufen zu Ellwür- 
ven, reſp. Landgericht Ovelgönne. — 
Juſtizeanzlei Oldenburg. 

Zwerisberg. — Zerſtreute Häuſer, 
zur Pfarre St. Märgen gehörig. — 
39182 E. — ER Ba⸗ 


zelbren— 
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Kreid, — Be: 
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fenhofen hat 
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r⸗-Harmersbach 
E. u Groß⸗ 


men, ziemlich fruchtbaren ( 
der Süpfeite des Zwiſchen, 
res, und hat eine der älteß 
im Lande, welche ſchon zu 
mars M. Zeiten ums Jah 
baut worden ſein ſoll. 
wegen feiner angenehmen 
Sommer von vielen Fremden 
grügen beſucht. Außer ppm 
einer Paftorei find hier pie $ 
ber Hauptſchule, eine 
und ein Neben-Stewerami. 
Zwiſchenahnerfeld 5,; 
ahn. — Weiler, zum Rircgfs 
ſchenabhn gehörig. — 4 9 
Großherzogthum Oldenburg, £ 
zogthum Dfvenburg, _ Kreis 
gerät — verahn, vef 
eri enburg. — Qu 
Veubare. S Riäcan; 
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Swifchendeichen bei Wiarden; — 
(ſieſe Groden zwifhen den Dei- 
hen. — Großherzogtdum Oldenburg. 
— Herzogthum Oldenburg). 

Zwifchen der Vogelftange und 


dem Stafen. — Weiler, zum Kirch 


fpiel Oldenburg gehörig. — 69.45 €. 
— Großherzogth. Oldenburg. — Her 


Jzogthum Oldenburg. — Kreis Olden—⸗ 


burg — Zuſtizamt Oldenburg, refp. 
Stadt- und Landgericht Oldenburg. — 
Yuftizcanzlei Oldenburg, 

Zwifchenlebte bei Tungeln. — 
Weiler, zum Kirchſp. Wardenburg ge= 
börig. — 59. 36. E. — Großherzog— 
tbum Oldenburg. — Herzogthum Ol—⸗ 
denburg. — Kreis Oldenburg. — Ju— 
ſtizamt Oldenburg, refp. Stabt- und 
Landgericht Oldenburg. — Juſtizeanz⸗ 
lei Oldenburg. 


54% 


e Heine Briefe 
— den Entſchei 
Niedergerichts geht an das 
ſidium. 4) Die Prätur 
wird aus den Senatoren 
wandten, Rathsherren, & 
jepesmal auf 1 Jahr gewäp 
wie oben bemerkt, Präfeg y 
gerichts, verhängt als ſolche 
Sachen unter 10 Thir. pie e 
tragten Arreſte und Hat pi, 
niffe bes Niedergerichtg | 
Der Prätor iſt zugleich erfteg 
der Anquiſitions · Commiſfon 
ebenfalls mit dem zweiten Stad 

u den vorfallenden Verfiegefnn 
noenturen committ: « Ehenfa 
er zufammen mit einem andern 
vorfallenden Jugenabhrune 
anderen gerichtlichen Commifito 


— gnitio 
itionen 2%, , ' pr endet. 
ee Prrum beftept qua den 
Präfidenten als Yräfeg und 4 
gern der bereichen Kirche a 
figern und dem zippiten Stadtferr 
Protocollführer, « at die 
dung in allen heftreitigteiten, 
Eheleute, Welche Bteten, da 
Scheidung erkannt Morden, . 
lichen Falls yon den beikomine 
vilgerichten, inſonderbei dem 
ftratsgericht geſhüct en 
Berufung don pen Entfcheipun, 
—— * bo 
Obercon torium in Glück 
Seselgeriuch —— 
erjon , dem Gelrichter, 
immer dagjeni 
au gauhleid d 
vogts be eidet, Ä 
ee Er hei ungen yo, Verufun— 


hf, | 
4 Nagifta. ch elr 
er 


6 7 
Nationif ige agent 
fondern erſtreckte— —26 
uam ber ſämmtüch— —* 
bochd euiſcher Natio Ge *— 
Beten gig Oedenf 
befennenden) in er Per 

chleswig ind Bol diogthün 
zwerter Städfe 


aus dem Ober: ‚v..&e 

feinen Si, bl, der in 
—R 

ſcheidung lalfeog in 9 hi En: 
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men, wie 3.8. bei Erbtbeilungen, Te: 
ſtamenten, Eheſachen 2c., ſondern aud 
in causis mere civilibus, ſobald beide 
Theile zu einer der hochdeutſch⸗israeli⸗ 
tifchen Gemeinden in den Herzogthü- 
mern Schleswig und Holftein gehören, 


| vor dem israelitifchen Gericht bierfelbft 


ihr Recht zu nehmen. Gehört dagegen 
nur eine der Parteien einem andern 
Glauben, oder einer auswärtigen Is— 
raeliten-&emeinde an, fo tritt das zu— 


. | ftändige chriſtliche Gericht ein. Es muß 


hierbei bemerft werden, daß auch bie 
biefige Israeliten-Gemeinde portugiefi- 
fher Nation das Recht hat, ein eignes 
Gericht zu conſtituiren. Die Gemeinde 
it aber nur einige Hundert Seelen 
groß und hat zur Zeit feinen Ober» 
Rabbiner, der als jünifcher Rechtsge— 
lehrter den Vorſitz führen könnte. Zritt 
einmal der Fall ein, daß in Erbſchafts— 
oder Ehefachen oder überhaupt in Ri— 
tualfahen ein Erkenntniß abgegeben 
werden muß, fo wird der hochdeutſche 
Dber-Rabbiner.eingeladen, ben Borfig 
zu führen, und eg bildet ſich ein außer- 
ordentliches Gericht, ein fogen. Bethdin, 
welches ſich wieder auflöft, fobald die 
Sache entfchieden iſt. Die Beifiger wer- 
ven dabei aus den Vorftehern der por= 
tugiefifchen Gemeinde gewählt. 8) Die 
A EA des Lotto's if 
ebenfalls feine blos locale Gerichtöftelle, 
fondern hat alle zwifchen der Admini— 
ftration des Lotto's, der Lottobeamten 
und Gollecteure vorfallenden, das Lotto 
angehenden Irrungen und Streitigfei- 
ten, ingfeihen die von WParticulierg 
wider feldige in Lottoangelegenheiten 
zu erbebenden Klagen und Beſchwerden 
zu erörtern und zu entſcheiden. Des— 
gleichen hat die Juſtiz-Direction die 
Amtsvergehen und Amtsverbrechen der 
Lotto⸗Beamten und Collecteurs zu uns 
terfuchen und zu beftrafen, Die Bes 
rufung von den Entfcheidungen der Ju— 
ſtizdirection geht direct an dag Ober- 
Appellationsgericht. Der Ober-Präft- 
dent iſt Präfes der Juſtiz-Direction, 
außer demſelben fungiren 2 Juftiz« Die 
rectoren als Beifißer und 1 Secretär. 
Diefe Aemter werden von dem König 
immer biefigen Nechtsgelehrten als ein 
Nebenamt übertragen, da Geſchäfte und 
Einnahme für eigene Beamte nicht hin- 
reichen. — Früher beftanden bier noch 
2 andere befondere Localgerichtsftellen, 
nämlich das Collegium der Profeſ— 
foren und das Gymnafiardhal- 








4682, Heppenheim 4550, Als 
Die Bevölkerung aller übrig, 
zählt unter 4000 Seelen. — 
der bielten fh im Lande au 
Snländer vorübergehend 
lande 13,739. — Die : 
Vobhngebäude betrug 417 
batte fich feit 1840 um 39 | 
wovon die Mehrzapf quf St, 
fommf. Die Zahl der öffen 
Fe ift 4025, _ Fi 
Zaubftummen zwiſchen“ 
ren, welche ſich ſehr ungleichm; 
tbeilt, und Die fig manche 
in underhältniämägg, Aroßer 

vorfinden, Beträge ; und 5 
gegen bie Aufnapme im a 9 
mindert. — Die 30 t Ele 
fchulen betrug End— 184; 
hat ſich daher genen di 
1840 um 28 vermehrt a 
fommen im Durchſchni et 
und 89 fchulpfi; ige Ki 

der breijäprigen Periode yon gg 
1843 ergaben fd, 3329 Todle 
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‚[mitgerehnet, 92,015 Geburten; dar—⸗ 


unter 80,955 _ebelihe und 11,060 un» 
eheliche; die Zahl der Ichteren hat im 


| Bergleihd zu der vorhergehenden Pe— 


riode von 1837—1840 fich um 245 ver⸗ 
mindert, und es findet bereits feit 1834 
eine fortwährende Verminderung ber 
uneheliben Geburten Statt. Drillingg- 
geburten famen 12, Zwillingsgeburten 
988 und Mifgeburten 28 vor. — Ehen 
wurden gefchloflen 18,892. — Die Zahl 
ver Sterbefälle beläuft fih auf 
60,815, darunter 29,228 Kinder unter 
14 Jahren und 31,857 Erwadfene — 
Im Kindbett ftarben 447 Frauen. — 
Durh Unglüdsfälle kamen um’s 
Leben 677, durch Selbfimord 238 
Perfonen, und es hat fih die Zahl der 
leteren gegen bie vorhergehende „en 
riode um 4 vermehrt. — Durh Per- 
brechen verloren das Leben 36 Per- 


fonen. 
Rahlſtedt; — (I. Alt- u. Neu- 
Rahlſtedt. — Königreich Dänemarf, 


— Herzogth. Holftein). 


e, 1 Poſthalterei und ik 
preuß, fÜrR. Chun u. Yale 
churheſſiſche Poſtexpedition. — D 
und das Amtsgebiet gehört dere 
burgifspen Linie unter Lippefg 
beit. — Das Gebiet der Stadt 
vermefien, doc beträgt die Gr 
Aeder, Gärten und Wiefen nat 
ungefähren Schätzung 2150 2) 
auch befist die Stadt bedeutend, 


ngen. 

lantenburg.— Stadt mit, 
geliſchen Pfarrkirche um ı Nigr, 
—— * 

urg⸗ Rudoſtadt — Her 
an — Juſtizamt Blanfenbur 
Regierung Rubdolfapt, — di 
Dlanfenburg fig jy einem 2 
an der Rinne und Schwarz, i 
mäßig gebaut, mit einer nad 
zu liegenden Borftadt un ft in gs 
tel getheilt. Sie Hat 5 Thore 
obere, untere, Müplthor, un | 
bie zu den beiden Gafthöfen Yo, 
um die Stadt gehenden Straße fü; 
8 Straßen und Gaffen (die 


gepflaſtert, di. 
bengaflen ober Strafen find mit W. 
kies planirt und pie Goffen derf 
ebenfall a ahert, ei Ki 
und das Rathhau Worin — 
local und ber Ratpgfelfe h 
Sonftige Öffentliche Gebäude ſin 
Armenhaus, die dtohnven⸗ und 
eiſtliche Sebande ie rings 
Rirche liegen, Di Häufer der r 
find meifteng zn m, ernem Styt 
baut. Das Nathhaus enthält einer 
4 Sabren eu erbauten Kurfaat 
—— — welen 
TAu und 3 
Berbalb ver Stadt ing hide, 


berhalb d 
2 op, 
ee fen Und di aa V 
dem ———— * — 
befimbet fg in guMd dem Shape 
Poßerpedltion, „Obkratt 
ner ber Shayı * iR meien Be 
ii Zitieren Dekononig u; 





